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1888. 
Sl.December 


31.  December 


1889. 

1.  Jttnner 


28.  Jänuer 


24.  Februar 


25.  Februar 


27.  Febniar 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  wegen  Richtigstellung 
der  im  hierämtlicheu  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885, 
Stück  XII,  Nr.  27  veröffentlichten  Übersicht  der  der  k.  k.General- 
Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden 
einzelnen  Bahnstrecken 11         42 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  womit  ein  allgemeiner 
Pensionsfond  fUr  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  in 
der  Markgrafschaft  Istrien  errichtet  wird  und  die  Bestim- 
mungen c),  d)  und  f)  des  S*  20  des  Landesgesetsses  vom 
3.  November  1874,  sowie  der  §.  7  des  Landesgesetzes  vom 
21.  Febniar  1873  außer  Kraft  gesetzt  werden 24       101 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  mit 
dem  Großherzogthume  Krakau,  über  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 20         65 

Erlass  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  an  alle  dem- 
selben unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  wegen  Richtig- 
Btellnng  der  im  hieramtlichen  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni 
1885,  Stück  XII,  Nr.  27  veröffentlichten  Übersicht  der  der 
k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen 
unterstehenden  einzelnen  Bahnstrecken 17         59 

Gesetz,  giltig  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  womit  der  §.  5  des 
Landesgesetzes  vom  9.  Juli  1863,  betreffend  die  Bestreitung 
der  Kosten  der  Herstellung  imd  Erhahung  der  katholischen 
Kirchen-  und  Pfründengebäude,  dann  der  Beischaffung  der 
Kirchenparamente ,  Einrichtung  und  Erfordernisse,  abgeän- 
dert wird 23         97 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Behandlung  der  verbotenen  Druckschriften  in  den  im  §.  8  der 
Amtsinstruction  zum  Vollzuge  des  Pressgesetzes  bezeichneten 
Landesbibliotheken,  nämlich  in  den  Universitäts-  und  Studien- 
Bibliotheken,  dann  in  der  Bibliothek  des  Gymnasiums  in  Zara 
und  des  Gymnasial-Mnseums  in  Troppau,  endlich  in  der  aerari* 
sehen  Abtheilung  der  öffentlichen  Bibliothek  in  Triest    ...       21         89 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  wegen  Veröffentlichung 
einer  Übersicht  der  im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direction 
der  österreichischen  Staatsbahnen  stehenden  einzelnen  Bahn- 
strecken           22         91 
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Datum 
des  Nonnale 


11.  April 


12.  April 


13.  April 


15.  April 


18.  April 


24.  April 


26.  Aprü 


30.  April 


1.  Mai 


6.  Mai 


Gegenstand 


iz5     ^ 


Auszog  ans  dem  Gesetze  betreffend  die  Einfühlung  eines  neuen 
Wehrgesetzes 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  den  Studierenden  an  Hochschulen,  welche  den  Präsenz- 
dienst  als  Eii\jährig-FreiwUlige  ableisten,  zu  gewährenden 
Begttnstignngen 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  den  Statthalter 
für  Böhmen,  betreffend  die  Competenz  zur  Belassung  der  von 
einer  Lehranstalt  an  eine  andere  übertretenden  Stipendisten 
im  Stipendiengenusse 

Auszug  aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidi- 
gung  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889, 
betreffend  die  Einführung  eines  neuen  Wehrgesetzes      .    .    . 

Auszug  aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidi- 
gung,  womit  Übergangs  -  Bestimmungen  zum  Gesetze  vom 
11.  April  1889,  betreffend  die  Einführimg  eines  nenen  Wehr- 
gesetzes, verlautbart  werden 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  poli- 
tische Landesstellen,  betreffend  die  eventuelle  Gnmulienmg 
zweier  oder  mehrerer  Studienstipendien  in  einer  Familie    .    . 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums,  betreffend  die  Behandlung 
der  Gesuche  um  Ansfolgung  von  Auszügen  aus  dem  Vormerk- 
bnche  über  die  auf  den  Bezügen  von  Givil-Staatsbediensteten 
haftenden  Vormerkungen 

Gesetz,  betreffend  den  Rang  und  die  Bezüge  der  Beamten  an  den 
Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken  so  wie  an  den  Bibliotheken 
der  technischen  Hochschulen,  dann  die  Pensionsbehandlung 
von  Witwen  derselben 

Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  imd  Pensionsbehandlung  des  systemi- 
sierten  Lehrpersonales  an  den  römisch  -  katholischen  und 
griechisch-katholischen  Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theo- 
logischen Gentral-Lehranstalten  zu  Görz  imd  Zara    .    .    .    . 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  dasDecanat  der 
rechts*  und  staatswissenschaffclichen  Facultät  der  Universität 
in ,  betreffend  die  Behandlung  von  bei  einer  theoreti- 
schen Staatsprüfung  reprobierten  Stipendisten 
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Datnm 
des  Normale 


Oegenstand 


U  9 

S     'S 

11  g 


O 


5^ 


18.  Mai  YerordnuDg  des  Ministers  ftlr  Caltus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Ackerbanminister,  womit  in  Abändemng  der 
Verordnung  vom  8.  December  1881  neue  Vorschriften,  betreffend 
die  Abhaltung  der  theoretischen  Staatsprüfungen  für  das  land- 
und  forstwirtschaftliche  Studium  an  der  Hochschule  fiir  Boden- 
cultur,  erlassen  werden 

24.  Mai        Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und   Unterricht,    betreffend  die 

Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specieÜe  Lehrcurse  und  für  Mädchen-Fortbildungscurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  .^ 

31.  Mai        Gesetz,  betreffend  die  Herstellung  eines  Oebändes  für  die  deutsche 

Staats-Qewerbeschule  in  Brunn  und  die  Beschaffung  der  erfor- 
derlichen Geldmittel 

6.  Juni         Erlass  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht,  mit  welchem  die 

Verordnung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Kärnten  vom  4.  Mai  1889, 
betreffend  die  Umwandlung  der  in  den  Kärntner  Landesschul- 
gesetzen  vorkommenden  alten  Maßbestimmungen  in  metrisches 
Maß,  kundgemacht  wird 

7.  Juni  Erlass  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht,  an  alle  dem- 
selben unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die 
den  activen  k.  k.  Staats*  (und  Hof-)  Bediensteten  von  der 
Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft zugestandenen  Fahr-  nnd  Fracht-Begünsügangen  .    . 

1.  Jufi  Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht,   betreffend  die 

Prüfungssprache  bei  den  theoretischen  Staatsprüfungen  in  Prag 

3.  Juli  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  den 

übrigen  Ministerien  und  dem  Obersten  Rechnungshofe,  betreffend 
die  Feststellung  eines  einheitlichen  Vorganges  bei  der  Ermitt- 
lung und  Anrechnung  der  Distanzen  in  den  Reiseparticularien 
der  Staatsbeamten 

5.  Juli       I  Erlass  des  Ministers  für  Gultus   und  Unterricht,  mit  welchem  die 

Verordnung  der  k.  k.  Landesregierung  des  Herzogthums  Buko- 
wina, ddto.  Gzemowitz  31.  Mai  1889,  wegen  der  durch  die 
Einführung  der  neuen  Maße  und  Gewichte  bedingten  Ände- 
rungen in  den  Bestimmungen  des  für  das  Herzogthum  Bukowina 
erlassenen  Landesgesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die 
Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der 
öffentlichen  Volksschulen,  kundgemacht  wird 
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239 
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233 
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234 


247 
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252 


40 


248 
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Gesetz,  wirksam  für  das  IIerxoi;thuTii  Krain,  womit  der  g.  3  des 
GeaoueB  vom  18.  December  J874,  hetratfeiid  die  Itegeluni; 
der  Normalsfhulfonds-BeitrÄne  von  VoilassenechafteD  abge- 
ftndort  wird 

Verordnung  dca  Ministers  ftar  CiiItiiB  und  üntenieht,  betreffend  die 
dcD  Studierenden  an  der  Akailcmie  der  bildenden  Künste  in 
Wien,  welche  den  l'riUenidienst  als  Einjährig- Frei  willige  inner- 
halb ihrer  Studienzeit  ableisten,  xu  gewtthrendeii  Begünstigungen 

Vei'ordniing  dca  Ministers  nir  Cultus  und  [Tnterriclit,  botreffend  die 
Nach  weis  imgnn  llbiT  die  Ableistiiiig  des  militäiischen  Präsenn- 
dienstes,  welche  von  den  Sttidicrcaden  der  Hochschulen  mit 
KUcksicht  auf  §.  25  de3  Gesetzes  vom  11.  April  1869  cu 
erbringen  sind 

aas  des  Ministers  fllr  Cultus  und  Untenicht  an  alle  I.andBschefa, 
betreffend  die  Portofroilieit  der  staatlichen  Uuterricbts-  und 
Bild  ungsaustal  teil 

ErlasH  des  Ministers  fllr  Cultus  und  Unterricht,  betreffeiid  den  Vor- 
gang bei  der  statistischen  Aufnahme  der  Volksschulen  im 
Jahre  1890 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  im  Einverneh- 
men mit  dem  Ackerbauminister,  womit  die  gg.  3  uud  3,  dann 
Alinea  1  des  g.  4  der  Verordnung  vom  '20.  August  1H84, 
betreffend  dio  Einfllhriiug  theoretisdier  StaatB|>rüfnng6n  für  das 
culturtechnische  Studium  an  der  Iluclischule  für  Boden cnltiir 
abgeändert  worden 

Krloss  dos  Ministers  fllr  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  die 
Verordnung  der  k.  k.  ktlatenläudiachen  8tatthalterei  vom 
10.  September  1889  kundgemacht  wird,  womit  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  2.  September  1875  und  dca  Erlasses  desk.  k.  Hän- 
de lamini  Sterin  ma  vom  15.  Juli  1889,  die  in  den  für  die  Mark- 
grafschaft  Istrien  bcalehenden  Landesgesetzen  vom  ;iO.  März 
I  1870  und  27.  Juii  1875  vorkommenden  Maßstltze  in  metrisches 
I  Maß  umgewandelt  werden 

ErlasB  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  die 
Verordnung  der  k.  k.  küstenländiachen  Statthai terei  vom 
10.  September  1889  kundgemacht  wird,  womit  auf  Grand  des 
Gesetzes  vom  3.  September  1875  und  des  Erlaases  desk.k.Haa- 
dobminiateriums  vom  15.  Juli  1889,  die  im  Landeagesetze 
6.  Mai  1870  lUr  die  gefUrstete  Orafochaft  GOrz  und  Gradisca 
vorkommenden MaOaMze  in metriscbea  MaQ  omgewaudelt  weiden 


Ghronologischos  Normalien-Begister. 


IX 


•■^i^rM''* 


Datum 
des  Nonnale 


Gegenstand 


o        'S 

S    GQ    S 


CX3 


2.  October 


2.  October 


2.  October 


20.  October 


9.  November 


13.  November 


28.  November 


Erlass  des  MiniBters  für  Cultiis  und  Unterricht,  betreffend  den  Ein- 
fluss  der  Sittennote  auf  die  allgemeine  Zeiia;nisclasse  an  Lelirer- 
und  Lehrerinnen'Bildungsanstalten 

Erlass  des  Ministers  für  Goltus  und  Unterricht  an  das  Rectorat  der 
Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien,  betreffend  die  Zulassung 
der  Candidaten  des  Staatsforstdienstes,  welche  nach  ZurUck- 
legung  einer  einjährigen  Forstpraxis  den  Präsenzdienst  als 
Einjährig-Freiwillige  ableisten ,  zur  Immatriculation  an  der 
genannten  Hochschule 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Untenicht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulräthe  und  die  k.  k.  Statthalterei  in  Triest, 
betreffend  die  Auflassung  der  statistischen  Nachweisungen  über 
die  land-  und  forstwirtschaftlichen  Schulen  mittlerer  und 
niederer  Kategorie 

Verordnung  des  Gesammtministeriums,  womit  eine  neue  Vorschrift 
über  die  Uniformierung  der  k.  k.  Staatsbeamten  erlassen  wird 

Erlass  des  Minister  fllr  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Prilfungscommissionen  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen, betreffend  den  Vorgang  bei  Erweiterungsprüfungen 
aus  der  Unterrichtssprache  im  Umfange  eines  Nebenfaches 

Kundmachung  des  Ministeriums  flu*  Jjandesverthcidigung,  womit  die 
nachträgliche  Eintragung  der  dreiclassigen  städtischen  höheren 
Handelsschule  in  Aussig  an  der  Elbe  in  das  Verzeichnis  der 
den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den 
Eiigährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  verlautbart  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landeschefs,  womit  eine  Mittheilung  des  k.  k.  B'inanzministe- 
riums  in  Betreff  des  Vorganges  bei  dem  Bezüge  von  abgabe- 
freiem nicht  denaturiertem  Branntwein  für  staatliche  wissen- 
schaftliche Institute  bekauntgemacht  wird 


51 


52 


53 


54 


55 


56 


57 


305 


306 


306 


318 


334 


335 


344 


Alphabetisches  Begister 

za  den 

Normalien  und  Enndmachnngen. 


A. 

AbtoderoBg  der  Landesgesetze  zur  Regelang  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lchrstandes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  im  Herzogthum  Salzburg. 
Nr.  1,  S.  i8. 

—  der  Verordnung,  betreffend  die  theoretischen 
Staatsprüfungen  für  das  culturtechnische 
Studium  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in 
Wien.  Nr.  48,  S.  303. 

•—  einzelner  §§  der  Amtsinstniction  für  dleUniver- 
sitäts-  und  Studien-Bibliotheken.  Nr.  2i,  S.  89. 

Abgabefiroiar  Branntwein  für  staatliche  wissen- 
schaftliche Institute.  Nr.  57,  8.  344. 

AbgangBMOgnlBse  sind  nicht  auszufolgen  an  Studie- 
rende der  üniversit&ten  im  FaHe  einer  disci- 
plinar  zu  ahndenden  Vergehung  derselben. 
Nr.  10,  S.  41. 

AiohiBger,  Georg  Ritter  v.,  Stipendienstiftung  des 

—  S.  44. 
Aotlvit&tsbesfige  der  Bibliotheksbeamten.    Nr.   30, 

S.  149. 

—  der  Beamten,  siehe:  AmiQge. 

Akademia  der  bildenden  Etlnste  in  Wien,  BegUn. 
Btigungen  für  die  Studierenden,  welche  den 
Präsenzdienst  als  Eiigährig-Freiwillige  innerhalb 
ihrer  Studienzeit  ableisten.  Nr.  43,  S.  257; 
siehe  auch:  Eoöhaohnlen. 

—  Frequenz  der  —  S.  3. 

Aldeno,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die  Kirchen- 
verwaltung  von  —  8.  308. 

Anstellnng  des  Lehrpersonales  an  den  Volksschulen 
in  Galizien.  Nr.  20,  S.  65. 

Arend  Adolf,  approbiert  für  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  34 i. 

Arrabs,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
Ycrwaltung  von  —  S.  330. 


Asperhofen,  ADerhöchste  Unterstützung  der  Schul- 
gemeinde —  S.  87. 

Attilaseong  der  statistischen  Nachweisungen  über 
die  land-  und  forstwirtschafdichen  Schulen 
mittlerer  und  niederer  Kategorie  Nr.  53,  S.  306. 

Aujesd,  Allerhöchste  Unterstützimg  der  Gemeinde 

—  S.  312. 

Attseig,  Offentlichkeitsrecht  der  städtischen  Handels- 
schule in  >-  S.  256. 
-  Gleichstellung  der  Handelsschule  in  —  mit  den 
Obergymnasien    in   Bezug   auf  den   Eiigährig- 
Freiwilligen-Dienst.  Nr.  56,  S.  335. 

Anestg-Teplitser  Bisenbahn,  Fahr-  imd  Fracht- 
begünstigungen auf  der  —  Nr.  37,  S.  234. 

Aturweiee  tiber  die  Treqoma  der  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  Wien.  S.  3. 

—  der  Universitäten.  S.  4. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  5. 

—  der  katholisch  -  theologischen  Facultäten  außer 
dem  Verbände  mit  einer  Universitiit.  S.  6. 

—  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien.  S.  6. 

—  der  öffentlichen  Lehranstalt  für  orientalische 
Sprachen.  8.  7. 

^  der  nautischen  Schulen.  S.  7. 

—  der  Thierarzneischule  in  Lern  barg.  S.  8. 

—  der  Hebammenschulen.  S.  8. 

—  der  Mittelschulen.  S.  12. 

Aunftge  aus  dem  Vormerkbuche  über  die  auf  den 
Bezügen  der  Staatsdiener  haftenden  Vor- 
merkungen. Nr.  33,  S.  154. 

B. 

Bad-C^aeteln,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die 
Kirche  in  -  S.  255. 

Bahnen,  Richtigstellung  der  Übersicht  der  der 
k.  k.  General  -  Direction  der  österreichischen 
Staatsbahnen  unterstehenden  einzelnen  Bahn- 
strecken. Nr.  U,  S.  42;  Nr.  17,  S.  59. 


Alpbabetisrbes  Register  zn  den  Normalien   nnrl   Knndmarhungen. 
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Bauanslagen  bei  Pfarrbof-  und  Wirtscbaftsgehäuden 
in  1  s  t  r  i  e  n,  Beitragspflicbt  der  kircblicbcn 
rfrllndner  zu  denselben.  Nr.  23,  S.  97. 

Beamter  Ermittlung  und  Anrechnung  der  Distanzen 
in  den  Reise-Particularicn  der  Staatsbeamten. 
Nr.  42,  S.  252. 

—  Rang  und  Beziige  der  BiMiotbeksbeamten. 
Nr.  30,  S.  149.  Siebe  auch:  Ausastge. 

—  Vorschrift  über  die  Üniformierung  der  —  Nr  54, 
S.  3i8. 

BafirofoBlT  ^om  CoUegiengclde,  dem  Uuterrichtsgelde 
und  den  Prüfungstaxen  jener  Studierender  an 
Hochschulen,  welche  den  Präsenzdienst  im  Heere 
als  Eiiyährig-Freiwillige  ableisten.  Nr.  25,  S.  105. 

—  vom  Schulgelde  für  dieselben  Studierenden  an 
der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 
Nr.  43,  S.  258. 

BegtÜ)Btigung6&  der  Studierenden  an  Hochschulen, 
welche  den  Präsenzdienst  im  Heere  als  Ein- 
jährig-Freiwillige ableisten.  Nr.  25,  S.  103; 
Nr.  43,  S.  257. 

Behandltmg  der  Gesuche  um  Ausfolgnng  von  Aus- 
zügen aus  dem  Vormerkbache  über  die  auf 
den  Bezügen  von  Civil-Staatsdienem  haftenden 
Vormerkungen.  Nr.  33,  S.  164. 

Berohardt  Emil,  approbiert  für  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  341. 

Besagno  di  Xori,  Allerhöchste  Unterstützung  der 
Kirchenverwaltung  —  S.  95. 

Best&tlgtmgen,  welche  den  die  Immatrikulierung 
an  einer  Hochschule  anstrebenden  oder  bereits 
immatrikulierten  Studierenden  nach  Inhalt  des 
§.  28  des  II.  Theiles  der  Wehrvorschriften  zu 
ertheilen  sind.  Nr.  44,  S.  260. 

Bosttge  der  Bibliotheksbearoten.  Nr.  30,  S.  149. 

—  des  Lehrpersonals  an  Diöces^in  -  Lehranstalten. 
Nr.  31,  S.  151. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  in 
Böhmen.  Nr.  2,  S.  20. 

•    der  Religionslehror  an  den  Volksschulen  m  der 
Bukowina.  Nr.  7,  S.  33. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Galizien. 
Nr.  20,  8.  68. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Istrien. 
Nr,  15,  S.  55. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  in 
Istrien.  Nr.  9,  S.  39. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  in 
Mähren.  Nr.  8,  S.  35. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  in 
Niederösterroicb.  Nr.  3,  S.  22. 


Bezüge  der  Religionsldner  an  den  VolksBcbulen  in 
Oberöst  er  reich.  Nr.  4,  S.  26. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  im  Herzog- 
thume  Salzburg.  Nr.  1,  S.  19. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  im 
Ilerzogthume  Salzburg.  Nr.  5,  S.  28. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  in 
Steiermark.  Nr.  6,  S.  31. 

Bezug  von  abgabefreiem  Branntwein  für  staatliche 
wissenschaftliche  Institute.  Nr.  57,  S.  344. 

BilDliotheken,  Behandlung  der  verbotenen  Druck- 
schriften in  den  —  Nr.  21,  S.  89. 

—  Bezüge  der  Beamten  an  —  Nr.  30,  S.  149. 
BisohofshofeBp  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  255. 

Bisthiim  Enkati ,  Zuerkennung  des  fürstlichen 
Ranges  und  des  fürstbischöflichen  Titels  an 
den  jeweiligen  Bischof  von  Krakau.  S.  47. 

Bodenoultur,  siehe:  Hoctaaclrale  für  Bodencultnr. 

Bock  Rudolf,  approbiert  für  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  341. 

Böhmen,  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  Volksschulen  in  —  Nr.  2,  S.  20. 

Bdhmisch-Trü'baü,  ÖffentKchkeitsrecht  der  Privat- 
Volksschule  in  —  S.  158. 

BojdsTB  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  249. 

Brasstwein,  Bezug  von  abgabefreien  —  für  Staat* 
liehe  wissenschaftliche  Institute.  Nr.  57,  S.  344. 

Breitenan,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  301. 

Bretenbach,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 

memde  —  S.  268. 
Bfestek,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  48. 

Brüim,  Herstellung  eines  Gebäudes  für  die  deutsche 
Staatsgewerbeschule  in  —  Nr.  38,  S.  239. 

—  öffentlichkeitsrecbt  der  Privat-Mädchen- Volks- 
schule des  ürsulinerinnen  -  Conventes  in  — 
S.  158. 

Bnsnits,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  255. 

Brydl  Rudolf,  approbiert  für  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  341. 

Bukowina»  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  Volksschulen  in  der  —  Nr.  7,  S.  33. 

—  Änderungen  in  den  Bestimmungen  des  für  die  — 
erlassenen  Landesgesetzes  vom  30.  Jänner  1873, 
betreffend  die  Regelung  der  Errichtung  der 
Volksschulen,  bedingt  durch  die  Einführung 
der  neuen  Maße  imd  Gewichte.  Nr.  40,  S.  248. 
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AlphabetiBclics  Register  /u  deu  Nurmaliun  und  Kundmarhungen. 


c. 

Cadram,  All<>r1iöcliste  Unterstützung  der  Vorstühiuig 

der  Filialkirche  St.  Barbara  zu  —  S.  2ß6. 
Oaldes,  Allcrhöchsto  Unterstützung   der  Gemeinde 

-  S.  48. 

Oarolinum-Augiistinown,  Öffentliclikeitsrecht  ftir  das 
mit  dem  fWrstbischöflichen  Diöcesan  -  Knaben- 
Rcminar  —  in  Graz  verbundene  Unter- 
gymnasium.  S.  100. 

OastagBÖ,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
~  S.  2H. 

Oaitello  TesBino,  Allerhöchste  Unterstützung  zum 
Kapellenbau  in    -  S.  211. 

Central  -  Lehranstalten,  theologische,  Bezüge  des 
Lehrpersonals  an  den  theologischen  —  io  G  ö  r  z 
und  Zara.  Nr.  3^,  S.  151. 

CUli,  Allerhöchste  Unterstützung  (\\r  die  Mädchen- 
schule der  Schulschwestern  vom  3.  Orden  des 
heiligen  Franziskus  in  —  S.  268. 

CoUegiengeldMreitmg  für  Studierende  an  Hoch- 
schulen, welche  den  Präeenzdienst  im  Heere 
als  Einjährig-Freiwillige  ableisten.  Nr.  25,  S.  105. 

Cologna  in  Pieve  diBono,  Aller>i  ochste  Unterstützung 
der  Küchen-  imd  Gcmeindevorstehung  von  — 
S.  100. 

Oompetenz  zur  Belassung  der  von  einer  Lehranstalt 
an  eine  andere  übertretenden  Stipendiston  im 
Stipendiengenusse.  Nr.  26»  S.  109. 

Conioription  der  Volksschulen  im  Jahre  1890. 
Nr.  47,  S.  278. 

OroianOi  Allerhöchste  Unterstützung  für  die  Kirchen- 
vorstchung  von  —  S.  308. 

Colturteohsisclid  Staatepttlfangen,  Abänderung  der 
Verordnung,  betreffend  die  —  an  der  Hoch- 
schule für  Bodenrultur  in  Wien.  Nr.  48,  S.  303. 

CumnUerang  von  Studienstipendieu  in  einer  Familie. 
Nr.  32,  S.  153. 

Czechowits,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die 
Pfarre  in  —  S.  268. 

Czemowits,  PrUfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen  in  —  S.  347. 

Öiohan,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  48. 

D. 

Dentiohdorf,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  266. 

Deateeh-FeiBtrits,  Allerhöchste  Unterstützung  der 
Gemeinde  —  S.  211. 

BiatlOh-aTifhn,  Allerhöchste  Unterstützung  zum 
Schulbau  in  —  8.  262. 


Dionttzulagen  der  Lehrer  an  den  Volks-  und  den 
Bürgerschulen  in  I Strien.  Nr.  15,  S.  56. 

Biöoesan-Ziebranitalten,  Bezüge  und  Pensions- 
behandlung  des  Lehrpersonals  an  den  — 
Nr.  3J,  8.  151. 

Difltansen,  Ermittlung  und  Anrechnung  der  —  in 
den  Reise  -  Partikularien  der  Staatsbeamten. 
Nr.  42,  S.  252. 

risdplinarstrafen  für  die  Lehrer  an  den  Volks- 
schulen in  Galizien.  Nr.  20,  8.  72. 

BiMiplinanrnterBnohangen,  Evidcnzhaltung  der  ^ 
gegen  Studierende  an  Universitäten.  Nr.  10,  S.41. 

Bobfan,  öffentlichkeitsrecht  der  von  dem  Vereine 
ffÜstrednl Matice  Skolskä"  in  Prag  erhaltenen 
böhmischen  Privat- Volksschule  in  ~  S.  44. 

Solina,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  340. 

Dolnömi,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  301. 

Drafewits,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  8.  48. 

Dro-Oeniga,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die 
Kirche  in  —  S.  237. 

SmoklohrifteB,  Behandlung  der  verbotenen  ~  in 
den  Bibliotheken.  Nr.  21,  S.  89. 

Subenets,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat  -  Volks- 
schule in  — -  S.  88. 

Ebersdorf,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
gemeinde —  8.  95. 

Eii^fthrlff- Freiwillige,  Begünstigungen  für  die 
Studierenden  an  Hochschulen,  welche  den 
Präsenzdionst  im  Heere  als  —  ableisten.  Nr.  25. 
S.  103;  Nr.  43,  8.  257.  Siehe  auch  Nr.  44, 
8.  259;  Nr.  52,  8.  306. 

—  Begünstigung  für  die  Absolventen  der  Handels- 
schule in  Aussig.  Nr.  56,  8.  335. 

Eisenbahnen,  Erlass,  betreffend  die  den  Staats- 
bediensteten von  der  Verwalmng  der  k.  k.  priv. 
Aussig  -  Teplitzer  ElBenbahngesellschaft  zuge- 
standenen   Fahr-    und    Frachtbegünstigungen. 

Nr.  37,  S.  284. 

—  Richtigstellung  der  Übersicht  der  der  k.  k.General- 
direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unter- 
stehenden einzelnen  Bahnstrecken.  Nr.  11,  S.42; 
Nr.  17,  S.  59;  Nr.  22,  8.  9i. 

Slabethen,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  8.  301. 

Bngabrmm,  AllerhöchBte  Unterstützung  der  Ge- 
meüide  —  S.  95. 


Alphabetisches  Register  zu  den  Normalien  und  Enndmachun^on. 
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SnÜamng  vom  Sohnldieaste  des  B  o  j  d  y  s  Franz. 
S.  249. 

—  des  Hab  an  Julius.  S.  60. 

—  des  Hurt  Fran«.  S.  330. 

—  des  K  e  j  m  a  r  Franz.  S.  256. 

—  des  Marek  Josef.  S.  313. 

—  des  Michel  Josef.  S.  342. 

—  des  Morpnrgo  Emanuel.  S.  256. 

—  des  Neckham  Karl.  348. 

—  desOströwka  Paul.  S.  50. 
-  des  PI rk er  Georg.  S.  158. 

—  des  Proksch  Josef.   S.  158;   siehe  jedoch: 

S.  348. 

—  des  R  0  s  s  i  Wilhelm.  S.  313. 

—  des  S  m  r  2  Josef.  S.  330. 

—  des  Sosnowetz  Adalbert.  S.  88. 

—  des  Stadnicki  Franz.  S.  50. 

—  des  Y  a  ä  a  Josef.  S.  16.> 

—  des  Yenturini  Friedrich.  S.  50. 

—  des  W  e  i  n  0 1  d  Johann.  S.  330. 

—  des  Wtiray  Alois.  S.  60. 

EntlohT^^T^g  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffent- 
lichen Yolksschulen : 

in  Böhmen.  Nr.  %  S.  20; 

in  der  Bukowina.  Nr.  7,  S.  33; 

in  Istrien.  Nr.  9,  S.  39; 

in  Mähren.  Nr.  8,  S.  35; 

in  Niederösterreich.  Nr.  3,  S.  22; 

m  Oberösterreich.  Nr.  4,  S.  26; 

im  Herzogthume  Salzburg.  Nr.  5,  S.  28; 

In  Steiermark.  Nr.  6,  S.  31. 
ErweiterQflgBprttfDBgen  aus  der  Unterrichtssprache 

im  Umfange  eines  Nebenfaches.  Nr.  55»  S.  334. 
Etat  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

8.  212. 

Svldenshaltuig  von  Disciplinar  -  Untersuchungen 
gegen  Studierende  an  Universitäten.  Nr.  10, 
S.  41. 

Ewanowitei  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  87. 

F. 

Falir-  nnd  TraohtbeipfinAtlgiingeD  auf  der  Atissig- 

Teplitzer  Eisenbahn.  Nr.  37,  S.  234. 
FoderseL  Franz,   approbiert   für   das   Lehramt 

des  Freihandzeichnens,  8.  341. 
FarnitS,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Yolksschule 

%x  Mädchen  in  —  S.  313. 
FraAnroniohonmg  von  Kirchen-  und  PfarrgebHuden 

in  Galizien.  Nr.  13,  S.  53. 
ilttiaigMttl.  S.  212. 


Flaorling,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S,  48. 

Fonralare  fUr  die  statistische  Aufnahme  der  Yolks. 
schulen  im  Jahre  1890.  S.  280,  S.  290,  S.  293 
und  S.  297. 

Fonthuber  Josef,  approbiert  für  das  Lehramt 
des  Freihandzeichnens.  S.  341. 

FontpraktäanteDf  Zulassung  der  Candidaten  des 
Forstdienstes,  welche  nach  ZurUcklegtmg  einer 
einjährigen  Forstpraxis  den  Piilsenzdienst  als 
Einjährig-Freiwillige  ableisten,  zur  Immatriku- 
lienmg  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in 
Wien.  Nr.  52,  S.  30«. 

Fortgaogiprtkfnngen  an  Hochschulen,  siehe:  Frfl- 
fangen, 

Franenbergofiehkogel,  Allerhöchste  Unterstützung 
des  Ortsschulrathes  in  —  S.  94. 

Z^dhaBdzeiohnen,  Yerzeichnis  der  ftlr  das  Lehramt 
für  ~  approbierten  Candidaten.  S.  49  und 
S.  341. 

IMvaldaa,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Bürgerschule  des  Ursnlinerinnen-Conventes  in  — 
S.  48. 

F^uensanflwelse,  siehe:  Ausweise. 

FrequensbMtfttlgong  für  Studierende  der  Medicin, 
welche  während  ihrer  medicinischen  Studien 
den  halbjährigen  Präsenzdienst  im  Soldaten- 
Btand  als  Einjährig  -  Freiwillige  am  i.  April 
antreten.  Nr.  25,  S.  i05. 

G^flrtner  Josef,   approbiert  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens.  S.  49. 
Ghdraehf  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  237. 
Oalhden,  Gesetz  vom  15.  November  1888,  wirksam 

für  —    betreffend   die  Feuerversicherung   von 

Kirchen  und  Pfarrgebäuden.  Nr.  13,  S.  53. 

—  Gesetz  vom  1,  Jänner  1889  über  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  in  —  Nr.  20,  S.  65. 

Gktfdolo,  Allerhöchste  Unterstützung  zur  Kirchen- 
restaurierung in  —  S.  100. 

GFshalto  der  Lehrer  an  den  Yolksschulen  in 
Galizien.  Nr.  20,  S.  68. 

—  der  Lehrer  an  den  Yolks-  und  Bürgerschulen 
in  Istrien.  Nr.  15,  S.  55. 

—  und  Quartiergeld-Entschädigongen  der  Unter- 
lehrer und  Untcrlehrerinnen  an  den  Yolksschulen 
des  Herzogthumes  Salzburg.  Nri  1,  S.  19. 

—  der  Bibliotheksbeamten.  Nr.  30,  S.  149« 
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Gksotz,  betreffend  die  Bezüge  und  den  Rang  der 
Bibliotheksbcamten^daiin  dio  Pensionsbehandlung 
der  Witwen  derselben.  Nr.  130,  S.  149. 

—  betre£fcnd  die  BezUgc  und  Peusionsbehandluug 
des  Lehrpersonals  an  den  römisch-katholiBchen 
und  griechisch  -  katholischen  Diöccsan  -  Lehr- 
anstalten und  den  theologischen  Gentral-Lehr- 
anstalten  zu  Görz  und  Zara.  Nr.  31,  S.  15 J. 

—  enthaltend  die  Bestimmungen  Über  die  Ent- 
lohnung des  Religionsunterrichtes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen 

in  Böhmen.  Nr.  2,  S.  20; 

in  der  Bukowina.  Nr.  7,  S.  33. 

In  Istrien.  Nr.  9,  S.  39; 

in  Mähren.  Nr.  8,  S.  35; 

in  Niederösterreich.  Nr.  3,  S.  22; 

in  OberösterreicL  Nr.  4,  8.  26; 

im  Herzogthume  Salzburg.  Nr.  5,  S.  28; 

in  Steiermark.  Nr.  6,  S.  31. 

—  über  die  Rechtsyerhftltnisse  des  Lehrstandes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  in  Galizlen. 
Nr.  20,  S.  65. 

—  betreffend  die  Feuerversichertmg  von  Kirchen- 
und  Pfarrgebäuden  in  Galizien.  Nr.  13,  S.  53. 

—  betreffend  die  Gehalte  der  Volks-  und  Bürger- 
BchuUehrer  in  Istrien.  Nr.  15,  S.  55- 

—  giltig  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  womit  g.  5 
des  Landesgesetzes  vom  9.  Juli  1863,  betreffend 
die  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung 
nnd  Erhaltung  der  katholischen  Kirchen-  und 
PfrUndengebftude,  dann  der  Beischaffiing  der 
Kirchenparamente,  Einrichtung  und  Erforder- 
nisse abgeändert  wird.  Nr.  23,  S.  97. 

—  betreffend  die  Errichtung  eines  allgemeinen 
Pensionsfondes  für  die  Lehrer  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  Istrien.  Nr.  24,  S.  101. 

—  wirksam  lürKrain,  betreffend  die  Abänderung 
der  Normalschulfonds-Beiträge  von  Verlassen- 
schaften.  Nr.  45,  S.  263. 

—  womit  die  Landesgesetze  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  im  Herzogthume 
Salzburg  abgeändert  werden.  Nr.  1,  S.  18. 

—  betreffend  die  Bemessung  des  Sterbequartals 
für  die  Hinterbliebenen  der  VolksschuUehrer  in 
Schlesien.  Nr.  14,  S.  54- 

—  wurksam  für  Steiermark,  betreffend  dieVer- 
lassenscliaftsbeiträge  zum  Schullehrer-Pensions- 
fond.  Nr.  16,  S.  58. 


Gtoieti,  betreffend  die  Regelung  der  Personal-  imd 
Dienstesverhältnisse  der  der  bewaffneten  Macht 
angehorigen  Volksschullehi'er  in  Steiermark. 
Nr.  19,  S.  62. 

—  betreffend  die  Herstellung  eines  Gebäudes  für 
die  deutsche  Staats-Gewerbeschule  in  BrÜnn, 
Nr.  38,  S.  239. 

—  betreffend  die  Errichtung  einer  Mädchen-Bürger- 
schule in  der  Wielandgasse  zu  Graz.  Nr.  18. 
8.  61. 

Gtoiroohe,  Behandlung  der  —  um  Ausfolgung  von 
Auszügen  aus  dem  Vormerkbuche  über  die 
auf  den  Bezügen  der  Civil-Staatsdiener  haftenden 
Vormerkungen.  Nr.  33,  S.  154. 

ffeworhetohTilo,  Errichtung  emer  Staats-Gewerbe- 
schule  im  X.  Bezirke  von  Wien.  S.  82. 

—  Herstellung  eines  Gebäudes  für  die  deutsche 
Staats-  ~  in  B  r  ü  n  n.  Nr.  38,  8.  239. 

Olaatiohaoh,  Allerhöchste  Unterstützung  zur  Pfarr- 
kirchen-Restaurierung  in  —  8.  268. 

GMaeh,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Ortsschul- 
rathes  in  —  S.  237. 

GMrs,  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  Lehr- 
personals an  der  theologischen  Central-Lehr- 
ansult  in  —  Nr.  31,  8.  151. 

—  Öffentlichkeitsrocht  der  Privat- Volksschule  ftlr 
Mädclien  in  —  S.  302. 

—  und  Qradiflka,  Umwandlung  der  in  dem  Volks- 
schulgesetze für  die  gefürstcte  Grafschaft  — 
vorkommenden  Maßsätze  in  metrisches  Maß. 
Nr.  50,  S.  305. 

(h»as,  Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in 
—  Nr.  18,  S.  61. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  L  Classe  des  Privat- 
Untergymnasiiuns  des  Franz  Scholz  in  — 
8.  48. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  mit  dem  fürst- 
bischöflichen  Diöcesan-Knabenseminare  .Caro- 
linum  Augustineum^  in  —  verbundene  ünter- 
gymnasium.  8.  100. 

—  Prüfungscommission  ftlr  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  —  8.  330. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie  in  —  S.  330. 

Groß-Bifltfits,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  43. 

Gron-?lr6iohitK,  Allerhöchste  Unterstützung  der 
Gemeinde  —  S.  60. 

Gron*Biedentha2,  Allerhöchste  Unterstütziuig  des 
Ortschulrathes  von  —  b.  340. 
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Oron-Wtbkay  AHerhöchste  Untersttitzung  der  Ge- 
meinde —  S.  211. 
Gkirein,   Allerhöchste  Unterstützung  der  Pfarre  in 

—  S.  48. 

OnUy,  Öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen  Priva^ 

Volksschule  in  —  S.  148. 
OyanMlen,  Statistik  der  —  S.  9  und  12. 
GTsmaslen    xaxi    Bealaohnlenp     Erläntemng    der 

IVUfungsTorBchrift    für    das   Lehramt    an   — 

Nr.  55,  S.  334. 
Gymnaiiuiny  Giltigkeit  der  Zeugnisse  von  dem  — 

in  Sarajevo.  8.  269. 

—  ÖffenUichkeitsrecht  für  das  Commnnal-Ünter- 

—  in  Oberdöbling.  S.  60. 

—  Siehe  auch:  Gm  und  PUgram. 

H. 

Babaa  Alois,  Entlassong  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  60. 

Ealwr,  öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen  Privat- 
voDochnle  A.  C.  in  —  S.  262. 

Ball,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die  Kloster- 
kirche  in  —  S.  157. 

Btludts,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die  Ge- 
meinde —  S.  82. 

Haadaüwohtde  in  Aussig,  Gleichstellung  der  — 
mit  den  Obergymnasien  in  Bezug  auf  den 
EiiXJährig-Freiwfltigendienst  Nr.  56,  S.  335. 

—  ÖffentUchkeitsrecht  der  —  S.  256. 
Sel»ammeD80hizlen,  Frequenz  der  —  S.  8. 
Banigeneiob,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Orts- 

schulrathes  in  —  8.  147. 
BflSaiendOxf ,  Allerhöchste  Unterstützung    der  Ge- 
meinde —  8.  237. 
Hesse  Arthur,   approbiert  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens.  S.  341. 
fflppodi,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Curatie  — 

8.  266. 
Brsohcmsffihlsg,    Allerhöchste    Unterstützung    der 

Gemeinde  —  8.  83. 
Hotyke,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

~  S.  347. 
EodUKShuIsn,  Begünstigungen  der  Studierenden  an 

— ,  welche   den  Prftsenzdienst  im  Heere  als 

Einjährig-Freiwaiige  ableisten.   Nr.  25,  S.  103; 

Nr.  43,   8.  257.   Siehe  auch   Nr.  44,   S.   259; 

Nr.  52»  8.  306. 

—  Bezug  von  abgabefreiem  Branntwein  für  staat- 
liche wissenschaftliche  Institute.  Nj.  57,  S.  344. 

Hodksoltal»  flir  Bodsnonltur  in  Wien,  Frequenz 
der  —  8.  6. 


Eoohsohnle  für  Bodencnltnr  in  Wien,  Neue  Staats- 
prüfungsordnung für  das  land-  und  forstwirt- 
schaftliche Studium  an  der  —  Nr.  35,  S.  225. 

—  Abänderung  der  Verordnung,  betreffend  die 
Staatsprüfungen  für  das  culturtechnische  Stu- 
dium. Nr.  48,  8.  303. 

—  Begünstigung  für  Studierende  an  der  — ,  welche 
den  Präsenzdienst  im  Heere  als  Einjährig- 
Freiwillige  ableisten.  Nr.  25,  S.  103;  Nr.  44, 
S.  259;  Nr.  52,  S.  306. 

fiotzendor!^  öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen 
Privat-Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  —  8.  148. 

Htmgerleiden,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  100. 

Bnrt  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  330. 

Entisko,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

-  8.  266. 

I. 

XUmanns,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

-  8.  83. 

Inmatrüralation  der  Studierenden  an  Hochschulen, 
welche  den  Präsenzdienst  im  Heere  als  Eiigährig- 
Freiwillige  ableisten.  Nr.  25,  8.  104;  Nr.  43, 
S.  257.  Siehe  auch  Nr.  44,  S.  259;  Nr.  52, 8. 306. 

Industrielles  Bildnngswesen,  siehe :  Oeverbeechnlen, 

XnnerlateniB,  Allerhöchste  Unterstützung  zur  Be- 
streitung der  Kosten  der  Kirchthurmuhr  in  — 
S.  43. 

Xnnsbmok,  Prüfungscommissioo  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  —  S.  330. 

—  Prüfungscommission  fUr  das  Mittelschul-Lehramt 
in  —  8.  313. 

Instrnotionen  für  die  statistische  Erhebung  der 
Volksschulen  im  Jahre  1890.  S.  285,  288,  294. 

Istirien,  Abänderung  des  Gesetzes,  betreffend  die 
Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und 
Erhaltung  der  katholischen  Kirchen-  und 
Pfründengebäude  in  —  Nr.  23,  8.  97. 

—  Errichtung  eines  allgemeinen  Pensionsfondes 
ftir  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen 
in  —  Nr.  24,  S.  101. 

—  Gehalte  der  Volks-   und   Bürgerschullehrer  in 

-  Nr.  15,  8.  55. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
Volksschulen  in  —  Nr   9,  S.  39. 

—  Umwandlung  der  in  den  Volksschulgesetzen 
für  —  vorkommenden  Maßsätze  in  metrisches 
Maß.  Nr.  49,  8.  304. 
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Jadmiöok  Ludwig,  approbiert  flir  das  Lehramt 
des  Freihandzcirlincns.  S.  49- 

JarkowitB,    (')ffentiichkeitsrecht    der    Privat-Volks- 
schule  in  —  S.  8. 

JtiOhkowltB,  AUerhöchste  Unterstützung   der  Ge- 
meinde —  S.  158. 

Jeutendorf,   AUerhöchste  Unterst ützunR  der  Pfarr- 
gemeinde —  S.  330. 

JttgeBdMbrlftsn,  Preisausschreibnng  für  drei  —  S.  1. 

Jnlienfeld,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
—  S.  147 


K. 


Erakan,  Zuerkennung  des  ftirstbischöflichen  Ranges 
nnd  Titels   an   den  jeweiügen  Bischof  von     - 

S.  47. 

—  ( )ffentliclikeitsrecht  der  von  dem  Marien-Insutntr» 
der  Töchter  der  göttlichen  Liebe  erhaltenen 
Privat- Volksschule  in  —  8.  249. 

-  Prüfungscommission  für  das  Mittelschul-Lehramt 

in  —  S.  313. 
SremsbrtU)k0 1    Allerhöchste    Unterstützung     zum 

Schulbaue  in  —  S.  262. 
SMsberg,   Allerhöchste  Untcr^tüteung   der   evan- 

gelischen  Kirchengemeinde  —  8.  43. 
Srniek  Josef,   approbiert  für  das  Lehramt  dos 

Freihandzeichnens.  S.  341. 
Etoitlowttpenaien,   Concursausschreibung  von   — 

8.  147. 


Z£MÜ  Franz,  approbiert  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens.  S.  49. 
Sflrnttfi,   Umwandlung   der  in   den   Landesschiü-  |^^ 

gereuen   für   -    ''^'"^^^^^'^l^''^^'^^  j^t,,  AUerhöchste  CnterstüUuBg  der  Ge.neiudo 
bestimmungen     m    metnsches   Maß.     ^r.   .jo,  lÄum«, 

baucomitÖB  m  —  S.  147.  q    onß 

K«U.  AUcrhöchst.  UnterstUteuBg  der  Gemeinde  ^^«^^,,,^^,,  ^,„^^„^..„g  der  Oen-md.. 

—  8.  266.  uuaamnu, 


n 

n 


S^mar  Franz,   Entlassung  des  -    vom  Schul 

dienste.  S.  256.  ^ 

Bröhen  und  Pterg^bftüa«,   Versicherung   der  - 
in  Galizien  gegen  Feuer.  Nr.  13,  S.  53. 

-  Kostenbestrcitnng  der  Herstellung  und  Erhaltimg 
der  -  inistrien.  Nr.  23,  S.  97. 

Kirchwledtm,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  340. 

Qftg^ntot,  Activienmg  einer  zweiclassigen  buats- 

Handwerkerschule  in  —  S.  244. 
-  Portofreiheit  der  Staatshandwerkerschnle  »i  - 

S   342. 

Klein -Vrtkft,  Allerhöchste  Unterstützung   der  Ge- 
meinde —  ts.  262. 

Z&iiigtl)«rg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  1  farre 

in  —  8.  95.  ,      i^       •  j 

Sotehik,  AUerhöchste  Unterstützung  der  Gcmemde 

^  S.  244. 
SostMi'bwtm&taBg  der  HersteUung  und  Erhaltung 

der  katholischen  Kirchen-  und  PfirUndengebÄude 

in  iBtrien.  Nr.  23,  S.  97. 
KmI«,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Ortsschul- 

rathes  in  —  8.  265. 
Srain,  Abänderung  der  Normalschulfonds-Beitr&ge 
Ton  Verbssenschaften  in  —  Nr.  45,  S.  263. 


—  S.  268. 
UMOi,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gememde  - 

S   87. 

ilf,   AUerhöchste  Unterstützung   der   Ge- 
meinde —  S.  255. 
Lehramt,  Verzeichnis  der  für  das  -  des  Freihand- 
zeichnens approbierten  Candidatcn.  S.49  u.341. 
LehPamtiprtto«.    Erläuterung  der   Prüfimgsvor- 
schrift   für   das   Lehramt  an   Gymnasien   und 
Realschulen.  Nr.  55,  S.  334. 
I^ehrmrtalt  fto  orlwitalitt^  Spraohwi  in  Wien, 

Frequenz  der  —  S.  7. 

Lehrlmoher  tad  Lehrmittel.  Verzeichnis  der  fm 
Volksschulen,  für  Bürgerschulen  etc.  als  zu- 
lässig erklärten  —  Nr.  34,  8.  161. 

Lehrer-Besfige,  siehe:  Bertge. 

I^^hrer-  tmdLehreriimen-BiiawigMiatalt«.  Einfluss 
der  Sittennote  auf  die  allgemeine  Zeugnis- 
classe  an  —  Nr.  51,  8.  305. 

LehrpenonaU  an  den  Diöcesan  -  Lchransuhen, 
Bezüge     und     Pensionsbehandlung    derselben. 

Nr.  31.  8.  161. 
Lehlftand  an  den   Volksschulen  in  Galizien, 
Regelung   der    Rechtsverhlltnisse   für  den  - 

Nr.  20,  S.  65. 
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ZiOmbergi  Öffentlichkeitsrecht  der  in  dem  arme- 
nischen Benedictinerinnen-Nonnenkloster  in  — 
bestehenden  Privat-Mädchen-Burger-  und  Privat- 
allgem.  Mädchen- Volksschule  dieses  Ordens.  S.  95. 

—  Prllfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  —  S.  342. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie m  —  S.  342. 

—  Frequenz  der  Thierarzneischule  in  —  S.  8. 
Lepi  Franz,   approbiert  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens.  S.  341. 
Leakau,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  340. 
XiOtskowltK,    Allerhöchste   Unterstützung   der   Ge- 
meinde —  S.  340. 

Xiiobooh,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Schul- 
gemeinde —  S,  268. 

Lied,  Allerhöchste  Unterstützung  zum  Schulbau 
in  —  S.  3. 

Lins,  Portofreiheit  der  Staatshandwerkerschule  in 

—  S.  342. 
LidgnagOi  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
verwaltung von  —  8.  30i. 

Lo5e,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Ortsschul- 
rathes  in  —  S.  157. 

Lodrono,  Allerhöchste  Unterstützung  zur  Restau- 
rierung der  Kirche  in  —  S.  266. 

Lomna,  Allerhöchste  Unterstützimg   der  Gemeinde 

—  S   60. 
Lyer  Josef,    approbiert   für  das  Lehramt    des 

Freihandzeichnens.  8.  49. 


Xach  Johann,  approbiert  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens.  8.  341. 
K&hren,  Entlohnung   des  Religionsunterrichtes   an 

den  Volksschulen  in  —  Nr.  8,  S.  35. 
MÄhrlflOh-Olkanka,  Allerhöchste  Unterstützung  der 

Gemeinde  —  S.  157. 

ÄÄhiiich-Koteendorf,  Allerhöchste  Unterstützung  der 
Gemeinde  —  S.  249. 

HährlBoh  -  Kromau ,  öffentlichkeitsrecht  der  böh- 
mischen Privat- Volksschule  in  —  S.  308. 

Xähriech-Swratka,  Allerhöchste  Unterstützung  der 
Gemeinde  —  S.  157* 

Valerie,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volksschule 
in  —  S.  8. 

Karek  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  313. 

KartixÜtsE,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
—  S.  48. 


Xeohel,  Allerhöchste  Unterstützimg  der  Kirchen- 
gemeinde —  8.  94. 

Xedioln  -  Studierende,  Ertheilung  der  Frequenz- 
bestätigung an  — ,  welche  während  ihrer  medi 
cinißchen  Studien  den  halbjährigen  Präsenzdienst 
im  Heere  als  Einjährig-Freiwillige  am  1.  April 
antreten.  Nr.  25,  8.  105. 

XeiBfll,  Julius,  Stiftung  des  —  S.  43. 

Veraasen,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  330. 

Hettersdorf,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Orts- 
schulrathes  in  —  S.  48- 

Ifiohel  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  342. 

IQlitardienstleistuig  der  Volksschullehrer  in 
Steiermark.  Nr.  19,  8.  62. 

ICfltfite,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  301. 

Mittelsohnlen,  Frequenz  der  —  8.  12. 

—  österreichische  Zeitschrift.  8.  87. 

—  Statistik  der  —  S.  9  und  12.  Siehe  auch: 
C^yznnaden; 

XoUmannsdorf,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  94. 

Xolzbiohl,  Allerhöchste  Unterstützung  zum  Schul- 
bau in  —  8.  255. 

Voralitz,  Allerhöchste  Unterstützung  zum  Schul- 
bau in  —  S.  43. 

Xorpnrgo  E  m  a  n  u  e  1 ,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  8.  256. 

Xosohtiioht,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  8.  48. 

Vüller  Franz,  approbiert  für  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  8.  341. 


N. 

Nachwelaungen  über  die  Ableistung  des  müitärischen 
Präsenzdienstes,  welche  von  den  Studierenden 
an  Hochschulen  mit  Rücksicht  auf  §.  25  des 
neuen  Wehrgesetzes  zu  erbringen  sind.  Nr.  44, 
8.  259. 

—  Auflassung  der  statistischen  —  über  land-  imd 
forstwirtschaftliche  Schulen.  Nr.  53,  S.  306. 

—  statistische,  rücksichtlich  der  Mittelschulen. 
8.  9  und  12. 

Katnralwohnung  der  Lehrer  an  den  Volksschulen 
in  Galizien.  Nr.  20,  8.  65. 

—  der  Lehrer  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen 
in  I  Strien.  Nr.  15,  8.  57. 

Nautieohe  Sohtüen,  Frequenz  der  —  S.  7. 
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Navia,   Allerhöchste  üntersttltÄung   der   Gemeinde 
-  S.  249. 

Nebenbesohäftlgung  der  Lehrer  an  den  Volksschulen 
in  Galizien.  Nr.  20,  S.  7J. 

Neokham  Karl,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  348. 

Newojltz,  Aüerhöchste  ünterstlltzung  der  Gemeinde 
-  S.  347. 

medep-Emaua,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- 
Volksschule  in  —  S.  88. 

Nieder-iandewiese,  Allerhöcliste  Unterstützung  der 
Gemeinde   —  S.  340. 

Niederöeteproioh,  Entlohnung  des  Religionsunter, 
richtes  an  den  Volksschulen  in  ~  Nr  3 
S.  22.  ■     ' 

Normalaohulfondi-BetoÄgo  von   Verla ssenschaften 

in  K  r  a  i  n.  Nr.  45,  S.  263. 
Nov^   Adolf,    approbiert  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens.  S.  341. 
Nusadop^  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  48. 

0. 

ObiP^öbling,   Öffentlichkeitsrecht   des   Comraunal- 

üntergymnasiums  in  —  S.  60. 
Oborhofen,    Allerhöchste    Unterstützung    der    Ge- 

meinde  —  S.  237. 

Ober-Lhotta,  Allerhöchste  Unterstütz un-r  der  Ge- 
meinde —  S.  266. 

OboP-ÄaUobarn,  Allerhöchste  Unterstützung  der 
Kirchenvorstehung  in  —  S.  244. 

Oberöstemloh,  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  Volksschulen  in  —  Nr   4   S   9« 

OifentllohkeltBPeoht  der  städtischen  Handelsschule 
in  Aussig.  S.  256. 

-  der  Privat- Volksschule  in  B  ö  h  ra  i  s  c  h  -T  r  ü  b  a  u 

S.  158. 

-  der  Privat -Mädchen -Volksschule  des  Ursuline- 
rinnen-Conventes  in  Brunn.  S.  158. 

~  der  böhmischen  Privat- Volksschule  in  D o  b  ?a n 
S.  44. 

-  der  Privat.  Volksschule  zu  Du  benetz.  S.  88. 

-  der  von  der  Congregation  der  Schulschwestern 
in  Algersdorf  erhaltenen  Privat- Volksschule  für 
Mädchen  in  Fernitz.  S.  313.  _ 

-  der  Privat-Mädchen-Bürgerschule  des  Ursuline- 
rinnen-Conventes  in  F  r  e  i  w  a  1  d  a  u.  S.  48.      '  — 

-  der  Privat- Volksschiüo  für  Mädchen  in  G  ö  r  z  '  - 
S.  302. 

-  der  L  Classe  des  Privat-Üntergymnasiums  des 
Franz  Scholz  in  Graz.  8.  48. 


öffentllohköltwecht  des  mit  dem  fürstbigcliöflich»» 
Diöcesan-Knaben-seminar  „Carolinum  Augusti- 
neum"  in  Graz  verbundenen Untergymnaaimns 
S.  100. 

-  der  evangelischen  Privat- Volksschule  zu Gnttv 
S.  148. 

-  der  evangelischen  Privat- Volksschule  zu  H  a  b  o  r. 
S.  262. 

-  derevangelischenPrivat-VolksschulezuHotzc  n- 
dorf.  S.  148. 

-  der  Privat -Volksschule  in  Jarkowitz.  8.  S. 

-  der  von  dem  Marien-Institute  der  Töchter  doi 
göttlichen  Liebe  erhaltenen  Privat  -  Mädchen - 
Volksschule  in  K  r  a  k  a  u.  S.  249. 

-  der    in    dem    armenischen    Benedictin erinnon- 
Nonnenkloster     in     L  e  m  b  e  r  g     bestehenden 
Privat  -  Mädchen  -  Bürgei-schule      und     Privat 
Mädchen- Volksschule  dieses  Ordens.  S.  95. 

-  der  böhmischen  Privat- Volksschule  in  Mähr.- 
Kromau.  8.  ,308. 

-  der  Privat- Volksschule  in  M  a  i  e  r  1  a  8.  8. 

-  der  Privat- Volksschule   in  Nieder-Emans 
S.  88. 

-  des  Communal  -  üntergymnasiums  in  0  b  e  r- 
D  ö  b  1  i  n  g.  S.  60. 

-  der  böhmischen  Privat-Mädchen- Volksschule  zn 
Paölawitz.  S.  237. 

-  der  Privat- Volksschule  zu  Pelechen.  S.  2.37. 

-  der  von  Dr.  R  e  i  s  e  r  erhaltenen  Privat- Volks- 
schule zu  P  i  c  k  e  r  n  d  0  r  f.  S.  44. 

-  der  Privat- Volksschule  zu  Postelberg.  S.  8«, 

-  der  Privat -Mädchen -Volksschule  der  Congre- 
gation der  Schulschwestern  vom  3.  Orden  des 
heil.  Franciskus  in  P  r  e  r  a  u.  S.  88. 

-  der  Privat- Volksschule  in  S  a  a  t  z.  S.  88. 

-  des  von  der  Congregation  der  armen  Schul- 
schwestern in  Vöcklabnick  erhaltenen  Privat- 
Fortbildungscurses  ftjr  Kindergärtnerinnen  in 
Salzburg.  S.  313. 

-  der  Privat- Volksschule  in  S  c  h  1  ä  g  1.  S.  48. 

•  der  Privat ■  Volksschule  in   Senftenberff 
S.  249. 

•  der  evangelischen  Privat- Volksschule  in  T  ri e  s  t 
S.  48. 

der  VI.  Classe  am  Privat-Gymnasiiun  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache  in  Troppau.  S.  244 
der  Privat- VolksBchiüe  in  Tfemoina.  S.  148. 
der  V,  Classe  des  Privat  -  Gymna«ium8  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch.  S.  48. 
—  der  VI.  Classe.  S.  347. 


Alphabetisches  Register  xa  den 

Öfrentlichkaitsreoht  der  Privat- Unterrealschule  des 
Karl  Rainer  in  Wien.  S.  249. 

—  der  Privat -ünterrealschule  des  B.  Speneder 
in  Wien.  S.  256. 

—  der  von  der  Congregation  der  Töchter  des 
göttlichen  Heilandes  erhaltenen  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  W  i  e  n,  VII.,  Kaiserstrasse  25. 
S.  148. 

—  der  Privat-,  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schule für  Mädchen  der  Lina  Petritsch  in 
Wien.  S.  95. 

östorrelchlsohe  IDttdlsöhTil-Zeltsohrlft.  S.  87. 

Orientolisöhe  Spraöhen,  Frequenz  der  Lehranstalt 
für  —  S.  7. 

Oströwka  Paul,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  50. 

P. 

Pailawitt,  Offentlichkeitsrecht  der  böhmischen 
Privat-Mädchen-Volksschule  in  —  8.  237. 

Peleohen,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
schule in  —  S.  237. 

Fellendorf,  Allerhöchste  Unterstfltzung  der  Gemeinde 

-  S.  312. 

PenfliOQ  der  Religionslefirer  an  den  öffentlichen 
Volkschulen  in  Böhmen.  Nr.  2,  S.  21. 

—  in  der  Bukowina.  Nr.  7,  S.  34. 

—  in  Mähren.  Nr.  8,  S.  37. 

—  in  Niederösterreich.  Nr.  3,  S.  23. 

—  in  Oberösterreich.  Nr.  4,  S.  27. 

—  im  Herzogthume  Salzburg.  Nr.  5,  S.  29. 

—  in  Steiermark.  Nr.  6.  S.  32. 
FeofliOBienug  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in 

Galizien.  Nr.  20,  S.  74. 
FenaionBbehandltmg  der  Witwen  der  Bibliotheks- 
beamten. Nr.  30,  S.  149. 

—  des  Lehrpersonals  an  den  Diöcesan  -  Lehr- 
anstalten. Nr.  31,  S.  151. 

Pealionifond,  Ausmaß  derVerlassenschafts-Beiträge 
mm  Schullehrer-  —  in  Steiermark.  Nr.  i6, 
*    S.  58. 

—  Errichtung  von  einem  allgemeinen  —  für  die 
Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  in 
Istrien.  Nr.  24,  S.  101. 

Petentef,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  255. 

Potritsoh  Lina,  Öffentlichkeitsrecht  der  Prirat- 
schule  für  Mädchen  der  ~  in  W  i  e  n.  S.  95. 

Pfeffersberg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  302. 
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Pflieger  Karl,  approbiert  für  das  Jjehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  341. 

Plokemdorf^  Öffentlichkeitsrecht  der  von  Dr.  R  e  i  s  e  r 
erhaltenen  Privat- Volksschule  in  —  S.  44. 

PllgraaBf  Recht  des  Communal  -  Gymnasiums  in  — 
zur  Ausstellung  von  staatsgiltigen  Maturitäts- 
zeugnissen. S.  158. 

Pirker  Georg,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  158. 

PlaaggeroM,  Allerhöchste  Unterstutzimg  der  Kirchen- 
gemeinde —  8.  158. 

Podbfeilts,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  48. 

Pokorny  Willibald,  approbiert  für  das  Lehramt 
des  Freihandzeichnens.  S.  49. 

Ponwe,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

-  S.  244. 

Portofrdhoit  der  staatlichen  Unterrichts-  und 
Bildungsanstalten.  Nr.  46,  S.  271  und  342. 

Poitdberg,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
schule iu  —  S.  88. 

Prag,  Deutsche  Prüfungs-Commission  für  das  Lehr- 
amt an  Gynmasien  und  Realschulen  in  —  S.  262. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
grahie  in  —  S.  256. 

—  PrUfungssprache  bei  den  theoretischen  Staats- 
prüfungen in  —  Nr.  39,  S.  247. 

PrelflaTUSOhreibüBg  für  drei  Jugendschriften.  S.  1. 

Preraa,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Volksschule  der  Congregation  der  Schul- 
schwestern vom  3.  Orden  des  heil.  Franciskus 
in  -  S.  88. 

Prokioh  Jo  sef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  158. 

—  Nachsicht  der  Strafe.  S.  348. 

PrOfongen  jener  Studierenden  an  Hochschulen, 
welche  den  Präsenzdienst  im  Heere  als  Ein- 
jährig-Freiwillige ableisten.  Nr.  25,  S.  106; 
Nr.  44,  S.  259. 

PrttfcmgBOOBimlfldon  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Czernowitz.  S.  347. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Graz.  8.  330. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz. 
S.  330. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und*  Real- 
schulen in  Innsbruck.  S.  313. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck. S.  330. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Krakau.  S.  313. 


XX 
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FrOfOngsoommiSBion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Lemberg.  S.  342. 

—  fhr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lem- 
berg. S.  342. 

—  deutsche  —  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Prag.  S.  262. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag. 
S.  256. 

—  iUr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Wien.  8.  347. 

ftlr  das  Lehramt  der  Musik  in' Wien.  S.  256. 
■—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  244. 

—  für   das    Lehramt    des   Freihandzeichnens   in 
Wien  und  Prag,  Verzeichnis  der  bei  den 
selben  approbierten  Candidaten.   S.  49  u.  341. 

FrOfhngsordnnng  für  die  Staatsprüfungen  für  das 
land-  und  forstwirtschaftliche  Studium  an  der 
Hochschule  flir  Bodencultur  in  Wien.  Nr.  35, 
S.  225. 

Frttfangstazen,  Befreiung  von  den  —  jener  Studie- 
renden an  den  Hochschulen,  welche  den  Präsenz- 
dienst im  Heere  als  Eii\jährig  -  Freiwillige 
ableisten.  Kr.  25,  S.  105. 

Pmfongsyorschrift  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen,  Erläuterung  derselben.  Nr.  55, 
S.  334. 

PnlÜB.  Allerhöchste  ünterstütztmg  des  Ortsschul- 
rathes  in  —  S.  347. 

Prukendoxf  p  Allerhöchste  Unterstützung  des  Orts- 
schulrathes  in  —  S.  157. 

Q. 

Qnartiergeld-Entfloh&dlgnng  des  Lehrpersonals  an 
den  Yolksschulen  des  Herzogthumes  Salzburg. 
Nr.  1,  S.  J9. 

QtdiKitienzialziilagon  der  Bibliotheksbeamten.  Nr.  30, 
S.  149. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Galizien. 
Nr.  20,  S.  65. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  I Strien. 
Nr.  15,  S.  56. 

B. 

Badkau,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Pfarr- 
gemeinde —  S.  147. 

Bajeoko,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
-  S.  266. 

lalner  Karl,  öfFentlichkeitsrecht  der  Privat- 
Unterreal schule  des  ~  in  Wien.  S.  249. 


Bammert  Josef,   approbiert  für  das   Lehramt 

des  Freihandzeichnens.  S.  341. 
Bang  der  Bibliotheksbeamten.  Nr.  30,  S.  149. 
Baiisern,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  87  und  347. 

Baeiaoh,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  255. 

Bealiohulen,  Erläuterung  der  PrUfungsvorschrift  fllr 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  —  Nr.  55, 
S.  334. 

—  Statistik  der  —  S.  9  imd  i2. 

Beohts-  und  staatawinenschaftllohe  Staatsprfifangen, 

Prüfungssprache  bei  den  —  in  Prag.  Nr.  39, 

S.  247. 
Beich«nhall,  Allerhöchste  Unterstützung  zum  Bau 

einer  Kirche  in  —  S.  249. 
Boln,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde  — 

S.  94. 
Beindlmfihl,    Allerhöchste  Unterstüzimg    für   das 

Capellenbaucomitä  in  —  S.  347. 
Belngers,  Allerhöchste  Unterstützung  für  den  Orts- 

schulrath  in  —  S.  262. 
Belseparticnlarlen  der  Staatsbeamten.  Nr.  42,  S.  252. 
Beliglonsnnterrloht,  Entlohnung  für  den  —  an  den 

Volksschulen  in  Böhmen.  Nr.  2,  S.  20. 

—  in  der  B  u  k  0  w  i  n  a.  Nr.  7,  S.  33. 

—  in  I  s  t  r  i  e  n.  Nr.  9,  S.  39. 

—  in  Mähren.  Nr.  8,  S.  35. 

—  in  N  i  e  d  e  r  ö  8 1  e  r  r  e  i  c  h.  Nr.  3,  S.  22. 

—  ia  Oberösterreicb.  Nr.  4,  S.  26. 

—  in  Salzburg.  Nr.  5,  S.  28. 

—  in  Steierm  ark.  Nr.  6,  S.  31. 

Bemtmeration  der  Religionslehrer,  siehe :  Beligions- 
nnterrioht. 

Biedenihal,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Katastral- 
gemeinde  —  S.  266. 

Binkenberg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
gemeinde St.  Florian  in   -    S.  48. 

Bixm,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde  — 
S.  211. 

Boithain,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde- 
vorstehung  von  —  S.  95. 

BoBchi,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
verwaltung von  —  S.  330. 

Bonzo-Ohlenis,  Allerhöchste  Unterstützung  ftir  die 
Curatiekirche  in  —  S.  95. 

Bosch,  Allerhöchste  Unterstützung  für  das  Gomit^ 
zur  Erbauung  einer  Kapelle  in  der  Vorstadt  — 
S.  301. 

Bosfll  Wilhelm,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  313. 
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8. 

Saatz,   Öffentlichkeitsrecht   der  Privat -Volksschule 

in  —  S.  88. 
Salsborgy    Abänderung     der    Landesgesetze    zur 

Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 

an  den  Volksschulen  im  Herzogthume  —  Nr.  i, 

S.  <8. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
Volksschulen  im  Herzogthume  —  Nr.  5    S.  28. 

—  Offentlichkeitsrecht  des  von  der  Congregation 
der  armen  Schulschwestem  in  Vöcklabruck 
erhaltenen  Privat  -  Bildungscurses  fUr  Kinder- 
gärtnerinnen in  Salzburg.  S.  313. 

Sanot  Agnese,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Pfarr- 
gemeinde --  S.  266. 

—  Daniel,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
—  S.  340. 

-  Pillppen,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Schul- 
gemeinde —  S.  340. 

—  Lorsnzen,  Allerhöchst«  Unterstützung  der  (Je- 
meinde  —  S.  48. 

—  Nicolai  ob  Pemegg,  Allerhöchste  Unterstützung 
des  Ortgschuh-athes  von  —  8.  2fL 

—  Paul,  Aüerhöchste  Unterstützung  der  Orts- 
geraeinde  —  S.  2il. 

-  PaTÜ.  ob  Pemdoxf,   Allerhöchste  Unterstützung 
der  KirchenvorstehuDg  von  —  S.  268. 

-  PetöT-IYelenateln,  Allerhöchste  Unterstützung 
der  Gemeinde  —  S.  302. 

-•  ürbao,  Ailerhöchfite  Unterstützung  der  Schul- 
gemeinde —  8.  266. 

~  WoJfeang,  Allerhöchste  Unterstützung  für  die 
Pfarrkirche  in  —  S.  266. 

Sarajewo,  Giltigkeit  der  Zeugnisse  des  Gymnasiums 
in  -   S.  269. 

Schamxn  Josef,  Studentenstiftung  des  —  S.  8. 

SchlÄgl,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Volksschule 
in  —  S.  48. 

Sohleden,   Ausmaß  des   Sterbe  -  Quartals  für  die 

Hinterbliebenen    der    Volksschullehrer    in    — 

Nr.  14,  8.  54. 
Schob  Franz,  Öffentlichkeitsrecht  der  L  Classe 

des  Privat-Untergymnasiums  des  —  in  Graz 

S.  4K. 

SchxdWfldorf ,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 

•    meinde  —  S.  3i2. 

Schwallbach,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  100. 

Seefeld,  Allerhöchste  Unterstützung  zur  Kirchen- 
restaurienmg  in  —  S.  157. 


Seele,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ortschaft  — 

S.  312. 
Segcnzanc,  Allerhöcliste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  60. 
Selzthal,  Allerhöchste  Unterstützung  flir  den  Kirchen- 

bauverein  in  —  S.  268. 

Senuriach,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Schul- 
gemeinde —  S.  82. 

Senftenbepg,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volks- 
schule in  —  S.  249. 

Seninka,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  249. 
Sittenncte,  Einfluss   der  —    auf  die   aUgemeine 

Zeugnisciasse  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Nr.  51.  S.  305. 

Smri  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
S.  330. 

Sohle,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde  — 
S.  301. 

Send,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
verwaltung von  —  S.  147. 

Soanowete  Ad  albert,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  88. 

Spratzern,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Orts- 
gomeiude  —  S.  312. 

Spenden  Sr.  k.  u.  k.  apoetoliachen  Xi^eet&t,  siehe : 
TTntersttLtZTingen. 

Speneder  B.,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Unter- 
realschule  det  —  in  W  i  e  n.  S.  256. 

Spiritus,  siehe:  Branntwein. 

Staatsbeamte,  Vorschrift  über  die  Uniformierung. 
Nr.  54,  S.  318. 

Staatsgewerbeschnle,  Gesetz,  betreffend  die  Her- 
stellung eines  Gebäudes  fUr  die  deutsche  -  in 
Brunn.  Nr.  38,  S.  239. 

Staatshandwerlcenchnle,  Activierung  einer  zwei- 
classigen  —  in  Klagenfurt.  S.  244. 

StaatsprOfongscrdnimg  für  das  land-  und  forst- 
wirtschaftliche Studium  an  der  Hochschule  für 
Bodencultur  in  Wien.  Nr.  35,  S.  225. 

Staatsprüfangen,  Abänderung  der  Verordnung,  be- 
treffend die  —  für  das  culturtechnische  Studium 
an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien. 
Nr.  48,  S.  303. 

—  in  Prag,  Prüfungssprache  bei  den  theoretischen 
—  Nr.  39,  S.  247. 

—  Siehe  auch:  Prttfangen. 

Staatsvoraasöhlag,  S.  212. 

Stadnicki  F  r  a  n  z,  Entlassimg  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  50. 
Statistik  der  Mittelschulen.  S.  9  und   12. 
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Btatlitliöhe  Anfiuhmen  der  Yolksachtilen  im  Jahre 
1890.  Nr.  47,  S.  278. 

—  NftohveinmgeBy  Auflassung  der  —  über  die 
land-  und  forstwirtschaftlichen  Schulen.  Nr.  53, 
S.  306. 

Stdormark,  Ausmaß  der  Verlassenschaftsbeiträge 
zum  Schullehrer-Pensionsfonde  in  —  Nr.  16,  S.  58. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
Volksschulen  in  —  Nr.  6,  8.  31. 

—  Errichtung  einer  Madchen-Bürgerschule  in  der 
Wielandgasse  zu  Graz.  Nr.  18,  S.  61. 

—  Regelung  der  Verhältnisse  der  der  bewaffneten 
Macht  angehörigen  Volksschullehrer  in  — 
Nr.  19,  S.  62. 

—  Umwandlung  der  in  den  Volksschulgesetzen  fUr  — 
vorkommenden  Maßbestimmungen  in  metrisches 
Maß.  Nr.  12,  S.  45. 

Stelnbaoh,  Allerhöchste  UnterstUtenng  der  Gemeinde 
-  S.  J47. 

StdBWaad,  Allerhöchste  Unterstützung  zum  Schul- 
bau in  —  S.  60. 

Sterbequartal  für  die  Hinterbliebenen  der  Volks- 
schullehrer in  Schlesien.  Nr.  i4,  S.  54. 

Stlftosg  des  k.  k«  evangelischen  Oberkirchenrathes 
in  Wien  und  der  oberösterreichischen  evan- 
gelischen Superintendentur  A.  C.  darf  nach  dem 
Allerhöchsten  Namen  Seiner  Mfu'estät  benannt 
werden.  S.  47. 

—  des  M  e  1  s  s  1  Julius.  S.  43. 

Stipendien,  Competenz  zur  Belassung  der  von  einer 
Lehranstalt  an  eine  andere  übertretenden  Stipen- 
disten im  Genüsse  der  —  Nr.  26,  S.  109. 

—  Conciu^ausschreibung  für  zwei  —  an  Candidaten 
des  evangelischen  Kirchen-  und  Schuldienstes. 
S.  83. 

—  -OnmxQiemng  in  einer  Familie.  Nr.  32,  S.  153. 

—  der  Studierenden  an  Hochschulen ,  welche  den 
Pr&senzdienst  im  Heere  als  Einjährig-Freiwillige 
ableisten.  Nr.  25,  S.  105;  Nr.  43,  S.  258. 

—  für  Künstler,  Goncursausschreibung  der  —  S.  147. 
Stipendienatiftnng  des  Georg  R.  v.  A  i  c  h  i  n  g  e  r. 

S.  44. 

—  des  J.  W  im h  ö  1  z  e I.  S.  95. 
StipendiiteSf  Behandlung  von  bei  einer  theoretischen 

Staatsprüfung  reprobierten    —   Nr.  41,  S.  251. 

StöUhofen,  Allerhöchste  UnterstfltKung  der  Schul- 
gemeinde —  S.  255. 

Stopittoh,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Pfarr- 
kirchenvorstehnng  in  —  8.  82. 

3trada,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
verwaltung in  —  S.  83. 


Stmaberg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  8.  100. 

StrebesitsB,  Allerhöchste  UntersUUzung  der  Ge- 
meinde —  S.  268. 

Stubenseifen,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde --  S.  43. 

Studentenatiftung  des  P.  Josef  S  c  h  a  m  m.  S.  8. 

Studenten-Süpendienitiftung  des  Ignaz  S  w  i  f  c  i  c  k  i . 
S.  44. 

Studienbibliotheken,  Behandlung  der  verbotetieu 
Druckschriften  in  den   ~  Nr.  21,  S.  89. 

—  Rang  und  Bezüge  der  Beamten  an  —  Nr.  30, 
S.  149. 

Studienitlpondien,  Cumulierung  von  —  in  einer 
Famüie.  Nr.  32,  S.  153. 

Studierende  an  Eoohiobulen,  Begünstigung  von  — 
welche  den  Präsenzdienet  im  Heere  als  Ein- 
jährig -  Freiwillige  ableisten.  Nr.  25.  S.  1 03 ; 
Nr.  43,  S.  257;  Nr.  44,  S.  259. 

Swi^oidd  I  g  n  a  Zy  Studenten-Stipendienstiftung  des 

—  S.  44. 

Sjohra  Franz,  approbiert  für  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  49. 

T. 

Tailten,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  301. 

Tayon,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  312. 

Teohniiche  Boöhiohulen,  Begünstigungen  fUr  die 
Studierenden,  welche  den  Präsenzdienst  im  Heere 
als  Einjährig-Freiwillige  ableisten.  Nr.  25, 8. 103 ; 
siehe  auch:  Boohaohulem. 

—  Bezüge  und  Rang  der  Beamten  an  den  Biblio- 
theken. Nr.  30,  8.  149. 

—  Frequenzausweis  über  —  8.  5. 
Terragnolo,  Allerhöchste   Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  211. 

Theologiaolie  Oentral-Lehranitalten  zu  Görz  und 
Zara,  Bezüge  und  Pensionsbehandlimg  des 
Lehrpersonals  an  den  —  Nr.  31,  S.  151. 

—  FaoultAten  außer  dem  Verbände  mit  einer 
Universität,  Frequenz  der  —  S.  6. 

Thierarsneiiohule  in  Lemberg,  Frequenz  der  »- 
8.  8. 

Tiefenbaob,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  87. 

Irakal  August,  approbiert  fUr  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens.  S.  341. 

Trausfeldy  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde. 

—  b.  249. 
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Treakvald»  Allerhöchste  Unterstützung  zum  Schul- 
hau in  —  S.  157. 

Tribntaohe,  Allerhöchste  Unterstützung  der  ISchul- 
gemeinde  —  S.  94. 

Trioit,  öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen  Privat- 
Volksschule  in  —  8.  48. 

Troppaa,  öffentlichkeitsrecht  der  VI.  Classe  am 
Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  —  S.  244. 

Tremoina,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
schule zu  —  S.  148- 

TflohenglB,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  255. 

Taman,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Ortschul- 
rathes  von  —  S.  340. 

Tw0ng,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kirchen- 
Verwaltung  zu  —  S.  211. 

ü. 

Übenioht,  Richtigstellung  der  *-  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Österreichischen  Staatsbahnen 
unterstehenden  einzelnen  Bahnstrecken.  Nr.  ü, 
S.  42;  Nr.  17,  8.  59;  Nr.  22,  S.  91. 

ülrioht,  Sanotp  zu  Greith,  Allerhöchste  Unter- 
stützung der  Schulgemeinde  —  S.  94. 

UsgarlBoh-Bradlsob,  öffentlichkeitsrecht  der  V. Classe 
des  Privat  -  Gymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  —  S.  48. 

der  VI.  Classe.  S.  347. 

ütdfonnienmgsvorsohrift  für  Staatsbeamte,  Nr.  54 
S.  318. 

üniTeraltAtai ,  Begünstigungen  für  Studierende, 
welche  den  Präsenzdienst  im  Heere  als  Einjährig- 
Freiwillige  ableisten.  Nr.  25,  S.  i03. 

—  Behandlung  von  bei  einer  theoretischen  Staats- 
prüfung reprobierten  Stipendisten.  Nr.  41,  S.  25 1. 

—  Evidenzhaltung  von  Disciplinar-Untersuchungen 
gegen  Studierende  an  —  Nr.  10,  S.  41. 

—  Siehe  auch:  Eoobiohtilen. 

—  Frequenz  der  —  S.  4. 

UfllyenitAt  Prag,  Prüfungssprache  bei  den  theore- 
tischen Staatsprüfungen.  Nr.  39,  S.  247. 

VsiTeniUts-Bibliotliekon,  Behandlung  der  ver- 
botenen Druckschriften  in  den  —  und  Studien- 
bibliotheken. Nr.  21,  B.  89. 

^  Bezüge  und  Rang  der  Beamten  an  den  — , 
Studienbibliotheken  und  den  Bibliotheken  der 
technischen  Hochschulen.  Nr.  30,  S.  149. 

Utttexriohtlgeld^efreitmg  fllr  Studierende  an  Hoch- 
schulen, welche  den  Präsenzdienst  im  Heere  als 
Eiigährig-Frei willige  ableisten.  Nr.  25,  S.  105. 
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üiiterfftfitstmg  von  Sr.  k.  n.  k.  apostol.  Id^estat 
bewilligt  fUr  die  Kirchen  Verwaltung  von  A I  d  e  n  o. 
S.  308. 

— •  der  Kirchenverwaltung  von  A  r  a  b  b  a.  S.  330. 

—  der  Schulgemeinde  Asperhofen.  S   87. 

—  der  Gemeinde  Aujezd.  S.  312. 

—  für  die  Kirche  in  B  a  d  -  G  a  s  t  e  i  n.  S.  255. 

—  der  Kirchenverwaltung  Besagno  di  Mori. 
S.  95. 

—  der  Gemeinde  Bischo  fshofen.  S.  255. 

—  der  Gemeinde  Breitenau.  S.  301. 

—  der  Gemeinde  Bretenbach.  S.  268. 

—  der  Gemeinde  Brcstek.  S.  48. 

—  der  Gemeinde  Brnsnitz.  S.  255. 

—  der  Vorstehung  der  Filialkirche  St.  Barbara  zu 
Cadram.  S.  266. 

—  der  Gemeinde  C  a  1  d  e  s.  S.  48. 

—  der  Gemeinde  Castagn^.  S.  211. 

—  zum  Kappellenbau  inCastelloTesino.  S.  211. 

—  für  die  Mädchenschule  der  Schulschwest^m  vom 
3.  Orden  des  heil.  Franciskus  in  Cilli.  S.  268. 

—  der  Gemeinde  C  i  c  h  a  u.  S.  48. 

-  der  Kirchen-  und  Gemeindevorstehung  vou 
Cologna  in  Pieve  di  Bono.  S.  100. 

—  für  dieKirchenvorstehung  von  Cro sano.  S.  308 

—  der  Pfarre  Czechowitz.  S.  268. 

—  der  Gemeinde  Deutschdorf.  S.  266. 

—  der  Gemeinde  Deutsch -Feistritz.  S.  211. 

—  zum  Schulbau  in  Deutsch- Griffen.  S.  262. 

—  der  Gemeinde  D  o  1  i  n  a.  S.  340. 

-—  der  Gemeinde  D  o  1  n  §  m  ö.  S.  301. 

—  der  Gemeinde  D  r  a  2  o  w  i  t  z.  S.  48. 

—  für  die  Kirche  in  D  r  o  -  C  e  n  i  g  a.  S.  237. 

—  der  Kirchengemeinde  E  b  e  r  s  d  o  r  f.  S.  95 

—  der  Gemeinde  Elsbethen.  S.  301. 

—  der  Gemeinde  Engabrunn.  S.  95. 

—  der  Gemeinde  E  w  a  n  o  w  i  t  z.  S.  87. 

—  der  Gemeinde  F 1  a  u  r  1  i  n  g.  S.  48. 

—  dem    Ortsschulrathe    Frauenberg-Reh- 

kogel.  S.  94. 

—  der  Gemeinde  G  a  i  r  a  c  h.  S.  237. 

—  zur  Kirchenrestaurienmg  in  Gardolo.  S.  100. 

—  für  die  Pfarrkirchen-Restaurierung  in  Glant- 
Schach.  S.  268. 

—  dem  Ortschulrathe  in  Gör  lach.  S.  237. 

—  der  Gemeinde  Groß-B istfitz.  S.  43. 

—  der  Gemeinde  G  r  o  U  -  P  i  r  e  s  c  h  i  t  z.  S.  60. 

—  dem  Ortsschulrathe  von  Groß-Riedeuthal. 
S.  340. 

—  der  Gemeinde  Groß-Wrbka.  S.  2il. 

—  der  Pfaire  G  u  r  e  i  n.  S.  48. 


XXIV 


Alphabetisches  Register  zu  den 


ünterfttLtsung  von  Sr.  k.  o.  k.  apostoL  Xajeft&t 
bewilligt  für  die  Klosterkirche  in  Hall  S.  f  57. 

—  der  Gremeinde  H  a  1  u  s  i  t  z.  S.  82. 

^  dem  Ortscholrathe  von  He  11  igen  ei  eh.  S.  147. 

—  der  Gremeinde  Heinzendorf.  S.  237. 

—  der  Coratie  H  i  p  p  a  c  h.  ß.  266. 

—  der  Gemeinde  Hirschenschlag.  8.  83. 

—  der  Gemeinde  Hndvke.  S.  347. 

—  der  Gemeinde  Hangerleiden.  S.  100. 

—  der  Gemeinde  Hatisko.  8.  266. 

—  der  Gemeinde  1 1 1  m  a  n  n  s.  8.  83. 

—  zur  Bestreitung  der  Kosten  der  Kirchthurmiihr 
in  Innerlaterns.  S.  43. 

—  der  Gemeinde  Jeschkowitz.  S.  158. 

—  der  Pfarrgemeinde  Jeutendorf.  S.  330. 

—  der  Orts-  und  Schulgemeinde  Julienfeld. 
S.  147. 

—  der  Gemeinde  Kalladorl  8.  8. 

—  dem  Kirchenbau-Comit^  in  K  a  m  m  e  r  i  n  g.  S.  i  47. 

—  der  Gemeinde  Karle.  8.  266. 

—  der  Gemeinde  Kir chwiedern.  8.  340. 
-—  der  Gemeinde  Klein-Wrbka.  S.  262. 

—  der  Pfarre  in  Königsberg.  8.  95. 

—  der  Gemeinde  K  o  s  c  h  i  k.  8.  244. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  Kraig.  8.  265. 

— '  zum  Schulbau  in  Kremsbrtlcke.  8.  262. 

—  der  eyangelischen   Kirchengemeinde   Kreuz- 
berg. 8.  43. 

—  der  Gemeinde  Lafnitz.  8.  94. 

—  der  Kirchenverwaltung  in  Lahn.  8.  60. 

—  der  Gemeinde  L  a  n  n  a  c  h.  8.  268. 

—  der  Gemeinde  L  a  s  e  s.  8.  87. 

—  der  Gemeinde  Lasselsdorf.  8.  255. 

—  der  Gemeinde  Leskau.  8.  340. 

—  der  Gemeinde  Letzkowitz.  8.  340. 

—  der  Schulgeraeinde  L  i  e  b  o  c  h.  S.  268. 

—  zum  Schulbau  in  Lind.  8.  3. 

—  der  Kirchenverwaltung  von  Lisignago.  8.301. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  L  o  d  e.  8.  157. 

—  zur  Kirchen  -  Restaurierung    in   L  o  d  r  o  n  e. 
8.  266. 

—  der  Gememde  L  o  m  n  a.  8.  60. 

—  der  Gemeinde  Mährisch-Cikanka.  8.  i57. 

—  der   Gemeinde   Mährisch-Kotzendorf. 
8.  249. 

—  der  Gemeinde  Mährisch- Swratka.  S.  157. 
~  der  Gemeinde  Martinitz.  S.  48. 

—  der  Kirchengemeinde  Mechel.  S.  94. 

—  der  Gemeinde  Meransen.  8.  330. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  Mettersdorf.  S.  48. 

—  der  Gemeinde  Mistf  ic.  8.  301. 

—  der  Gemeinde  M  o  1 1  m  a  n  n  s  d  o  r  f.  S.  94. 


Normalien   und  Kundmachungen. 

ünterttatmog  von  Sr.  k.  u.  k.  apostoL  Ib^eiUt 
bewilligt  zum  öchulbau  in  Molzbichl. 
S.  255. 

—  zum  Schulbau  in  M  o  r  a  1  i  t  z.  8.  43. 

—  der  Gemeinde  M  o  s  o  h  t  i  s  c  h  t.  S.  48. 

—  der  Gemeinde  N  a  v  i  s.  S.  249. 
der  Gemeinde  Newojitz.  S.  347. 

—  der  Gemeinde  Kieder-Lindewiese.  8.  340* 
der  Gemeinde  Nussdorf.  8.  48. 

—  der  Gemeinde  Oberhofe n.  8.  237. 

—  der  Gemeinde  Ober-Lhotta.  8.  266. 

—  der  Kirchenvorstehung  in  Ober*  Malleb  am. 
S.  244. 

—  der  Gemeinde  Pellendorf.  8.  312. 

—  der  Gemeinde  Petersdorf.  8.  255. 

—  der  Gemeinde  Pf effersbe  rg.  S.  302. 

—  der  Kirchengemeinde  Plangeros s.  S.  158. 

—  der  Gemeinde  Podbre2itz.  8.  48. 

—  der  Gemeinde  Ponsee.  8.  244. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  Puldin,  S.  347. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  Punkendorf.  S.  157. 

—  der  Pfarrgemeinde  Rad  kau.  S.  147, 

—  der  Gemeinde  R  a j  e  c  k  o.  8.  266. 

—  der  Gemeinde  Ranzern.  8.  87  u.  8.  347. 

—  der  Gemeinde  Rassach.  S.  255. 

—  zum  Kirchenbau  in  Reichenhai  1.  S  249. 

—  der  Gemeinde  Rein.  8.  94. 

-  dem   Capellenbau - Comit^    zu    Reindlmühl. 
S.  347. 

—  dem  Ortsschulrathe  von  Reingers.  8.  262. 

—  der  Catastralgemeinde  Riedenthal.  S.  266. 

—  der  Kirchenvorstehung  zu  St.  Florian  in 
R  i  n  k  e  n  b  e  r  g.  S.  48. 

—  der  Gemeinde  Rinn.  S.  211. 

—  der  Gemeinde  vorstehung  von  Roitham.  8.  95. 

—  der  Kirchenverwaltung  von  Ronchi.   S.  330. 

—  der  Curatiekirche  R  o  n  z  o  -  C  h  i  e  n  i  s.  8.  95. 

—  dem  Comitä  zur  Erbauung  einer  Kirche  in  der 
Vorstadt  R  o  s  c  h.  S.  301  • 

—  der  Pfarrgemeinde  Sanct  Agnes e.   S.  266. 

—  der  Gemeinde  Sanct  Daniel.  S.  340. 

—  der  Schulgemeinde  Sanct  Filippen.  S.  340. 

—  der  Gemeinde  Sanct  Lorenzen.  S.  48.  • 

—  dem  Ortsschulrathe  vom  Sanct  Nicolai 
ob  P^rnegg.  S.  211. 

—  der  Ortsgemeinde  Sanct  Paul.  S.  211. 

—  der  Kirclienvorstehung  Sanct  Paul  ob  Fern- 
dorf. S.  268. 

—  der  Gemeinde  San  et  Peter  Freienstein. 
S.  302. 

—  der  Schulgemeinde  Sanct  Ulrich  zu  Greith. 
S.  94. 


Alphabetisches  Register  zu  den  Noimalieii  und  Kiindmachuniren 
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UnterttütcuBg  tob  Sr.  k.  u.  k.  apootol.  Hajestät 
bewilligt  der  Schulgemeinde  Sunct  Urban. 
S.  266. 

—  der  Pfarrkirche  in  Sanct -Wolf gang.  S.  :266. 

—  der  Gemeinde  S  c  h  r  ö  f  f  e  1  8  d  o  rf.  S.  312. 

—  der  Gemeinde  S  c  h  w  a  r  z  b  a  c  h.  S.  100. 

—  zui*  Restauriernng  der  Kirche  in  S  e  e  f  e  1  d. 
S.  i57. 

—  der  Ortschaft  Seele.  S.  312. 

—  der  Gemeinde  S  e  g  o  n  z  a  n  o.  S.  60. 

—  dem  Kirchenbau- Vereine  in  Selzthal.  S.  268. 

—  der  Schulgemeinde  Semriach.  S.  82. 

—  der  Gemeinde  S  e  n  i  n  k  a.  S.  249. 

—  der  Gememde  Sohle.  S.  301. 

—  der  Kirchenverwaltung  von  S  o  r  n  i.  S.  147. 
— -  der  Ortsgemeinde  Spratzern.  S.  312. 

—  der  Gemeinde  Steinbach.  S.  147. 

—  zum    Schulerweiterungsbau   in    Steinwand 
S.  60. 

—  der  Schulgemeinde  Stollhofen.  S.  255. 

-  der  Pfarrkirchenvorstehung    in  Stopitsch. 
S.  82. 

—  der  Kirchenverwaltung  in  Strada   S.  83. 

—  der  Gemeinde  S  t  r  a  m  b  e  r  g.  S.  100. 

—  der  Gemeinde  Stfebenitz.  S.  268. 

—  der  Gemeinde  Stubenseifen.  S.  43. 

—  der  Gemeinde  Taisten.  S.  301. 

—  der  Gemeinde  Tayon.  S.  312. 

—  der  Gemeinde  Terragnolo.  S.  2H. 

—  der  Gememde  Tiefenbach.  S.  87. 

—  der  Gemeinde  Traunfeld.  S.  249. 

—  zum  Schulbau  in  T  r  e  n  k  w  a  1  d.  S.  157. 

—  der  Schulgemeinde  T  r  i  b  u  t  s  c  h  e.  S.  94. 

—  der  Gemeinde  Tschengls.  S.  255. 

—  dem  Ortsschulrathe  von  T  u  r  n  a  u.  S.  340. 

—  der  Kirchenverwaltung  zu  Tweng.  S.  211. 

—  der  Gemeinde  ürwitz.  S.  158. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  V  a  s  o  1  d  s  b  e  r  g.  S.  82. 

—  der  Kirchenvorstehung  von  Sanct  Thomas  zu 
Waidegg.  S.  302. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  Waidmanns feld 
S.  265. 

—  der  Gemeinde  Waltersdorf.  ö.  312. 

—  der  Kirchenvorstehung  in  Wartberg.  S.  237. 

—  der  Gemeinde  Weerberg.  S.  100. 

—  dem  Ortsschulrathe  in  Weinburg.  S.  147. 

—  der  Schulgemeinde  W  e  i  ß  k  i  r  c  h.  S.  48. 

—  der  Gemeinde  W  e  i  ß  w  a  s  s  e  r.  S.  3. 

—  der  Gemeinde  W  e  1  i  k  o  w  a.  S.  87. 

—  der  Stadtpfarrkirche  in  Wels.  S.  3. 
der  Gemeinde  Weska.  S.  <58. 

—  dem  Asylverein  der  Universität  Wien.  S.  1*7. 


Unterfftfttznng  von  Sr.  k.  n.  k.  apoitol.  Hajestät 
bewilligt  der  Gemeinde  Winzendorf.  S.  100. 

—  der  Gemeinde  Wlßkow.  S.  347. 

—  der  Gemeinde  Z  a  r  z  i  c  z.  S.  340. 

—  der  Gemeinde  Z  e  c  h  a  u.  S.  244. 

—  der  Gemeinde  Zellberg.  S.  266. 

—  der  Ortsgemeinde  Zissersdorf.  8.  147. 

UrwitZf  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
—  S.  158. 

V. 

VaÄa  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  16. 
Vanöura  Johann,  approbiert  ftlr  das  Lehramt 

des  Freihandzeichnens.  S.  341. 
Vaaoldsberg,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Orts- 

schuh-athes  in  —  S.  82. 
Venttwini  Friedrich,   Entlassung  des  —   vom 

Schuldienste.  S.  50. 
Verbotene  Druokscbriften,  Behandlung  der     -   in 

den  Universitäts-  und  Studienbibliotheken.  Nr.  2  J , 

S.  89. 
Verlaeee&sohaftebelträge ,    Ausmaß   der    —    zum 

Schullehrer-  Pensionsfonde  in  Steiermark. 

Nr.  16,  S.  58 

Versiohemng  der  Kirchen-  und  Pfarrgebäiule  in 
Galizien  gegen  Feuer.  Nr.  13,  S.  53. 

VerzelöhBiB  der  die  Portofreiheit  genießenden  ^taat- 
lichen Unterrichts- und  Bildungsanstalten.  Nr.  46, 
S.  271. 

—  der  (\\r  Volksschulen,  fUr  specielle  Lelircurse 
an  denselben  und  ftlr  Mädchen -Fortbildungs- 
c'urse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
Lehrmittel,  Nr.  34,  S.  161. 

—  der  von  der  Prüfnngscommission  für  das  Ijehramt 
des  PYeihandzeichnens  in  Wien  und  Prag 
approbierten  Candidaten.  S.  49  u.  341. 

VolkssohTlleD,  statistische  Aufnahmen  der  -  im 
Jahre  1890.  Nr.  47,  S.  278. 

—  Verzeichnis  der  für  —  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Nr.  34,  S.  161. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
in  Böhmen.  Nr.  2,  S.  20. 

—  Entlohnung  des  Religionsimterrichtes  an  den  - 
in  der  Bukowina.  Nr.  7,  S.  33. 

—  Umwandlung  der  in  den  Volksschulgnsetzcn  für 
die  Bukowina  vorkommenden  Maßsätzc  in 
metrisches  Maß.  Nr.  40,  S.  24S. 

—  Rechtsvorliältni^se  des  Lehr8t4indos  an  den  — 
in  G  a  1  i  z  i  0  n.  Nr.  20,  S    65. 
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Volkstohttlen  Umwandlung  der  in  dem  Volksschul- 
gosetze  für  die  gofüi-stete  Grafschaft  Görz 
und  Grudiska  vorkommenden  Maßsätze  in 
metrisches  Maß.  Nr.  50,  S.  305. 
Kutlohnung  des  Religionsuntorrichtes  an  den  — 
in  I  Strien.  Nr.  9,  S.  39. 

~-  Errichtung  eines  Penaionsfondes  für  die  Lehrer 
an  den  —  in  I Strien.  Nr.  24,  S.  iOl. 

—  Gehalte  des  Lelirpersonals  an  den  —  in 
Is  trien.  Nr.  15,  S.  55. 

—  Umwandlung  der  in  den  Volksschulgesetzen  für 
Is  trien  vorkommenden  Maßsätze  in  metrisches 
Maß.  Nr.  49,  S.  304. 

—  Umwandhmg  der  in  den  Schulgesetzen  für 
Kärnten  vorkommenden  alten  Maßbe- 
stimmungen in  metnsches  Maß.  Nr.  36,  S.  233. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Mähren.  Nr.  8,  8.  35. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  N  i  e  d  e  r  ö  s  t  e  r  r  e  i  c  h.  Nr.  3,  S.  22. 

-  Kntlohmmg  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Oberösterreich.  Nr.  4,  8.  26. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  ~ 
im  Herzogthnme  Salzburg.  Nr.  5,  8.  28. 

—  Rechtsverhältnisse  des  Lehrsta^es  an  den  — 
im  Herzogthnme  Salzburg.  Nr.  i,  8.  18. 

-—  Bemessung  des  Sterbeqnartals  fUr  die  Hinter- 
bliebenen der  Lehrer  an  den  —  in  Schlesien. 
Nr.  14,  8.  54. 

—  Ausmaß  der  yerlassensclmftsbciträge  cum 
Pensionsfonde  der  Lehrer  an  den  —  in 
Steiermark.  Nr.  16,  8.  58. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Steiermark.  Nr.  6,  8.  31. 

—  Regelung  der  Verhältnisse  der  der  bewaffneten 
Macht  angehörigen  Lehrer  an  den  —  in  St  ei  er- 
mark.  Nr.  19,  S.  62. 

—  Umwandlung^  der  im  Volksschulgesetze  fl\r 
Steiermark  vorkommenden  Maßbestim- 
mungen in  metrisches  Maß.  Nr.  12,  8.  45. 

—  Errichtung  einer  Mädchen  •  Bürgerschule  in 
Graz.  Nr.  18,  8.  61. 

Vorgang  bei  der  statistischen  Aufnahme  der  Volks- 
schulen im  Jahie  1890.  Nr.  47,  8.  278. 

Vormerkbribh  über  die  auf  den  Bezügen  der  Staats- 
diener haftenden  Vormerkungen.  Nr.  33,  S.  154. 

Vorsohrlft  über  die  Uniformierung  der  Staats- 
beamten. Nr.  54,  S.  318. 


Waidegg,  Allerhöchste  UuterstUUnng  der  Kireben- 
vorstehung  von  Sanct  Thomas  zu  —  8.  302 

Waidmannsfeld,  Allerhöchste  Untei  Stützung  des  Orts- 
schulrathe«  in  —  S.  265. 

Waltertdozf,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  312. 

Wartberg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Kircheu- 
vorst^hung  zu  —  8.  237. 

Waerberg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

-  8.  100. 

WegentfOh&dlgtmgen  der  Religionslehrer  an  den 
Volksschulen  in  Böhmen.  Nr.  2,  8.  21. 

—  in  der  Bukowina.  Nr.  7,  8.  34. 

—  in  I  s  t  r  i  e  n.  Nr.  9,  8,  40. 

—  in  Mähren.  Nr.  8,  8.  37. 

—  in  N  i  e  d  e  r  ö  s  t  e  r  r  e  i  c  h.  Nr.  3,  8.  24. 

—  in  Oberösterreich.  Nr.  4,  8.  26. 

—  im  Herzogthume  Salzburg.  Nr.  5,  8.  28. 

—  in  Steiermark.  Nr.  6,  8.  31. 
WehrvorsohrlfteB,  Nr.  27,  8.  109;  Nr.  28,  S.  109; 

Nr.  29,  8.  143.  Siehe  auch  Nr.  25,  S.  103; 
Nr.  43,  S.  257;  Nr.  44,  S.  259;  Nr.  52,  8.  30«5. 

Weinburg,  Allerhöchste  Unterstützung  des  Orts- 
Bchulrathes  in  —  8.  147, 

Welnold  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  330. 

Weiflldroh,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Schul- 
gemeinde —  S.  48. 

Wolßwaster,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  b.  3. 

Wellkowa,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  8.  87. 

Wels,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Stadtpfarr- 
kirche in  —  8.  3. 

Weslu^  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  8.  158. 

Wien,  Akademie  der  bildenden  Künste  in  — , 
Begünstigungen  für  die  Studierenden,  welche 
den  Präsenzdienst  als  Einjälirig  •  Freiwilligo 
innerhalb  ihrer  Studienzeit  ableisten.  Nr.  43, 
8.  257.  Siehe  auch:  BoohaÖhuliB. 

—  Frequenz  der  Akademie.  S,  3. 

—  Allerhöchste  Unterstützung  des  Asylvereines  der 

Universität  —  8.  147. 

—  Errichtung     einer /Staats -Gewerbeschule    im 

X.  Bezirke  in  —  8.  82. 

—  Hochschule  für  Bodencultur,  siehe  dortselbst 
und  Boobsohulen. 

—  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen,  Fre- 
quenz derselben.  8.  7. 


AlphabetiicheB  Register  zn  dea  Normalten  und  Kundmachungen. 
Wien,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat -ünterrealschule 
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des  Karl  Rainer  in        8.  249; 
-   des  B.  Speneder  in  —  S.  256. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  von  der  Congregation 
der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  erhaltenen 
Privat-MÄdchen- Volksschule  in  —  8.  148. 

—  -  Prtifungscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 

nasien und  Realschulen  in  —  S.  347. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
in  —  S.  256. 

Wimhöliel  J.  £.,  Stipendienstiftung  des  —  S.  95. 

Winzendorf,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Ge- 
meinde —  S.  100 

WiMonsohaftUöhe  Xnatitate,  Bezug  von  abgabefreiem 
Branntwein  für  —  Nr.  67,  S.  344. 

Wltwe&p«n8ion  für  Bibliotheksbeamtens  -  Witwen. 
Nr.  30,  S.  149. 

—  für  Volkschullehrers  -  Witwen  in  G  a  1  i  z  i  e  n. 
Nr.  20,  S.  74. 

Wlikow,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 
-  b.  347. 


Wolf  Raimund,  approbiert   für   das   Lehram 
des  Freihandzeichnens.  S.  49. 

Wtoay  Alois,  Entlassung  des  -  vom  Schul- 
dienste. S.  60. 

z. 

Zarar  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  Lohr- 
personals  an  der  theologischen  Central  -  Lehr- 
anstalt in  —  Nr.  3i,  S.  151. 

Zanioz,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  340. 

Zeobao,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  244. 

Zellherg,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Gemeinde 

—  S.  266. 

ZengnlfiBd  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, Einfluss  der  Sittennote  auf  die  allge- 
meine Zeugnisciasse.  Nr.  Bi,  S.  305. 

ZisBendorf,  Allerhöchste  Unterstützung  der  Orts- 
gemeinde —  S.  147. 

ZoTxfal  Wladimir,  approbiert  für  das  Lehramt 
dse  Freihandzeichnens.  S.  49. 
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A. 

Ayanzo  Dominik,  Entwürfe  zu  hausindnstriellen 
Objecten  der  Holzdrechslerei.  Herausgegeben 
vom  k.  k.  technologischen  Gewerbemuseum  in 
Wien.  III.  Ser;e,  umfassend  30  Blatt.  S.  87. 

B. 

Badaliö  H.,  siehe :  PetraÜö. 

Bftrtoi  Franz,  Skladba  jazyka  c^esk^ho  pro  skoly 

bti^ednf  a  üstavy  uöitelske.  S.  299. 
Boohtol  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lese- 
buch.   1.  Stufe   für   die  zwei  crKten  Jahi'gäni^e. 

S.  99. 
-    -  französische  Conversations  -  Grammatik  für 

Schulen   sowie   zum    Selbstimterrichte.    2.   ver- 
besserte Auflage.  S.  209  und  S.  346. 
Bddrol  K.,  siehe:  Jeiek  J. 
Benda  Nikolaus,  Möfictvf  a  rysov&nl  pro  tf etf 

trfdu  skol  mesfanskych.  2.,  vermehrte  Auflage« 

S.  337. 
Berghans,  siehe:  Stiel«*. 
Bergmann  Josef,  Liturgik.  S.  335. 
Bertamini  Albino,  Libro  di  lettura  per  le  scuole 

popolari  austriaclie.  Edizione  in  tre  parti. 
Parte    II.  Edizione  riveduta.  S.  309. 
Parte  III.  Edizione  riveduta.  S.  309. 
—  -  -    Letture    per    le    scuole    civiche.   Parte    I. 

Riveduta  da  -  S.  345. 
BiBcbing,   Prof.  Dr.  A.,  Mineralogie   und  Geologie 

für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildimgsanstalten. 

Mit  86   in   den  Text   gedruckten  Abbildungen. 

2.  unveränderte  Auflage.  S.   146. 
--  -—  Allgemeine  Warenkunde  zum  Gebrauche  filr 

Handels-   und   Gewerbeschiden.  6.  verbesserte 

Auflage.  S.  312. 
--  —  siehe  auch:  Bocbatetter. 
BitBOhofiÜEy   R. ,    Cornelii  Nepotis   vitae   selectae. 

S.  328;  siehe  auch:  (hjwr* 
Boratnik  Johann,  Wandatlas  zum  Gebrauche  des 

Lehrers  beim  Unterrichte  in  der  gewerblichen 

Buchführung.  S.  340. 


Broz  J.,  siehe:  PetraÜö. 

Brnhni  A.,  Frfihwlrth  A.  und  Thomai  R.,  Pic 
Sprachübungen  in  der  österreichischen  Bftrs^or- 
schule.  III.  Heft  (für  die  3.  Classe),  3.,  nach 
den  neuen  Lehrplänen  umgearbeitete  Auflage. 
S.  254. 

Buozek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und 
Gesänge  zwei-  und  dreistimmig  ftlr  evangelische 
Schulen  zusammengestellt  und  bearbeitet  von  — 
2.  vermehrte  Auflage,  ß.  85. 

Bnley  Wilhelm,  siehe:  Vogt  Karl. 

Bulif  Karl,  Pf semnosti  a  listy  jednacf .  Ku  potre- 
bam  z&kü  skol  pokra^ovacicli  a  ilvnostnikti 
vübec.  2.  Auflage.  S.  156. 
- ;  Baymerle,  Dr.  Franz  R.  v. ,  iivotopisue 
obrazy  charakteni  v  oboru  pr&myslu  um^ni  a 
iivnostf.  Ins  Böhmische  übersetzt  von  --  S.  21t). 

c. 

Oasagrande  Alberto,  Poesie  scelte  di  Ovidio 
Nasone,  Pubblicate  da  E.  S.  Sedlmayer  e 
ridotte  ad  uso  dei  ginnasi  italiani  da  —  S.  328. 

Onrtins,  Dr.  G.,  siehe:  Defant  und  Hartal. 

—  —  siehe  auch:  Schenk!  K. 

OziBChek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bau- 
schlosserei für  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, Handwerkerschulen  und  Schul- 
werkstätten fllr  Schlosserei.  Herausgegeben  mit 
Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht.  I.  Serie.  Fensterbeschläge.  8.  249. 

D. 

Befant  G  i  u  s. ;  Onrtina,  Dr.  G. ,  Gramatica  greca 
rifatta  ed  essenzialmente  mutata  dal  Dr.  Gu- 
glielmo  de  Hartel.  Pubblicata  ad  uso 
delle  scuole  italiane  da  —  Prima  edizione 
italiana.  S.  235. 

;  Sohenkli  Dr.  Carlo,  Nuovi  esercizü  greci, 

composti  in  relazione  alla  gramroatica  greca 
Curtius  —  de  Hartel,  pubblicati  tfd  uso 
delle  scuole  italiane  da  —  Prima  edizione  ita- 
liana. S.  311. 
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Ddisinger  Johann  und  Bemeaoh  W  e  n  d  e  1  i  n, 
Lehrgang  für  den  Handfertigkeitsunterricht  in 
der  Holz-Punziertechnik  und  elementaren  Holss- 
schnitzerei  an  allgemeinen  Hand  werker  scluden 
samrat  den  bezüglichen  Wandtafeln  und  Werk- 
zeug-CoUectionen.  8.  236. 

X>iy]cOTl6  Mirko,  Latinske  vjeibe  za  L  gyrona- 
z\J8ki  razred.  3.  verbesserte  Auflage.  S.  94. 

Blotthj"  F  r  a  n  t,  Tölovida  ku  potfebe  üstavii  uei- 
telskych.  (Somatologie  für  Lehrerbildungs- 
anstalten.) 3.  Auflage.  S.  243. 

DolC|]i  Karl,  i^ivnostensk^  pisemnictvf.  U^ebnd 
kniha  i&käm  prämysloyych  §kol  pokracovacfch, 
femeslnickychy  odbom^ch  a  mfstrovsk^ch,  jakoi 
i  pomäcka  2iynostnfköm  samostatnym.  S.  300. 

Burdik,  Dr.  Josef,  Psychologie  pro  skolu.  S.  267. 

E. 

Egger,  Dr.  Alois,  Deutsches  Lehr-  und  Lesebuch 
für  höhere  Lehranstalten.  II.  Theil:  Literatur- 
kunde. 1.  Band.  S.  254. 

Deutsches  Lehr-  und  Lesebuch  fUr  höhere 

Lehranstalten.  I.  Theil:  Einleitung  in  die  Lite- 
ratnrkunde.  Ausgabe  für  Realschulen.  S.  261. 

BUer  Adolf  S.,  Biblisch-geschichtHcher  Religions- 
unterricht für  israelitische  Kinder.  Zum  Unter- 
richte in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen. S.  46. 

Engelhard  Karl,  Lesebuch  für  angehende  Gabeis- 
berger- Stenographen.  Nach  dem  neuesten  Stande 
der  Gabelsberger^schen  Stenographie  bearbeitet 
3.,  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  S.  310. 

Entwloklnag  von  Industrie  nnd  Gewerbe  in  öster- 
xeifiih  in  den  Jahren  1848—1888.  Herausgegeben 
Yon  der  Commission  der  Jubiläums  -  Gewerbe- 
Ausstellung  in  Wien  1888.  S.  310. 

F. 

FanderUk  F.,  Elemente  der  Lüftung  und  Heizung. 
Für  den  Unterricht  an  höheren  Gewerbeschulen 
und  für  den  praktischen  Bautechniker.  S.  46. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache.    I.  und  n.  Theil.  S.  81,  86  und  24i. 

m.  Theil:  Übungs-  und  Lesebuch.   S.  241. 

Filekr  Dr.  £.  Edler  von  Wütinghanaen,  Übungs- 
buch für  die  Unterstufe  des  französischen  Unter- 
richtes. 2.  der  Schnlgrammatik  des  Verfassers 
angepasste  Auflage.  S.  93. 

Französische  Chrestomathie  für  höhere  Lehr- 
anstalten. Mit  sprachlichen  und  sachlichen  Be- 
merkungen und  einem  vollständigen  Wörter- 
buche. S.  254. 


Fiflcher,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katlioliscben 
Liturgik  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  S.  261. 

Geschichte   der   göttlichen  Ofi'enbarung   des 

alten  Bundes  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  S.  298. 

Katholische  Religionslehre  fUr  höhere  Lehr- 
anstalten. S.  298. 

Pisoher  Robert,  Theoretisch  -  praktischer  Lehr- 
gang der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Aus 
gäbe  mit  österreichischer  Rechtschreibung.  S.  3 11 . 

Frtthwirth  A.,  siehe:  Bnüma. 

G. 

öindely  Anton,  U(5ebnice  dejepisu  pro  skoly 
mSsfanskä  spracoval  Josef  V  A  v  r  a.  I.  Theil  mit 
20  Illustrationen  und  7  Farbendruckkärtcheu. 
8.  verbesserte  Auflage.  S.  145. 

Glöeer  M  o  r  i  z,  Lehrbuch  der  Aritlimetik  für  die 
erste  und  zweite  Classe  der  österreichischen 
Mittelschulen.  3.  Auflage.  S.  145. 

Gtoldhaoher,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik 
für  Schulen.  S.  155. 

—  —  siehe  auch:  Nahrhaft. 

G^ottlob  S.  im  Vereine  mit  Öimerka  V.,  Eohn  M. 
und  mohd  A.,  Vorlagen  für  Schmiede  und 
verwandte  Gewerbe.  30  Tafeln  sammt  Text. 
Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
Fortbildimgsschulen.  Auf  Veranlassung  und  mit 
Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht  herausgegeben.  S.  2. 

(kttlob  S.  und  Grögler  Karl,  Einführung  in  das 
technische  Zeichnen  nach  Modellen.  S.  339. 

Grögler  Karl,  Modelle  zur  Einfühlung '  in  das 
technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie.  (Nr.  1—28.)  Modelle  für  Maurer, 
Zimmerleute,  Steinmetze  und  Schmiede  nach 
dem  Vorlagenwerke  von  H  e  s  k  y. 

IL  Serie.  (Nr.  29—42.)  Modelle  für  Bau- 
tischler und  BauschloBser,  nach  dem  Vorlagen- 
werke von  Hesky. 

III.  Serie.  (Nr.  43—50.)  Modelle  für  Spengler. 
S.  157. 

Siehe  auch:  GFottlol)  S. 

dmber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und 
das  Wichtigste  aus  der  Wechselkunde.  Ein 
Leitfaden  für  den  Unterricht  an^impwerblichen 
Fortbildungsschulen,  zugleich  -^^fidbuch  für 
Gewerbetreibende.  Herausgegeben  auf  Veran- 
lassung und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Cultus  und  Unterricht.  S.  307« 
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CMn,  Dr.  Nathan,  Anfangsunterricht  in  der 
mosaischen  Religion.  (Reschith  dath  morascha.) 

S.  205. 
—  -~  Lehrbuch     der    mosaischen    Religion    und 

biblischen  Geschichte.  IL  Stufe.  S.  336. 
Gx7iar  C.  J.,   P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta. 

In  usum  scholarum  edidit ,  Recognovit  et 

auxit  Carolus  Z  i  w  s  a.  S.  42. 
Livii  ab  Urbe  conditA  libronim  selectorum 

partes  selectae^  In  usum  scholarum  edidit . 

Recognovit  et  in  unum  volumen  contraxit  addito 

indice  locorum  et  IV  talmlis  geographicis  Ru- 

dolphus  Bitschofsky.  S.  207. 

H. 

Baardt  V,  v.  undünÜÄTift,  Prof.  Dr.  Fr.,  Hölzel's 
geographische  Charakterbilder.  Kleine  Hand- 
ausgabe. 30  chromolithographische  Tafeln  mit 
beschreibendem  Texte.  S.  210. 

Haardt  V.  v. ,  Zemtjovid  Kraljeyine  Dalmacye. 
Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Entworfen  und 
gezeichnet  von  — ,  herausgegeben  von  Eduard 
Hölzel  in  Wien.  S.  210. 

Siehe  auch:  SoBenn. 

Haanak,  Dr.  E.,  Lehrbuch  der  Geschichte  der 
Neuzeit  für  Oberclassen  der  Mittelschulen. 
3.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  S.  242. 

Eartel,  Dr.  Wilhelm  v.;  Onptltti,  Dr.  Georg, 
griechische  Schul grammatik,  bearbeitet  von  — 

S.  329. 
Siehe  auch:  Defant. 

Bauler,  Dr.  Johann,  Anhang  zur  11.  Auflage 
des  lateinischen  Übungsbuches  für  das  erste 
Schuljahr.  S.  265. 

Unentgeltliche  Nachlieferung  zu  der  11.  un- 
veränderten Auflage  des  lateinischen  Übungs- 
buches von  >-.  Abtheilung  für  das  1.  SchuQahr. 
S.  265. 

Eaymerla,  siehe:  Bulif  K. 

Btinsel  Gustav,  Modelle  zu  dem  Vorlagenwerke 
desselben.  Vorschule  für  das  Maschinenzeichnen. 
S.  346. 

Beil,  Dr.  Eduard,  Sammlung  von  Beispielen 
und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen  Arithmetik 
und  Algebra.  S.  98. 

Boohstetter,  Dr.  ¥,  und  Biaohinif,  Dr.  A.,  Leitfaden 
der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
Classen  <'  Mittelschulen.  Mit  168  im  Texte 
eingedruckten  Abbildungen.  S.  43. 

Boöerar,  Dr.  F  r  a  n  z,  Lehrbuch  der  Geometrie  für 
die  oberen  Classen  der  Realschulen  und  ver- 
wandten Lehranstalten.  Mit  234  Figuren.  8. 207. 


Boöevar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsau^aben 
für  das  Obergymnasium.  II.  Heft :  Trigonometrie 
und  analytische  Geometrie.  8.  207. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie   für 

Untergymnasien.  Mit  195  Figuren.  S.  241. 

—  —  Geometrische  Übungsaufgaben  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen  und  verwandten  Lehr- 
anstalten. S.  338. 

BofEmaan  Emanuel,  P.  Virgilii  Maronis  Aeneidos 
epitome.  Ac^edit  ex  Goorgids  et  Bucolicis  de- 
lectus.  Scholarum  in  usiun  edidit  •*>  Editio 
retractata.  S.  93. 

Bdö,  Dr.  Ivan,  Obda  povjestnica  za  gra4janske 
äkole.  2.  verbesserte  und  vervollst&ndigte  Auf- 
lage. S.  145. 

Braby  Tim.,  Vybor  z  literatury  feck^  a  Hmsk^ 
pro  öeskä  Realky  sestavil  —  S.  300. 

J. 

Jandeika  Vaclav,  Geomctria  pro  vyssl  gymnaaia 
Dil  tn.:  Trigonometria.  S.  146. 

Jaaeiiöi  siehe:  Sket 

Mit^  A  n  t.,  Z4kIadovd  mSKctvf  pro  null  tHdy 
gymnasil.  S.  242. 

Jeiek  J.  und  Bedrol  K. ,  DSjepis  zjevenl  boilho 
ve  star^m  a  nov^m  z&konö  (Geschichte  der 
göttlichen  Offenbarung  im  alten  und  neuen 
Testamente)  pro  III.  tHdu  6kol  realnlch.  S.  208. 

Johlt  Franz,  Joblt  Karl  und  Lflimer  Josef, 
Sammlung  mittelalterlicher  Kunstwerke  aus 
Österreich.  2.  verbesserte  Auflage.  S.  311. 

K. 

Bajetan  Julius,  Technisches  Zeichnen  für  das 
Kunstgewerbe.  III.  Theil:  Schattenlehre  und 
Perspective.  —  Im  Auftrage  des  k.  k.  Öster- 
reichischen Museums  für  Kunst  und  Industrie 
in  Wien  und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  CultuB  und  Unterricht  herausgegeben. 
Mit  239  Textfiguren.  S.  209. 

Baiina  Frant.  Bohdan,  Obrazy  z  döjin  vycho- 
vatelstvl.  2.  Auflage.  S.  248. 

Balaaim  W.  und  Xoraviki  Tb.,  Technisch- 
chemische Rechenaufgaben.  S.  311. 

Bampea  A.  de,  Tabulae  maximae,  quibus  illustrantur 
terrae  veterum.  Tabula  I :  Graecia.  Tabula  IV : 
Imperium  Romanum.  S.  43. 

Bateklzem  ea  IJndake  lole.  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. S.  327. 

Bathreln  Rudolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik.  1.  Theil.  4.  durchgesehene  Auflage. 
S.  307. 
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KanfiT,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  II.  Theil :  Chemie. 
Mit  26   in   den  Text  gednickten  HolzBchnitten. 

4.  verbesserte  Auflage.  S.  146. 

Kiepert  H.,  Imperia  Persamm  et  Macedonum  in 
nmm  ßcholamm  descripta.  6  Blätter  1  : 3,000.000. 

5.  307. 

—  -  öalliae  cisalpinae  et  transalpinae  cum  par- 
tibus  Britaniae  et  Gerraaniae  tabnla  in  usum 
scholarum  descripta.  9  Blätter,  i  :  J, 000.000. 
S.  307. 

Kiepert  R.,  Schul- Wandatlas  der  Länder  Europas. 
i5.  Lieferung.  Stumme  physikalische  Karte  ven 
Russland.  S.  329. 

Siipatiö  M.,  Rudstvo  za  niie  razrede  srednjih 
skola.  S.  345. 

Z6ldg,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katho- 
lischen Religionsunterricht  in  den  oberen  Classen 
der  Gymnasien  und  Realschulen.  II.  Cursus: 
Die  Geschichte  der  christlichen  Kirche.  5.  Auf- 
lage. S.  80. 

IV.  Cursus :  die  Sittenlehre.  S.  337. 

Kohn  M.,  siehe:  Gottloh. 

Koflnek  Josef,  Latinskd  mluvnice.  S.  338. 

EoTÄf,  Dr.  E  m  a  n  u  e  1,  CeskÄ  mluvnice  pro  skoly 
stfedni  a  üstavy  uditelskä.  Nauka  o  slovö.  S.  242. 

Kwenn  B. ,  Geographischer  Schulatlas  für  Gym- 
nasien, Real-  und  Handelsschulen.  Vollständig 
neu  bearbeitet  von  Vincenz  v.  H  a  a  r  d  t,  revi- 
diert von  Prof.  Dr.  Friedrich  Umlauft.  S.  99. 

Kosena-Jar»,  Leitfaden  der  Geographie  für  Mittel- 
schulen der  österreichisch-ungarischenMonarchie. 
II.  Theil  (fiir  die  zweite  und  dritte  Ciasse): 
Länder-  und  Staatenkunde.  Mit  32  Kartenskizzen 
(Einleitung :  Astronomische  und  physische  Geo- 
graphie). 9.  Auflage.  S.  156. 

ErUp  Dr.  Josef,  siehe:  Ißederle. 

Kr^Ä  Josef,  Zemgpis  pro  skoly  mestlansk^.  S.  337. 

Kammer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  StetJekal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  östenei- 
chische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
VL  Band.  S.  155. 

U.,  III.  imd  IV.  Band.  S.  207. 

VI,  ^-Band.  Mit  mittelhochdeutschen  Texten. 

S.  310. 

Kimft-Topographie  des  Herzogthumes  Kärnten. 
S.  340. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
oberen  Classen  österreichischer  Gymnasien, 
m.  Theü  (fUr  die  siebente  Classe).  8.  241. 

Langl's  Bilder  zur  Geschichte.  8.  210. 


Leimer  Josef,  siehe :  Johet. 

Lepaf  Jan,  Vseobecny  d^epis  ku  potfebe  zakft 
na  vySsfch  gymnaziich  öeskoslovanskych.  Dil  III : 
Nov]^  v5k.  (Allgemeine  Geschichte,  Neuzeit.) 
2.,  stellenweise  verbesserte  Auflage.  S.  208. 

—  —  Dil  II:  StfedovÄk.  (Allgemeine  Geschichte 
des  Mittelalters.)  S.  299. 

XiOsertb,  Dr.  J.,  Grundrissder  allgemeinen  Geschichte 
für  Ohergymnasien,  Oberrealschulen  u.  Handels- 
akademien. L  Theil:  Das  Alterthum.  5.  ver- 
besserte Auflage.  S.  156. 


M. 


ICaeek  Wenzel,  Kr&tk^  d^epis  katolickd  cfrkve 
(Kurze  Geschichte  der  katholischen  Kirche)  für 
Knaben-Bürgerschulen.  2.  berichtigte  Auflage. 
S.  85. 

Kr&tkä    pouöeni    v    katolick3^ch    obfadech. 

(Kurze  Belehning  über  die  katholischen  Cere- 
monien.)  S.  337. 

Xach  F  r  a  n  z  J.,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion 
für  die  erste  imd  zwejte  Classe  der  Realschulen 
und  verwandt^  Anstalten.  S.  155. 

—  —  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  die  unteren  Classen  der  Gymnasien 
und  anderer  höherer  Lehranstalten.  S.  310. 

Vager  Emil,  Neueste  Ronde-Schrift  ohne  Zusammen- 
stoß. S.  346. 

Haan  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  I,  II.  und  HL  Theil. 
S.  206. 

Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen. 

S.  206. 

Gottesdienstliche  Gesänge  für  Volks-  und 

Bürgerschulen.  S.  206. 

Xaeafik  Jose^  Böhmische  Schulgrammatik  für 
deutsche  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. 5.  durchgesehene  Auflage.  S.  42. 

IQoh,  Dr.  Josef,  Allgemeine  ünterrichtslehre  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  den  Volksschul- 
unterricht 3.  unveränderte  Auflage.  S.  82. 

Allgemeine  Erziehungslehre.  S.  346. 

IQchel  A.,  siehe:  Oottloh.  _ 

ICoisik,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die 
erste  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  8.  um- 
gearbeitete Auflage. 

Rechenbuch  für  die  zweite  Class^i^r  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.  lungearbeitete  Auflage. 

—  —  Rechenbuch  für  die  dritte  Classe  der 
Knaben-Büi  gerschulen.  11.  verbesserte  Auflage 
S.  80. 
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Alphab  oti  seh  es  Verzeiohnis  über  Lehrbücher  iind  Lehrmittel. 


Hoinlk,  Dr.  Franz  lütter  v.,  Lehrbuch  der  beson- 
dern und  allgemeinen  Arithmetik  für  Lehrer- 
bildungsanstalten. 3.,  mit  Rücksicht  auf  den 
neuen  Lehri)lan  fllr  Lehrerbildungsanstalten 
umgeänderte  Auflage.  S.  i46. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 
die  unteren  Classcn  der  Realschulen,  i.  Heft 
S.  241;  2.  und; 3.  Heft  b.  :i38. 

—  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen 
Classen  der  Mittelschulen.  Ö.  242. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  üntergymnasien, 

L  Abtheilung.  30.  unver^derte  Auflage.  S.  2,55. 
IL  Abtheilung.  S.  265. 

—  —  Geometrische  Anschauungslehre  für  Unter- 
gymnasien. IL  Abtheilung.  S.  205. 

Kolin,  Dr.  J  0  h  a  n  n,  Gramatyka jfzyka  niemieckiego 

dla  Bzköl  iSrednich.  3.  Auflage.  S.  82. 
XoraTBki  Th.,  siehe:  Salmana. 
Koser  Pietro,  Esercizi  preparatori  per  impararc 

il    tedesco.    Ristampa    corretta    delP  edizione 

del  1887.  b.  93. 
ICtLOhi  Dr.  M.)  I.  Abtheilung  des  kunsthistorischen 

Atlanten.  S.  329. 

N. 

Nader,  Dr.  E.  und  Wüpaner,  Dr.  A.,  Elementarbuch 

der  englischen  Sprache.  S.  235. 
Kahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der 

Grammatik  des  Dr.  Alois  Goldbacher.    Zum 

Abschluss  gebracht  und  mit  zusammenhängenden 

Übungsstücken    ausgestattet  von   J.  Walser. 

III.  Theil.  Casuslehre.  S.  240. 
Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik 

von  Dr.  AI.  Goldbacher.  L  Theil.  S.  298. 
Nalepa,  Dr.  Alfred,  siehe:  Schneider  Anton. 
Nenhaner  Engelbert,  Lateinisches   Übungsbuch 

für  die  erste  Classe  der  Gymnasien.  S.  241. 
Nenmann  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  erste 

Classe  der  Gymnasien  und  verwandter  Anstalten. 

I.  Band.  10.  umgearbeitete  Auflage.  S.  298  und 

S.  328.  IT.,  III.  und  IV.  Band.  S.  328. 
Niederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  feckdho  pro 

gymnasia    öeski   (Griechische    Grammatik    für 

böhmische   Gymnasien). 
Dil  I.    HläskosloYl   a  tvaroslovi   (Laut  und 

Formenlehre).    5.    von   Dr.   Josef  KrÄl   um- 
gearbeitete Auflage. 
Dil  IL  Skladba  (Syntax).  4.   von  Dr.  Josef 

Kr 41  uhi-gearbcitete  Auflage.  S.  81. 
Niessner  A.,  siehe:  Sohnlig  H. 
Nlnger,  D^je  vseobecn^  pro  nü^si  tHdy  stfednlch 

§kol.  Dil  in.  Novy  v^k.  b.  2(i8. 


0. 

Ortwein  A. ,  Vorlagen  für  gewerblidie  l^<*)n 
anstalten,  l.  Arbeiten  aus  Stein.  S.  23(i. 

—  —    Vorlagen    fllr    gewerbliche    LebranstaU^ »' 

II.  Gedrehte  Arbeiten  aus  Stein.  S.  300. 

—  —    Vorlagen    für    gewerbliche  Lehranstal t^'n. 

III.  Arbeiten  in  gebranntem  Thon.  >.  :iOO. 

P. 

Pan^rek,  Dr.  Johann.,  PMrodozpyt  tojeat  FyBik;i 
a  Chemie  pro  skoly  mS^fansk^.  IL  Stntr. 
5.  Auflage.  Mit  107  llhistrationcn.  S.  60. 

—  —  PHrodozpyt  to  jest  fysika  a  chemie  prn 
skoly  mSsfansk^.  III.  Stufe.  3.  verboss<'rf*^ 
Auflage.  Mit  93  Illustrationen.  S.  207. 

Fape   P-aul,   Sammlung   von   Rechenaufgaben    füi 

Bürgerschulen.  S.  345. 
Paäia  Johann,   Ccsk6    nÄrodnl   p{sn6    pro    trof«* 

housle.    Heft  1,  2,  3,  4,  5.  S.  146;   Heft  {>,  7. 

8,  S.  340. 
Patoika  Franz,  Cornelii  Nepotis  liber  de  execlloii- 

tibus  ducibus  exterarum  gentium.  Editio  qniiif.i. 

Mit  einem  Wörterbuch  von  Pato^ka-Sf ein- 
mann und  mit  einer  Karte.  S.  42. 

Editio  sexta  auctior.  S.  338. 

Panjy,  Dr.  Franz,  Homcri  Odyaseae  epitome.  Kditio 

septima  quam  curavit  Carolns  Wolke.    Pars 

prior.  S.  254. 
Perkmann,  siehe:  Seydllti. 
Petraiiö  Fr.,    Ilrvatska   öitanka  za  viie   razredo 

srediyih  uöiliSta.  I.  Theil,  2.  Auflage,  bearbciti^t 

von  H.  Badalid  und  J.  Broz.  S.  94. 
Petra  Väcs.,    Öltanka  pro   nüsi  tHdy  stfednfrb 

skol.  ÖÄsf  druhÄ.  Pfepracovane  vyd&nl.  S.  20S. 
Ploets,  Dr.  Karl,  Schulgraromatik  der  französiscbrn 

Sprache.  Ausgabe  für  Österreich.  S.  299. 
Pokomy  AI,   Sodck;^  J.,    PHrodopis  pro  h«l<.»l> 

mösfansW  (Naturgesclüchte  für  BUrgersrhub?!! ) 

II.  Stufe.    Mit  231  Abbildungen.   5-  verÄnderte 

Auflage.  S.  207. 

I.  Stufe.  S.  337. 

Proch&Kka  Math.,   Dßjiny  zjevenf  bo^fho  v  novcnn 

zäkon^.  S.  267. 
ProBChko  A  d  a  1  b  e  r  t,  Liederquelle.  S.  336. 
Puteger  F.  W.,   Historischer  Schulatlas  zur  alten, 

mittleren  und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt- 

und  61  Nebenkarten.    11.  verbesserte   und  vor- 

mehrte  Auflage.  S.  157. 


Alphabetisches  Verzeichnis  ttber  Lehrbucher  und  Lehrmittel. 
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B» 

lUtlioh  H  e  i  n  r  i  c  b,  Lehrgang  der  Stenographie 
(Correspondenz-  und  Debattenschrift  nach 
F.  X.  Gabelsberger's  System).  Neu  be- 
arbeitet von  Dr.  jur.  Kichard  Ratz  seh. 
49.  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage. 
Ausgabe  mit  österreichischer  Orthographie. 
S.  242. 

Aeh  Franz,  Lehrbuch  der  mechanischen  Weberei. 

1.  Auflage  mit  306  in  den  Text  eingedruckten 
Original- Holzschnitten.  S.  243. 

SemeBch  W.,  siehe:  Debiinger  J. 

Aoticky  J.,  siehe:  Fokorny  AI. 

Both  Julius,  Mluvnicke  nauky  n&)ieckäho  jazyka 
pro  nüsi  tfidy  skol  stfednfch.  S.  3il. 

Bothe,  Dr.  Kar  1,  Das  Thierreich.  S.  339. 

Bothe  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler 
y.um  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
Fortbildungsschulen.  IL  Serie,  20  Tafeln.  S.  99. 

8. 

Scheindler,  Dr.  August,  Lateinische  Schid- 
grammatik,  fttr  die  östeiTeichischen  Gymnasien 
herausgegeben.  S.  80. 

siehe  auch:  Stelner. 

Schenkl,  Dr.  Karl,  Chrestomathie  aus  Xenophon, 
ans  der  Anabasis,  der  Kyrupaedie,  den  Eiinne- 
rungen  an  Sokrates,  zusammengestellt  und  mit 
erkläienden  Anmerkimgen  und  einem  Wörter- 
buche  versehen.  9.  wesentlich  unveränderte 
Anflage.  S.  155. 

—  —  Griechisches  iCIementarbuch  fUr  die  öster- 
reichischen Gymnasien,  nach  der  griechischen 
Schulgrammatik  von  G.  C  u  r  t  i  u  s  bearbeitet. 
S,  2«7. 

—  —  (''bungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem 
Deutschen  und  Tiftteinischen  ins  Griechische. 
S,  328-  Siehe  auch:  Defant. 

SohiUer  Rudolf,  Aufgaben-Sammlung  fdr  Handels- 
iehranstalten.  III.  Aufgaben  fUr  kaufmännische 
Arithmetik.  2.  Auflage.  S.  312. 

§i2Derka  Y.,  siehe:  Gottlob  S. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  fUr  Barger- 
schulen.   In    drei    concentrischen    Lehrstufen. 

2.  umgearbeitete  Auflage.  I.  Stufe.  Preis,  geh. 
30  kr.,  geb.  40  kr.  II.  Stufe.  Preis,  geh.  40  kr., 
geb.  50  kr.  III.  Stufe.  Preis,  geh.  48  kr.,  geb. 
58  kr.  S.  206. 

Schmidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  7.  ver- 

iH^sserte  und  verkürzte  Auflage.  S.  240. 
Sohmidt  W.,  siehe:  Schubort  \\  W, 


Sohnoider,  Dr.  Anton  Rudolf,  und  Kaiepa,  Dr. 
Alfred,  Landwirtschaftslehre  für  österreichische 
Lehrerbildungsanstalten.  I.  Theil.  S.  86. 

Schober,  Dr.  K.,  Schulwandkarte  der  Markgraf- 
schaft  Mähren  und  des  Herzogthums  Schlesien. 
Skolnf  mapa  markrabstvf  moravsk^ho  a  v^vod- 
stvl  slezsk^ho.  Maßstab  f  :  150.000.  Deutsche 
und  bölunische  Ausgabe.  Ausgefi\hrt,  heraus- 
gegeben und  zu  beziehen  vom  k.  u.  k.  militär- 
geogr.  Institute  in  Wien.  S.  209  u.  236. 

—  ^  Handkarte  der  Markgrafschaft  und  des 
Herzogthums  Schlesien.  Pfiruöni  mapa  mark- 
rabstvf moravskeho  a  vävodstvl  slezsk^ho.  Maß- 
stab 1  :  750.000.  Deutsche  und  böhmische 
Ausgabe.  Verkleinerungen  der  vorerwähnten 
Schul  Wandkarten.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  u.  k.  milit.-geogr.  Institute.  S.  209  u.  236. 

Schubert  F.  W.  und  Söhmidt  W.,  Historisch- 
geographischer Schulatlas  des  Mittelalters  mit 
erläuterndem  Texte.  S.  243. 

Schtdig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte 
des  Herzogthums  Schlesien.  S.  339. 

SchTÜtKp  Dr.  Ferdinand,  Übungsbuch  zur 
lateinischen  Sprachlehre  zunächst  für  die 
unteren  Classen  der  Gymnasien.  14.  Ausgabe. 
Ausgabe  für  Österreich.  S.  86. 

Schills,  Jaroslav  Gustav,  Mluvnice  jazyka 
feck^ho  pro  gymnasia  ceska  (Griechische 
Grammatik  für  böhmische  Gymnasien).  Nach 
der  von  Hartel  bearbeiteten  Grammatik  von 
Curtius.  S.  156. 

Äerkä  kniha  cvi^ebnä  pro  nüsf  gymnasium. 

Die  zac^ateönf  knihy  fecko  od  Dr.  K.  Schenkla. 
S.  299. 

Sedlxnayer  Uenricus  Stepli.,  P.  Ovidii  Nasonis 
carmina  selecta  scholanim  in  usum  edidit  —  S.  8i. 

Auegewählte   Gedichte    des   P.    0  v  i  d  i  u  s 

Kaso.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben, 
4.  umgearbeitete  Auflage.  S.  235. 

Siehe  auch:  OaBsgrande. 

Seibert  A.  £.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allge- 
meine Volksschulen.  Mit  42  Holzschnitten. 
4.  verbesserte  Auflage.  S.  206. 

Schul-Geographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet 

nach  den  Lehrplänen  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  I.  Theil:  Aus  den  Elementen 
der  mathematischen  und  physischen  Geographie. 
Allgemeine  Übersicht  der  Erdtheile  nach  hori- 
zontaler und  verticaler  Gliederung.  Abrlss  der 
politischen  Geojrraphie.  9.  durchgesphone  Auf- 
lage. S.  206.  HI.  Theil.  S.  336. 
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Alphabetisches  YerzeicbDis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel 


Soydlits,  E  r  n  s  t  V.,  Kleine  Schulgeographie.  Sonder- 1  Tnmpler    U  i  c  h  a  r  d ,   Prof.  y  Atlas    der   österr.- 


Ausgabe  für  österreich*Ungarn,  bearbeitet  von  | 
Professor  Dr.  R.  P  e  r  k  m  a  n  n  in  Wien.  Aus- 
gestattet mit  59  Karten  und  erläuternden  Holz- 
schnitten.  20.  Bearbeitung,   :j.  für  Österreich- 
Ungarn.  S.  98. 

Singer  Richard,  Lehrbuch  der  gewerblichen 
Buchführung,  nebst  einem  Anhange.  Das 
Wichtigste  über  Wechselkunde  und  t\ber  den 
Wechselstempel.  S.  255. 

Skdt,  Dr.  Jak.,  A  Janeiideva  sloYenska  slovnica 
za  srednje  fiele  (JaneiiÖ's  slo venische  Gram- 
matik). 6.  yerbesserte  Auflage.  S.  243. 

SloTnica  i  pismoviiik  za  ol96enite  paika  uHonice. 
Kroatisches  Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  allge- 
meine Volksschulen   8.  309. 

Sotek  Franz,  Vseobecn^  zemepis.  Dil  II  pno 
drnhou    tridu    skol    sti-ednich.     2.    verbesserte 

Auflage.  S.  99. 
^  -_  Vseobecny  zemepis.  Dil  tretf  pro  tfeti  tridu 
6kol  gymnasünfch  a  tfeti  i  dtvrtou  ikol  re&lnych 

S.  345. 

Sondheimer,  Dr.  H. ,  Geschichtlicher  Religions- 
unterricht. I.  Abtheilung:  Biblisch  -  geschicht- 
licher Religionsunterricht.  S.  336. 

SMnar  Josef  und  Sohdndler,  Dr.  August, 
Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch  flir  die 
L  Classe  der  österreichischen  Gymnasien.  Im 
Anschluss  an  die  lateinische  Grammatik  Ton 
Dr.  August  Scheindler.  Mit  einer  Wortkunde 
von  Dr.  August  Scheindler.  S.  St. 

Stejikal  K.,  siehe:  Kummer. 

Sttelvr's  Schnlatlas.  68.  Auflage.  Vollständig  neu 
bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Berghaus.  Aus- 
gabe für  die  österr.-ungar.  Monarchie.  S.  235. 

Sydow-Eabenioht,  Methodischer  Wandatlas.  Gotha 
1 8^8.  Justus  Perthes.  Nr.  2 :  Europa. 
Orohydrographische  Schulwandkarte.  Maßstab 

1  :  3,000.000.  S.  2. 
Methodischer  Wandatlas.  Gotha  1889.  Justus 

Perthes.  Nr.  6:  Nord- Amerika.  Nr.  7:  Sttd- 

Amerika.   Orohydrographische  Sehn  Iwan  dkarte. 

Maßstab  1  :  6,000.000.  S.  209. 
Methodischer  Wandatlas.  Nr.  12:  Spanisclie 

Halbinsel.  Orohydrographische  Schulwandkarte. 

i  :  750.000.  ß.  339. 

T. 

Thomas  R.,  siehe:  Brohni  A 

Tieftruak  Karl,  Öesk&  (itanka  pro  i&ky  strednfch 

§kol  (Böhmisches  Lesebuch   für   Schüler   der 

Mittelsschulen)  I.  Theil.  S,  299. 


Ungar.  Monarchie*  für  alljgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen   3.  Auflage.  In  14  Karten.  S.  47. 

—  —  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allge- 
meine Volksschulen.  2.  vielfach  verbesserte 
Auflage.  Ausgabe  flir  Ohernsterreich.  8  Karten. 
S.  47. 

■—  —  Atlfts  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  allge- 
meine Volksschulen.  2.  vielfach  verbesserte 
Auflage.  Ausgabe  ftlr  Krain.  15  Karten.  S.  47. 

Atlas  für  vier-,  ftinf-  und  sechsclassige  allge* 

meine  Volksschulen.  3.  Auflage.  Aiisgnbe  für 
Niederösterreich.  15  Karten.  S.  47. 

Atlas  fllr  Bürgerschulen  und  für  sieben-  tmd 

achtclassi^  allgemeine  Volksschulen.  3.  Auflage. 
Ausgabe  für  Niederösterreich.  37  Karten.  S.  47. 

Tupete,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  österr.- 
ungar.  Monarchie.  Verfassung  und  Staatsein- 
rirhtungen  derselben.  Lehrbuch  für  den  dritten 
Jahrgang  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungs* 
anstalten.  S.  86. 

ü. 

umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geo- 
graphie für  die  unteren  Classen  österreichischer 
Gymnasien  u.  Realschulen.  3.  Cursus :  Vaterlands- 
kunde der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
Mit  4  Karten  in  Farbendruck.  8.  98. 

Wandkarte  zum  Studium  der  ^Geschichte  der 

österr.-ung.  Monarchie.  S.  346. 

Siehe  auch:  Eaardt  v.  imd  Soz«Dn  B. 

V. 

Vavra  J.,  siehe:  (Hndely. 

Yeneiohnii  der  für  aUgemeine  Volksschulen,  für 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen  -  Fort- 
bildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher 
und  Lehrmittel.  S.  162. 

VilliOTUi  Franz,  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie 
in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen 
fllr  die  zweite  und  dritte  Realclasse.  Mit 
270  Constmctious-  u.  liechnungsaufgaben.  S.  86. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 
Unterrealschulen.  U.  Theil  für  die  zweite  Classe. 
S.  verbesserte  Auflage.  S.  156. 

Itoglt  Karl  und  Buley  Wilhelm,  Theoretisch- 
praktisches Tumbuch  für  Lehrer-  und  Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten. Mit  besonderer  Berück- 
sichtigung des  I.  Theiles  des  Exercier- Reglements 
für  die  k.  u.  k.  Fu&tnippen.  Mit  zahlreichen 
I       Abbildungen.  3.  neu  bearbeitete  Auflage.  S.  208. 


AlphabetiscbeB  VerzeichniB  Über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Vororkt  K  »  r  I,  6itac{  Irniha  pro  üstavy  uditelsk^. 

Dfl  druhj.  2.  Teri&nderte  Auflage.  S.  2. 
Dfl  prvnf.  2.  revidierte  Auflage.  S.  300. 

w. 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  6.,  Lehrbuch  der  Physik 
für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  Mit  232  in  den  Text 
gednickten  Holzschnitten  und  einer  Spectral- 
Tafel  in  Farbendruck.  S.  3i0. 

Walter  J.,  siehe:  Nahrhaft  J. 

Wandtafel  fEbr  den  Unterricht  im  Sartenleaen. 
Zusammengestellt  nach  dem  neuesten  Karten- 
schlttssel  des  k.  u.  k.  milit&r- geographischen 
Institutes.  S.  30 f. 

Wandtafeln  für  den  natargeiohiohtliohon  An- 
söhaunngranterrloht  in  Volks-  und  Barger- 
Bchnlen.  IIL  Abtheilung:  Bäume.  3.  Liefenmg. 
S.  339. 


Waplanik  A.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die 
oberen  Classen  der  Mittelachnlen.  S.  8i. 

Wolke  C,  siehe:  Panly  F. 

Wolf,  Dr.  6.,  Die  Geschichte  Israels  für  die  israe- 
litische Jugend.  I.,  II.  und  III.  Heft.  S.  338. 

WorohUewicz  Isidor,  Spivannik  d^a  szkM  na- 
rddnich.  Ruthenisches  Liederbuch  für  allgemeine 
Volksschulen.  S.  309. 

Colec^iune  de  c&ntece  pentru  scölele  popo- 
rale. (Rumünifiches  Liederbuch  für  allgemeine 
Volksschulen.)  S.  309. 

Wonmer  A.,  siehe:  Nader  £. 


Z. 

iivaa  C.  siehe:  Gryiar  C. 

Zifika  Wenzel,  Methodischer  Leitfaden  der  Mine- 
ralogie und  Geologie  für  die  Unterdassea  der 
Mittelschulen.  2.  Auflage.  S.  145. 


1 

Jahrgang  1880.  Stuck  L 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ißiüsteriums  f'Qj^^Cdtu^^    ITntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  J&nner  1889. 
Inhalt.  PreisaasBchreibung  für  drei  Jagendschriften. 


Preisaussclireibung  für  drei  Jugendschriften. 

]3a8  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Jahre  1887  für 
Jugendschriften,  welche  sich  zur  Aufnahme  in  die  Schülerbibliotheken 
der  Volksschulen  eignen,  drei  Preise  von  je  tausend  Gulden 
österr.  Währung  ausgeschrieben. 

Infolge  dieser  Preisausschreibung  sind  bei  dem  vorgenannten  k.  k.  Ministerium 
im  Ganzen  91  Arbeiten  eingelaufen,  von  welchen  28  Darstellungen  aus  der  österreichischen 
Geschichte,  12  Beschreibungen  von  Reisen  in  Österreich-Ungarn  und  51  Erzählungen 
enthielten. 

Die  zur'3eurtheilung  dieser  Arbeiten  eingesetzten  Preisrichter-Conunissionen, 
in  welche 

a)  für  die  Arbeiten  ans  der  Ssterreichiselieii  fleschiehte: 

der  0.  ö.  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Graz 
Phil.-Dr.  Franz  Ritter  Krones  von  Marchland, 

der  Director  der  Theresianischen  und  der  Orientalischen  Akademie  Regierungsrath 
Phil.-Dr.  Michael  Freiherr  von  Pidoll  zu  Quintenbach, 

der  Landesschulinspector  in  Wien  Phil.-Dr.  Karl  Ferdinand  Kummer; 

b)  für  die  Arbeiten  „Reisen  in  Österreiofa-Ungarn'^* 

der  0.  ö.  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Wien  Hofrath  Phil.-Dr. 
Anton  Ritter  Kerner  von  Marilaun, 

der  Landesschulinspector,  in  Verwendung  beim  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht,  Hofrath  Phil.-Dr.  Georg  Ritter  von  ÜUrieh, 

der  0.  ö.  Professor  der  Geographie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
Phil.-Dr.  Oskar  Leu; 


2  Verfiigimgeo    betreffend  Lehrbflcher  und  Lehnnittel. 

e)  fBr  die  Arbeiten  ytEralblniigeii'' : 

der  0.  ö.  Professor  der  Philosophie  an  der  UniversitÄt  in  Wien  Hofrath  Phil.-Dr. 
Robert  Zimmermann, 

der  0.  ö.  Professor  des  Bibelstadiums  an  der  Universität  in  Wien  Hofrath 
Theol.-Dr.  Hermann  Zscbokke, 

der  Landesschulinspector  in  Tri  est  Phil.-Dr.  Ernst  Ritter  von  Gnad 
berufen  worden  sind,  haben  in  den  am  18.  December  1.  J.  im  k,  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  abgehaltenen  Sitzungen  ihr  Votum  dahin  abgegeben,  dass 
zwar  eine  Anzahl  der  eingelangten  Arbeiten  als  sehr  beachtenswert  bezeichnet 
werden  kann,  dass  aber  keine  Arbeit  allen  Bedingungen  der  Preisausschreibung 
vollkommen  entspricht,  daher  keiner  dieser  Arbeiten  einer  der  ansgeschriebenen 
Preise  zuerkannt  werden  kann. 

Die  eingesendeten  Manuscripte  können  nunmehr  nebst  den  uneröfTnet  gebliebenen 
versiegelten  Couverts,  welche  den  Namen  und  Wohnort  der  Preisbewerber  enthalten, 
von  den  Einsendeiii  im  Einreichungs-ProtokoUe  des  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht  gegen  eine  mit  dem  betreifenden  Motto  versehene  Empfangsbestätigung 
abgeholt  werden. 

Yerfügungen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
Für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Blldungsanetalten. 

VorovkaKarl  Citaci  kniha  pro  üstavy  uöitelske.  Dil  druhy.  2.  verändeile  Auflage. 
Prag  1888.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden,  1  fl.  40  kr. 

Diese  zweite  veränderte  Auflage   des   zweiten   Theiles  des   böhmischen 
Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Lehrer-  und  Lebreriunen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  December  1888,  Z.  24142.) 

LehrmitteL 

Sydow-Habenieht ,  Methodischer  Wandatlas.  Gotha  1888.  Justus  Perthes. 
Nr.  2 :  Europa.  Orohydrographische  Schul-Wandkarte.  Maßstab :  1  :  3,000.000. 
Preis  des  auf  Leinen  gespannten  Exemplares  in  Mappe  10  fl.  80  kr. 

Diese  Schul-Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  December  1888,  Z.  24920.) 

Gottlob  S.  im  Vereine  mit  äimerka  V.,  Kohn  M.  und  Michel  A.  Vorlagen  für  Schmiede 
und  verwandte  Gewerbe.  30  Tafeln  sammt  Text.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Fach-  und  Fortbildungsschulen.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Wien  1889.  C.  Graeser. 
Preis  in  Mappe,  9  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  ist  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen, allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  bestimmt. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1888,  Z.  25041.) 


Kiindmacliangeii.  3 

Kundmachungen. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  sur  Restaurierung  der  Stadtpfkrrkirche  in 
Wels  300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  beidlligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  zum  Scbulbaue  in  Lind  ob  Velden  300  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilb'gen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Kalladorf  im  politischen  Bezirke 
Oberhollabrunn  in  Niederösterreich  zum  Schulbaue  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der 
Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Weißwasser  zum  Schulbaue 
100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Freqnens 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kfiuste  in  Wien. 


Schulen: 


Sommersemester 
1887/88 


Wintersemester 
1888/88 


Söhfller 


&fl8te 


flflhtjlfir 


Oäste 


Allgemeine  Malersohule 


Allgemeine  Bildhaneraohule 


4  Specialsohulen  für  Historienmalerei 


Speoialsohnle  für  Landschaftsmalerei 


•  ■  • 


,,     Thiermalerei 


Kupfersteoherei 


Qravenr-  u^Medailleurkunst 


2  Speoialsohulen  für  Arohitektnr 


#••••• 


2 


höhere  Bildhauerei    •  • 


Zusammen 


Summe  • 


87 


25 


37 


31 


20 


215 


35 


21 


2 


96 


29 


39 


36 


22 


58      I    236 


30 


22 


53 


273 


289 
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Eundmachiiagen. 


Frequeu-Aoiweis 

der  katholiseli-tlieolo^sehen  FacnItSten  außer  dem  Verbände  mit  einer  Universität 

pro  Wintersemester  1888/89. 


Salnbnrg 

Olmüti 

- 

ordentliche 

außer- 
ordentliche 

ordentlicho 

außer- 
ordentliche 

Zusammen 

Studierende 

Studierende 

52 

8 

259 

7 

326 

Au  8  well 

tlber  die  Freqnenc  der  Hocbschnle  ffir  Bodenenltnr. 


Im  Wintersemcsler 


Zmmatrioolierte  Studierende 


^'^^^^^  1  orden^ohe 


fiterer  naob  Faehsehnlen 


Landwirte   '  Fontvirte 


(hdtor. 
teohoiktr 


1888/89 


1887/88 


1886/87 


1885/86 


195 

39 

234*) 

203 

248 

65 

268 

52 
50 

300 
306 

256 

114 


107 


137 


114 


14S 


156 


120 


130 


13 


17 


23 


20 


*)  NRchträ^licli  wurde  norh  1  ordentlicher  und    1   außerordentlicher  Hörer  pro   1888/89  aufge- 
nommen. 


Kandmachungen.  7 

Ausweis 

Bber  die  Frequenz  der  k.  k.  Sffentlichen  Lehranstalt  fnr  orientalische  Sprachen 

SU  Beginn  des  Studiexuahres  1888/80  (11.  November  i888). 


für  die 

arabische 

Sprache     ...     18  Hörer, 

9      n 

türkische 

»          •     •     •      *^     » 

n      n 

persische 

0 

n               ...          **       jj 

n      n 

serbische 

»               •       •       •       ^^        » 

Zasammen  63  Hörer; 

SU  Beginn  des  Studienjahres  1887/88 

für  die 

arabische 

Sprache     ...     21  Hörer, 

n      » 

türkische 

n            •      •      •      21      „ 

1»      » 

persische 

17 

»      n 

serbische 

»          ...     22     „ 

Zasammen  81  Hörer. 

Aas  w  e  is 

fiber  die  Frequenz  der  nautischen  Schnlen  im  Schuljahre  1887/88  und  zu  Beginn 

des  Wintersemesters  1888/89. 


Beseiohnung  der  Schule 


Frequenz 


1887/88 


1888/89 


Nautische  Section  der  Haudels-  und  nautischen  Akademie  lu  Triest 
Nautische  Schule  in  Lussln  pleeolo 

„  „      „   Ragosa      

„  „      „   Cattaro 

Zusammen    . 

An  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  waren 

ferner  eingeschrieben : 

In  der  Handels-Section 

Im  Schiffsbaiicorse         

Im  Abendeurse  für  die  Staatsverrechnuugskunde 

Im  Marine -Handwerkercurae 

Zusammen    . 


4i 
36 
36 
40 

i53 


149 

4 

28 

if3 


294 


35 
39 
40 
34 


148 


119 

2 

45 

46 


212 


8  KnndiBjMdwmgen. 

Ausweis 

fiber  die  Frequenz  der  Thierarzneisehnle  in  Lemberg  im  Wintersemester  1888/89. 

Dieselbe  besuchen  38  Schüler. 

Den  Bechsmonatlichen  Gurs  für  Hufschmiede  besuchen  4  Schüler. 


Ausweis 

nber  die  Freqnenjs  der  Hebammensebnien  im  Wintersemester  1888/89. 

Lins 12  Frequentantinnen, 

Salsburg 12  „ 

Klagenftirt 10  „ 

Laibaoh 15  „ 

Triest lO  „ 

Zara 14  „ 

Olmüts 26  „ 

Lemberg 46  „ 

Oiemowiti 40  „ 

Ziuiamiiien  185  Frequentantinnen. 


Der  am  25.  October  1855  in  Eger  yerstorbene  pensionierte  Gymnasialdirector  P.Josef 
Scbamm  hat  infolge  letstwUliger  Anordnung  subBtitoariscb  eine  Studentenstiftnng  errichtet, 
in  deren  Genuss  studierende  Jünglinge  aus  Königswart  (bei  Marienbad)  berufen  erscheinen, 
deren  Eltern  oder  Voreltern  wenigstens  schon  seit  dem  Jahre  1800  in  Königswart  wohnhaft  sind. 

Diese  Stiftung  wurde  mit  Stiftbrief  ddto.  Prag,  6.  Deoember  1884  actiTiert. 

(Die  j&hrlichen  Stiftungsinteressen  betragen  81  fl.  41  kr.) 

(Ministerial-Act  Z.  24225  ex  1888.) 


Ber  Minister    für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  vom   deutschen  SchuWereine  in  Wien  erhaltenen  Privat- Volksschule  lU  Jarkowits 

in  Schlesien 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  December  1888,  Z.  24233)  und 

der   vom   deutschen  Schulvereine  in  Wien   erhaltenen   Privat- Volksschule    zu   Maierle 

in  Krain 

(Ministerial-Erlass  vom   17.  Deoember  1888,  Z.  24338). 


! 


Kmidiiiattbiing'sii. 


9 


t  Atl St 1 

dtr  mit  dem  flfuitliohkiitireohte  bellthanan  Chmiutfiea  tmd  Sealsohtilen  in  Betreff  Ihrei  ümfingei, 
ihrer  Ibrhidtw  nnd  in  Betreff  der  ünterriohtsepraobe  im  Selraitjahre  1888/80« 

A.   Gymnaoien: 


Sronland: 


NiederöBterreich  *) 

Oberösterreich 

Saksburg    , 

Tirol     .    . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain    . 

Görz 

Triest    . 

Istrien  . 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Galizien 

Bukowina 


Summe 


Kategorien 
mLfiiiümfaDff: 


\ 


a 

I 


25 
4 
2 
8 
1 
6 
3 
4 
i 
2 
2 
4 

53 

22 
6 

26 
3 


O 

I 

O 


i 
1 
2 


3 
3 

1 
1 


5 

2 


16 

4 
2 
8 

5 

2 
2 
i 
2 
1 
4 
35 
15 
5 

24 
3 


10 

2 

1 


I 


I 


173 


I« 


9 


129 


19 


11 
3 
1 
3 
1 
4 
2 
4 
1 
1 
2 
4 

36 

18 
5 

25 
2 


Erhalter: 


123 


TS 

3 


1 

CO 


ib 


9 


o 
o 

mm 


21 


a 

u 

O 


3 

1 


12 


00 

a 
o 


I 


ünterriohtiipraohe : 


25 
4 

2 
6 

1 

6 
3 
1 
i 
1 
1 

22 

14 

5 

2 

2 


.a 

a 

:0 


OD 


31 

8 
1 


96 


23 


M 

.a 

a 

E 


40 


23 


1 


I 

o 

OB 


00    ^ 
«8   ^ 


*)  Das    Gymnaalam    In  Unter-lfeldUnf   wird    Tom  1.  Jänner  1889    ab    aas    der  Verwaltung    der    Gemeinde    In    die 
Verwaltang  dea  Staates  ttbernommen. 

B.   Bealsohnlen: 


Srenland: 


NiederöBterreich 
OberöBterreich 
Salzbarg 
Tirol.    . 
Vorarlberg 
Steiermark 
Kärnten . 
Krain 
Görz  .    . 
Triest     . 
iBtrien    . 
Dalmatien 
Böhmen  *) 
Mähren  . 
Schlesien 
Galizien . 
Bukowina 


Summe 


17 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
1 
2 

23 

16 

4 

5 

2 


XategoridB 
naohTJmfang: 


B 


6 


1 
1 
1 


1 
1 
4 
3 

1 
1 


Erhalter: 


CO 


11 

2 
1 
2 

2 

1 
1 
1 
2 

1 
19 
13 
4 
4 
1 


7 
2 
1 
3 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
18 
4 
4 
5 
1 


s 


*9 

1 

OQ 


'S 

a 
o 

Es« 


5 

c 

P4 


TTnterriohtiBpraohe : 


,£1 


CO 


.B 

o 


CO 

a 


I 

o 

« 
CO 


1 


1 


12 


1 


17 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 


1 


85  I    20 


65 


E 


16 


10 

12 

4 


2 


13 
4 


1 


i 
1 


1 


9 


1 


1 


5  159 


17 


5     3 


*)  Aa  der  Btaa  ta-Rcalaeknle  au  Elbofcn  werden  die  Oberclaascn  tob  der  Gemeinde  erhalten. 
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Eimdmadnuigeii. 


O.  Umfang  nnd  ünterrlohiMpraüli«  d«r  Mlttolaohnlva  in  Bexiehung  aaf  deren 

Brliftlter: 


Erhalter: 


Zfthl 

im 

Oansin 


Kategorien 
nach  umfang : 


a 
58 

0 


ä 


CO 

o 


Unterriohtaipraohe : 


s 


Gymnafiileu 


Summe: 


Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 


i23 
9 
2i 
2 
12 
2 
3 


172 


o 


•s 

.9 
1 


13 
5 
7 


HO 
4 

14 
2 

10 
2 


30*) 


142 


62 
9 

10 
2 

11 
1 
1 


96 


28 


10 


22 


40 


23 


I 

00 


-5^ 


4  • 


Realsehulen : 


Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 


54 

16 

9 

1 

5 


1 


12 
4 
1 


42 

12 

8 

1 


33 

14 

7 

1 

4 


13 
2 
1 


1 


1 


Summe : 


85 


22 


63    I  59 


17 


1 


*)  Hierunter    auch    Jene    zur    Auflüsung    bettinimteu    Oberfymnnsien    und    ObcrrealBCbulcn.    an    welchen    cintehie 
Classeu  cniflclen. 


D.  Qeeammt-Übereiolit 


SB 


BUttelsoliQlen 


j 


Kategorien 
naohlhnfang: 


äs 


«p 


i€ 


CO 


Erhalter: 


I 

CO 


s 


QO 


PQ 


a  CO 

'd  a 

H  o 

O  [*4 


08 


ünterriohtiapraohe : 


o 
g 


I 
.•o 


& 


•s 


a> 


•g 

09 


5 

E 


es 
O 
u 

V 

I 


'S 

s 


f 


Gymnasien : 


172 
% 


BeaiseJknien: 


Summe: 


85 
% 


257 


30 
17.U 


142 
82.5e 


123      9 


71. 


AI 


22 
25.,, 


63 

74.t2 


54 

63.58 


52 
20.M 


205 
79.„ 


5. 


18 


16 

18.111 


177 

68.87 


21 
18^1 


9 
i0.sf 


25 


9. 


78 


30 


11., 


87 


12 


2 

11-05 


96 
55.111 


12 


1 


•M 


8 


9. 


78 


59 
69.|, 


155 


60. 


81 


40 
23.3§ 


23 

13.81 


7. 


S8 


17 
20h» 


57 


22. 


18 


1 


10. 


»8 


28 


10. 


90 


6. 


81 


Anmerkungen: 
1.   unter  den   85  Bealschulen  sind   die  Oberrealschulclassen   von  5  combinierten  Mittel- 
schulen (nttmlich :  von  den  mit  Obergymnasial*  und  Oberrealschulclassen  verbundenen  Realgymnasien 


EundmachangeiL  11 

za  Pilsen,  Prag  Stadt,  Tabor  and  Prerau,  sowie  von  dem  lediglich  mit  Oberrealclassen  verbundenen 
Realgymnasium  zuEuttenberg),  dann  die  UnterrealschulclaBsen  der  Staats-Mittelschule  zu  Reichenberg, 
endlich  die  Glassen  VI  und  YII  der  in  Umwandlung  in  ein  Gymnasium  begriffenen  Staatsrealschule 
zu  Jaroslau  mit  einbezogen. 

Da  somit  die  combinierten  Mittelschulen  sowol  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den 
Realschulen  mitgezählt  wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufgefaßt  werden,  die 
Gesammtzahl  der  Mittelschulen  um  7  zu  vermindern,  daher  auf  250  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung  begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt, 
welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung  angehören  werden. 

In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  das  üntergymnasiom 

zu  Ober-Döbling  (l.  bis  IV.  Classe). 

b)  die  Gymnasien 

zn  Ünter-Meidling  (l.  bis  VI.  Classe), 

zu  Kremsier,  Bochnia  und  Jaroslau  (l.  bis  V.  Classe), 

zu  Troppau,  Privat-Gymnasiom  mit  böhmischer  Unterrichtsprache  (l.  bis  VI.  Classe). 

c)  die  Realschule 

SU  Pilsen,  (l.  Classe). 

Anden  aufzuhebenden  oder  zu  reducierenden  Staats-Mittelschulen 
entfielen: 

a)  an  den  Untergymnasien 

zu  Freiberg  die  IQ.  Classe, 

zu  Freudenthal  und  zu  Erainburg  die  II.  Classe. 

b)  an  den  Gymnasien 

zu  Bozen  die  IV.  bis  VIII.  Classe, 

zu  Cattaro  die  VI.  Classe, 

zu  Rovereto  die  VI.  Classe, 

zu  Mi  tt  er  bürg  die  V.  bis  VIII.  Classe; 

c)  an  der  Oberrealschule 

zu  Steyr  die  VI.  Classe; 

d)  au  den  combinierten  Mittelschulen 

zu  Leitomischl  die  VI.  und  VII.  und 
zu  Prerau  die  VI.  Oberrealschulclasse ; 

ej  an  der  Unterrealschule 

zu  Sereth  die  n.  Classe. 


12 


EnndmAchiiiigen. 


■u.  e  TKT  eis 


über  die 


Anzahl  der  offeDtUchen  Schaler  an  den  mit  dem  Öffentllchkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zn  Anfang  des  Schuljahres  1888/89. 


Wien, 


Hiederdatenreieli. 

I.  Bez.,  akad.  6.    . 


V 


n 

IL 

» 

m. 
rv. 


» 


VI. 

vm. 


508 

Schotten-G.  .  .  386 
Franz  Joseph  St.-G.  292 
Comni.-R.-  u.O.-G.  487 
Staats-G.  ...  481 
...  484 
336 
264 
496 
528 


„    Theresian.  G. 

„    Staats-G.     .    .    . 

„    Comin.-R.-u.O.-G. 

,     Staats-G.    .    .     . 
„       „    Meixner,  Privat- 

U.-G.  ...  69 

IX.    „    Staats-G.     ...  401 

Baden,  L.-ß.-  u.  O.-G 219 

Ober-DSbling,  Comm.-U.-G.      .    .  223 

Hernais,  Staats-G 366 

Hörn,  L.-ß.-  u.  O.-G 188 

Krems,  Staats-G 205 

*)  Unter-Meidling,  Comm.-G.  (6  Gl.)  26 1 

Melk,  Stifts-G 230 

Wr.-Nenstedt,  Staats-G 223 

Oberbollabronn,  Staats-G.    ...  273 

8t  PSlten,  L.-B.  u.  O.-G.  ...  230 

Seitenstetten,  Stifts-G 349 

Steokeran,  L.-R.-G 111 

Waidhefen  a.  d.  Thaya,  L.-B.-G.  84 


7694 


OlMr9aterr«loh  «ad  Salsbwg. 

Linz,  Staats-G 567 

Freistadt,  SUats-G 163 

KremsmOnster,  Benedlct-G.     .    .  328 

Ried,  Staats-G 174 

Salzburg,  Staats-G.    .....  257 

„        F.  e.  Pr.-G.  (Borromäum)  203 

1692 


Tirol  nnd  VonrÜMitg. 

Innsbruck,  Staats-G 

Bozen,  Franziskaner-G 

Brixen,  Augustiner-G 

„      Fürstb.  Privat-G.    .    .    . 

Hall,  Franziskaner- G 

Heran,  Benedictiner-G.   .    .    .    . 

Rovereto,  St-G.  (1.-4.,  7.-8.  a.) 

Trient,       |  8  italienische  Gl.  252 
Staats-G.  (  8  deutsche   Ol.    127 

Feldkireh,  Staats-B.-  u.  0.-6. 


351 
334 
276 
288 
223 
261 
138 

379 

199 
2449 


8t«i«rmark. 

firaz,   I.  Staats-G 665 

„     II.  Staats-G 297 

CiUi,  Staats-G 321 

Leoben,  Landes-G 200 

Marburg,  Staats-G 294 

Pettan,  Landes-U.-G.     .    .    .    .  95 

1872 


*)  Wird  Tom  i.  Jänner  1889  ab  in  die  Staateverwaltung  Übernommen. 


Eandmachmigea 
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Klagenftirt,  Staats-G 408 

St  Paul,  Benedictiner-Ü.-G.    .    .     107 
Villacli,?Staate-G 198 


Übertrag  4342 

Prag,  Altstadt,  Staats-G 328 

„     Neustadt,   Stefansg.,  St.-G.    .    507 


713 
Xrain. 

Laibaeb,  Staats-G 902 

«ottscbee,  Staats-U.-G 85 

Krainbupft  Staats-U.-G.  (3.  u.  4.  Cl.)    29 
Rttdolfswertb,  Staats-G 201 


1217 

Gdn,  Triest,  Xrtriea. 

G»w,  Staats-G. 428 

Tpiest,  Staats-G 513 

,,      Comm.-G 395 

Capo  d'  btria,  Staats-G.     ...  224 

Mitterbnrg,  Staats-Ü.-G.     ...  45 


1605 

SolmatieB. 

Cattapo,  St-G.  (1.-4.,  7.  u.  8.  Cl.)  95 

Kagnaa,  Staats-G 215 

Spalato,  Staats-G 274 

Zara,  Staats-G 201 

785" 

BahmM  (mit  doutiöher  üateniohtitpraohe). 

Arnau,  Staate-G 184 

Braunau,  Benedictiner-G.    ...  176 

Bpttx,  Comm.-G 228 

Badweis,  Staats-G 350 

Egep,  Staats-G 270 

Kaaden,  Comin.-G 270 

Komotan,  Comm.-G 251 

Krumau,  Staats-G 155 

Landakron,  Staats-G.     ....  221 

BSbmiseb-Leipa,  Staats-G.  ...  231 

Leitmerite,  Staats-G 312 

Mies,  Staats-G 205 

PilseDf  Prämonstratenser-G.     .    .  474 

Praobatiüs,  Communal-R.-6.    .    .  169 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  ...  302 

„     Neustadt  Graben,  Staats-G.  544 


•  Reichenberg,  j  ^^ 


Staats-G. 


184 
113 


297 


Fortrag  4342 


Saa«,  Staats-G 196 

Smiebov,  Staats-U.-G 118 

Teplitz,  Comm.-R.-G.      .    .    .    .  178 

5966 

Böhmen  (mit  böhmiaohar  ünterricbtsipraohe). 

Benescban,  Comm.-ü.-G.     .    .    .  122 

Bodweis,  Staats-G 492 

Chpudim,  Staats-B.-  u.  O.-G.   .    .  398 

(jBbIMj  Comm.-U.-G 174 

Dentscbbrod,  Staats-G 306 

Hobemnautb,  Comm.-G 318 

Jiiin,  Staats-G. 356 

Jnngbuulan,  Staats-G 398 

Klattau,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  334 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G    ...  413 

KSuiggrXtz,  Staats-G 520 

Leitomisebl,  Staats-G 266 

Neubydiowt  Comm.-R.-  u.  O.-G.  .  303 

Neubaus,  Staats-G 285 

Pilgram,  Comm.-G 260 

Pilsen,   comb.  Staats-Mittelschule 

R.-  u.  O.-G 4221  .ßo 

Oberrealschulcl. ...    40)  *^^ 

Pisek,  Staats-G 299 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  564 

Neustadt,  Staats-G.   ...  503 

Neu3tadt,  Staats-R.  u.  O.-G.  443 

Neustadt,  (Korng.),  St.-G.  . 

comb.  Commuoal-Mlttelscb. 
R.-  u,  O.-G.  .  .  .4421 
Oberrealscbulcl.    .    .55) 

Pi^ibram,  Staats-R.-  u.  O.-G.  .    . 

Randnitz,  Comm.-R.-  u.  O.-G.      . 

Reiebenan,  Staats-G 307 

Scblan,  Comm.-G 257 

SmicboY,  Staats-R.-G.     .    .    ,    .  214 

Fürtrag  10.071 


jf 


»» 


»f 


»1 


580 

497 

482 
219 


14 


KundiDAchiiiigeD. 

Übertrag  10.071 
Tabor,    comb.    Staats-Mittelschule 

ß.-  u.  O.-G.  .    .    .  338 1    35g 


245 
97 


.  338) 
Oberrealschuld.  .    .    21) 

Tans,  Coinm.-G 

Wittingaa,  CommunaHl.-O.     .  _. 

10.772 
Mfthr«n  (aalt  d«atwh«r  UntaTtohtaipraolie). 

Bplnn,   I.  Stants-G 490 

U.  Staats- G 328 


«» 


Freiberg,  Staats-U.-G.  (4  Gl.) 


14 


Übertrag  698 

Troppao,  Staats-G 344 

„       böhm.  Privat-G.  (6  Gl.)    261 
Weidenan,  Staats-G.  .    .    .    .    .    161 

1464 
Chilislea. 

Boehnia,  Staats-G.  (5  Ol.)  .    .    .  235 

Brodjr,  Staats-R.-  u.  O.-G.  (deutsch)  4 1 6 

Brzeiany,  Staats-G 3i*5 

Bneiaea,  Basilianer-U.-G.    .    .    .  258 

Drobobyes,  Staats-G 31.3 


FreiDerg,öiaai8-u.-v,.vtw..;   .    .  -        ,.«.->.-  M--5- Gl.  Gymn.  3.301     ,.« 

flaya,  Coram.-U.-G 73       Jaroslan,  |  q_^  ^I.  Realsch.  32 1     ^*^^ 

Ung.-Hradiseb,  Staats-R.-  u.  O.-G.  192 

Iglan,  Staats-G 259 

Kremsier,  Staats-G 248 


Mibr.-Neastadt,  Landes-R.-G.  .    .  126 

IfikoUburg,  Staats-G 197 

Olnfita,  Staats-G 367 

MSbr.-SebSnberg,  Landes- R.-G.    .  110 

Mibr.-Tr&ban,  Staats-G 220 

WeiAkireben,  Staats-G 201 

Znaim,  Staats-G •  224 

3049 

HfthMn  (alt  MhaiMhar  QatwriohtiiprMlu). 

BrOnn,  Staats-G 509 

„      Staats-U.-G.    .    ...  144 

Üig.-Hradi8eb,  Privat-G.  (5  Gl.)  .  304 

KreiiBier,  Staats-G.  (5  Gl.)     .    .  314 

WalL-Meseritseb,  Staats-G.     .    .  205 

Olmfiti,  Staats-G 584 

Preran,  comb.  Staats-Mittelschule 

R.-  u.  O.-G.    .    .    .  3171    «00 
Oberrealsch.  (7.  a)      6)    ''^'' 

Trebitflcb,  Staats-G •    323 

2706 

MhlMlMi. 

Bielits,  Staats-G 356 

Frendenthal,St.-U.-G.  (3.  u.  4.  Gl.)      25 
Tesehei,  Staats-G.      .    .    .    .    .    317 

Fttrtrag  698 


»« 


tt 


»» 


i> 


Jaiito,  Staats-G 454 

Ketomea,  Staats-G 48*2 

Krakav,  (bei  St.  Anna),  Staats-G.  569 

(bei  St.  Hyacinth),  Staata-G.  442 

III.  Staats-G 610 

Lemberg,  Akad.  Staats-G.  (nithen.)  45-3 

,,       II.    Staats-G.    (deutsch)  703 

Franz  Joseph-Staats-G.  8&i 

IV.  Staats-G 762 

Nen-Sandee,  Staats-G 434 

PraemysI,  Staats-G 802 

Rmsz6w,  Staats-G 540 

Sanbor,  Staats-G .262 

Sanok,  Staats-G 321 

Stanistau,  Staats-G 545 

Stryj,  Staats-G 365 

Tamopol,  Staats-6. 523 

Tamiw,  Staats-G 549 

Wadowiee.  Staats-G 263 

Ztoes^w,  Staats-G.     .    .    .    .    .  247 

12109 
Bokowina. 

Cseraowitz,  Staats-G 714 

Radantz,  Staats-G 224 

Snezawa,  griechisch-orientalisch  G. 

(deutsch)    ....    288  i 

(1.,  2.,  3.  u.  4.  Gl.  rum.      |  373 
Parallelclassen)    .      85) 

131t 


>! 


Gymnasien,  zusammen  56.404  Schüler. 
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Hlederösterrrtoh. 

Wien,      I.  Bez.  Corara,-R.  .    .    .  483 

„         II.     „     Staats-R.  ...  421 

IL     n     Staats-U.-R.  .     .  243 

„       III.     „      Staat8-R.  .     .    .  463 

„       IV.     „     Comm.-R.  .    .    .  507 

„         V.     „     Staats-U.-R.  .    .  147 

„       VI.     n     Comm.-R.      .    .  381 

„      VII.     „     Staats-R.  ...  450 

I.     „     Doli,  Priv.-Ü.-R.  66 

„       III.     „     Rainer,     Privat- 

U.-R.  (2  Cl.)  .  37 
„      VII.     „     Speneder,  Privat- 

U.-R.     ...  115 
„     VIII.    „      Meixner,  Priv.-R. 

(1.-4.  u.  7.  Cl.)  78 

Seehshans,  Staats-K 377 

Wahring,  Staats-R 334 

Krems,  Landes-R 171 

Wr.-Nenstadt,  Landes-R.     .    .    .  162 

Waidhofen  »•  d,  Ybbg,  LaridesU.-R.  74 

4509 

Oberdsterreloh  nnd  flAlibnry. 

Linz,  Staats-R 264 

Steyp,  Staats-R.  (1.— 4.  u.  7.  Cl.)  101 

Salcbnrg,  Staats-R 215 

580 
Tirol  und  Vorarlbarg. 

Bozen,  Staats-U.-R 95 

Innsbrnek,  Staats-R 245 

Rovereto,  Staats-R 110 

Dornbirn,  Comm.-U.-R.  (2  Cl.)    .  55 

505 
StoiemiArk. 

Graz,  Landes-R 3t8 

„     Staats-U.-R 170 

Marbnrg,  Staats-R 154 

642 
Kirnten  lud  Krain. 

Klagenftirt,  Staats-R 188 

Laibaeb,  Staats-R 325 

513 


Odrs,  Trieety  Zatrlen. 

CISpz,  Staats-R 191 

Tpiest,  Staats-R.    .   - 291 

„      Comm.  R 522 

Fola,  Marine-Ü.-R.     .     .     .    ,    .    104 

1106 

Balmatieii. 

Spalato,  Staats-R 100 

Zapa,  Staats-U.-R.      .    .    .    .    .      50 

150 

BShmen  (mit  deatsoher  TTnterriöhtsspraohe). 
Budweis,  Staats-R 246 

■»»^".  loÄSeUCmn;.)'^:!  «« 

Kapolinentbal,  Staats-R.      .    .    .  210 

Bobm.-Leipa,  Comm.-R 266 

Leitmepitz,  Comm.-R 391 

Pilaen,  Staats-R 321 

Ppa«,    L  Staats-R 378 

„    II.    Staats-R 260 

Tpaatenau,  Staats-R.  .    .    .    .    .  302 

2504 

Böhmen  (mit  böhmisohor  ühterriohtsspraohe). 

Bndweis,  Prlvat-U.-R 177 

Jiiin,  Staats-U.-R 234 

Kapolinentbal,  Staats-R.      .    .    .    369 

KSniggpätz,  Staate-R 270 

Papdnbitz,  Staats-R 410 

Pilsen,  Staats-U.-R.  (1.  Cl.)    .    .      75 

Pisek,  Staats-R .222 

Prag,  Staats-R 568 

Rakonie,  Comm.-R.     .    .    .    .    .    222 

2547 

K&hren  (mit  dentioher  tJnterrlohtiipraohe). 

Anspitz,  Landes-U.-R 76 

Brttnn,  Staats-R 290 

M      Landes-R 362 

Iglan,  Landes-R 228 

FOrtrag  956 


16 


TTnn^m^rJinwgffli, 


Übertrag  956 

Krenuiier,  Landes-R 153 

Netttitseheiu,  Landes-K 193 

Olmfitz,  Staats-R.  ......  227 

Hähr.^Ostrau,  Landes-R.     .    .    .  289 

t^rossHite,  Landes-R 225 

RSmerstadt,  Landes-U.-R.  ...  103 

Sternberg,  Landes-U.-R.     .    .    .  114 

Znaim,  Landes-R 187 


2447 

Mfthrea  (mit  böhxnlBchtr  Unterrlohttipraolie). 

Brttnn,  Staats-R 200 

ProssnitjE,  Landes-R 264 

Teltseh,  Landes-R 269 


733 


Bielite,  Staats-R '244 

Jägerndopf,  Staats-R 234 

Tescben,  Staats-R.     .....     194 

Troppau,  Staats-R.     .    .    .    .    .    300 

972 
Chüisba. 

Krakaa,  Staats-R 329 

Lemberg,  Staats-R 327 

Stanis^au,  Staats-R 204 

Tamopol,  Staats-U.-R.    .    .    ,    .  79 

939 
Bukowina. 

CzernowiÜE,  griech.-orient.  R.  .    .    385 

Sereth,  Staats-Ü.-R.  (3.  u.  4.  Cl.).      11 

396 


Realschulen:  zusammen  18.546  Schüler. 

Wird  bei  den  combinierten  und  bei  der  in  Umwandlung  begriffenen  Mittel- 
schule in  Jaroslau  die  Zahl  der  Realschüler  von  jener  der  GymnasialschUler 
geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .    .    55.089, 

der  Realschüler    ....    18.860, 

zusammen  .    .    .    73.949. 


Josef  Vafta,  xoleUt  provisorischer  Unterlehrer   an   der  Volksschule   ed  Hoch-Anjesd 
iD  Böhmen  wurde  voin  Schaldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlass  ?oni  16.  December  1888,  Z.  24352.) 


-^-^^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Cuitus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien. 


17 
Jahrgang  1889.  Stuek  IL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l^nisteriums  für  Cultus  XLnd  ITntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  16.  Jänner  1880. 


Kundmachung. 

Mit  1.  Jänner  1889  begann  der  einnndzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f&r  Cnitns  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einscU&gigen  Gesetze^  Verordnungen,  Erlasse,  Kundmachungen, 
femer  Yerf&gungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lelirmittel,  Personalnaeliriehten 
und  scliließlich  Goncurs-Aussclireibungen  zum  Zwecice  der  Besetzung  Ton 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  LandesschulbehSrden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultftten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studienbibliot^^heken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUstftndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1889 
2  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  Fol^tzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Yon  der  k.  k.  Schulbücher-Terlags-Direction 
(I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 


18  Gesetse,  Verordoongen,  Erlässe. 

Znhilt.  Nr.  1.  Gesetz  vom  10.  December  1888,  inrirksam  für  das  Herzogtham  Salzburg,  womit  die 
SS- 32,  34  und  35  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  zur  Regelung  der  Rech tsverhältnigse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogtbnmes  Salzburg,  beziehungsweise 
des  Landesgesetzes  vom  27.  November  1871  und  vom  18.  Jänner  1873  abgeändert  werden. 
Seite  18.  —  Nr.  2.  Gesetz  vom  14.  December  1888,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  mit 
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vom  14.  December  1888  *  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  mit 
welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  EnÜohnung  des 
Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  22.  ^  Nr.  4.  Gesetz 
vom  14.  December  1888,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  ob  der  Eons,  mit 
welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des 
Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  26.  —  Nr.  5.  Gesetz 
vom  14.  December  1888,  wirksam  für  das  Herzogthum  Salzbiu'g,  mit  welchem  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  28.  —  Nr.  6.  Gesetz  vom  14.  December  1888, 
wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 

getroffen  werden.  Seite  31.  —  Nr.  7.  Gesetz  vom  14.  December  1888,  wirksam  für  das  Herzogthum 
tukowina,  mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  i7.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die 
Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden. 
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ReUgionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  35.  ^Nr.  9.  Gesetz 
vom  14.  December  1888,  wirksam  für  die  Markgrafischaft  Istrien,  mit  welchem  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  39.—  Nr.  10.  Erlass  des  Ministers  für 
CultuB  und  Unterricht  vom  19.  December  1888  an  die  Rectorate  der  sämmtlichcn  Universitäten, 
betreffend  die  Evidenzhaltung  von  Disciplinanintersuchungen  gegen  Studierende.  Seite  41.  — 
Nr.  11.  ErlasB  des  Ministers  für  Gultus  imd  Unterricht  vom  31.  December  1888  an  alle 
demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  wegen  Richtigstellung  der  im  hierämtlichen 
Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  StUck  XII,  Nr.  27  veröffentlichten  Übersicht  der  der 
k.  k.  Generiü  -  Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  einzelnen  Bahn- 
strecken. Seite  42. 


Nr.  1. 

Gesetz  Yom  10.  December  1S88  % 

wirksam  für  das  Herzogthum  Salzburg^ 

womit  die  §§.  82, 84  und  85  des  LandeBgeBetaes  vom  17.  Jänner  1870  **)  rar  Begelang 
der  BeohtBverh&ltniBBe  des  LehratandoB  an  den  öffentlichen  YolkBaohnlen  des 
HeriogthonieB  Salibnrg,  besiehungsweise  deB  LandeBgesetsea  yom  87.  Kovember 

1871  und  vom  18.  Jänner  1878  ***)  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  32,  34  und  35  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzog- 
thumes Salzburg,  beziehungsweise  des  Landesgesetzes  vom  27.  November  1871  und 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  22.  December  1888  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  {\\r 

das  Herzogthum  Salzburg,  XXXTT   StUck  unter  Nn  42,  Seite  121. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  17,  Seite  44. 
***)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873|  Kr.  15«  Seite  49. 
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vom  18.  Jänner  1873  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu 
treten  und  künftig  zu  lauten: 

§.  32. 

Den  übrigen  Lehrern  und  Lehrerinnen  gebürt,  wenn  sie  eine  Naturalwohnung 
nicht  innehaben,  eine  Quartiergeldentschädigung,  welche  für  Lehrer  und  Lehrerinnen 
der  Stadt  Salzburg  10  Procent  ihres  Grundgehaltes  (ohne  Zulagen),  für  Lehrer  und 
Lehrerinnen  aller  übrigen  Gemeinden  aber  40  Gulden  jährlich  beträgt. 

Diese  Quartiergeldentschädigungen  werden  vom  Landesschulfonde  getragen. 

§.  34. 

Der  Jahresgehalt  eines  Unterlehrers  an  den  Volksschulen  der  Stadtgemeinden 
Salzburg  und  Hallein  beträgt  fünfhundert  Gulden,  in  allen  übrigen  Schulgemeinden 
vierhundert  Gulden. 

Eine  Ausnahme  hievon  bilden  die  Schulbezirks  -  Aushilfs  -  Unterlehrer ,  deren 
Jahresgehalt  gleichfalls  mit  fünfhundert  Gulden  zu  bemessen  ist 

§.  35. 

Auch  den  Unterlehrem  und  Unterlehrerinnen  gebürt,  sofeme  sie  eine  Natural- 
wohnung nicht  innehaben,  eine  Quartiergeldentschädigung,  welche  für  Unterlehrer 
und  Unterlehrerinnen  der  Stadt  Salzburg  10  Procent  ihres  Grundgehaltes  (ohne 
Zulagen),  für  die  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  aller  übrigen  Gemeinden  30  Gulden 
jährlich  beträgt. 

Diese  Quartiergelder  werden  gleichfalls  vom  Landesschulfonde  bestritten. 

Artikel  U. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachung  nachfolgenden  Solar- 
jahres 1889  in  Wirksamkeit 

Artikel  lU. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  10.  December  1888. 

Franz  Joseph  »^yp. 

Oautseh  m./p. 
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Nr.  2. 

Gesetz  yom  14.  December  1888  *), 

i?virksam  für  das  JELönigreioh  Böhmen, 

mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetsea  vom  17.  Juxii  1888  (B.-G.-BL  Nr.   09^ 
Bestimmnngen  über  die  Entlohnung  des  Belig:ion8unterriohteB  an  den  ÖffentUohen 

VolkBBChulen  getroffen  werden« 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt.  Mit  festen  Bezügen  kann  ein 
eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt  werden,  wenn  der  von  ihm  zu  ertheilende 
Religionsunterricht  mindestens  sechzehn  wöchentliche  Stunden  in  Anspruch   nimmt 

§.  2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  fünfund- 
zwanzig Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet.  Exhorten  werden  in  diese,  sowie 
in  die  im  §.  1  angeführte  Stundenzahl  mit  je  zwei  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  wird  an  einer  bestimmten  Schule 
angestellt;  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2  bezeichneten 
Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übex*nehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remuneration  angestellten 
eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt 

§.  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber, 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezügen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden  an 
jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet  mit 
Festhaltung  der  voranstebenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach  Anhörung 
der  Bezirksschulbehörde  und  Einvernehmung  der  betreffenden  confessionellen  Ober- 
behörde, bei  den  israelitischen  Religionslehrem  des  Vorstandes  der  betreffenden 
israelitischen  Cultusgemeinden. 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  21.  December  J88b  ausgegebenen  Landes-Gesetzblatt  für  das  Königreich 

Böhmen,  XX.  Stück  unter  Nr.  69,  Seite  135. 
**)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27|  Seite  211. 
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§.  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen.  In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten 
eigenen  Religionslehrern  auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit 
angerechnet,  wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung 
zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

§.  1. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  durch  die  Seelsorge  und  durch  die  weltlichen  Lehrer,  sowie 
die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  bewilligt. 

Hiebei  ist  die  Jabresremuneration  für  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde  dem 
eigenen  Religionslehrer  mit  V25  cles  Lehrergehaltes  der  betreffenden  Schulgemeinde, 
dem  weltlichen  Lehrer  aber  mit  10  fl.  jährlich  zu  bemessen. 

Die  Remuneration  der  Seelsorgegeistlichkeit  ist  am  Schlüsse  eines  jeden  Schul- 
jahres anzuweisen  und  bei  der  Berechnung  derselben  der  Betrag  von  0'50  fi.  für 
jede  ertheilte  Unterrichtsstunde  zur  Grundlage  zu  nehmen. 

Als  Wegentschädigung  ist  bei  solchen  auswärtigen  Schulen,  welche  mindestens 
1*5  Kilometer  von  der  ordentlichen  Wohnung  des  Religionslehrers  entfernt  sind,  je 
nach  den  localen  Verhältnissen  8  bis  12  kr.  für  jeden  Kilometer  des  zurückgelegten 
Hin-  und  Rückweges  zu  bewilligen. 

§.8. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewährten  Remunerationen  und  Weg- 
entschädigungen sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonals  gewiesen  sind. 

§.  9. 

Die  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  den  öffentlichen  Concurrenzfactoren 
erwachsenen  Verpflichtungen  zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze  behandelten 
festen  Bezüge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen. 

Jene  bisher  noch  nicht  zurückersetzten  Beträge  zur  Entlohnung  des  Religions- 
unterrichtes und  für  Wegentschädigungen,  welche  bisher  die  Schulbezirks-Cassa  für 
Rechnung  der  Confessionsgenossen  des  Schulbezirkes  oder  der  einzelnen  Schulgemeinden 
und  der  Landesfond  für  Rechnung  der  Confessionsgenossen  des  Landes  vorschussweise 
geleistet  hat,  sind  als  reell  verausgabt  zu  behandeln. 
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§.  10. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge 
oder  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegenuss- Ansprüche  erleiden;  die  Lehrverpflichtung 
derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  geändert  werden  (§§.  2,  3  und  5). 

§.  tl. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden  Solar- 
jahres in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht 
beauftragt 

Wien,  am  14.  December  1888. 


Frans  Joseph  m./p. 


Gantseh  m./p. 


Nr.  3. 

Gesetz  Tom  14.  December  1888  *), 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 

mit  welchem  auf  Gnmd  den  GesetieB  Tom  17.  Juni  1888  (B.-a-BL  Nr.  99)  ••) 
Besümmungen  über  die  Bntlohnung  des  Beligionatmterriohtes  an  den  öffentliehen 

VoUuisohQlen  getroffen  werdexL 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt  : 

§.  1. 

Die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  höheren  Classen  einer  mehr 
als  dreiclassigen   allgemeinen  Volksschule  oder  an  einer  Bürgerschule  nach  den 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  R.-6.-B1.  Nr.  99,  erfolgt: 
aj  durch  jährliche  Gehaltsbezüge  im  Falle  der  Anstellung  eigener  Religionslehrer 
durch  die  Schulbehörden; 

b)  durch  Remunerationen  im  Falle  der  Bestellung  eigener  Religionslehrer  durch 
die  Schulbehörden; 

c)  durch  Remunerationen   an  die  mit  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes 
betrauten  Seelsorger  (§.  9). 


*)  Kundgemaclit  in  dem  am  24.  December  1888  ausgegebenen  Landes-OeseU- und  Verordnungsblatt 

für  das  "Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  XXIV.  Stttck,  unter  Nr.  58,  Seite  87. 
**)  Ministerial-Verordnungtblatt  yom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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§.2. 

Mit  jährlichen  Gehaltsbezügen  (§.  1,  Punkt  a)  kann  ein  eigener  Religionslehrer 
nur  dann  angestellt  werden,  wenn  der  von  ihm  zu  ertheilende  Religionsunterricht 
an  den  höheren  Classen  einer  mehr  als  dreiclassigen  allgemeinen  Volksschule  oder 
an  einer  Bürgerschule  mindestens  18  wöchentliche  Stunden  in  Anspruch  nimmt 

§.  3. 

Der  mit  jährlichen  Gehaltsbezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu 
25  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet.  Exhorten  werden  in  diese  Stunden- 
zahl mit  je  2  Stunden  eingerechnet 

§.  4. 

Der  eigene  Religionslehrer  mit  jährlichen  Gehaltsbezügen  wird  an  einer 
bestimmten  Schule  angestellt ;  derselbe  kaim  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im 
§.  3  bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

§.  5. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  bestellten 
eigenen  Religionslehrer  (§.  1,  Punkt  b)  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungs- 
decret  der  Schulbehörden  bestimmt 

§.  6. 
Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber, 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  jährlichen  Gehaltsbezügen  anzustellen  oder  mit 
einer  Remuneration  zu  bestellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl 
wöchentlicher  Stunden  an  jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu 
ertheilen  hat,  entscheidet  mit  Festhaltung  der  voranstehenden  Bestimmungen  die 
Landesschulbehörde  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  und  Einvernehmung 
der  betreffenden  confessionellen  Oberbehörde,  bei  den  israelitischen  Religio nslehrem 
des  Vorstandes  der  israelitischen  Cultusgemeinde. 

§.  7. 

Die  jährlichen  Gehaltsbezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die 
gesetzlichen  Vorschriften  geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen 
Lehrer  der  betreffenden  Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhe- 
stand, sowie  die  Versorgung  ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

Wenn  der  eigene  Religionslehrer  mit  jährlichen  Gehaltsbezügen  den  Religions- 
unterricht an  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  zu  ertheilen  haben 
wird,  so  ist  derselbe  für  die  Bürgerschule  anzustellen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  nach  §.  1,  Punkt  aj  definitiv  angestellten 
Religionslehrern  auch  die  auf  Grund  derselben  Gesetzesstelle  in  provisorischer 
Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung 
an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht 
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§.8. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer  (§.  1,  Punkt  b)  werden 
für  die  an  den  höheren  Classen  einer  mehr  als  dreiclassigen  allgemeinen  Volksschule 
oder  an  einer  Bürgerschule  ertheilten  Religionsstunden  von  der  Landesschulbehörde 
bemessen,  und  dürfen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde 

an  allgemeinen  Volksschulen 

I.  Gehaltsciasse  den  Jahresbetrag  von  .    .    .    30  Gulden, 

U.  n  „  fi  „       .      .      .      2ü         „ 

■LLl.  g  fi  n  »        •      •       •      ^^         n 

an  Bürgerschulen  ,  .  „     .    .    .    40      „ 

nicht  überschreiten. 

§.9. 

Die  Remunerationen   fdr  die  Ertheilung   des  Religionsunterrichtes  durch  die 

Seelsorger  (§.  t,  Punkt  c)  an  den  höheren  Classen  einer  mehr   als   dreiclassigen 

allgemeinen  Volksschule   oder  an   einer  Bürgerschule   werden  nach  dem  im   §.  8 

enthaltenen  Maßstäbe  von  der  Landesschulbehörde  bemessen. 

Die  Seelsorger  können  mit  Remunerationen  ausgestattete  Religionsstunden  erst 
dann  zugewiesen  erhalten,  wenn  sie  die  von  ihnen  unentgeltlich  zu  übernehmenden 
Religionsstunden  in  den  unteren  Classen  einer  mehr  als  dreiclassigen  oder  in  einer 
minderdassigen  allgemeinen  Volksschule  bei  einem  Erfordernisse  von  weniger  als 
10  wöchentlichen  Stunden  in  vollem  Umfange  und  bei  einem  Mehrerfordernisse  bis 
zu  einem  Ausmaße  von  10  Stunden  besorgen. 

§.  10. 

Die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohn- 
ortes des  Religionslehrers  nach  §.  3,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888, 
R.-G.-B1.  Nr.  99,  mit  Rücksicht  auf  die  Entfernung,  sonstige  locale  Verhältnisse  und 
eine  etwaige  für  diesen  Unterricht  entfallende  Remuneration  zu  gewährenden  Weg- 
entschädigungen werden  von  der  Landesschulbehörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung 
der  Bezirksschulbehörde  nach  einem  mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Maß- 
stäbe bemessen. 

§.  11. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewährten  jährlichen  Gehaltsbezüge  und 
Remunerationen  sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 

Die  nach  diesen  Bestimmungen  bemessenen  Wegentschädigungen  haben,  wenn 
nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen  einzelner  Personen  oder  Corpora* 
tionen  bestehen,  die  betreffende  Schulgemeinde  zu  tragen. 
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§.  12. 

Die  Remunerationen  an  die  in  Gemäßheit  des  §.  5  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
(B.-G.-B1.  Nr.  62)  *)  mit  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  betrauten  welt- 
lichen Lehrer  werden  nach  dem  im  §.  8  enthaltenen  Maßstabe  von  der  Landes- 
schulbehörde  bemessen.  Bei  Aufbringung  der  Mittel  für  diese  Remunerationen  ist 
mit  Beobachtung  des  Gesetzes   vom  17.  Juni  1888,  R.-G.-B1.  Nr.  99,  vorzugehen. 

§.  13. 

Die  mit  den  obigen  Bestimmungen  nicht  im  Einklänge  stehenden,  auf  Grund 
der  bisherigen  Vorschriften  den  öffentlichen  Concurrenzfactoren  erwachsenen  Ver- 
pflichtungen zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze  behandelten  jährlichen  Gehalts- 
bezttge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen. 

§.  14. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge 
oder  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegenussansprüche  erleiden ;  die  Lehrverpflichtung 
kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  geändert  werden  (§§.  3,  4  und  6). 

§.  15. 

Die  Besetzung  der  Religionslehrerstellen,  sowie  die  dienstliche  Stellung  derjenigen, 
welche  den  Religionsunterricht  an  einer  Schule  ertheilen,  wird  durch  die  §§.  6  und  7 
des  Gesetzes  vom  20.  Juni  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  86  **X  geregelt. 

§.  16. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Kalenderjahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Wien,  am  14.  December  1888. 

Franz  Joseph  ^vp. 

Cfautsch  m./p. 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1869  (4-  Auflage),  Nr.  40,  Seite  413. 
♦♦)  Mmiaterial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  45,  Seite  268. 
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Nr.  4. 

Gesetz  yom  14.  December  1888  *), 

n^irksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns, 

mit   welohem  auf  arund  des   GoBetBes  vom  17.  Juni  1888  (B.-G.-BL  Nr.  99  **), 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  BeligionsunterriohteB  an  den  öffentliohen 

VolkBsohulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogtbumes  Österreich  ob  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Der  Religionsunterricht  an  den  öffentlichen  Bürgerschulen  und  den  allgemeineo 
Volksschulen  wird,  insoweit  nicht  der  Fall  des  §.  5  des  Reichsgesetzes  vom 
14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62  ***),  eintritt,  von  den  Seelsorgern  ertheüt,  oder  es 
werden  zur  Besorgung  desselben  eigene  Religionslehrer  angestellt 

§.  2. 

Die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  an  höheren  als  der  dritten  Classe 
einer  allgemeinen  Volksschule  und  an  den  Classen  einer  Bürgerschule  wird  durch 
Remunerationen  entlohnt. 

An  den  Bürgerschulen  in  Linz  und  Steyr  werden  für  den  katholischen 
Religionsunterricht  Stellen  eigener  Religionslehrer  systeniisiert,  mit  welchen  der 
Anspruch  auf  einen  Jahresgehalt  von  900  fl.  und  auf  die  den  weltlichen  Bürgerschul- 
lehrern zukommenden  Dienstalterszulagen  verbunden  ist. 

§.  3. 

Die  mit  Gehalt  angestellten  eigenen  Religionslehrer  sind  bis  zu  25  Unterrichts- 
stunden wöchentlich  verpflichtet. 

Die  von  der  confessionellen  Oberbehörde  angeordneten  Exhorten  werden  in 
diese  Stundenzahl  mit  je  2  Stunden  eingerechnet. 

§.  4. 
Der   eigene   Religionslehrer   mit  Gehalt   wird    an  einer  bestimmten   Schule 
angestellt;  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  3  bezeichneten 
Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  ^29.  December  1888  aasgegebenea  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  fUr 

das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns,  XVII.  Stück,  unter  Nr.  26,  S.  159. 
*♦)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  ST^rSeite  211. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  4.  Auflage,  Nr.  40i  S.  113. 
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§.  5. 

Die  Lehrverpflicbtung,  Dienstleistung  und  Entlohnung  der  mit  Remunerationen 
angestellten  eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungs- 
decret  bestimmt. 

§.  6. 

Die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers  und  den  Betrag 
der  Remuneration  beschließt  nach  Einvernehmung  der  confessionellen  Oberbehörde, 
bei  israelitischen  Religionslehrem  des  Vorstandes  der  israelitischen  Cultusgemeinde, 
der  Landesschulrath  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses. 

§.  7. 

Die  Bestimmung,  an  welchen  Schulen  der  Religionslehrer  den  Religions- 
unterricht zu  ertheilen,  und  die  Anordnung,  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden 
derselbe  an  jeder  der  Schulen  zu  unterrichten  hat,  triiTt  der  Landesschulrath  nach 
Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  und  nach  Einvernehmung  der  betreffenden 
confessionellen  Oberhörde,  bei  israelitischen  Religionslehrern  des  Vorstandes  der 
israelitischen  Cultusgemeinde. 

§.  8. 

Hinsichtlich  der  Versetzung  der  mit  Gehalt  angestellten  eigenen  Religionslehrer 
in  den  Ruhestand  finden  die  für  das  weltliche  Lehrpersonale  jeweilig  in  Geltung 
bestehenden  Vorschriften  sinngemäße  Anwendung. 

Den  mit  Gehalt  definitiv  angestellten  Religionslehrern  wird  auch  die  in 
provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  bei  Bemessung  der  Pension 
angerechnet,   wenn   sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung 

zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

« 

§.  9. 

Ist  der  Religionsunterricht  außerhalb  des  Domicils  des  Religionslehrers  zu 
ertheilen,  so  sind  hiefür  nach  Erfordernis  mit  Rücksicht  auf  die  Entfernung  und 
sonstigen  localen  Verhältnisse  angemessene  Transportmittel  beizustellen,  oder  billige 
Wegentschädigungen  zu  gewähren  (§.  3,  alinea  3  des  Reichsgesetzes  vom  17.  Juni  1888). 

§.  10. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  durch  Seelsorger  und  durch  die  weltlichen  Lehrer  in 
Gemäßheit  des  §.  5  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  sind  so  zu  bemessen, 
dass  in  der  Regel  die  jährliche  Entlohnung  für  jede  wöchentliche  Lehrstunde  an 
allgemeinen  Volksschulen  25  fl.  und  an  den  Bürgerschulen  30  fl.  nicht  überschreitet 

Die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  zu  gewährenden  Weg- 
entschädigungen werden  von  Fall  zu  Fall  von  der  Landesschulbehörde  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Landesausschusse  bestimmt. 
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§.  11. 

Die  Gehalte  der  Religionslehrer  und  die  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
gewährten  Remunerationen  sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Ver- 
pflichtungen einzelner  Personen  oder  Gorporationen  bestehen,  aus  dem  Landes* 
schulfonde,  die  Wegentschädigungen  fQr  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  von 
der  Schulgemeinde  zu  bestreiten;  den  Schulgemeinden  werden  f&r  die  erlaufenen 
Barauslagen  50  Percent  aus  dem  Landesschulfonde  vergütet. 

§.  12. 
Die    auf   Grund,  der    bisherigen    gesetzlichen   Vorschriften    den    öffentlichen 
Concurrenzfactoren  erwachsenen  Verpflichtungen  zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze 
behandelten  Gehalte,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen  mit  dem 
Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes. 

§.  13. 
Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  angestellten  eigenen  Religionslehrer 
dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Änderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge  erleiden,   die 
Lehrverpflichtung  derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  geändert 
werden.  (§§.  3,  4,  7.) 

§.  14. 
Dieses  Gesetz   tritt  mit  Beginn   des  auf  die  Kundmachung   nächstfolgenden 
Solarjahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Guitus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  14.  December  1888. 

Franz  Joseph  m.^p. 

Gaatsch  m./p. 


Nr.  5. 

Gesetz  vom  14.  December  1888  *), 

^virksam  für  das  Herzogthum  Salzburg, 

mit  welohem  auf  Grund  des  Gtesetses  vom  17.  Juni  1888»  B.-a.-Bl.  Kr.  88  *% 
Bestünmungen  über  die  Entlohnung  des  Bellgionsunterriohtes  an  den  öffentliohen 

VolksBohulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung   des  Landtages   Meines   Herzogthumes    Salzburg   finde    Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt 


*)  Eundgemacht  in  dem  am  21.  December  1888  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  ftlr 

das  Henogthum  Salzburg,  XXXI.  Stück,  unter  Nr.  41  Seite  117. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1888|  Nr.  27,  Seite  211. 
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Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt  werden, 
wenn  der  von  ihm  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens  sechzehn  wöchentliche 
Stunden  in  Anspruch  nimmt 

§.  2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  fünfundzwanzig 
Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet 

Exhorten  werden  in  diese,  sowie  in  die  im  §.  i  angeführte  Stundenzahl  mit  je 
zwei  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  wird  an  einer  bestimmten 
Schule  angesteUt;  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung  des 
Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2 
bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  angestellten 
Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt. 

§•  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber, 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezügen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden 
an  jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet 
mit  Feststellung  der  voranstehenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach 
Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  (Stadtschulrath)  und  Einvernehmung  der 
betreffenden  confessionellen  Oberbehörde,  bei  den  israelitischen  Religionslehrern 
des  Vorstandes  der  israelitischen  Cultusgemeinde. 

§.  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religionslehrem 
auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sie 
sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

§.  7. 

Bezüglich  der  Besetzung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers  mit  festen 
Bezügen  (§.  6)  wird  von  Seite  der  Bezirksbehörde  (Stadtschulrath)  im  Erledigungsfalle 
der  Concurs  ausgeschrieben. 
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§.  8. 

Der  Termin  der  Concursausschreibung,  welche  die  Höhe  der  festen  Bezüge 
des  Religionslehrers  und  die  Modalitäten  der  Anstellung,  namentlich  aber  die  Erklärung 
der  confessiou eilen  Oberbehörde,  dass  der  Bewerber  zur  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes befähigt  sei,  zu  enthalten  hat,  ist  auf  mindestens  4  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  Einschaltung  im  amtlichen  Landesblatte  festzustellen.  Verspätet  einlangende 
oder  innerhalb  des  Concurstermines  nicht  gehörig  documentierte  Gesuche  können 
nicht  berücksichtigt  werden. 

§.  9. 

Der  k.  k.  Bezirksschulrath  (Stadtschulrath)  sendet  die  mit  einer  Competenz- 
tabelle  versehenen  Gesuche  an  den  Landesausschuss  als  Präsentanten. 

§.  10. 

Dieser  wählt  unter  den  Bewerbern  den  ihm  am  meisten  geeignet  scheinenden 
aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  betrefifenden  Acten  dem  Landesschulrathe  an. 

§.  11. 

Die  Präsentation  darf  an  keinerlei  Bedingung  geknüpft  werden,  jede  dieser 
Bestimmung  zuwider  etwa  eingegangene  Verpflichtung  des  Bewerbers  ist  ungiltig 
und  rechtsunwirksam. 

§.  12. 

Wird  die  Präsentation  vom  Landesschulrathe  beanständet,  so  ist  die  Verhandlung 
mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe  an  den  Präsentationsberechtigten  zurückzuleiten, 
dem  es  überlassen  bleibt,  binnen  14  Tagen  eine  andere  Präsentation  vorzunehmen« 
oder  den  Recurs  an  das  Ministerium  f&r  Cultus  und  Unterricht  zu  eigreifen. 

§.  13. 
Wird  die  Präsentation  nicht  beanständet,  so  wird  die  Bestellung  des  Präsentierten 
auf  die  bei  weltlichen  Lehrern  übliche  Weise  vorgenommen. 

§.  14. 

Nimmt  der  Präsentationsberechtigte  binnen  der  gesetzlichen  Frist  kerne 
Präsentation  vor,  so  tritt  für  diesen  Fall  der  Landesschulrath  in  seine  Rechte  ein. 

§.  15. 

Die  Remuneration  für  die  eigenen  Religionslebrer,  dann  für  die  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  durch  Seelsorger  und  durch  die  weltlichen  Lehrer,  sowie 
die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  (Stadt- 
schulrath) nach  einem  mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Maßstäbe  bemessen. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  Landesausschosse 
nicht  erzielt,  bestimmt  den  Maßstab  der  Unterrichtsminister. 
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§.  16. 
Die   nach   den   obigen  Bestimmungen   gewährten  Remunerationen   und  Weg- 
entschädigungen  sind,   wenn   nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 

§.  17. 

Die  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  den  öffentlichen  Concurrenzfactoren 
erwachsenen  Verpflichtimgen  zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze  behandelten 
festen  Bezüge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen. 

§.  18. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen 
Religionslehrer  dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen 
Bezüge  oder  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegenuss- Ansprüche  erleiden;  die  Lehr- 
verpflichtung  derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  geändert  werden 
(§.  2,  3  und  5). 

§.  19. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Solarjahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  14.  December  1888. 

Franz  Joseph  ni./p. 

Gantsch  m./p. 
Nr.  6. 

Gesetz  Tom  14,  December  1888  *), 

^vrirksaxn  für  das  Hei^zo^^hnm  Steiermark, 

n&it  welohem  auf  Grand  des  Qesetsea  vom  17.  Juni  1888  (B.-Q.-BL  Nr.  90)  *% 
BeBtünmongen  über  die  Entlohnung  des  Beligionsunterriohtes  an  den  öffentlichen 

Volkssoholen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  höheren  Classen  der  mehr  als  dreiclassigen 
allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  öffentlichen  Bürgerschulen  werden 
entweder  mit  Bemunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  bestellt.   Die  Anstellung 

*)   Kundgemacht  in  dem  am  22.  December  1888  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt 
für  das  Herzogthum  Steiermark,  XXVH.  Stück,  luter  Nr.  60,  Seite  81. 
**)  Mmisterial-yerordnungiblatt  vom  Jahre  1888,  ^r.  27,  S.  211. 
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eines  eigenen  Religionslehrers  mit  festen  Bezügen  kann  nur  dann  erfolgen,  wenn 
der  von  ihm  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens  zwanzig  wöchentliche 
Stunden  in  Anspruch  nimmt. 

§.    2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  fünf- 
undzwanzig Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet. 

Exhorten  werden  in  diese,  sowie  in  die  im  §.  1  angeführte  Stundenzahl  mit 
je  2  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  werden  für  bestimmte  Schalen 
bestellt;  dieselben  können  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2  bezeichneten 
Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  ohne  besondere  Entlohnung  zu  übernehmen. 

§.  4. 

Darüber,  ob  an  bestimmten  Schulen  eigene  Religionslehrer,  sei  es  mit  festen 
Bezügen  oder  gegen  Remunerationen,  und  im  letzteren  Falle,  mit  welcher  Lehr- 
vei'pflichtung  zu  bestellen  sind,  entscheidet  mit  Festhaltung  der  voranstehenden 
Bestimmungen  über  Antrag  der  Bezirksschulbehörde  der  Landesschulrath  nach 
Einvernehmung  des  Landesausschusses  und  der  betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde. 

§.  5. 

Hinsichtlich  der  festen  Bezüge  der  angestellten  eigenen  Religionslehrer  und 
hinsichtlich  ihrer  Pensionsbehandluug,  ferner  der  Versorgung  der  Hinterbliebenen 
solcher  nicht  katholischer  Religionslehrer  finden  jene  Bestimmungen  Anwendung, 
welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden  Schule  und 
für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  für  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrem  auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte 
Dienstzeit  anreiht. 

§.  6. 

Die  Remunerationen  für  eigene  Religionslehrer,  dann  für  die  Ertheilung  des 
Religionsunterrichtes  durch  Seelsorger  und  durch  weltliche  Lehrer,  femer  die 
Remunerationen  für  Mehrleistungen  der  bleibend  angestellten  Religionslehrer  (§.  2) 
an  allen  mehr  als  dreiclassigen  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  oder  öffentlichen 
Bürgerschulen  betragen  für  jede  zu  remunerierende  Lehrstunde  ein  Hundertstel  des 
mit  der  Stelle  eines  Lehrers  an  der  betreffenden  Schule  verbundenen  Monatsgebaltes , 
wobei  die  bei  der  Berechnung  sich  ergebenden  Bruchtheile  zu  entfallen  haben.  Die 
anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  an  allen  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  gelegenen  Volksschulen  mit  Berücksichtigung  der  Entfernung 
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und  der  Stundenzahl  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden  vom  Landesschul- 
rathe  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  einverständlich  mit  dem  Landes- 
Ausschusse  von  Tall  zu  Fall  bestimmt. 

§.  7. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewährten  Bemunerationen  und  Weg- 
entschädigungen sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  deiyenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 

§.  8. 

Die  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  den  öffentlichen  Concurrenzfactoren 
erwachsenen  Verpflichtungen  zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze  behandelten 
Bemunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen. 

§.  9. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Solarjahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein*  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  14.  December  1888. 


Franz  Joseph  m./p. 


Oantsch  m./p. 


Nr.  7. 

Gesetz  yom  14.  December  1888  % 

-wirksam  für  das  Herzog thn m  Bukowina, 

mit  welchem  auf  Grund  des   Gesetses  vom  17.  Juni  1888  (B.-G.-B1.  Nr.  99  **), 
Bestimmungen  über  die  BntiLohnung  des  Beligionsunterrlohtes  an  den  öffentliolien 

VolkBBOhulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung   des   Landtages  Meines  Herzogthumes   Bukowina  finde   Ich 

anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  (§.  3,  Alinea  1  des 
Reichsgesetzes  vamlT«  Juni  1888,  R.-6.-BL  Nr.  99)  werden  entweder  mit  Remunerationen 
oder  mit  festen  Bezügen  angestellt. 

Mit  festen  Bezügen  kann  ein  Religionslehrer  nur  dann  angestellt  werden,  wenn 
der  von  ihm  zu  ertbeilende  Religionsunterricht  mindestens  20  wöchentliche  Stunden 
in  Anspruch  nimmt. 


*)  Kandgemacht  in  dem  am  22.  December  1888  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  fUr 

das  Henogthum  Bukowina,  XXYII.  Stück  unter  Nr.  33,  Seite  161. 
**)  Miniaterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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§.  2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  25  Unter- 
richtsstunden wöchentlich  verpflichtet 

Exhorten  werden  in  diese  sowie  in  die  im  §.  1  angeführte  Stundenzahl  mit  je 
2  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  wird  an  einer  bestimmten  Schule 
angestellt,  derselbe  ist  jedoch  verpflichtet,  die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes 
auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  derselben  Schulgemeinde  bis  zu  der  im 
§.  2  bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  ohne  Anspruch  auf  ein 
anderweitiges  Entgelt  zu  übernehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  angestellten 
Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt. 

§.  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers  mit  festen 
Bezügen  sowie  über  die  Bestellung  von  Religionslehrern  mit  Remunerationen  und 
darüber,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden  an  jeder 
der  Schulen  dieselben  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  haben,  entscheidet  unter 
Festhaltung  der  in  den  §§.  1,  2,  3  und  4  enthaltenen  Bestimmungen  die  Landes- 
Bchulbehörde  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  bezüglich  der  Landeshauptstadt 
Czemowitz  des  Stadtschulrathes ,  und  nach  Einvernehmung  der  betreffenden 
confessionellen  Oberbehörde,  bei  den  israelitischen  Religionslehrern  des  Vorstandes 
der  israelitischen  Cultusgemeinde. 

§.  6. 

Anf  die  Regelung  der  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  finden  die 
Vorschriften,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule,  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen,  Anwendung. 

In  Bezug  anf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  Religionslehrem  auch 
die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sie  sich 
ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

§.  7. 

Die  Remunerationen  für  die  in  Gemäßheit  des  §.  4  bestellten  eigenen  Religions- 
lehrer, dann  für  die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  durch  Seelsorger  und 
durch  die  weltlichen  Lehrer,  sowie  die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes außerhalb  des  Wohnortes  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden 
von  der  Landesschulbehörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde, 
und  bezüglich  der  Landeshauptstadt  Czemowitz,  insolange  dieselbe  in  GemäQheit 


Gesetse,  TerordnoDgen,  ErUUBBe.  35 

des  Gesetzes  vom  22.  Jänner  1885  (L.-G.-  und  yerordn.-Bl.  Nr.  1)  *)  die  Auslagen 
fUr  die  Errichtung  und  Erhaltung  ihrer  Volksschulen  selbst  bestreitet,  nach  Anhörung 
des  Stadtschulrathes  und  Einvernehmung  des  Gemeinderathes  nach  einem  mit  dem 
Landesausschusse  vereinbarten  Maßstabe  bemessen. 

-  §.  8. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewährten  festen  Bezüge,  Remunerationen 
und  Wegentschädigungen  sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflich- 
tungen einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu 
bestreiten,  auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 

§.  9. 
Die  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  der  öffentlichen  Concurrenzfactoren 
erwachsenen  Verpflichtungen  zur  Bestreitung  der  in   diesem   Gesetze  behandelten 
festen  Bezüge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen. 

§.  10. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Schu^'ahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchfllhrung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  14.  December  1888. 

Franz  Joseph  in./p. 

Oantsch  m./p. 

Nr.  8. 

Gesetz  vom  14.  December  1888  **), 

Mrirksam  fiir  die  Mai^kgrafächaft  Mähreu, 

mit  welchem  auf  Gnmd  des  Gesetses  vom  17.  Juni  1888  (B.-G.-B1.  Nr.  99)  **% 
Bestimmtingen  über  die  Entlohnung  des  BeligionBiinterriohtes  an  den  öffentUohen 

VolkBBohulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafechaft  Mähren  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 
Eigene  Religionslehrer  werden  an  öffentlichen,  mehr  als  dreidassigen  allgemeinen 
Volksschulen  oder  an  Bürgerschulen  entweder  mit  festen  Bezügen  oder  mit  Remune- 
rationen angestellt. 


*)  Ministttial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  59,  Seite  287. 
**)  Kundgemacht  in  dem  am  22.  December  1888  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt 

fbr  die  Markgrafschaft  M&hren,  XXV.  Stück  unter  Nr.  129,  Seite  205. 
***)  Hinisterial-YerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  21  i. 
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§.2. 

Mit  festen  BezQgen  ist  ein  eigener  Religionslehrer  dann  anzustellen,  wenn  der 
von  ihm  an  den  höheren  Glassen  mehr  als  dreiclassiget  allgemeiner  Volksschulen 
oder  an  Bürgerschulen  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens  sechszehn  (16) 
wöchentliche  Stunden  in  Anspruch  nimmt 

§.  3. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  25  Unterrichts- 
stunden wöchentlich  verpflichtet. 

Exhorten  werden  in  diese,  sowie  in  die  im  §.  2  angeführte  Stundenzahl  mit 
je  2  Stunden  eingerechnet. 

Eine  Mehrleistung  über  25  wöchentliche  Unterrichtsstunden  ist  nach  dem  im  §.  8 
dieses  Gesetzes  für  Remunerationen  bestimmten  Ausmaße  besonders  zu  entlohnen. 

§.  4. 

Die  Anstellung  des  eigenen  Religionslehrers  mit  festen  Bezügen  erfolgt  stets 
für  eine  bestimmte  Schule;  derselbe  ist  jedoch  verpflichtet,  die  Ertheilung  des 
Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen 
unentgeltlich  zu  übernehmen.  Die  Stundenzahl  des  hienach  zu  ertheilenden  Religions- 
unterrichtes ist  in  die  im  §.  3  bezeichnete  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden 
einzurechnen. 

Wenn  der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  den  Religionsunterricht 
an  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  zu  ertheilen  haben  wird,  so  ist 
derselbe  für  die  Bürgerschule  anzustellen. 

§.  5. 

Sind  die  Voraussetzungen  für  die  Anstellung  eines  eigenen  Religionslehrers 
mit  festen  Bezügen  (§.  2)  nicht  vorhanden,  so  kann  gleichwohl,  wenn  es  die  Verhältnisse 
erheischen,  insbesondere  aber  dort,  wo  eine  Überbürdung  der  Seelsorgegeistlichkeit 
bei  Besorgung  des  Religionsunterrichtes  platzgreift,  für  die  höheren  Classen  mehr 
als  dreiclassiger  allgemeiner  Volksschulen  oder  für  Bürgerschulen  ein  eigener 
Religionslehrer,  jedoch  nur  mit  Remuneration,  angestellt  werden,  dessen  Lehr- 
Verpflichtung  und  Dienststellung  von  Fall  zu  Fall  von  der  Landesschulbehörde  durch 
das  Bestellungsdecret  bestimmt  werden. 

§.  6. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber, 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  oder  einer  Remuneration  anzustellen 
und  in  welchem  Ausmaße  die  Remuneration  zu  gewähren  ist,  an  welchen  Schulen 
und  mit  welcher  Zahl  wöchentücher  Stunden  an  jeder  der  Schulen  derselbe  den 
Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet  mit  Festhaltung  der  voranstehenden 
Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  und 
Einvernehmung  der  betreffenden  confessionellen  Oberbehörde,  bei  den  israelitischen 
ReUgionslehrern  des  Vorstandes  der  israelitischen  Cultusgemeinde. 


Gesetse,  yerordmmgen,  ErlKase.  37 

§.  7. 

Die  mit  festen  Bezügen  angestellten  eigenen  Religionslehrer  sind  rücksichtlich 
ihres  Diensteinkommens,  ihrer  Ruhegenüsse  und  der  Versorgungsansprüche  ihrer 
Hinterbliebenen  den  an  den  betreffenden  Schulen  angestellten  weltlichen  Lehrern 
gleichgestellt  und  es  finden  sohin  die  diesfalls  für  weltliche  Lehrer  der  betreffenden 
Schale  geltenden  Vorschriften  auch  auf  die  mit  festen  Bezügen  angestellten  Religions- 
1  ehrer  Anwendung. 

Bestehen  bei  der  Bürgerschule,  an  welcher  der  Religionslehrer  mit  festen 
Bezügen  angestellt  ist,  filr  die  weltlichen  Lehrer  mehrere  Gehaltsstufen,  so  ist  der 
Religionslehrer  in  die  höchste  Gehaltsstufe  einzureihen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrern auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte 
Dienstzeit  .anreiht 

§.8. 

Die  Remunerationen  für  mit  solchen  angestellte  eigene  Religionslehrer  sind 
mit  25  Gulden  jährlich  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zu  bemessen. 

§.  9. 

Wird  der  Religionsunterricht  an  den  höheren  Classen  mehr  als  dreiclassiger 
allgemeiner  Volksschulen  oder  an  Bürgerschulen  durch  die  Seelsorgegeistlichkeit 
oder  in  Gemäßheit  des  §.  5  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  (R.-G.-Bl.  Nr.  62  *) 
durch  einen  weltlichen  Lehrer  ertheilt,  so  ist  hiefilr  von  der  Landesschulbehörde 
nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  eine  Remuneration  zu  gewähren,  welche 
mit  15  Gulden  jährlich  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zu  bemessen  ist. 

§.  10. 

Über  die  Höhe  der  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außer- 
halb des  Wohnsitzes  des  Religionslehrers  nach  Art.  I,  §.3,  Absatz  3  des  Reichs- 
gesetzes vom  17.  Juni  1888,  R.-G.-B1.  Nr.  99,  etwa  zu  gewährenden  Wegentschädi- 
gung hat  die  Landesschulbehörde  auf  Grund  der  von  der  Bezirksschulbehörde 
gepflogenen  Erhebungen  von  Fall  zu  Fall  nach  Einvernehmung  des  Landesausschusses 
zu  entscheiden. 

§.  11. 

Die  mit  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  nach  Maßgabe  der  Bestim- 
mungen dieses  Gesetzes  verbundenen  Kosten  jeder  Art  sind,  wenn  nicht  eigene 
Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen  einzelner  Personen  oder  Corporationen 
bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten,  auf  welche  die  Dienstbezüge,  beziehungs- 
weise Ruhegenuss-  oder  Versorgungs  -  Ansprüche  des  weltlichen  Lehrpersonales 
gewiesen  sind. 


*)   MiniBterial-YerordnungBblatt  yom  Jahre  1869  (4.  Auflage),  Nr.  40,  Seite  113. 
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§.  12. 

Alle  auf  den  bisherigen  gesetzlichen  Bestimmungen  beruhenden  Yerpflicbtungen 
der  öffentlichen  Goncurrenzfactoren  zur  Bestreitung  der  nach  Maßgabe  dieses 
Gesetzes  für  den  Religionsunterricht  erwachsenen  Auslagen,  insbesondere  auch  die 
nach  §.  55  der  politischen  Schulverfassung  der  Schulgemeinde  obliegende  Verpflichtuog 
zur  unentjgeltlichen  Beistellung  der  Fahrgelegenheit  für  den  Religionslehrer,  werden 
au^ehoben. 

Es  bleiben  jedoch  die  Schulgemeinden  noch  insolange  zur  Beistellung  der 
Fahrgelegenheit  für  den  Religionslehrer  nach  Maßgabe  der  Bestimmung  des  §.  55 
der  politischen  Schul  Verfassung  verpflichtet,  als  die  bezüglichen  Ansprüche  des 
Religionslehrers  im  Sinne  dieses  Gesetzes  nicht  geregelt  sind. 

Diese  Regelung  ist  im  ganzen  Lande  in  der  Frist  eines  Jahres  zu  Ende 
zu  führen. 

§.  13. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge 
oder  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegenussansprüche  erleiden. 

Die  Lebrverpflichtung  derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes 
geändert  werden  (§§.  3,  4  und  6). 

§.  u. 

Die  Besetzung  der  Religionslehrerstellen,  sowie  die  dienstliche  Stellung  derjenigen, 
welche  den  Religionsunterricht  an  einer  Schule  ertheilen,  werden  durch  die  §§.  6 
und  7  des  Reichsgesetzes  vom  20.  Juni  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  86  *),  geregelt 

§.  15. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Solarjahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  14.  December  1888. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautsch  m./p. 


*)  MinlBterial-YerordiiungsbUtt  vom  Jahre  1872,  Nr.  45|  Seite  268. 
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Nr.  9. 

Gesetz  Yom  14.  December  1888  *), 

vrirksam  für  die  Markgrafrohaffc  Tstrien, 

mit  welchem  auf  Grund  dee  GeaetieB  vom  17.  Juni  1888  (B.-G.-B1.  Nr.  09)  **), 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  BeligionsunterrichteB  an  den  öffentliohen 

Volksschulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istxien  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslebrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt. 

Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt 
werden,  wenn  der  zu  ertheilende  Unterricht  mindestens  20  wöchentliche  Stunden 
in  Anspruch  nimmt. 

§.2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  nur  zu  so  viel 
Unterrichtsstunden  wöchentlich  wie  die  anderen  Lehrer  verpflichtet. 

Ezhorten  werden  in  diese,  sowie  in  die  im  §.  1  angeführte  Stundenzahl  mit 
je  zwei  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  wird  an  einer  bestimmten  Schule 
angestellt;  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2  bezeichneten 
Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

Auch  rücksichtlich  der  Besetzung  dieser  Stellen  gelten  im  allgemeinen  die 
Bestimmungen  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  Nr.  30  (L.-6.  u.  V.-BL)  ***). 

§/4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  angestellten 
eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt. 

§.  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezügen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden  an 
jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet  mit 


*)  Knndgemacht  in  dem  aio  24.  December  1888  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für 
das  Küstenland,  XXY.  Stück  unter  Nr.  32,  Seite  93. 
*«)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  21  i. 
***)  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1874>  Nr.f  54,  Seite  283. 
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Festhaltung  der  voranstehenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach  Anhörung 
der  Bezirksschulbehörde  und  einvemehmlich  mit  der  betrefifenden  confessionellen 
Oberbehörde  und  dem  Landesausschusse. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  der  betreffenden 
confessionellen  Oberbehörde  oder  dem  Landesausschusse  nicht  erzielt,  so  entscheidet 
der  Unterrichtsminister. 

§.  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  fOr  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  bestehen.  Dasselbe  gilt  rücksichtlich  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

In  welche  der  bestehenden  Gehaltsdassen  der  mit  festen  Bezügen  an  allgemeinen 
Volksschulen  anzustellende  eigene  Religionslehrer  einzureihen  ist^  hierüber  entscheidet 
der  Landesschulrath  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  nach  Maßgabe 
der  Wichtigkeit  der  betreffenden  Schule. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  dem  Landesschulrathe  und  dem  Landesausschusse 
nicht  erzielt,  so  entscheidet  diesfalls  der  Unterrichtsminister. 

§.  7. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Ertheilnng 
des  Religionsunterrichtes  durch  Seelsorge-  und  durch  die  weltlichen  Lehrer,  sowie 
die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde von  P'all  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  nach  einem 
mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Maßstäbe  bemessen. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  Landesausschusse 
nicht  erzielt,  bestimmt  den  Maßstab  der  Unterrichtsminister. 

§.  8. 

Die  nach  den  obigen  Bestintmungen  gewährten  Remunerationen  und  Weg- 
entschädigungen sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  besondere  Ver- 
pflichtungen einzelner  Personen  oder  Oorporationen  bestehen ,  aus  depjenigen 
Mitteln  zu  bestreiten,  auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales 
gewiesen  sind. 

§.  9. 

Die  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  den  öffentlichen  Goncurrenzfactoren 
erwachsenen  Verpflichtungen  zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze  bebandelten 
festen  Bezüge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erlöschen. 

§.  10. 
Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge  und 
ebensowenig  eine  Beeinträchtigung  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegennss-Ansprüche 
erleiden ;  die  Lehrverpflichtung  derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes 
geändert  werden  (§§.  2,  3  und  5). 
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§.  11. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachaog  nächstfolgenden 
Solaijahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchfahrung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
Deauftragt 

Wien,  am  14.  December  1888. 

Franz  Joseph  ^^/p. 

Gautseh  m./p. 
Nr.  10. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

19.  December  18S8,  Z.  26087, 

an  die  Rectorate  der  sämmtlichen  Universitäten, 

betareffend  die  Evldenshaltiing  von  Bisoipllnanintersuohungen  gegen  Studierende. 

Infolge  der  in  mehreren  Fällen  gemachten  Wahrnehmung,  dass  Studierende  der 
Hochschulen  sich  der  disciplinären  Ahndung  von  Vergebungen  gegen  die  akademischen 
Vorschriften  dadurch  entziehen,  dass  sie  sich  noch  vor  der  Einleitung  der  Disciplinar- 
untersuchung  das  Abgangszeugnis  verschaiFen  oder  auch  ohne  ein  solches  die  Hochschule 
verlassen  und  sodann  die  Studien  an  einer  anderen  Hochschule  neu  aufnehmen,  finde 
ich  mich  veranlasst,  Folgendes  anzuordnen: 

1*  Sobald  ein  Vorfall,  welcher  den  Thatbestand  einer  disciplinär  zu  ahndenden 
Vergehung  eines  der  akademischen  Disciplinargewalt  Unterstehenden  in  sich  zu 
schließen  scheint,  dem  Rectorate  bekannt  wird,  ist  die  Ausfolgung  von  Abgangs- 
zeugnissen an  die  Betheiligten  sofort  zu  sistieren,  und  der  betreiSfende  Fall  zum 
Behufe  eventueller  Einleitung  der  DiBciplinaruntersuchung  in  geeignete  Evidenz  zu 
nehmen.  Dies  hat  insbesondere  auch  dann  zu  geschehen,  wenn  die  akademische 
Behörde  von  der  Einleitung  eines  polizeilichen  oder  strafgerichtlichen  Verfahrens 
gegen  einen  Studierenden  in  Kenntnis  gesetzt  worden  ist. 

2.  Erscheint  nach  den  vorliegenden  Umständen  die  Annahme  begründet,  dass 
sich  ein  der  akademischen  Disciplinargewalt  Unterstehender  der  Durchführung  der 
wider  ihn  einzuleitenden  Disciplinaruntersuchung  dadurch  entziehen  werde,  dass  er 
zur  Vernehmung  nicht  erscheint,  von  der  Hochschule  wegbleibt  und  die  Studien  an 
einer  anderen  Hochschule  neu  beginnt,  so  ist,  soferne  es  sich  nicht  um  Vorfälle 
ganz  untergeordneter  Bedeutung  handelt,  der  Name  und  das  Nationale  des  Betreffenden 
unter  Darlegung  des  Falles  den  übrigen  Universitäten  mitzutheilen. 

3.  Hat  sich  ein  Studierender,  gegen  welchen  die  Einleitung  der  DiscipUnar- 
untersuchung  beschlossen  oder  in  Evidenz  genommen  worden  ist,  nach  einer 
allfälligen  Unterbrechung  seiner  Studien  an  derselben  Universität  inscribiert,  so  ist 
das  Disciplinarverfahren  gegen  denselben  wieder  aufzunehmen. 
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Nr.  11. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  Tom 
31.  December  1888,  Z.  ^^  ex  1888, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

wegen  Riohtigstellung  der  im  hierämtliohen  Verordnxmgsblatte  vom  Iß.  Juni  1885, 

Stüok  xn,  Kr.  27  yeröffexitliohten  Übersieht  der  der  k.  k.  Gtoneral-Direotion  der 

öBterreiohisohen  Staatsbahnen  unterstehenden  einzelnen  Bahnstreoken« 

Die  im  hierämtlichen  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27 
veröfifentlichte  Übersicht  der  der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staats- 
babnen  unterstehenden  einzelnen  Bahnstrecken  ist  durch  weitere  Eintragung  der 
neu  eröfiheten  Staatsbahnstrecken  Siveric-Knin,  Horaidiovic-Klat  tau, 
Janovic-Taus  und  Ober  Cerekwe-Tabor,  der  neu  eröfifheten  und  in  den 
Betrieb  übernommenen  Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals  und  der  mit 
1.  Jänner  1889  ib  den  Betrieb  der  k.  k.  General-Direction  übergehenden  Staats- 
bahnlinien Kriegsdorf-Römerstadt,  £ rb er sd orf- Würben thal,  Mürz- 
zuschlag-Neuberg  und  Unterdrauburg- Wolfsberg  zu  ergänzen. 

Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
Für  Mittelschulen. 

P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta.  In  usum  scholarum  edidit  C.  J.  Grysar. 
Recognovit  et  auxit  Carolus  Zivsa.  Wien  1888.  K.  Gerold's  Sohn.  Preis, 
cartoniert,  75  kr. 

Diese  Ausgabe  wird  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Gymnasien  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Jänner  1889,  Z.  22350  ex  1888.) 

PatoikaTranz,  Comelii  Nepotis  Über  de  excellentiibus  ducibus  exteramm  gentium. 
Editio  quinta.  Mit  einem  Wörterbuch  von  Pato£ka-Steinmann  und  mit 
einer  Karte.  Prag  1888.  J.  L.  Kober.  Preis,  geheftet,  72  kr.,  gebunden,  92  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  vierte 
Auflage  *),  jedoch  unter  Ausschluss  der  gleichzeitigen  Verwendung  der  dritten 
Auflage  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Jänner  1889,  Z.  26573.) 

Masaffk  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  f&r  deutsche  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 5.  durchgesehene  Auflage.  Prag  1888.  Tempsky.  Preis, 
geheftet,  1  fl.  20  kr.,  gebunden,  1  fl.  40  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  '*'*)  fbr  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  ragelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1889,  Z.  25655.) 


*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  1885,  Seite  27. 
*")  Ministerial-VerordnnngablaU  vom  Jahre  1886,  Seite  55* 
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Li  8.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1887,  Z.  12661  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Hoelistetter,  Dr.  F.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
itlr  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  Mit  168  im  Texte  eingedruckten 
Abbildungen.  Wien  1888.  A.  Holder.  Preis,  geheftet,  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1888,  Z.  25460.) 


L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

KanipeDf  A.  de,  Tabulae  maximae,  quibus  illustrantur  terrae  veterum.  Gotha  1889. 
Justus  Perthes. 
Tabula  I:  Graecia.  Preis,  geheftet,  8  Mark,  auf  Leinen  in  Mappe,  13  Mark, 

angezogen  mit  Stäben,  16  Mark,  desgleichen  lackiert,  19  Mark. 
Tabula  IV:  Imperium  Romanum.  Preis,  geheftet,   10  Mark,  auf  Leinen 
in  Mappe,  16  Mark,  aufgezogen  mit  Stäben,  20  Mark,  desgleichen  lackiert, 
24  Mark. 

Diese  Wandkarten,  eine  Ergänzung  zu  Spruner-Brettschneider's 
historischem  Wandatlas  **)  werden  ebenso  wie  die  in  demselben  Verlage 
erschienenen  Wandkarten  Italia  und  Gallia  ***)  als  Lehrmittel  für  Gymnasien 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1888,  Z.  25851.) 


Kundmachungeii. 

Seine  k.  ond  k.  Apoetollsche  Migestat haben  der  evangeliBchen  EiFchengemeinde  Erenzberg 
zum  Scholbane  150  Gnlden  ans  der  AUerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  gemht. 

Seine  k«  und  k.  ApoBtolische  M^'eflt&t  haben  der  Gemeinde  Groß-Bistfits  mm  Scholbane, 
dann  der  Gemeinde  Stnbenseifen  snr  Bestreitung  der  Schnlbaokosten  je  100  Gnlden  aas  der 
AUerhOchsten  Priyatcasse  a.  g.  za  bewilligen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  zum  Schulerweitemngsbaae  in  M  o  r  a  1  i  t  z 
100  Gulden  und  zur  Bestreitung  der  Kosten  für  die  Kirchthurmuhr  in  Innerlaterns  60  Gulden 
aut  der  Allerhöchsten  PriTatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  am  16.  November  1886  In  WyieroTic  gestorbene  Dr. -Med.  Julius  Meissl  hat 
letztwOUg  eine  Stiftung  für  Hörer  der  weltlichen  Facult&ten,  eTentuell  auch  für 
Gymnasial  -  Studierende  aus  der  Descendens  seiner  Geschwister,  bei  Abgang  solcher  für  derlei 
arme  Studierende  gegründet.  Stiffcungscapital  5700  Gulden  in  Obligationen. 

Das  PräsentationBrecht  übt  der  jeweilig  älteste  Desoendent  des  Abraham  Meissl. 

Der  Stiftbrief  wurde  am  7.  October  1888  von  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen  genehmigt. 

(Bfinisterial-Act  Z.  26194  ex  1888.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  173. 
^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  132. 
***)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  130. 


44  Kandmtclningen. 

Der  zn  Gologöry  ▼entorbene  Pfiurer  Ignas  Swifcieki  hat  mit  der  letstirilligeo 
VerfÜgoDg  ▼om  11.  J&nner  1876  eine  den  Namen  ^Theodosia,  geb.  Cicbocka  Baronio 
Dnlska''   führende  Stadenten-Stipendienstiftung  gegründet 

Das  Stammirermögen  besteht  aus  Werteffecten  im  Nominalbeträge  Ton  4408  Galdea  73  kr.,  am 
deren  jährlichen  Zinsen  yorläofig  ein  Stipendiom  im  Betrage  Ton  180  Gulden  an  einen  wahrhaft 
dürftigen  Studierenden  der  Volks-,  Mittel-  oder  höheren  Schulen  aoa  Gologöry  sa  Torabfolgen  ist. 

Die  Verwaltung  des  Stiftnngsfondes  and  die  Verleihung  der  Stipendien  steht  dem  galixischen 
Landesausschusse  au. 

Der  Stiftbrief  wurde  von  der  k.  k.  galisisehen  Statthalterel  am  1 3.  December  1888  genehmigt. 

(Ministerial-Act  Z.  26220  ex  1888.) 

Der  Viceprftsident  der  Osterreichischen  Waifenfobriks  •  Gesellschaft  in  Stadt  Steyr  und 
Gutsbesitser  in  A igen  bei  Saliburg,  Georg  Ritter  Ton  AiohiDger,  hat  anllsslich  des 
40j&hrigen  Allerhöchsten  Regierungs  -  Jabil&ums  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Mijest&t  swei 
Stipendien  k  250  Gulden  j&hrlich  für  studierende  Jünglinge  katholischer  Religion  an  daa 
oberen  Classen  der  Gymnasien  iuKremsmünster,  besiehuugsweise  Seitenstetten,  eventuell 
der  Staats  -  Gymnasien  in  Lins  oder  Salzburg,  welche  in  Stadt  Steyr  oder  eyentnell  in 
Stadt  Enns  oder  Salzburg  geboren  und  dorthin  snst&ndig  sind  und  einen  ▼orsügUchen  Stadial' 
fortgang  nachweisen,  gestiftet. 

Diese,  die  Beseichnung  „Dr.  Theodor  Ritter  tou  Aichinger's  Stipendien- 
Stiftung**  führende  Stiftung  wurde  mit  Stiftbrief  ddto.  Lina,  den  20.  Noyember  1888  activiert. 

(Ministerial-Act  Z.  25064  ex  1888.) 


Der  Minister   flir  Cuhus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der   Tom   k.  k.   Hof-  und   Gerichtsadvocaten   Dr.   Othmar  Beiger    erhaltenen  Prirat- 
Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  au  Pickerndorfin  Steiermark 

(Ministerial-Erlass  Tom  23.  December  1888,  Z.  25368)  nnd 

der  Ton  dem  Vereine  „Üströdni  Matice  äkolski"  in  Prag  erhaltenen  böhmischen   PtiTat- 
Volksschule  in  Dob^an 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1889,  Z.  26507  ex  1888). 


^i-s. 


-^^^"-«^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitns  und  Unterrieht.  —  Drack  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Nr.  12. 

Yerordnung  des  k.  k.  Statthalters  In  Steiennark  Tom 

20.  NoTember  1888, 

über   die  Umwandlung   der  MaBbeetimmungen  in  dem  Landesgesetie  vom 
4.  Februar  1870  (L.-G.-  und  Verordn.-BL  Nr.  15  "%   betreffend  die  Errichtung, 

Brlialtang  uiuUlrai -Beauoli  öflentlioher  Volkssobulen. 

In  Durchführung  der  Maß-  und  Gewichtsordnung  vom  23-  Juli  1871  (R.-G.-B1.  Nr.  16 
vom  Jahre  1872)  und  zufolge  des  Landesgesetzes  vom  2.  September  1875  (L.-G.-  und 
Verordn.-Bl.  Nr.  38),  sowie  mit  Beziehung  auf  das  Landesgesetz  vom  12.  März  1888 
(L.-G.-  und  Verordn.-BI.  Nr.  23  **)  wird  infolge  der  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  10.  November  1888,  Nr.  43.720,  ertheilten  Ermächtigung  verordnet: 

Nachstehende  Paragraphe  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870  (L.-G.-  und 
Verordn.-Bl.  Nr.  15),  betreffend  die  Errichtung,  Erhaltung  und  den  Besuch  der 
öffentlichen  Volksschulen,  haben  fortan  zu  lauten  wie  folgt: 

§.  14,  3.  Satz:  Ebenerdige  Schulgebäude  müssen  mindestens  0*63  m  über  den 
Niveau  der  Straße  erhoben  u.  s.  w. 

§.  15,  2.  Satz:  Sie  müssen  bei  einer  Höhe  von  mindestens  3*8  m  für  jedes 
Kind  einen  Flächenraum  von  0'6  m^  besitzen  u.  s.  w. 

§.  15,  3.  Satz:  In  hochgelegenen  oder  allseitig  freistehenden  Schulhäusem  kann 
eine  Verminderung  der  Höhe  bis  auf  3*2  m  zugelassen  werden. 

§.  17,  1.  Satz:  Die  Stiegenhäuser  und  Verbindungsgänge  sollen  luftig  und 
licht,  die  Stiegen  und  Gänge  mindestens  i'9  m  breit  sein  u.  s.  w. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  im  Landes- Gesetz- 
und  Verordnungsblatte  in  Wirksamkeit. 

Käbeek  m./p. 


*)  Mlnisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1870»  Nr.  42,  Seite  l45.  . 
**)  Ministeiial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  16,  Seite  125. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbflohor. 
a)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Eisler  Adolf  S.,  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Hürgerschulen.  Brunn  1S88 
bei  Karl  Winiker.  Preis,  broschiert  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Brunn 
für  zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  für  Schüler  israelitischer  Confession  in  Brunn  gebraucht 
werden. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  anderen  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen zum  Lehrgebrauche  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden ,  dass 
dasselbe  von  den  betreuenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1889,  Z.  25184.) 

b)  Für  Staate-Gewerbeschulen. 

Entwieklnng  von  Industrie  und  Gewerbe  in  Österreich  in  den  Jahren  1848—1888. 
Herausgegeben  von  der  Commission  der  Jubiläums-Gewerbeausstellung  in  Wien, 
1888.  In  Commission  der  Lechner 'sehen  k.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buch- 
handlung. Preis,  in  Ledereinband  3  fi. 

Die  Lehrkörper  der  Staats-Gewerbeschulen  werden  auf  dieses  Werk  behufs 
Ankaufes  für  die  Bibliotheken  dieser  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  December  1888,  Z.  23616.) 

Fanderlik  F.,  Elemente  der  Lüftung  und  Heizung.  Für  den  Unterricht  an  höheren 
Gewerbeschulen  und  für  den  praktischen  Bautechniker.  Wien  1887.  K.  Graeser. 
Preis,  2  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  einer  entsprechenden  Auswahl 
des  Lehrstoffes  zum  Lehrgebrauche  an  höheren  Staats-Gewerbeschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1889,  Z.  810U  ex  1887.) 
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LohrmitteL 

Trampler  Richard,  Professor,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  In  14  Karten.  Wien  1888. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  55  kr. 

—  —  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiciassige  allgemeine  Volksschulen.  2.  vielfach 
verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Oberösterreich.  8  Karten.  Wien  1888. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  30  kr. 

—  —  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen.  2.  viel- 
fach verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Krain.  15  Karten.  Wien  1888. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  60  kr. 

—  —  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen.  3.  Auflage. 
Ausgabe  für  Niederösterreich.  15  Karten.  Wien  1888.  K.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  Preis,  60  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtclassige  allgemeine 
Volksschulen.  3.  Auflage.  Ausgabe  für  Niederösterreich,  37  Karten. 
Wien  1888.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis:  2  fl. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen,  beziehungsweise  in  den  allgemeinen  Volksschulen 
und  in  den  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Jänner  1889,  Z.  25110  ex  1888.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  Allerhöchste  Handschreiben 
a.  g.  ztt  erlassen  geruht : 

Lieher  von  Gaatschl 

Nachdem  die  Neugestaltang  der  Krakaaer  Diöcese  nunmehr  sum  Abschlüsse  gelangt  ist, 
finde  Ich  Mich  in  Würdigung  der  kirchlichen  Stellung  dieses  Bisthums  bestimmt,  anzuordnen, 
dass  dem  jeweiligen  Bischöfe  von  Krakan  fürstlicher  Rang  und  fürstbischöflicher  Titel  zukomme. 

Ich  beauftrage  Sie  hienach,  das  weiter  Erforderliche  im  Einvernehmen  mit  Meinem  Minister- 
präsidenten zu  veranlassen. 

Wien,  19.  Jänner  1889. 

FiransE  «Joseph  m./p. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  die  von  dem  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenrathe  A.  C.  und  H.  C. 
in  Wien  aulässlicU  der  Gedenkfeier  der  Allerhöchsten  vierzigjährigen  Regierung  beschlossene 
allgemeine  evangelische  Wohlthfttigkeitsstiftung  so  wie  die  aus  demselben  Anlasse  von  der  ober- 
österreichischen  evangelischen  Superintendentur  A.  C.  in  Aussicht  genommene  Stiftung  ftlr  taub- 
stumme evangelische  Kinder  der  oberösterreichischen  evangelischen  Diöcese  nach  dem  Allerhöchsten 
Kamen  Seiner  Migestät  benannt  werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Schalgemeinde  Weißkirch  xar  Bestreitoog 
der  ScholbaukoBten  300  Gulden   aus   der  AUerhöchiten  Privatcasse    a.  g.    so   bewüligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  Flaurling  aor  Vcrgrößerang 
des  SchttlhauseB  200  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geroht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  dem  Ortsschulrathe  Mettcrsdorf  sum 
Schulerweiterungsbaue  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Priyatcnsse  a.  g.  £U  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  der  Gemeinde  St.  Loreosen  im  Liesach- 
thale  aar  Kirchenrestanrierung  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  sa  bewüligeo 
gemht. 

Sein«  k.  und  k.  Apostolische  Majestit  haben  den  Gemeinden  Draiowits  and  Podbfeiits 
lum  Bau  der  Pfarrkirche  in  der  erstgenannten  Gemeinde  200  Gulden ,  ferner  der  Gemeinde 
Öichau  cum  Schulbaue  und  der  Gemeinde  Bf  estek  rar  Bestreitung  der  Schulerweiterongskosten 
je  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  ra  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  den  Gemeinden  Moschtischt  und  Martin  its 
zum  gemeinschaftlichen  Schulbane  in  Moschtischt  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Priyat- 
casse a.  g.  ra  bewilligenr  geruht. 

Seine  k. und  k.  Apostolische Majest&t  haben  der Kii chenvorstehung  St.  Florian  raRinkenberg 
rar  Anschaffung  neuer  Glocken  100  Gulden  aus  der  /allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  au  bewilligen 
geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Pfarre  Gurein  rar  Kirohenrestaoriemng 
100  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  ra  bewilligen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  dor  Gemeinde  Galdes  zur  ReBoyieroog  des 
Daches  der  dortigen  Kirche  60  Golden  aus  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  au  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  Nussdorf  tum  Ankaufe  einer 
Glocke  für  ihre  Filialkirche  50  Golden  aas  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  ra  bewüligeo 
geroht 


Der  Minister  für  Coltos  ond  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  yerliehen: 

der  yom  Prämonstratenserstifte  in  Schlägl  erhaltenen  sweidassigen  Priyat*  Volks* 
Bchole  daselbst, 

(Ministerial-Erlass  yom  20.  Jftnner  1889,  Z.  846) 

der  I.  Glasse  des  Priyat •  Untergymnasioms  des  Frana  Sohols  in  Graa  yom  Schul- 
jahre 1889/90  angefangen, 

(Ministerial-Erlass  yom  12.  Jänner  1889,  Z.  26759) 

der  Priyat-MUdchen-BürgerBchule  des  Ursolinerinnen-Conyents  in  Freiwaldau, 

(Ministerial-Erlass  yom  11.  Jftnner  1889,  Z.  26488) 

der  neoeröfheten  V.  Glasse  des  Priyat  -  Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichlssprache  in 
Ungarisch-Hradisch  yom  I.  Semester  des  Schuljahres  1 888/89  angefangen,  für  die  Dauer 
der  Erfüllung  der  gesetflichen  Bedingungen 

(Ministerial-Erlass  yom  5.  Jftnner  1889,  Z.  26597)  und 

der  eyangelischen  Priyat-Yolksschule  A.  G.  und  H.  C.  in  TriesI 

(Ministerial-Erlass  yom  18.  Jftnner  1889,  Z.  26562). 


Kandmachiiiigeii. 
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Terzelclmis  der  Ton  den  k.  k.  Früfangscommlssioiieii  für  das  Lehramt  des 

Freihandzeichnens  in  Wien  und  Prag: 

im  Studienjahre  1887/88 

approbierten  Oandidaten. 


Prtuu&^i" 

OOJ&fluSuOQ 

Name  und  Stellnng 

des  Oandidaten 

üttterriditiigegeBsUsd 

Uoterrichts- 
spracbe 

Anmerknng 

1 

! 
1 

i 
1 

Gbrttner  Josef;  Supplent  am 
II.  deutachen  Staats-Gymna- 
siiim  in  Brttnn 

Geometr.  Zeichnen 

für  die  unteren 

Glassen 

deutsch 

firg&nzung^- 
prtlfnng 

Jadmiäek  Ludwig,  Lehramts- 
candidat 

Geometr.  Zeichnen 
und  Freihand- 
zeichnen *) 

deutschund 
böhmisch 

Pokomy  Willibald,  Lehramts- 
candidat 

detto 

detto 

Wiederholungs- 
prüfung 

ZonflEa  Wladimir,  Supplent  an 
derIjandes-Oberrealschule  in 
Mährisch-Ostrau 

Geometr.  Zeichnen 

für  die  unteren 

Glassen 

detto 

Ergänzungs- 
prttfung 

1 

1 

Kabeläbö  Franz,  Assistent  am 
Kealgymnasium  in  Klattan 

Freihandzeichnen 

böhmisch 

— 

Lyer  Josef,  Assistent  am  Real- 
gymnasium in  Tabor 

detto 

detto 

— 

Syohra  Frans,  Assistent  am 
Realgymnasium  in  Smfchow 

detto 

detto 

Wolf  Raimund,    Lehramts- 
candidat  in  Prag 

detto 

deutsch 

— 

*)  Nach  $.  5  der  Ministerial-Yerordnung  vom  29.  Jänner  1881,  Z.  20485  ex  1880.  —  Ministerial- 
Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  18,  Seite  69. 


Tom  SchuldieoBte  wurden  entUiien: 

Friedrich  Venturini,  luleUt  TolksBcbultehrer  in  B«iiecc&  in  Tirol, 
(UiDiBterial-ErUu  vom  23.  Jinoer  1889,  Z.  780) 

Pan)  Oströwka,    zuletzt    proviioriacber  Lehrer    ao    der  ToUcBufaule  la  Strfbaokft 
GkliiieD 

(.Mtoisteriitl-ErluB  lom   13.  JKnner   1889,  Z.   U2)  Dod 

Franz  Stadnicki,  zuletit  To)ki9chullehrer  ca  Krakowiec  in  Qalisieo. 
(MiDiiterkl-ErlMa  vom  11.  Jimm  1889,  Z.  U4.) 


Im  Verlage  der  Kaiislei  d«s  MiliUrisoheit  Karia  Tkeresien-Ontens  wird  du  nachbenumt* 
Werk  encheiaeo : 

Der  Militärische  Maria  Theresien-Orden 

in  der  Zelt  von  1850— I80O. 

Unter  diesem  Titel  wird  die  beieicbnete  Pnblication  die  Biographien  nod  insbeiondere  die 
Dantellnag  der  militkriechen  Waffeotbaten  der  Maria  Tbereilen  -  OrdeoiriUer  am  der  Zeit  seit 
1850  eotbalten. 

Der  Dmfug  des  Werket,  welche«  auch  mit  den  kDnvtleriKb  amgefQbrteti  Portrlte  drr 
Ordensritter  anigeitattet  lelo  wird,  ist  auf  etwa  500  Seiten  Qrail-Octav- Format  veraotcblagt. 
Der  Preit  wird    ilch  je    nach  der  Hshe  der  Auflage    auf  7 — 10  Onlden    per  Exemplar  ilelleo. 

lodern  auf  du  ErBcheineo  diesui  Werkea,  welches  zur  Verherrlicbuog  der  Rnhmeithaten  der 
Armee  tu  dienen  bestimmt  ibt,  anfmerkaam  gemacht  wird,  wird  bemerkt,  dau  die  Subscription 
auf  da>  Werk  dorch  Tennitllong  dea  k.  k.  Miniateriumi  fllr  Caltoi  und  Unterricht  an  geschehen  bat 


Im  k.  k.  Schulbflcbflrrerlage  in  Wien   (i.,  Ecke  der  SchwarzeDbergstral^  und  B^elgaiae) 
f)t  encbtenen : 

Handbuch  der  Lsndesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen 

ffir  das  Volkicohiilweaen 

im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Schlfipiei». 

Preis  einee  Exemplarei,  steif  geltnnden,  60  kr. 
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Die  oachbenannten  Publioationen  des  Ic  k.  Ministeriums  ftlr  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direetion  in  Wien 

(l.,  Scbwarssenbergstrafie  7)  za  besiehen : 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultns  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886  li  1  fl.  — 
Präournerationspreis  für  laufende  Jahrgitoge  mit  Postversenduog,  2  fi.  50  kr. 


Handbueh  der  Reicbsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volkssobulwesen 

in  den  im  Reichsratbe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8®,  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reicbs-Volksscbulgesete  sammt  der  Durchführungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

OrdinanKa  del  ministro  del  culto  e  deir  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecnzione  della  legge   2  m^ggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV«  Bogen.    Freie,  5  kr. 

fiebrpISne  und  Instructionen  fBr  den  Zeiehnunggunterricbt  in  den  Volks-  und  Bflrger- 

SCbulen.  %  Bogen,  Lex.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildnng  und  Prfifting  der  Lehrer  fflr  allgemeine  Volks- 

nnd  BftrgerSCbulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statat  der  Bildungsanstalten  fbr  Lehrer- 
und Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  11.  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrercurse.  — 
in.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs-Prufiingen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
57i  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavü  ku  vzdSIäni  uätelft  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  ufitele 

ikol  m^fitansk^ch.  —  Pfedpls  o  zkou§k&ch  spfisobilosti  pro  oby^^c^nä  ikoly  Abecnä  a  m§i<ansk^, 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogai  Lex.-8^  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  fftr  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8^.  Mit  6  hthographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Instruction  ffir  den  Zeichnungsunterricht   an   gewerblichen   Fortbildungsschulen. 

Vs  Bogen  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruaione  per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  l^A  Bog.  Lex.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,    im  Aufböge  und  mit 

Benutzung  der  amtUcben  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  ron  Marenzeller.  1884. 

L  TbeiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  yon  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und 

dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8",  broschiert,  2  fl.  20  kr. 

Instructionen  ffir  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  Einzige,  Tom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 
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Weisungen  car  PBhraiiK  des  Sclialamtes  an  den  äymnasien  in  österreieh  ab  Ankann 

laden  „Initractionen  fttr  den  Unterricht'' Einzige,  vom  k.  k.  Minlsteriiui  Ata*  Coltas 
und  Unterricht  aatorisierte  Aoagahe.  94  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert»  40  kr. 

AblnderuDgen  des  Lebrplanes  für  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Qehltt  10  kr« 
Programma  per  V  insegnamento  della  lin^^a  italiana  nelle  senole  reali  anstriacke- 

Gefalst  IS  kr. 

Vorsebrift  Aber  die  Prfljhing  der  Candidaten  des  Lebramtes  an  Ojrmnasien  nnd  Real- 

scbnien  in  österreicb  vom  7.  Fobmar  1884.  1'/%  Bogen  Lex.-8^  gefidtt  12  kr. 

Programm  fiber  den  Unterriebt  im  Turnen  an  den   Realsebulen  in   österreieb. 

1   Bogen  Lex -8®,  gefalzt  10  kr. 

Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  fBrCnltns  und  Unterriebt  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,   1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Bescblfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenx  in  Wien  188S. 

2Vg  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Publieationeu  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cnltns  nnd  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Hof-Yerlags-  und  UnivertitAts-Buchhandlung  F.  Mana  (l.,  Kohlmarkt) 

zu  beziehen  : 

Sammlung  der  fttr  die  Ssterrelebiseben  UniversitSten  giltigen  Oesetse  nnd  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benatzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriams 
Air  Cultns  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  ron  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

Vorscbriften  fiber  Unterriebts  •  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenborg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Publieatiouen  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  Univcrsitäts- Buch  handlang  Alfred  Holder  (L,  Bothenthormstrane  15) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  fttr  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  österreicb,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  flir  Cultus  und  Untenicht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymer  1  e. 
I.  Band  (1882),  II.  Band  (1883),  III.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  fttr  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),    U.  Band  (1885),    lU.  Band  (1885).   Preis  per  Band 
1  fl.  20  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  m  Wien. 
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Jtkrgaag  1889.  Stück  IT. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGiüsteriiuzLS  flU^^CuItu^^    Untemclit. 

,     Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  IBb  Februar  1889. 

IduäL  9i.  la.  Gesete  vom  15.  November  1888,  wiikfiani  Uta  das  Ktfnigteich  ealhieii  und  Lockmerien 
Bammt  dem  Großherzogthume  Krakau,  betreffend  die  Feaerverfiichenmg  von  Kirchen-  und 
PifUTgebaaden.  Seite  53.  —  Sir.  i4.  Gesetz  vom  10.  December  1888,  wodurch  der  %.  74  des 
Gesetzes  vom  28.  Februar  1870  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthumes  Ober-  uad  Nieder  -  Schlesien  abgeändert  wird. 
Seite  54.  —  Nr.  15.  Gesetz  vom  14.  December  1888,  gütig  für  die  Markgrafschaft  Istrien, 
womit  die  §§.  27,  29,  30  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  über  die  Regelung  der 
RechtaverMbwiqe  des  Lehrstandos  an  den  öffentlichen  Volksschulen  von  Istrien  uqd  das  Landes- 
gesetz  vom  lO.Becember  1878,  womit  die  §$.  23  und  25  des  oberwähnten  Landesgesetzes  abge- 
ändert wurden,  außer  Kraft  gesetzt  werden.  Seite  55.  —  Nr.  16.  Gesetz  vom  29.  December  1888, 
wiricsam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  womit  die  §§.  5,  6  und  10  des  Landesgesetzes  vom 
13.  October  1870  theils  abgeändert,  theils  außer  Kraft  gesetzt  werden.  Seite  58.  —  Nr.  17.  Krlass 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Jänner  1889,  an  alle  demselben  unter- 
stehenden Behörden  und  Anstalten  wegen  RichtigsteUung  der  im  hieramtlichen  Verordnungs- 
blatte vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27  veröffentlichten  Übersicht  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  einzelnen  Bahnstrecken.  Seite  59. 


Nr.  13. 

Gesets  yom  lö.  November  188&  *), 

wirksam  fnr  das  Köoigreidi  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroBherzogttmme  Krakau, 

betreffend  die  Tenerverslohenuig  von  Kirohen-  und  Pfturrgebänden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Oalizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Grofiherzogthume  Krakau,  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§.  1- 

Das  im  Sinne  des  §.13  des  Kirchen-Concurrenzgesetzes  vom  15.  August  1866, 
L.-O.-Bl.  Nr.  28,  gebildete  Pfarrcomite,  hat  die  Kirchen-  und  Pfarrgebäude  in  einer 
Versicherungsgesellschaft  ohne  Unterbrechung  zu  versichern. 

§.  % 

Die  Auslagen  f&r  die  gedachte  Versicheruag  sind  in  derselben  Weise  zu  bedecken, 
wie  die  Kosten  der  Herstellung  und  Erhaltung  der  Kirchen  und  Püarrgeb&ude. 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  31.  December  1888  ausgegebenen  XXVm.  Stucke  des  galizischen 
Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblattes  unter  Nr.  96,  Seite  253. 
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Die  k.  k.  Regieruog  und  die  unter  der  Verwaltung  des  Staates  stehenden  Fonde 
sind  jedoch  nicht  verpflichtet,  aus  irgend  einem  Titel  zu  diesen  Auslagen  beizutragen, 
und  sind  auch  der  aus  der  Versicherung  erfließenden  Vortheile  nicht  theUhafdg. 

§.  3. 

Die  für  den  durch  eine  Feuersbrunst  verursachten  Schaden  erzielte  Entschädigung 
fließt  in  den  Concurrenzfond  und  ist  zur  Bedeckung  jenes  Theiles  der  Kosten  zu 
verwenden,  welchen  die,  die  Versicherung  besorgenden  Parteien  ftir  den  Wiederaufbau 
oder  für  die  Reparatur  des  vom  Feuer  vernichteten  oder  beschädigten  Gebäudes  zu 
tragen  haben. 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  filr  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Oftutseli  nu/p. 


Nr.  14. 

Gesetz  vom  10.  December  1888  *), 

wodnroh  der  §.  74  des  GsBeties   Yom  fla  Febmar  1870  *^  nr  Begelnng  der 
BeohtsYerhältniase  dea  Lehratandea  an  den  öffentlichen  Volkssdiulen  des  Hersog- 

thnmes  Ober»  und  Kieder-SoMesien  abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  L 

Der  §.  74  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870  zur  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthumes 
Ober-  und  Nieder-Schlesien  tritt  in  seiner  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat 
forthin  zu  lauten  : 

§.  74. 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes 
des  Lehrstandes  gebürt  ein  Viertel  des  Jahresgehaltes,  welchen  der  verstorbene 
Lehrer  bezogen  hatte,  als  Sterbequartal. 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  2.  Jänner  1889  anagegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  filr  das 

Herzogthum  Ober-  und  Kieder-Schlesien,  L  Stück  unter  Nr.  1,  Seite  1. 
**)  Ifinisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  75,  Seite  282. 
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Artikel   n. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel   UI. 

Mit    der  Durchführung    dieses   Gesetzes   ist    der  Minister   fOr    Cultus  und 
Unterricht  beauftragt 

Wien,  am  10.  December  1888. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gantsch  m./p. 


Nr.  15. 

Gesetz  vom  14.  December  1888  *), 

giltig  für  die  Max'kgra&ohafb  I  Strien, 

womit  die  §$.  27,  20,  80  des  LandeBgesetieB  vom  8.  November  1874  (L.-G'.-  nnd 
VerordxL-BL  Kr.  80)  **)  über  die  Begelung  der  BeohtsrerhältiiisBe  des  Lehr- 
personales  an  den  öffentliohen  VolksBohnlen  von  latrien  und  das  Landesgeseti 
vom  10.  December  1878  (L,^,'  nnd  Verordn.-BL  Nr.  14)  **%  womit  die  §§.  28  nnd  25 
des  oberwähnten  Iiandesgesetses  abgeändert  wurden,  anBer  B[raft  gesetst  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgra&chaft  Istrien  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§.  27,  29,  30  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  (L.-G.-  und  V.-Bl. 
Nr.  30)  über  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  von  Istrien,  und  das  Landesgesetz  vom  10.  December  1878 
(L.-G.-  und  V.-BL  Nr.  14),  womit  die  §§.  23  und  25  des  oberwähnten  Landesgesetzes 
abgeändert  wurden,  werden  außer  Kraft  gesetzt  und  durch  folgende  Bestimmungen 
ersetzt: 

§.  23. 
Alle  Lehrerstellen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  werden  in  drei  Classen 
getheilt,  nämlich: 

in  Stellen     L  Classe  mit  600  Gulden, 
.       n        II.      .        »    500      , 
„       „       m.      ,        .    400      „ 
jährlichen  Gehaltes. 


^)  Kundgemacht  in  dem  am  15.  Jänner  1889  ausgegebenen  Gesetz-  nnd  Verordnungsblatt  fUr  dag 

KOBtenland,  1.  Stück,  unter  Nr.  1,  Seite  1. 
**)  Ministerial-VerordnangsUatt  yom  Jahre  1874,  Nr.  54,  Seite  383. 
***)  MimBterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  1,  Seite  % 
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Dieser  Gehalt  wird  für  alle  Classen  der  Lehrerstellen  an  den  allgemeineü 
Volksschulen  der  Stadt  Pola  um  100  Gulden  erhöht 

Die  Gehalte  der  Lehrerinnen  sind  mit  80  Procent  jenes  Jahresbetrages  za  bemessen, 
welcher  in  der  gleichen  Dienstesdasse  dem  männlichen  Lehrpersonale  gebfirt 

Der  Jahresgehalt  der  Unterlehrer  wird  unverändert  mit  350  Gulden  und  jener 
der  Unterlehrerinnen  mit  300  Gulden  festgesetzt. 

§.  25. 

Die  Gehalte  der  Lehrer  an  den  Bürgerschulen  werden  in  zwei  Kategorien 
getheilt,  die  erste  mit  800  Gulden,  die  zweite  mit  700  Gulden. 

Die  Gehalte  der  Lehrerinnen  sind  mit  80  Procent  jenes  jährlichen  Betrages  zu 
bemessen,  welcher  lo  derselben  Diensteskategorie  dem  männlichen  Lehrpersonale 
zukömmt. 

§.27. 

Die  mit  einem  Lehrbefähigungszei^iiiisse  versehenen  Lehrer  (Lehrerinnen)  und 
Unterlehrer  (Unterlehrerinnen),  welche  ohne  Unterbrechung  und  mit  gutem  Erfolge 
an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  gedient  haben,  eriialten  ohne  Unterschied,  ob  sie  provisoriscli  odei* 
dofinitiv  angestellt  sind,  nach  Vollendung  der  fünf  ersten  Diensljahrs  eine  GehaltsaiUge. 

Diese  Gehaltszulage  wird  für  die  Lehrer  (Lehrerinnen)  der  atlgemefnen  Volks- 
schulen mit  fünfzehn  Procent  des  von  diesem  Gesetze  bestimmten  mindesten  Gehaltes 
von  400  Gulden,  für  die  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  mit  fünfzehn  Procent  ihres 
Normalgehaltes  und  für  die  Lehrer  (Lehrerinnm)  der  aufgelassenen,  oder  in  der 
Folge  zu  errichtenden  Bürgerschulen  mit  zehn  Procent  des  fixierten  miMdesten  Jahres- 
gehaltes von  700  Gulden  bemessen. 

Unter  denselben  Bedingungen  gebürt  den  Lehrern  (Lehrerinnen)  und  Unter- 
lehrem  (Unterlehrerinnen)  für  jedes  weitere  Quinquennium  eine  weitere  solche  Zulage, 
jedoch  nur  bis  zur  Erlangung  der  sechsten  Gehaltszulage. 

Das  erste  Quinquennium  beginnt  mit  dem  Tage  der  Erlangung  der  Lehrbefähigung 
und  beziehungsweise,  wenn  die  Lehrperson  bei  Erwerbung  der  Lehrbefähigung  sich 
nicht  im  Dienste  an  einer  der  obgedachten  öffentlichen  Volksschulen  befand,  mit  dem 
Tage  des  Dienstantrittes  des  Lehrers  (der  Lehrerin)  oder  Unterlehrers  (der  Unter- 
lehrerin). 

Die  folgenden  Quinquennien  nehmen  ihren  Beginn  mit  dem  Tage,  der  auf  jenen 
der  Vollendung  des  unmittelbar  vorausgehenden  Quinquenniums  folgt. 

Die  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  verbleiben  im  Genüsse  der  ihnen  zuerkannten 
Dienstzulagen  auch  nach  ihrer  Beförderung  auf  eine  Lehrstelle  und  ebenso  die 
provisorischen  Lehrer  (Lehrerinnen)  im  Genüsse  der  ihnen  zuerkannten  Dienstzulageo 
nach  ihrer  Rückversetzung  auf  eine  Unterlehrerstelle. 

Das  Kecht  der  Verleihung  der  Dienstzulagen  steht  der  Landesschulbehörde  zu, 
welche  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  Erfolg  d^  Dienstleistung  nicht  im  ganzen 
Quinquennium  gut  war,  darüber  entscheidet,  ob  und  in  w^her  Weise  die  Zeit,  in 
welcher  der  Erfolg  ein  guter  war,  für  das  nächste  Quinquennium   anzurechnen  ist. 
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§.  29. 

Der  Director  einer  BürgerBchule  oder  der  Leiter  einer  allgemeinen  Volksschule 
von  zwei  oder  mehreren  Cltssen  hat  das  Recht  auf  eine  aus  mindestens  zwei  Zimmern 
mit  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  Wohnung,  welche  ihm  im  Schul- 
gebäude oder  in  einem  anderen  passenden  Hause  anzuweisen  ist 

M  tnDe  sdfche  Natarahrohnung  nicht  vwbasden,  so  gebürt  ihm  eine  Wohauogs- 
Entschädigulig  im  Jahresausmaße  von  SSO  Odden  in  der  Stadt  Pola,  von  140  Gulden 
in  der  Stadt  Parenzo  und  von  100  Gulden  in  den  anderen  Schulgemeinden. 

Auch  den  übrigen  Lehrern  ist  eine  angemessene  Naturalwohnung  oder  eine 
Entschädigung  von^jährlichen  80  Gulden  anzuweisen.  Diese  Entschädigung  wird  f&r 
die  Stadt  Pola  mit  200  und  ftlr  Volosca  und  Abbazia  mit  100  Gulden  festgesetzt. 

Die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten  auch  fOr  das  weibliche  Lehrpersonale 
an  den  Bürger-  und  allgemeinen  Volksschulen  mit  dem  einzigen  Unterschiede,  dass 
die  jährlichen  Wohnungs-Entschädigungen  mit  achtzig  Procent  der  fftr  das  männlicbe 
Lehrpersonale  bestimmten  bemessen  werden. 

§.  30. 
Die  Unterlehrer  erhalten  unter  dem  Titel  des  vorausgehenden  §.  29  jährlich 
100  Gulden  in  der  Stadt  Pola  und  50  Gulden  in  den  anderen  Schulgemeinden;  die 
Unterlehrerinnen  80  Gulden  in  der  Stadt  Pola  und   40  Gulden  in  den  anderen 
Schulgemeinden. 

Artikel   IL 

Die  bis  zum  Tage,  mit  welchem  das  gegenwärtige  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt, 
zuerkannten  Dienstzulagen  bleiben  unverändert,  während  jene,  welche  iü  der  Folge 
fällig  werden,  nach  den  gegenwärtigen  Bestimmungen  zu  bemessen  sind. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  Billig  gewoMenen  Dienst- 
zulagen sind  nach  den  Bestimmungen  des  vormals  geltenden  Gesetzes  m  bemessen. 

Artikel   lU. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkat 
und  es  ist  mit  der  Ausführung  desselben  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  14.  December  1888. 


Frsuiz  Joseph  m./p. 


Oautsek  m./p. 
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Nr.  16. 

Gesetz  yom  29,  December  1888  ♦), 

^virkeam  für  das  Herzoj^hum  Steierraark, 

womit  die  §§.  6,  6  and  10  des  LandesgeBeties  Yom  18.  Ootober  1870  (Ii.-G.-Bl. 
Nr.  68)  *%  theilfl  abgettnderty  theüs  suSer  Kraft  gesetit  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  §§.  5  und  6  des  Gesetzes  vom  13.  October  1870,  L.-G.-BL  Nr.  58,  haben 
in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  auQer  Wirksamkeit  zu  treten  und  zu  lauten,  wie  folgt : 

§.  5. 

Von  jeder  Verlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  Steiermark  befindliches 
Gericht  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  berufen  erscheint,  ist 
ein  Beitrag  an  den  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer -Pensionsfond  nach 
folgendem  Tarife  zu  entrichten: 

Bei  einem  reinen  Nachlasse 
über         400  fl.  bis      5.000  fi.   von  jedem  Hundert  mit 
5.000  «     ,       10.000  „       . 


n  n  n 


von       10.000  „  „  20.000 

20.000  ,  ,  30.000 

30.000  „  ,  50.000 

50.000  ,  ,  100.000 

über  100.000  . 


9 


50  kr. 

55  ^ 

60  „ 

70  n 

80  „ 

90  „ 

100  « 


Wenn  der  Erbe  oder  Vermächtnisnehmer  weder  ein  Notherbe,  noch  der  hinter- 
lassene  Ehegatteüist,  so  wird  der  von  seinem  Erbtheile  oder  Vermächtnisse  nach 
dem  vorstehenden  Tarife  sich  ergebende  Schullehrer  -  Pensionsfonds  •  Beitrag  um 
50  Percent  erhöht  Bruchtheile  unter  100  Gulden  sind  zwar  bei  der  Bestimmung 
des  zur  Anwendung  kommenden  Tarifsatzes,  bei  der  Berechnung  der  Gebür  aber 
nicht  zu  berücksichtigen. 

§.  6. 

Die  Berichtigung  des  im  §.  5  erwähnten  Beitrages  fällt  den  Erben  zur  Last ; 
dagegen  wird  denselben  das  Recht  eingeräumt,  von  dem  Betrage  oder  Werte  der 
Legate  die  für  dasselbe  entrichtete  obige  Gebür  in  Abzug  zu  bringen. 


*)   Kundgemacht  in  dem  am  23.  Jänner  i889  aasgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnangsblatt 

für  das  Hersogthnm  Steiermark,  II.  Stück,  anter  Nr.  3,  Seite  5. 
**)  Ministerial- Verordnangsblatt  ?om  Jahre  1870,  Nr.  145,  Seite  612. 


GesetKe,  Verordnungen,  Erltoe.  59 

Artikel  II. 

Der  §.  10  des  Gesetzes  vom  13.  October  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  58,  hat  außer 
Kraft  zu  tieten. 

Artikel  lU. 

Verlassenschaf ten,  bei  denen  der  Erbanfall  vor  der  Wirksamkeit  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes  erfolgt  ist,  unterliegen  dem  Gesetze  vom  13.  October  1870, 
L.-G.-B1.  Nr.  58,  in  seiner  bisherigen  Fassung. 

Artikel  IV. 

Meine  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vrerden 
mit  der  DurchfQhrung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  29.  December  1888. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gaatsch  m./p. 


Nr.  17. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit  yom 

28.  JSnner  188»,  Z.  g^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

wegen  BlohtigsteUimg  der  im  hieramtliohen  Verordnnngsblatte  yom  16.  Juni  1886, 

Stück  XU,  Nr.  27  veröfTentlioliten  ÜberBioht  der  der  k.  k.  Gtoneral-Direotion  der 

östarreiohiaolieii  Stttatsbalmeii  tixiterstehenden  einielnen  BalmBtreoken. 

Die  im  hieramtlichen  Verordnnngsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27 
veröffentlichte  Übersicht  der  der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staats- 
bahnen unterstehenden  einzelnen  Bahnstrecken  ist  durch  weitere  Eintragung  der 
mit  1.  Jänner  1889  in  den  Betrieb  der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen 
Staatsbahnen  übergegangenen  Strecken  der  Ersten  ungarisch-galizischen 
Eisenbahn  und  der  Ungarischen  Westbahn,  und  zwar  von  der  Station 
Przemysl  bis  inclusive  Station  Lupkow,  beziehungsweise  von  6 r a z  bis  inclusive 
Haltestelle  Hohenbrugg  zu  ergänzen. 


60  Verfügungen,  betreffend  LehrbUchor  und  Lehnaiitol^  —  Kundmachungen. 

YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrblohsr. 

Fflr  BOrgerechulen. 

Pan^ek  Job.  D.,  PHrodozpyt  to  jest  Fysika  a  Chemie  pro  ökoly  möäfanskä.  II.  Stafe. 
5.  Auflage.  Mit  107  Illustrationen.  Prag  1888.  Tempsky.  Geheftet,  40  kr., 
gebunden,  50  kr. 

Dieser  zweite  Theil  des  Lehrbuches  der  Naturlehre  wird  zum  Lehr- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  ssulAssig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1889,  Z.  26152  ex  1888.) 


T— ..»-.         I  tn^—^^-y'^—^r»^  I  »■»        ■»♦»^^^»^^ 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Lomna  cum  Schulbaue 
300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  PriTatcasse  a.  g.  xu  bewilligen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Vermögensverwaltung  der  Hof-  und 
Galvarienb«rg«Kir6be  in  Lahn  bei  Hallstadt  zur  Zahlung  der  Kosten  für  die  Renovierung  der 
Frescomalereien  in  dieser  Kirche  einen  Beitrag  von  250  Gulden  aus  der^AUerhtfchsten  Privatcaase 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Segonzano  zur  VergröOernng 
der  Pfarrkirche  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  GroO-Pireschitz  zum 
Schnlhausbaue  in  8t  Jakob  MO  Golden  aus  der  AJlerhöchiten  PriTatcasso  a.  g.  so  btwilligen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  zum  Schulerweiterungsbaue  in  Steinwand 
200  Gulden  aus  der  Attetköcksten  Privatoasse  a.  g.  zu  bewilligen  fsrehi 


Der  Minister  iUr  Ctiltus  und  Unterricht  hat  dem  Gorarannal-Untergymnafri»»  in 
OberddbPing  da»  öffentliehkeitsreeht  auf  d(e  Dauer  der  BrfMkuig  der  geeetzlichen 
Bedingungen  verliehen  und  den  Fortbestand  des  Reciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne  des  §.11 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  anerkannt. 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Julius  Haban«  zuletzt  ünterlehrer  an  der  VolkBachuIe  in  Wlkosch  (Mähreii) 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1889,  Z.  1780)  und 

Alois  WBpajt  euletst  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Kohlsdorf  (Schlesien) 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1889,  Z.   1661). 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  Air  Gultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mnisteriums  für  Cultus  xad  ÜBtemclxt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  M&rs  1889. 

Inhalt.  Nr.  18.  Gesetz  vom  10.  December  1888,  giltig  ftLr  das  Herzogthum  Steiennark,  die  Errichtung 
einer  Mädchen-Bürgenchole  in  der  Wielandgasse  zu  Graz  betreffend.  Seite  61.  —  Nr.  19*  Gesetz 
vom  10.  December  1888,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die  Regelung 
der  Personal-  und  DienstesverhÜltnisse  der  der  bewafifheten  Macht  angebörigen  Lehrer  und 
Uuterlehrer  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur 
activen  Militär-  oder  Landsturm- Dienstleistung.  Seite  62.  —  Nr.  90.  Gesetz  vom  1.  Jäaner  1889, 
wirksam  für  das  Königreich  Ghilizien  und  Lodomerien  mit  dem  Großherzogthume  Erakau,  über 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Seite  65. 

Nr.  18. 

Gesetz  vom  10.  December  1888  ♦), 

gütig  für  das  Herzogthum  SteiemiGurk, 

die  Brriohtung  einer  Ifädohen-Bürgersohule  in  der  Wielandgasse  ra  aras 

betreffend. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
auf  Grund  des  §.  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870  **),  L.-G.-BL  Nr.  15,  und 
des  §.  61  des  Reichs-Yolksschulgesetzes  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
In   der  Wielandgasse  zu  Graz  wird   eine  dreiclassige  Mädchen-Bürgerschule 
errichtet  und  der  Leitung  der  ihr  parallelen  Knaben-Bürgerschule  in   derselben 
Gasse  unterstellt. 

Artikel   IL 
Diese  3ürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen  öffent- 
lichen Volks-  und  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel   IIL 
Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Wien,  am  10.  December  1888. 

Franz  Joseph  m  /p. 

Gantsch  m./p. 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  30.  December  1888  ausgegebenen  Landesgesets«  und  Verordnungsblatt 

ftlr  das  Herzogthum  Steiermark,  XXVQIl  Stück,  unter  Nr.  61,  Seite  83. 
**)  Ministerial-Verovdnungsblatt  vom  Jahre  i870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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Nr.  19. 

Gesetz  vom  10.  December  1888  *), 

vsrirksajXL  für  das  Herzogthuxn  Steiermcuck, 

betreifend  die  Regelung  der  Personal-  und  DienstesTerhftltnieBe  der  der  bewaff- 
neten Maoht  angehörigen  Lehrer  nnd  Unterlehrer  an  öffentlichen  Yolks-  und 
BürgerBchulen  mit  Beaug  auf  deren  Verpflichtung  cur  activen  Militär-   oder 

Landaturm-DienBtleiBtung. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Dieses  Gesetz  betrifft  Lehrpersonen,  Lehrer  und  Unterlehrer,  welche  auf  Grund 
eines  Befähigungs-  oder  eines  Reifezeugnisses  definitiv  oder  provisorisch  an  einer 
öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule  angestellt  sind,  dann  die  definitiv  oder  zeitlich 
in  den  Ruhestand  versetzten  Lehrpersonen. 

§.  2. 
Die  .Stellungspflicht,  ausgenommen  den  Fall  der  Stellung  von  amtswegen  nach 
§.  46  des  Wehrgesetzes  vom  5.  December  1868  (R.-G.-Bl.  Nr.  151)  der  freiwillige 
Eintritt  als  Officier  in  die  nicht  active  Landwehr,  dann  der  Umstand,  dass  der 
eii^ährige  Präsenzdienst  bei  der  Landwehr  oder  von  Seite  eines  Einjahrig-Freiwilligen 
noch  nicht  angetreten  worden  ist,  sowie  auch  die  nach  Zurttcklegung  des  gesetz- 
lichen Präsenzdienstes  noch  fortdauernde  Wehrpflicht  sind  keine  der  Aufnahme  in 
das  Lehramt  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  entgegenstehende  Hindernisse. 

§.  3. 

Der  zu  einer  mehr  als  einjährigen  Präsenzdienstleistung  verpflichtende  freiwillige 
Eintritt  eines  Volks-  oder  Bürgerschullehrers  (Lehrers  oder  Unterlehrers)  in  den 
Militärverband  hat  den  Austritt  zur  Folge. 

Im  Falle  und  auf  die  Dauer  eines  Krieges  jedoch  ist  der  freiwillige  Eintritt 
in  den  activen  Militärdienst  mit  Beibehaltung  des  Lehramtspostens  zulässig,  aber 
von  der  Genehmigung  des  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrathes  abhängig. 

§.4. 

Die  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  Volks-  oder  Btkrger- 
schulen  bedürfen  im  Falle  ihrer  Einberufung  zur  activen  Militärdienstleistung  (mit 
Inbegriff  der  activen  Dienstleistung  im  Landsturme)  keines  Urlaubes. 

Befindet  sich  der  Einberufene  auf  einem  ihm  bewilligten  Urlaube,  so  tritt 
letzterer  durch  die  Einberufung  sogleich  außer  Kraft. 


*)  Knndgemacht  in  dem  am  30.  December  t888  ausgegebenen  Landesgesetx-  und  Verordnungsblatt 
für  das  Herzogthum  Steiermark,  XXVUl.  StUck  uut«r  Nr.  62,  Seite  84. 
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§.  5. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung 

a)  zum  Zwecke  der  eigenen  militärischen  Ausbildung  in  der  für'  die  Rekruten- 
ausbildung festgesetzten  Zeitdauer, 

b)  anlässlich  der  periodischen  Waffenttbungen, 

c)  im  Falle  einer  Mobilisierung  und 

dj  im  Falle  einer  Einberufung  des  Landsturmes  bleibt  jedem  Volks-  oder  Bttrger- 
scbullehrer  (Lehrer  oder  Unterlehrer)  sein  Lehramtsposten  und  Dienstrang 
gewahrt 

Durch  eine  derartige  Militärdienstleistung  wird  weder  die  Beförderung  im 
Lehramte  behindert,  noch  auch  das  zur  Erlangung  einer  Dienstalterszulage  zurück- 
zulegende Quinquennium  unterbrochen. 

§.  6. 

Für  die  zur  activen  Militärdienstleistung  einberufenen  Lehrpersonen  gelten  die 
Grebüren- Vorschriften  für  das  stehende  Heer,  die  Kriegsmarine  und  die  Landwehr, 
beziehungsweise  jene  für  den  Landsturm. 

Rücksichtlich  der  mit  ihrer  Bedienstung  an  Volks-  und  Bürgerschulen  verbundenen 
Bezüge  haben  nachstehende  Bestimmungen  zu  gelten: 

1.  Für  die  Dauer  der  im  §.  5  unter  a)  und  b)  erwähnten  activen  Militär- 
dienstleistungen hat  weder  eine  gänzliche,  noch  eine  theilweise  Einstellung  der  mit 
der  Bedienstung  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  verbundenen  Bezüge  stattzufinden, 
insofeme  solche  nicht  von  der  Erfüllung  gewisser  besonderer  Verpflichtungen  abhängig 
sind.  Hinsichtlich  dieser  letzteren  Bezüge  hat  der  für  die  Beurlaubungen  der  Volks- 
oder Bürgerschullehrer  vorgeschriebene  Vorgang  zu  gelten ; 

2.  für  die  Zeit  der  Ableistung  der  gesetzlich  ein  Jahr  oder  länger  dauernden 
Militär-Präsenz-Dienstpflicht  sind  sämmtliche  mit  dem  Volks-  oder  Bürgerschuldienste 
verbundenen  Bezüge  einzustellen; 

3.  im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem  einer  Einberufung  des  Land- 
sturmes (§.  5,  lit  c  und  d)  bleiben  die  zur  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienst- 
leistung einberufenen  Volks-  oder  Bürgerschullehrer  (Lehrer  und  Unterlehrer)  inso- 
lange  sie  dem  Mannschaftsstande  angehören,  im  Genüsse  der  Hälfte  der  mit  ihrer 
Bedienstung  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  verbundenen,  aus  dem  Landesschulfonde 
fließenden  Bezüge,  denjenigen  Lehrpersonen ,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit 
Frau  oder  Kind  haben,  bleibt  der  Fortgenuss  der  sämmtlichen  Bezüge  in  gleicher 
Weise,  wie  dies  oben  im  Absatz  1  verfügt  ist,  gewahrt; 

4.  die  zu  den  Militärgagisten  gehörenden  Volks-  und  Bürgerschullehrer  erhalten 
während  ihrer  activen  Militärdienstleistung  im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in 
dem  einer  Einberufung  des  Landsturmes: 

a)  unter  allen  Umständen  ein  Drittheil  ihrer  aus  dem  Landesschulfonde  fließenden 
Bezüge ; 

b)  wenn  die  Militärgage  (ohne  Nebengebüren)  ohne  Hinzurechnung  des  unter  a) 
erwähnten  Lehrergebüren-Drittheiles  den  vollen  Betrag  dieser  Lehrergebüren 
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nicht  erreicht,  von  letzteren  die  zur  Begleichung  der  Differenz  erforderliche 
Quote.  Ist  die  Militärgage  gleich  hoch  oder  höher  als  die  Lehrergebür,  so  hat 
die  Zahlung  der  letzteren  mit  Ausnahme  des  freigelassenen  Drittheiles  während 
der  Dauer  der  ersteren  aufzuhören ; 
c)  diejenigen  Volks-  oder  Bürgerschullehrer,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit 
Frau  oder  Kind  haben,  bleiben  überdies  im  Fruchtgenusse  eines  eventuellen 
Naturalquartieres  oder  Quartiergeldes. 

§.  7. 
Die  im  bleibenden  oder  zeitlichen  Ruhestande  befindlichen  ehemaligen  Volks- 
oder  Bürgerschullehrer  erhalten  während  ihrer  activen  Militär*   oder  Landsturm- 
Dienstleistung  die  reglementmäOig  entfallenden  Qebüren  und  bleibt  denselben  überdies 
der  ungeschmälerte  Fortgenuss  ihrer  bisherigen  Ruhebezüge  gewahrt. 

§.  8. 
Bei  der  Berechnung  des  Lehrergebüren-Ausmaßes  nach  §.  6  hat  die  während 
der  ununterbrochenen  Dauer  eioer  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienstleistung 
im  Gagistenstande  erfolgte  Erlangung  höherer  Militärgebüren  außer  Betracht  zu  bleiben. 

§.  9. 
Die  den  Volks-  oder  Bürgerschullehrern  im  Grunde  ihrer  militärischen  Dienst- 
leistung gebürenden  Versorgungsansprüche  sind  gleich  jenen  der  Civil  -  Staats- 
bediensteten durch  das  Gesetz  vom  27.  December  1875  (R.-G.-Bl.  Nr.  158)  festgesetzt. 
Den  Lehrern  oder  Unterlehrern,  welche  noch  nicht  volle  10  Dieustjahre  zurückgelegt 
haben  und  während  der  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienstleistung  sowohl  für 
Militärdienste,  als  für  das  Lehramt  untauglich,  beziehungsweise  gleichzeitig  bürgerlich 
erwerbsunfähig  geworden  sind  (§§.  6  und  82  des  obigen  Gesetzes),  wird  statt  der 
Abfertigung  (§.  58  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870  *),  L.-G.-  u.  V.-Bl.Nr.  17) 
ein  Ruhegehalt  in  jener  Höhe  zuerkannt,  wie  er  ihnen  nach  dem  Gesetze  nach 
vollendeter  zehiyähriger  Dienstzeit  gebüren  würde. 

§.  10. 

Den  Witwen  und  Waisen  der  während  der  Militär-  oder  Landsturm-Dienst- 
leistung verstorbenen  Lehrpersonen  bleibt  der  durch  die  Gesammt- Dienstleistung 
des  Verstorbenen  begründete  Gebürenanspruch  gewahrt.  Hätte  der  Verstorbene  noch 
nicht  volle  10  anrechenbare  Dienstjahre,  so  haben  in  diesem  Falle  die  Hinterbliebenen 
auf  jene  Gebüren  Anspruch,  zu  welchen  sie  berechtigt  wären,  wenn  der  Verstorbene 
das  zehnte  Dienstjahr  bereits  zurückgelegt  hätte. 

Im  Falle  einer  Abweichung  der  die  Gebürenansprüche  der  Witwen  und  Waisen 
betreffenden  Militärvorschriften  und  der  derlei  Ansprüche  normierenden  Bestinmiungen 
des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870  *)  (L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  17)  hat  unter  allen 
Umständen  die  günstigere  Behandlung  einzutreten  und  haben  hiebei  in  jedem  Falle 
die  bloß  nach  der  anrechnungsfähigen  Militär-Dienstleistung  normalmäßig  ausfallenden 


*)  MiniBterial-YerordnmigBblaU  vom  Jahre  1870,  Nr.  43,  Seite  i52. 
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Versorgungsgebüren  den  Milit&r-PensioDsetat,  der  unter  Zugrundelegung  der  Gesammt- 
dienstzeit  nach  obigem  Landesgesetze  etwa  entfallende  Mehrbetrag  den  allgemeinen 
steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfond  zu  treffen. 

§.  11. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Meifi  Minister  fdr  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  10.  December  1888. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantseh  m./p. 


Nr.  20. 

Gesetz  yom  1.  JSnner  1889  % 

wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  GroBherzogthume  Krakau, 

über  die  Beohtaverhältniase  des  Lehrstandes  an  den  öffenüiohen  Volkssolinlen. 

Im  Einklänge  mit  dem  Beschlüsse  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien 
und  Lodomerien  sammt  dem  Großherzogthume  Krakau  finde  Ich  zu  verordnen, 
wie  folgt: 

Titel  L 

Von  der  Anstellung  des  LehrpersonalB. 

Artikel  1. 

Der  Landesschulrath  verleiht  definitiv  die  Lehrerstellen  an  den  öflfentlichen 
Volksschulen,  und  zwar: 

a)  unmittelbar,  wenn  die  betreffende  Lehrstelle  ausschließlich  vom  Landes- 
schulfonde  erhalten  wird; 

b)  auf  Grund  der  von  Seite  der  hiezu  Berechtigten  erstatteten  Präsentation 
(Artikel  2) ; 

c)  in  allen  anderen  Fällen  auf  Grund  des  seitens  des  Bezirksschubrathes  nach 
vorheriger  Vernehmung  des  Ortsschulrathes  erstatteten  Tema-Vorschlages. 

Artikel  2. 

Wenn  eine  Gemeinde,  ein  Gutsgebiet,  ein  Bezirk,  eine  Corporation,  eine 
Institution  oder  eine  andere  Privatperson  eine  Schule  ausschließlich  aus  eigenen 
Mittebi   erhält,  so    kommt  das  Recht  der  Lehrer -Präsentation  für  diese  Schule 

» 

demjenigen  zu,  welcher  dieselbe  erhält 


^)  Enthalten  in  dem  am   17.   Jänner  1889  aasgegebenen   III.    Stücke   des   LandeB-Gesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  Galizien  unter  Nr.  16>  Seite  49. 
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Wenn  eine  Gemeinde  nnt  einem  Gutsgebiete,  oder  mehrere  Gemeinden  mit 
einem  oder  mit  mehreren  Gutsgebieten,  oder  ein  Bezirk  gemeinschaftlich  mit 
(Gemeinden  oder  mit  Gutsgebieten  eine  Schule  ausschließlich  aus  eigenen  Mitteln 
erhalten,  so  kommt  ihnen  gemeinschaftlich  das  Lehrerpräsentationsrecht  zu.  Wird 
eine  einhellige  Präsentation  im  vorgeschriebenen  Termine  nicht  vorgelegt,  so  hat 
der  Bezirksschulrath  alle  diesbezüglichen  Vorschläge  mit  eigenem  Antrage  dem 
Landesschulrathe  vorzulegen. 

Das  Präsentationsrecht  kommt  der  Gemeinde  oder  dem  Gutsgebiete  auch  iu 
jener  Schule  zu,  in  welcher  die  Gemeinde  oder  das  Gutsgebiet  für  den  Lehrergehalt 
eine  Prästation  entrichtet,  welche  mindestens  75  Procent  der  Auslagen  für  den 
Lehrergehalt  deckt  und  wenn  dieser  Beitrag  mindestens  das  Doppelte  des  Beitrages 
ausmacht,  welchen  die  Gemeinde  oder  das  Gutsgebiet  im  Grunde  des  Gesetzes  zu 
leisten  hätte. 

Frühere,  aus  der  Zeit  vor  der  Geltung  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1873  *)  (L,-0.-Bl. 
Nr.  251)  stammende  Präsentationsrechte,  welche  auf  Grund  von  Stiftungs-Urkunden 
solchen  Personen  zuerkannt  worden  sind,  die  zum  Stammvermögen  der  Schule 
beigetragen  haben,  oder  mindestens  den  zehnten  Theil  der  alljährlichen  Gesammt- 
auslagen  für  die  Schule  ständig  beitragen,  bleiben  unberührt. 

Artikel  3. 

Wird  eine  Lehrerstelle  an  einer  öffentlichen  Schule  erledigt,  so  hat  der  Orts- 
schulrath  unverzüglich  hievon  den  Bezirksschulrath  in  die  Kenntnis  zu  setzen,  welcher 
längstens  binnen  14  Tagen  die  Concursausschreibung  vornimmt.  Die  Concurs- 
ausschreibung  ist  in  der  ämtlichen  Zeitung  zu  verlautbaren. 

In  der  Concursausschreibung  sind 

a)  der  Ort  und  die  Kategorie  der  Lehrerstelle,  die  mit  derselben  verbundenen 
Emolumente,  endlich  der  geforderte  Grad  der  Befähigung  zu  bezeichnen,  deren 
Nachweise  sammt  dem  Gesuche  beim  Bezirksschulrathe  einzubringen  sind; 

h)  ist  ein  sechswöchentlicher  Termin  zur  Einbringung  der  Gesuche,  vom  Tage  der 
ersten  Einschaltung  der  Concursausschreibung  im  Amtsblatte  gerechnet,  festzustellen. 

Bereits  im  Dienste  stehende  Candidaten  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  ihrer 
Vorgesetzten  und  jener  Bezirksschulrathe,  denen  sie  unterstehen,  zu  überreichen. 
Verspätete  oder  nicht  gehörig  documentierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Artikel  4. 

Der  Bezirksschulrath  weist  Gesuche  solcher  Candidaten  ab,  welche  infolge  einer 
strafgerichtlichen  Verurtheilung  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung 
ausgeschlossen  sind,  wie  auch  jener,  denen  sittliche  Gebrechen  oder  Handlungen 
solcher  Art  zur  Last  fallen,  dass  wegen  derselben  die  Entlassung  eines  schon  ange- 
stellten Lehrers  ausgesprochen  werden  könnte. 

Aus  den  übrigen  Eingaben  legt  der  Bezirksschuhrath  längstens  binnen  drei 
Wochen  nach  Ablauf  des  Concurstermines  die  Competenten-Liste  nach  einem  vom 
Landesschulrathe  vorgeschriebenen  Formulare  zurecht  und  übersendet  dieselbe  dem 


*)  Mmistenal-Verordmingsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  67,  Seite  310. 
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Ortsschulrathe  zur  Äußerung  und  in  den  im  Artikel  2  angeführten  Fällen  dem 
Pr&sentationsberechtigten  zur  Ausübung  dieses  Rechtes,  worauf  er  den  Tema- Vorschlag 
(beziehungsweise  die  Präsentationsurkunde),  sammt  dem  eigenen  Antrage  sowie  den 
documentierten  Eingaben  sämmtlicher  Competenten  dem  Landesschulratbe  vorlegt. 

Artikel  5. 

Der  Ortsschulrath  hat  seine  Äußerung  und  die  Präsentationsberechtigten  haben 
die  Präsentationsurkunde  längstens  binnen  6  Wochen  vom  Tage  der  Einhändigung 
der  Competentenliste  dem  Bezirksschulrathe  vorzulegen. 

Im  Falle  einer  durch  wichtige  Gründe  nicht  gerechtfertigten  Verspätung  wird 
der  Bezirksschulrath  mit  Übergehung  des  Ortsschulrathes  beziehungsweise  der 
Präsentationsberechtigten  dem  Landesschulratbe  einen  Ternavorschlag  vorlegen. 

Artikel  6. 

Der  Landesscbulrath  ernennt  den  Lehrer,  (Artikel  1  und  2)  folgt  demselben 
das  Anstellungsdecret  aus  und  trifft  die  Anordnung,  dass  der  neuernannte  Lehrer 
vor  einem  Delegierten  des  Bezirksschulrathes  den  Eid  nach  der  vorgeschriebenen 
Eidesformel  ablege  und  in  die  Schule  sowie  in  den  Bezug  der  ihm  gebürenden 
Dotation  eingeführt  werde. 

Findet  der  Landesscbulrath,  dass  der  präsentierte  Gandidat,  oder  im  Falle 
des  durch  den  Bezirksschulrath  erstatteten  Ternavorschlages,  dass  keiner  von  den 
Vorgeschlagenen  für  den  Posten  entsprechend  ist,  so  stellt  er  die  Acten  dem  Bezirks- 
schulrathe zurück,  unter  Anführung  der  Gründe,  aus  welchen  er  die  Ernennung 
verweigert,  und  weist  den  Bezirksschulrath  an,  eine  andere  Präsentationsurkunde 
abzuverlangen,  beziehungsweise  einen  anderen  Ternavorschlag  aus  den  Bewerbern 
zu  erstatten. 

Werden  zum  zweitenmale  dieselben  oder  andere  für  den  Posten  nicht  geeignete 
Candidaten  in  Vorschlag  gebracht  oder  präsentiert,  so  ernennt  der  Landesscbulrath 
nach  eigener  Wahl  einen  unter  den  Bewerbern. 

Artikel  7. 

Wenn  sich  infolge  der  Concursausschreibung  weniger  als  drei  den  Bedingungen 
derselben  entsprechende  Candidaten  melden,  so  kann  der  Bezirksschulrath  einen 
neuen  Concurs  ausschreiben  und  ist  auf  Verlangen  der  Präsentationsberecbtigten 
dazu  verpflichtet.  Weitere  Concursausschreibungen  sind  nicht  zulässig. 

Der  Mangel  einer  zur  Erstattung  des  Temavorschlages  entsprechenden  Anzahl  von 
Candidaten  hindert  den  Emennungsvorschlag,  beziehungsweise  Präsentationsact  nicht. 

Artikel  8. 

Bei  zwei-  oder  mehrclassigen  Schulen,  bestimmt  der  Landesscbulrath  über 
Vorschlag  des  Bezirkschulrathes,  welcher  von  den  neuernannten  Lehrern  die  Pflichten 
des  Schulleiters  definitiv  zu  übernehmen  hat.  In  den  Wirkungskreis  des  Landes- 
schulrathes  fällt  auch  die  Vorrückung  der  Lehrer  auf  höhere  Grehaltsstufen  in 
Schulen  derselben  Categorie. 
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Artikel  9. 

■ 

Jede  in  der  obgedachten  Weise  erfolgte  Ernennung  eines  Lehrers  jedweder 
Kategorie  ist  ein^  definitive. 

Die  definitive  Anstellung  schließt  jedoch  die  Mögh'chkeit  einer  Versetzung  auf 
einen  anderen  Posten  aus  Dienstesrücksichten  nicht  aus,  —  und  zwar  sowohl  eines 
auf  Grund  eines  Ternavorschlages,  als  auch  eines  auf  Grund  einer  Präsentation 
ernannten  Lehrers,  wobei  jedoch  der  Versetzte,  falls  die  Versetzung  nicht  eine  Folge 
seines  Verschuldens  ist  (Artikel  23),  keinen  Entgang  in  seinem  Gehalte  zu  erleiden  hat. 

Ein  von  amtswegen  oder  strafweise  versetzter  I^ehrer  kann  auf  einen  Lebrer- 
posten,  dessen  Besetzung  von  der  Präsentation  abhängt,  nur  mit  Einwilligung  des 
Präsentationsberechtigten  untergebracht  werden. 

Einem  aus  Dienstesrücksichten  versetzten  Lehrer  gebürt  der  Ersatz  der  Über- 
Siedlungskosten  in  der  vom  Landesschulrathe  zu  bestimmenden  Höhe  aus  dem 
Landesschulfonde. 

Recurse  oder  Vorstellungen  gegen  eine  aus  Dienstesrücksichten  verfügte  Versetzung 
haben  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Artikel  10. 

Die  provisorische  Verleihung  von  Lehrerstellen,  sowie  die  Bestimmung  proviso- 
rischer Schulleiter,  gehört  in  den  Wirkungskreis  des  Bezirksschulrathes.  Der  Bezirks- 
schubrath  ernennt  auch  die  Lehrer  für  nicht  obligate  Gegenstände  und  die  Lehre- 
rinnen für  Handarbeiten  sowohl  definitiv  als  auch  provisorich,  und  zwar  entweder 
unmittelbar  oder  auf  Grund  eines  jenen  Personen  vorbehaltenen  Vorschlages,  welche 
die  Kosten  dieser  Lehrerposten  aus  eigenen  Mitteln  gänzlich  bestreiten. 

Titel  n. 

Von  den  Gehalten  und  anderen  dienstHohen  Vortheilen  der  Lehrer. 

Artikel  11. 

a)  Die  jährlichen  Gehalte  der  Lehrer  an  öffentlichen  Volksschulen  werden  in 
nachstehende  Classen  eingetheilt: 

A.  An  allgemeinen  Volksschulen. 

L  Classe  in  Lemberg  und  Krakau  die  Hälfte  der  Stellen  900  fi. ;  die  andere 
Hälfte  800  fl. 

IL  Classe  in  Gemeinden  mit  mehr  als  10.000  Einwohnern  f>00  fl. 
IIL  Classe  in  Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von  6.000  bis   10.000  Ein- 
wohnern 500  fi. 

IV.  Classe  in  Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  vom  2.000  bis  6.000  Einwohnern: 
a)  in  Stadtgemeinden  450  fl. 
h)  in  Landgemeinden  400  fl. 
V.  Classe  in  Gemeinden  mit  weniger  als  2.000  Einwohnern  300  fl. 
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B.   An   selbständigen    Bürgerschulen    und  in    den    Classen    der  mit 
allgemeinen  Volksschulen  vereinigten  Bürgerschulen. 
I.  Classe  in  Lemberg  und  Krakau  900  fl. 
II.  Classe  in  Gemeinden  mit  mehr  als  10.000  Einwohnern  800  fl. 

III.  Classe  in  Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von  6.000  bis  10.000  Ein- 
wohnern 700  fl. 

IV.  Classe  mit  weniger  als  6.000  Einwohnern  600  fl. 

Diese  Eintheilung  nimmt  der  Landesschulrath  auf  Grund  der  ämtlich  verlaut- 
harten  Resultate  der  letzten  Volkszählung  vor,  und  revidiert  dieselbe  nach  jeder 
neuen  Volkszählung. 

In  Städten   und   Marktflecken   bezieht   der   Lehrer  in   der  zweiten,   dritten 
vierten  und  fünften  Classe  der  allgemeinen  Volksschulen  einen   Wohnungsbeitrag 
im  Betrage  von  10%  des  stabilen  Gehaltes,  insofeme  er  nicht  berechtigt  ist,  eine 
Naturalwohnung,  beziehungsweise  eine  Vergütung  für  die  Wohnung  zu  verlangen. 

b)  Der  Gehalt  eines  Unterlehrers  beträgt  60%  des  jährlichen  Gehaltes  eines 
Oberlehrers  an  der  Schule,  bei  welcher  der  betreffende  Unterlehrer  den  Dienst 
versiebt.  Keinesfalls  darf  der  (rehalt  weniger  als  200  fl.  jährlich  betragen.  Der  Gehalt 
eines  Unterlehrers,  der  defijiitiv  eine  Filialschule  leitet,  wird  mit  jährlichen  250  fl. 
festgestellt. 

Als  Grundlage  zur  Berechnung  des  Gehaltes  eines  Unterlehrers  an  den  allge- 
meinen Volksschulen  der  ersten  Classe  wird  der  Gehalt  eines  Oberlehrers  im 
Betrage  von  800  fl.  angenommen. 

c)  Ein  provisorisch  ernannter  Lehrer  bezieht  den  Gehalt  des  stabilen  Lehrers, 
dessen  Stelle  er  vertritt,  bekleidet  er  aber  einen  nicht  etatmäßigen  Posten,  so 
bezieht  er  jedenfalls  den  Gehalt  eines  Unterlehrers. 

Artikel  12. 

Sollte  ein  Lehrer  infolge  dieses  Gesetzes  oder  infolge  der  Revision  der  Gehalts- 
classen  nach  der  Volkszählung  in  seinen  Bezügen  eine  Verkürzung  erleiden,  so 
behält  er  bis  zu  seiner  Vorrückung  auf  eine  höhere  Stelle  die  bisherigen  Bezüge 
als  Personalzulage. 

In  Berücksichtigung  besonderer  Verhältnisse  einzelner  Orte  kann  der  Landtag 
durch  einen  Beschluss  über  einen  Antrag  des  Landesausschusses,  welchen  dieser 
nach  vorherigem  Einvernehmen  mit  dem  Landesschulrathe  vorlegt,  für  Lehrer  in 
diesen  Orten  eine  beim  Ausmaße  des  Ruhegehaltes  nicht  einzurechnende  Local- 
zttlage  feststellen. 

Artikel  13. 

Außer  dem  Gehalte  wird  der  Landesschuhrath  über  Vorschlag  des  Bezirks- 
schulrathes  den  Lehrern  für  je  fünf  Jahre  tadelloser  und  ersprießlicher  Dienst- 
leistung, vom  Tage  der  definitiven  Ernennung  an  einer  öffentiichen  Volksschule 
gerechnet,  Quinquennalzulagen  aiis  dem  Landesschulfonde  zuerkennen.  Jede  sowohl 
vor  Geltung  dieses  Gesetzes  zuerkannte,  als  auch  in  Zukunft  zuzuerkennende  Quin- 
quennalzulage,  beträgt  vom  Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  für  alle  definitiv 
ernannten  Lehrer  an  allgemeinen  Bürger-  und  Volksschulen  ohne  Unterschied 
50  fl.  jährUch. 
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Die  ZuerkennuQg  der  Quinquennalzulage  wiederholt  sich  nur  bis  zum  30.  Dienst' 
jähre  auf  dem  Posten  eines  definitiven  Lehrers.  Die  Zuerkennung  derselben  kann 
höchstens  fünfmal  erfolgen. 

Wenn  ein  Lehrer  an  einen  anderen  Ort  übersiedelnd  einen  Posten  erh&lt,  mit 
dem  ein  höherer  als  der  bisher  bezogene  Gehalt  verbunden  ist,  so  wird  ihm  von 
den  bereits  erlangten  Quinquennalzulagen  der  Betrag  in  Abzug  genommen,  um  welchen 
sich  sein  Gehalt  erhöht  hat.  Übrigens  hat  die  Erlangung  eines  höheren  Postens 
keinen  Einfluss  auf  die  Berechnung  der  weiteren  Quinquennalzulagen. 

Den  vor  Geltung  dieses  Gesetzes  definitiv  ernannten  Unterlehrem,  ist  das 
Quinquennium  von  dem  Zeitpunkte  an  zu  rechnen,  in  welchem  dieses  Gesetz  in  Wirk«- 
samkeit  tritt.  Nur  jenen  Unterlehrem,  welche  definitiv  eine  Filialschule  leiten  und 
denen  das  Recht  auf  eine  Quinquennalzulage  im  Grunde  des  Gesetzes  vom  2.  Februar  1885 
(L.-G.-Bl.  Nr.  27)  *)  bereits  zuerkannt  wurde,  ist  das  erste  Quinquennium  von  dem 
Zeitpunkte  an  zu  berechnen,  von  welchem  sie  kraft  des  ebengenannten  Gesetzes 
dieses  Recht  erworben  haben. 

Den  Lehrern,  welche  vor  der  Rechtswirksamkeit  des  Gesetzes  von  2.  Mai  1873 
(L.-G.-B.  Nr.  251)  '*'*),  definitiv  ernannt  wurden,  und  hierauf  definitive  Anstellungen  mit 
einem  gemäß  des  eben  erwähnten  und  gemäß  des  gegenwärtigen  Gesetzes  bemes- 
senen Gehalte  erhielten,  gebürt  die  erste  Quinquennalzulage  erst  nach  Ablauf  des 
15.  Jahres  des  ganzen  bisherigen  Dienstes  oder  nach  Ablauf  des  5.  Jahres  des 
definitiven  Dienstes  im  neuen  Etat 

Artikel  14. 

Für  die  Leitung  bezieht  der  Director  einer  mit  einer  allgemeinen  Volksschule 
vereinigten  Bürgerschule  eine  Gehaltszulage  von  200  fl.,  der  Director  einer  jeden 
selbständigen  Bürgerschule  sowie  der  leitende  Lehrer  einer  allgemeinen  Volksschule 
der  L  oder  IL  Gehalteclasse  eine  solche  Zulage  von  100  fl.,  und  der  leitende  Lehrer 
mit  einem  Gehalte  der  IIL  und  der  nachfolgenden  Classen  50  fl.  jährlich,  wenn  an 
der  betreffenden  Schule  wenigstens  noch  ein  etatsmäßiger  Lehrer  angestellt  ist. 

Diese  Zulage  wird  beim  Ausmaße  des  Ruhegenusses  nur  den  stabilen  Directoren 
beziehungsweise  den  stabilen  leitenden  Lehrern  als  ein  Theil  des  Gehaltes  in 
Anrechnung  gebracht. 

Dem  Stellvertreter  eines  Directors  oder  eines  leitenden  Lehrers  gebürt  eine 
Remuneration  in  der  Höhe  der  mit  dem  betreffenden  Posten  verbundenen  Zulage 
für  die  Leitung,  wenn  die  Vertretung  länger  als  3  Monate  dauert. 

Artikel  15. 

Die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  in  den  Bürgerschulen  und  in  den 
höheren  Classen  der  vier-  und  mehrdassigen  allgemeinen  Volksschulen,  sowie  die 
Vergütung  für  diesen  Unterricht,  wird  durch  ein  besonderes  Landesgesetz  normiert 
werden. 


*)  Miniiterial-VerordnungBblatt  Tom  Jahre  1885,  Nr.  20,  Seite  128. 
*^)  MiniBterial-YerordnongsblaU  rom  Jahre  1873|  Nr.  67,  Seite  310. 
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Artikel  16. 

Jedem  Director,  jedem  Schulleiter,  sowie  jedem  Lehrer  (auch  Unterlehrer), 
welcher  in  der  Schule  den  Unterricht  allein  ertheilt,  gebürt  eine  freie,  entsprechende 
Naturalwohnung  womöglich  im  Schulgebäude.  Bei  Abgang  einer  Naturalwohnung 
gebflrt  ihnen  hiefÜr  aus  dem  Ortsschulfonde  eine  Vergütung,  deren  Höhe  der 
Bezirksschulrath  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  zur  Beistellung  der  Lehrer- 
wohnung verpflichteten  Parteien  feststellt. 

In  Landgemeinden  ist  dem  leitenden  oder  selbständigen  Lehrer  wenigstens  ein 
Joch  Ackergrundes  zum  eigenen  Gebrauche  beizugeben. 

Insoweit  die  Gemeinde  oder  das  Gutsgebiet  dieses  Grundstück  nicht  freiwillig 
gibt,  bestreitet  der  Ortsschulfond  die  Kosten  für  die  Pachtung  eines  solchen  Grund- 
stückes für  den  Lehrer. 

Sollte  in  einzelnen  Fällen  die  Beischaffung  oder  die  Pachtung  eines  Acker- 
grundes für  den  Lehrer  unmöglich  sein,  was  durch  den  Bezirksschulrath  festzustellen 
ist,  so  hat  der  Lehrer  kein  Recht,  aus  diesem  Titel  eine  Entschädigung  oder  Ver- 
gütung zu  verlangen. 

Artikel  17. 

Der  Lehrer  bezieht  ^4%  des  monatlichen  Gehaltes  für  jede  Stunde  des  Schul- 
unterrichtes, den  er  über  die  ihm  obliegenden  30  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
über  Auftrag  des  Bezirksschulrathes  ertheilt,  wenn  der  mehrgeleistete  Unterricht 
mindestens  einen  Monat  dauert. 

Artikel  18. 

Lehrer  nicht  obligater  Gegenstände  und  Lehrerinnen  der  Handarbeiten  beziehen 
eine  Vergütung,  deren  Höhe  der  Landesschulratb  auf  Vorschlag  des  Bezirksschul- 
rathes von  Fall  zu  Fall  bestimmt,  wenn  keine  für  diesen  Zweck  speciell  bestimmten 
Fonde  vorhanden  sind. 

Artikel  19. 

Zur  Übernahme  von  Nebenbeschäftigungen  ist  die  Bewilligung  des  Landes- 
schulrathes  nöthig,  welcher  in  jedem  Falle  prüfen  wird,  ob  die  Nebenbeschäftigungen 
die  Stellung  des  Lehrerstandes  nicht  schädigen  oder  seinen  dienstUchen  Verpflich- 
tungen nicht  Abbruch  thun. 

Die  Winkelschreiberei  sowie  die  Ertheilung  des  Nachstunden-Unterrichtes  ist 
den  Volksschullehrem  unbedingt  verboten. 

Artikel  20. 

Der  Reinertrag  von  Äckern,  Wiesen,  Hutweiden  und  anderen  dem  Lehrer  zur 
Benutzung  zugewiesenen  Gründen,  insoferne  solcher  nach  den  Catastralgrundsätzen 
ausgewiesen  worden  ist,  wird  nach  Abschlag  der  Grundsteuer  und  der  Zuschläge 
in  den  Lehrergehalt  eingerechnet. 
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Artikel  21. 

Die  Gebalte  und  Zulagen  der  definitiv  ernannten  Directoren  und  Lehrer,  sowie 
auch  die  Ruhegenüsse  werden  monatlich  anticipativ  ausbezahlt. 

Artikel  22. 

Obige  Bestimmungen  über  Gehalte  der  Lehrer  finden  auch  bezüglich  der 
Lehrerinnen  ihre  Anwendung. 

Titel  lU. 

Von  den  Diaoiplinarstrafen  und  der  Dienstes-SntLsMnng. 

Artikel  23. 

Für  mindere  Verschulden,  wird  den  Lehrer  der  Leiter  der  Schule  selbst  und 
im  Bedarfsfalle  der  Bezirksschulrath  zurechtweisen,  wobei  der  Lehrer  auf  die  Folgen 
au£aierksam  zu  machen  ist  denen  er  sich  im  Falle  der  Wiederholung  des  Verschuldens 
aussetzen  würde. 

Pflichtwidriges  Verhalten  des  Lehrers  in  der  Schule  und  ein,  das  Ansehen  des 
Lehrstandes  oder  die  Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigendes  Verhalten 
desselben  außerhalb  der  Schule,  zieht  die  Anwendung  von  Disciplinarmitteln  nach 
sich,  welche  unabhängig  von  einer  etwaigen  strafgerichtlichen  Untersuchung  anzu- 
ordnen sind. 

Artikel  24. 

Die  Disciplinarstrafen  sind  folgende: 

a)  der  Verweis; 

h)  die  zeitweilige  oder  definitive  Entziehung  der  bereits  zuerkannten  Qninquennal- 
Zulage; 

c)  die  Entziehung  der  Schulleitung,  die  Versetzung  auf  einen  anderen  Posten  mit 
gleichem  oder  geringerem  Gehalte,  oder  die  Versetzung  eines  Oberlehrers  auf 
den  Posten  eines  Unterlehrers; 

d)  der  Verlust  des  Lehrerpostens  mit  Belassung  des  Rechtes  zur  Bewerbung  um 
eine  andere  Stelle; 

e)  die  Entfernung  vom  öffentlichen  Lehramte. 

Artikel  25. 

Der  Verweis  ist  schriftiich  unter  Androhung  der  Anwendung  strengerer  Maß- 
regeln für  den  Fall  einer  neuerlichen  Pflichtverletzung  zu  ertheilen. 

Jeder  ertheilte  Verweis  schiebt  die  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage  um 
3  Jahre  hinaus,  in  jeder  anderen  Hinsicht  dagegen  verliert  nach  Ablauf  von  3  Jahren 
für  den  Fall  eines  guten  Verhaltens  des  Lehrers  der  demselben  ertheilte  Verweis 
seine  Wirkung. 
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Artikel  26. 

Im  Falle  der  Entziehung  der  Schulleitung  oder  der  strafweisen  Versetzung 
auf  einen  anderen  Posten,  ist  im  Erkenntnisse  der  Rang  zu  bezeichnen,  den  der 
Gestrafte  im  Etat  jener  Schule  einzunehmen  hat,  an  welche  er  versetzt  worden  ist. 
Eine  derartige  Strafe  schiebt  die  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage  um  fünf 
Jahre  hinaus. 

Artikel  27. 

In  jeder  Disciplinar-Angelegenheit  wird  der  Bezirksschulrath,  sei  es  aus  eigener 
Initiative,  sei  es  auf  Verlangen  des  Ortsschulrathes  oder  im  Auftrage  des  Landes- 
schttlrathes  den  Thatbestand  erheben. 

Dasselbe  kann  auch  eine  vom  Landesschulrathe  delegierte  Untersuchungs- 
Commission  durchführen. 

Der  festgestellte  Thatbestand  ist  dem  Beschuldigten  vorzuhalten,  und  dessen 
Rechtfertigung  in  das  Protokoll  aufzunehmen;  wird  sie  schriftlich  eingebracht,  so 
ist  solche  den  Acten  beizuschliefien. 

Stellt  sich  die  Rechtfertigung  als  genügend  heraus,  so  ist  der  Beschuldigte 
schriftlich  zu  verständigen,  dass  er  der  ihm  vorgeworfenen  Übertretung  nicht  schuldig  sei. 

Artikel  28. 

In  Disciplinar- Angelegenheiten  definitiv  oder  provisorisch  angestellter  Directoren 
und  definitiver  Lehrer,  sowie  über  die  Entfernung  vom  öffentlichen  Lehramte 
entscheidet  in  jedem  Falle  der  Landesschulrath. 

Disciplinar- Angelegenheiten  der  provisorischen  Lehrer,  gehören  in  den  Wirkungs- 
kreis der  Bezirksschulräthe,  welche  die  oben  unter  a),  cj  und  dj  angeführten  Strafen 
anwenden  können. 

Artikel  29. 

Der  Landesschulrath  kann  nach  durchgeftOurter  Untersuchung  eine  höhere 
Disciplinarstrafe  aussprechen,  wenn  auch  der  betreffende  Lehrer  früher  nicht  mit 
einer  geringeren  Strafe  geahndet  wurde. 

Ein  Lehrer,  der  sich  solcher  Handlungen  schuldig  macht,  welche  öffentliches 
Ärgernis  erregen,  kann  von  dem  Dienste  selbst  dann  entlassen  werden,  wenn  er 
auch  vorher  im  Disciplinarwege  nicht  bestraft  wurde. 

In  anderen  FäUen  kann  die  Entlassung  vom  Schuldienste  nur  gegen  jenen 
Lehrer  ausgesprochen  werden,  welcher  ungeachtet  des  Vorausgehens  einer  Disciplinar- 
strafe durch  sein  Verhalten  eine  neue  Disciplinarstrafe  verdient  hat. 

Artikel  30. 

Einen  Lehrer,  welcher  strafgerichtlich  zu  einer  mit  dem  Verluste  des  Rechtes 
der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  verbundenen  Strafe  verurtheilt  wurde, 
hat  der  Landesschulrath  ohne  Disciplinar-Untersuchung  vom  Dienste  zu  entlassen. 
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Artikel  31. 

Verfällt  ein  Lehrer  in  strafgerichtliche  Untersuchung  wegen  eines  Verbrechens 
oder  wegen  einer  entehrenden  Übertretung,  so  wird  ihn  der  Bezurksschulrath  für 
die  Dauer  der  Untersuchung  vom  Amte  und  Gehalte  suspendieren.  Dasselbe  kann 
der  Bezirksschulrath  für  die  Dauer  einer  Disciplinar-Untersuchung  verfügen,  falls 
es  das  Ansehen  des  Lehrerstandes  oder  das  Wohl  der  Schule  erfordert. 

Der  Bezirksschulrath  hat  über  die  Suspendierung  eines  stabilen  Lehrers  vom 
Amte  und  Gehalte  sofort  dem  Landesschulrathe  zu  berichten,  welcher  die  Suspendierung 
vom  Amte  und  Gehalte  bestätigen  oder  aufheben  kann. 

Der  Recurs  gegen  einen  Beschluss  des  Bezirks-  oder  des  Landesschulrathes, 
wodurch  ein  Lehrer  für  die  Dauer  der  strafgerichtlichen  oder  der  Disciplinar- 
Untersuchung  vom  Amte  und  Gehalte  suspendiert  wurde,  hat  keine  aufechiebende 
Wirkung. 

Artikel  32. 

Für  die  Dauer  der  Suspension  ist  dem  Lehrer  zur  Erhaltung  ein  Drittheil  bis 
zu  zwei  Drittheilen  des  früher  bezogenen  Gehaltes  anzuweisen,  wobei  die  Familien- 
verhältnisse und  Dienstesjahre  desselben  zu  berücksichtigen  sind. 

Dem  Freigesprochenen  gebürt  der  Ersatz  der  ganzen  nicht  ausbezahlten  GebUr. 

Artikel  33. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  (Artikel  24  lit.  e)  ist  dem  Minister  für  Cultus 
und  Unterricht  behufs  Verständigung  der  Behörden  der  anderen  im  Reichsrathe 
vertretenen  Länder  anzuzeigen. 

Titel  IV. 

Von  der  VersetBimg  in  den  Bnhestand  und  der  Versorgung  der  Witwen  und 

Waisen  naoh  Lehrern. 

Artikel  34. 

Ein  Lehrer,  welcher  wegen  vorgerückten  Alters,  wegen  schwerer  körperlicher 
oder  geistiger  Gebrechen,  wegen  erwiesener  Unfähigkeit  oder  aus  anderen  wichtigen 
Gründen  zur  weiteren  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint, 
wird  von  dem  Landesschulrathe  in  den  Ruhestand  versetzt. 

Artikel  35. 

Nach  zurückgelegten  vierzig  Dienstjahren  kann  keinem  Lehrer  die  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  verweigert  werden. 

Durch  freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtiges  Verlassen  des  Dienstes, 
durch  Verlust  des  Lehrerpostens  oder  durch  Entfernung  vom  Dienste  (Artikel  24, 
lit  d),  e)  wird  der  Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt  sowie  auf  eine  Abfertigung  verwirkt. 

Solange  eine  Disciplinar-Untersuchung  wider  einen  Lehrer  dauert,  darf  derselbe 
auf  seine  Stelle  nicht  verzichten. 
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Artikel  36. 
Eine  Lehrerin  überhaupt  und  ein  nicht  definitiv  angestellter  Lehrer  bedttrfen 
zur  Verehelichung  der  Bewilligung  des  Bezirksschulrathes.  Eine  ohne  diese  Bewilligung 
stattgefundene  Verehelichung  wird  als  freiwillige  Dienstesentsagung  angesehen. 

Artikel  37. 

Ein  Lehrer  kann  nur  mit  Ende  des  Schulsemesters  oder  des  Schuljahres 
freiwillig  auf  den  Dienst  verzichten  oder  in  den  Ruhestand  treten. 

Der  Landesschulrath  kann  in  besonderen  Fällen  eine  Ausnahme  von  dieser 
Bestimmung  gestatten. 

Gleichzeitig  hat  die  Übergabe  der  Schulgebäude  und  der  zur  Schuldotation 
gehörigen  Grundstücke  zu  erfolgen.  Was  die  noch  nicht  eingeernteten  Nutzungen 
von  Feld  und  Garten  betrifft,  wird  in  gleicher  Weise,  wie  im  Falle  des  Todes 
eines  Lehrers  (Artikel  48),  vorzugehen  sein. 

Artikel  38. 

Definitiv  angestellte  Lehrer  und  Lehrerinnen  jeder  Kategorie  haben  das  Recht 
auf  einen  Ruhegenuss,  und  die  Witwen  und  Waisen  nach  solchen  Lehrern,  das 
Recht  auf  eine  Versorgung. 

Artikel  39. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegehaltes  ist  von  der  Höhe  des  Gehaltes  und  von  der 
Dienstzeit  abhängig. 

In  ersterer  Beziehung  dient  als  Grundlage  für  die  Bemessung  der  Gehalt 
sammt  allen  Quinquennalzulagen  und  der  Zulage  für  die  Schulleitung  (Artikel  14), 
welche  der  Lehrer  zur  Zeit  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  bezieht.  In  zweiter 
Beziehung  werden  dem  Lehrer  alle  Dienstjahre  angerechnet,  welche  er  an  etats- 
mäßigen Schulen,  von  der  ersten,  wenn  auch  provisorischen  Ernennung,  nach 
Erlangung  der  vorgeschriebenen  Lehrbefähigung  an  gerechnet,  zugebracht  hat. 

Eine  ohne  Verschulden  des  Lehrers  eingetretene  Dienstesunterbrechung  hebt 
die  Anrechnung  sämmtlicher  von  ihm  zugebrachten  Dienstjahre  nicht  auf. 

Artikel  40. 

Ein  stabiler  Lehrer,  der  noch  nicht  zehn  Jahre  gedient  hat,  hat  keinen 
Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt. 

Bei  der  Enthebung  vom  Dienste  erhält  er  eine  angemessene,  vom  Landes- 
Bchulrathe  zu  bestimmende  Abfertigung,  welche  den  anderthalbjährigen  Betrag  der 
nach  dem  vorangehenden  Artikel  zu  berechnenden  Gebür  nicht  überschreiten  darf. 

Nach  zurückgelegten  10  Dienstjahem  bekommt  der  Pensionist  „^^«o"  Theile,  und 
für  jedes  weitere  Jahr  noch  „^40**  Theil  der  in  obiger  Weise  berechneten  Gebür. 

Ein  definitiver  Lehrer,  welcher  zur  Zeit  seines  Dienstes  das  Augenlicht  verloren 
hat,  oder  irrsinnig  geworden  ist,  sowie  auch  jener  Lehrer,  der  infolge  der  Erfüllung 
seiner  Lehrpflichten  gänzlich  dienstuntauglich  geworden  ist,  erhält  „^%)''  Theile 
des  bezogenen  Gehaltes  als  Ruhegenuss,  auch  wenn  er  noch  nicht  zehn  Jahre  im 
Dienste  zugebracht  hat. 
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Artikel  41. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  bleibende  oder  eine  zeitweise. 

Im  letzteren  Falle  ist  der  Betreffende  verpflichtet,  sobald  der  Grund,  aus 
welchem  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  erfolgte,  behoben  wird,  über  Aufforderung 
des  Landesschulrathes  entweder  von  neuem  in  den  Schuldienst  einzutreten,  oder  auf 
den  Ruhegenuss  zu  verzichten. 

Artikel  42. 

Ein  Lehrer,  der  nach  erhaltener  Abfertigung  vor  Ablauf  von  anderthalb  Jahren 
wieder  in  den  Schuldienst  eintritt,  hat  jenen  Theil  der  Abfertigungssumme  zurQck- 
zuerstatten,  welcher  auf  den  Rest  dieses  Zeitraumes  entfällt. 

Artikel  43. 

Witwen  und  Waisen  nach  stabilen  Lehrern  jeder  Kategorie,  haben  nur  dann 
einen  Anspruch  auf  Versorgung,  wenn  ihre  Gatten  oder  Väter  zum  Bezüge  eines 
Ruhegenusses  anspruchsberechtigt  waren. 

Artikel  44. 

Witwen  nach  Lehrern,  die  noch  nicht  10  Dienstjahre  vollendet  haben,  erhalten 
eine  vom  Landesschulrathe  zu  bestimmende  angemessene  Abfertigung,  welche  den 
vierten  Theil  der  nach  Artikel  39  zu  bemessenden  anderthalbjährigen  Gebür  des 
Gatten  nicht  überschreiten  darf. 

Eine  gleiche  Abfertigung  gebürt  den  im  Alter  unter  20  Jahren  hinterbliebenen 
Waisen  nach  Lehrern,  die  noch  nicht  10  Dienstjahre  vollendet  haben. 

Sind  außer  der  Witwe  noch  Kinder  im  Alter  unter  20  Jahren  hinterblieben, 
so  erhält  die  Witwe  für  die  Kinder  die  Hälfte  der  Gebür,  die  ihr  als  Witwe 
zuerkannt  wird. 

Artikel  45. 

Der  Witwe  eines  Lehrers,  welcher  10  oder  mehr  Dienstjahre  zurückgelegt  hat, 
gebürt  eine  ständige  jährliche  Witwenpension,  welche  einen  Drittheil  des  vom 
verstorbenen  Lehrer  zuletzt  bezogenen  Gehaltes,  insoferne  solcher  bei  Bemessung 
des  Ruhegenusses  anrechenbar  war,  beträgt. 

In  der  gleichen  Höhe  erhält  die  Versorgung  die  Witwe  eines  im  Pensionsstande 
verstorbenen  Lehrers,  wenn  der  Ruhegenuss  des  Gatten  wenigstens  ebensoviel  betrug; 
im  entgegengesetzten  Falle  erhält  die  Witwe  eine  dem  Ruhegenusse  des  verstorbenen 
Gatten  gleichkommende  Pension. 

Wurde  aber  die  Ehe  schon  nach  Versetzung  des  Lehrers  in  den  Ruhestand 
geschlossen,  oder  ist  infolge  Verschuldens  der  Gattin  die  gerichtliche  Scheidung  von 
Tisch  und  Bett  oder  die  Ehetrennung  erfolgt,  so  hat  die  Witwe,  beziehungsweise 
geschiedene  Gattin  des  verstorbenen  Lehrers,  weder  auf  eine  Witwenpension,  noch 
auf  eine  Abfertigung  Anspruch. 
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Mit  der  Wiederverehelichung  hört  der  Bezug  der  Witwenpension  auf.  Der  Witwe 
steht  aber  das  Recht  zu,  entweder  einen  zweijährigen  Betrag  ihrer  vor  der  Wieder- 
verehelichung bezogenen  Witwenpension  als  Abfertigung  anzusprechen,  oder  sich  fttr 
den  Fall  eines  abermaligen  Witwenstandes  dieselbe  Witwenpension  vorzubehalten. 

Artikel  46. 

Eine  nach  einem  im  activen  Dienste  verstorbenen  Lehrer  hinterbliebene  pensions- 
berechtigte Witwe  (Artikel  45)  erhält  far  jedes  nach  dem  verstorbenen  Manne 
hinterbliebene  Kind  einen  Erziehungsbeitrag,  welcher  so  zu  bemessen  ist,  dass  die 
Witwenversorgung  mit  allen  Beiträgen  die  Hälfte  des  letzten  Gehaltes  des  Mannes 
nicht  überschreite. 

Die  Pension  der  Witwe  nach  einem  emeritierten  Lehrer  darf  sammt  den  Erziehungs- 
beiträgen in  keinem  Falle  höher  sein,  als  der  Ruhegehalt,  welchen  der  im  Ruhestande 
verstorbene  Lehrer  bezogen  hat 

Die  Höhe  des  Erziehungsbeitrages  fCbr  jedes  Kind  bestimmt  der  Landesschulrath. 

Der  Erziehungsbeitrag  erlischt,  wenn  das  Kind  20  Jahre  zurückgelegt  oder 
eine  andere  Versorgung  erlangt  hat. 

Artikel  47. 

Wenn  die  Gattin  eines  verstorbenen  Lehrers  auch  nicht  am  Leben  ist,  oder 
wenn  sie  keinen  Anspruch  auf  eine  Witwenpension  (Artikel  45)  hat,  so  gebürt  jenen 
Kindern  des  Verstorbenen,  welche  noch  nicht  20  Lebenqahre  vollendet  und  keine 
andere  Versorgung  haben,  eine  Waisenpension,  welche  für  aUe  Kinder  zusammen 
jährlich  den  sechsten  Theil  des  letzten  Gehaltes  ihres  Vaters  zu   betragen  hat 

Der  Bezug  dieser  Pension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  einziges 
Kind  unter  20  Jahren  mehr  vorhanden  ist. 

Obige  Grundsätze  finden  auch  auf  Waisen  einer  pensionsberechtigten  Lehrerin 
ihre  Anwendung. 

Artikel  48. 

Witwen  und  Waisen  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrers  behalten 
durch  ein  VierteU&hr  noch  die  Naturalwohnung  des  Letzteren  oder  erhalten  den 
dreimonatlichen  Betrag  der  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  Wohnungsvergütung. 

Wenn  zur  Dotation  einer  Schule  Grundstücke  gehören,  so  gebüren  deren  Nutzungen 
den  Erben  des  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrers  nur  dann,  wenn  der 
Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  October  erfolgt  ist  In  jedem  anderen  Falle 
gebürt  ihnen  nur  der  Ersatz  jener  Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen 
gemacht  wurden. 

Artikel  49. 

Wenn  der  Nachlass  zur  Deckung  der  filrankheits-  und  Beerdigungskosten  nicht 
hinreicht,  so  gebürt  der  Witwe,  oder  faUs  diese  nicht  am  Leben  ist,  den  Kindern 
ein  Viertel  des  Gehaltes  als  Conductquartal. 
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Artikel  50. 

Lehrer,  welche  infolge  der  Umgestaltung  der  früheren  Schulen  in  etatsmäOige 
in  den  neuen  Etat  übergegangen  sind,  oder  übergehen  werden,  sind  in  Bezug  auf  das 
Recht  zum  Bezüge  eines  Ruhegehaltes  und  in  Bezug  auf  Versorgung  ihrer  Witwen 
und  Waisen  aus  dem  Pensionsfonde  ganz  so  anzusehen,  als  ob  sie  von  Anfang  an 
in  dem  neuen  Etat  den  Dienst  begonnen  hätten. 

Sie  sind  jedoch  verpflichtet,  an  jenen  Fond  einen  einmaligen  Betrag  in  der 
Höhe  von  2  Procent  des  jeweiligen  Gehaltes  zu  entrichten,  den  sie  in  allen  jenen 
Jahren  der  früheren  Lehrerdienstzeit  bezogen,  welche  für  den  Ruhegenuss  als 
anrechenbar  erkannt  worden  sind. 

Mit  Bewilligung  des  Landesschulrathes  kann  die  Abzahlung  dieses  Betrages 
ratenweise  erfolgen. 

Artikel  51. 

Lehrer,  welche  infolge  der  Umgestaltung  der  früheren  Schulen  in  etatsmäßige 
ihre  Lehrerposten  verlieren  und  im  neuen  Etat  eine  definitive  Anstellung  nicht  erlangen, 
haben  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  aus  dem  Landesschalfonde  unter  gleichen 
Bedingungen,  wie  die  im  Etat  untergebrachten  Lehrer,  jedoch  mit  dem  Unterschiede, 
dass  als  Grundlage  zur  Bemessung  der  Gehalt  zu  dienen  hat,  den  sie  im  letzten 
Jahre  als  stabile  Lehrer  bezogen  haben. 

Witwen  und  Waisen  werden  bloß  jene  Unterstützungen  beziehen,  die  ihnen  nach 
den  früher  geltenden  Gesetzen  und  Vorschriften  gebüren. 

Artikel  52. 

Zur  Deckung  der  gemäß  Titel  IV  dieses  Gesetzes  erwachsenden  Auslagen  dient 
ein  besonderer  Landes*Pensionsfond,  in  welchen  emfließen : 

a)  die  Einkünfte  vom  Stammvermögen; 

b)  der  ständige  Jahreszuschuß  aus  dem  Landesschulfonde ; 

cj  Widmungen  und  Schenkungen,  die  zu  diesem  Zwecke  bestimmt  werden; 

d)  Intercalarien  von  nicht  besetzten  Stellen,  insoferne  sie  nicht  den  Erben 
eines  verstorbenen  Directors,  Oberlehrers  oder  Lehrers  überhmpt  zuiallein,  oder 
als  Entlohnung  für  den  Vertreter  des  Lehrers  verwendet  werden,  —  jedoch  nicht 
für  längere  Zeit  als  3  Monate  vom  Tage  der  Erledigung  des  Lehrerpostens  an 
gerechnet; 

e)  die  Einzahlung  der  oben  im  Artikel  50  erwähnten  zweipercentigen  Beträge ; 

f)  die  von  den  Lehrern  selbst  entrichteten  sUndigen  Einlagen,  die  im  erstea 
Jahre  nach  der  Ernennung  10  Procent  des  von  ihnaa  beaogenen  Gehaltes  und  bei 
jeder  Gehaltserhöhung  10  Procent  des  Mehrbetrages,  überdies  noeb  alttUkriith 
2  Procent  des  jährlichen  Gehaltes  ausmachen; 

g)  der  Zuschuß  aus  dem  Landesfonde,  insoferne  die  obigen  Einnahmen  zur 
Deckung  der  jährlichen  Auslagen  nicht  ausreichen* 

Nach  vierzigjährigem  Dienste  hört  die  Verpflichtung  mir  Entrichtung  der  sub/j 
erwähnten  Beiträge  auf. 
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Artikel  53. 

Wenn  ein  Lehrer  vor  Ablauf  der  zehnjährigen,  einen  Anspruch  auf  den  ßuhe- 
genuss  begründenden  Dienstzeit  stirbt  oder  eine  Abfertigung  erhält,  so  sind  ihm 
oder  seinen  Erben  jene  Einlagen  zurückzuerstatten,  die  er  an  den  Pensionsfond 
entrichtet  hat. 

Arfycel  54. 

Die  Verwaltung  des  Pensionsfondes  gehört  zum  Landesschulrath ,  weicher 
specielle  Instructionen  in  Betreff  der  Einliebuiig  der  {jebüren  dieses  Fondes  und  in 
Betreff  der  Gebarung  desselben  erlassen  wird. 

Der  Landesschulrath  hat  den  alle  sechs  Jahre  zusammentretenden  Landes- 
Lehrer-Conferenzen  den  Ausweis  des  Vermögensstandes  und  der  Gebarung  des 
Pensionsfondes  vorzulegen  und  alljährlich  den  Rechnungsabschluss  zu  veröffentlichen. 

Der  Landesschulrath  übersendet  al^ährlich  einen  detaillierten  Rechnungsabschluss 
des  Pensionsfondes  sammt  den  Erläuterungen  dem  Landesausschusse,  welcher  die- 
selben prüfen  und  mit  eigenen  Bemerkungen  versehen,  dem  Landtage  vorlegen  wird. 

Der  Landtag  ertheilt  das  Absoiutorium  über  die  Rechnungen  des  Pensionsfondes. 

Artikel  55. 

Städte,  welche  eigene  Statute  haben,  können  für  sich  einen  besonderen  Schul- 
Pensionsfond  bilden,  sie  sind  jedoch  verpflichtet,  bei  Bemessung  der  Abfertigungen 
und  Ruhegenüsse  der  Lehrer,  sowie  der  Versorgungsgebüren  für  Witwen  und  Waisen 
nach  den  obigen  Artikeln  vorzugehen. 

In  diesem  Falle  haben  die  im  Artikel  52  von  c)  bis/^  bezeichneten  Zuflüsse 
in  ihre  eigene  Cassa  zu  fließen;  die  Verwaltung  derselben  gehört  zum  Magistrate 
und  die  Ertheilung  des  Absolutoriums  ist  Sache  des  Gemeinderathes. 

Artikel  56. 

Die  Einkünfte  des  Pensionsfondes  sind  vor  allem  zu  jenen  currenten  Auslagen 
zu  verwenden,  zu  welchen  dieser  Fond  im  Sinne  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
verpflichtet  ist ;  der  Rest  ist  zu  capitalisieren  und  dem  Stammvermögen  einzuverleiben. 

Artikel  57. 
Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  die  Gegen- 
stände dieses  Gesetzes  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen  außer 
Kraft. 

Artikel  58. 

Ifit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  L  Jänner  1889. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautsch  m./p. 


^^ 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbiloher. 
a)  Für  Knaben-BOrgerschttlen. 

MoJnik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Rechenbuch  fQr  die  erste  Classe  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1889  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet,  30  kr.,  in  Leinwandeinband  40  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  zweite  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  8.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Wien  1889  bei  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  40  kr., 
gebunden,  50  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  dritte  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  11«  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1889  bei  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  40  kr., 
gebunden,  50  kr. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürger- 
schulen für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1889,  Z.  1880.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

K5nig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Classen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  U.  Cursus :  Die  Geschichte  der 
christlichen  Kirche.  5.  Auflage.  Herder.  Freiburg  im  Breisgau  1889.  Preis, 
1  Mark  50  Pf. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  *),  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörden 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1889,  Z.  2710.) 

Sebeindler,  Dr.  August,  Lateinische  Schulgrammatik,  für  die  österreichischen 
Gymnasien  herausgegeben.  Wien  und  Prag  1889.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet, 
90  kr.,  gebunden,  1  fl.  10  kr. 

Diese  Grammatik  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1889,  Z.  2054.) 


*)  MiniBterial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  54. 


^^ 
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Steiner  Josef  und  Dr.  Sebeindler  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch 
für  die  L  Qasse  der  österreichischen  Gymnasien.  Im  Anschluss  an  die  lateinische 
GrammatikvonDr.  A  ugust  Schein  dler.  Mit  einer  Wortkunde  von  Dr.  August 
Scheindler.  Wien  und  Prag  1889.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  75  kr., 
gebunden,  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1889,  Z.  2416.) 

In  dritter  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1883,  Z.  8053  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta  scholarum  in  usum  edidit  HenricusStephanus 
Sedlmayer.  Wien,  Prag,  Leipzig  1888.  Tempsky-Freytag.  Preis,  geheftet, 
48  kr.,  gebunden,  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1889,  Z.  2712.) 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  I.  und  II.  Theil.  Wien  1888. 
Bermann  und  Alt  mann.  Preis,  I.  Theil  54  kr.,  II.  Theil  53  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Februar  1889,  Z.  485.) 

Wapiettik  A.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
Karl  Graeser.  Wien  1889.  Preis,  gebunden,  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  oberen  Classen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1889,  Z.  257.) 

Niederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  {"eckeho  pro  gymnasia  ieski.  (Griechische 
Grammatik  fOr  böhmische  Gymnasien.) 

Dil   I.  Hlaskoslovi  a  tvaroslovi   (Laut-  und  Formenlehre).   Fflnfte,   von 
Dr.  Josef  Kral  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1888.  Gregr. 
Preis,  1  fl.  20  kr. 
Dil  II.  SUadba  (Syntax).  Vierte,  von  Dr.  Josef  Kr &1  umgearbeitete 

Auflage.  Prag  1886.  Gr^gr.  Preis,  1  fl.  20  kr. 
Diese  umgearbeiteten  Auflagen  des  ersten  und  zweiten  Theiles  dieser 
Grammatik  werden  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren 
Auflagen  des  ersten  und  zweiten  Theiles  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1889,  Z.  1518.) 


*)  Mmisterial-YerordnungBblatt  rom  Jahre  1883,  Seite  i71. 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Blldungsanetalten. 

Mieh,  Dr.  Josef,  Allgemeine  (Jnterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Volksschultmterricbt.  3.  unveränderte  Auflage.  Troppa«  1888.  Verlag  von 
Buch  holz  und  Diebel.  Preis,  broschiert,  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1889,  Z.  337.) 

Molin,  Dr.  Johann,  Gramatyka  j^zyka  niemieckiego  dla  szkot  srednich.  3.  Auflage. 
Erakau  1888.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet,  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  der  deutschen  Grammatik  für  Mittelschulen  wird  wie  die 
zweite  Auftage  desselben  *)  für  den  Lehrgebrauch  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1889,  Z.  2ff534  ex  1888.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjyestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließimg  yom  26.  Jänner  d.  J. 
die  Activierung  einer  Staats-Gewerbeschule  (Werkmeisterschule  mechanisch -technischer 
lüchtong)  mit  einer  mechanisch  -  technischen  liehrwericatätte  and  einer  ge  wer  b  lichten  Fori» 
bildungSBChule  im  X.  Wiener GemeindebeairkeFa vor iten  mitBegiim  des SchnlljahreB  1880/90, 
vorbehaltlich  der  verfagBnngimftßigen  Genehmigung  des  beanspruchten  Credites,  a.  g.  su  genehmigen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migeettt  haben  der  Gemeinde  Halusitx  zum  S0hoH»ue 
300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  ^  au  bewilligen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulratiie  Vasoldsberg  zum 
Baue  eines  Schulhauses  in  Premstätten  250  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g. 
zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  ^i^yestät  haben  der  Pfarrkirchenvorstehung  in  Stopitsch 
zur  Kirchenerweiterung  250  Gülden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht« 

Siine  k.  und  k.  ApottoUsdie  Majestät  haben  der  Schulgemeinde  Semriach  eum  Baue 
einer  neuen  Schule  in  Rech b er g  200  Gulden  am  der  Alleriiöcfasten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 


*)  Müiisterial-Verordnungsblatt  vom  Jähre  1888,  Beite  217. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchenverwaltung  in  Strada  znr  inneren 
und  äofieren  Bestaurierang  der  Kirche  150  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewillig«n[  gffaht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Hirschenschlag  im  politischen 
Bezirke  Waidhofen  an  der  Thaya  in  Niedeiösterreich  sub  Scholbaie  100  Gulden  «ua  det  AUer* 
höchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Illmanns  im  politischen 
Bezirke  Waidhofen  an  der  Thaya  in  Niederösterreich  znr  Zahlung  der  Schulbaukosten  100  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  aus  dem  den  evangelischen  Glaubensgenossen 
Augsburger  und  Helvetischer  Confession  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  erangelischen  Ober- 
kirchenrathes  Allerhöchst  bewilligten  Staatsunterstützungs-Pausch  ale  pro  1888  den 
Betrag  von  1200  fl.  für  zwei  Stipendien  k  600  fl.  bestimmt,  welche  an  Candidaten  des 
evangelischen  Kii-chen-  und  Schuldienstes  zum  Zwecke  ihrer  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung 
an  ausländischen  Hochschulen  und  Seminarien  verliehen  werden. 

Die  Verleihung  erfolgt  unmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht 
auf  die  Dauer  eines  Jahres,  vom  H.  Semester  des  laufenden  Schuljahres  angefangen,  und  zwar 
an  einen  Candidaten  Augsburger  und  einen  Candidaten  helvetischer  Confession. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Superintendentur  oder  der 
akademischen  Behörde  oder  unmittelbar  bei  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
bis  15.  März  d.  J.  einzubringen. 

Die  Gesuche  sind 
aj  mit  dem  Taufscheine, 
bj  mit  den  Stndienzeugnissen  und 
c)  mit  einem  in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache   verfassten   curriculum  vitae  zu  belegen. 


I 
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lo  ComiDtMion  bei  Karl  Gerold's  Solm  in  Wien    sind   nachstehende  PlUilUlti^Ma   der 

k.  k.  «tat! stisekea  Ceitral-CoBBiniom  enchienen : 
Das  L  Heft  des  XDL  Bandes  der  y^österreicUsehen  Stattsttk",  eoUuhend : 

Die  Statistik  der  dvilreehtspflege  pro  1885. 

Preis:  2  IL  SO  kr.  und 

Das  8.  Heft  des  XX«  Bandes,  entiiaitend : 

Die  Waren- Ausfuhr  1887. 

Preis:  8  fl.  40  kr. 


"-^-^(^-^ 


Verlag  dei  k.  k.  Miniiteriuma  für  Cnltoi  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Goriichek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  DieDstbereich  des 

Mnistenums  fUr  Ciiltus  tuid  TJuterticM. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  WSixz  1889. 


Terfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher, 
a)  Für  evangelitohe  allgemeine  Volks-  und  BOrgerscbulen. 

Chorale,  geistliche  Lieder  und  Gresänge,  zwei-  und  dreistimmig,  für  evaDgeliscbe 
Schulen  zusammengestellt  und  bearbeitet  von  P.  Theodor  Buczek,  Oberlehrer 
an  der  e?angelischen  Privat-Volksschule  in  Kr a kau.  2.  vermehrte  Auflage. 
Wien  1887.  Verlag  von  A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn»  Preis,  geheftet,  30  kr. 

Die  zweite  vermehrte  Auflage  dieses  mitMinisterial-Erlass  vom  7.  März  1886, 
Z.  2977  *)  approbierten  Choralbuches  wird  zum  Gebrauche  an  evangelischen 
allgemeinen  Volks- und  Bttrgerschülen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Miüisterial-Erlass  vom  26.  Februar  1869,  Z.  2586.) 

b)  FIr  BOrgeredmlon. 

Maeek  Wenzel,  Eratky  döjepis  katolicke  cfrkve  (Kurze  Geschichte  der  katholischen 
Kirche).  Für  Knaben-Bürgerschulen.  2.  berichtigte  Auflage.  Prag  1889.  Cyrillo- 
Methodisc^e  Buchhandlung.  Preis,  gebunden,  30  kr. 

Es  wtfd  genehmigt,  dass  dieses  Buch,  welches  voü  dem  fürsterzbischöflichen 
Consistorium  in  Prag  und  von  dem  bischöflichen  Consistorium  in  Budweis 
für  zulässig  erklärt  wurde ,  in  den  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache inneriialb  der  Diöcesen  Prag  und  Budweis  gebraucht  werden  kann. 

Die  Verwendung  dieses  Buches  an  anderen  Bürgerschulen  wird  unter  der 
Bedingung  gestattet,  dass  dasselbe  von  der  betre£Penden  confessionellen  Ober- 
behörde für  zulässig  erklärt  sein  wird. 

^Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1889,  Z.  541.) 


*)  Hiaisteml- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  43. 
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0)  Für  MtttalschuleiL 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  L  und  IL  Theil.  Wien  1888. 
Hermann  und  Altmann.  Preis,  L  Theil  54  kr.,  IL  Theil  53  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts* 
spräche  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe 
gestattet  werden  *). 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Februar  1889,  Z.  485.) 

In  dritter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  31.  März  1881, 
Z.  4158  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Villieiis  Franz,  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometri- 
schen Zeichnen  fbr   die  II.  und  III.  Realdassa   Mit  270  Constructions-  und 
Rechnungs- Auf  gaben.  Wien  1888.   P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.   Preis,  90  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1889,  Z.  3603.) 

Sehnitc,  Dr.  Ferdinand,  Übungsbuch  zur  lateinischen  Sprachlehre,  zunächst  für 
die  unteren  Classen  der  Gynmasien.  14.  Ausgabe.  Ausgabe  für  Österreich. 
Paderborn,  F.  Schöningh.  Wien,  Friese  und  Lang,  1889.  Preis,  gebunden, 
1  fl.  30  kr. 

Diese  für  Österreich  bestimmte  Ausgabe  des  genannten  Buches  wird  mit 
Ausschluss  der  früheren  Ausgaben  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1889,  Z.  2704.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Sebneider,  Dr.  Anton  Rudolf  und  Nalepa^  Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre  für 
österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  I.  Theil,  geheftet  70  kr.,  IL  Theil, 
geheftet  50  kr.  Wien  1888,  bei  Alfred  Holder. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Lehrerbildungs- 
anstalten für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1889,  Z.  2369.) 

Tapete,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  Asterreichisch-ungarischen  Monarchie.  Ver- 
fassung und  Staatseinrichtungen  derselben.  Lehrbuch  für  den  dritten  Jahrgang 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  und  Prag  1889  bei 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1889,  Z.  2711.) 


*)  In  Richtigstellung  des  im  Ministerial-Yerordnungsblatte  ?om  Jahre  i889|  Seite  81  enthaltenen 

Aufsatzes  nochmalB  abgedrackt. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  104. 
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AvaiUEO  Dominik,  Entwürfe  zu  hausindustriellen  Objecten  der  Holzdrechslerei. 
Herausgegeben  vom  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museum  in  Wien.  IH.  Serie, 
umfassend  30  Blatt.  Wien  1889.  C.  Graeser.  Preis  in  Mappe  4  fl. 

Diese  IH.  Serie  des  genannten  Vorlagenwerkes  wird  zum   Unterrichts- 
gebrauche an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  an  den  bezOglichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1889,  Z.  636.) 


MIttelioliiile«  Mittheilungen  der  Vereine:  „Mittelschule''  in  Wien,  „Deutsche 
Mittelschule''  in  Prag,  „Die  Realschule"  in  Wien  und  „Innerösterreichische 
Mittelschule"  in  Graz.  Redigiert  von  Professor  Dr.  V.  Langhans,  Professor 
Dr.  K.  Tumlirz,  Professor  M.  Glöser,  Professor  Dr.  E.  Maiss,  Professor 
K.  Zeiger.  L  und  U.  Jahrgang.  Wien  1887  und  1888.  A.  Holder.  Preis, 
3  fl.  60  kr.  für  den  Jahrgang. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift,  welche  weiterhin  unter  dem  Titel : 

„Österreichische  Mittelschule"  herausgegeben  werden  wird,  werden 

die  Lehrkörper  der  Gymnasien  und    der  Realschulen   behufs   entsprechender 

Berücksichtigung  bei  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1889,  Z.  1943.) 


Kandmachnngen. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Schulgemeinde  Aspefhofen  im  politischen 
Bezirke  St  Polten  in  Niederösterreich  zum  Scholbaue  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privat- 
casse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M<^es^  haben  der  Gemeinde  L  as  es  zum  Kirchenbaue  200  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  den  Gemeinden  £ w an  owitz  und  Welikowa 
zum  Schulbaue,  femer  den  Gemeinden  Ranzern  und  Tiefenbach  zur  Erweiterung  ihres 
gemeinschaftlichen  Schulhauses  in  Kanzern  je  100  Gulden  aus  der  AUerhöchsten  Privatcasse 
a.  g.  zu  bewiUigen  geruht. 


88  Kundmacbiingen. 

Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen: 

der  Privat-Mädchen-Volksschule  der  Congregation  der  Schulschwestem  vom  dritten  Orden  des 
heiligen  FranciscuB  in  Prerau 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1889,  Z.    1910), 

der  von  dem  Vereine  „Üstfedni  matice  äkolskd**    in   Prag    erhaltenen    Privat -Volksschule 
2u  D  u  b  e  n  e  t  z  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März   1889,  Z.  2486), 

der  von  dem  Vereine  „Üsti^edni  matice  ikolskä^    in   Prag   erhaltenen    Privat -Volksschule 
zu  Nieder-Emaus  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  von  6.  Mttn  1889,  Z.  2487), 

der  von  dem  Vereine  „Üsti^edni  matice  Skolsk&''    in   Prag   erhaltenen  Privat -Volksschule 
zu  Postelberg  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1889,  Z.  2606)  und 

der  von   dem  Vereine  „Üstfednl  matice  ikolskÄ**    in  Prag  erhaltenen  Privat -Volksschule 

in  S  a  a  z 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1889,  Z.  2605). 


Adalbert  Sosnowets,  zuletzt  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Laschowitz  (Böhmen) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1889,  Z.  2115.) 


.^^ 


£^^-^ 
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Nr.  21. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  yom 

26.  Februar  1889,  Z.  26510  ex  1888, 

betreifend  die  Behandlung  der  verbotenen  Dmokaohriften  in  den  im  §.  8  der 
Amtsinstraotion  Bom  VolUrage  des  Freasgeaeties  beBeiohnetenLandesbibliotheken, 
nftmlioh  in  den  Uniyerait&tB-  and  Stadien -Bibliotheken,  dann  in  der  Bibliothek 
dee  Gymnasiama  in  Zara  and  des  OyznnaBial-XaseamB  in  Troppaa,  endlich  in 
der  aerarisohen  Abtheüang  der  öffentLiohen  Bibliothek  in  Triest. 

• 

Zur  Regelung  des  Vorganges  bei  der  Aufbewahrung  und  ausnahmsweisen 
Benützung  verbotener  Druckschriften  in  den  öffentlichen  Bibliotheken  wird  Nach- 
stehendes angeordnet: 

1.  Als  verbotene  und  daher  dem  allgemeinen  Leserkreise  entzogene  Werke 
sind  bei  den  im  §.  8  der  Aintsinstruction  zum  Vollzuge  des  Pressgesetzes  bezeichneten 
Landesbibliotheken,  nämlich  bei  sämmtlichen  Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken, 
dann  bei  der  Bibliothek  des  .Gymnasiums  in  Zara  und  des  Gymnasial-Museums  in 
Troppau,  endlich  bei  der  aerarischen  Abtheilung  der  öffentlichen  Bibliothek  in  Triest 
alle  jene  auf  mechanischem  oder  chemischem  Wege  vervielfältigten  Erzeugnisse  der 
Literatur  und  Kunst  zu  behandeln,  welche  mit  einem  für  die  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  giltigen  amtlichen  Verbote  belegt  sind ;  sonach 
insbesondere  jene  dem  Verfall  unterli^enden ,  verbotenen  oder  zur  Vernichtung 
bestimmten  Druckschriften,  welche  diesen  Bibliotheken  nach  Maßgabe  der  Verordnung 
des  k.  k.  Justiz-Ministeriums  vom  14.  December  1888,  Z,  21137,  von  der  Staats- 
anwaltschaft zur  Aufbewahrung  übergeben  werden. 
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2.  Die  verbotenen  Druckschriften  sind  unbeschadet  ihrer  ordnungsmftOigen 
Katalogisierung  und  Signierung  vom  Bibliotheksvorstande  auf  einer  besonderen 
Etikette  mit  einer  fortlaufenden  Nummer  zu  versehen  und  mter  dieser  in  ein 
besonderes  Verzeichnis  einzutragen«  welches  der  Bibhotbekavorstand  abgesondert  zu 
verwahren  hat. 

Die  betrefiende  Nummer  ist  bei  jedem  derartigen  Werke  auch  in  das  Bibliotheks- 
inventar und  in  alle  anderen  Bibliothekskataloge  einzutragen,  um  hiedorch  die 
Aufstellung  dieses  Werkes  unter  den  verbotenen  Büchern  ersichtlich   zu   machen. 

3.  Die  mit  Verbot  belegten  Druckschriften  sind  aus  dem  allgemeinen  Bücher- 
bestande der  Bibliothek  auszuscheiden  und  formatweise  geschieden,  in  einem  eigenen 
für  sie  bestimmten  Räume  aufzubewahren,  welchen  der  Bibliotheksvorstand  selbst 
unter  stetem  Verschluss  zu  halten  hat. 

4.  Bezieht  sich  das  Verbot  nur  auf  einzelne  Theile  eines  Werkes,  insbesondere 
auf  einzelne  Nummern  oder  Hefte  einer  periodisch  erscheinenden  Druckschrift,  so 
sind  die  verbotenen  und  daher  auszuscheidenden  Theile  mit  einer  gemeinschaftlichen 
Nummer  zu  bezeichnen  und  sowohl  auf  der  Titelcopie  des  Werkes  als  auf  der  Innen- 
seite des  Vorderdeckels  jenes  Bandes,  zu  dem  sie  gehören,  als  „verboten*'  anzu- 
merken; diesem  Vermerke  ist  auch  die  Nummer  des  Verzeichnisses  beizusetzen. 

Die  einzelnen  verbotenen  Nummern  oder  Hefte,  welche  für  sich  keinen  Band 
bilden,  sind  chronologisch  geordnet  in  Mappen  einzulegen,  welche  mit  der  betreifenden 
Nummer  des  Verzeichnisses  zu  bezeichnen  sind. 

5.  Die  Benützung  einer  verbotenen  Druckschrift  kann  nur  vom  fiibliotheks- 
vorstande  selbst  den  ihm  als  unbedingt  vertrauenswürdig  bekannten  Personen  zu 
rein  wissenschaftlichen  Arbeiten  und  ausschließlich  in  den  Räumen  der  Bibliothek 
ausnahmsweise  gestattet  werden. 

In  jedem  Falle  der  Benützung  einer  verbotenen  Druckschrift  hat  der  Entlehner 
seinen  Namen  und  Stand,  sowie  den  Titel  der  entlehnten  Druckschrift  und  den  Tag 
der  Benützung  eigwbftndig  in  ein  Protokoll  einzutragen,  in  welchem  der  Bibliotheks- 
vorstand die  erfolgte  unbeanstandete  Rückstellung  der  Druckschrift  anzumerken  hat 

6.  Der  Bibliotheksvorstand  hat  für  die  genaueste  Einhaltung  aller  Vorsichten 
bezüglich  der  Aufbewahrung  und  Benützung  verbotener  Druckschriften  au  sorgen 
und  ist  für  jeden  durch  geringere  Sorgfalt  entstehenden  Missbraudi  persAnlich 
verantwortlich. 

7.  Eine  Versendung  einer  verbotenen  Druckschrift  findet  nur  dann  statt,  wenn 
eine  Staatsbehörde  die  Entlehnung  zum  Amtsgebrauche  ansucht. 

8.  Wird  das  über  eine  Druckschrift  verhängte  Verbot  in  der  Folge  aufgehoben, 
so  ist  dieselbe  in  dem  Verzeichnisse  zu  löschen  und  in  den  allgemeinen  Bücherstand 
der  Bibliothek  entsprechend  einzufügen. 

9.  Durch  die  vorstehenden  Bestimmungen  treten  die  §§.  100  bis  108  der  mit 
dem  Studien-Hofconimissions-Decrete  vom  23.  Juli  1825,  Z.  2930  kundgemachten 
provisorischen  Amtsinstruction  für  die  Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken  außer 
Wirksamkeit 
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Nr.  22. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

27.  Februar  1889,  Z.  ^^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

wegen  Veröffentlioliiing  einer  Übersicht  der  im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direotion 
der  öaterreicliisolien  Staatsbahnen  stehenden  einaelnen  Bahnstrecken. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  hat  die  Zusammen- 
stellung der  folgenden  nach  den  einzelnen  Eisenbahn-Betriebs-Directions-Bezirken 
geordneten  Übersicht  jener  im  Betriebe  der  genannten  General-Direction  stehenden 
Eisenbahnlinien,  auf  welchen  das  Fahrbegünstigungs-Normale  für  die  activen  k.  k.  Staats- 
(und  Hof-)  Bediensteten  vom  20.  Mai  1885,  Nr.  ^-^  E.,  kundgemacht  im  hieramtlichen 

Verordnungsblatte  vom    15.  Juni   1885,   Stück  Xu,   Nr.   27,  Anwendung  findet, 
veranlasst. 

In  diese  Übersicht  wurden  anmerkungsweise  auch  die  Bestimmungen  über  die 
Anwendbarkeit  des  erwähnten  Normales  auf  die  Peagestrecken  des  Staatseisenbabn* 
netzes  aufgenommen,  welchen  zur  Vermeidung  von  weitwendigen  Verhaodlimgen  mit 
den  betreffenden  Privatbahnen  überhaupt  und  insbesondere  über  Portorück  vergütungs- 
gesuche  Rechnung  zu  tragen  ist. 


Übersicht 

der  im  Betriebe  der  k.  k.  Cfeneral  -  Direetion  der  Ssterreiehischen  Staatsbahnen 

stehenden  einzelnen  Bahnstrecken. 

L)  K.  k.  Bisenbahn -Betriebs- Dir eotion  Wien« 

Wien  -  Amstetten,  Hetzendorf  (Max)  -  Kaiser-Ebersdorf,  Penzing  -  Hetzendorf, 
St.  Veit  -  Hütteldorf,  Leobersdorf  -  St  Polten,  Wittmannsdorf  -  Gutenstein,  Scheibmühl- 
Schrambach,  Pöchlam  -  Kienberg  -  Gaming,  Wien  -  Gmünd,  Absdorf  -  Krems, 
St  Polten  -  TuUn,  Wittmannsdorf  -  Ebenfurth,  Mürzzuschlag  -  Neuberg. 

2.)  K.  k.  Bisenbahn- Betriebs -Direotion  Lins. 

Amstetten  -  Salzburg,  Linz  -  Gaisbach,  Wels  -  Passau,  Neumarkt  -  Simbach, 
Steindorf  -  Braunau ,  Steinach  -  Schärding ,  Holzleithen  -  Thomasroith ,  Lambach- 
Gmunden  (Seebahnhof),  Vöcklabruck  -  Kammer,  Wels  (Haiding)  -  Aschach. 

8.)  £•  k.  Bisenbahn -Betriebs -Direotion  Innsbruck. 

Salzburg  -  Wörgl,  Wörgl  -  Innsbruck  (Peagestrecke)  *) ,  Innsbruck  -  Bludenz, 
Bludenz  -  Lindau,  Selzthal  -  Steinach,  Steinach  -  Bischofehofen ,  Feldkirch  -  Buchs, 
Lautrach  -  St  Margarethen. 
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4.)  K.  k«  Bisenbahn -Betriebs- Dir  eotion  Villa  oh. 

St.  Valentin  -  Tarvis ,  Tarvis  -  Pontafel ,  Tarvis  -  Laibach  f) ,  Kleinreifliog- 
Amstetten,  Hieflau  -  Eisenerz ,  St.  Michael  -  Leoben ,  Launsdorf  -  Mosel ,  Glaodorf- 
Klagenfurt ,  Mosel  -  Hüttenberg ,  Ünterdrauburg  -  Wolfaberg ,  Graz  -  Hohenbnigg, 
Fehring  -  Fürstenfeld. 

6.)  K.  k.  Bisenbahn- Betriebs -Direotlon  Triest. 

Divacca  -  Pola,  Herpeüe  -  Triest,  (S.  Andrea)  Canüeinaro  -  Rovigno,  Spalato- 
Siveric  -  Knin,  Perkovic  -  Slivno  -  Sebenico. 

6.)  K.  k.  Bisenbahn -Betriebs- Dir  eotion  Pilsen. 

Gmünd  -  Eger,  Protivin  -  Zditz  f) ,  Beraun  *  Rakonitz  f) «  Pilsen  -  Eisenstein, 
Pilsen  -  Saaz,  Saaz  -  Dux  A.  T.  B.,  Asch  -  Rossbacb,  Kaschitz  -  Radonitz ,  Chodau- 
Neudeck,  Elbogen  -  Neusattel,  Potschehrad  -  Wurzmes,  Horaidovitz  -  Klattau, 
Janowitz  -  Taus. 

7.)  Ki  k.  Bisenbahn- Betriebs -Direotlon  Prag. 

Prag  -  Wesely ,  Wesely  -  Budweis ,  Budweis  -  St.  Valentin ,  Wesely  -  Gmünd, 
Wesely  -  Iglau,  Ober-Cerekwe  -  Tabor,  Ossegg  -  Bodenbach,  Ossegg  -  Komotau, 
Ossegg  -  Dux  -  Liptitz ,  Prag  -  Moldau,  Zlonic  -  Hospozin,  Böhmisch-Leipa  •  Niemes, 
Nusle  -  Modfan. 

a)  K.  k.  Bisenbahn- Betriebs -Direotion  Krakaxu 

Sternberg  -  Grulich  -  Lichtenau,  Zwardon  -  Neu-Sandez  -  Stroze,  Stroze  •  Neu- 
Zagorz ,  Sucha  -  Skawina ,  Oswiecim  -  Podgorze ,  Neu-Sandez  -  Leluchow,  Stroze- 
Tarnow ,  Zagorzany  -  Gorlice ,  Hohenstadt  -  Blauda ,  Mährisch-Schönberg  -  Zöptau, 
Hannsdorf  -  Ziegenhals,  Olmütz  -  Öellechowitz,  Erbersdorf  -  Würbenthai,  Kriegsdorf- 
Römerstadt. 

0.)  X.  k«  Bisenbahn- Betriebs -Direotion  Lemberg. 

Zagorz  -  Chyrow,  Chyrow  -  Stryj,  Stryj  -  Stanislau,  Stanislau  -  Chrypiin  (Peage- 
strecke  **),  Chrypiin  -  Husiatyn ,  Drohobycz  -  Boryslaw ,  Lemberg  -  Stryj «  Stryj- 
Beskid,  Zagorz  -  Lupkow,  Chyrow  -  Przemysl. 


*)  Der  k.  k.  Oeneral-Direction  der  österreichifichen  Staatsbahnen  steht  zufolge  des  zwischen 
derselben  und  der  k.  k.  priv.  Sudbahn-GeseUschaft  abgeschlossenen  Yerti-ages  über  die  Milbentttzung 
(Päagebetrieb)  der  dieser  Gesellschaft  gehörigen  Bahnstrecke  Wörgl - Innsbnick  das  Recht  zu,  von 
ihren  Stationen  (mit  Ausnahme  der  Stationen  Wörgl  und  Innsbruck)  nach  demjenigen  der  SQdbahn- 
strecke  Wörgl  -  Innsbruck  und  vice  versa,  sowie  endlich  im  Transit  der  P^agestrecke  ermäßigte 
Karten  aller  Art  auszugeben  und  haben  diese  ermäßigten  Karten  sowohl  bei  der  P($age-  als  auch 
bei  den  SUdbahnzügen  volle  Geltung. 

Unter  diesen  Titel  f^lt  auch  die  den  activen  k.  k.  Staats-  (imd  Hof* )  Bediensteten  in  GemUfiheit 
des  Fahrbegünstigungs  -  Nonnales  vom  20.  Mai  1885  gebUrende  SOpercentige  Ermißigong  des 
Fahr  preises. 

Was  hingegen  die  Ermäßigung  des  Frachtsatzes  (bei  Übersiedlungen)  anbelangt,  so  kann 
eine  solche  vertragsgemäß  nur  dann  seitens  der  k.  k.  General-Direction  zugestanden  werden,  wenn 


Gesetze,  Verordnungen,  Erltese.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.       93 

die  betreffende  Sendung  die  P^agestrecke  Innsbruck -Wörgl  oder  Tice  versa  im  Transito- Verkehre 
passiert,  um  von  einer  Linie  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  auf  die  andere  Linie  derselben 
überzugehen. 

**)  Über  die  Päagestrecke  Stanislan  -  Ghryplin  können  seitens  der  k.  k.  Qeneral  -  Direction 
Fahrpreis-  und  Frachtermäfiigungen  ohne  Einschrilnkung  bewilligt  werden. 

f)  Auf  der  Linie  Laibach  -  Divacca  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-GeseUschaft,  über  welche  den 
k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  ein  Päagerecht  zusteht,  und  auf  der  Strecke  Zditz  -  Beraun  der 
k.  k.  priv.  böhmischen  Westbahn,  welche  die  Staatsbahn  Rokonitz-  Protivin  unterbricht,  findet  das 
FahrbegUnstigung8*Normale  vom  20.  Mai  i885  keine  Anwendung. 

Schlussbemerkung.  Die  BegOnstigungen  des  Normales  vom  20.  Mai  1885  finden  auf  die 
Benützung  der  in  der  Strecke  Wien-Simbach  verkehrenden  Orient-Expresszüge  keine  Anwendung. 


Yeifttgungen,  (»etreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfliohar. 
a)  FOr  allgemeine  Volkseehulen. 

Moser  Pietro,  Esercizi  preparatori  per  imparare  il  tedesco.  Ristampa  corretta 
deir  edizione  del  1887.  Vienna  1889  dall'  i.  r.  deposito  dei  libri  scolastici. 
Costa  legato  30  soldi. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1889,  Z.  3098.) 

b)  Für  MttieleclNileii. 

P.  Virfilii  Maronis  Aeneidos  epitome.  Accedit  ex  Georgicis  et  Bucolicis  delectus. 
Scholarum  in  usum  edidit  Emanuel  Ho  ff  mann.  Editio  retractata.  Wien  1889. 
K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  cartoniert,  70  kr. 

Diese  umgearbeitete  Auflage  des  oben  benannten  Buches  wird  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Gymnasien  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  März  1889,  Z.  4835.) 

Filek,  Dr.  E.  Edler  von  Wittiughausen,  Übungsbuch  für  die  Unterstufe  des 
französischen  Unterrichtes.  Zweite,  der  Schulgrammatik  des  Verfassers  angepasste 
Auflage.  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  64  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  vorbenannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *),  jedoch  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches 
beider  Auflagen,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1889,  Z.  4429.) 


*)  Miniflterial-yerordJiaogsblaU  Tom  Jahre  1880,  deite  166. 
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Petraiid  Fr.,  Hrvatska  «tanka  za  viSe  razrede  srednjih  u«li§ta.  I.  Theil.  2.  Auflage, 
bearbeitet  von  H.  Badalic  und  J.  Broz.  Agram  1888.  Verlag  der  k.  Landes- 
regierung. Preis,  gebunden  t  fl.  20  kr. 

Diese  zweite  Auflage  des  vorbezeichneten  Lesebuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Ausgabe  desselben  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1889,  Z.  3955.) 

Divkoviö  Mirko,  Latinsko  vjeibe  za  L  gimnazijski  razred.  3.  verbesserte  Auflage. 
Agram  1888.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  vorbenannten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
zweite  Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1889,  Z.  3954.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  Frauenberg-Rehkogel 
cum  Schulhausbaue  300  Gulden  und  der  Gemeinde  Lafnitz  gleichfalls  zum  Schulhansbaac 
200  Gulden  aus   der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilUgen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Schulgcraeinde  St.  Ulrich  zu  Greith 
zum  Schulerweiterungsbaue  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  AUerhöchsten  rrivatcassc 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Orts-,  zugleich  Schulgemeinde  Tributsche 
zum  Schulbaue  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Rein  zur  Vollendung  des  Schul- 
hauses 200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchengemeinde  M  e  c  h  e  1  zur  Anschaffiiug 
von  Kirchengeräthen  und  neuen  Glocken  150  Gulden  aus  der  AUerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Mollmannsdorf  im  politischen 
Bezirke  Korneuburg  in  Niederösterreich  zur  Bestreitung  der  Schulbaukosten  100  Gulden  ans  der 
Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


*)  Ministeiial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1SS3,  Seite.  102. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Engabrunn  im  politischen 
Bezirke  Krems  in  Niederösterreich  zum  Schulerweitenmgsbaue  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Priyatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Kirchengeraeinde  in  Ebersdorf  zur 
Bezahlung  der  Kosten  für  die  Pfarrkirchen -Restaurierung  100  Gulden  ans  der  Allerhöchsten 
Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  gei'uht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeindevorstehung  von  Roitham  zum 
Wiederaufbaue  des  Kirchthurmes  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Priratcasse  a.  g.  zu  bewilligen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Fiaxre  in  Königsberg  zur  Restaurierung 
der  dortigen  Pfarrkirche  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zur  Anschaffung  eines  Harmoniums  fUr  die 
Curatiekirche  Ronzo-Chienis  50  Gulden  und  der  Kirchenverwaltung  Besagno  di  Mori 
zur  Vollendung  des  Kirchenbaues  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen 
geruht. 


Auf  Intervention  des  Bürgermeisters  der  Landeshauptstadt  Linz  und  Piitoidenten  der  ober- 
österreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer,  J.  E.  WinihSlzel,  wurde  zur  Feier  des  40jährigen 
Allerhöchsten  Regierungs  -  Jubiläums  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  ein  Capital  von 
12.000  Gulden  behufs  Creierung  von  Stipendien  ä  100  Gulden  jährlieh  für  nach  Oberösterreich 
zuständige  Schuler  der  in  Linz  zu  errichtenden  allgemeinen  Handwerkerschule  gewidmet. 

Die  Stiftimg  wird  von  der  oberösterreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer  verwaltet. 
(Stiftbrief  ddto.  Linz,  25.  October  1888.  —  Ministerial-Act  Z.  24165  ex  1888.) 


Der  Minister  für  Cultus  imd  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt : 

der    Privat-  allgemeinen  Volks-   und   Bürgerschule    für   Mädchen    der    Lina   Petritseh 

in  Wien 

(Ministerial-Erlass  vom   10.  März  1889,  Z.  3806)  und 

der  in  dem  armenischen  Benedictinerinnen-Nonnenkloster  inLemberg  bestehenden  Privat- 
Mädchen-BUrgerschule  und  Privat-  allgemeinen  Mädchen- Volksschule  dieses  Ordens 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1889,  Z.  3875). 


96  Kondmachungen. 


In  Coromission  bei  Karl  Gerohrs  Sohn  in  Wien    sind    nachstehende  pQblikatioiien  der 

k.  k.  statistisclien  Central-O'OniDiMioii  erschienen: 
Das  3.  Heft  de»  XIX.  Bandes  der  ^yösterrelehisclien  Statistik'^  enthaltend : 

StrafrechtspfLege  188ö. 

Preis:  4  fl.  80  kr.  und 

Das  4.  Ueft  des  XX.  Bandes,  enthaltend : 

AVaren  -  Durchfulir  1887. 

Preis:  1  fl. 


•-^1^ 
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Jahrgang  1880.  Stück  Yin. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Miüsteriums  f llr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigien  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  16.  Aplril  1889. 

Inhalt,  Nr.  23.  Gesetz  vom  24.  Februar  1889,  giltig  für  die  Markgrafischaft  Istrien,  womit  der  $.  5 
des  Laudesgesetzes  vom  9.  Juli  i863,  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung 
lind  Erhaltung  der  katholischen  Kirchen-  und  Pfründengebäude,  dann  der  Beischaffiing  der 
Kirchenparamente,  Einrichtung  und  EIrfordemisse,  abgeändert  wird.  Seite  97. 


Nr.  23. 

Gesetz  Tom  24.  Februar  1889  *), 

gütig  für  die  Markgrai^chaft  Istrien, 

womit  der  §.  5  des  LandeBgesetBes  vom  9.  Juli  1868  (Qesets-  und  VerordnungBblatt 
für  das  österreiohisoh-illiriflche  Küstenland  Nr.  12),  betreffend  die  Bestreitung  der 
Kosten  der  Herstellung  und  Erhaltung  der  katholisohen  Kirchen-  und  Pfründen- 
gebäude,  dann  der  Beischafiung  der  Kirchenparamente,  Sinriohtung  und  Brforder- 

nisse,  abgeändert  wird« 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafscbaft  Istrien  ünde  Ich 
anzuordnen^  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §.  5  des  Landesgesetzes  vom  9.  Juli  1863  (L.-G.-Bl.  Nr.  12)  wird  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  hat  künftigbin  zu  lauten,  wie  folgt : 

Zu  den  übrigen  Bauauslagen  bei  Pfarrbof-  und  Wirtschaftsgebäuden  haben 
die  kirchlichen  Pfründner  dann  beizutragen,  wenn  ihre  Pfründe  nach  den  Grundsätzen 
über  die  Ermittlung  der  Congruaergänzung  aus  dem  Religionsfonde,  beziehungsweise 
aus  dem  Staatsschatze  ein  höheres  Reineinkommen  als  die  normalmäßige  Congrua 
abwirft. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


Wir 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  22.  März  1889  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  fdr  das 
Küstenland,  VIl.  Stück,  unter  Nr.  9,  Seite  25. 
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Artikel  IIL 

Meine  Minister  des  Innern  und  für  Cultus  und  Unterrieht  sind  mit  dem  Vollzuge 
dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Budapest,  am  24.  Februar  1889. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m.  p.  Gaatsch  m.'p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

FOr  Mttelachulen. 

In  76.-78.  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  11.  Juli  1888,  Z.  14149  •) 

zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
HeiSy  Dr.  Eduard,  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen 

Arithmetik  und  Algebra.  Köln  1889.  M.  DuMont-Schauberg.  Preis,  geheftet 

1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1889,  Z.  4768.) 

Seydlitc,  E  r nst  v o n,  Kleine  Schulgeographie.  Sonder-Ausgabe  fUr  Österreich- Ungarn« 
bearbeitet  von  Professor  Dr.  R.  P  e  r  k  m  a  n  n  in  W  i  e  n.  Ausgestattet  mit  59  Karten 
und  erläuternden  Holzschnitten.  20.  Bearbeitung,  3.  für  Österreich -Ungarn. 
Breslau  1889.  F  e r  d.  H i r t.  Wien  bei  F r i e s e  und  Lang.  Preis,  geheftet  i  fl.  50 kr. 
Diese  dritte  Bearbeitung  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
in  den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  unter 
Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Ausgaben  desselben  Buches 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1889,  Z.  6250.) 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  füi*  die  unteren  und  mittleren 
Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  3.  Cursus :  Vaterlandskunde 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Mit  4  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1889. 
Holder.  Preis,  geheftet  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  \^ird  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1889,  Z.  5555.) 


*>  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  223. 
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Sobek  Franz,  Väeobecny  zemöpis.  Dil  IL  pro  druhou  Üidu  Skol  sti'ednich.  2.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1889.  Eober.  Preis,  75  kr,  gebunden  95  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  der  allgemeinen  Geographie  2.  Theil 
wird  ebenso,  wie  die  erste  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  für  die 
bezeichnete  (zweite)  Classe  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1889,  Z.  6072.) 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  L  Stufe,  für  die  zwei  ersten 
Jahrgange.  Wien  1888.  Julius  Klinkhardt.  Preis,  broschiert  75  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe 
^stattet  werden. 

(Ministerial-ErlasB  vom  24.  März  1889,  Z.  5470.) 


Lehrmitt  eL 

Kosenn  B.,  Geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real-  und  Handelsschulen. 
Vollständig  neu  bearbeitet  vonVincenz  von  Haardt,  revidiert  von  Professor 
Dr.  Friedrich  Umlauft. 

Ausgabe    I  in   43   Karten.   32.   Auflage.   Wien   1889.   Hölzel.   Preis, 

gebunden  2  fl.  80  kr. 
Ausgabe   II  in  59  Karten.  33.    Auflage.  Wien    1889.  Hölzel.   Preis, 

gebunden  3  fl.  60  kr. 
Diese  neuesten  Auflagen  der  bezeichneten  Atlanten  werden  ebenso  wie 
die  31.,  beziehungsweise  die  32.  Auflage  derselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1889,  Z.  6117.) 

Rothe  Josef,  Vorlagen  ftlr  Bau-  und  Möbeltischler  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Fach- und  Fortbildungsschulen.  IL  Serie,  20  Tafeln.  Wien  1889.  C.  Graeser. 
Preis,  in  Mappe  5  fl. 

Diese  zweite  Serie  des  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  fUr  Cultus  und 
Unterricht  herausgegebenen  Vorlagenwerkes  ist,  ebenso  wie  die  erste  Serie 
desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
und  den  bezüglichen  Fachschulen  bestimmt. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  März  1889,  Z.  4562.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1885,  Seite  55- 
**)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  130. 
'***)  Ministerial-Yerordnungablatt  Tom  Jahre  i887,  Seite  237. 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Winzendorf  im  poHtischen 
Bezirke  Wiener  -  Neustadt  in  NiederOsterreich  zum  Schulerweitemngsbaue  200  Gulden  aus  der 
Allerhöchsten  Privatcassc  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zur  Kirchenrestaarierung  in  Gardolo 
200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Weerberg  zur  Einrichtung 
der  neu  erbauten  Schule  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Stramberg  zum  Schul- 
erweitemngsbaue 100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zn  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Hungerleiden  zum  Schul- 
baue und  der  Gemeinde  Schwarzbach  zur  Bestreitung  der  Schulbaukosten  je  100  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchen-  und  Gemeindevorstehnng  von 
Cologna  in  Pieve  di  Bono  zur  Kirchenrestaurierung  100  Gulden  ans  der  Allerhöchsten 
Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geraht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  mit  dem  fürstbischöflichen  Diöcesan-Knaben- 
Seminare  „Garolinum-Augustineum"  in  Graz  verbundenen  Untergymnasium  vom  II.  Semester 
des  Schu^ahres  1888/89  angefangen  das  öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung 
der  gesetzlichen  Bestimmungen  verliehen. 


->"£^|^-r* 
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Verordnungsblatt 

iiir  den  Dienstbereich  des 

lyOmsteriums  fdr  Cxilttts  imcL  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht. 

AnBgegeben  am  L  Mai  1889« 

Xnhalt.  Kt*.  2^»  Gesetz  vom  31.  December  1888,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  womit  ein 
allgemeiner  Pensionsfond  für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksscholen  in  der  Markgrafschaft 
Istrien  errichtet  wird  und  die  Bestimmangen  c)y  d)  und  f)  des  g.  20  des  Landesgesetsee  vom 
3.  November  1874,  sowie  der  §.  7  des  Landesgesetses  vom  21.  Febniar  1873  außer  Kraft 
gesetzt  werden.  Seite  101.  —  TStt,  Z&.  Verordnung  des  Ministers  für  Coltus  nnd  Unterricht 
vom  i2.  April  1889,  betreffend  die  den  Studierenden  an  Hochschulen,  welche  den  Präsenzdienst 
als  £ii\]ährig-Freiwi]lige  ableisten,  zu  gewährenden  Begünstigungen.  Seite  103.  —  ZTr.  S6.  Erlass 
des  Ministers  fttr  Cuitus  und  Unterricht  vom  13.  Aprä  1889,  an  den  Statthalter  für  Böhmen, 
betreffend  die  Competenz  zur  Belassung  der  von  einer  Lehranstalt  an  eine  andere  übertretenden 
Stipendisten  im  Stipendiengenusse.  Seite  109.  —  Nr.  27.  Auszug  aus  dem  Qesetze  vom 
i  1.  April  1889,  betreffend  die  Einfühlung  eines  neuen  Wehrgesetzes.  Seite  109.  —  Vr.  28.  Auszug 
aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  fOr  Landesvertheidigung  vom  15.  April  1889  zur  Durch- 
führung des  Gesetzes  vom  U.  April  1889,  betreffend  die  Einführung  eines  neuen  Wehrgesetses. 
Seite  120.  —  Nr.  29.  Auszug  aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung 
vom  18.  April  1889,  womit  Übergangs-Bestimmungen  zum  (besetze  vom  11.  April  1889, 
betreffend  die  Einführung  eines  neuen  Wehrgesetzes,  verlautbart  werden.  Seite  1^. 

Nr.  24. 

Gesetz  Tom  31.  December  1888  ^\ 

wirksam  ffir  die  Max*kgrafschait  Istrieu, 

womit  ein  allgemeiner  Pensionsfond  f&r  die  Lehrer  der  öffentliohen  V olkssohtden 
in  der  Markgrafiichaft  Istrien  errichtet  wird  und  die  Bestimmungen  o),  d)  und  f) 
des  !•  20  des  Landesgesetses  vom  3.  November  1874  (L.-G«-  und  V.-BL  Hr.  29  *% 
sowie  der  g.  7  des  Landesgesetses  vom  21.  Februar  1878  (L.-G«-  und  V.-Bl.  Nr.  16  ^*) 

auBer  Kraft  gesetit  werden. 

Mit  ZustiinmuQg  des  Landtages  Meiner  Markgrafiscbaft  Istrien  finde  loh 
anzuordnen,  wie  folgt  : 

§.  1. 

In  Ausführung  des  §.  57  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  (R.-6.-BL 
Nr.  62  t)  wird  ein  allgemeiner  Pensionsfond  für  das  Lehrpersonale  der  öffentlichen 
Volksschulen  gegründet. 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  30.  Jänner  1889  ausgegebenen  Qesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das 
österr.-illirische  Küstenland,  111.  Stück,  unter  Nr.  S,  Seite  7. 
^*)  Mtmsteriai- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  55,  Seite  393. 
*^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  37,  Seite  il6. 

f)  Miuisteiial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869  (4.  Auflage),  Nr.  40,  Seite  il3. 
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§.  2. 

Aus  diesem  Fonde  sind  die  gesetzlichen  Rahegenüsse  (Pensionen,  Gnaden- 
versorgungen, Abfertigungen,  Erziehungsbeitr&ge  und  Sterbequartale),  welche  dem 
Lehrpersonalo  der  öffentlichen  Volksschulen,  dessen  Witwen  und  Waisen  gebttren, 
zu  bestreiten,  insofeme  diese  Ruhegenüsse  nicht  infolge  besonderer  Gesetze,  Statute 
oder  Privatrechtstitel  aus  besonderen  hiezu  bestimmten  Mitteln  zu  leisten  sind. 

§.  3. 

Als  Zuflüsse  des  allgemeinen  Pensionsfondes  werden  bestimmt: 

a)  die  nach  §.  36  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  (L.-G.  und  V.-Bl. 
Nr.  30  *)  vom  Lehrpersonale  der  öffentlichen  Volksschulen  zu  leistenden 
Pensionstaxen ; 

b)  der  vom  Landesgesetz  vom  21.  Februar  1873  (L.-G.  und  V.-Bl.  Nr.  15  **) 
vorgeschriebene,  gesetzliche  Schulbeitrag  aus  Verlassenschaften ; 

c)  die  zu  Gunsten  des  Landes  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schulbücher- 
Verlages  ; 

dj  die  Geldstrafen,  welche  infolge  von  Erkenntnissen  der  Schulbehörden  einge- 
hoben werden; 

e)  die  Geschenke  und  letztwilligen  Zuwendungen ; 

f)  der  Beitrag  aus  dem  Landesschulfonde  im  Verhältnis  von  2  Vt  Percent  des  zur 
Bestreitung  der  gesetzlichen  Gebüren  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  jährlich  präliminierten  Gesammtbetrages ; 

g)  und  schließlich  die  Einnahme  aus  dem  eigenen  Vermögen  des  Fondes. 

§.4. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  des  Pensionsfondes  eventuell  noch 
erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Landesfonde  bestritten. 

§.  5. 

Die  dem  allgemeinen  Pensionsfonde  zufließenden  Geschenke  und  letztwilligen 
Zuwendungen,  welche  den  Betrag  von  100  Gulden  übersteigen,  sind,  insofeme  vom 
Geber  nicht  ausdrücklich  anders  verfügt  wurde,  ebenso  wie  die  aus  den  jährlichen 
Einnahmen  dieses  Fondes  und  aus  dem  Beitrage  des  Landesfoodes  (§.  4)  sich 
ergebenden  Überschüsse  fruchtbringend  anzulegen. 

§.  6. 

Die  Landesschulbehörde  hat  aiyährlich  den  Voranschlags-Entwurf  des  Pensions- 
fondes für  das  nächstfolgende  Jahr  zu  verfassen  und  dem  Landesausschusse  mit^u- 
theilen,  welcher  denselben  sodann  dem  Landtage  zur  Genehmigung  vorzulegen  hat. 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1874,  Nr.  54>  Seite  383. 
**)  Ministerial-YerordoongsbUtt  Tom  Jahre  1873,  Nr.  37,  Seite  116. 
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§.  7. 

Die  Verwaltung  des  allgemeinen  Pensionsfondes   steht  kraft  des  §.  57  des 

Reichsgesetzes  vom   14.  Mai   1869   (R.-6.-B1.  Nr.  62)   dem   Landesschulrathe  zu, 

welcher  alle  Anweisungen  auf  denselben   erlässt.   Die   materielle  Verwahrung  des 
eventuellen  Vermögens  des  Fondes  steht  dem  Landesausschusse  zu. 

§.  8. 
Das  Verwaltungsjahr  des  Pensionsfondes  fällt  mit  dem  Solaijahre  zusammen. 

§.  9. 

Mit  dem  gegenwärtigen  Gesetze,  welches  mit  dem  1.  Jänner  1890  in  Wirksamkeit 
tritt,  treten  die  Bestimmungen  c),  d)  und/^  des  §.  20  des  Landesgesetzes  vom 
3.  November  1874  (L.-6.  und  V.-BI.  Nr.  29)  und  der  §.  7  des  Landesgesetzes  vom 
21.  Februar  1873  (L.-6.  und  V.-Bl.  Nr.  15)  außer  Kraft. 

§.  10. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Ausführung  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  31.  December  1888. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gautseh  m./p. 


Nr.  25. 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

12.  April  1889  •), 

betreffend  die  den  Studierenden  an  Hoohschtden,  welche  den  Präsensdienst  als 
BizvJftlirig-Freiwillige  ableisten,  sn  gewährenden  Begünstigangen. 

Nach  §.  25  des  Wehrgesetzes  vom  11.  April  1889  bleibt  die  active  Dienstzeit 
der  Einjährig- Freiwilligen  ausschließlich  der  militärischen  Ausbildung  gewidmet.  Die 
Inscription  an  einer  Hochschule  bei  gleichzeitiger  Ableistung  des  Präsenzdienstes 
wird  daher  in  Zukunft  nicht  mehr  zulässig  sein. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  17.  April  1889  aasgegebenen  XIX.  Stttcke  des  R-G.-BL  unter  Nr.  46. 

Im  Folgenden  ist  abgedruckt  unter  Nummer  27  ein  Auszug  aus  dem  Wehrgesetze  vom 
11.  April  1889,  unter  Nummer  28  ein  Auszug  aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Landes- 
rertheidigung  vom  15.  April  1889  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889,  endlich 
unter  Nummer  29  ein  Auszug  aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  fUr  Landesvertheidigung 
Tom  18.  April  1889,  betreffend  die  Übergaugs-Bestimmungen  zum  Gesetze  vom  11.  April  1889. 
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Um  nun  Studierenden,  welche  vor  Abschluss  ihrer  Studien  den  Präsenzdienst 
ableisten,  jenes  Maß  von  Berücksichtigung  angedeihen  zu  lassen,  welches  mit  den 
allgemeinen  Grundsätzen  der  Studienordnungen  und  dem  gemeinsamen  Endziele 
einer  gleichmäßigen  wissenschaftlichen  Ausbildung  vereinbar  ist,  finde  ich  auf  Grund 
der  mir  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  1889  ertheilten  Ermäehtigung 
nachstehende  Bestimmungen  zu  erlassen: 

I.  Betreffend  die  Immatriculation. 

§.  1. 

Die  Bestimmung  des  §.  6,  lit.  c,  der  allgemeinen  Studionordnung  fQr  Uni- 
versitäten vom  1.  October  1850  (R.-G.-B1.  Nr.  370),  wonach  die  geschehene  Imma- 
triculation  an  einer  Facultät  so  lange  ihre  Wirksamkeit  behält,  bis  der  Studierende 
seine  Studien  an  der  Facultät  durch  längere  Zeit  als  durch  E  i  n  Semester  unter- 
bricht, wird  bezüglich  der  Einjährig-Freiwilligen,  welche  ihren  Präsenzdienst  während 
der  Studien  ableisten,  dahin  erweitert,  dass  die  Immatriculation  durch  das  ganze 
erste  Präsenzjahr  ihre  Wirksamkeit  behält. 

Den  gedachten  immatriculierten,  aber  nicht  inscribierten  Studierenden  kommen 
während  dieser  Zeit  —  unbeschadet  ihres  militärischen  Verhältnisses  —  alle  Rechte 
und  Pflichten  akademischer  Bürger  zu  (§.3  der  allgemeineu  Studionordnung),  soweit 
dieselben  durch  die  Inscription  für  einzelne  Gegenstände  nicht  bedingt  sind.  In  die 
vorgeschriebene  Studienzeit  ist  jedoch  das  betreffende  Jahr  nicht  einzurechnen. 

§.2. 

Um  auch  solche  Studierende,  welche  ihren  Präsenzdienst  als  Einjährig-Frei- 
willige unmittelbar  nach  mit  Erfolg  abgelegter  Maturitätsprüfung  ableisten,  gleich 
den  im  §.  1  erwähnten  Studierenden  während  dieses  Präsenzjahres  der  Rechte  und 
Pflichten  akademischer  Bürger  theilhaftig  werden  zu  lassen,  wird  denselben  gestattet, 
die  Immatriculation  an  einer  Universität  ohne  gleichzeitige  Inscription  für  einzelne 
Gegenstände  zu  erwirken. 

Eine  derartige  Immatriculation  behält  während  der  Dauer  des  ersten  Präsenz- 
jahres ihre  Wirkung. 

§•  3. 

Auf  die  Studierenden  der  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  fQr 
Bodencultur  haben  die  im  Vorstehenden  für  Universitäts-Studierende  getroffenen 
Bestimmungen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Hienach  sind  insbesondere  die  ordentlichen  Studierenden  dieser  Hochschulen, 
welche  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwillige  während  ihrer  Studienzeit  ableisten^ 
während  des  ersten  Präsenzjahres  als  immatriculierte  ordentliche  Studierende  der 
betreffenden  Hochschule  anzusehen. 

Femer  ist  es  den  Studierenden,  welche  in  dem  auf  die  mit  Erfolg  abgelegte 
Maturitätsprüfung  unmittelbar  folgenden  Jahre   den  Präsenzdienst  alfl  Eiiyährig- 
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Freiwillige  ableisten,  gestattet,  ihre  Immatriculation  als  ordentliche  Studierende  an 
einer  dieser  Hochschulen  ohne  Inscription  für  einzelne  Gegenstände  zu  erwirken. 

Solche  Studierende  haben  für  das  betre£fende  Jahr  kein  Unterrichtsgeld  zu 
entrichten. 

U.  Betreffend  die  FreqnenEbestStignng  fBr  Stndiei*ende  der  Hedicin. 

§.4. 

Studierenden  der  Medicin,  welche  während  ihrer  medicinischen  Studien  den 
halbjährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande  am  1.  April  antreten,  ist  die  Frequenz- 
bestätigujig  für  das  Wintersemester  jedenfalls  schon  in  den  letzten  acht  Tagen  des 
Monates  März  zu  ertheilen,  auch  wenn  der  regelmäßige  Termin  für  die  Einholung 
der  Frequenzbestfttigung  seitens  der  übrigen  Studierenden  mit  einem  späteren  Zeit- 
punkte beginnt. 

ni.  Betreffend  die  Stipendien  und  die  Befreinng  vom  Collegiengelde,  dem  Unter- 

richtsgelde  und  den  Prflfangstaxen. 

§.  5. 

An  Hochschulen  immatriculierte  Einjährig-Freiwillige  verbleiben  während  ihres 
ersten  Präsenzjahres  im  Genüsse  der  ihnen  verliehenen  und  für  die  Studien  an  den 
betreffenden  Hochschulen  bestimmten  Stipendien. 

Die  Ausfolgung  der  fälligen  Stipendienquoten  geschieht  gegen  Quittungen,  welche 
zunächst  von  der  dem  Stipendisten  vorgesetzten  Militärbehörde  und  sohin  in  der 
bisher  vorgeschriebenen  Weise  von  der  akademischen  Behörde  vidiert  werden. 

§.  6. 

Die  Ableistung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  steht  bei  immatriculierten 
ordentlichen  Studierenden  der  Hochschulen  der  Verleihung  von  Stipendien  nicht 
entgegen. 

§.  7. 

Jenen  Einjährig-Freiwilligen,  welche  im  Sinne  des  §.  25  des  Gesetzes  vom 
11.  April  1889  ein  zweites  Jahr  präsent  zu  dienen  haben,  steht  es  frei,  in  den 
ersten  vier  Wochen  des  zweiten  Präsenzjahres  mittelst  von  ihrer  vorgesetzten  Militär- 
behörde vidierten  Gesuches  um  die  Sistierung  der  Weiterverleihung  des  von  ihnen 
genossenen  Stipendiums  bei  der  akademischen  Behörde  anzusuchen,  welche  diese 
Eingabe  mit  ihrem  Gutachten  an  die  Landesstelle  als  Stiftungsbehörde  zur  Ent- 
scheidung zu  leiten  haben  wird. 

Setzen  sie  nach  Ableistung  des  zweiten  Präsenzjahres  die  Studien  unmittelbar 
fort,  so  wird,  sofern  dem  Sistierungsansuchen  Folge  gegeben  worden  ist,  vom  Beginne 
des  Studienjahres  das  Stipendium  wieder  angewiesen. 

§.  8. 

Stipendisten,  welche  den  Präsenzdienst  als  Eiiyährig-Freiwillige  erst  nach  Been- 
digung der  Studien  ableisten,  bleibt  das  Recht  auf  den  Bezug  eines  Jahresbetrages 
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ihres  Stipendiums  fttr  den  Fall  der  Ablegung  der  strengen  Prüfungen,  beziehungs- 
weise der  Prüfung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  unter  den  bisher 
vorgeschriebenen  Modalitäten  gewahrt  Die  diesfalls  festgesetzten  Fristen  sind  von 
der  Zeit  der  Beendigung  ihrer  Präsenzdienstleistung  zu  rechnen. 

§.  9. 
Die  Bestimmungen  der  §§.  5  bis  8  haben  nur  insoweit  Anwendung  zu  finden, 
als  denselben  nicht  besondere  stiftungsmäQige  Anordnungen  entgegenstehen. 

§.  10. 
Im  übrigen  bleiben  die  für  die  Verleihung,  den  Fortbezug  und  die  Entziehung 
der  Stipendien  geltenden  Vorschriften  auch  rücksichtlich  der  Einjährig-Freiwilligen 
mit  der  Maßgabe  in  Kraft,  dass  hinsichtlich  jener  Studiennachweise,  welche  den 
thatsächlichen  Studienbetrieb  voraussetzen  (Prüfungs-  und  Colloquienzeugnisse  etc.), 
nicht  die  Zeit,  während  welcher  der  Stipendist  oder  der  Stipendiumswerber  den 
Präsenzdienst  ableistete,  sondern  die  der  Militärdienstzeit  unmittelbar  vorangehende 
Periode  in  Betracht  zu  ziehen  ist. 

§.  11. 
Für  die  Befreiung  vom  CoUegien-,  respective  Unterrichtsgelde  und  den  Prüfungs- 
taxen  haben   rücksichtlich   der   erforderlichen   Studiennachweise  die  betreffenden 
Bestimmungen  des  §.10  Anwendung  zu  finden. 

IV.  Betreffend  die  Prftfongeii,  und  «war: 

A.   Die  theoretischen  Staatsprüfungen  an  den  rechts-  und  staats- 
wissenschaftlichen Facultäten. 

§.  12. 

Candidaten  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung,  welche  mit  dem  auf  die  Absol- 
vierung ihres  vierten  Semesters  nächstfolgenden  October  den  Präsenzdienst  als 
Einjährig-Freiwillige  antreten  und  denselben  außerhalb  der  betreffenden  Universitäts- 
stadt abzuleisten  haben,  ist,  wenn  sie  diesen  Umstand  gehörig  bescheinigen,  über 
ihr  Ansuchen  statt  des  October-Termines  ein  Prüfungstermin  zwischen  dem  20.  und 
28.  September  zu  bestimmen. 

Die  Zulassung  zu  dieser  Prüfung  ist  im  übrigen  in  derselben  Weise  wie  für 
den  October-Termin  anzusuchen. 

§.  13. 

Bei  Festsetzung  des  Prüfungstages  für  jene  Candidaten,  welche  die  rechts- 
historische Staatsprüfung  während  ihres  Präsenzdienstes  abzulegen  beabsichtigen«  ist 
innerhalb  der  ordentlichen  Prüfungstermine  auf  das  militärische  Dienstverhältnis 
derselben  und  ihre  darauf  gegründeten  Wünsche  thunlichst  Rücksicht  zu  nehmen. 

Auf  eine  solche  Berücksichtigung  haben  jedoch  nur  jene  Candidaten  Anspruch» 
welche  ihre  Eigenschaft  als  Einjährig-Freiwillige,  beziehungsweise  ihren  bevorstehen- 
den Dienstantritt  bereits  in  dem  Meldungsgesuche  gehörig  bescheinigt  haben. 

Der  Decan  hat  diese  Candidaten  in  ein  besonderes  Verzeichnis  zu  bringen  und 
dieses  dem  Präses  der  Prüfungs-Commission  in  kurzem  Wege  einzuhändigen. 
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§.  14. 

Studierende,  welche  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwillige  abgeleistet 
haben  oder  denselben  mit  dem  auf  die  Vollendang  ihrer  Studien  nächstfolgenden 
October  antreten,  sind  schon  im  Juli  des  betreffenden  Jahres  zur  judiciellen  Staats- 
prüfung zuzulassen. 

§.  15. 

Studierende,  welche  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwillige  mit  dem  auf 
die  Vollendung  t ihrer  Studien  nächstfolgenden  October  antreten,  sind,  wenn  sie  auf 
Grund  des  §.  14  die  judicielle  Staatsprüfung  mit  Erfolg  abgelegt  haben,  zwischen 
dem  20.  und  28.  September  zur  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung  zuzulassen. 

6.  Das  zweite  Rigorosum  an  den  n^ledicinischen  Facultäten. 

§.  16. 

Studierende  der  Medicin,  welche  den  im  §.  27  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889 
vorgeschriebenen  hc'ilbjährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande  abgeleistet  haben, 
sind,  wenn  sie  das  erste  medicinische  Rigorosum  mit  Erfolg  abgelegt  haben  und 
den  Nachweis  liefern,  dass  sie  durch  vier  Semester  die  medicmische  Klinik  besucht 
und  daselbst  prakticiert  haben,  schon  im  Laufe  des  zehnten  Semesters  ihrer  Studien 
zur  Ablegung  des  zweiten  medicinischen  Rigorosums  zuzulassen. 

C.  Die  Prüfungen  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen. 

§.  17. 

Lehramtscandidaten,  welche  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwillige  abge- 
leistet haben,  können  schon  im  Beginne  des  siebenten  Semesters  der  in  Artikel  II 
der  Ministerial- Verordnung  vom  7.  Februar  1884  (R.-G.-Bl.  Nr.  26)  *),  betreffend  die 
Prüfung  der  Candiduten  des  Gymnasial-  und  des  Realschul-Lehramtes  vorgeschrie- 
benen Hochschulstudien  um  Zustellung  der  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung 
ansuchen,  wenn  sie  im  übrigen  den  Forderungen  der  bezogenen  Ministerial-Ver- 
Ordnung  rücksichtlich  der  Zulassung  zur  Prüfung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  an  Realschulen  entsprochen  haben. 

Zur  Clausur-  und  mündlichen  Prüfung  sind  jedoch  auch  solche  Lehramtscandi- 
daten erst  nach  Vollendung  der  in  der  Ministerial- Verordnung  vom  7.  Februar  1884 
(R.-G.-Bl.  Nr.  26)  *)  vorgeschriebenen  Studien  zuzulassen. 

D.  Die  Fortgangs-  und  Staatsprüfungen  an  den  technischen  Hoch- 

schulen und  der  Hochschule  für  Bodencultur. 

§.  18. 

Immatriculierte  ordentliche  Studierende  der  technischen  Hochschulen  und  der 
Hochschule  für  Bodencultur,  welche  unmittelbar  nach  Ableistung  des  Präaenzdienstes 

ajjr 
♦)  Ministerial- VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  3,  Seite  29.  ""^ 
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als  EiDJ&hrig-FreiwiUige  ihre  Studien  ordnungsmäßig  fortsetzen,  werden  hinsichtlich 
der  Zulassung  zu  nachträglichen  FortgangsprüAingen  und  zu  den  Staatsprttfongen  so 
behandelt,  als  ob  eine  Unterbrechung  ihrer  Studien  nicht  stattgefunden  hätte. 

§.  19. 

Diejenigen  Studierenden,  welche  unmittelbar  nach  abgeleisteter  Präsenz- 
dienstzeit die  erste  Staatsprüfung  ablegen  wollen,  sind  zu  derselben  im  October-, 
die  Studierenden  der  technischen  Hochschulen  auch  im  darauffolgenden  Februar- 
Termine  durch  den  Vorsitzenden  der  ersten  Staatsprüfungs-Gommission  zuzulassen, 
sofern  sie  sich  hiezu  in  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  October  gemeldet  haben. 

§.  20. 

Wenn  Eiiuährig-Freiwillige,  welche  den  Präsenzdienst  abgeleistet  haben,  um 
Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  ansuchen  und  die  Bewilligung  des  Gesuches 
die  Ertheilung  einer  Dispens  von  dem  im  §.  24,  Punkt  1  a.  der  Verordnung  vom 
12.  Juli  1878  (R--G.-B1.  Nr.  94)  *),  beziehungsweise  im  §•  11,  Punkt  1  der  Verordnung 
vom  8.  December  1881  (R.-G.-Bl.  Nr.  1  ex  1882)  ♦*)  und  §,  10,  Punkt  1  der  Ver- 
ordnung vom  20.  August  1884  (R.-G.-B1.  Nr.  145)  ***)  vorgeschriebenen  Studien-Inter- 
valle zwischen  der  ersten  und  zweiten  Staatsprüfung  zur  Voraussetzung  hat,  so  sind 
diese  Gesuche  in  jedem  Falle  vom  Präses  der  Commission  mit  dem  geeigneten 
Antrage  dem  Ministerium  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

V.  Übergangs-BestimmnnKen. 

§.  21. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft. 

Die  im  Abschnitte  IV  hinsichtlich  der  Prüfungstermine  gewährten  Begünsti- 
gungen haben  aber  auf  jene  Einjährig-Freiwilligen,  welche  mit  dem  Beginne  der 
Wirksamkeit  derselben  bereits  im  Präsenzdienste  stehen  oder  gestanden  sind,  dann 
keine  Anwendung  zu  finden,  wenn  denselben  die  während  des  Präsenzdienstes  an 
einer  Hochschule  zugebrachte  Studienzeit  ohnedies  in  die  behufs  Zulassung  zu  den 
Prüfungen  geforderte  Studiendauer  einzurechnen  ist 

§.  22. 

Die  den  Studierenden  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  welche 
den  Präsenzdienst  als  Eiiuährig-Freiwillige  ableisten,  zu  gewährenden  Begünstigungen 
bleiben  einer  besonderen  Regelung  vorbehalten. 

Gaatsch  m^p. 


*)  MiniBterial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  i878,  Nr.  24,  Seite  137. 
**)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  3,  Seite  18. 
***)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  31,  Seile  277. 
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Nr.  26. 

£rlas8  des  Ministers  für  Cnltas  und  Unterricht  Tom 

13.  April  1889,  Z.  2227, 

an  den  Statthalter  fiir  Böhmen, 

betreffend  die  Oompeteni  Bnr  Belsssnng  der  von  einer  Lehranstalt  an  eine 
andere  übertretenden  Stipendisten  im  Stipendiengennsse. 

Ich  beehre  mich  Eurer  Excellenz  zu  bemerken,  dass  in  jenen  FäDen,  in  welchen 
stiftungsgemäß  und  beziehungsweise  auf  Grund  von  hierortigen  grundsätzlichen 
Bewilligungen  die  betreffende  Kategorie  von  Stipendien  ebensowohl  an  Schüler  der 
einen  als  der  anderen  Art  von  Lehranstalten  verliehen  werden  darf  und  mit  dem 
Wechsel  der  Anstalt  keine  Verlängerung  der  Studiendauer  verknüpft  ist,  die  Einholung 
einer  besonderen  hierortigen  Genehmigung  für  die  Belassung  im  Stipendiengeuusse 
bezüglich  der  von  Lehranstalten  der  einen  an  eine  solche  der  anderen  Art  über- 
tretenden Stipendisten  (Punkt  4  des  hierortigen  Erlasses  vom  22.  November  1881 
Z.  18I0I  *)  nicht  erforderlich  ist 


Nr.  27. 

Auszug  aus  dem  Gesetze  Tom  11.  April  1889  **), 

betreffend  die  BinfUmng  eines  neuen  Webrgeseties. 

Artikel  L 

Die  Bestimmungen  des  mit  dem  Gesetze  vom  5.  December  1868  (R.-G.-B1. 
Nr.  151),  womit  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  die 
Erfüllung  der  Wehrpflicht  geregelt  wird ,  eingeführten  und  durch  das  Gesetz  vom 
2.  October  1882  (R.-G.-B1.  Nr.  153)  theilweise  abgeänderten  „Wehrgesetzes"  werden 
hiemit  außer'  Kraft  gesetzt  und  haben  in  Hinkunft  zu  lauten : 

Artikel   U. 
Wehrgesetz. 

§.  7. 

Die  Pflicht  zum  Eintritte  in  das  Heer,  in  die  Kriegsmarine  oder  in  die  Land- 
wehr beginnt  mit  1.  Jänner  des  Kalenderjahres,  in  welchem  der  Wehrpflichtige  das 
21.  Lebensjahr  vollendet. 


*)  MiliisteriaF-VerordnuxigBblatt  Yora  Jahre  1882,  Nr.  11,  Seite  61  .£ 

**)  Enthalten  in  dem,  d6n;;i3.  April  1889  ausgegebenen  XV.  Stücke  des  fi»?ff 

ff  • 
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§.  8. 
Die  Dienstpflicht  dauert: 

1.  Im  Heer«: 

a)  drei  Jahre  in  der  Linie  und  sieben  Jahre  in  der  Reserve, 

b)  zehn  Jahre  in  der  Ersatzreserve  fUr  die  unmittelbar  in  diese  Eingereihten; 

2.  in  der  Kriegsmarine: 

vier  Jahre  in  der  Linie,  fiünf  Jahre  in  der  Reserve  und  drei  Jahre  in  der 
Seewehr ; 

3.  in  der  Landwehr,  beziehungsweise  in  ihrer  Ersatzreserve: 

a)  zwei  Jahre  für  jene,   welche  nach  voUstreckter  Dienstpflicht  im  Heere  in  die 
Landwehr  übersetzt  werden, 

b)  zwölf  Jahre  für  die  unmittelbar  in  die  Landwehr  Eingereihten. 

§.  16. 

Das  Heer  und  die  Kriegsmarine  werden  ergänzt: 
a)  durch  die  Stellung  (Haupt-  und  Nachstellung,  §§.  37,  38  und  39); 
bj  durch  die  Stellung  außer  der  Altersclasse  und  Losreihe  (§§.  44,  45,  47,  48 

und  49) ; 

c)  durch  die  Einreihung  der  Zöglinge  der  Militär-Bildungsanstalten  (§.  21); 

d)  durch  freiwilligen  Eintritt  (§§.  22  und  25). 

§.  17. 
Die  Landwehr  wird  ergänzt: 

a)  durch  die  Stellung  (Haupt-  und  Nachstellung,  §§.  37,  38  und  39); 

b)  durch  die  Stellung  außer  der  Altersclasse  und  Losreihe  (§.  15,  44,  45,  47,  48 
und  49) ; 

c)  durch  die  Übersetzung  der  Reservemänner  und  Ersatzreservisten  nach  vollendeter 
Heeresdienstpflicht  (§.  8) : 

d)  durch  freiwilligen  Eintritt  (§.  23); 

e)  durch  die  Übersetzung  E  i  nj  ä  h  r  i  g  -  Freiwilliger  (§.  25); 

/)  ausnahmsweise  durch  vorzeitige  Übersetzung  von  Cadetteo  des  Heeres  in  den 

Activstand  der  Landwehr  (§.  52); 
g)  durch  die  Einreihung  absolvierter  Frequentanten  der  Landwehr-Cadettenschule 

(bis  zur  Maximalzahl  von  60  in  einem  Jahre). 

§.  18. 
In  die  Ersatzreserve  werden  eingetheilt: 

a)  die  Gandidaten  des  geistlichen  Standes  (§.  31); 

b)  die  Unterlehrer  und  Lehrer  (§.  32); 

c)  die  Besitzer  ererbter  Landwirtschaften  (§.  33); 

d)  jene  Assentierten,  deren  Familienverhältnisse  die  Befreiung  vom   regelmäßigen 
Präsenzdienste  im  Frieden  zur  Folge  haben  (§.  34) ; 

e)  die  Mindertauglichen  (§.  38); 

f)  die  ÜberzähUgen  (§.  15). 
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§.  19. 

Zum  Eintritte  in  das  Heer  und  in  die  Kriegsmarine  wird  erfordert: 
a)  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  beiden  Staatsgebiete  der  Monarchie; 
bj  die  nöthige   geistige   und   körperliche  Eignung    bei    einer   Körpergröße    von 

mindestens  155  Centimeter; 
c)  ein  Alter  von  wenigstens  vollen  17  Jahren. 

Die  für  das  Heer  nothwendigen  Handwerker,  die  zum  Scbreibgeschäfte  Ver- 
wendbaren, dann  die  erforderlichen  Matrosen  und  Schiffshandwerker  können  bei 
sonstiger  Tauglichkeit  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Körpergröße  assentiert  werden. 

§.  20. 

Zum  Eintritte  in  die  Landwehr  wird  erfordert: 

a)  die  Staatsbürgerschaft  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und 
Ländern ; 

b)  die  nöthige  geistige  und  körperliche  Eignung; 

cj  dass  der  Betreffende  mindestens  das  Stellungspflichtige  Alter  erreicht  hat. 
Die  ferneren  Bedingungen  für  die  Eintheilung  in  die  Landwehr  sind  in  den 
§§.  15  und  23  enthalten. 

§.22. 

Freiwillig  kann  jeder  Inländer  in  das  Heer  (Kriegsmarine)  eintreten ,  welcher 
die  gesetzlichen  Erfordernisse  (§.  19)  hiezu  besitzt. 

Ausgeschlossen  sind  jene,  welche  sich  in  Folge  erlittener  strafgerichtlicher 
Verurtheilung  nicht  im  Vollgenusse  der  bürgerlichen  Rechte  befinden. 

Minderjährige  bedürfen  zum  freiwilligen  Eintritte  der  Zustimmung  ihres  Vaters 
oder  ihres  Vormundes. 

Dem  freiwillig  Eintretenden  ist  gestattet,  sich  den  Truppenkörper,  in  welchem 
er  dienen  will,  zu  wählen,  vorausgesetzt,  dass  der  gewählte  Truppenkörper  zur 
Aufnahme  von  Freiwilligen  berechtigt  ist  und  dass  der  Freiwillige  die  Eignung  für 
ihn  besitzt. 

Jenen  Wehrpflichtigen,  welche  nach  ihrer  Altersclasse  (§.  38)  zur  Stellung 
bereits  berufen  sind,  ist  während  der  Hauptstellung  (§.  37)  der  freiwillige  Eintritt 
nicht  gestattet. 

Derjenige,  welcher  gesetzlich  zur  Stellung  verpflichtet  war  und  hiezu  nicht 
erschienen  ist,  hat  dadurch  das  Recht  zum  freiwilligen  Eintritte  so  lange  verwirkt, 
bis  er  sich  der  Entscheidung  der  Stellungs-Commission  für  die  versäumten  Stellungen 
unterzogen  hat. 

Die  Dienstpflicht  jener,  welche  ihrer  Stellungspflicht  genügegeleistet  haben 
oder  nach  vollstreckter  Dienstpflicht  (§.  8)  freiwillig  eintreten,  erstreckt  sich  im 
Heere  und  in  der  Kriegsmarine  auf  die  gesetzliche  Liniendienstzeit,  eventuell  auch 
auf  Kriegsdauer. 

Ausländer  können  nur  mit  Bewilligung  Seiner  Majestät  auf  die  gesetzliche 
Liniendienstzeit  ausnahmsweise  in  das  Heer  (Kriegsmarine)  aufgenomxaeu  ira|d|^ 
wenn  sie  sich  mit  der  unbedingten  Erlaubnis  ihrer  Regierung  hiezi^j         "^ 
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§.  23. 

In  die  Landwehr  kann  jeder  Inländer  freiwillig  eintreten,  welcher  seiner 
Stellungspflicht  genügegeleistet  hat,  weder  im  Heere,  noch  in  der  Kriegsmarine  dienst- 
pflichtig ist  und  die  gesetzlichen  Erfordernisse  zum  Eintritte  (§.  20)  besitzt 

Ausgeschlossen  sind  jene,  welche  sich  wegen  erlittener  strafgerichtlicher  Ver- 
urtheilung  nicht  im  Vollgenusse  der  bürgerlichen  Rechte  befinden. 

Minderjährige  bedürfen  zum  freiwilligen  Eintritte  der  Zustimmung  ihres  Vaters 
oder  ihres  Vormundes. 

Die  Dienstpflicht  der  Freiwilligen  erstreckt  sich  auf  zwei  Jahre,  eventuell  auf 
Kriegsdauer. 

§.  24. 

Inländern,  welche  die  in  den  nachfolgenden  Paragraphen  25,  26,  27,  28  und  2i) 
festgestellte  Vorbildung  nachweisen,  wird  im  Frieden  die  Begünstigung  eines  nur 
einjährigen  Präsenzdienstes  zuerkannt. 

Von  dieser  Begünstigung  ist  ausgeschlossen  derjenige,  welcher  wegen  eines 
Verbrechens  oder  wegen  aus  Gewinnsucht  verübter  Vergehen  oder  Übertretungen, 
oder  wegen  eines  die  öffentliche  Sittlichkeit  verletzenden  Vergehens  rechtskräftig 
verurtheilt  wurde. 

Nach  Ableistung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  werden  jedoch  nur  diejenigen 
in  die  Reserve  übersetzt,  welche  den  in  den  erwähnten  Paragraphen  noch  weiter 
festgestellten  Anforderungen  entsprochen  haben. 

Der  einjährige  Präsenzdienst  kann  entweder  im  SoUlatenstande  oder  als 
Mediciner,  Pharmaceut  oder  Veterinär  abgeleistet  werden« 

§.  25. 

Die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  im  Soldatenstande  des  Heeres 
und  der  Landwehr  erlangen  ohne  Rücksicht,  ob  die  Assentierung  freiwillig  oder  im 
Wege  der  Haupt-  oder  gerechtfertigten  Nachstellung  erfolgt,  diejenigen  Inländer,  die : 

a)  spätestens  am  1.  März  jenes  Jahres,  für  welches  ihre  Stellung  erfolgt,  ein 
öfi'entliches  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestattetes  inländisches 
Obergymnasium,  eine  solche  Oberrealschule  oder  eine  diesen  gleichgestellte 
Lehranstalt  mit  Erfolg  absolviert  haben ; 

b)  am  i.  März  jenes  Jahres,  für  welches  ihre  Stellung  erfolgt,  im  letzten  Jahr- 
gange einer  achtclassigen  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit 
ausgestatteten  Mittelschule  des  Inlandes  sich  befanden  und  dieselbe  spätestens 
bis  1.  October  desselben  Jahres  mit  Erfolg  absolviert  haben; 

c)  bis  zum  1.  März  jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  21.  Lebensjahr  vollenden, 
eine  Prüfung  vor  einer  hiezu  bestellten  gemischten  Commission  mit  entsprechendem 
Erfolge  abgelegt  haben. 

Welche  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten 
Lehranstalten  des  In-  und  Auslandes  den  inländischen  Obergymnasien  und  Ober- 
realschulen als  gleichgestellt  zu  betrachten  sind,  dann  in  welcher  Weise  die  wissen- 
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schaftliche  Befähigung  zum  einjährigen  Präsenzdienste  vor  der  gemischten  PrUfungs- 
Commission  nachzuweisen  ist,  bestimmt  der  Minister  für  Landesvertheidigung  im 
Einvernehmen  mit  dem  betrefienden  Fachminister  und  mit  Zustimmung  des  Reichs- 
Kriegsministers. 

Das  durch  die  Erfüllung  der  vorerwähnten  Bedingungen  erworbene  Recht  auf 
die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  ist  an  den  Zeitpunkt  der  Assentierung 
nicht  gebunden  und  bleibt  daher  auch  für  die  folgenden  Altersclassen  gewahrt, 
wenn  dieses  Recht  spätestens  bei  der  Hauptstellung,  zu  welcher  der  Betrefifende  zu 
erscheinen  verpflichtet  ist,  angemeldet  wird.  Wer  diese  Anmeldung  unterlässt,  verliert 
für  diese  Stellung  den  Anspruch  auf  die  Begünstigung. 

Jene  Einjährig-Freiwilligen,  welche  im  Wege  der  Stellung  assentiert  wurden 
und  nach  dem  Ergebnisse  der  Recruten-Repartition ,  beziehungsweise  Contingents«* 
Abrechnung,  ihrer  Altersclasse  und  Losreihe  gemäß  zur  Landwehr  entfallen,  sind 
zur  Landwehr  einzutheilen  und  habeu  den  einjährigen  Präsenzdienst  daselbst  abzu- 
leisten. Von  jenen  Einjährig-Freiwilligen,  welche  nach  ihrer  Losreihe  in  die  Ersatz- 
reserve  fallen,  ist  der  einjährige  Präsenzdienst,  je  nach  ihrer  Eintheilung,  entweder 
im  Heere  oder  in  der  Landwehr  abzuleisten.  Erhält  die  Landwehr  nicht  10  Procent 
der  im  Stellungsjahre  assentierten  Einjährig-Freiwilligen,  so  ist  der  Ausfall  —  wenn 
es  der  Minister  für  Landesvertheidigung  als  nothwendig  bezeichnet  —  durch  solche 
nach  der  Losreihe  in  das  Heer  gelangte  Einjährig-Freiwillige  zu  decken,  welche 
sich  zur  Eintheilung  in  die  Landwehr  melden.  Erhält  jedoch  die  Landwehr  nach 
der  Altersclasse  und  Losreiho  mehr  als  10  Procent  der  im  Stellungsjahre  assentierten 
Einjährig- Freiwilligen,  so  ist  der  Überschuss  im  nächstfolgenden  Jahre  dem  Heere 
gutzurechnen. 

Den  Einjährig -Freiwilligen  ist  die  Wahl  des  Truppenkörpers,  jenen,  welche 
ihre  Studien  an  höheren  Lehranstalten  fortsetzen,  auch  die  Wahl  des  Jahres  für 
den  einjährigen  Präsenzdienst  freigestellt;  der  Aufschub  des  Präsenzdienstes  über 
den  1.  October  jenes  Jahres,  mit  welchem  sie  das  24.  Lebensjahr  vollenden,  ist 
jedoch  nicht  zulässig. 

Der  einjährige  Präsenzdienst  ist  grundsätzlich  auf  eigene  Kosten  abzuleisten, 
worunter  —  nebst  der  Bekleidung,  Ausrüstung  und  Verpflegung  aus  eigenen  Mitteln 
—  bei  der  Ca  valier  ie  auch  die  Berittenmachung  und  der  Unterhalt  des  Pferdes 
inbegriffen  ist. 

Diese  Einjährig-Freiwilligen  dürfen,  wenn  sie  die  Auslagen  für  die  eigene 
Wohnung  tragen,  nicht  caserniert  werden,  insofern  nicht  besondere  militärische  Gründe 
des  Dienstes,  der  Ausbildung  oder  der  Disciplin  Ausnahmen  erheischen.  Falls  ihr 
Truppenkörper  die  Garnison  wechselt,  kann  diesen  Einjährig-Freiwilligen  im  Frieden 
unter  dienstlich  zulässigen  und  persönlich  rücksichtswürdigen  Verhältnissen  gestattet 
werden,  in  der  bisherigen  Garnison  den  Präsenzdienst  fortzusetzen,  wenn  dies  auch 
sonst  ihr  bleibender  Wohnort  ist  und  sich  daselbst  ein  Truppenkörper  derselben 
Waffengattung  befindet. 

Mittellose,  welche  nebst  gutem  sittlichen  Betragen  die  wissenschaMche  Befähi- 
gung entweder  durch  Vorzugs-  oder  durch  Maturitäts-  (F'^''''  ^*^*>S[8-) 
Zeugnisse  einer  inländischen  Mittelschule  dargelegt  haben  v 
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dass  sie  selbst  den  für  den  Unterhalt  wfthrend  des  einj&hrigen  Prftsenzdienstes 
unbedingt  erforderlichen  —  und  jeweilig  im  Verordnungswege  festgestellten  — 
Kostenbetrag  nicht  aufzubringen  vermögen,  können  ausnahmsweise  den  Pr&senzdienst 
auf  Staatskosten  ableisten.  Sie  werden  auf  Staatskosten  bekleidet,  ausgerüstet,  ver- 
pflegt  und  bequartiert,  dürfen  jedoch  zur  Cavallerie  nicht  eingetheilt  werden. 

Die  einjährige  active  Dienstzeit  bleibt  ausschließlich  der  militärischen  Aus- 
bildung gewidmet. 

Am  Schlüsse  des  Präsenzdiensljahres  haben  die  Einjährig-Freiwilligen  durch 
Ablegung  einer  Prüfung  die  Befähigung  Air  die  Ernennung  zum  Reserve-,  beziehungs- 
weise nichtactiven  Landwehr-Officier  in  theoretischer  und  praktischer  Beziehung 
nachzuweisen.  Das  Maß  der  bei  dieser  Prüfung  zu  stellenden  Anforderungen  und 
der  hiebei  einzuhaltende  Vorgang  werden  durch  die  von  Sr.  Majestät  sanctionierten 
diesbezüglichen  Vorschriften  festgesetzt. 

Diejenigen  Einjährig- Freiwilligen,  welche  nach  Ablauf  des  Präsenayahres  die 
bezügliche  Prüfung  bestehen  und  den  sonstigen  für  die  Erlangung  der  Officierscharge 
erforderlichen  Bedingungen  entsprechen,  werden  auf  den  nach  der  Organisation 
erforderlichen  Bedarf  zu  Besersre-,  beziehungsweise  nichtactiven  Landwehr-Of&cieren 
und,  wenn  dieser  Bedarf  gedeckt  ist,  zu  Cadetten  ernannt. 

Jene  Einjährig-Freiwilligen,  welche  bei  dieser  Prüfung  nicht  entsprechen,  haben 
ein  zweites  Jahr  bei  den  Unterabtheilungen  ihrer  Truppe  präsent  zu  dienen,  wobei 
es  denselben  freigestellt  ist,  den  Dienst  auf  eigene  Kosten  mit  der  früher  erwähnten 
Begünstigung,  außerhalb  der  Kaserne  zu  wohnen,  abzuleisten.  Auch  kann  denselben 
gestattet  werden  an  dem  theoretischen  Unterrichte  der  Einjährig-Freiwilligen  dort, 
wo  ein  solcher  besteht,  Theil  zu  nehmen,  vorausgesetzt,  dass  sie  sonst  würdig  befunden 
werden  und  dass  der  Dienst  dadurch  nicht  beeinträchtigt  wird.  Die  diesbezüglichen 
näheren  Bestimmungen  sind  im  Verordnungswege  zu  regeln.  Nach  Ablauf  des  zweiten 
Präsenzjahres  kann  die  Prüfung  wiederholt  werden  und  es  erfolgt  alsdann  ohne 
Rücksicht  auf  das  Ergebnis  dieser  Prüfung  die  Übersetzung  in  die  Reserve  (nichtactive 
Landwehr). 

Die  Dienstzeit  jener  Einjährig-Freiwilligen,  welche  vor  dem  Eintritte  in  das 
Stellungspflichtige  Alter  assentiert  werden,  zählt,  wenn  sie  den  einjährigen  Präsenzdienst 
spätestens  in  jenem  Jahre  antreten,  in  welchem  sie  das  20.  Lebensjahr  vollenden, 
vom  1.  October  des  Assentjahres,  sonst  vom  i.  October  jenes  Jahres,  in  welchem 
sie  das  21.  Lebensjahr  vollstrecken. 

Der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  wird  derjenige  verlustig, 
welcher  —  sei  es  vor  oder  nach  dem  Antritte  des  Präsenzdienstes  —  wegen  einer 
der  im  §.  24,  zweiter  Absatz,  angeführten  strafbaren  Handlungen  rechtskräftig 
verurtheilt  wird.  In  diesem  Falle  ist  die  bereits  zurückgelegte  Präsenzzeit  in  die 
Liniendienstpflicht,  beziehungsweise  in  den  einfach  zu  zählenden  Präsenzdienst  bei 
der  Landwehr,  einzurechnen. 

Das  Erlöschen  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  wird  auf  Grund 
des  strafgerichtlichen  Erkenntnisses  vom  Minister  für  Landesvertheidigung,  eventuell 
im  Einvernehmen  mit  dem  Reichs-Kriegsminister  ausgesprochen. 
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§.  26. 

Die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  in  der  Kriegsmarine  erlangen 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Assentierung  freiwillig  oder  im  Wege  der  Haupt- 
oder gerechtfertigten  Nachstellung  erfolgt,  jene  Inländer,  die  spätens  am  1.  März 
des  Jahres,  für  welches  ihre  Stellung  erfolgt,  einer  der  nachstehenden  Kategorien 
angehören : 

a)  Gapitäne  oder  Lieutenants  der  Handelsmarine  mit  Brevet  sind; 

b)  Berufsseeleute  sind^  welche  das  Schlnssprüfangszeugnis  eioer  inländischen 
nautischen  Schule  oder  das  Zeugnis  über  die  Absolvienmg  einer  ausländischen 
nautischen  Schule  besitzen  und  mindestens  ein  Jahr  auf  Schiffen  langer  Fahrt 
oder  der  großen  Küstenschifffahrt  in  Ausübung  ihres  Berufes  eingeschifft  waren ; 

e)  ordentliche  Hdrer  an  einer  technischen  Hochschule  sind,  welche  sich  dem 
Maschinenwesen  widmen; 

d)  absolvierte  Schüler  der  mechanisch-technischen  Abtheilung  einer  höheren 
Gewerbeschule  oder  des  an  der  k.  k.  Handels*  und  nautischen  Akademie  in 
Triest  bestehenden  Schiffbaueurses  sind,  welche  das  Reifezeugnis,  beziehungs- 
weise das  Zeugnis  der  Befähigung  zum  Seeschiffbaue  besitzen. 

Jene  Beru&seeleute,  welche  im  Wege  der  Stellung  mit  der  Begünstigung  des 
eiiyährigen  Präsenzdienstes  assentiert  wurden,  sind  ausschließlich  zur  Kriegsmarine 
einzutheilen.  (§.  15). 

Der  eiiyährige  Präsenzdienst  in  der  Kriegsmarine  wird  nur  auf  Staatskosten 
abgeleistet 

Die  EiAJährig-Freiwilligen  des  Seemannsberufes,  welche  nach  Ablauf  des 
Präsenqahres  die  besfigliche  Prüfiuig  bestehen,  werden-  saeh  dem  Ergebnisse  derselben 
entweder  als  Seecadetten  zweiter  Classe  oder  als  Unter(4ficiere  in  die  Reserve 
übersetzt 

Die  Eiiyährig-Freiwilligen  des  Maschienenwesens  gelangen  nach  abgelegter 
Prüfung  als  Maschinenunterofficiere  in  die  Reserve  und  können  in  dieser,  wenn  sie 
den  Nachweis  einer  technischen  Hochschule  über  die  mit  gutem  Erfolge  abgelegten 
beiden  Staatsprüfungen  über  das  Maschinenbaufach  beizubringen  vermögen,  auf 
eigenes  Ansuchen  zu  Maschinenbau-  und  Betriebseleven  in  der  Reserve  ernannt  werden. 

Diejenigen  Eii^ährig-Freiwilligen,  welchen  bei  der  Prüiung  die  E^ung  für 
eine  Unterofficierscharge  nicht  zuerkannt  wurde,  haben  ein  zweites  Jahr  präsent  zu 
dienen,  nach  dessen  Ablauf  sie  die  Prüfung  wiederholen  können. 

Im  übrigen  finden  die  Besiimmungen  des  §.  25  sinngemäße  Anwendung. 

§•  27. 

Eiiyährig-Freiwillige,  welche  den  medicinischen  Studien  obliegen  und  die 
Ernennung  zu  Reserve-Ärzten  anstreben,  haben  ein  halbes  Jahr  im  Soldatenstaniie, 
und  zwar  bei  der  Infanterie  oder  Jägertruppe,  ein  zweites  halbes  Jahr  nach  Erlangung 
des  Doctordiploms  als  AssistenzaTzt-Stellyertreter  bei  Militär-Sanitätsanstalten  activ 
zu  dienen. 
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Der  Dienst  im  Soldatenstande  kann  nur  am  1.  April  angetreten  werden,  und 
zwar  spätestens  in  dem  Jahre,  in  welchem  der  Aspirant  das  25.  Lebensjahr  vollendet 
Der  Dienst  als  Arzt  kann  entweder  am  1.  April  oder  am  1.  üctober  angetreten 
werden,  und  zwar  spätestens  am  1.  April  des  Jahres,  in  welchem  der  Aspirant  das 
28.  Lebensjahr  vollstreckt. 

Nach  entsprechend  vollstrecktem  Präsenzdienste  werden  diese  Eii^&hrig- 
Freiwilligen  zu  Assistenzärzten  in  der  Reserve  ernannt,  sonst  aber  als  Assistenzarzt- 
Stellvertreter  in  die  Reserve  übersetzt. 

Jene  Einjährig-Freiwilligen,  welche  die  medicinischen  Studien  aufgeben  oder 
bis  zum  oben  festgesezten  Termine  nicht  vollenden,  haben  den  ein«  beziehungsweise 
zweijährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande  —  unter  Anrechnung  der  etwa  bereits 
zurückgelegten  activen  Dienstzeit  —  abzuleisten.  Dagegen  sind  Einjährig-Freiwillige, 
welche  die  medicinischen  Studien  vollenden,  das  Doctordiplom  bis  zum  vorerwähnten 
Zeitpunkte  jedoch  nicht  erlangen,  zur  Ableistung  eines  zweiten  Präsenzjahres  nicht 
zu  verhalten. 

Im  übrigen  finden  die  Bestimmungen  des  §.  25  sinngemäße  Anwendung. 

§.  28. 

Pharmaceuten,  die  längstens  bis  zum  1.  März  jenes  Jahres,  für  weldies  ihre 
Stellung  erfolgt,  entweder 

a)  sechs  Gymnasial-  oder  Realschulclassen  absolviert  und  die  Tiroeinial-Prflfung 
mit  Erfolg  bestanden  haben  oder 

b)  vier  Gymnasialclassen  absolviert  und  die  Universitätsstudien  bereits  begonnen 
haben, 

ist  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  als  Pharmaceuten  zuzuerkennen. 

Sie  haben  diesen  Dienst  jedoch  erst  als  diplomierte  Magister  der  Pharmacie 
abzuleisten  und  werden  nach  entsprechend  vollstrecktem  Präsenzdienste  auf  den  nach 
der  Organisation  erforderlichen  Bedarf  zu  Medicamenten-Accessisten  in  der  Reserve 
ernannt,  sonst  aber  als  Medicamenten-Prakticanten  in  die  Reserve  übersetzt 

Für  jene  Pharmaceuten,  welche  ihre  Studien  aufgeben  oder  bis  zum  1.  October 
jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  26.  (Punkt  a.),  beziehungsweise  das  24.  (Punkt  b.) 
Leben^ahr  vollenden,  das  Diplom  nicht  erlangt  haben,  erlischt  diese  Begünstigung, 
und  sie  sind  —  vorbehaltlich  ihrer  eventuellen  Ansprüche  auf  den  eiiyährigen  Präsenz- 
dienst im  Soldatenstande  —  zur  nachträglichen  Ableistung  des  gesetzUchen  Präsenz- 
dienstes heranzuziehen. 

Im  übrigen  finden  die  Bestimmungen  des  §.  25  sinngemäße  Anwendung. 

§.29. 

Studierenden  der  Thierarzneikunde,  die  längstens  bis  zum  1.  März  jenes  Jahres, 
für  welches  ihre  Stellung  erfolgt,  die  thierärztlichen  Studien  begonnen  haben,  ist 
die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  als  Veterinäre  zuzuerkennen. 

Sie  haben  diesen  Dienst  jedoch  erst  nach  Erlangung  des  thierärztlichen  Diploms 
bei  der  Cavallerie,  Feldartillerie  oder  Traintruppe  abzuleisten  und  werden  nach 
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entsprechend  vollstrecktem  Präsenzdieuste  auf  den  nach  der  Organisation  erforderlichen 
Bedarf  zu  Unterthierärzten  in  der  Reserve  ernannt,  sonst  aber  als  tierärztliche 
Prahticanten  in  die  Reserve  übersetzt. 

Für  jene,  welche  die  thierärztlicben  Studien  aufgeben  oder  bis  zum  1.  October 
jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  24.  Lebensjahr  vollenden,  das  thierärztliche  Diplom 
nicht  erlangt  haben,  erlischt  diese  Begünstigung,  und  sie  sind  —  vorbehaltlich  ihrer 
eventuellen  Ansprüche  auf  den  einjährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande  —  zur 
nachträglichen  Ableistung  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  heranzuziehen. 

Im   übrigen  finden  die  Bestimmungen  des  §.  25  sinngemäße  Anwendung  mit    - 
der  Ausnahme,  dass  mittellose  Thierärzte  auch  bei  der  Cavallerie  den  Präsenzdienst 
auf  Staatskosten  ableisten  können. 

§.  30. 

Eii^ährig-Freiwillige  des  Soldatenstandes,  welche  die  Ernennung  zu  Militärbeamten 
in  der  Reserve  anstreben,  können  nach  Bedarf  über  ihre  Bitte  nach  achtwöchentlicher 
militärischer  Ausbildung  einer  Heeresanstalt  zugetheilt  werden. 

1  Diejenigen,  welche  nach  Ablauf  des  Präsenzjahres  die  bezügliche  Prüfung  bestehen, 
weraen  zu  Accessisten  oder  Prakticanten  in  der  Reserve  ernannt 

Jene  Eiiyährig-Freiwilligen  hingegen,  welche  bei  dieser  Prüfung  nicht  entsprechen, 
haben  im  Soldatenstande  ein  zweites  Jahr  präsent  zu  dienen  und  können  nach  dessen 
Ablauf  die  Prüfung  wiederholen.  Weiter  haben  die  einschlägigen  Bestimmungen  des 
§.  25  sinngemäiie  Anwendung  zu  finden. 

§.  31. 

Die  Candidaten  des  geistlichen  Standes  jeder  gesetzlich  anerkannten  Kirche 
und  Religions-Gesellschaft  sind,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Stellung  in  diesem  Verhältnisse 
sich  befinden  und  assentiert  werden,  über  ihr  Ansuchen  in  die  Ersatzreserve  einzutheilen 
(§.  18  aj.  Sie  sind  zur  Fortsetzung  der  theologischen  Studien  im  Frieden  und  im 
Kriege  von  jedem  Präsenzdienste,  von  der  militärischen  Ausbildung,  von  den  periodischen 
Wa£fenübungen  und  von  den  Cohtrolversammlungen  enthoben. 

Die  gleiche  Begünstigung  wird  außerdem  zuerkannt: 

a)  Jenen,  welche  zur  Zeit  ihrer  Einreihung  (1.  October)  entweder  die  theologischen 
Studien  beginnen  oder  Novizen  eines  geistlichen  Ordens  sind; 

bj  Jenen,  welche  nach  vollstrecktem  Präsenzdienste  in  die  theologischen  Studien 
eintreten  oder  dieselben  fortsetzen  und  sich  —  wie  die  unter  a)  angefilhrten 
Studierenden  der  Theologie  —  dem  geistlichen  Stande  widmen  wollen. 

Nach  Erhalt  der  priesterlichen  Weihe,  beziehungsweise  nach  erfolgter  Anstellung  * 
in  der  Seelsorge  werden  sie  aus  dem  Stande  der  Ersatzreserve  in  die  Evidenz 
derselben  übersetzt. 

Alle  ausgeweihten  Priester,  beziehungsweise  Seelsorger  sind  während  ihrer 
Dienstpflicht  in  der  Evidenz  der  Ersatzreserve  zu  führen  und  können  im  Mobilisierungs- 
falle innerhalb  ihrer  Dienstpflicht  zum  Seelsorgedienste  für  die  gesammte  bewaffnete 
Macht  verwendet  werden. 
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Diejenigen,  welche  vor  Erhalt  der  höheren  Weihen  den  geistlichen  Beruf  aufgeben, 
so  wie  Candidaten  des  geistlichen  Standes,  welche  in  einer  von  den  betheiligteu 
Ministern  einvernehmlich  mit  dem  Keichs-Kriegsminister  festzusetzenden  Zeit  ein 
geistliches  Amt  nicht  erlangen,  sind  —  insofern  sie  nicht  ihrer  Losreihe  nach  oder 
nicht  als  Mindertaugliche  der  Ersatzreserve  angehören  —  aus  derselben  auszuscheiden 
und  zur  sofortigen  Ableistung  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  verpfliclitet  Bleiben 
sie  ihrer  Losreihe  gemäß  in  der  Ersatzreserve,  so  sind  sie  sofort  der  militärischen 
Ausbildung  beizuziehen.  Hatten  sie  bei  der  Stellung  den  Anspruch  auf  die  Begtinstijj;ung 
des  einjährigen  Präaenzdienstes,  so  bleibt  ihnen  dieser  gewahrt. 

§.  32. 

Unterlehrer  und  Lehrer  an  allgemeinen  Volksschulen,  Bürgerschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  so  wie  an  öffentlichen  Taubstummen-  und  Blindenanstalten 
sind,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Stellung  in  einem  dieser  Verhältnisse  sich  befinden  und 
assentiert  werden,  über  ihr  Ansuchen  in  die  Ersatzreserve  einzutheilen  (§.  18  A). 
Der  militärischen  Ausbildung  sind  sie  zu  einer  den  Unterricht  am  wenigsten  störenden 
Zeit  beizuziehen. 

Während  der  Dauer  des  bestehenden  oder  eines  eintretenden  Lehrermangels 
an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  sind  Zöglinge  der  Lehrerbildungsanstalten,  welche 
am  1.  März  jenes  Jahres,  für  welches  ihre  SteUung  erfolgt,  dem  letzten  Jahrgange 
einer  Lehrerbildungsanstalt  angehören,  im  Falle  ihrer  Assentierung  zur  Vollendung 
ihrer  Studien,  vorbehaltlich  ihrer  Einberufung  im  Mobilisierungsfalle,  zu  beurlauben. 

Haben  sie  dann  bei  regelmäßigem  Studienfortgange  die  Lehramtsstudien  mit 
gutem  Erfolge  beendet  und  eine  systemisierte  Lehrstelle  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen erhalten,  so  ist  ihnen  die  vorerwähnte  Begünstigung  definitiv  zuzuerkennen. 

Zöglinge  der  Lehrerbildungsanstalten,  welche  diese  Nachweise  nicht  rechtzeitig 
liefern,  sind  sofort  zur  Ableistung  des  ihnen  gesetzlich  obliegenden  Präseuzdienste^. 
beziehungsweise  zur  miUtärischen  Ausbildung  beizuziehen. 

Unterlehrer  und  Lehrer ,  welche  während  ihrer  Dienstpflicht  den  Lehrbernf 
aufgeben,  sind  —  insofern  sie  nicht  ihrer  Losreihe  nach  oder  nicht  als  Minder- 
taugliche  der  Ersatzreserve  angehören  —  aus  derselben  auszuscheiden  und  zur 
sofortigen  Ableistung  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  verpflichtet.  Hatten  sie  Ihm 
der  Stellung  den  Anspruch  auf  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstos, 
so  bleibt  ihnen  dieser  gewahrt 

§.  54. 

Die  Angehörigen  der  Reserve  und  der  Ersatzreserve  des  Heeres  sind  während 
ihrer  Reserve-,  beziehungsweise  Ersatzreserve-Dienstpflicht  zu  drei  Waffen -(Dienst-) 
Übungen  in  der  jedesmaligen  Dauer  von  längstens  vier  Wochen  verpflichtet. 

Alle  Officiere  und  Cadetten  der  Reserve,  welche  den  Präsenzdienst  als  Einjälirijz- 
Freiwillige  abgeleistet  haben,  können  nach  Mattgabe  des  Erfordornisscs  für  deren 
praktische  Fortbildung  zu  diesen  Wartenübuugen  auch  jährii<*h  herangezogen  werden 
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Artikel   III. 
tibergfangs-Bestimmimgeii. 

Punkt  4. 

Alle  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erworbeoen  Ansprüche  auf  die 
l'*egünstigung  des  Einjährig-Freiwilligendienstes  bleiben  gewahrt 

Die  mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  im  Präsenz- 
dienste stehenden  Einjährig  -  Freiwilligen  sind  nach  den  bisherigen  Bestimmungen 
zu  behandeln. 

üen^jenigen  Einjahrig-Freiwilligen,  welche  zu  diesem  Zeitpunkte  den  einjährigen 
Präsenzdienst  noch  nicht  angetreten  haben,  bleibt  der  bereits  zugestandene  Aufschub 
des  Präsenzdienstes  gewahrt. 

Einjährig-Freiwillige  Mediciuer,  welche  bei  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses 
(icsetzes  im  dritten  oder  in  einem  höheren  Jahrgange  der  medidnischen  Studien 
sich  befinden,  können  den  halbjährigen  Präsenzdieust  im  Soldatenstande  (§.  27) 
spätestens  in  jenem  Jahre  antreten,  in  welchem  sie  das  27.  Lebensjahr  vollenden. 

Im  übrigen  finden  auf  die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  assentierten 
Einjährig-Freiwilligen  die   Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  Anwendung. 

Punkt  5. 

Alle  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erworbenen  Ansprüche  auf  die 
Begünstigung  der  §§.  25  und  27  des  bisherigen  Gesetzes  bleiben  gewahrt;  im 
übrigen  finden  die  Bestimmungen  der  §§.  31,  32  und  33  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
Anwendung. 

Punkt  7.  • 

Die  Verpflichtung  der  Reserve  -  Officiere  und  -Cadetten  zur  jährlichen  Theil- 
nahme  an  den  Waffenübungen  (§.  54,  zweiter  Absatz)  erstreckt  sich  nicht  auf 
diejenigen,  welche  bei  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  den  einjährigen 
Präsenzdienst  bereits  angetreten  haben. 

Artikel   IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Kraft. 
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Nr.  28. 

Auszug  aus  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Landes» 

yertheidigung  yom  15.  April  1889  *) 

Bnr  DnrohfOhrung  des  G^eseties  Tom  IL  April  1889  (B.-G.-BL  Nr.  41)»  betreffend 

die  BlnfHhnmg  eines  neuen  Wehrgeseties. 

U.  AtochnitL 

Wehrpflieht  und  deren  Gliederung ;  Pflieht  zn  Dtenstteisinngen  für  Kriegsiweeke. 

§.  7.  Dienstpflicht  der  Einj&hrig-Freiwilligen. 

1.  Die  Einjährig-Freiwilligen  sind  nur  zu  einem  eiiuährigen  Präsenzdienste  im 
Heere  (Kriegsmarine),  beziehungsweise  in  der  Landwehr  verpflichtet. 

Derselben  Dienstpflicht  unterliegen  auch  die  nach  ihrer  Losreihe  in  die  Ersatz- 
reserve fallenden  Eiiyährig-Freiwilligen.  (Wehrgesetz  §.  25,  vierter  Absatz.) 

2.  Von  dieser  Begünstigung  sind  ausgenommen  jene  im  Heere  oder  in  der 
Landwehr  dienenden  Einjährig-Freiwilligen  des  Soldatenstandes,  dann  jene  Eii^äbrig- 
Freiwilligen  der  Kriegsmarine,  welche  bei  der  am  Schlüsse  des  Präsenzjahres  abzu- 
legenden Prüfung  nicht  entsprechen ;  diese  haben  ein  zweites  Jahr  präsent  zu  dienen. 
(Wehrgesetz  §§.  25  und  26.) 

Nur  jene  Eiiuährig-FreiwiUigen,  welche  die  medicinischen  Studien  vollendet, 
das  Doctordiplom  jedoch  bis  zum  1.  April  des  Jahres,  in  dem  sie  das  28.  Lebenyahr 
vollstreckten,  nicht  erlangt  haben,  sind  zur  Ableistung  eines  zweiten  Präsenzjahres 
nicht  verpflichtet.  (Wehrgesetz  §.  27,  vierter  Absatz.) 

3.  Nach  Ablauf  des  ein-,  beziehungsweise  zweijährigen  Präsenzdienstes  erfolgt 
die  Übersetzung  in  die  Reserve,  beziehungsweise  nichtactive  Landwehr. 

4.  Denjenigen  Eiqährig-Freiwilligen,  welche  als  solche  im  Heere  (Kriegsmariae) 
oder  in  der  Landwehr  präsent  gedient  haben,  wegen  Dienstuntaugliehkeit  aus- 
geschieden wurden  und  später  als  Stellungspflichtige  erneuert  assentiert  werden,  ist  die 
vorher  zurückgelegte  Präsenzdienstzeit  in  die  Präsenz<iienstpflicht  voll  einzurechnen. 

Diejenigen  Einjährig-Freiwilligen,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Prftsenzjahres 
die  im  Wehrgesetze  vorgeschriebene  Prüfung  nicht  bestanden  haben,  während  des 
zweiten  Präsenzjahres  wegen  Dienstuntauglichkeit  ausgeschieden  wurden  und  später 
als  Stellungspflichtige  erneuert  assentiert  werden,  sind  —  wenn  sie  die  Qnalification 
zum  Einjährig-Freiwilligen  noch  besitzen  —  zu  einem  weiteren  Präsenzdienste  nicht 
mehr  zu  verhalten,  sondern  mit  dem  Einreihungstage  —  auch  wenn  sie  der  Alters- 
classe  und  Losreihe  nach  für  die  Ersatzreserve  entfallen  würden  —  unmittelbar  in 
die  Reserve  des  Heeres  (respective  nichtactive  Landwehr)  einzntheilen. 

Die  Einrechnung  der  früheren  Dienstzeit  auf  die  Gesammtdienstpflicht  erfolgt 
in  beiden  Fällen  nach  den  Bestimmungen  des  §.5:56. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  17.  April  1889  ausgegebenen  XVIII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  anter  Nr,  45. 
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§.  11.  Beginn  und  Ende  der  Dienstzeit 

1.  Die  Dienstzeit  beginnt  —  ausschließlich  der  im  nachfolgenden  Punkte  2 
bezeichneten  Ausnahrasfälle  —  mit  dem  Tage  der  Einreihung.  (Wehrgesetz  §.  8, 
vierter  Absatz.) 

Wann  die  Einreihung  zu  erfolgen  hat,  ist  aus  §.  140  zu  entnehmen. 

2.  Die  Dienstzeit  jener  Einjährig-Freiwilligen,  welche  vor  dem  Eintritte  in  das 
Stellungspflichtige  Alter  assentiert  werden,  zählt  —  wenn  sie  den  eii^ährigen  Präsenz- 
dienst spätestens  in  jenem  Jahre  antreten,  in  welchem  sie  das  20.  Lebensjahr 
vollenden  —  vom  1.  October  des  Assen tjahres,  sonst  vom  1.  October  jenes  Jahres, 
in  welchem  sie  das  21.  Lebensjahr  vollstrecken.  (Wehrgesetz  §.  25,  Absatz  13.) 

Wird  der  Einjährig-Freiwillige,  welcher  vor  dem  Eintritte  in  das  Stellungs- 
pflichtige Alter  assentiert  wurde,  anlässig  einer  Mobilisierung  vor  dem  für  den  Beginn 
der  Dienstzeit  maßgebenden  1.  October  zur  activen  Dienstleistung  präsentiert,  so 
zählt  die  Dienstzeit  vom  Tage  der  Präsentierung. 

3.  Die  Dienstzeit  endet  in  jedem  Dienstpflicht-Verhältnisse  —  ohne 
Rficksicht  auf  den  Tag  der  Einreihung  —  mit  31.  December  desjenigen  Jahres,  in 
welchem  die  betreffende  Dienstpflicht  abgelaufen  ist  (Wehrgesetz  §.  8,  letzter  Absatz.) 

Die  Eiigährig-Freiwilligen  werden  sofort  nach  Ablauf  des  Präsenzdienstes  in 
die  Reserve,  beziehungsweise  nichtactive  Landwehr  übersetzt  §.  7  :  3). 

4.  Im  Falle  eines  Krieges  erfolgt  die  Übersetzung  in  die  Reserve  und  in  die 
Land-  (See-)  Wehr,  dann  die  Entlassung  aus  der  letzteren  nach  voUstreckter  Gesammt- 
dienstpflicht  nur  auf  Befehl  Sr.  Majestät.  (Wehrgesetz  §.  52,  vorletzter  Absatz.) 

III.  Abschnitt. 

Terzelelinong  der  Wehrpfllehtlgen  und  Torbereitvngen  zur  Stellniiff. 

§.  26.  Einbringung  der  Ansuchen  um  Zuerkennung  einer 
Begünstigung   in  der  Erfüllun  g  der  Dienstpflicht. 

1.  Stellungspflichtige  Candidaten  des  geistlichen  Standes,  Unterlehrer  und 
Lehrer,  dann  Besitzer  ererbter  Landwirtschaften,  welche  die  in  den  §§.  31, 
beziehungsweise  32  und  33  des  Wehrgesetzes  angeführte  Begünstigung  anstreben, 
femer  unterstützungsbedürftige  Angehörige  oder  deren  Bevollmächtigte,  welche  für 
Stellungspflichtige  die  im  §.  34  des  Wehrgesetzes  bezeichnete  Begünstigung  bean- 
spruchen, haben  die  diese  Begünstigungen  begründenden  Verhältnisse  in  den  Monaten 
Jänner  oder  Februar  bei  der  politischen  Bezirksbehörde,  spätestens  aber  zur  Zeit 
der  Hauptfltellung  bei  der  Stellungscommission  geltend  zu  machen  und  nachzuweisen. 

2.  Jene  Stellungspflichtigen  hingegen,  welche  nebst  einer  dieser  Begünstigungen, 
auch  um  die  Bewilligung  zur  Stellung  ausserhalb  des  zuständigen  Bezirkes  ansuchen 
(§.  27),  können  gleichzeitig  mit  letzterem  Ansuchen  die  im  Punkte  1  bezeichnete 
Begünstigung  geltend  machen  und  nachweisen  (§.  22 :  2  b). 

5.  Die  Ansuchen  um  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenz- 
dienstes sind  nach  den  Bestimmungen  des  V.  Abschnittes  einzubringen. 
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§.  27.  Ansuchen  um  die  Bewilligung  zur  Stellung   außer- 
halb des  zuständigen  Stellungsbezirkes*). 

1.  Die  Stellung  ausserhalb  des  zuständigen  Stellungsbezirkes  darf  ausnahms- 
weise in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  bewilligt  werden. 

Die  Wehrpflichtigen,  welchen  diese  Bewilligung  ertheilt  werden  kann,  sind: 
c)  die  ordentlichen  und  öffentlichen  Studierenden 

Solche  Stellungspflichtige  dürfen  jedoch  nur  in  jenem  Bezirke  zur  Stellung 
gelangen,  in  welchem  ihr  bleibender  Aufenthaltsort  sich  belindet ;  sie  sind  im  fremden 
Stellungsbezirke  in  der  Regel  bei  der  HauptsteUung  vorzustellen  (§.  101). 

2.  Die  Ansuchen  um  die  Bewilligung  zur  Stellung  außerhalb  des  zuständigen 
Stellungsbezirkes  sind  bei  der  Anmeldung  zur  Verzeichnung,  und  zwar  bis  Ende 
November  einzubringen. 

Später  eingebrachte  Gesuche  sind  abzuweisen.  Nur  wenn  nachgewiesen  wird, 
dass  jene  Verhältnisse,  welche  die  Stellung  außerhalb  des  zuständigen  Steilungs- 
bezirkes  begründen,  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  eingetreten  sind,  kann  nachträglich 
die  Bewilligung  ertheilt  werden. 

IV.  Abschnitt 

Begflnetigrniifea  In  der  Erfilllniiir  der  DleBstpflieht 

§.  44.  Im  allgemeinen**). 

1.  Auf  eine  Begünstigung  in  der  Erfüllung  der  Dienstpflicht  können  Anspruch 
erheben : 

a)  die  Candidaten  des  geistlichen  Standes,  die  ausgeweihten  Priester  und  angestellten 
Seelsorger  (Wehrgesetz  §.  31); 

b)  die  Unterlehrer  und  Lehrer,  sowie  die  Lehramtszöglinge  (Wehrgesetz  §.  32); 

c)  die  Besitzer  ererbter  Landwirtschaften  (Wehrgesetz  §.  33); 

d)  jene  Assentierten,  deren  Familienverhältnisse  die  Befreiung  vom  regelmäßigen 
Präsenzdienste  im  Frieden  bedingen  (Wehrgesetz  §.  34). 

2.  Die  Begünstigung  besteht  im  allgemeinen  in  der  Widmung  für  die  Ersatz- 
reserve, dann  in  der  Befreiung  von  der  Einberufung  zur  ausnahmsweisen  activen 
Dienstleistung  im  Frieden  (Wehrgesetz  §.  12,  IV.  Absatz);  bei  Candidaten  des 
geistlichen  Standes  überdies  in  der  Enthebung  von  jedem  Fräsenzdienste  im  Frieden 
und  im  Kriege,  in  der  Enthebung  von  der  militärischen  Ausbildung,  von  den  periodischen 
Waffenübungen  und  von  den  Controlversammlungen ;  bei  ausgeweiht^n  Priestern  und 


*)  Bezüglich  der  Stempelpflicht  siehe  die  Anmerkung  /u  §.  44. 

**)  Den  Gesuchen  mn  Begünstigungen  in  der  Erfüllung  der  DienstpHicht  und  um  die  Begünstigung 
des  einjährigen  Präsenxdienates  kommt  —  insofern  mittelst  derselben  ein  schon  im  Gesetze 
begründetes  Redit  in  Anspruch  genommen  wird  —  eben  so  wie  den  Berufungen  wider  die 
Entscheidungen  über  solche  Gesuche,  endlich  den  xu  diesen  Gesuchen  und  Berufungen  noth- 
wendigen  Belegen  —  letzteren  zu  dem  bezeichneten  Gebrauche  —  die  Stenipclfreiheit  zu. 

Alle  anderen  Gesuche  um  eine  ausnahmsweise  Begünstigung,  deren  Gewährung  von  di^m 
Ermessen  der  administrativen  Behörden  abliängt,  unterliegen  dagegen  der  Stempelpflicht 
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angestellten  Seelsorgern  in  der  Übersetzung  aus  dem  Stande  der  Ersatzreserve  in  die 
Evidenz  derselben.  Au  Stelle  der  Widmung  für  die  Ersatzreserve  tritt  bei  Lehramts- 
zöglingen un<l  bt'i  den  auf  die  IJbersetzung  in  die  Ersatzreserve  keinen  Anspruch 
besitzenden  Familienerhaltern  (§.  60)  die  dauernde  Beurlaubung  ein. 

BeirUnstlgrangr  fUr  Candidaten  des  greistliehen  Standes,  fllr  ans^weihte  Priester  nnd 

anfestellte  Seelsorgr^r. 

§.  45.  Anspruch  auf  die  Begünstigung  und  Art  derselben. 

1.  Als  Candidaten  des  geistlichen  Standes  der  katholischen  Kirche 
des  römischen,  armenischen  und  griechischen  Ritus  und  der  griechisch- 
orientalischen Kirche  sind  hinsichtlich  des  Anspruches  auf  diese  Begünstigung 
anzusehen : 

a)  Jene,  welche  zur  Zeit  der  Stellung  in  ein  Priesterseminar  au^enommen  oder 
in  einen  von  der  Kirche  approbierten  Orden  eingekleidet  sind,  in  beiden  Fällen« 
wenn  sie  Theologie  studieren  und  hierüber  eine  schriftliche  Bestätigung  des 
Seminar-,  beziehungsweise  Klostervorstandes  beibringen; 

b)  Jene,  welche  zur  Zeit  der  Stellung  Theologen  sind,  wenn  sie  nachweisen,  dass 
sie  den  theologischen  Studien  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  mit  Erfolg 
obliegen  und  die  schriftliche  Zusicherung  eines  Diöcesanvorstandes  beibringen, 
dass  er  sie  nach  beendeten  Studien  in  seinen  Diöcesanklerus  aufnehmen  wird; 

c)  Jene,  welche  zur  Zeit  der  Einreihung  (1.  October)  Novizen  eines  geistlichen 
Ordens  sind,  wenn  sie  die  schriftliche  Bestätigung  des  Klostervorstandes  bei- 
bringen, dass  sie  in  den  Orden  aufgenommen  sind  und  nach  Beendigung  des 
Noviziates  den  theologischen  Studien  sich  widmen  werden; 

d)  Jene,  welche  zur  Zeit  der  Einreihung  (i.  October)  die  theologischen  Studien 
beginnen,  wenn  sie  sich  hierüber  ausweisen  und  die  schriftliche  Zusicherung 
eines  Diöcesanvorstandes  beibringen,  dass  er  sie  nach  beendeten  theologischen 
Studien  in  seinen  Diöcesanklerus  aufnehmen  wird; 

e)  jene  Candidaten  des  geistlichen  Standes  des  griechisch-katholischen  Ritus  und 
der  griechisch- orientalischen  Kirche,  welche  ihre  theologischen  Studien  bereits 
vollendet,  aber  die  Weihen  noch  nicht  empfangen  haben,  wenn  sie  ein  Zeugnis  ihres 
Diöcesanvorstandes  vorweisen,  dass  sie  noch  Cleriker  der  Diöcese  sind. 

2.  Als  Candidaten  des  geistlichen  Standes  der  Augsburger  und  helve- 
tischen Confession,  dann  des  unitarischen  Glaubensbekenntnisses 
sind  hinsichtlich  des  Anspruches  auf  diese  Begünstigung  anzusehen: 

a)  Jene,  welche  sich  mit  einem  von  ihrem  Superintendenten  bestätigten  Zeugnisse 
einer  öffentlichen  Lehranstalt  darüber  ausweisen,  dass  sie  mit  Erfolg  den 
theologischen  Studien  obliegen; 

h)  Jene,  welche  ein  Zeugnis  ihres  Superindenten  beibringen,  dass  sie  die  theolo- 
gischen Studien  mit  Erfolg  beendet  haben,  noch  unter  die  Candidaten  des 
geistlichen  Standes  gehören  und  alles  nach  Vorschrift  erfüllen,  um  eine  Anstellung 
in  der  Seelsorge  erhalten  zu  können. 
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3.  Als  Gaudidaten  des  Rabbinats  sind  anzusehen: 

a)  Jene,  welche  sich  im  vierten  oder  in  einem  höheren  Jahrgange  einer  von  der 
Regierung  als  öffentliche  Anstalt  anerkannten  Rabbinatschule  befinden  und 
mittelst  eines  vom  Regierungsvertreter,  welcher  den  Prüfungen  beiwohnt,  gegen- 
gezeichneten Zeugnisses  den  günstigen  Fortgang  ihrer  Studien  nachweisen; 

b)  Jene,  welche  nach  beendeten  Studien  das  Zeugnis  eines  Rabbiners,  über  ihre 
Eignung  als  Rabbiner  angestellt  zu  werden,  dann  ein  Zeugnis  der  politischen 
Bezirksbehörde  ihres  Aufenthaltsortes,  dass  sie  noch  unter  die  Candidaten  des 
Rabbinats  gehören,  beibringen. 

4.  In  jenen  Fällen,  in  welchen  das  Studium  der  Theologie  (des  Rabbinats)  durch 
Zeugnisse  von  ausländischen  Lehranstalten  nachgewiesen  wird,  ist  von  der 
politischen  Bezirksbehörde  die  Entscheidung  des  Landesvertheidigungs-Ministeriums 
einzuholen,  welches  dieselbe  im  Einvernehmen  mit  dem  Reichs-Kriegsministerium 
trifft.  Diese  Zeugnisse  müssen  von  der  betreffenden  k.  und  k.  Vertretungsbehörde 
bestätigt  sein. 

5.  Alle  vorstehend  bezeichneten,  im  Wege  der  Stellung  assentierten  Candidaten 
des  geistlichen  Standes  sind  nach  erfolgter  Assentierung,  auch  wenn  sie  außer  der 
AJtersclasse  und  Losreihe  gestellt  werden,  über  ihr  Ansuchen  für  die  Ersatzreserve 
zu  widmen. 

6.  Die  gleiche  Begünstigung  erlangen  über  ihr  Ansuchen  diejenigen  freiwillig  oder 
im  Wege  der  Stellung  Assentierten,  welche  nach  voUstrecktem  Präsenzdienste  die 
theologischen  Studien  beginnen  oder  dieselben,  beziehungsweise  die  Rabbinatstudien, 
fortsetzen  und  sich  hierüber  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  ausweisen« 

§.  46.  Geltendmachung  und  Zuerkennung  der  Begünstigung. 

1.  Der  Anspruch  auf  die  Begünstigung  ist  während  der  Dauer  der  Stellungspflicht 
alljährlich  in  den  Monaten  Jänner  und  Februar  bei  der  politischen  Bezirksbehörde, 
spätestens  aber  zur  Zeit  der  Hauptstellung  bei  der  Stellungs-Commission  geltend  zu 
machen  und  nachzuweisen. 

Jene,  welche  um  die  Bewilligung  zur  Stellung  außerhalb  des  zuständigen 
Bezirkes  ansuchen  (§.  27),  können  gleichzeitig  auch  den  Anspruch  auf  die  Begünstigung 
als  Candidat  des  geistlichen  Standes  geltend  machen  und  nachweisen. 

§.48.  Nachweisung  des  Fortbestandes  der  Begünstigung;  Erlöschen 

und  Aberkennung  derselben. 

1.  Der  Fortbestand  des  die  Begünstigung  als  Candidat  des  geistlichen  Standes 
begründenden  Verhältnisses  ist  während  der  Dauer  der  Gesammtdienst- 
pflicht  in  jedem  der  Zuerkennung  des  Anspruches  folgenden  Jahre 
im  Monate  Juni  in  der  für  die  Documentierung  des  Anspruches  vorgeschriebenen  Art 
der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  nachzuweisen. 
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2.  Die  Begünstigung  erlischt  : 

a)  wenn  der  geistliche  Beruf  vor  Erhalt  der  höheren  Weihen  aufgegeben  wird ; 
h)  wenn  Candidaten  des  geistlichen  Standes  nicht  innerhalb  vier  Jahren  nach 
Absolvierung  der  theologischen  Studien  ein  geistliches  Amt  erlangen  oder  bis 
dahin  durch  ein  Zeugnis  des  nach  der  Verfassung  der  betrefifenden  Religions- 
Gesellschaft  hiezu  berufenen  Organes  nicht  nachzuweisen  vermögen,  dass  sie 
dem  Verbände  derselben  als  Candidaten  des  geistlichen  Standes,  beziehungs- 
weise einer  geistlichen  Corporation  noch  angehören. 

Die  Ausstellung  dieser  Zeugnisse  erfolgt: 

in  der  katholischen  und  griechisch-orientalischen  Kirche  durch  den  Diöcesan- 
bischof,  beziehungsweise  Klostervorstand; 

in  der  protestantischen  Kirche  der  Augsburger  und  Helvetischen  Confession 
durch  den  Superintendenten; 

in  der  israelitischen  Religions-Gesellschaft  durch  die  politische  Bezirksbehörde ; 
c)  wenn  der  Nachweis  des  Fortbestandes  des  Anspruches  ohne  genügende  Ent- 
schuldigung nicht  rechtzeitig  beigebracht  wird. 

§.  49.    Begünstigung  der  ausgeweihten  Priester    und   angestellten 

Seelsorger. 

1.  Als  aüsgeweihte  Priester  und  angestellte  Seelsorger  sind  insbesondere  anzu- 
sehen und  während  ihrer  Dienstpflicht  in  der  Evidenz  der  Ersatzreserve  zu  führen  : 

a)  die  Candidaten  des  geistlichen  Standes  der  katholischen  und  griechisch-orien- 
talischen Kirche  nach  erhaltener  Priesterweihe,  wenn  sie  hierüber  die  Bestätigung 
des  DiOcesan-  oder  Klostervorstandes  beibringen ; 

b)  die  Candidaten  des  geistlichen  Standes  der  Augsburger  und  helvetischen  Con- 
fession, dann  des  unitarischen  Glaubensbekenntnisses,  wenn  sie  die  Bestätigung 
ihres  Superintendenten  vorlegen,  dass  sie  ein  geistliches  Amt  und  welches 
erhalten  haben; 

c)  die  Candidaten  des  Rabbinats,  wenn  sie  das  von  der  poUtischen  Bezirksbehörde 
bestätigte  Decret  über  ihre  Anstellung  als  Rabbiner  vorweisen. 

2.  Stellungspflichtige,  welche  bei  der  Stellung  eines  der  vorbezeichneten  Ver- 
hältnisse nachweisen  und  tauglich  oder  minder  tauglich  sind,  werden  assentiert  und 
mit  zwölQähriger  Dienstpflicht  unmittelbar  in  die  Evidenz  der  Ersatzreserve  auf- 
genommen, wobei  denselben  eine  Bescheinigung  nach  dem  Muster  12  auszufolgen  ist 

Die  Zuerkennung  der  Begünstigung  erfolgt  nach  den  Bestimmungen  des  §.  46, 
und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  Art  der  Assentierung  des  Bewerbers  -  auch  wenn 
derselbe  außer  der  Altersclasse  und  Losreihe  gestellt  wird  —  und  im  allgemeinen 
ohne  Rücksicht  auf  den  Zeitpunkt,  zu  welchem  die  Verhältnisse,  die  den  Anspruch 
begründen,  eingetreten  sind. 

3.  Jene  im  Stande  der  Ersatzreserve  befindliche  Candidaten  des  geistlichen 
Standes,  welche  in  eines  der  im  Punkte  1  erwähnten  Verhältnisse  gelangen,  haben 
die  bezüglichen  Nachweise  im  ViTege  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  der 
zuständigen  militärischen  Ergänzungsbehörde  erster  Instanz  einzusenden. 
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Gleichzeitig  mit  der  Einbringung  dieser  Nachweise  haben  die  Betreffenden  auch 
anzumelden,  ob  sie  die  Ernennung  zum  Militärseelsorger  in  der  Reserve  des  Heeres, 
fn'ziehuiigswi'ise  in  der  Landwehr  anstreben. 

Die  zu  Milifärseelsorgern  nicht  Ernannten  sind  sofort  in  die  Evidenz  der  Ersatz- 
reserve zu  übersetzen  und  mit  der  Bescheinigung  nach  dem  Muster  12  zu  betheilen. 

Die  zu  Militärseelsorgern  Ernannten  sind  bei  Aufhören  dieser  Eigenschaft 
innerhalb  ihrer  DienstpHicht  ebenfalls  in  die  Evidenz  der  Ersatzreserve  zu  tibersetzeu. 

4.  Alle  in  der  Evidenz  der  Ersatzreserve  stehenden  Wehrpflichtigen  haben  bis 
zur  Vollstreckung  ihrer  zwölfjährigen  Dienstpflicht  jährlich  im  Monate  Decomber 
bei  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  nachzuweisen,  dass  sie  noch  in  einem 
der  im  Punkte  1  bezeichneten  Verhältnisse  sich  befinden.  Die  politische  Bezirks- 
behörde theilt  diese  Nachweise  nach  vorgenommener  Prüfung  der  betrelfendcn 
militärischen  Ergänzungsbehörde  erster  Instanz  mit. 

Kann  obiger  Nachweis  seitens  des  Wehrpflichtigen  nicht  erbracht  werden,  so 
ist  die  Entscheidung  des  Landesvertheidigungs- Ministeriums  einzuholen,  welches 
dieselbe  hinsichtlich  der  in  der  Evidenz  der  Ersatzreserve  des  Heeres  Stehenden 
im  Einvernehmen  mit  dem  Reichs- Kriegsministerium  trifft. 

BeirUnstlgrung:  fttr  Tsterlehrer,  Lehrer  nnd  Lehramtszl^flinge. 

§.  5ü.    Anspruch   auf  die   Begünstigung;   Art,    Geltendmachung   und 

Zuerkennung  derselben. 

1.  Unterlehrer  und  Lehrer  an  allgemeinen  Volksschulen,  Bürgerschulen  und 
Lehn^r-Bildungsanstalten,  so  wie  an  öffentlichen  Taubstummen-,  Blinden*,  Idioten- 
und  Kinderbewuhranstalten  sind,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Hauptstellung  den  Lehrberuf 
in  jenem  Staatsgebiete  der  Monarchie,  in  welchem  sie  das  Staatsbürgenrecht  besitzen, 
ausüben  und  in  der  Losreihe  assentiert  werden,  über  ihr  Ansuchen  für  die  Ersatz- 
reserve zu  widmen.  Sie  sind  der  militärischen  Ausbildung  zu  einer  den  Unterricht 
am  wenigsten  störenden  Zeit  beizuziehen. 

2.  Zur  Geltendmachung  des  Anspruches  auf  diese  Begünstigung  ist  das  Gesuch 
während  der  Dauer  der  Stellungspflicht  alljährlich  in  den  Monaten  J&nner  und 
Februar  bei  der  politischen  Bezirksbehörde,  spätestens  aber  zur  Zeit  der  Haupt- 
stellung bei  der  Stellungs-Commission  einzubringen. 

Jene,  welche  um  die  Bewilligung  zur  Stellung  außerhalb  des  zuständigen 
Bezirkes  ansuchen  (§.  27),  können  gleichzeitig  auch  den  Anspruch  auf  diese  Begünsti- 
gung geltend  machen  und  nachweisen. 

Der  erhobene  Anspruch  ist  seitens  der  politischen  Bezirksbehörde  in  die 
Stellungsliste  einzutragen. 

3.  Den  Gesuchen  sind  folgende  Nachweise  beizulegen: 

a)  von  Unterlehrern  und  Lehrern  an  öff'enthchen  Volksschulen  (allgemeinen  Volks- 
schulen und  Bürgerschulen)   und  an  öffentlichen  Taubstummen-  und  Blinden- 
anstalten : 
das  Zeugnis  der  Beife  oder  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  und 
das  Decret  der  Schulbehörde  über  die  provisorische  oder  definitive  Anstellung; 
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b)  von  Unterlehrern  und  Lehrern  an  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Privatvolksschulen  (allgemeinen  Volksschulen  und  Bürgerschulen): 

das  Zeugnis  der  Reife  oder  das  Lehrbefiihigungs-Zeuguis  und 
die  iiüstätigung  der  Schulbehörde,  dass  der  Wehrpflichtige  an  einor  solclieu 
Schule  eine  nothwendige  (systeniisierte)  Lehrstelle  versieht; 

c)  von  Lehrern  an  öflentlirhen  und  Privatlehrer-  (Lehrerinnen-)  liildiingsanstalten : 

das  Decret  der  Schulbehörde  über  die  provisorische  oder  definitive  Anstellung, 
beziehungsweise  die  Bestätigung  derselben,  dass  der  Wehrpflichtige  an  einer 
solchen  Lehranstalt  eine  nothwendige  Lehrstelle  versieht. 

4.  Die  Entscheidung  über  den  Begünstigungsanspruch  bei  der  Hauptstellung 
oder  Nachstellung,  dann  an  uneingereihte  ßecruten,  Ersatzreservisten  und  an  ein- 
gereihte Soldaten  erfolgt  nach  den  Bestimmungen  des  §.  46:  2  bis  6. 

Es  muss  jedoch  der  Anspruch  zur  Zeit  der  Hauptstellung,  für  welche  die 
Assentierung  erfolgte,  bereits  bestanden  haben. 

Die  freiwillig  Assentierten  und  die  strafweise  außer  der  Altersclasse  und  Losreihe 
Gestellten  haben  auf  diese  Begünstigung  keinen  Anspruch. 

§.51.  Nachweisung  des  Fortbestandes  der  Begünstigung;  Erlöschen 

und  Aberkennung  derselben. 

1.  Der  Fortbestand  des  die  Begünstigung  als  Unterlehrer  und  Lehrer  begrün- 
denden Verhältnisses  ist  während  der  Dauer  der  Gesammtdienstpflicht 
in  jedem  der  Zuerkennung  des  Anspruches  folgenden  Jahre  im 
Monate  Juni  in  der  für  die  Documentierung  des  Anspruches  vorgeschriebenen  Art 
der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  nachzuweisen. 

2.  Die  Begünstigung  erlischt: 

a)  wenn  Unterlehrer  und  Lehrer  während  ihrer  Dienstpflicht  den  Lehrbeinif  auf- 
geben ; 

h)  wenn  der  Nachweis  des  Fortbestandes  des  Ansprüche-^  ohne  genügende  Ent- 
schuldigung nicht  rechtzeitig  beigebracht  wird. 

§.   52.    Begünstigung   für    Lehramtszöglinge. 

1.  Uneingereihte  Recruten  und  Ersatzreservisten,  welche  am  1.  März  jenes 
Jahres,  für  welches  ihre  Assentierung  erfolgte,  dem  letzten  Jahrgänge  einer  Lehrer- 
Bildungsanstalt  angehören,  sind  bis  zur  Vollendung  der  Lehramtsstudien,  vorbehaltlich 
ihrer  Einberufung  im  Mobilisierungsfalle,  zu  beurlauben. 

2.  Das  Ansuchen  ist,  unter  Beibringung  der  Bestätigung  der  Schuldirection 
über  die  Frequentierung  der  Anstalt,  bei  der  zuständigen  politischen  ßezirksbehörde 
einzubringen,  welche  dasselbe  mit  der  eigenen  gutachtlichen  Äußerung  an  das 
zuständige  Ergänzungsbezirks-Commando,  beziehungsweise  an  die  zuständige  Land- 
wehr-Evidenthaltung zur  sofortigen  Entscheidung  zu  leiten  hat 

4.  Die  nach  Punkt  1  beurlaubten  Zöglinge  der  Lehrer-Bildungsanstalten  haben 
bis  Ende  December  des  Stellungsjahres   nachzuweisen,   dass  sie  eine  systemisierte 
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Lehrerstelle  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  erlangt  haben.  Dieser  Nachweis  ist  in 
der  für  Unterlehrer  und  Lehrer  im  §.50  vorgeschriebenen  Weise  zu  liefern,  wonach 
die  Begünstigung  nach  den  Bestimmungen  desselben  Paragraphen  zuzuerkennen  ist 

5.  Jene,  weiche  die  Lehramtsstudien  aufgeben  oder  den  Nachweis  nach  Punkt  4 
nicht  rechtzeitig  liefern,  sind  zur  Ableistung  des  ihnen  gesetzlich  obliegenden  Präsenz- 
dienstes  heranzuziehen.  Eine  etwaige  Benifung  hat  keine  auüsichiebende  Wirkung. 

V.  AtechnHt. 

Begiinstignng  des  el^JUirlfen  Prlsenzdienstas. 

§.   62.  Im  allgemeinen, 

1.  Um  einerseits  den  volkswirtschaftlichen  Interessen  Rechnung  zu  tragen, 
andererseits  dem  Heere,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  den  im  Kriege 
erforderlichen  Mohrbedarf  an  Officieren,  Cadettcn,  Ärzten  und  Militärbeainten  zu 
sichern,  wird  Inländern,  welche  den  in  den  nachfolgenden  Paragraphen  näher  fest- 
gestellten Anforderungen  entsprechen,  im  Frieden  die  Begünstigung  eines  nur  ein- 
jährigen Präsenzdienstes  zuerkannt. 

Diese  Begünstigten  führen  die  Bezeichnung  „E  i  n  j ä h r  i  g -  F r e i  w i II i g e*. 

2.  Dem  Einjahrig-Freiwilligen-Aspiranten  steht  es  nach  Wahl  und  Befthigung 
frei,  den  Präsenzdienst  entweder  im  Soldatenstande  oder  als  Mediciner,  Pharmaceut 
oder  Veterinär  abzuleisten. 

3.  Einjährig'Freiwillige-Mediciner  haben  ein  halbes  Jahr  im  Soldatenstande 
und  ein  zweites  halbes  Jahr  nach  Erlangung  des  Doctordiploms  als  Assistenzarzt- 
Stellvertreter  activ  zu  dienen  (§.  76). 

Pharmaceuten  und  Veterinäre  haben  den  einjährigen  Präsenzdienst  erst  nach 
Erlangung  des  Magister-,  beziehungsweise  des  thierärzUichen  Diploms  abzuleisteo. 

4.  Einjährig-Freiwillige  des  Soldatenstandes,  welche  die  Ernennung  zu  Militär- 
verpflegs-  oder  Militärbau-Reohnungsbeamten  in  der  Reserve  anstreben,  werden  nach 
der  achtwöchentlichen  militärischen  Ausbildung  über  ihre  Bitte  und  je  nach  Bedarf 
zur  Ausbildung  für  eine  dieser  Dienstleistungen  zugelassen  (§.  75). 

5.  In  die  Landwehr  werden  jene  Einjährig-Freiwilligen  eingetheilt,  welche  im 
Wege  der  Stellung  assentiert  wurden,  und  nach  dem  Ergebnisse  der  Rekruten- 
Repartition,  beziehungsweise  Contingentsabrechnung,  ihrer  Altersclasse  und  Losreihe 
gemäß  zur  Landwehr  entfallen;  ferner  jene  Einjährig-Freiwilligen,  welche  infolge 
Meinungsverschiedenheit  oder  mit  Rücksicht  auf  ihre  Körpergröße  (§.  94)  in  der 
III.  oder  in  einer  höheren  Altersclasse  vom  Vertreter  der  Landwehr  als  tauglich 
assentiert  wurden;  endlich  jene  bei  der  Stellung  assentierten  Einjährig-Freiwilligen 
—  mit  Ausnahme  der  Pharmaceuten  —  welche  sich  zur  Eintheilung  in  die  Landwehr 
gemeldet  haben,  bis  zur  Erreichung  der  im  §.  130  festgesetzten  Zahl. 

Aspiranten,  welche  im  Landwehrgebiete  Süd-Dalmatiens  (§.  1  :  4)  heimats- 
berechtigt sind,  können  als  Einjährig-Freiwillige  auch  in  das  Heer  (Kriegsmarine) 
eintreten. 
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6.  Im  Heere  und  in  der  Landwehr  ist  der  eim'&hrige  Präsenzdienst  in  der  Regel 
auf  eigene  Kosten  abzuleisten.  Mittellose  können  denselben  ausnahmsweise  auf 
Staatskosten  ableisten.  Die  §.  67  und  76  enthalten  hierüber  die-n&heren  Bestimmungen. 

Hinsichtlich  des  einjährigen.  Präsenzdienstes  in  der  Kriegsmarine  ist  der  §.  74 
maßgebend. 

§.  63.  Allgemeine  Bedingungen  zu  dem  Ansprüche  auf  die 

Begünstigung. 

1.  Die  Begünstigung  des  eiigährigen  Präsenzdienstes  kann  sowohl  den  freiwillig 
eintretenden  (XIL  Abschnitt)  als  auch  jenen  zuerkannt  werden,  welche  im  Wege 
der  Stellung  assentiert  wurden. 

2.  Für  die  Zuerkennung  der  Begünstigung  ist  erforderlich: 

a)  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  beiden  Staatsgebiete  der  Monarchie; 

b)  die  moralische  Befähigung  (Punkt  4); 

c)  die  wissenschaftliche  Befähigung  nach  §.  64; 

d)  die  Anmeldung  des  Anspruches  bis  spätestens  bei  der  Hauptstellung  im 
zuständigen  Stellungsbezirke ; 

e)  die  Eignung  für  den  gewählten  und  zur  Annahme  berechtigten  Truppenkörper, 
endlich 

f)  bei  den  freiwillig  eintretenden  Minderjährigen  die  Zustimmung  ihres  Vaters 
oder  Vormundes. 

3.  Stellungspflichtigen,  welche  sich  am  1.  März  jenes  Jahres,  für  welches  ihre 
Stellung  erfolgt,  im  letzten  Jahi^ange  einer  achtclassigen  öffentlichen  Mittelschule 
des  Inlandes  oder  einer  dieser  gleichgestellten  Lehranstalten  (§.  64  :  5)  befinden 
und  assentiert  werden,  wird  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  nach- 
träglich zuerkannt,  wenn  sie  den  Anspruch  bei  der  Hauptstellung  angemeldet  und 
spätestens  bis  1.  October  desselben  Jahres  ihre  Studien  mit  Erfolg  absolviert  haben. 

Die  Zuerkennung  dieser  Begünstigung  kann  nur  nach  Beibringung  des  durch  die 
Vollendung  der  Studien  erlangten  Nachweises  der  wissenschaftlichen  Befähigung  erfolgen. 

4.  Von  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  sind  jene  ausgeschlossen, 
welche  wegen  eines  Verbrechens  oder  wegen  aus  Gewinnsucht  verübter  Vergehen 
oder  Übertretungen  oder  wegen  eines  die  öffentliche  Sittlichkeit  verletzenden  Vergehens 
rechtskräftig  verurtheilt  wurden. 

§.  64.  Nachweis  der  wissenschaftlichen  Befähigung. 

1.  Als  Nachweis  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  Aspiranten,  welche  den 
einjährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande  auf  eigene  Kosten  abzuleisten 
wünschen,  gelten: 

a)  das  Studienzeugnis  über  den  mit  entsprechendem  Erfolge  absolvierten  letzten 
Jahrgang  eines  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten 
inländischen  Obergymnasiums  oder  einer  solchen  Oberrealschule,  oder  einer 
diesem  gleichgestellten  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Lehranstalt, 
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worunter  auch  die  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  aus- 
gestatteten Lehrerbildungsanstalten  begriffen  sind,  oder 
b)  die  Auszüge  aus  den  Classifieations-Listen  über  die  vom  Aspiranten  etwa  abgelegte 
Prüfung  zum  Iterufscadeten. 
Die  nach  a)  oder  b)  nachgewiesene  wissenschaftliche  Befähigung  muss  spätestens 

am  1.  März  jenes  Jahres  erlangt  worden  sein,  für  welclies  die  Stellung  des  Aspiranten 

erfolgt.  (Ausnahme  §.  63  :  3.) 
c.)  das  Zeugnis  der  I^rüfungscoininission  für  Einjahrig-Freiwilligen-Aspiranten;  die 
bezügliche  Prüfung  muss  längstens  bis  zum  1.  März  jenes  Jahres,   in  welchem 
der  Aspirant  das  21.  Lebensjahr  vollendet,  mit  entsprechendem  Erfolge  abgelegt 
werden. 

2.  Als  Nachweis  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  Aspiranten,  welche  den 
einjährigen  Präsenzdienst  im  Soldntenstande  auf  Staatskosten  (§.  <)7) 
ableisten  wollen,  gelten: 

a)  die  im  Punkte  1  a)  bezeichneten  Studienzeugnisse,  wenn  sie  entweder  die 
allgemeine  Vorzugsciasse,  oder,  wo  eine  solche  Classe  nicht  gegeben  wird, 
mindestens  Vorzugsciassen  in  den  von  der  Studienanstalt  zu  bezeichnenden 
Hauptgegenständen  nachweisen ; 

b)  die  im  Punkte  I  b)  angeführten  Zeugnisse. 

3.  MaturitätS'  (Reife-,  Schlussprüfungs-)  Zeugnisse  der  im  Punkte  1  a)  bezeich* 
neten  Lehranstalten,  endlich  Zeugnisse  über  eine  mit  dem  Ergebnisse  der  Befähigung 
zurückgelegte  Staatsprüfung,  wenn  letztere  Studien  an  einer  Hochschule  bedingt, 
gelten  als  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  zum  einjährigen  Präsenz- 
dienste auf  eigene  und  auf  Staatskosten. 

Keife-  und  Schlussprüfungs-Zeugnisse  der  gleichgestellten  Lehranstalten  gelten 
jedoch  als  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  zum  einjährigen  Präsenz- 
dienste auf  Staatskosten  nur  dann,  wenn  sie  vom  Schulinspector  oder  Regierungs- 
commissär  gegengezeichnet  sind. 

4.  Die  den  Obergymnasien  und  OberreaLschulen  dermalen  gleichgestellten 
inländischen  Lehranstalten  sind  im  Verzeichnisse,  Beilage  U  a),  enthalten. 

5.  Einer  achtclassigen  öffentlichen  Mittelschule  des  Inlandes  sind  dermalen  in 
Betreff  der  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  (Wehr- 
gesetz §.  25,  erster  Absatz  b)  an  die  im  §.  ß3  :  3  erwähnten  Stellungspflichtigen 
die  in  der  Beilage  II  b)  angeführten  Fachlehranstalten  gleichzuhalten. 

ß.  Die  Studienzeugnisse  von  ausländischen  Lehranstalten  berechtigen  nur 
zur  Ableistung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  auf  eigene  Kosten  und  dies  auch 
nur  dann,  wenn  sie  vom  Landesvertheidigungs-Ministerium  im  Einvernehmen  mit 
dem  betreffenden  Fachministerium  und  mit  Zustimmung  des  Reichs-Kriegsministeriums 
den  diesbezüglichen  Zeugnissen  der  inländischen  Lehranstalten  (Punkt  1  a)  und  5) 
als  gleichwertig  anerkannt  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihren  ( losuchen  die  in  Kraft  stehenden  Statuten  der  betreuenden 
Studienanstalt  und  die  Prüfungs-Zeugnisse  aller  absolvierten  Classen  (Jahrgänge) 
und  Schulfu  beizulegen. 
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Die  Gesuche  um  Anerkennung  der  Gleichwertigkeit  von  derlei  ausländischen 
Studienzeugnissen  sind  seitens  der  Ergänzungsbe/irks  -  Commanden  dem  Reichs- 
Kriegsmioisterium ,  seitens  der  politischen  Behörden  dem  Landesvertheidigungs- 
Ministerium  fallweise  vorzulegen. 

7.  Wehrpflichtigen,  welche  in  einem  Zweige  der  Kunst  oder  der  Wissenschaft 
besonders  hervorragen,  kann  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präseiizdienstes  — 
auch  in  Ermanglung  der  in  den  vorstehenden  Bestimmungen  geforderten  formellen 
NjK'hweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  —  vom  Landesvertheidigungs-Minister 
im  Einvernehmen  mit  dem  Reichs-Kriegsminister  zuerkannt  werden. 

8.  Die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  einjährigen  Präsenz- 
dienst in  der  Kriegsmarine  sind  im  §.  74  vorgezeiehnet. 

9.  Die  für  Einjährig-Freiwillige-Mediciner,  -Pharmaceuten  und  -Veterinäre 
erforderliche  wissenschaftliche  Befähigung  ist  nach  §.  7ß  nachzuweisen. 

10.  Wegen  Unkenntnis  der  deutschen  Sprache  kann  niemand  vom  Einjahrig- 
Freiwilligen-Dienste  ausgeschlossen  werden. 

§.  68.  Wahl  des  Truppenkörpers. 

1.  Dem  Aspiranten  auf  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdionstes  im 
Soldatenstande  steht  die  Wahl  des  Truppenkörpers  zu;  jedoch  muss  er  für  die 
gewählte  Waffen-,  beziehungsweise  Truppengattmig,  die  physische  Eignung  besitzen 
und  weiter  jene  Bedingungen  erfüllen,  welche  für  einige  Waffengattungen  festgestellt 
sind.  Die  Wahl  der  Garnison  kann  den  Einjährig- Freiwilligen  nicht  zugestanden 
werden  (IL  Theil,  II.  Abschnitt). 

2.  Die  Truppengattungen,  zu  welchen  Einjährig-Freiwillige  des  Heeres  ein- 
getheilt  werden  können,  sind: 

die  Infanterieregimenter, 

das  Tiroler  Jägerregiment, 

die  Feldjägerbataillone, 

die  Cavalerieregimenter, 

die  Corpsartillerie- Regimenter  und  selbständigen  Batterie-Divisiom^n, 

die  Festungsartillerie-  Bataillone, 

die  Genieregimenter, 

das  Pionnierregiment, 

das  Eisenbahn-  und  Telegraphenregiment, 

die  Trainregimenter  und 

die  Sanitätstruppe. 

3.  Zur  Genietruppe,  zum  Pionnier-,  dann  zum  Eisenbahn-  und  Telegraphen- 
regiment  können  als  Einjährig-Freiwillige  nur  diejenigen  aufgenommen  werden, 
welche  eine  inländische  technische  Hochschule  als  ordentliche  Hörer  besuchen  oder 
sich  über  die  Absolvierung  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Ölleutlichkeit 
aufsgestatteten  inländischen  01)eiTealsGhule  oder  eines  solchen  Obergymnasiums  durch 
das  Maturitätszeugnis  ausweisen. 
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Von  dieser  Bedingung  wird  nur  bei  jenen  zum  Eisenbahn-  und  Telegraphen- 
regiment eintretenden  Einjährig  Freiwilligen  abgesehen,  welche  sich  mit  dem  Decrete 
über  eine  bereits  erlangte  Staatstelegraphen-Beamtenstelle  oder  mindestens  mit 
legalen  Zeugnissen  über  die  behufs  Erlangung  einer  Staatstelegraphen-Beamtenstelle 
mit  sehr  gutem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  und  der  begonnenen  Probepraxis  im 
Staatstelegraphendienste  auszuweisen  vermögen. 

Die  Eintheilung  zur  Train-  und  zur  Sanitätstruppe  erfolgt  nur  nach  Maßgabe 
des  Bedarfes  in  der  vom  Reichs-Kriegsministerium  festgestellten  Zahl,  und  kann 
daher  die  Wahl  einer  dieser  Truppengattungen  nur  jenen  Aspiranten  bis  zur 
Erreichung  der  Maximalzahl  überlassen  bleiben,  welche  die  Begünstigung  des  ein- 
jährigen Präsenzdienstes  im  Wege  des  freiwilligen  Eintrittes  erlangen.  Wird  die 
Maximalzahl  durch  solche  Aspiranten  nicht  gedeckt,  so  können  bis  zur  erfolgten 
Deckung  auch  die  im  Wege  der  Stellung  assentierten  Einjährig-Freiwilligen  über  ihr 
Ansuchen  zur  Train-  oder  Sanitätstruppe  eingetheilt,  beziehungsweise  transferiert 
werden. 

4.  Über  den  Eintritt  in  die  Kriegsmarine  enthält  der  §.  74  die  näheren 
Bestimmungen. 

Berufeseeleute,  welche  in  Wege  der  Stellung  mit  der  Begünstigung  des  ein- 
jährigen Präsenzdienstes  assentiert  werden,  sind  ausschließlich  zur  Kriegsmarine 
einzutheilen. 

§.69.  Einbringung  der  Gesuche  und  Documentierung  derselben^). 

1.  Aspiranten  auf  die  Begünstigung  des  eiiuährigen  Präsenzdienstes,  welche 
freiwillig  eintreten  wollen,  haben  die  Aufnahmsgesuche  bis  spätestens  Ende  Februar 
des  Jahres,  in  welchem  sie  das  21.  Lebensjahr  vollenden»  beim  zuständigen  Ergänzungs- 
bezirks-Commando  einzubringen. 

Der  freiwillige  Eintritt  solcher  Aspiranten,  welche  der  Stellungspflicht 
bereits  unterliegen,  ist  während  der  Hauptstellung  (März  und  April)  nicht  zulässig; 
nach  derselben  und  bis  zur  nächsten  Hauptstellung  aber  nur  dann,  wenn  sie  für 
das  betrefifende  Jahr  ihrer  Stellungspflicht  Genüge  geleistet  haben. 

2.  Wehrpflichtige,  welche  die  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  eiiyährigen 
Präsenzdienstes  bei  der  Stellung  anstreben,  haben  ihr  vollkommen  documentiertes 
Ansuchen  entweder  bis  Ende  Februar  des  Jahres,  in  welchem  sie  zur  Hauptstellung 
berufen  sind,  bei  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  oder  gelegentlich  ihrer 
Vorführung  zur  Hauptstellung  im  zuständigen  Bezirke,  und  zwar  noch  vor  ihrer 
ärztlichen  Untersuchung,  bei  der  Stellungs-Commission  einzubringen. 

Jene,  welche  eine  Begünstigung  in  der  Erfüllung  der  Dienstpflicht  nach  den 
§§.  31  bis  34  des  Wehrgesetzes  anstreben,  können  gleichzeitig  oder  längstens  bis 
zur  Hauptstellung  den  eventuellen  Anspruch  auf  die  Begünstigung  des  eii^ährigen 
Präsenzdienstes  unter  Vorlage  der  Nachweise  anmelden,  ohne  jedoch  hiezu  ver- 
pflichtet zu  sein. 


*)  Diese  Gesuche  samnit  BeUagen  sind  stempelfrei. 
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Gesuche  um  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes,  welche  von 
Stellungspflichtigen  Aspiranten  erst  nach  der  Hauptstellung  im  zuständigen  Bezirke 
eingebracht  werden,  sind  unbedingt  abzuweisen,  wenn  der  Anspruch  nicht  spätestens 
bei  der  Hauptstellung  angemeldet  wurde.  Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung 
kann  nur  dann  eintreten,  wenn  der  Stellungspflichtige  den  Nachweis  erbringt,  dass 
das  Versäumnis  der  rechtzeitigen  Anmeldung  durch  Verhältnisse  herbeigeführt  wurde, 
welche  außerhalb  seines  Willens  lagen. 

Bei  der  Nachstellung  sind  Gesuche  von  Stellungspflichtigen,  welche  ihren 
Anspruch  auf  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  spätestens  bei  der 
Hauptstellung  angemeldet  haben,  nur  dann  in  Verhandlung  zu  ziehen,  wenn  darüber 
bei  der  Hauptstellung  nicht  entschieden  werden  konnte  (§.  70  :  8,  fünfter  Absatz) 
und  die  Nachstellung  vor  der  zuständigen  Stellungs-Commission  erfolgt;  ist  dies 
nicht  der  Fall,  so  ist  über  Ansuchen  vom  zuständigen  Ergänzungsbezirks-Commando, 
bei  den  zur  Landwehr  Assentierten  von  der  zuständigen  Landwehr-Evidenthaltung 
nachträglich  zu  entscheiden. 

3.  In  den  Gesuchen  ist  der  gewählte  Truppenkörper  (§.  68 :  2),  der  eventuelle 
Anspruch  zur  Ableistung  des  Präsenzdienstes  auf  Staatskosten,  dann  das  Jahr,  bis 
zu  welchem  ein  zulässiger  Aufschub  des  Präsenzdienstantrittes  angestrebt  wird,  anzu- 
führen und  die  eventuelle  Bitte  um  Eintheilung  in  die  Landwehr  (§.  130)  au£2U- 
nehmen.  Die  letztere  Bitte  kann  von  solchen,  welche  freivdllig  in  das  Heer  (Kriegs- 
marine) eintreten,  nicht  gestellt  werden. 

4.  Den  Gesuchen  sind  anzuschließen: 

a)  der  von  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  nach  dem  Muster  18  aus« 
gefertigte,  die  moralische  Befähigung  zum  Einjahrig-Freiwilligen-Dienste  nach- 
weisende Eiotrittschein,  welcher  bei  zweifelhafter  Heimatsberechtigung  von  der 
Bezirksbehörde  des  bleibenden  Aufenthaltsortes  auszustellen  ist. 

Dieser  Schein  darf  nicht  ausgestellt  werden,  wenn  der  Aspirant  wegen 
eines  Verbrechens  oder  wegen  aus  Gewinnsucht  verübter  Vergehen  oder  Über- 
tretungen oder  wegen  eines  die  öffentliche  Sittlichkeit  verletzenden  Vergehens 
rechtskräftig  verurtheilt  wurde;  femer  wenn  dem  Aspiranten  ein  Versäumnis 
in  der  Erfüllung  der  Stellungspflicht  zur  Last  fällt; 

bj  der  Nachweis  der  wissenschaftlichen  Befthigung  nach  §.  64 ; 

c)  für  jene,  welche  freiwillig  eintreten  wollen  und  minderjährig  sind,  die  legali- 
sierte oder  von  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Aufenthaltsortes  bestätigte 
schriftliche  Zustimmung  des  Vaters  oder  Vormundes ; 

d)  die  legalisierte  oder  von  der  politischen  Bezirksbehörde  bestätigte  Erklärung 
des  Vaters  oder  Vormundes,  den  Aspiranten  während  der  Präsenzdienstzeit  auf 
eigene  Kosten  zu  erhalten.  Für  jene,  welche  den  Präsenzdienst  bei  der  CavaUerie 
abzuleisten  wünschen,  hat  sich  diese  Erklärung  auch  auf  die  Berittenmachung 
und  den  Unterhalt  des  Pferdes  zu  erstrecken. 

Die  unter  c)  und  d)  bezeichneten  Erklärungen  können  in  einem  Schriftstücke 
zusammengefasst  werden. 
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5.  Jene  Aspiranten,  welche  die  Ableistung  des  Prftsenzdienstes  auf  Staats- 
kosten anstreben,  haben  außer  dem  im  Punkte  4 :  aX  b)  und  c)  angeführten 
Nachweisen  noch  folgende  beizubringen  : 

a)  ein  von  der  Bezirksbehörde  bestätigtes  Zeugnis  des  Hemeindevorstehers,  welches 
die  Vermögens-  und  Einkommensverhältnisse  der  Familie  des  Aspiranten  wie 
des  Aspiranten  selbst,  dann  die  Angabe  zu  enthalten  hat,  in  welcher  Weise  dio 
Kosten  des  Unterhaltes  und  der  Studien  des  LeUteren  bestritten  wurden, 
eventuell  ob  derselbe  ein  Stipendium  bezieht; 

b)  die  auf  dem  vorbezeichneten  Zeugnisse  oder  in  einem  besonderen  Schriftstücke 
zu  erfolgende  Bestätigung  der  Bezirksbehörde,  dass  der  Aspirant,  beziehungs- 
weise dessen  Angehörige,  von  ihiem  Einkommen  selbst  den  für  den  Unterhalt 
während  des  einjährigen  Präseiizdienstes  unbedingt  erforderlichen  Kostenbetrag 
von  174  fl.  (§.  67  :  5)  nicht  zu  entrichten  vermögen; 

c)  den  Familien- Auskunftsbogen  nach  dem  Muster  13  und 

d)  ein  Sittenzeugnis,  welches  für  Studierende  von  der  betreffenden  StudienansUlt, 
für  alle  übrigen  Aspiranten  von  der  politischen  oder  Polizeibehörde  des 
Aufenthaltsortes  auszustellen  ist. 

6.  Wehrpflichtige,  welche  die  nachträgliche  Zuerkennung  der  Begünstigung  des 
einjährigen  Präsenzdienstes  auf  Grund  des  §.  i)3 :  3  anstreben,  haben  das  diesbezügliche 
Gesuch  nach  Punkt  2  einzubringen.  Dem  Gesuche,  in  welchem  auch  der  gewählte 
Truppenkörper  anzuführen  und  die  eventuelle  Bitte  um  die  Eintheiluiig  in  die 
Landwehr  (§.  130)  zu  stellen  ist,  sind  jedoch  nur  der  Eintrittsschein  (Punkt  4 :  a) 
und  die  Bestätigung  des  Directors  einer  achtclassigen  Mittelschule  oder  einer  der 
fm  §.  64  :  5  erwähnten  Lehranstalten,  dass  der  Aspirant  ordentlicher  Schüler  — 
bei  Obergymnasien  und  Oberrealschulen,  eventuell  Privatschüler  —  des  letzten 
Jahrganges  ist,  beizulegen. 

§.  70.  Zuerkennung  der  Begünstigung. 

A.  Bei  freiwilligem  Eintritte. 

1.  Die  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  an 
freiwillig  eintretende  Aspiranten  erfolgt  durch  das  zuständige  Ergänzungsbezirk^- 
Commando,  und  zwar  vor  der  ärztlichen  Untersuchung. 

B.  Bei  der  Stellung. 

8.  Die  bis  zum  Beginne  der  Hauptstellung  im  zuständigen  Bezirke  bei  der 
zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  eingebrachten  Gesuche  sind  von  letzterer, 
nach  Eintragung  des  erhobenen  Anspruches  auf  die  Begünstigung  des  einjährigen 
Präsenzdienstes  in  die  Stellungsliste,  der  Stellungs-Commission  vorzulegen. 

Der  bei  der  Hauptstellung  persönlich  erhobene  Anspruch  auf  diese  Begünstigung 
ist  ebenfalls  in  die  Stellungsliste  einzutragen. 

Die  Zuerkennung  des  Anspruches  auf  die  Begünstigung  erfolgt  bei  den  nach 
der  Losreihe  zu  Stellenden,  vor  der  ärztlichen  Untersuchung  des  Stellungspflicfatigen 
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durch  den  bei  der  zuständigen  Stellungs-Couimission  fungierenden  Vertreter  des 
Heeres,  bei  den  in  der  Losreihe  für  die  Landwehr  Nachgestellten  durch  den 
Vertreter  der  Landwehr. 

9.  Bei  den  im  §.  63  :  3  erwähnten  Stellungspflichtigen  Aspiranten,  welche  den 
Nachweis  der  wissenschaftlichen  Befähigung  bei  der  Hauptstellung  noch  nicht 
beibringen  können,  ist  das  Vorhandensein  des  erhobenen  Anspruches  in  die  Rubrik  13 
der  Stellungsliste  einzutragen;  die  Zuerkennung  der  Begünstigung 
erfolgt  jedoch  erst  nach  Beibringung  des  Nachweises  über 
die  Vollendung  der  Studien  vom  zuständigen  £rgänzungsbezirks-Commando, 
beziehungsweise  von  der  zuständigen  Landwehr-Evidenthaltung. 

(?.  Nachträglich  an  absolvierte  Schüler  einer  acbtclassigen  Mittelschule. 

10.  l>ie  Zuerkennung  der  Begünstigung  an  die  im  §.  ()3 : 3  erwähnten 
Stellungspflichtigen  erfolgt  für  den  Fall  ihrer  Assentierung  nachträglich  dann,  wenn 
der  Anspruch  bis  spätestens  1.  October  des  Stellungsjahres  bestanden  hat,  und 
zwar  durch  das  zuständige  Ergänzungsbezirks  -  Commando,  beziehungsweise  die 
zuständige  Landwehr-Evidenthaltung  auf  Grund  des  in  der  Stellungsliste  eingetragenen 
Anspruches  und  des  nachträglich  beigebrachten  Nachweises. 

Dieser  Nachweis  ist  im  eigenen  Interesse  der  Anspruchberechtigten  in  der 
Regel  bis  Ende  Juli  beizubringen  und  hat  zu  bestehen: 

a)  aus    dem   durch    die   Absolvierung    der   betreifenden   Lehranstalt   (§.   64  : 5) 
erlangten  Studienzeugnisse  und 

b)  aus  der  im  §.  69  :  4  d)  angeführten  Erklärung  oder  für  den  Dienst  auf  Staats- 
kosten aus  den  im  §.  69  :  5  vorgezeichneten  vier  Belegen. 

§.  72.  Aufschub  des  Präsenzdienstes  der  Einjährig-Freiwilligen 

des   Soldatenstandes. 

1.  Der  einjährige  Präsenzdienst  ist  in  der  Regel  an  dem  der  Assentierung 
nächstfolgenden  1.  October  anzutreten.  Am  1.  October  Assentierte  treten  den  Präsenz- 
dienst sofort  an. 

2.  Nur  jenen  Aspiranten,  welche  den  Nachweis  liefern,  dass  sie  ihre  Studien 
an  höheren  Lehranstalten  fortsetzen,  ist  es  gestattet,  das  Jahr  für  den  Antritt  des 
eipjährigen  Präsenzdienstes  zu  wählen;  der  Aufschub  des  Präsenzdienstes  über  den 
1.  October  jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  24.  Lebensjahr  vollenden,  ist  jedoch 
nicht  zulässig. 

3.  Die  Begünstigung  des  Präsenzdienstaufschubes  ist  gelegentlich  des  Aufnahms- 
einschreitens, beziehungsweise  bei  der  Zuerkennung  der  Begünstigung  bei  der  Stellung, 
spätestens  aber  bis  zu  dem  der  Assentierung  nächstfolgenden  1.  September  geltend 
zu  machen« 

Einjährig-Freiwillige,  welchen  der  Aufschub  des  Präsenzdienstes  gewährt  wurde, 
haben  jährlich  bis  1.  September  durch  Frequenzzeugnisse  oder  andere  staatsgiltige 
Documente  die  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  höheren  Lehranstalten  nachzuweisen. 


136  Gesetze,  Verordnunf^en,  Erlässe. 

Können  sie  diese  Nachweise  nicht  liefern,  so  haben  sie  den  Präsenzdienst  mit  dem 
nächsten  1.  October  anzutreten  und  sind  hiezu  einzuberufen. 

4.  Hat  ein  Einjährig-Freiwilliger  den  Antritt  des  Präsenzdienstes  nicht  bis  zu 
der  zulässigen  Grenze  (Punkt  2)  aufgeschoben,  so  kann  demselben  zum  Zwecke  der 
Studienfortsetzung,  bei  jährlicher  Nachweisung  derselben,  innerhalb  der  gesetzlichen 
Grenze  von  seinem  Standeskörper  ein  weiterer  Aufschub  bewilligt  werden. 

5.  Einjährig- Freiwillige,  welchen  der  Aufschub  des  Präsenzdienstantrittes 
bewilligt  wurde,  sind  bis  dahin  dauernd  zu  beurlauben.  Es  steht  ihnen  jedoch  frei, 
den  Dienst  in  einer  früheren  Präsenzdienstperiode  abzuleisten;  haben  sie  jedoch  den 
Präsenzdienst  innerhalb  der  zulässigen  Aufschubsgrenze  nicht  abgeleistet,  so  sind  sie 
zur  Ableistung  desselben,  sobald  die  Ursache  der  Verhinderung  behoben  ist,  jeden- 
falls aber  innerhalb  der  gesammten  Dienstpflicht  zu  verhalten. 

6.  Die  Truppenkörper  haben  eine  Vormerkung  über  jene  Einjährig-Freiwilligen 
zu  führen,  welchen  ein  Aufschub  des  Präsenzdienstes  gewährt  wurde,  und  in  derselben 
auch  den  jährUchen  Nachweis  der  Studienfortsetzung  einzutragen. 

§.  73.  Anspruch  der  Einj  ähr  ig- Fr  eiwi  lligen  auf  eine  sonstige 
Begünstigung  in  der  Erfüllung  der  Dienstpflicht 

1.  Den  Einjährig-Freiwilligen,  welche  durch  Erbschaft  in  den  Besitz  einer 
Landwirtschaft  gelangten  (§.  53)  oder  deren  Familienverhältnisse  die  Befreiung  vom 
regelmäßigen  Präsenzdienste  im  Frieden  begründen,  kann  diese  Begünstigung 
zuerkannt  werden ;  den  freiwillig  Eingetretenen  jedoch  nur  dann,  wenn  der  Anspruch 
nach  der  Assentierung  eingetreten  ist. 

2.  Die  Begünstigung  als  Candidat  des  geistlichen  Standes  kann  nur  jenen  i  m 
Wege  der  Stellung  assentierten  Einjährig-Freiwilligen  zuerkannt  werden, 
welche  zur  Zeit  ihrer  Einreihung  (1.  October)  entweder  die  theologischen  Studien 
beginnen  oder  Novizen  eines  geistlichen  Ordens  sind. 

3.  Die  bezüglichen  documentierten  Gesuche  sind  nach  den  einschlägigen 
Bestimmungen  des  IV.  Abschnittes  einzubringen  und  auszutragen. 

4.  Jenen  Stellungspflichtigen,  welche  auf  die  Begünstigung  des  eiiyährigen 
Präsenzdienstes  und  auf  jene  als  Unterlehrer  und  Lehrer  Anspruch  haben,  steht 
es  frei,  sich  für  die  eine  oder  die  andere  Begünstigung  zu  entscheiden;  haben  sie 
sich  für  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  erklärt,  so  hat  der  Anspruch 
auf  die  andere  Begünstigung  zu  entfallen.  Eine  nachträgliche  Zuerkennung  derselben 
kann  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  bis  1.  October  des  Assentjabxes 
in  der  obersten  Instanz  erfolgen. 

Eiiyährig-Freiwillige,  welche  in  das  Verhältnis  als  Unterlehrer  und  Lehrer 
erst  nach  der  Hauptstellung,  zu  welcher  sie  berufen  sind,  gelangen  und  solche, 
welche  freiwillig  eingetreten  sind,  haben  auf  die  Begünstigung  als  Unterlehrer  und 
Lehrer  keinen  Anspruch. 
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§.   74.   Der  einjährige  Präsenzdienst   in   der  Kriegsmarine. 

1.  Die  Einjährig -Freiwilligen  der  Kriegsmarine  können  den  einjährigen 
Präsenzdienst: 

a)  als  Berufsseeleute  oder 

b)  im  Maschinenbau  und  -Betriebe, 

und  zwar  in  beiden  Fällen  nur  auf  Staatskosten  ableisten. 

2.  Die  nach  §.  69  beim  zuständigen  Ergänzungsbezirks-Commando,  beziehungs- 
weise bei  der  zuständigen  Stellungs-Commission  einzubringenden  Gesuche  sind  dem 
Hafenadmiralate  in  Pola  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

3.  Die  Gesuche  sind  nach  §.  69  :  4  zu  documentieren. 
Als  Nachweis  der  Befähigung  gilt: 

Ä.  Für  den  Berufsseemann: 
aj  das  B  r  e  Y  e  t  als  Lieutenant  oder  Capitän  der  Handelsmarine  oder 

b)  das  Schlußprüfungszeugnis  einer  inländischen  nautischen  Schule  oder 
das  Zeugnis  über  die  Absolvierung  einer  ausländischen  nautischen  Schule,  dann 
die  Bestätigung  (das  Einschiff ungs-Certificat),  dass  der  Aspirant 
mindestens  ein  Jahr  auf  Schiffen  langer  Fahrt  oder  der  grossen  Küstenschiff- 
fahrt  in  Ausübung  seines  Berufes  eingeschifft  war. 

J5.  Für  den  Dienst  im  Maschinenbau  und  Betriebe: 

a)  die  Bestätigung,  dass  der  Aspirant  als  ordentlicher  Hörer  für  das  Maschinen- 
wesen an  einer  technischen  Hochschule  eingeschrieben  ist,  oder 

bj  das  nach  Absolvierung  der  mechanisch-technischen  Abtheilung  einer  höheren 
Gewerbeschule  erlangte  Reifezeugnis,  oder 

c)  das  nach  Absolvierung  des  an  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in 
Triest  bestehenden  Schiffbaueurses  erlangte  Zeugnis  der  Befähigung  zum 
Seeschiffbau. 

4.  Nautische  Staatslehranstalten  sind: 

die  nautische  Abtheilung  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest, 
die  königlich  ungarische  nautische  Hochschule  in  Fiume, 
die  k.  k.  nautischen  Schulen  in  Lussin  piccolo,  Bagusa  und  Cattaro  und 
die  königlich  ungarische  nautische  Schule  in  Buccari. 

Bei  Vorlage  von  Zeugnissen  über  absolvierte  ausländische  nautische  Schulen 
entscheidet  die  Marinesection  des  Beichs-Kriegsministerium  im  Einvernehmen  mit 
dem  Landesvertheidigungs-Ministerium. 

5.  Die  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  in  der 
Kriegsmarine  sowohl  an  diejenigen,  welche  als  Freiwillige  eintreten  wollen,  als  an 
jene,  welche  den  Anspruch  auf  die  Begünstigung  bei  der  Stellung  geltend  gemacht 
haben,  erfolgt  durch  das  Hafenadmiralat  in  Pola,  welchem  die  diesbezüglichen  Gesuche 
vom  betreffenden  zuständigen  Ergänzungsbezirks-Commando  vorzulegen  sind. 
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ß.  Über  die  Berufungen  bei  Abweisungen  entscheidet  die  Marinesection  des  Reichs- 
Kriegsministeriums   im   Einveraehmen    mit   dem    Landesvertheidigungs-Ministerium. 

7.  Für  die  Assentierung,  den  Aufschub  des  Präsenzdienstes,  die  Zuerkennung  einer 
Begünstigung  aus  einem  anderen  Titel,  das  Erlöschen  der  Begünsfigmig  bei  gericht- 
lichen Verurtheilungen,  dann  die  nachträgliche  Zuerkennung  dieser  Begünstigung 
bei  \'erlust  einer  anderen  Begünstigung  gelten  die  gleichen  Bestimmungen  wie 
beim  Heere. 

§.  75.   Der   einjährige  Präseuzdienst   in  den   Militär- 
Verwaltungs-Branchen. 

1.  Um  den  Mehrbedarf  an  Militär verpflegs-  und  Militärbaurechnungs-ßeamten 
im  Kriege  durch  die  Reserve  zu  decken,  können  Einjährig-Freiwillige  des  Soldaten- 
Standes  nach  der  ächtwöclientlichen  militärischen  Ausbildung,  über  ihre  Bitte  und 
mit  Bewilligung  des  Reichs-Kriegsministeriunis,  zur  Dienstleistung  bei  einem  Verpflegs- 
magazine  oder  bei  einer  Geniedirection  zugelassen  werden. 

Dieselben  müssen  verntöge  ihrer  zurückgelegten  Studien  oder  ihres  Lebens- 
berufes zur  Verwendung  in  einem  der  erwähnten  speciellen  Dienstzweige  beÜLhigt  seio. 

2.  Zum  Militärbaurechnungs-Dienste  werden  nur  jene  Einjährig-Freiwilligeu 
zugelassen,  welche  den  Präseuzdienst  auf  eigene  Kosten  ableisten. 

3.  Von  den  Einjährig- Freiwilligen  des  Soldatenstandes  eignen  sich: 

A.  Für  den  Militärverpflegsdienst : 

absolvierte  Schüler  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalten,  der  Handelsmittel- 
schulen (Akademien),  der  technischen  Lehranstalten,  der  Obergymnasien  und  Ober- 
realschulen; unter  diesen  insbesondere 

a)  jene,  welche  sich  auf  größeren  Grundbesitzen  im  Ökonomiebetriebe  ausbilden ; 

b)  Praktikanten   und  Handelsbeflissene   aus  den   Branchen   des  Eisenbahn-   und 
DampfschiflFahrts-,  dann  des  Privat-Speditions-  und  Verkehrswesens; 

c)  Handelsbefiissene  aus  den  Branchen  des  Frucht-  und  Productenhandels; 

d)  Angestellte  in  Dampf-  und  Kunstmühlen,  Bäckereien,  in  Lagerhäusern  u.  dgl. 

B.  Für  den  Militärbaurechnungs  Dienst : 
absolvierte  Schüler  der  Oberrealschulen  und  technischen  Lehranstalten. 

4.  Die  Ausbildung  dieser  Einjährig-Freiwilligen  erfolgt  nur  in  jenen  Garnisonen, 
welche  vom  Reichs-Kriegsministerium  hiefür  bestimmt  werden. 

5.  Die  Gesuche  um  Zulassung  zu  einer  der  erwähnten  Dienstleistungen  sind 
nach  dem  Antritte  des  Präseuzdienstes  bis  31.  October  bei  jenem  Truppenkörper, 
bei  welchem  der  Präsenzdienst  abgeleistet  wird,  einzubringen  und  von  diesem  unter 
Anschluss  einer  Abschrift  des  Grundbuchblattes  dem  Reichs-Kriegsministerium  vor- 
zulegen. 

6.  Zum  einjährigen  Präsenzdienste  in  den  Verwaltungsbranchen  werden  nur  so 
viele  Einjährig-Freiwillige  zugelassen,  als  der  Mehrbedarf  im  Kriege  erfordert. 
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§.   76.    Begünstigung    des    einjährigen    Präsenz  dienstes    als 

Mediciner,    Pharinaceut    und    Veterinär. 

1.  Die  ungemeinen  Bedingungen  für  den  Anspruch  auf  die  Begünstigung  des 
einjährigen  Präsenzdienstes  im  Soldatenstande  (§.  63:  1,  2  und  4)  gelten  auch  für 
Mediciner,  i'harmaceuten  und  Veterinäre. 

2.  Den  Nachweis  der  wissenschaftlichen  Befähigung  bilden: 

A.  Für  Mediciner: 

die  anitliche  Bestätigung  des  Decans  des  medicinischen  Professoren-Collegiums 
einer  inländischen  Universität,  dass  der  Aspirant  als  ordentlicher  Hörer  und  für 
welchen  Jahrgang  inscribiert  ist  und  die  Collegien  thatsächlich  besucht,  oder 

das  Diplom  als  Doctor  der  Medicin  einer  inländischen  Universität 

B.  Für  Pharmaceuten : 

das  Zeugnis  über  die  entsprechende  Absolvierung  der  sechsten  Gymnasial-  oder 
Bealschulclasse  und  das  Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  bestandene  Tirocinial-Prüfung, 
oder 

das  Zeugnis  über  die  entsprechende  Absolvierung  der  vierten  Gymnasialciasse 
und  die  amtliche  Besteigung  des  Decans,  dass  der  Aspirant,  wenn  auch  als  außer- 
ordentlicher Hörer  der  Universität,  so  doch  als  ordentlicher  Hörer  der  Pharmacie 
inscribiert  ist  und  die  Collegien  thatsächlich  besucht,  oder 

das  Diplom  als  Magister  der  Pharmacie. 

Doctoren  der  Chemie  haben  auf  die  Begünstigung  gleichfalls  Anspruch,  wenn 
sie  Magister  der  Pharmacie  sind. 

C.  Für  Veterinäre: 

die  amtliche  Bestätigung  des  Directors  des  k.  k.  Militär-Thieraznei-Institutes 
in  Wien,  des  kön.  ungar.  Thierarznei- Institutes  in  Budapest  oder, der  Thieraznei- 
und  Hufbeschlagschule  in  Lemberg,  dass  der  Aspirant  als  ordentlicher  Hörer  und 
für  welchen  Jahrgang  er  inscribiert  ist  und  die  Collegien  thatsächlich  besucht,  oder 

das  thierärztliche  Diplom. 

3.  Für  die  Ableistung  des  Präsenzdienstes  auf  eigene  oder  auf  Staatskosten 
gelten  die  Bestimmungen  des  §.  67  :  1  und  8  mit  nachstehenden  Abweichungen: 

Die  auf  eigene  Kosten  dienenden  Einjährig  -  Freiwilligen  -  Mediciner  werden 
während  des  ersten  Halbjahres  ihrer  Präsenzdienstpflicht  -—  wenn  sie  darum  bitten  — 
seitens  des  Ärars  bekleidet  und  erhalten  die  Waffen  und  die  Ausrüstung,  gleich  den 
Einjährig-Freiwilligen  auf  Staatskosten,  ohne  Vergütung. 

Mittellose  Veterinäre  können  den  Präsenzdienst  auf  Staatskosten  auch  bei  der 
Cavallerie  ableisten. 

Für  die  ausnahmsweise  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenz- 
dienstes auf  Staatskosten  haben  Mediciner  vor  Antritt  des  halbjährigen  Präsenz- 
dienstes  als  Assistenzarzt -Stellvertreter,  Pharmaceuten  und  Veterinäre  schon  vor 
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Antritt  des  einjährigen  Präsenzdienstes  nachzuweisen,  dass  ihr  monatliches  Einkommen 
weniger  als  30  fl.  beträgt  (§.  69 :  5). 

Die  Geboren  der  auf  Staatskosten  dienenden  Einjährig-Freiwilligen-Mediciner, 
-Pharmaceuten  und  -Veterinäre  sind  durch  die  Gebürenvorschrift  für  das  Heer, 
beziehungsweise  für  die  Landwehr  festgesetzt. 

4.  Den  Medicinem  steht  die  Wahl  des  Truppenkörpers  in  der  Infanterie-  und 
Jägertruppe,  den  Pharmaceuten  die  Wahl  der  Sanitätsabtheilung  und  den  Veterinären 
die  Wahl  des  Cavallerie-,  Corpsartillerie-  oder  Trainregiments  frei. 

Bei  der  Landwehr  können  Einjährig-Freiwillige-Medidner  und  -Pharmaceuten 
nur  die  Fußtruppe,  -Veterinäre  eine  berittene  Landwehrtruppe  wählen. 

5.  Die  Einbringung  und  Documentierung  der  Gesuche  erfolgt  im  allgemeinen 
nach  den  Bestimmungen  des  §.  69. 

Mediciner  haben  in  ihren  Auinahmsgesuchen  anzugeben,  in  welchem  Jahre  sie 
den  halbjährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande  anzutreten  wünschen. 

10.  Eiiyährig-Freiwillige-Mediciner  haben  den  halbjährigen  Dienst  im  Soldaten- 
stande nur  am  1.  April,  und  spätestens  in  dem  Jahre  anzutreten,  in  welchem  sie 
das  25.  Lebenigahr  vollenden. 

Der  halbjährige  Dienst  als  Assistenzarzt-Stellvertreter  bei  einer  Militär-Sanitäte- 
anstalt ist  an  dem  der  Erlangung  des  Doctordiploms  nächstfolgenden  1.  April, 
beziehungsweise  1.  October  anzutreten;  es  wäre  denn,  dass  der  Präsenzdienst  im 
Soldatenstande  noch  nicht  abgeleistet  wurde,  in  welchem  Falle  dieser  vorher  zu 
vollstrecken  ist 

Der  Dienst  als  Assistenzarzt-Stellvertreter  kann  sich  an  den  Dienst  im  Soldaten- 
Stande  unmittelbar  anschließen. 

Einjährig -Freiwillige -Pharmaceuten  und  -Veterinäre  haben  den  einjährigen 
Präsenzdienst  an  dem  der  Erlangung  des  Diploms  nächstfolgenden  1.  October 
anzutreten. 

Das  Recht  der  Wahl  des  Truppenkörpers  erstreckt  sich  nicht  auch  auf  die 
Wahl  der  Sanitätsanstalt. 

EiiUährig-Freiwillige-Pharmaceuten  der  Landwehr  leisten  den  Präsenzdienst 
in  den  Militär- Apotheken  ab ;  für  die  auf  Staatskosten  Dienenden  findet  eine  Ref un- 
dierung  der  Auslagen  seitens  der  Landwehr  nicht  statt. 

11.  Eiiqährig  -  Freiwillige  -  Mediciner,  -Pharmaceuten  und  -Veterinäre  haben, 
insolange  sie  ihren  Fachstudien  obliegen,  alljährlich  bis  längstens  Ende  December 
die  Fortsetzung  derselben  ihrem  Standeskörper  nachzuweisen. 

12.  Die  genannten  drei  Categorien  Einjährig-Freiwilliger  haben  unmittelbar 
nach  Erlangung  des  Diploms  eine  beglaubigte  Abschrift;  desselben  und  eventuell 
auch  die  Nachweise  der  Mittellosigkeit  ihrem  Stand  oskörper  vorzulegen. 

13.  Wünscht  der  Eipjährig-Freiwillige-Mediciner  den  halbjährigen  Präsenzdienst 
als  Arzt  bei  der  Kriegsmarine  abzuleisten,  so  hat  er  dies  bei  der  Vorlage  des 
Diploms  anzugeben. 

14.  Jene  Eiiyährig-Freiwilligen-Mediciner ,  welche  die  medidnischen  Studien 
aufgeben  oder  bis  zum  1.  April  jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  28.  Lebensjahr 
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vollstrecken,  nicht  vollenden,  haben  den  ein-,  beziehungsweise  zweijährigen  Präsenz- 
dienst im  Soldatenstande,  anter  Anrechnung  der  etwa  bereits  zurückgelegten  activen 
Dienstzeit,  abzuleisten.  Dagegen  sind  Einjährig-Freiwillige,  welche  die  medicinischen 
Studien  vollenden,  das  Doctorendiplom  bis  zum  vorerwähnten  Zeitpunkte  jedoch 
nicht  erlangen,  zur  Ableistung  eines  zweiten  Präsenzjahres  nicht  zu  verhalten. 

15.  Für  Einjährig-Freiwillige-Pharmaceuten  und  -Veterinäre  erlischt  die  Begün- 
stigung des  einjährigen  Präsenzdienstes  in  ihrer  Eigenschaft  : 

a)  wenn  sie  ihre  Studien  aufgeben; 

b)  wenn  Pharmaceuten  mit  einer  Vorbildung  von  sechs  Gymnasial-  (Realschul-) 
Classen  bis  zum  1.  October  jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  26.  Lebensjahr 
vollenden,  das  Diplom  nicht  erlangt  haben; 

c)  wenn  Pharmaceuten  mit  einer  Vorbildung  von  vier  Gymnasialclassen  und 
Veterinäre  bis  zum  1.  October  jenes  Jahres,  in  welchem  sie  das  24.  Lebens- 
jahr vollenden,  das  Diplom  nicht  erlangt  haben. 

Hatten  diese  EinjährigrFreiwilligen  bei  der  Stellung  den  Anspruch  auf  die 
Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  im  Soldatenstande,  so  bleibt  ihnen 
dieser  gewahrt;  entgegengesetzten  Falles  sind  sie  zur  nachträglichen  Ableistung  des 
regelmäßigen  Präsenzdienstes  heranzuziehen. 

16.  Einjährig-Freiwillige  des  Soldatenstandes,  welche  die  Ableistung  des  ein- 
jährigen Präsenzdienstes  als  Mediciner  anstreben,  haben  das  mit  dem  Militärpasse 
und  dem  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  belegte  Gesuch  spätestens 
zwei  Monate  vor  dem  Präsenzdienstantritte  bei  ihrem  Standeskörper  einzubringen. 

17.  Einjährig-FreiwiUige  des  Soldatenstandes,  welche  nach  absolviertem  Ober- 
Gymnasium  sich  der  Pharmacie  widmen  und  die  Ableistung  des  eiiyährigen  Präsenz- 
dienstes als  Pharmaceuten  anstreben,  haben  das  mit  dem  Militärpasse  und  dem 
Kachweise,  dass  sie  Tironen  sind,  belegte  Gesuch  beim  zuständigen  Ergänzungs- 
Bezirks-Commando,  beziehungsweise  bei  der  zuständigen  Landwehr-Evidenthaltung  — 
bereits  eingereihte  Einjährig-Freiwillige  beim  Standeskörper  —  einzubringen,  von 
welchem  das  Gesuch  dem  Reichs-Kriegs-,  beziehungsweise  Landesvertheidigungs- 
Ministerium  vorzulegen  ist. 

Im  Falle  der  Bewilligung  sind  solche  Einjährig  -  Freiwillige  vorläufig  zum 
Präsenzdienste  nicht  heranzuziehen,  und  es  ist  denselben  nach  bestandener  Tiro- 
cinialprüfung  die  Begünstigung  als  Einjährig-Freiwilligen- Pharmaceut  zuzuerkennen. 

Diese  Begünstigung  können  jedoch  nur  solche  Einjährig  -  Freiwillige  des 
Soldatenstandes  beanspruchen,  welche  bis  zum  1.  October  jenes  Jahres,  in  dem  sie 
das  26.  Lebensjahr  vollenden,  das  Magisterdiplom  erlangen  können. 

18.  Jenen  Medicinem,  Pharmaceuten  und  Veterinären,  welche  während  eines 
Krieges  (Mobilitäts- Verhältnisses)  auf  die  regehnäßige  Dienstzeit  als  Freiwillige  oder 
im  Wege  der  Stellung  assentiert  wurden,  kann  nach  Beendigung  des  Krieges  (Mobi- 
litäts-Verhältnisses) die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  in  ihrer  Eigen- 
schaft zuerkannt  werden,  wenn  sie  den  Anspruch  hierauf  zur  ^eit  der  Assentierung 
gehabt  haben. 
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Das  Gesuch  ist  behufs  weiterer  Veranlassung  vom  Standeskörper  dem  Militär- 
Territorial-Coinmando,  beziehungsweise  Landwehr-Commando  vorzulegen. 

Die  v(ir  der  Zuerkennung  der  erbetenen  Begünstigung  zurückgelegte  acüve 
Dienstzeit  wird  den  Medicinern  in  den  halbjährigen  Präsenzdienst  im  Soldatenstande, 
den  Pbarniaceuten  und  N'eterinären  in  den   einjährigen  Präsenzdienst  eingerechnet 

Ift.  Im  Mobilisierungsfalle  werden  die  P^iiyährig-Freiwilligen  Mediciner,  -Phar- 
maceuten  und  Veterinäre,  welche  das  Diplom  noch  nicht  erlangten,  zur  Dienstleistung 
im  Soldatenstande  in  ihrer  Eintheilung  herangezogen.  Von  diesen  Einjährig - 
Fieiwilligen  sind  jeile,  welche  vermöge  ihrer  bis  dahin  erworbenen  Eignung  zum 
Sanitäts-,  beziehungsweise  Medicamenten-  oder  Veterinärdienste  beigezogen  werden 
können,  zu  diesen  Diensten  zu  verwenden. 

Jenen  Einjährig-Freiwilligen  Medicinern  und  -Veterinären,  welche  die  Studien 
bereits  beendet,  das  Diplom  jedoch  noch  nicht  erhalten  haben,  ist  es  gestattet,  die 
bezüglichen  Nachweise  bei  ihrem  Standeskörper  einzubringen,  welcher  dem  Acte 
eine  Abschrift  des  Grundbuchblattes  bei/uschließen  und  denselben  sodann  dem 
Reichs-Kriegs-  (Landesvertheidigungs-)  Ministerium  vorzulegen  hat. 

§.  77.   Verlust   der   Begünstigung   infolge   gerichtlicher 

Verurtheilungen. 

1.  Der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  wird  derjenige  verlustig, 
welcher  —  sei  es  vor  oder  nach  dem  Antritte  des  Präsenzdienstes  —  wegen  eines 
Verbrechens  oder  wegen  aus  Gewinnsucht  verübter  Vergehen  oder  Übertretungen 
oder  wegen  eines  die  öfl'entliche  Sittlichkeit  verletzenden  Vergehens  rechtskräftig 
verurtheilt  wurde.  (Wehrgesetz  §§.  24,  zweiter  Al)satz,   und  25,  vorletzter  Absatz.) 

Diese  Bestimmung  tritt  daher  in  Anwendung,  wenn  die  strafbare  Handlung 
vor  oder  während  der  Vollstreckung  des  ein-,  eventuell  zweijährigen  Präsenzdienstes 
begangen  wurde,  gleichviel  zu  welchem  Zeitpunkte  das  rechtskräftige  Strafurtbeil 
geschöpft  wurde.  Dagegen  kann  diese  Bestimmung  nicht  angewendet  werden,  wenn 
die  strafbare  Handlung  erst  nach  dem  Austritte  aus  dem  Präsenzdienste  im  Reserve- 
verhältnisse verübt  wurde. 

2.  In  einem  solchen  Falle  hat  der  Standeskörper  das  strafgerichtliche  Erkenntnis, 
sobald  dasselbe  in  Rechtskraft  erwachsen  ist,  unter  Anschluss  des  abschriftlichen 
Grundbuchblattes,  beim  Heere  (Kriegsmarine)  dem  Reichs-Kriegsministerium,  bei 
der  Landwehr  dem  Landesvertheidigungs- Ministerium  vorzulegen.  Das  Erlöschen  der 
Begünstigung  wird  vom  Landesvertheidigungs-Ministerium,  eventuell  im  Einvernehmen 
mit  dem  Reichs-Kriegsministerium  ausgesprochen. 

3.  Die  vor  der  Aberkennung  der  Begünstigung  etwa  zurückgelegte  Präsenzzeit 
ist  in  die  Liuiendienstpflicht,  beziehungsweise  in  den  einfach  zu  zählenden  Präsenz- 
dienst der  Landwehr  einzurechnen. 
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Auszug  au8  der  Yerorduung  des  Afinisteriums  für  Laudes- 

TertheldigUHs:  vom  18.  April  1889  *)» 

womit  ÜbergangsbeBtimmxingen  itun  Gesetae  vom  U.  April  1889  (B.-G.-BL  Nr.  41), 
betroftend  die  Einführung  eines  neuen  Wehrgefletses,  verlautbart  werden. 

TV.  Die  Begfinstignng  des  einjährigen  PrSsenxdienstes. 

An8(hlief.\end  an  den  Artikel  III,   Punkt  4,  des  Wehrgesetzes  wird  l^estiinmt: 
.1.  Jene  Stellungspflichtigen,  welche  die  Befähigung  zum  Einjahrig-Freiwilligen- 
Dienste  nach   den   Bestimmungen  des  neuen  Wehrgesetzes  besitzen,  köunen  diese 
Begünstigung  bei  der  diesjährigen  Stellung  auch  in  dem  Falle  beanspruchen,  wenn 
sie  dieselbe  vor  der  Stellung  nicht  angemeldet  hätten. 

2.  Diejenigen  Wehrpflichtigen,  welche  bei  der  diesjährigen  Stellung  die  Begünsti- 
gung des  einjährigen  Präsenzdienstes  auf  Staatskosten  ansprechen,  jedoch  nicht  in 
der  Lage  sind,  die  Mittellosigkeit  nach  den  neuen  Bestimmungen  nachzuweisen, 
können  die  Nachweise  nachträglich  beibringen;  sie  sind  unter  dieser  Bedingung  als 
Einjährig-Freiwillige  auf  Staatskosten  zu  assentieren.  Werden  diese  Nachweise  nicht 
beigebracht,  so  können  sie  den  einjährigen  Präsenzdienst  nur  auf  eigene  Kosten 
ableisten. 

Ebenso  können  diejenigen  Wehrpflichtigen,  welche  bei  der  diesjährigen  Stellung 
die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  auf  eigene  Kosten  ansr)rechen, 
die  Erklärung  des  Vaters  oder  Vormundes  über  die  Erhaltung  des  Aspiranten  aus 
eigenen  Mitteln  nachträglich  beibringen. 

3.  Diejenigen  Wehrpflichtigen,  welchen  die  Begünstigung  des  Einjahrig-Frei- 
willigen-Dienstes nach  den  bisherigen  Bestimmungen  bedingt  zugesprochen  wurde, 
sind  hin<:icbtlich  der  definitiven  Zuerkennung  der  Begünstigung,  beziehuncjsweise  des 
Verlustes  derselben,  auch  nach  den  bisherigen  Bestimmungen  zu  behandeln. 

4.  Die  auf  Grund  des  bisherigen  Wehrgesetzes  assentierten  Einjährig-Freiwilligen, 
welche  den  Präsenzdienst  auf  Staatskosten  ableisten  wollen ,  haben  den  diesftlligen 
Anspruch,  nach  den  neuen  Bestimmungen  documentiert ,  zwei  Monate  vor  Antritt 
des  Präsenzdienstes  geltend  zu  machen. 

5.  Nachdem  in  Hinkunft  die  Wahl  der  Garnison  nicht  zulässig  ist,  so  kann  den 
vor  der  Wirksamkeit  des  neuen  Wehrgesetzes  assentierten  Einjährig-Freiwilligen 
vom  Militär-  Territorial-  (Landwehr- ,  beziehungsweise  Landesvertheidigungs-) 
Commando  die  Transferierung  bewilligt  werden,  wenn  das  Ansuchen  spätestens  zwei 
Monate  vor  Antritt  des  Präsenzdienstes  gestellt  wird  und  begründet  ist 


*)  iiinthalten  in  dem,  den  ig.  April  1889  ausgegebenen  XXI.  btücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  48. 
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6.  Auf  jeue  Einjährii^-Freiwilligen-Mediciner,  welchen  Qber  ihre  Bitte  ausnahms- 
weise der  Antritt  des  halbjährigen  Präsenzdienstes  im  Soldatenstande  im  April  1889 
bewilligt  wurde,  finden   die   Bestimmungen  des  neuen  Wehrgesetzes  Anwendung. 

7.  Diejenigen  Eiiyährig-Freiwilligen-Mediciner,  welche  zur  Zeit  der  Kundmachung 
des  neuen  Wehrgesetzes  das  Doctordiplom  bereits  erlangt  haben  oder  bis  1 .  October 
1889  noch  erlangen,  können  den  gesammten  einährigen  Präsenzdienst  als  Assistenzarzt- 
Stellvertreter  ableisten;  doch  müssen  sie  in  diesem  Falle  den  Präsenzdienst  am 
1.  October  1889  antreten. 

Dieselben  sind  während  der  letzten  drei  Monate  des  Präsenzjahres  bei  der 
Infanterie  oder  der  Jägertruppe  (Landwehr)  zur  Dienstleistung  zuzutheilen 

Diejenigen  jedoch,  welche  einen  bereits  zugestandenen  Aufschub  thatsächlich  in 
Anspruch  nehmen  und  daher  den  Präsenzdienst  am  1.  October  1889  nicht  antreten, 
haben  auf  die  vorerwähnte  Begünstigung  keinen  Anspruch. 

8.  Die  bereits  in  der  Reserve  (nichtactiven  Landwehr)  befindlichen  so  wie  die 
im  Laufe  des  Jahres  noch  in  die  Reserve  (nichtactive  Landwehr)  gelangenden 
militär- ärztlichen  Eleven  werden  nach  erlangtem  Doctorgrade,  je  nach  ihrer  Verwendung 
während  des  Präsenzdienstes,  zu  Assistenzärzten  oder  Assistenzarzt-Stellvertreter 
ernannt 

Militär-ärztliche  Eleven  der  Reserve  (nichtactiven  Landwehr),  welche  ihre 
Berufsstudien  aufgeben  oder  nach  Beendigung  der  Universitäts-Studien  innerhalb 
dreier  Jahre  das  Doctordiplom  nicht  erlangen,  werden  zur  Sanitätstruppe  übersetzt 
(im  nichtactiven  Stande  der  Landwehr  geführt).  Die  militär-ärztlichen  Eleven  in  der 
Reserve  (nichtactiven  Landwehr)  haben  die  Fortsetzung,  beziehungsweise  die  Vollendung 
ihrer  Studien  jährlich  bis  I.September  durch  Frequenzzeugnisse  oder  andere  staats- 
gültige Documente  dem  Standeskörper  nachzuweisen. 

9.  Die  bereits  in  der  Reserve  (nichtactiven  Landwehr)  befindlichen  so  wie  die 
im  laufenden  Jahre  noch  in  die  Reserve  (nichtactive  Landwehr)  gelangenden  Apotheker- 
und thierärztlichen  Gehilfen,  welche  binnen  einem  Jahre  nach  der  Kundmachung  des 
neuen  Wehrgesetzes,  beziehungsweise  nach  der  Übersetzung  in  die  Reserve  (nicht- 
active Landwehr)  das  Diplom  erlangen,  werden,  je  nach  ihrer  Verwendung  während 
des  Präsenzdienstes  und  nach  Bedarf,  zu  Accessisten,  beziehungsweise  Unter-Thier&rzten 
oder  zu  Prakticanten  ernannt 

Diejenigen  hingegen,  welche  binnen  der  angegebenen  Frist  das  Diplom  nicht 
erlangen,  werden  zur  Sanitäts-,  beziehungsweise  Traintruppe,  übersetzt  (im  nicht- 
activen Stande  der  Landwehr  geführt). 

10.  Diejenigen  Reservemänner,  welche  den  Präsenzdienst  als  Eiivjährig- Frei- 
willige vollstreckt  haben,  sind  zu  einer  etwaigen  ausnabmsweisen  activen  Dienst- 
leistung im  Frieden  nicht  heranzuziehen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  145 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbftoher. 

a)  FOr  Bürgerschulen. 

Cfindely  Anton,  Ucebnice  döjepisu  pro  skoly  raßsfanske  spracoval  Josef  Vavra. 
1.  Theil  mit  20  Ilustrationen  und  7  Farbendruckkärtchen.  8.  Verbesserte  Auflage. 
Prag  1889.  T  e  m  p  s  k  y.  Preis  eines  broschierten  Exemplares  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieser  erste  Theil  des  Lehrbuches  der  Geschichte  wird  zum  Lehrgebrauche 
in  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1889,  Z.  5643.) 

Hott  Ivan  dr.,  Obca  povjestnica  za  gradjanske  Skole.  2.  verbesserte  und  yervoll- 
ständigte  Auflage.  Agram  1888.  KönigL  Landes- Verlag.  Preis  eines  Exemplares, 
steif  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  all  gemeinen  Geschichte  wird  in  der  bezeichneten 
zweiten  Auflage  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  croatiscber  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1889,  Z.  4590.) 

b)  FOr  Mittelecfauien. 

GlSser  Moriz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  erste  und  zweite  Classe  der 
österreichischen  Mittelschulen.  3.  Auflage.  Wien  1 889.  P  i  c  h  1  e  r  's  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben'*')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1889,  Z.  6339.) 

2iika  Wenzel,  Methodischer  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
Unterclassen  der  Mittelschulen.  2.  Auflage.  Wien  1889.  P  i  c  h  1  e  r  *s  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  April  1889,  Z.  6771.) 


^)  lünisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  66. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1884,  Seite  150. 
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In  vierter  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1881,  Z.  0942  •) 
/.um  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jaiideika  Vaclav,  (Jeometria  pro  vySäi  gymnasia.  pil  III. :  Trigononietria.  Prag  188!). 
Kober.  Preis,  52  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  II.  April  1889,  Z.  6747.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungeanstaiten. 

Kalter,  Dr.  Anton,  Naturlehn^  lür  Lehrer-  und  Lehrerinnen-IUldungj^anstalten. 
II.  Theil:  Chemie.  Mit  2(J  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  4.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1889  hei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  LchrerinncD- 
liildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1889,  Z.  (]058.) 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  besondern  und  allgemeinen 
Arithmetik  für  Lehierbildungsanstidten.  Dritte,  mit  Rücksicht  auf  den  neuen 
Lehrplan  für  Lehrerbildungsanstalten  umgeänderte  Auflage.  Wien  1889  bei 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildunganstalten 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1889,  Z.  6069.) 

.  Bisching,  Dr.  A.,  I^rof.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  8()  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  2.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1889  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  April  1889,  Z.  5124.) 


LahrmltteL 

Pafha  Johann,  Ceske  narodni   pisnfe  pro  troje  housle.   Heft  1,  2,  3,  4^  5.  Prag. 
Urbanek.  Preis  pro  Heft,  1  fl. 

Diese  Terzettsammlung  für  Violine  wird  im  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652,  Punkt  4  als  geeignet  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrerbildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.) 


*)  MmistnriAl.VerordnuDgsblatt  vom  Jnhrc  fSSi,  Seite  155. 


Kundmachungen .  147 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Asylyereine  der  Wiener  Universität  zum 
neuer wori»enen  Vereinshause  „Studentenheim"  einen  Grilndungsbeitra«^  von  500  Oulden  aus  der 
Allerhöchsten  i^rivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Ap^istolische  Majestät  haben  dem  Ortssrhulrathe  von  Heiligeneich 
im  politischen  Bezirke  St  Polten  in  Niederösterreich  fiir  die  neuerbaute  Schule  in  Heiliseneich 
200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  in  W  e  i  n  b  u  r  g  zum 
Baue  einer  Schule  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Orts-  und  Schulgemeinde  .lulienfeld 
zum  Schulbaue  und  der  Pfarrgemeinde  Rad  kau  zu  demselben  Zwecke  so  wie  zur  Kirchen- 
restaurierung je  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Kirchenbau  - Comit^  in  Karamering 
zur  Kirchenrestaurierung  150  Ghilden  aus   der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  liewilligen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  Steinbach  im  politischen 
Bezirke  Waidhofen  an  der  Thaya  in  Niederösterreich  zur  Bestreitung  der  Schul baukostcn  eine 
Unterstützung  von   1 00  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  der  Kirchenverwaltung  von  Sorni  zuf 
Anschaffung  einer  neuen  Glocke  1 00  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Ortsgemeinde  Zissersdorf  im  politischen 
Bezirke  Komeubnrg  in  Niederösterreich  zum  Wiederaufbaue  der  Ortscapelle  eine  Unterstützung 
von  50  Ghilden  aus  der  AUerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Behufs  GewShrnng  von  Stipendien  ffir  hoffnungsvolle  Kflnstler,  welche  der  Mittel 

zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche  der  Dichtkunst,  der 
bildenden  Künste  und  der  Musik  aus  den  im  Reichsiathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Ländern, 
welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  zu  haben  glauben,  aufgefordert,  sich  bei 
den  betreffenden  Landesstellen  bis  längstens  31.  Mai  d.  J.  in  Bewerbung  zu  setzen. 

Anspnichsberechtigt    sind,    mit  Ausschluss    aller  Kunstschttler  und  Kunsthandwerker,    nur 
selbständig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten : 

1 .  die  Darlegung   des  Bildungsganges   und   der  persönlichen  Verhältnisse  des  Bewerbers ; 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,   in   welcher   derselbe   von   dem  Staatsstipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will ; 

3.  als  Beilage  Kunstproben  der  Gesuchsteller,  von  welchen  jode  einzelne  mit  dem 
Namen  des  Autors  speciell  zu  bezeichnen  ist. 
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Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt : 

der  von  der  Congregation  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  erhaltenen  Privat-Mädchen- 
YolksBchnle  in  Wien,  VII.,  Kaiserstrasse  Nr.  25, 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1889,  Z.  4970), 
der  vom  deutschen  Schulvereine  in  Wien   erhaltenen  Privat- Volksschule  zu  Tr^mosna 

in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1889,  Z.  5481), 

der  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Gutty  in  Schlesien 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Aprfl  1889,  Z.  3463)  und 

der  evangelischen  Privat -Volksschule  nüt  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Hotzendorf 

in  Mähren 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  April  1889,  Z.  3733). 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien   sind  nachstehende  Publikationen  der 

k.  k.  statistiselien  Central-Commisgion  erschienen: 
Das  S.  Heft  des  XIX«  Bandes  der  ^^österreicMschen  Statistik'%  enthaltend : 

AVaren  -  Einfuhr  1887. 

Preis:  8  IL  70  kr.  und 

Das  1.  Heft  des  XXL  Bandes,  enthaltend: 

Statistik  der  ünterriclitsanstalten  pro  1886/87. 

FrelB :  1  fL  70  kr. 


^•^1^' 
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personales an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  Diöcesan-Lehranstalten 
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Nr.  30. 

Gesetz  Tom  30.  April  1889  *), 

betreifend  den  Bang  nnd  die  BeiHge  der  Beamten  an  den  Universitäts-  nnd 
Stadien-Bibliotheken  so  wie  an  den  Bibliotheken  der  teohnisohen  Hoohsohnlen« 

dann  die  Fensionsbehandlnng  Ton  Witwen  derselben. 

Mit  Zustimmong  der  beiden  Häuser  Meines  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Der  systemmäßige  Gehalt  der  Bibliothekare  an  Universitäts-Bibliotheken  wird 
für  Wien  mit  2600  Gulden,  für  alle  übrigen  Orte  mit  2400  Gulden,  jener  der  Custoden 
an  Universitäts-  und  Studien  -  Bibliotheken  mit  1800  Gulden,  der  Scriptoren  mit 
1200  Gulden,  endlich  der  Gehalt  der  Amanuensen  mit  700  Gulden  jährlich  festgesetzt. 

§.  2. 

Der  Gehalt  des  Bibliothekars,  des  Custos  und  des  Scriptors  wird  je  nach  fbnf 
Jahren,  die  dieser,  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  in  der  bezüglichen  Stellung  zurückgelegt  hat,  bis  einschließlich  zum  zehnten 
Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je  200  Gulden,  jener  eines  ^manuensis  in  der  gleichen 
Weise  um  je  150  Gulden  erhöht. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  9.  Mai  1889  aasgegebenen  XXYIIL  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr   67. 
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§.  3. 

Der  Bibliothekar  an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  bezieht 
einen  Gehalt  von  2400  Gulden. 

Insofern  sonst  an  den  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen  eigene  Beamte 
bestellt  sind,  werden  dieselben  in  den  Gehaltsbezügen  gleich  den  Beamten  der 
Universit&ts-  und  Studien-Bibliotheken  der  betreffenden  Kategorie  behandelt. 

§.  4. 

Die  Universitäts-Bibliothekare  so  wie  der  Bibliothekar  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  stehen  in  der  VI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten,  und  ist  deren 
Ernennung  dem  Kaiser  vorbehalten. 

Die  Custoden  stehen  in  der  VIL,  die  Scriptoren  in  der  VIIL,  die  Amanuensen 
in  der  IX,  Bangsdasse  und  werden  vom  Unterrichtsminister  ernannt. 

§.  5. 

Rücksichtlich  der  Activitätszulagen  der  Bibliotheks-Beamten  bleiben  die  beste- 
henden Vorschriften  (Gesetz  vom  15.  April  1873,  R.-G.-Bl.  Nr.  48)  *)  in  Kraft 

Bibliotheks-Beamten,  welchen  ein  Naturalquartier  eingeräumt  wird,  ist  die 
Activitätszulage  nur  mit  der  Hälfte  des  sonst  entfallenden  Betrages  zu  erfolgen. 

§.  6. 

Im  Falle  das  Bedürfnis  des  Bibliotheksdienstes  die  Aufnahme  von  Prakticanten 
nothwendig  macht,  haben  hinsichtlich  derselben  die  Bestimmungen  der  §§.  13  und  14 
des  Gesetzes  vom  15.  April  1873  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  **)  sinngemäß  Anwendung 
zu  finden. 

§.  7. 

Die  Witwen  der  Universitäts-Bibliothekare  so  wie  die  Witwe  des  Bibliothekars 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  erhalten  eine  charaktermäßige  Pension  von 
500  Gulden  jährlich;  jene  der  Custoden  an  Universitäts-  und  Studien- Bibliotheken 
so  wie  an  den  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen  eine  solche  von  400  Gulden. 

§.  8. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  I.  October  1889  in  Wirksamkeit. 

§.  9. 

Mit  der  Durchführung  des  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  30.  April  1889. 

Franz  Joseph  m./p 

Taaffe  m./p.  Gantsch  m./p. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  52,  Seite  197. 
**)  Ministerial-Yarordniuigfiblatt  vom  Jahre  1873,  Kr.  57,  Seite  253. 
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Nr.  31. 

Gesetz  Yom  1.  Mai  1889  *), 

betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlnng  des  systemlBierten  Lehrpersonales 

an  den  römisoh-katholiaohen  und  grieohisoh-katholisolien  Diöcesan-Lehranstalten 

nnd  den  theologisohen  Oentral-Lehranstalten  zu  Görz  und  Zara. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Der  Jahresgehalt  der  Professoren,  welche  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diöcesan-Lehran stalten  und  den  theologischen 
Gentral-Lehranstalten  in  Görz  und  Zara  eine  mit  staatlicher  Zustimmung  systemisierte 
Stelle  innehaben,  wird  mit  1000  Gulden  österr.  Währ,  festgesetzt. 

Außerdem  gebürt  jedem  Professor  dieser  Lehranstalten  eine  Activitätszulage 
jährlicher  200  Gulden  österr.  Währg.,  welche  jedoch,  wenn  der  betrefifende  Professor 
in  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  steht,  nur  mit  der  Hälfte  zu  erfolgen  ist. 

§.  2. 

Der  im  §.  1  festgesetzte  Gehalt  eines  Professors  wird  nach  je  fünf  Jahren, 

die  dieser,  sei  es  vor,  sei  es  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  als  Professor  an 

den  erwähnten  theologischen  Lehranstalten  zurückgelegt  hat,  bis  einschließlich  zum 

fünfundzwanzigsten  Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je  200  Gulden  österr.  Währ,  erhöht. 

§.  3. 

Die  im  §.  1  erwähnten  Professoren,  welche  über  die  im  Einvernehmen  mit  der 
staatlichen  Cultusbehörde  zu  treffende  Verfügung  des  Bischofs,  jedoch  nicht  infolge 
Dienstesentsagung  oder  infolge  Entziehung  der  Sendung  zum  Lehramte  aus  demselben 
ausscheiden  und  zu  einer  Verwendung  iu  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirch- 
lichen Amte  unfähig  erscheinen,  sind  nach  Maßgabe  der  Länge  ihrer  anrechenbaren 
Dienstzeit  mit  einem  Ruhegenusse  zu  betheilen. 

Die  Ruhegenusse  sind  nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  vom  vollstreckten  10. 
bis  15.  Jahre  mit  Va?  vom  vollstreckten  15.  bis  20.  Jahre  mit  Vs»  vom  voll- 
streckten 20.  bis  25.  Jahre  mit  Vsi  vom  vollstrecktem  25.  bis  30.  Jahre  mit  Vsi 
vom  vollstreckten  30.  bis  35.  Jahre  mit  %,  vom  vollstreckten  35.  bis  40.  Jahre 
mit  Vs  der  zur  Bemessung  des  Ruhegenusses  anrechenbaren  Bezüge,  nämlich  des 
Jahresgehaltes  und  der  Quinquennaizulagen,  nach  40jähriger  Dienstzeit  aber  in  der 
vollen  Höhe  dieser  Bezüge  zu  bemessen. 

Diejenigen  Professoren,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren 
noch  nicht  vollstreckt  haben  und  zu  jeder  anderweitigen  kirchlichen  Verwendung 
unfähig  erscheinen,  sind  rücksichtlich  ihres  Ruhegenusses  selbständigen  Seelsorgern 
im  Sinne  des  §.  6  des  Gesetzes  vom  i9.  April  1885  (R.-G.-BL  Nr.  47)  **)  und  des 
Schemas  II  zu  diesem  Gesetze  gleichzuhalten. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  9.  Mai  1889  ausgegebenen  XXYIII.  Stucke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  68. 
^*)  Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  i7,  Seite  80. 
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Vor  dem  Antritte  einer  systemisierten  Lehrstelle  an  einer  dieser  theologischen 
Lehranstalten  in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  zugebrachte 
Dienstjahre  werden  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  eines  systemisierten  Professors 
dieser  Lehranstalten  in  der  Weise  in  Anschlag  gebracht,  dass  vier  in  der  Seelsorge 
zugebrachte,  Dienstjahre  als  drei  Lehramtsdienstjahre  angenommen  werden. 

Tritt  ein  Professor  dieser  Lehranstalten  in  die  Seelsorge  über,  so  verliert  er 
zwar  jeden  Anspruch  auf  einen  Buhegenuss  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen, 
es  sind  aber  bei  Bemessung  seines  Ruhegehaltes  nach  §.  6  des  Gesetzes  vom 
19.  April  1885  (R.-G.-Bl.Nr.47)*),  beziehungsweise  dem  Schema  II  zu  diesem  Gesetze, 
je  drei  der  im  Lehramte  zugebrachten  Dienstjahre  als  vier  Seelsorgedienstjahre  in 
Anschlag  zu  bringen. 

Erlangt  ein  im  Ruhestande  befindlicher  Professor  ein  dotiertes  kirchliches  Amt, 
so  erlisdit  sein  Anspruch  auf  den  Ruhegehalt. 

§.4. 

Die  Regulierung  der  Gebüren  für  Supplierungen  an  diesen  theologischen  Lehr- 
anstalten hat  im  Verordnungswege  zu  erfolgen. 

§.  5. 

Ftlr  den  aus  gegenwärtigem  Gesetze  entstehenden  Aufwand  haben  zunächst  die 
fUr  einzelne  dieser  theologischen  Lehranstalten  bestehenden  Fonds  und  sonstige 
hiezu  gewidmete  kirchliche  Mittel  aufzukommen. 

Der  hiedurch  nicht  bedeckte  Rest  dieses  Aufwandes  fällt  dem  Religionsfonds 
zur  Last 

§.  6. 

Dieses  Gesetz  hat  mit  1.  October  1889  in  Wirksamkeit  m  treten. 
Mit  diesem  Zeitpunkte  sind  die  gesammten  dermaligen  Bezüge  an  Gehalten, 
Personal-  und  Theuerungszulagen  u.  s.  w.  unterschiedslos  einzustellen. 

§.  7. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

W  i  e  n ,  am  1.  Mai  1889. 

E^axLZ  Jossph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Dnc^jewski  m./p.  Gautsch  m./p. 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1885|  Nr.  17,  Seite  80. 
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Nr.  32. 

ErlasB  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  Tom 

24.  April  1889,  Z.  8082, 

an  Bämzntliohe  politische  LaadessteUen, 

betreffend  die  eventuelle  Oumnlieriing  iweier  oder  mehrerer  Studienetipendien 

in  einer  Familie. 

In  Abänderung  des  Punktes  V  der  der  k.  k mit  dem 

hierortigen  Erlasse  vom  17.  Februar  1882,  Z.  2753  (Ministerial-Verordnungsblatt 
Nr.  14)  mitgetheilten  grundsätzlichen  Bestimmungen  über  Studienstipendien-Stiftungen 
ermächtige  ich  die  politischen  Landesstellen  als  Stiftungsbehörden,  über  die  Zulässigkeit 
der  eventuellen  Cumulierung  von  Studienstipendien  in  einer  Familie  in  jenen 
Fällen  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  entscheiden,  in  welchen  denselben  die  analoge 
Entscheidung  rücksichtlich  des  eventuellen  gleichzeitigen  Genusses  zweier  oder 
mehrerer  solcher  Stipendien  in  der  Person  eines  und  desselben  Studierenden 
zusteht  (Ministerial-Erlass  vom  15.  November  1887,  Z.  8560.) 

Hiemach  wolle  die  k.  k gegebenen  Falles  entsprechend  des 

Amtes  handeln  *). 


*)  Brlaes  des  ICinisterB  f£b-  Oultua  und  Unterrioht  vom  16.  November  1887,  Z.  8560, 

an  Bftmx&tliohe  XiaiidMohofi. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  unter  Modificierong  des  hierortigen  Erlasses  vom  16.  April   1879, 

Z.  5324  Eure zu  ermächtigen,  Cumulierungen  von  Studenten-Stipendien  fOr  Studierende 

der  Mittelschulen  bis  zum  Maximalbetrage  von  zweihundertfünfzig  (250)  Gulden,  für  Hörer 
der  Hochschulen  aber  (mit  Ausnahme  der  theologischen  Studien)  bis  zum  Maximal  betrage  von  vier- 
hundert (400)  Gulden  bei  Nachweis  besonders  guter  Befähigung  und  Verwendung  des  Cumulierungs- 
werbers  über  Antrag  des  betreffenden  Professoren-Collegiums  und  nach  Einvernahme  der  Stiftungs- 
verleiher, soweit  die  Bestimmungen  der  bezüglichen  Stiftsbriefe  solchen  Cumulierungen  nicht  entgegen- 
stehen, im  eigenen  Wirkungskreise  zu  genehmigen. 


Brlaes  des  ICinisterB  fOr  Oultua  und  Unterrioht  vom  16.  April  1870,  Z.  6824, 

an  lAmmtliohe  pöUtisöhe  Laadesstellen. 

Ich  ermächtige  die  Statthaltereien  und  Landesregierungen  als  Stiftungsbehörden  der  Studenten- 
stipendien-Stiftungen Cumulierungen  von  Studenten-Stipendien  für  Studierende  der  Mittelschulen  bis 
zum  Maximalbetrage  von  zweihundert  (200)  Gulden,  ftir  Hörer  der  Hochschulen  aber  (mit 
Ausnahme  der  theologischen  Studien)  bis  zum  Maximalbetrage  von  dreihundert  (300)  Gulden, 
soweit  die  Bestimmungen  der  bezüglichen  Stiffcbriefe  solchen  Cumulierungen  nicht  entgegenstehen,  im 
eigenen  Wirkungskreise  zu  genehmigen,  während  für  Cumulierungen  über  diese  Beträge  hinaus  die 
Zustimmung  des  Ministeriums  einzuholen  ist. 

Hierbei  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  Staatsunterstützungen,  welche  in  Gestalt  von  Stipendien 
verliehen  werden,  bei  vorkommenden  Cumulierungen  den  eigentlichen  Studenten-Stipendien  gleich- 
zuhalten  sind  und  dass  daher  bei  vorkommender  Cumulierung  von  Genüssen  dieser  zwei  Kategorien 
nach  der  gleichen  eingangs  gegebenen  Norm  vorzugehen  ist. 


' 
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Nr.  33. 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums, 

betreffend  die  Behandlung  der  Qesnohe  um  Ausfolgnng  von  Auslugen  aus  dem 
Vormerkbuohe  über  die  auf  den  Besügen  von  Olvü-Staatebediensteten  haftenden 

Vormerkungen. 

Zur  Erzielung  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  Behandlung  der  Gesuche 
von  Parteien  um  Ausfolgung  von  Auszügen  aus  den  Vormerkungsbüchem  über  die  auf 
den  Bezügen  eines  activen  oder  im  Ruhestande  befindliehen  Civil-Staatsbediensteten 
haftenden  Vormerkungen  wird  Folgendes  zur  Richtschnur  vorgezeichnet: 

Auszüge  aus  den  Vormerkungsbüchern  über  gerichtliche  und  administrative 
Vormerkungen  auf  den  Bezügen  eines  activen  oder  im  Ruhestande  befindlichen  Civil- 
Staatsbediensteten  sind  von  den  dem  Finanzministerium  unterstehenden  anweisenden 
Behörden  über  schriftliches  Ansuchen  anstandslos  und  zwar  ohne  Abverlangung  eines 
die  Gebrauchnahme  solcher  Auszüge  gegen  das  Ärar  ausschließenden  Reverses,  zu 
ertheilen : 

1)  an  jene  Personen,  deren  Bezüge  durch  die  Vormerkung  belastet  sind,  eventuell 
an  die  Erben,  und 

2)  an  solche  Gläubiger,  welche  hinsichtlich  ihrer  Forderungen  die  Vormerkung 
auf  die  Bezüge  des  betreifenden  Civil-Staatsbediensteten  bereits  erwirkt  haben,  dano 
an  deren  Rechtsnachfolger. 

Derlei  Auszüge  sind  mit  Rücksicht  auf  die  Tarifposten  2/6.  und  17/c  des 
Gebürengesetzes  vom  9.  Februar  1850  mit  den  von  den  Gesuchstellem  beizubringenden 
Stempelmarken  per  Einen  Gulden  für  jeden  Bogen  zu  versehen. 

Jeder  um  die  Ausfolgung  eines  solchen  Auszuges  ansuchende  vorgemerkte 
Gläubiger  muss  seine  Legitimation  bei  Überreichung  des  bezüglichen  Gesuches  mittelst 
des  gerichtlichen  oder  administrativen  in  Urschrift  oder  beglaubigter  Abschrift  beizu- 
bringenden Bescheides  darthun. 

Der  Rechtsnachfolger  des  vorgemerkten  Gläubigers  muss  sich  überdies,  wenn 
der  Übergang  im  Vormerkungsbuche  noch  nicht  ersichtlich  ist,  über  diese  Rechts- 
nachfolge ausweisen. 

Diese  Verordnung  wird  den  dem  hierortigen  Ressort  unterstehenden  fiehördeo 
zur  Damachachtung  in  analogen  Fällen  bekannt  gegeben. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  April  1889,  Z.  ^nrUT  ex  1889. 
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Lehrbfloher. 
a)  FOr  Mittelschulen. 

In  zweiter,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1885, 
Z.  10071  *),  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörden  voraus- 
gesetzt, zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Macli,  Franz  J.,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  erste  und  zweite 
Glasse  der  Realschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien  1888.  A.  Pichler*s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1889,  Z.  8485.) 

Schenkl,  Dr.  Karl,  Chrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Anabasis,  der  Kyrupaedie, 
den  Erinnerungen  an  Sokrates ,  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Anmer- 
kungen und  einem  Wörterbuche  versehen.  9.  wesentlich  unveränderte  Auflage. 
Mit  einer  Karte  und  18  Illustrationen  im  Texte.  Wien  1889.  K.  Gerold's 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
8.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1889^  Z.  7543.) 

In  dritter,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom 
28.  März  1886,  Z.  4655  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Ooldbaclier,  D r.  A 1  o i s,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  Wien  1889.  Schworella 
und  Heick.  Preis,  gebunden,  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1889,  Z.  8297.) 

Knmmeri  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VI.  Band.  Wien 
1889.  Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  broschiert,  1  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  Real- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  April  1889,  Z.  4603.) 


*)  Ministerial-yerordniingsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  164. 

**)  Ministedal^yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1886,  Seite  55. 

***)  lüniBterial-Verordnungsblatt  7001  Jahre  1886,  Seite  54. 
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Villieas  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  Unterrealschulea. 
IL  Theil,  für  die  zweite  Classe.  8.  verbesserte  Auflage.  Wien  1889.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  65  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1889,  Z.  6315.) 

Koienn  -  Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  Mittelschulen  der  österreichisch-ungari- 
schen Monarchie.  U.  Theil  (für  die  2.  und  3.  Classe):  L&nder-  und  Staatenkunde. 
Mit  32  Kartenskizzen  (Einleitung:  Astronomische  und  physische  Oeographie). 
9.  Auflage.  Wien  1889.  Hölzel.  Preis,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  neue  vermehrte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  *)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1889,  Z.  7838.) 

Loserth,  Dr.  J.,  Grundriss  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien,  Ober- 
realschulen und  Handelsakademien.  I.  Theil:  Das  Alterthum.  5.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1889.  K.  Graeser.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
und  dritte  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  April  1889,  Z.  8020.) 

Sehulc  Jaroslav  Gustav,  Mluvnice  jazyka  {"eckäho  pro  gymnasia  £eska  (Griechische 
Grammatik  für  böhmische  Gymnasien).  Nach  der  von  Hartel  bearbeiteten 
Grammatik  von  Curtius.  Prag  und  Wien  1889.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  Grammatik  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1889,  Z.  7856.) 

b)  Für  gewerbliche  FortUidungasohulen. 

Bulif  Karl,  Pfsemnosti  a  listy  jednaci.   Eu  pottebam  i&k&  Skol  pokra£ovadch  a 

iivnostnikfi  vflbec.  2.  Auflage.  Prag  1888.  Verlag  des  Gewerbevereines.  Preis,  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  erste 

Auflage  desselben  **'^)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  April  1889,  Z.  5940.) 


*)  IfiniBterial-Verordniingsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  273. 

**)  Minigterial-Yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  274  und  vom  Jahre  1884,  Seite  32S. 
I  ***)  MmiBterial-VerordniuigBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  280. 
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Pntiger  F.  W. ,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  11.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Wien  1889.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr., 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Atlanten  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  Atlanten  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1889,  Z.  7675.) 

Or5];ler  Karl,  Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

L  Serie  (Hr.  1—28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 

Schmiede,  nach  dem  Vorlagenwerke  von  C.  Hesky.  Preis,  42  fl. 

IL  Serie  (Nr.  29 — 42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschiosser ,  nach 

dem  Vorlagenwerke  von  C.  Hesky.  Preis,  20  fl.  60  kr. 
IIL  Serie  (Nr.  43—50).  ModeUe  für  Spengler.  Preis,  5  fl.  40  kr. 

Die  I.  und  11.  Serie  dieser  Modellensammlung,  welche  vom  Professor  m 
der  Landes-Fachschule  für  das  Maschinenwesen  in  Wiener-Neustadt  K.  GrOgler 
direct  zu  beziehen  ist,  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  Knaben-Bürger- 
schulen allgemein  zugelassen.  Die  HL  Serie  ist  nur  für  die  zwei  erstgenannten 
Kategorien  von  Schulen  bestimmt 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1889,  Z.  3362.) 


Kundmachnngeii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesti&t  haben  znr  Anschaffung  von  Altären  für  die  neaerbaute 
Klosterkirche  in  Hall,  som  Scholbaae  in  Trenkwald  and  cur  Bestauriening  der  Kirche  in 
See  fei  d  je  200  Gnlden  aus  der  AUerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Orfaschulrathe  su  Heiligengeist  in 
Lo£e  zum  Schulhausbane  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  sn  bewiUigen  und 
huldrollst  EU  genehmigen  geruht,  dass  die  neu  zu  erbauende  Schule  nach  dem  Allerhöchsten 
Namen  benannt  werden  dürfe. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  dem  Ortsschulrathe  zu  Punkendorf  zum 
Schulumbaue  150  Gulden  und  den  Gemeinden  Mährisch-Swratka  und  Mährisch-Cikanka 
zum  gemeüisamen  Schulbaue  200  Ghüden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen 
geniht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchengemeinde  Planggeross  sar 
Kirchenrestaurierung  150  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Weska  cum  Schulbaae 
100  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Jeschkowitz  zum  Schulbaue 
100  Gulden  und  der  Gemeinde  Urwitz  zur  Bestreitung  der  Kapellenbaukosten  50  Gulden  aus 
der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Caltus  und  Unterricht  hat  dem  Gommunal-Gymnasium  zu  Pilgram 
das  Recht  ertheilt,  vi»m  Schuljahre  1888/89  angefangen,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertbdlt : 

der  vom  deutschen  Schulvereine  in  Wien   erhaltenen  Privat- Volksschule  in  Böhmisch- 

TrUbau 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1889,  Z.  7062)  und 

der  Privat-Mädchen- Volksschule  des  Ursuliuerinnen-Conventes  in  Brunn 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1889,  Z.  6654). 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Josef  Proksoh,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  FrUhbuss  (Böhmeu) 

(Ministerial-Act  Z.   166  ex  1889)  und 

Georg  Pirker,  zuletzt  Unterlehrer  in  Tai  nach  (Kärnten) 

(Ministerial-Act  Z.  7158  ex  1889). 
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Die  DAcbbenBunten  Publlcatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verla^^s-Direction  in  Wien 

(l.y  Schwarzenbergstrafie  7)  sa  beziehen : 

Yerordnmigsblatt  far  den  Dienstberoieh  des  k.  k.  Hlnisterinins  für  Gnltus  und 
Unterrleht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886  ü  1  fl.  — 
Prftoanieratioiispreis  für  laufende  Jahrg&nge  mit  Postrenendong,  2  fl.  50  kr. 


Handbneh  der  Beiebs^setce  und  Ministerial-Yerordnaiigeii  fiber  das  Volksschiilweseii 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  and  Lltndem.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr..8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reicbs-Voiksscbnlgesets  sammt  der  Durchführungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

BrwGhlert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecuxione  deUa  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV^  Bogen.    Prefs,  5  kr. 

Handbneh  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen  ffir  das 
Volkssebiiiwesen    im   Hersogthnme  Ober-  nnd  Nieder  -  Schlesien.    1888.    Steif 

gebunden  60  kr. 

LehrplSne  nnd  Instructionen  f&r  den  Zeichnnngsnnterricht  in  den  Volks-  nnd  BBrger- 

SChulen.  V«  Bogen,  Iiez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalist  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  nnd  Prfifting  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  Mrgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statat  der  Bildungsanstalten  fllr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bürgerscbul-Lehrercurse.  — 
ni.  Vorschrift  Qber  die  Lehrbeflthigungs-Priifungen  für  aUgemeine  Volks-  und  Borgerschulen. 
5'/,  Bogen  Lex.-8*',  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  ustavfi  ku  vzdölani  uätelü  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

&kol  müCansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkouik4ch  spflsobilosti  pro  oby^^nä  ikoly  obecnä  a  m^iUnskö. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  f&r  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  für  Lehrer 

nnd  Lehrerinnen.  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  geiUit  20  kr. 

Instruction  ffir  den  Zeichnungsunterricht  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

7ft  Bogen  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  1^/,  Bog.  Lez.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.    Im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k«  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr,  Edmund  Edlen  ?on  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXZVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und  1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  NormaHen- 

uud  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^. 
Broschiert  4  fl. 
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Instrnotionen  fttr  den  üntenieht  an  den  OTmnasien  in  österreiek.  Eimige,  fom 

k.  k.  MiniBteriam  Air  CultoB  und  Unterricht  antoriiierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Setoi  in 
L6z.•8^  broBdüert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fttr  den  Unterrieht  an  den  Realaehnlen   in  österreieh.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  rar  Pflhrnng  des  Sehnlamtes  an  den  Gymnasien  in  österreieb  ab  Ankang 

in  den  .Initractionen  fttr  den  Unterricht**  Einzige,  Tom  k.  k.  Bfinisteriam  fttr  Cultiii 
und  Unterricht  antoriaierto  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  40  kr. 

Ablndernngen  des  Lebrplanes  fttr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  OeftOst  10  kr. 
Programma  per  i'  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  senele  reali  anatriaehe. 

Qefslst  15  kr. 

Vorsebrift  Aber  die  PrttJhing  der  Candidaten  des  Lebramtes  an  Aymnagien  nnd  Real- 

sebnlen  in  Osterreicb  Tom  7.  Febmar  1884.  IV4  Bogen  Lez.-8^  ge&lst  12  kr. 

Programm  ttber  den  Unterriebt  im  Tarnen  an  den  Realscbnlen  in    österreieli. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&btt  10  kr. 

Jabresberiebt  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cnitns  und  Unterricbi  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeseblBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferens  in  Wien  1885. 

2Vs  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 

Die  nachbenannten  Publieationen  des  k.  k.  Ministerinms  fttr  Cnitns  nnd  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags-  nnd  UniTersitäts-Buchhandlang  F.  Mans  (L,  KohlmarJct) 

EU  beliehen : 

Sammlung  der  fttr  die  Ssterreiebiseben  Uniyersititen  giltigen  Ck^setce  nnd  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenUtsnng  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  lünisterinmi 
fttr  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  U.  Band  3  fl. 

Vorsebriften  ttber  ünterriebts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  tou  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterriebt  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  Unirersitats-Buchhandlung  Alfred  Holder  (l.,  Rothenthurmstraae  16) 

zu  besiehen : 

Centralblatt  fttr  das  gewerbliche  Unterriebtswesen  in  österreieb,  im  Auftrage  de> 

k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  fttr  das  gewerbliebe  Unterriebtswesen  in  österreieh, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter 
▼on  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885).  Preis  per  Band 
1  fl.  20  kr. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  Qoriscbek  in  Wien* 
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Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

24.  Mai  1889,  Z.  10472, 

betreffend  die  Veröffentliohung  des  VerBeiohnisses  der  für  allgemeine  Volkssohulen, 
ffir  Bürgerschulen,  für  mit  Volkssoholen  verbundene  specielle  Lehrourse  und  für 
Mädohen-Fortbildungsourse  als  sulässig  erklärten  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
and  vom  25.  Mai  1888,  Z.  10462  **)  wird  im  Folgenden  das  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  und  in  den 
mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen  sowie  in  den  Fortbildungscursen 
für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 


\ 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  23,  Seite  141». 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen 
und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen  sowie  in  den 

Fortbildungscursen  für  Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(GMcliloiBen  un  24.  Mai  1889.) 


In  4eut8cber  Sprache. 

1.  Fftr  allgemeine  Tolkssohulen  and  für  Bflrgerschulen« 

ReHgkNwbOolier  *). 

a)  Fftr  'katholbolM  SttlgloBalahM. 

Kleiner  KatecUsmuB.  Wien  nnd  Prag.  K.  k.  Schnlbüclier- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Aüfiteug  ans  dem  großen  KatechismiiB  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Solial* 
bflcher-Yerlag.  Gebunden  16  kr. 

Auszug   aus  dem  großen  Katechismus.    (Ausgabe  in    Fragen    nnd   Antworten  mit 
beweisenden  Stellön.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr* 

Gh*oAer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweiaenden 
Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Katechismus  für  den  katholischen  Schulunterricht.  iPrag.  K.  k.  Schulbücfa^^r-Vi^rUig. 
Gebunden  24  kr. 

Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  25  kr.  —  In  Fragen  und  Antworten.  30  kr. 

Erster  Katechismus  der  kathoh'schen Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  Sko  5do  pole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  13  kr. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Volksschulen.  Von 
A.  Skoidopole.  Prag.  K.  k.  Schulbüchei^ Verlag.  26  kr. 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volksschulen 
und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen.  Von  Johann 
Panholzer.  Wien  1887.  Neue  durchgesehene  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher* 
Verhig.  Geb.  44  kr. 

*)  Die  Verwendung  der  in  fiesem  VerzMciinlsBe  ahgöfühtten  Religioaslehrbücher  ist  imtar  der 
VorauBsetzung  gestattet,  dafts  sie  von  der  beztigUchen  eonfesBioneUen  Oberbehörde  fiUr  wulftflsig 
erklärt  worden  Bind.  ij.  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  18d8|  B.-G.-BL  Nr.  48.J 
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Die  biblificlie  Gescliiclite  -des  alten  and  neuen  Testamentes  ftr  allgemeine  Volks- 
schulen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  tmd  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen. Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  Eyangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Geb.  in  Leinw.  38  kr. 

Die  Geremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erkl&rt  von  F.  Franz  Edmund  KrOnes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebanden  35  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Prag.  Verlag  von  F.  Kjtka.  Preis  20  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kjrche.  Wien  bei  Mayer  und 
Comp.  8. — 11.  Auflage  (gleichlautend  mit  der  4.  Auflage).  12.  (durchgesehene), 
13.,  14.  und  15.  (unveränderte)  Auflage.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehraastalten.  14.  und  15.  (unver- 
änderte) Auflage  (gleichlautend  mit  der  11.,  12.  und  13.  Auflage).  Wien  bei 
Mayer  und  Oomp.  50  kr. 

Mach  FranZy  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgebranche  an  Bürger- 
schulen. 1.  und  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  bei  A.  Pichler*s  Witwe  und 
Sohn.  Preis  45  kr. 

—  —  Erklärung  der  heiL'gen  Gebr&uche  der  katholischen  Kirche ;  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  Wien,  ebendaselbst.  1 .  und  2.  (unver- 
änderte) Auflage.  Preis  37  kr. 

—  —  Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  Ebendaselbst.  1.,  2,  und 
3.  (unveränderte)  Auflage.  Preis  45  kr. 

Pichler's  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck  bei  C.  Rauch.  1877.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 

Bicker,  Dr.  Ans e Im,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
V^ien  bei  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Schlüter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg  bei  Herder.  16  kr. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Earchengeschichte  und  die  Ceremonien 
der  katholischen  Kirche.  Zweite  Ausgabe.  Prag  1878,  bei  F.  Tempsk  j.  50  kr. 

—  —  Erzählungen  aus  der  Eorchengeschichte.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte),  6.  und  7.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  40  kr.  Prag. 
F.  Tempsky. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  3.  und  4.  (verbesserte)  5.  und  6. 
(unveränderte)  Auflage.  Prag    F.  Tempsky.  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsnnterricht  fOr  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Rauch.  Gebunden  25  kr. 

Flandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  Air  Blinde.  Yerlag  der  n.  ö.  Landes- 
BUndenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Fttr  altkatholbehe  Beligionalelire. 

Eateohismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  Wamsdorf  1880. 
Ed«  Straehe. 
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e)  Ffir  evans^lsohe  Seligionslehre  *). 

Aaswahl  eyangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien  bei  Karl  Fromme. 

Bibüflclie  Gescbichte  ftir  den  evangeliscb-proteAtantiscben  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Yereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Berthelt,  JXkel,  Petermann,  Tboinas,  Biblische  Geschickte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig  bei  Julius  Kl inkh ar dt.  Gebunden  80  kr. 

—        —         Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterdassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig  bei  Julius  Klinkbardt.  Gebunden  .32  kr. 

Bnchmcker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg  bei  S  e  b  a  1  d.   12  kr. 

—    —    Die  biblische  Gescbichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 

Bliczek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  3stimmig  für 
evangelische  Schulen  zusammengestellt.  1.  und  2.  vermehrte  Auflage.  Wien  bei 
A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 

Christliches  Gesangboch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober* 
Österreich  und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald*schen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 

Ernesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig  bei  H.  Meyer.  32  kr. 

Franz  Gottfried,  Der  Heidelberger  Katechismus  im  Auszuge  mit  den  Beweis- 
stellen der  heiligen  Schrift.  Wien  18S8.  Karl  Gerolds  Sohn. 

Fritsche  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen  bei  £.  Feitzinger.  45  kr. 

Fflrbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abtheilung  für  die  Unterdassen.  16.  Auflage. 
Berlin  1876.  Albin  Prawpitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Würtemberg.  Stutte^art.  Verlags- 
comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmiseher,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  Verlag  von  C.  Bertelsmann. 
Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Einundachtzig  ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schul- 
gebrauche. Wien  1882,  bei  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

M.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Mühlhausen.  H  ei  nri  ch  sho  f  e  n  sehe  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian^  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Classen 
der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach  bei  C.  B  rüget  und  Sohn.  13  kr. 

Petermann  A.  G.  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luther's  kleinem  Katechismus. 
Dresden  1880.  Alwin  Huhle,  45.  und  46.  Auflage.   Preis,  gebunden  50  Pf. 

Schur  Ferdinand  und  Hertrieb  Uobert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus  revidiert  und 
umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Ir mischen  Leipzig  bei  F.  Fleischer.   32  kr. 

'*')  Die  Verwendung  von  AuBgabeii  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  and  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestJltte^,  dass  solche  Ausgaben  von  der  betn^ft'enden  confessionellen  Oberbehörde  ftir 
zulässig  erklärt  worden  sind  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  K.-G.-B1.  Nr.  48J  und  den 
schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen. 
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Wailf^emaiiil  Lndwig,  biblische  Gescbicbten  I.  Theil,  fhr  die  Elemeutarstafen  mit 
30  biJdliclien  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig  bei  Georg  Reicbardt. 
Preis,  gebunden  90  Pf. 

WitE  Gh.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  Wien  bei  W.  Braumüller.  60  kr. 

d)  Fflr  moflalaolie  IMiglonalolire. 

Anerbaell,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  fßr  die  israelitische  Jugend.  2  Bftndchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brock  haus.  1.  Bändchen.  3.,  4.  und  5.  Auflage.  2.  Bändchen 
1.,  2.  und  3.  Auflage.  Preis  eines  Bändchens  60  kr. 

—  —     Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Abtheilung.  5.,  6.  und  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  „  2.,  3.,  4.  und  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 
Bondi  £.,  Leitjfaden  zum  ReUgionsunterrichte  der  israelitischen  Yolksschul-Jugend. 

Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Bürger- 
schuljugend. Bei  £.  Epstein  in  Brunn.  L  Theil.  3.  und  3.  (verbesserte) 
Auflage  25  kr.;  U.  Theil.  3.  und  4.  (verbesserte)  Auflage  32  kr. 

Eislcr  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Brunn  1888 
bei  Karl  Winiker.  32  kr. 

flrfln,  Dr.  Nathan,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen  Religion,  cart.  20  kr. 
Prag  bei  J.  B.  Brandeis. 

Henteimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  30.  (ver- 
besserte) Aufli^e.  Leipzig  bei  Rossberg.  Geb.  60  kr. 

Hlawatsch  Adolf,  Das  Sjnagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.  verm.  u  verbesserte  Auflage.  Reichenberg  bei  J. F ritsch e.  40  kr. 

Hoff  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitischen  Volksschulen.  Wien  bei  A.  Holder. 

I.  Theil.  3.  und  4.  Auflage  50  kr. ;  2.  Theil.  2.  neu  durchgesehene  Auflage  50  kr. 
Israelitisches  Gebetbuch.    Herausgegeben    vom    mährisch  -  schlesisch  -  israelitischen 

Lehrerverein.  3.  Auflage.  Wien  bei  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Levy,  Dr.  M.  A.,  Biblische  Geschichte.  Herausgegeb.  v.  Dr.  B-  B  ad  t.  5.  Aufl.  1875.  60  kr. 

Mautner  J.  und  Kobn  8.,  BibUsche  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4  Hefte.  Wien  1884.  A.  Pichle  r's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  44  kr.,  2.  Heft 
20  kr.,  3.  Heft  25  hr.,  4.  Heft  32  kr. 

Redliell  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  1.  Theil,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. ;  2.  Theil, 
geb.   30  kr.  Wien.    Julius  Klinkhardt. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien  1888.  Druck  von  Jos.  Eber le  und  Comp.  45  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (ver- 
besserte und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  bei  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeck  Oskar,  Bibb'sches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  Bei  J.  Klink- 
hardt in  Wien.  1.  und  2.  Theil  h  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  6.,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jueend. 
Wien,  bei  A.  Holder.  3.  (verbesserte\  4.,  5.  u.  6.  (unveränderte)  Auflage.  20  kr. 

—  —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israeUtische  Jugend.  1.  Heft.  8.,  10.  und 

I I .  (unveränderte)  Auflage  32  kr.,  2.  Heft.  1.— 7,  (verbesserte),  8.,  9.  und  10.  (un- 
veränderte) Auflage  36  kr.,  3.  Heft.  7.  und  8.  (unveränderte)  Auflage  42  kr., 
4.  Heft  (ftlr  Bürgerschulen)  8.  (unveränderte)  Auflage,  2.  Abdruck,  Preis  42  kr. ; 
Anhane:  Kurzer  Abriss  der  Geschichte  der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten 
Tempels  bis  auf  die  neueste  Zeit.  5.,  6.  (verbesserte)  und  7.  (unveränderte) 
Auflage.  20  kr.  Wien  bei  A.  Holder. 

(Siehe  auch  L:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 


166  Gesetze,  Verordnnngen,  Erlässe. 

2.  FDr  allgemeine  Tolkssehvlen. 

LeeebOeber. 

Lesebuch  fftr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil  (Fibel  nach  der 
analytisch  -  synthetischen  Schreib -Lesemethode)  von  J.  Vogl  und  Franz 
Branky.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  (Jebunden  in  I^einwand  20  kr. 

Lesebuch  fikr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  drei  Theiien). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  von  Dr.  Q  eorg  Ullrich, 
J.  Vogl  und  Franz  Branky;  2.  und  3.  Theil  von  Q.  Zeynek,  Dr.  Jos, 
Mich  und  Alois  Steuer. 

1.  Theil,  gebunden  25  kr. 

2.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  36  kr.; 

3.  Theil,  „  „  „         65  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabein  fünf  Theiien). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  (Fibel  mit  einem  Anhange 
in  Antiqua-Druck)  von  Dr.  Georg  Ullrich,  J.  Vogl  imd  Franz  Branky; 
2.-5.  Theil    von    Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst   und  Frana  Branky. 

1.  Theil,  geb.    20  kr.;  4.  Theil,  geb.  in  Leinwand  54  kr. 

2.  Theil,     y,      26  kr.;  5.  Theil,     „      „  „        58  kr. 

3.  Theil,     „      32  kr. 

liesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  acht  Theiien). 
Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 
1.  Theil  (Fibel),  von  Dr.  Georg  Ullrich,  J.  Vogl  und  Franz  Branky. 

Gebunden  in  Leinwand  20  Kr. 
2.— 8.  Theil,  vonDr.GeorgUIlrich,W.  Ernst  und  Franz  Branky. 

2.  Theil.  Gebunden  in  Leinwand  26  kr.  6.  Theil.  Gebunden  in  Leinwand  48  kr. 

3.  n  „  ,  „  32kr.  7.  „  ,  n  n  50  kr. 
*•  »  n  ,  „  42kr.  8.  „  ,  „  n  52kr. 
5-     n             »          .         ,         46kr. 

Ambros   Josef,    Schreib- Lese- Fibel.    Ausgabe   A    (ohne   Bilder).    33*    und    34. 

(unveränderte)  Auflage.  Gebunden  20  kr.  —  Ausgabe  B  (mit  50  Illastrationen;. 

Neue  mit  verbesserten  Schriftformen  versehene  Auflage.  Wien  bei  A.  Pichle r's 

Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 
firandl,  Dr.  Josef,    Fibel   und   erstes  Lesebuch   für  die  Volksschulen  Kftmtens. 

5.-7.  (unveränderte)  Auflage.  Klagenflirt  bei  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 
Frfibwirth  und  Fellner ,    Fibel    nach    der   analytisch  -  synthetischen    Lesemethode. 

27. — 69.  (unveränderte)  Auflage.    Wien,  bei  A.  Pichler's  Witwe  und   Sohn 

Geb.  20  kr. 
Heinricli   Josef,   Schreiblesefibel.   Prag  bei  F.   Tempsky.    161.— 187.  Auflage. 

(1.  Abtheilung)  und  161. — 178.  Auflage  (2.  Abtheilung).  Gebunden  26  kr. 

—  —  Lese-  imd  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  1.  Theil  (Schreiblesefibel),  geb.  20  kr.;  2.  Theil,  geb.  35  kr.; 
3.  Theil,  geb.  45  kr. ;  4.  Theil,  geb.  80  kr. ;  5.  Theil,  9r»  kr.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k y . 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  Elementar-  und  Fortbild imgasichnleD. 
Prag  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil.  35.-— 48.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  43  kr.; 

2.  „       19.-32.  „  „  „     70kr.; 

3.  p        6. — 11.  „  9,  y,    85  kr. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  deutsches  Lesebuch  für  aUgemeioe 
Volksschulen  in  5  Theiien,  neu  bearbeitet  von  ViciorPile£ka  und  Julins 
Scheunen  1.  Theil  (Fibel),  geb.  30  kr.;  2.  Theil  6.  Auflage,  geb.  3«  kr.: 
3.  Theil.  6.  Auflage,  geb.  40  kr. ;  4.  Theil.  5.  Auflage,  geb.  50  kr. ;  5.  TJiril. 
5.  Auflage,  geb.  50  kr.  Wien.  Klink  hart  und  Comp. 
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Mair  Franz,  Deutsches  Le^ebucli  für  die  allgemeinen  Yollcsschulen  Österreichs. 

In  Tier  Theilen.  Wien,  Verlag  von  Karl  Gräser.  I.  Theil  (2.  Schulclasse). 

24.  Auflage,  30  kr.;  IL  Theil  (3.  Schulclasse),  20.  Auflage,  36  kr  ;  III.  Theil 

(4.  Schulclasse),  20.  Auflage,  50  kr.;  IV.  Theil  (5.  Schulclasse),  21.  Auflage,  60  kr, 
NiedergesSß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volkst^chulen.  Wien  bei 

A,  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr  26. — 36.  (unveränderte)  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  ff  22. — 32.  „  „  »         36    „ 

4.  „    .    20.-28.  „  „  „       46   „ 

5.  ,1         25.     34.  ff  p  ,,        52    „ 

Fibel  und  Erstes  I^sebuch   Air  Blinde.   Von  Fr.  Entlicher.    I.  und  11.  TheiL 

Wien.  K,  k    Schulbncher- Verlag.  2  fl. 
Zweites  Lesebach  für  Blinde.   Von  Fr.  Entlicher.   Wien.   K.   k.  Schulbücher- 
Verlag.  3  fl. 
Heller  8.,  Lesebuch  för  Blindenschulen.  Wien  1884.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
II.  Theil,  steif  gebunden  3  fl. 
III.      „       I.  Band,  steif  gebunden  4  fl. 
III.      n     n.  Band,  gteif  gebunden  3  fl.  50  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  in  zwei  Theilen,  von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  broschiert  8  kr. 

II.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  38  kr. 

Sprachbuch    für    österreichische  allgemeine  VoUuachalen,   von  Josef  Lehmann 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1.  Theil,  broschiert  8 kr.;  2. Theil, broschiert  12 kr. ;  3. Theil, gebunden 26 kr. ; 
4.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  42  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  u.  Wrany  W.,De«taclieSprachaehule  für  Osterreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  4  Heflien.  1.  Heft  (II.  Schuljahr)  6.  (unveränderte)  und  7.  von 
M.  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage  15  kr.;  2.  Heft  (III.  Schuljahr)  6.  (un- 
yerftnderte)  Auflage,  15  kr. ;  3.  Heft  (IV.  Schuljahr)  6.  (unveränderte)  Auflage, 
20  kr.;  4.  Heft  (V.  Schuljahr)  6.  (unveränderte)  Auflage,  20  kr.  Wien  bei 
Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

—    —    Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  concentrisehen 
Eareisen.»  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  (unveränderte]i  Auflage,  15  kr.; 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  SchuQahr),  4.  (unveränderte)  Auflage,  20  kr.; 

3.  Heft:  Oberstufe  (6.,  7.  und  %.  SolLiAljfdir),  4.  (unveränderte)  Auflage,  20  kr. 
Wien  bei  Manz. 

RtodienbOGher. 

Erstes  Rechenbuch  ftLr  Volksschulen,  von  Dr.  Frans  Bitter  vonMoSnik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  8  kr. 

Zweites  Kechenbuch  füx  Volksschulen^  von  Dr.  Frans  Bitter  von  Mo2nik.  Wien  und 
Prag,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  12  kr. 

Drittes  Rechenbuch  für  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Mo  2nik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  13  kr. 

Viertes  Rechenbuch  für  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Mo£nik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebundea  16  kv. 

Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  des  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen 
von  8  Classen,  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Mo  5njk.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 10  kr. 
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Fünftes  Recheabuch  für  ein- ,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen,  von  Dr.  Franz 
Ritter  von  M  o  ^ni  k.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfdassige  Volksschulen^  von  Dr.  Franz  Ritter  von 
Mo£nik.     Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 

Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Volksschulen,  von  Dr.  Franz 
Ritter  von  Mo«nik.   Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

Ambros  Josefund  Kopetzky  Franz,   Rechenbuch  für   allgemeine  Volksschulen. 

1.  Heft,  1.— 4.  (unveränderte)  Auflage.  2.  Heft  und  3.  Heft,  1.— 5.  (unveränderte) 
Auflage.  4.  Heft,  1.— 6.  (unveränderte)  Auflage.  T).  Heft  4.— 5.  (unveränderte) 
Auflage.  Jedes  Heft  15  kr.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag  bei 
F.  Tempsky. 

aj  Für  ein-  bis  dreidassige  Volksschulen.  1.  Heft.  5.  Auflage,  10  kr. ;  2.  Heft, 
3.  Auflage,  12  kr.;  3.  Heft,  3.  Auflage,  10  kr.;  4.  Heft,  2.  Auflage,  20  kr. 

b)  Für  vier-   und  fünfdassige  Volksschulen.    1.  Heft,  5.  Auflage,  10  kr.; 

2.  Heft,  3.  Auflage,  12  kr. ;  3.  Heft,  4.  (verbesserte)  Auflage,  12  kr. ;  4.  Heft, 
2.  Auflage,  10  kr.;  5.  Heft,  l.und  2.  (unveränderte)  Auflage,  25  kr. 

c)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschulen.  1.  Heft,  5.  Auflage,  10  kr.; 
2.  Heft,  3.  Auflage,  12  kr. ;  3.  Heft,  3.  Auflage,  12  kr.;  4.  Heft,  2.  Auflage,  10  kr. ; 
5.  Heft,  15  kr.;  6.  Heft,  25  kr. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  achtclassige  Volksschulen.  Wien 
beiJuliusKlinkhardt.  1.  Heft,  1 . — 3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte)  Auflage, 
20  kr.;  2.  Heft,  1.— 3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte)  Auflage,  24  kr. ;  3. Heft 
24  kr.;  4.  Heft  24  kr.;  5.  Heft  24  kr.;  6.  Heft,  1.— 3.  (unveränderte)  Auflage. 
24  kr. ;  7.  Heft  24  kr. 

LehrbOcher  für  Naturgeschichte. 

Pokorny's  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Josef  Gugler.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  bei  F.  Tempsky.  Geb.  95  kr. 

LehrbOcher  für  Geographie. 

Kozenn  B.,  Erdbeschreibung  für  Volksschulen.   10.   und    11.   (revidierte)    Auflage. 

bei  E.  Hölzel.  24  kr. 
Bothang  J.  G.,   Leit&den  der  Geographie  für  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane 

für  vier-  bis  sechsdassige  Volksschulen.    1.,  2.  (vermehrte),    3.  (unverändertej 

Auflage.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis  30  kr. 
Seibert  A.  F.,    Leitfaden    der   Geographie   für   allgemeine   Volksschulen.    1.   und 

2.  (revidierte)  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  36  kr.;  4«  (verbesserte)  Auflage,  45  kr. 

Wien   bei    Alfred    Holder. 

GeeangbOcher  '*'). 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  »um  Gebrauche 

ftlr  allgemeine  Volksschulen.  15.— 22.  (unveränderte)  Auflage.  15  kr.;    Wien 

bei  A.  richler's  Witwe  und  Sohn. 
—       —     Liederbom.  Ein-  und  sweistimmige  Lieder  fftr  allgemeine  Volksschulen. 

1.  Hefl;,  63.  (unveränderte)  Auflage,  8kr. ;  2.  Heft,  42.  (unveränderte)  Auflage. 

12  kr.;  3.  Heft,  46.  (unveränderte)  Auflage,  8  kr.   Wien  bei  A.  Pichler's 

Witwe  und  Sohn. 
Maip   Fr  a  n  z.    Kleiner  Liederstrauß.    Ein-   und   zweistimmige  Lieder   nebst  dem 

Wichtigsten    aus    der   Oesan^slehre    für    ein-    bis  dreiciassige   Volksschulen. 

Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  8ohn.  20  kr. 

—         Praktische  Singlehre.    Wien   bei  A.  Pichlers  Witwe    und    Sohn. 

1.   Heft.    14.— 23.  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr.;    2.  Heft.    14.— 18.  (unverän- 

dei-te)  Aufl.,  15  kr. ;  3.  Heft.  14.— 17.  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr. 

*)  Siehe  die  Anmerkuug  bei  den  GesMugbüchern  fOr  BOii^enohaloD. 
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Mair  Frans,  LiederstraulA.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  deu)  Wichtig.sten 
aus  der  ßesanglehre.  1.  Heft  1.— 20.  (unveränderte)  Auflage  10  kr.;  2.  Heft 
1.— 28.  (unveränderte)  Auflage  10  kr.;  Heft  3a  (5.  Schuljahr),  16.  Auflage 
und  Heft  3b  (6.  Schuljahr)  13.  Auflage.  Preis  eines  Heftes  9  kr.;  4.  Heft 
1.— 8.  (unveränderte)  Auflage  15  kr.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Mann  Josef,  Gesangbach  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  I.  Theil 
(1.— 3.  Schuljahr)  12  kr.;  II.  Theil  (4.-5.  Schuljahr)  18  kr.;  HI.  Theil 
(6.-- 8.  Schuljahr)  35  kr.  Prag  bei  G.  N  enge  bau  er. 

—  —  Gesangbuch  ftlr  österreichische  Bürgerschulen.  48  kr.  Prag  bei 
G.  Nengebauer. 

Mancer  J.  D.,  Gesangbuch  ftkr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
K.  k«  Schnlbücherverlag. 

L  Theil,  brosch.,  20  kr.  III.  Theil,  geb.  55  kr. 

n.  Theil,  geb.  50  kr. 

Prosebko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  ftir 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  I.Heft  (l.und  2.  Schuljahr),  8. — 143. 
(unveränderte)  Auflage,  10  kr.;  2.  Heft  (3.  und  4.  Schuljahr),  7,-156.  (unver- 
änderte) Auflage,  10  kr. ;  3.  Heft  (5.  und  6.  Schuljahr),  7.— 153.  (unveränderte) 
Auflage,  12  kr. ;  4.  Heft  (7.  und  8.  Schuljahr),  4.— 102.  Auflage,  15  kr.  Linz. 
M<  Qnirein's  Verlag. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. 1.  Heft  12  kr.,  2,,  3.  und  4.  Heft  k  14  kr.,  5.  Heft  16  kr.  Wiener- 
Nenstadt  bei  E.  Well. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schalen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.    (Ausgabe    in    3  Heften.)    Prag  bei  F,  Tempsky.  1.   Heft  10  kr., 

2.  Heft  I.  und  2.  (vermehrte,  verbesserte)  Auflage  10  kr.,    3.  Heft  1.  und  2. 
(vermehrte,  verbesserte)  und  3.  (unveränderte)  Auflage  1(>  kr. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Im  Anschlüsse  an  das 
fünftheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages.  (Ausgabe  in  5  Heften.) 
Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft,  2.  Heft,  1-  und  2.  (unveränderte)  Auflage. 

3.  Heft  1.  und  2.  (umgearbeitete)  Auflage  je  12  kr. ;  4.  Heft  1.  und  2.  (umgearb.), 
3.  (unveränderte)  Auflage,  30  kr. ;  5.  Heft,  1.  und  2.  (unveränderte)Auflage,  28  kr. 

Tritremmel  Ferdinand,  Trefl'übungen  ftlr  den  Gesangsunterricht.  1.  und  2.  Heft 
k  8  kr. ;  3.  Heft  12  kr. ;  4.  Heft  (ftr  das  6.  Schuljahr)  12  kr.  und  5.  Heft 
(ftir  das  7.  Schuljahr)  12  kr.  Wiener- Neustadt  bei  Albert  Lentner. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.  Vaterländisches  Liederbuch.  1.  Theil  für  das  1.,  2.,  3.  Schul- 
jähr  25 kr,;  2. Theil  für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr.  Reichenberg, 
^  im  Selbstverlage  der  Herausgeber. 

Weinwnrm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  1.*-  6.  (un- 
veränderte) Auflage,  25  kr.  Wien  bei  A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn. 

LebrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Böhmisches  Sprnchbuch  ftr  deutsche  Schulen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Wien  und  Prag. 
I.  Stufe,  broschiert  10  kr.      II.  Stufe,  gebunden  25  kr. 
I.  und  IL  Stufe,  zusammengebunden,  30  kr. 
Bi^ezina  Agid.    Lehrbuch    der    böhmischen    Sprache   ftir    deutsche    Volksschulen. 
l.  Theil.  Prag  1885.  J.  Otto.  Preis,  steif  gebunden  40  kr. 
—      II.  Theil.  Prag  1887.  J.  Otto.  Preis,  steif  gebunden  60  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprach«  für  Deutsche.  Prag.  Kober.  I.  Theil, 
9.  und  10.  (unveränderte)  Auflage,  36  kr. ;  II.  Theil,  4.  Auflage,  00  kr. 

Hlibowiekj  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe,  üzernowitz  1884  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 
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3«  Für  Borgerschiilen. 
LesebOcher. 

Lespbuch  ftlr  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil.  Herausgegeben 
▼on  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und 
Prag  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil,  ^b.  in  Leinwand  56  kr.; 
2.  Theil,  geb.  in  Leinwand  58  kr. ;  3.  Theil,  geb.  m  Leinwand  60  kr. 

Jaißobi,  Dr.  Alfred  und  Hehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  Pile2ka.  1.  Theil,  3.  Auflage, 

?eb.  60  kr.;  2.  Theil,  4.  Auflage,  geb.  60  kr.;  3.  Theil,  4.  Auflage,  geb.  80 kr. 
i^ien  bei  Julius  Klinkhardt. 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  Air  Madohen-Bttrgeisoliulen.  Pfag  bei 
F.  Tempsky.  1.  Theil,  2.,  3.  (unyeränderte),  4-.  (durchj?eseliene  und  theilweine 
veränderte),  5.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  60  kr.;  2.  Theil,  1. — 3.  (unver- 
änderte), 4.  (durcbgesehene  und  theilweise  veränderte),  5.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  90  kr. ;  3.  Theil ,  3.  (theilweise  veränderte),  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Preis,  geb.  90  kr. 

Mair  Franz,  Lesebuch  fiir  die  Bürgerschulen  Österreichs.  In  drei  Theileo.  Wien 
bei  x^ arl  urräser 

1.  Theil,   18.  (Stereotyp-)  Auflage,  60  kr.; 

2.  „       13.  „  ^60  kr.; 

3.  „       10.  „  „         60  kr.; 

Niedergesäß  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  L  Glasse,  10.— 20.  (unver- 
änderte) Auflage,  geb.  60  kr. ;  IL  Classe,  5.— 13.  (unveränderte)  Aufls^e,  geb. 
58  kr;  III.  Classe,  4.-7.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  60  kr.  Wien  bei 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Sehubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei 
Alfred  Holder  *). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. ;        5.  Theil,   2.   und    3.  (verbesserte) 

2.  „      2.        „  f»     36  kr. ;  Auflbg^  geb.  54  kr. ; 

3.  ,       2.         „  „     46  kr.;        6.       „      2.  Auflage,  geh.  56  kr.; 

4.  ;,      2.        „  „50  kr.;        7.       „2.         „  „     56  kr. 

SpraclMiriiactaer. 

Sprach-  und  Aufsatzbueh  ftlr  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  58  kr. 

Bruhns  A.,  Frtthwirtb  A.  und  Themas  B.,  Die  Sprachübun^en  in  der  österreichischeD 
Bürgerschule.  L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Preis  26  kr. ;  IL  Heft.  3»  (um- 
gearbeitete) Auflage  28  kr. 

Lehmami  Josef,  Leitfaden  fü^  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik.  Für 
Bürgerschulen.  5'.  revidierte  Auflage.  Prag.  H.  Dominions.  1  fl;  10  kr. 

NiedergesSft  R.,  Deutsches  Sprachbuch  Air  Bürgerschulen  und  die  Oberolassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien  bei  Alfred»  ffölder.  3.  Auflage. 
96  kr.  4,  (umge^beitete)  Auflage,  l  Theil  34  kr. ;  2.  Th^il  20  kr. ;  3.  T^eil  18  kr. 

Stein  M.,  Weilier  B.  und  Wran^  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  Osterreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  t.  Theil  (I.  Classe)  6.  (unverftnderte)  Auflage, 
20  kr.;  2.  Theil  (H.  Cli^sse)  6,  (unveränderte)  Auflage,  20  kr..;  3.  Theil  OH  Oim^) 
6.  (unveränderte)  Auflßge,  20  kr.  Wien  bei  J.  K^linkhardt  und  Comp. 

—  —      !^,rgäpzui|gsheft  ^ir  deutschen,  Spqachschule  für  Büittersobulen.  o.  (un- 
veränderte; Auflage,  25  kr.  Wien,  bei  Julius  Klinkharajt  und  Comp. 

—  —      Deutsche Spracl^^ohule.  Eine  kurzgef asste  deutsche  Grammajb*k  fttrBürger- 
schulen.  20  kr.  Wien  bei  Julius  Klinkhardt  und  Comp 

*)  Die  ersten  vier  Theile  dnd  nmr  für  allgemeine  yolk88ch|ilon|  bestünml« 
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Winkler  J o  s  e f,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berttcksichtignng  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  Verlag  von 
F.  T  e  m  p  8  k  y.  I.,  ü.  und  III.  Stufe,  gebunden  je  40  kr. 

Rechenbücher  und  Lehrbficher  für  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbach  für  Bürgerschulen.  I.  Classe, 
1.  und  2.  (unveränderte),  3.  (revidierte),  4.  (umgearbeitete),  5.  und  6,  (unver- 
änderte) Auflage  20 kr.;  2.  Classe.  3.  u. 4. (unveränderte)  Auflage  32 kr. ;  III. Classe, 
1.  und  2.  (revidierte)  und  3.  verbesserte,  um  die  häusliche  Buchführung  ver- 
mehrte Auflage  25  kr.  Wien  bei  A.  Pichle r's  Witwe  und  Sohn. 

Motnik,  Dr.  Franz,  Bitter  v.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  Bürger- 
schulen. Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft  50  kr.;  2.  (verbesserte)  Auflage  44  kr.; 
3,  und  4.  (unveränderte)  Aufl.  36  kr. ;  2.  Heft,  2.,  3.  und  4.  (yerbesserte)  Aufl. 
36  kr. ;  3.  Heft,  7.  und  8.  (durchgesehene)  Aufl.  40  kr.  —  Ausgabe  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  2.  Heft,  4.  Aufl!  Preis  20  kr. ;  3.  Heft,  9.  Aufl.    Preis  36  kr. 

—  — '         Angewandte  Arithmetik  und  einfache  gewerbliche  Buchführung   für 
Bürgerschulen.  Prag  bei  F.  Tempsky.  5.  Auflage,  60  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1 .  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (umgearb.), 
6.  (unveränderte),  7.  und  8.  (umgearbeitete)  Auflage.  Preis,  geb.  40  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (umgearb.), 
ß,  (unveränderte),  7.  (unveränderte)  und  8.  (umgearbeitete)  Auflage.  Geb.  50  kr. 

—  —  Rechenbuch  fiir  die  3.  Classe  der  Knaben -Bürgerschule.  9.  (umgearb.), 
10.  (unveränderte)  und  11.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  40  kr. 

Sämmtliche  bei  Fr.  Tempsky  in  Prag. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürger- 
schulen. 5.  (umgearbeitete),  6.  u.  7.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Fr.  Tempsky. 
Preis,  geb.  40  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  5.  (ergänzte) 
6.  (umgearbeitete),  7.  (umgearbeitete)  und  8.  (unveränderte)  Auflage.  Prag. 
Fr.  Tempaky.  Preis,  geb.  40  kr. 

—  —  Rechenbuch  fbr  die  3.  Classe  der  Mädchen  -  Bürgerschulen. 
10.  (umgearb.)  und  11.  (umgearb.)  Auflage.  Preis,  geb.  40  kr. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Kjiaben-Bürgerschulen. 
1.  Heft,  5.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  40  kr. ;  2.  Heft,  5.  (verbesserte)  Auflage, 
geb.  40  kr. ;  3.  Heft,  5.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  46  kr.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

Nagel  Johann,  Anfgal^en  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag  bei 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft  15  kr.;  2.  Heft  20  kr. ;  3.  Heft  20  kr. 

b)  Für Mädchen-Bürgersehulen.   I.Heft  15 kr.;  2.  und  3.  Heft  i  25  kr. 

Napravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag  bei 
F.  Tempsky.  1.  Theil,  2.  (durchgesehene),  3.,  4.  und  5.  (unveränderte)  Auflage, 
2.Theil,  1.,  2.,  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  k  30  kr, 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Theil 
1. — 5.  und    6.  (durchgesehene)  Auflage;   2.  Theil    1,  und  2.  (durchgesehene), 

3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage ;  3.  Theil,  1.  und  2.  (durchgesehen^  Auflage. 
Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  geb.  38  kr. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  Wien.  Julius 
Klinkhardt.  Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft,  4.  (umge- 
arbeitete) Auflage,  24  kr.;  Ausgabe  für  Knabeii-Bürgerschulen.  1.  und  2.  Heft, 

4.  (umgearbeitete)  Auflage,  ü  Heft  24  kr. 
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VillicnR  FraD«  Rpchenhucli  für  Rürgprschiileu.  Wien  bei  L.  W.  Seidel  iind  Solin, 
l.Theil.  :«.  AuAiigv,  50  kr.,  4.  Auflage,  Hü  kr.;  2.  Theil.  2.  Auflage,  60 kr, ; 
3.  Theil.  2.  Auflage,  60  kr.  -©  , 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  för  die  gewerbliche  Buchführung.  I. — 5.  (un- 
veränderte) Auflage.  1.  Heft  Cassabuch;  2.  Heft  Journal;  3.  Heft  Hauptbuch 
und  Inyentar.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  k  Heft  12  kr. 

-  -  Aufgaben- Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  fttr  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichler*s 
Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr. 


Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geechichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  Ton  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
1.  Theil  ffeb.  30  kr.;  2.  Theil  geb.  32  kr.;  3.  Theil  geb.  34  kr.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Oindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  ftkr  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  1.  Theil,  3.,  4.  und  5.  (yerbesserte),  6.,  7.,  8.  und  9.  (unrer- 
änderte)  Auflage  mit  7  Karten  in  Farbendruck  48  kr. ;    2.  Theil,  2.,   3.   und 

4.  (verbesserte;,  5.  (unveränderte),  6.  (revidierte),  /,  (unveränderte)  Auflage,  mit 
7  Karten  in  Farbendmck,  und  8.  (verbesserte)  Auflage,  48  kr. ;  3.  Theil ,  2.,  3. 
und  4.  (verbesserte),  5.  (unveränderte),  6.  (revidierte),  7.  (unveränderte)  Auflage, 
mit  H  Karten  in  Farbendruck  48  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—         —         Lehrbuch     der   Geschichte    (Ausgabe    ft\r   Mädchenschulen.) 

1.  Theil,  7.  (verbesserte).  8.,  9.  (durchgesehene),  1 0.  und  1 1.  (unveränderte)  Auflage, 
48  kr.;  2.  Theil,  6.,  7.  (verbesserte),  8.  (unveränderte)  und  9.  (verbesserte) 
Auflage,  48  kr. ;  3.  Theil.  6.  (verbesserte),  7.  und  8.  (unveränderte)  Auflage, 
48  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

Penne rstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  ft\r  Bürgerschulen.  Wien  bei 
Julius  Klinkhardt.  1.  und  2.  Theil  i  50  kr.;  3.  Theil,  2.  und  7.  Auflage, 
40  kr.;    1.  und  2.  Theil  2.  (vereinfachte)  und  3.  Auflage,  40  kr. 

Rothang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  'n  drei  Stufen.  Pmg 
bei  F. Tempsky.  1.  Stufe.  2.  und  3.  (umgearbeitete),  4.,  5.,  6.  (revidierte), 
7.  (unveränderte)  und   8.  (verbesserte)  Auflage,  ßob,  54  kr.;  2.  Stufe.   1.  und 

2.  (verbesserte),  3.  (revidierte),  4.  (verbesserte),  5.  (unveränderte)  und  6.  (gekürzte) 
Auflage,  44  kr. ;  3.  Stufe,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  (durchgesehene),  5.  (ergänzte), 
6.  (unveränderte)  und  7.  Auflage,  44  kr. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  L  Theil  32  kr.; 
II.  und  III.  Theil  k  40  kr.  Wien  bei  A.  Pichle  r  s  Witwe  und  Sohn. 

iSeibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  dem  Lehrplaoe  für 
österreichische  Bürgerschulen.  Wien  bei  A.  Holder.  1.  Theil,  1.  u.  2.  (unver- 
änderte) u.  3.,  4.,  5.,  6.,  7.  (revidierte),  8.  (berichtigte*)  u.  9.  (durchgesehene) 
Auflage,  36  kr.;  2.  Theil,  1.  u.  2.  (unveränderte),  3.,  4.,  5.  (revidierte)  u. 
6.    (berichrigte  *)    Auflage,  45    kr.;    3.    Theil,    1.,    2.,    3.,    4.    (revidierte)   u. 

5.  (berichtigte  *)  Auflage,  45  kr. 


*}  Di<Mi«  berichtigten  Neudnicke  kfiuucu  gleichseitig  mit  deu  früheren  Aiiflageu  verwendet  werdeu. 
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Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Gnmdriss  der  Naturlehre  fUr  BttTgerscliuleii.  1.  Stnfe,  6.  und  7.  (unyer- 
ftDderte),  8.  und  9.  (verbesserte),  10.  und  11.  (revidierte),  12.  (unyerftnderte), 
13.  (umgearbeitete),  14.,  15.  und  16.  (uuveräuderte)  Auflage;  2.  Stufe,  6.,  7.  (un- 
▼erftnderte),  8.,  9.,  10.  (umgearbeitete),  11.,  12.  und  13.  (unveränderte)  Auflage; 
3.  Stufe,  6.  und  7.  (verbesserte)  9.  (umgearbeitete)  und  10.  Auflage.  Wien 
bei  Julius  Klinkhardt  Preis  jeder  Stufe  geb.  32  kr. 

Netoliceka  E.,  Lehrbucb  der  Physik  und  Chemie  fdr  Bürgerschulen.  1.  Stufe. 
9. — 29.  (durchgesehene)  und  30. — 38.  (unveränderte)  Auflage;  2.  Stufe. 
7, — 19.  (unveränderte),  20.  (durchgesehene),  21. — 25.  (unveränderte)  Auflage; 
3.  Stufe.    10. — 13.    (unveränderte)   Auflage.   Preis  der   1.  Stufe   geb.  32  kr.; 

2.  Stufe  geb.  40  kr.;  3.  Stufe  geb.  40  kr.  Wien  bei  A.  Pi  chler's  Witwe  und  Sohn. 
Pokorny,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.    Prag  bei 

F.  Te mpsk  j.  1.  Stufe.  4.  und  5.  (unveränderte),  6. (umgearbeitete  und  gekürzte), 
7. (verbesserte),  8. (verbesserte) und  9.von  Josef  Gugler  bearbeitete,  verbesserte 
Auflage  60  kr.;  2.  Stufe.  2.  und  3.  (unveränderte),  4.  (umgearbeitete  und 
gekürzte),  5.  (umgearbeitete),  6.  (unveränderte)  und  7.  von  Josef  Q-ugler  bear- 
beitete, verbesserte  Auflage,  60  kr. ;  3.  Stufe.  2.  und  3.  (unveränderte),  4.  (umge- 
arbeitete nnd  gekürzte),  5.  (verbesserte),  6.  und  7.  (unveränderte)  Auflage,  60  kr. 

Rotbe,  Dr.  Karl,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  Wien  bei  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Stufe.  4. — 14.  (unveränderte)  und  15.  (geänderte),  16. — 20. 
(unveränderte)  Auflage,  geb.  50  kr. ;  2.  Stufe.  9.— 20.  (unveränderte)  Auflage, 
geb. 60  kr. ;. 3  Stufe  1.,  2.  und  3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte),  5. — 7.  (un- 
veränderte) Auflage,  geb.  65  kr. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  2.  (umgearbeitete)  Auflage. 
1.  Stufe  geb.  40  kr. ;  2.  Stufe  geb.  50  kr. ;  3.  Stufe  geb.  58  kr.  Wien  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

Swoboda  Karl,  Lehrbuch  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz 
Mayer.  Wien  bei  Alfred  Holder.  1.  Stufe,  6-,  7.,  8.  und  9.  (unveränderte) 
Aumge,  32 kr.;  2.  Stufe,  3.,  4.  und  5.  (unveränderte)  Auflage,  45  kr.;  3.  Stufe, 
4.,  5.  und  6.  (unveränderte)  Auflage,  34  kr. 

GeeangbOcher  *). 

Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  von  J.  D.  Manzer.    Prag. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  I.Heft  (für  das  1.  u.  2.  Schuljahr)  20'  kr.;  2.  Heft  (für 

das  3.,  4.  u.  5.  Schuljahr)  50  kr.;  3.  Heft  (ftr  das  6., 7.  u.  8.  Schuljahr)  55  kr. 
Hermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.  Heft 

12  kr.,    2.  Heft  12  kr.,    3.  Heft  16  kr.,   4.  Heft  20  kr.    Wien   bei  Julius 

Klinkhardt. 
Kuka  Adolf  und   Consorten.    Wiener  Liederstrauß.   Praktische    Gesangslehre 

und  Liedersammlung   für    Bürgerschulen.    1.  und  2«   (unveränderte)    Auflage. 

Fr.  Tempsky  in  rrag.  50  kr. 
Liebseher  Franz,  Österreichischer    Liederkranz.    1.  Heft  10  kr.,     2.  Heft  12  kr., 

3.  Heft  16  kr.,  4.  Heft  20  kr.  Komotau  bei  Brüder  Butter. 
Liederbuch  für  die  Jugend.  Herausgegeben  von  Franz  Blümel   und    Raimund 

Gotthart  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage.  Wien  bei  A.  Pich ler's  Witwe 
und  Sohn.  32  kr.  **) 
Lieder  fOr  die  Osterreichische  Jugend.  Herausgegeben  vom  Lehrerverein  „Volks- 
schule^. Wien.  In  Commission  bei  Karl  Gräser.  1.  Heft  4.  (verbesserte) 
—  13.  (unveränderte)  Auflage  lOkr. ;  2.  Heft  4.  (verbesserte)  — 18.  (unveränderte) 
Auflage  10  kr. ;  3.  Heft,  3.  (verbesserte)  —  12.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. 
und  4.  Heft,  15  kr. 

* )  Di"  für  Hie  unteren  fünf  Sehnljahre  bestimmten  Hefte  dieser  Qesangbüeher  sind  nur   an  allge- 
lueiaen  Volksochulen  zn  verwenden. 
**)  Dieses  Liederbudi  kann  auch  an  allgemeinen  Volksschulen  gebraucht  werden. 
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Lieder  für  Schule  nad  Hatm.  Herftusg^ebeu  vom  Kcimotaner  Bezirkslehrerrerein. 
3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Hair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.  Heft  1.— 6.  (unrer- 
ftnderte)  Auflage  und  2.  Heft  t.— 4.  (unveränderte)  Auflage  k  12  kr.;  3.  Heft, 
1. — 4.  (unveränderte)  Auflage,  15  kr.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

NitflChe  Franz,  Liederbuch.  1.  Heft  10  kr. :  2.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage). 
3.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage)  und  4.  (1.  und  2.  vermehrte  und  verbesserte* 
Auflage)  Heft  A  16  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

Roller  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein- und  zweistimmige  Lieder.  Wien  bei  J.  Klink- 
hardt.  1.  Heft.  1.— 3.  (verbesserte)  4.  und  5.  (unveränderte)  Auflage,  tO  kr.; 
2.  Heft  2. — 5.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr.;  3.  Heft.  2.-5.  (unveränderte) 
Auflage,  12  kr.  ;  4.  Heft.  2.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  1()  kr. 

Scbmid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien  1878  bei  K.  Gräser,  12  kr. 

—  —  Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien  1878  bei  K.  Gräser,  10  kr, 

—  —  Schullieder  (Fortsetzung  der  y,Fünfzig  Kinderlieder"  und  der  „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder  ).  3.  Heft  12  kr. ;  4.  Heft  15  kr.  Wien  bei  Karl  Gräser. 

Schober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürg^erschulen 
2.  (umgearbeitete),  3.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Preis  60  kr. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Im  Anschlüsse 
an  die  achttheilige  Ausgabe  des  Lesebuches  des  k.  k.  Schulbücher^ Verlages. 
Prag  bei  F.  Tempsky.  1.,  2.,  3.  Heft  je  12  kr.;  4.  Heft  24  kr,;  5.  Heft  3«  ki. 

Vogl  Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei 
A.  P  ichlers  Witwe  undSohn.  1.  und  2.  Heft  k  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  f(ir  Bürgerschulen  und  die  oberen  Glassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  1.  Heft,  4.  (unveränderter)  Abdruck  10  kr., 
2.  Heft,  4.  (unveränderter)  Abdruck  12  kr.,  3.  Heft,  3.  (unveränderter)  Abdruck, 
12  kr. ,  4.  Heft  3.  (unveränderter)  Abdruck  12  kr.,  Ergänzungsheft  (Kleine 
musikalische  Elementarlehre),  3.  (unveränderter)  Aibdruck  10  kr.  Wien  bei 
Alfred  Holder. 

Lehrbflcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Conrersations  -  Lehrgang.  Wien  bei  Rudolf 
Le ebner.  4.,  5.  und  6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Beehtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien  bei  JuIiua 
Klinkhardt;  Preis  1  fl. 

—  —  Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  I.— 4.  (un- 
veränderte) Auflage.  Wien  bei  Julius  Klinkhardt.  60  kr. 

—  —  Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  1 .  Stufe,  2.  und  3.  (ver- 
besserte), 4.  (verbesserte),  5.,  (>.,  7.|  8.,  9.  und  10.  (unveränderte)  Auflage  30  kr. ; 
2.  Stufe,  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  (veränderte)  und  5.  (unveränderte)  Auflage, 
36  kr.;  3.  Stufe  2.  (verbesserte)  Auflage.  40  kr.  Wien  bei  Alfred  Holder. 

Filek  TOn  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bfirgerschnlen. 
Wien  bei  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürger- 
schulen. I.  Stufe  28  kr. ;  U.  Stufe  32 kr.;  UI.  Stufe40kr.  Wienbei  A.  Piohler'« 
Witwe  und  Sohn. 
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Rieardy  Erster  Unterriclit  im  Franeösi sehen .  Prag  beiKosmack  und  Neugebaner. 

2.  Auflage.  Oebunden  90  kr.;  3.  nnd  4.  (unveränderte)  Auflage,   geb.  76  kr. 

—  —  Zweiter  ünterricbt  im  Französischen.  Prag  bei  K  o  s  m  a  c  k  und 
Neugebaue r.    84  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Prag  bei 
Oustar  Neugebauer.  l.Theil,  1.,  'S.  (unveränderte)  und  3.  (umgearbeitete) 
Auflage,    32   kr.;    2.  Theil,    1.,    2.   und    3.    (unveränderte)  Auflage,    40  kr.; 

3.  Theil,  1.,  %  und  3.  (unveränderte)  Auftage,  40  kr. 

—  —  Französisches  Lesebuch.  2.  ^uBQg^rbeitete),  3.  und  4.  (anveränderte) 
Auflage.  Prag  bei  Gustav  Neugebauer.  Preis  70  kr. 

Rilia  Ernst^  Lehrbuch  der  üranzösischen  Sprache  für  Bürgerschulen  in  4  Stufen. 
1.  Stufe  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage  38  kr.,  2.  Stufe  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  40  kr.,  3.  Stufe  40  kr.,  4.  Stufe  48  kr.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in 
drei  Stuf^.  1 .  Stoffe  3.  (verbesserte),  4.  (umgearbdtete),  5.,  6.,  7.  u.  8.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  40  kr. ;  2.  Stufe,  3.  (umgearbeitete),  4.  und  5.  ^(unveränderte) 
Auflage,  ^h.  40  kr.«;  3.  Stufe,  3.  .(umgearbeitete),  4.  (unveränderte)  Auflage, 
40  kr.  Prag  bei  F.  Tempskj. 

^  "^  ^FVani^sisch^  Lesebuch  fUr  BüBg^rsdhulen.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
>Bei  Tr.  Ternfpsky  in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Plate,  Yollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar - 
stofe.  50.  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Louis  Estermann. 


4.  Lehrbfieher  für   mit  Yolksschulen  verbundene   specielle  Lehrcurse 

mid  IQr  Fortblldnngaoiirse  fOr  Mädchen. 

Weber  Hogt»,    Leihr-  und  Lesebuch    flir   ländliche   Fortbildungsschulen    etc.    für 
ötfterrerchiBcke y erhältnisee  bearbeitet  von  Franz  F ritsch.  Wien.  Mauz,  60  kr. 

Kopetzky  Franz,    Rechenbuch   (Aufgabensammlung)   fftr  Mädchen- Fortbildungs- 
schulen; Wien  bei  A.  Pich/ler*s  Witwe  und  oohn,  50  kr. 

Ctima  Marie,  Haushaltudgskunde.  6.  (yerbeftseite)  Auflage.  Wien  bei  A. Pichle r*s 
Witwe  vhA  Sohn,  50  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

I.  Für  allKremeitie  Yolksschalen  and  für  Bfirgerschulen. 

Religionsbacher. 

II  catechismo  piccolo  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schalbücher- Verlag. 
Broschiert  6  kr. 

Piccolo  catechismo  per  le  scuole  elementari  della  dirfcesi  di  Cattaro  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verhg.  Gebunden  20  kr. 

II  catechismo  grande  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  26  kr. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.   Trient  bei  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  bei 
Monauni.  16  kr. 

U  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Edizione  sensa  Sest&  22  kr. 
Edizione  con  Sesti  30  kr.  Trient  bei  Monauni. 

Piccolo  catechismo  per  T  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara  bei  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Tanno.  (Die  Erangelien^ 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  28  kr. 

Storia  sacra  del  recchio  e  del  nuoro  Testamento  (Biblische  Geschichte  Ton 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlas:.  Gebunden  50  kr. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  nuoyo  testamento  ad  uso 
delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Com- 
pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient  bei  Monauni.  20  kr. 

2.  Für  allgemeine  Volkssehnlen. 

LeeetiOcIier. 

Lihro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil    (SiUabario    e    Letture),    revidiert   ron   Albin    Bertami ni, 
geb.  30  kr.; 

II.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  40  kr.; 
III.  Theil,         „  ^  „         50  kr. 

Letture  per  le  scuole  popolari.  Edizione  in  cinque  parti  (Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen)  Ton  F ranz  T im eus.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (SiUabario),  gebunden  30  kr.; 

2.  Theil,  gebunden  25  kr.; 

3.  Theil,  .        40  kr. 
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Lettnre  per  le  scuole  popolari  e  ciriclie.  Edizione  in  otto  parti  (Leeebnch  fOr  Yolks- 
nnd  BüigerschTÜen)   Ton  Franz  Timen s.   Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag« 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  30  kr. ; 

2.  Theil;  gebunden  2o  kr. 
3   Theü,         ^        40  kr. 

4.  Thefl,  r,        42  kr. 

5.  Theil,         „        46  kr. 

6.  Theil,  neue  Ausgabe  1884,  gebunden  in  Leinwand  55  kr.; 

7.  Theü,      „  ^  n  „  ,  ,         60  kr. ; 

8.  TheiL      »  n  n  ,,  „  „         66  kr. 

Sprachieiirbdcber. 

Esercizt  di  b'ngua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachtihungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  20  kr. 

Grammatica  della  lingua  itab'ana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  für 
die  Yolkaschulen  von  Dr.  Fortanato  De  matt io.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  48  kr. 

Guida  al  comporre  e  all' estendere  le  scritture  piii  oocorreyoli  nella  ciyile  societä 
(Anleitung  zu  schriftliehen  Aufs&tzen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Esercizt  preparatori  per  imparare  il  tedesco  ron Peter  Moser.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Steif  gebunden  30  kr. 

AFTiamento  per  imparare  il  tedesco  (Anleitung  zum  Erlernen  der  deutschen  Sprache). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 

Levif  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca  (Anfiuigs- 
gründe  der  deutschen  Sprache).  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 

Recbenbllcber. 

Primo  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik. 
(Erstes  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  8  kr. 

Secondo  libro  d'Aritmetiea  per  le  scuole  popolari  del  Gay.  Dtt  Fr.  de  Mo2nik. 
(Zweites  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  kr. 

Terzo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Gay.  Dtt.  Fr.  de  MoSnik. 
(Drittes  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  ajhulbtIcher-Verlag.  Broschiert  13  kr. 

Quarte  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de  Mo£nik. 
(Viertes  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  16  kr. 

Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali  austriache  di 
Otto  dassi  del  Cay.  Dtt  Fr.  de  Mo2nik.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Geh.  10  kr. 

Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  1,  2  e  3  classi.  (Fünftes 
Rechenbuch  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher^Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Quinto  libro  d'Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  dassi.  (Fünftes 
Rechenbuch  ftr  yier-  und  fünfckssige  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  (Gebunden  22  kr. 

Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  deUe  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  dassi  del. 
Cay.  Dtt  Fr.  de  Mo2nik.  (Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und 
achtdassige  Schulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 

2 


178  Gesetse,  Yerordnungen,  ErilBse. 

GesangbOcber. 

Lira  del  popolo.  Parte  prima:  Inni  sacri.  (Gesftnge  für  Volksschulen J  I.  TheiL 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  kr. 

Lira  del  popolo.  Parte  seconda:  Canzoni  popolari.  (Gesänge  fftr  Volksschulen. 
IL  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verl^.  Broschiert  lO  kr. 

Lira  del  popolo.  Parte  terza.  Metodo  teorico-pratico  di  canto  elementare.  (TheoretiBch* 
praktische  Oesanglehre  für  Volksschulen.  III.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  37  kr. 

Zingerle  Fr  an.  Gh.,  Metodo  di  canto  pei  fanciuUi  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre  für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —     Canzoniere  ad  uso  dei  fanoiulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —     Esercizt  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  h  22  kr. ; 
4.  Heft  25  kr. ;  5.  Heft  28  kr. ;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Ver&ssers, 

3.  Für  Bfirgersclmleii. 
LesebOcher. 

Letture  per  le  scuole  popolari.  Edizione  in  otto  parti  von  Franz  Timeus.  Wien. 
K.  k.  Schtflbücherverlag.  VI.,  VII.  und  VIU.  Theil  k  55  kr.,  60  kr.,  65  kr.  *) 

RechenbQcber. 

Libro  d'aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de  Mojfnik.  (Drei- 
theiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  ftir  Bürgerschulen.)  I.  Theil  32  kr. ;  II.  Theil 
46  kr. ;  IIL  Theil  38  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Oeometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  L'cuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Mo5nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauehe  an 
Bürgerschulen.)  Prag  1884.  Fr.  Tempsky.  Preis  75  kr. 

Lehrbücher  der  Naturlebre. 

Fridriell,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  f(ir  Bürgerschulen).  Per 
la  VI.  dasse.  Edizione  seconda  6ü  kr.;  per  la  VII.  dasse  85  kr.;  Trie^ 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geechlchte. 

Bacoonti  presi  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la  I.  dasse  delle  scuole  civiche  austriache.  Gebunden  30  kr. 
Libro  per  la  II.  dasse  delle  scuole  civiche  austriache.  Gebunden  32  kr« 
Libro  per  la  III.  classe  delle  scuole  civiche  austriache.  Gebunden  34  kr, 
OiovaneUi  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  seuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 
Seibert  A.  E.  (Traduzione  di  Matteo  Bassa.)  Geografia  ad  uso  di  scuola.  In  tre 
rarti.   Terza  edizione  riveduta.  (Schulgeom^phie.)  Wien  188U.    A.  Holder. 
Parte  I.  32  kr.;  parte  II.  45  kr.;  parte  ÜL  32  kr« 


*)  DiMe  drei  Theile  des  gtbeiligeu  Lasebnchea  kOnnea  iu  dar  Bfirgersobala  verwendet  wcrdea« 
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0. 

In  bShmischer  Sprache. 

h  Für  allgemeine  Yolksschnlen  und  für  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher. 

a)  Für  kathoUsohe  Belig^onfllolire. 

Maiy  katecbismus  pro  katolick^  SiW  obecnych  Skol  (Kleiner  Katechismus.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Sckulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Vytah  z  relik^ho  katechismu  pro  katolick^  i^iky  obecnych  Skol  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wieu.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  18  kr. 

Yeliky  katecbismus  s  otizkami  a  odporSdmi  pro  katolick^  ziky  obecnych  Bkol 
(Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Yerlag.  Gebunden  28  kr. 

Velkf  katecbismus  (Ghroßer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr. 

—    —    8  otizkami  a  odporSdmi.  30  kr. 

Katechismus  Sili  Vyklad  niboSenstrf  katolickiho  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Religion).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  24  kr. 

Prvni  katecbismus  niboienstvf  katolickäho  pro  Skoly  obecn&  Sepsal  A.  Skoidojpole. 

(Erster  Katechismus  der  kath.  Religion  für  Volksschulen).  Prag.  K.  k.  Schul - 

bücher-Yerlag.  13  kr. 
Druh^ katecbismus  n&bozeustyf  katolick^ho  pro  Skoly  obecnä.  Sepsal  A.Sko2dopole. 

(Zweiter  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  ^6  kr. 

Perikopj  fili  äe£i,  EpiStoIy  a  Erangelia  (ErangeUen  und  Episteln.)  K.  k.  Schul- 
bücher-Yerlag.   Wien.  Gebunden  in  Leinwand  46  kr, ;  Prag.  Geb.  35  kr. 

J.  Schuster&y  Biblick^  dSjepis  star£ho  i  nov^ho  zdkona  pro  obecn6  Skoly  rzdSlal 
P.  Frant.  Srdinko  (Biblische  Geschichte  yon  Dr.  Schuster,  mit  52  Abbil- 
dungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Yerlag.  Gebunden  50  kr. 

Fischer-Poimon,  Obi^ady  katolick6  oirkre.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 
5.  Auflage  1879,  6.  Auflage  1883,  7.  Auflage  1888.  Olmütz.  Grosse.  40  kr. 

Ryselka  Josef,  U£ebnice  katolickiho  niboSenstvi  pro  prynf  trfdu  Skol  strednfch  a 
Skoly  mSS<ansk6  (Katholische  Religionslehre).  Prag  1887.  Urbinek.  Geb.  50  kr. 

Hacek  Wenzel,  E[ratk6  poujeni  o  katolickych  obfadech.  (Katholische  Ceremonien.) 
Prag  1882.  J.  Z  e  m  a  n  und  Comp.  Geb.  25  kr. 

äpachta.  Dr.  Dominik,  Stm£ni  katolicki  liturgika.  5.  revidierte  Auflage.  Prag 
1887.  Urbanek.  Steif  35  kr. 

Macek  Wenzel,  Kiiikf  dSiepis  katolick£  cirkre.  (Geschichte  der  katholischen 
Kirche.)  2.  berichtigte  Auflage.  Pra^  1889.  J.  Zeman  und  Comp.  Geb.  30  kr. 

Tippmann  Karl,  Stru5ny  dSjepis  cfrkeynl  pro  Skolu  a  d&m  (Kurze  Kirchengeschichte). 
2.  (Tcrbesserte)  Auflage.  Prag  1879.  Urbanek.  30  kr. 

b)  Für  evangelisohe  BaÜgionalehre. 

Dra.  Kart.  Lnthera  Maly  katecbismus  (Luther's  kleiner  Katechismus).  2.  yerbesserte 
Auflage.  Prag  1882.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  M  o  1  n  a  r.  Preis,  geb.  42  kr. 

Katechismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katechismus)  yon  Hermann  yonTardy 
4*  Auflage.  Pardubitz  1884.  F.  und  Y.  Ho  buk.  40  kr. 
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Katechismus  Heidelbersky   (Heidelberger  Katechismus)    von  JoL.  Yesely.    Prag 
1885.    Verein  Komenskj^.    Gebunden  25  kr. 

Biblickd  dSjeprava  star^ho  i  nov^ho  zikona  pro  8koIv  evangelick^  (Biblische  Geschichte 
für  erangelische  Schulen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  10    kr. 

Biblicki  dSieprava  2ili  DJ^je  star^ho  i  noT^ho  s&kona  s  yyklady  Bratfi  2eskych  die 
äestidfln^  bibli  Krilick6  (Biblische  Geschichte).  Prag.  Comenius- Verein. 


2.  Für  allgemeine  Yolksscholeii. 

Lesebücher. 

V  V 

Cftanka  pro  fikoly  obecni  (Lesebuch  fbr  Volksschulen).  Von  SfadtnV,  Lepaf 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  liTheilen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  SchulbOcner- Verlag* 

I.  Theil  20  kr., 
IL  Theü  36  kr., 
in.  Theil  55  kr. 

Cftanka  pro  Skoly  obecn^  (Lesebuch  fttr  Volksschulen).  Von  §f  astn^,  Lepa?  and 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag  1888.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  18  kr.  IV.  Theil,  50  kr. 

II.  Theil,  23  kr.  Abgeänderter  Abdruck.  V.  Theil,  58  kr. 

in.  Theil,  32  kr. 

Cftanka  pro  Ekoly  obecn^  (Lesebuch  fbr  allgemeine  Volksschulen).  Ausgabe  in 
8  Theilen.  Von  J.  Stastny,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  n.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

DU    L,         geb.  18 kr.;  Dil   V.,  jgeb.  40  kr.; 

Dil  n.,1888,  „     20  kr.  Abge-  Dil  VI.  (rerb.  Auflage),  geb.  in  Lwd.  42  kr.;  ') 

änderter  Abdruck ;  Dil  VII.,  geb.  in  Leinwand  44  kr. ;  *) 

DlinL,1888,  „     30 kr.;  DU  VIU.,  geb.  in  Leinwand  64  kr.*) 
Du  IV.,           „     36  kr.; 

Cltanka  pro  prrnl  tHdu  obecnych  Skol  die  methody  analyticko-synthetick^.  Spolu  se 
criSenlmi  y  nSmecki  ife2i.  (Fibel  fQr  die  Volksschulen  nach  der  analytiach- 
synthetischen  Methode,  mit  einem  Anhange  deutscher  Spraohübungen.  Für 
Schlesien.  Von  Hradecky.j  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Druhi  £ltanka  pro  iäky  fikol  obecnych.  Spolu  se  cnienlm  v  nSmeckÄ  fe&* 
(Zweites  Lesebuch  für  die  Volksschulen  mit  deutschen  Sprachübungen.  Für 
Schlesien.  Von  Hradecky.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 

Klicpera  Jos.,  Pr^nl  21tanka  na  zdkladS  psaclho  plsma  (Erstes  Leaebueh  auf 
Grundlage  der  Schreiblesemethode).  1.  und  2.  (neue,  reyidierte)  AojBage. 
Prag.  Tempsky.  20  kr. 

—  —  Druhi  £ltanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vlcetifldnl  obecni  Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrdassige  allgemeine  Volks- 
schulen). Prag.  Tempsky.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Tlfetl  £ltanka  a  mluvnice  pro  obecni  Skoly  jedno-  i  ricetHdnl  (Drittes 
Sprach-  und  Leaebueh  Dir  ein-  und  mehrdassige  allgemeine  Volksschulen). 
2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Prag  1888.  F.  Tempsky.  Geb.  85  kr. 


*)  Der  6.,  7.  und  8.  Theil  können  vorlftuflg  noch  aach   in  den  Bflrgenohaleo  verwendet  weiden. 
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SprachlehrbOeher. 

äiasiH]^  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,    Mluvnice  pro  Skoly  obecn^  (Sprachbucli  für  allge- 
meine Yolfcsschulcii).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil.  1883.  10  kr.; 
II.  Theil.  1884.  15  kr.; 
ni.  Theil.  1884.  26  kr. 
Ctvrtä  mluynice  2eski  spolu  s  naukou  o  sklM&ni  listfiv  a  pfsemnostf  jednacfch  pro 
obecn£  fikoly.  (Viertes  Sprachbach  in  VerbinduDg  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
nnd  Geseh&ftsaufsätzen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Oeb.  34  kr. 

RechenbOcher. 

Po2etnice  pro  obecu£  Skoly  (Rechenbücher  für  Volksschulen)  ron  Dr.  Franz  R.  Ton 
M  0  2  n  i  k.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prvni  8  kr. ;  Pdtä,  Ausgabe  für  1-  bis  3classige  Volksschulen  20  kr.; 

Druhi  12  kr. ;  Ausgabe  für  4-  bis  Sclassige  Volksschulen  22  kr. ; 

l^feti  13  kr.;  Ausgabe  für  6-,  7-  und  8clas8ige  Volksschulen  35  kr. 

CtYrti  16  kr. ; 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant,  Fysika  pro  obecn^  Skoly  (Naturlehre).  Prag  1875.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —       F^rsika  pro  Skoly  mSSfanski   a    obecn&    I.  Theil.    (Naturlehre.)    Prag 
1880.  Selbstrermg  des  Verfassers.  36  kr. 

StoklasEd.,  Stnijfni  fysika  k  poti^eb^  ralideise  Skol  obecnych  (Naturlehre).  2.  und 
3.  Auflage.  Prag  1875  und  1880.  Crbänek.    48  kr. 

—  —     FVsika  pro  ob2ansk£  Skoly  chlapeck^  i  div51  (Naturlehre),  2.  Auflage. 
Prag  1874.  ürbinek.  80  kr. 

BesangbOcher. 

Berfl^ann  J.  A.  und  DrAbek  F.,  Vybor  pisni  Skolnfch  pro  ml&dei  Skol  obecnych 

a   mSSfanskyeh  (Schulgesänge).    Veränderte   und    erweiterte    Ausgabe.    Prag. 

DrAbek.  1.— 5.   Heft  je  15  kr. 
Mackü^k  V.,  PfsnS  pro  Skolnf  voliäei  (Schulgesänge).  Prag.  MikuliS  &Knapp. 

I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  IH.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 

Ausgabe  ohne  Noten  &  8  kr. 
Vlk  Jos.,  Zp^ynik  pro  ükj  Skol  obecnych  a  mSSfanskj^ch  (Gesangbuch.)  Heft  I. — ^V. 

Prag.  Kohlliek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Prrnl  nSmecki  criSebnice  pro  Skoly  obecn6  (Erstes  deutsches  Übungsbuch)  von 
Julius  Roth.  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  30  kr. 

Dmha  nSmecki  cri^ebnice  pro  Skoly  obecn6  (^tyrty  Skole  rok)  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch) von  JuIiusRoth. Prag.  K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 

Tretf  mluvnice  a  ätanka  nSmecki  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  ftLr  die 
Volksschulen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  48  kr. 

NSmecki  Sftanka  pro  vySSf  tiVdy  Skol  obeen/ch  i  mSSfanskych  (Deutsches  Lesebuch 
ftlr  die  oberen  Classen.)  Prag  und  Wien  1880.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  65  kr.  *) 

NSmecko^iesk^  81oyn{iek  k  NSmeck^  Sftance.  (Deutsch-böhmisches  Worterbüchlein 
im  dem  dentsehen  Lesebuche  ron  K.  Voroyka.)  Prag  und  Wien  1884.K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 20  kr. 

Sokol  Jos.,  Pofitkori  mlureni  jazykem  nSmeckfm  (Deutsches  Elementarbuch). 
Prag  1877.  Styblo.  36  kr. 

—  —  ÜTod  k  jasyku  nSmeckimn  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
I.  nnd  n.  Theil.  Prag.  Styblo.  Je  48  kr. 

*)  Diese«  Lesebueh  kann  Torlinfig  noch  nnch  in  den  Bflrgencholen  verwendet  werden. 
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3.  For  Bfirgerschnlen. 
LesebQcher. 

iSltastny,  Lepsin,  Sokol  n.  a.  Gftanka  pro  Skoly  obecn^  *)  (Lesebuch  für   achtclas^lgf 
Volksscliulen).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Prag  und  Wien. 

Dfl  VI.    geb.  42  kr.;  IMl  VII.,  geb.  44  kr.;  Dil  VIII.,  geb.  64  kr. 

Rechenbflcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Po£etnice  pro  mSSfansk^  Skoly  chlapeckd  (Bechenbueli 
für  Knaben-BürgerBchulen).  Prag  1888.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  kr. 
II.  Heft  35  kr.,  geb.  45  kr. 
III.  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

—  —  Po2etnice  pro  mSSfansk^  8koly  Aivü  (Rechenbuch  fttr  Mädchen-Btirger* 
schulen).  Prag  1888.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  kr. 

n.  Heft  25  kr.,  geb.  35  kr. 

m.  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

Kopeeky  Fr.  a  äebesta  Jos.,  PoSetnice  (sbirka  üloh)  pro  fikoly  mSSfansk^  (Recli- 
nungsaufgaben).  Prag  1887.  F.  A.  Drbinek. 
I.  T«da  (VI.  Skolnl  rok),  geb.  36  kr. 
n.  THda  (VH.  Skokf  rok),  geb.  50  kr. 
m.  THda  (Vni.  Skolnl  rok),  geb.  45  kr. 

Benda  Nik»,  MSifictvl  a  r^soyini  pro  prynl  tHdu  Skol  mSfifansk^ch  (Geometrische* 
Zeichnen).  Prag.  Boror^.  3.  unrerftuderte  Auflage.  50  kr.,  gebunden  60 kr. 

—  —         MSfictyf  a  rVs  yinf  pro  II  tHdu  (7.)  8kol  m^fifanskych.  2.  vermeinte 

Auflage.  Prag  1887.  Borov;^.  Preis  60  kr. 

—  —         MSfictvl  a  r^soTänl  pro  8.  tHdu.  Prag.  Slarlk  und  Boroyy.  60  kr. 

—  —  Z&kladoy6  mfHctyf  pro  m^fifanski  Skoly  dMi  (Geometrisches  ZeicliDen 
für  Madchen-Bürgerschulen.)  Mit  113  Illustrationen.  Prag  1886.  V.  Neabert 
Broschiert  68  kr. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  tityarech  pro  m^SCanskd  Skoly  dirci. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Madchen-Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky. 
I.  Theil  1883,  30  kr.,  U.  Theil  1884,  30  kr. 

Lehriiflcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

CfiBdely-Vivra,  U2ebnice  dSjepisu  pro  Skoly  mSSfanski  (Lehrbuch  der  Oeschiciite 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil  mit  20  Illustrationen  und  7  Kartchen  in  Farbendruck.  6.  Auflage, 

1885.  8.  Auflage,  1889.  Preis,  steif  gebunden,  70  kr. 
n.  Theil  mit  12  Illustrationen  und  7  Kartchen.  5.  und  6.  Auflage,  1885, 

1887.  Preis,  steif  gebunden,  70  kr. 
in.  Theil  mit  16  Illustrationen  und  6  Kartchen.  4.   Auflage.  1886.  Steif 
geb.  70  kr. 

Lepai^  J.,  Popis  mocn^styf  rakousko  -  uhersk&o  (Geographische  Darstollung  der 
österr .-Ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  kr. 

*)  Diese   drei  Theile   des   8thenig«n  Lesebuches   können   bis  auf  weiteres  in   den  Bür^erBchnleu 
▼erwendet  werden. 
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Krejii  Jos.,  ZeroSpis  pro  Skolj  obecn^  a  mSfifansk^  (Geographie).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stafe.  5.  yerbesserte  Auflage,  30  kr. 
II.  Stufe.  4.  Auflage,  40  kr.,  geb.  50  kn 
III.  Stufe.  2.  Auflage,  44  kr. 

—       -^    Zemgpis  pro  Skoly  mSfifanskA  (Geographie).  Prag.  Tempsky.  I.  Stufe. 
5.  verbesserte  Auflage.  30  kr. 

Tille,  D  r.  A  o  t.,  U£eboice  zemSpisnä  pro  Bkoly  mSS<ansk6  a  obecni  (Lehrbuch  der 
Geographie).  Prag.  U  r  b  &  n  e  k. 

I.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  50  kr. 

II.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  55  kr. 

m.  Stufe.  2.  Auflage,  geb.  60  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokorny,   Dr.  A.    und   Rosick]^  J  o  s. ,    PJfrodopis   pro    Ikoly   mSSfanski    (Natur- 
geschichte fttr  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  155  Illustrationen.    7.  revidierte  Auflage.  1885.  Geb.  70  kr. 

IL  Stufe,  mit  231  Illustrationen.  5.  (veränderte)  Auflage.  1889.  Geb.  85  kr.  *) 

in.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  4.  unveränderte  Auflage.  1889.  Geb.  75  kr. 

PsLufvek  Joh.,  Pfirodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  mSManskfi  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,    mit    HO    Abbildungen.    6.   Auflage,    1888,    brosch.    44   kr., 

Greb.  54  kr. 
n.  Stufe,  5.  Auflage,  1888,  mit  107  Illustrationen.  Gebunden  50  kr. 
lU.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  mit  93  Illustrationen.  1889.  Gebunden 
50  kr. 

Stoklas  Ed.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  Skoly  mSMansk«.  (Naturlehre.)  Theil  L— IH. 
Prag  1878—1879.  Urbinek.  Jeder  Theil  48  kr. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

NSmecki  cvi6ebm'ce  pro  Bkoly  m^Sfansk^  von  Y.  SmSly  (Deutsches  Sprachbuch). 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1885.  60  kr. 

NSmecki  £ftanka  pro  vyiSf  tfidy  Skol  obecnych  a  m^Sfanskych  (Deutsches  Lese- 
buch für  die  Oberclassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Geb.  48  kr.  **) 

Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvni  u2eni  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  die 
franeösiscbe  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  4.  verbesserte  Auflage.  1ö84.  Broschiert  80  kr. 
IL  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  1882.  Broschiert  80  kr. 


*)  Mit  Auswahl  dos  Stoffes  je  nach  dem  Charakter  der  Bargereebule. 
**)  Dieaet  Leaebuch  kann  bif  auf  weiteres  auch  in  den  Bttrgersehuleii  verwendet  werden. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolksschnlen. 
RellgionsbOolier. 

a)  Ffir  kathollsolie  Bellgionslehre. 

Ma^y  katechizm  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  H  kr. 

Wielki  katechizm  (G-roßer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Yerlag.  Gebunden  30  kr. 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedsiele  i  urocsystoöci  cal'ego  roku 
(£Tangelien  und  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  34  kr. 

Daieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  prsez  Dr.  J.  Szustera.  Z  nrcioa 
titulova  98  obrazkami  i  map^  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes ftarYolkssohulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  roo 
PalAstina).  Wien.  K.  k.  Scbulbflcher- Verlag.  Gebunden  5U  kr. 

b)  FIr  •vaag^Usoha  BaHgionalehre. 

Kancyenat.  Teschen.  1882.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

KIns  Georg,  Melodve  pieäni  koicielnych,  uiywanych  w  zborach  ewangelickich  na 

Szl^^ku  (Melodien  der  Kirchengesftnge  in  Schlesien).  Teschen  1880.  Preis  25  kr. 
dliwka  J.,  Przypowieici  biblijne  do  matego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 

ErzAhluneen.)  Teschen  1880.  K.  Proch&zka.  (Fttr  Schlesien.) 

—  —     Krötka  histoiya  koiciota  chrzeteiaäskiego.  Teschen  1881.Ed.Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nanki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  Teschen  1887.  K.  Prochaska^  4ü  kr. 

Lesebflcher. 

Elementarz  podtug  metody  analitrczno-syntetyczn^j  (Fibel  nach  der  analytisck- 
synthetischen  Methocfe  ron  Ä.  Rusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  30  kr. 

Pi^rwsza  ksi^tka  do  czytania  dla  szköl  pospolitrch  austryackich  (Erstes  Sprach-  und 
Lesebuch  für  Volksschulen  mit  einem  Anhange  zum  Unterricht  im  Deutschen 
Ton  Rusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  42  kr. 

Druga  ksi^^ka  do  czytania  dla  szköt  pospolitych  austryackich  (Zweites  Lesebuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 

RedienbOoher. 

Moiaik,  Dr.  Franz  R.  ▼.,  Piirwsza  ksiatka  rachunkowa  (Erstes  Rechenbuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1886.  Broschiert  8  kr. 

—  —     Druga  ksi^^ka  rachunkowa  (Zweites  Rechenbuch).    Wien.    K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  12  kr. 

—  —    Trzecia  ksi^ika  rachunkowa  (Drittes  Rechenbuch).   Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  13  kr. 

—  —    Czwarta  ksi%&ka  rachunkowa  (Viertes  Rechenbuch).  Wien.  K«  k.  Schul- 
httrher- Verlag.  1886.  Gebunden  16  kr. 

—  —    Pi^ta  ksiatka  rachunkowa  (Fünftes  Rechenbuch)  fiir  1 — Sclassige  Volks- 
schulen. Wien'  1886.  EL  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 
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Gesangbflcher. 

Hnssak  Karl,  iSpiewnik  szli^ki  dla  szköl:  ludowycli  (Schlesisches  Gesaogbucli). 
Wien  1883.  A.  Pich  1er.   I.  Heft  12  kr.,  II.  Heft  16  kr.,    III.  Heft  20  kr. 

LehrbOcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Elementars  niemiecki  dla  szköl  luduwycli  (Deutsche  Fibel  für  Volksschulen).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Broschiert  12  kr. 
Praktyczna  gramatyka  jezj^ka  niemieckiego  w  przyUadach  dla  szköt  pocz^tkowych. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien  1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

E. 

In  rntheidsclier  Sprache. 

Für    allgemeine    Volksschulen. 
ReligionebOcIier. 

Kathx'mcFck  «haamh  a^a  npaiocAasNoro  lONoujfCTBA  wk^ax   nap^anuX^    '^^  ESko- 

BHHic  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag:  Broschiert  6  kr. 
K^THrHcicK    coA^paicaiiiiA    h4Sk$    XPi^'riaNCKSio    npasccii^BNOH    boctomhoh    hipkbh 

(Großer  Katechismus  für  ^iechisch-orientalische  Schulen    in    der  Bukowina). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  35  kr. 
Worobkiefdcz  Isid.,  H4n*k&ki  hsx  rohcictbinhoA  AHTSpriH  es.  Io4hha  S^aTcScToro 

(Liturgisches  Gesangbuch).  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  50  kr. 
Xopnoe    iiicHie    so}KicTSfNHOH  AHTSpriH    cb.  loAHNa  3^Ar^^CTä    (Liturgisches 

Choralgesangbuch).  K.  k.  Schulbücher- Verlag    30  kr. 

LeeebOcher 

(fftr  die  VolksBchulen  in  der  Bukowina). 

BjRnapi> /^jifl  mKd.Ai>  BapdAHun>  (Fibel  für  Volksschulen)  yon  Emilian  Popowicz. 

Wien.  It.  k.  Schulbücher-Verlag.  1884.  30  kr. 
IlepBa  pyciea  HnTaHKa  ^.^h  mKOJi!»  Hapd^MXi»  bi>   ByicoBHHh  (Erstes  ruthenisches 

Lesebuch).  Von  L.  Kirilowicz,  N.  Sknrhan  und  E.  Popowicz.  Wien 

1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 
PycKa  BTopa  ^TaeKa.    (Zweites  Lesebuch.)    Wien.    K.   k.   Schulbücher  -  Verlag. 

Gebunden  42  kr. 

RechenbOcher. 

Moteik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  IXepna  KHHScKa  paxyHKOBa  a^a  AscrpiiKcKHX'b 
Bceo6n^ixT>  raKÖJii»  HapöflHBix'B  (Erstes  Rechenbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  8  kr. 

—  —        BTopa  KHHacKa  paxyHKOBa  ^Jifl   AscTpiäcKEExi»  Bceoön^ixT»  mKÖAi» 
Hapo^^HBixi»  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —        TpcTH  KHHHCKa  paxyHKOBa  AAa  mKÖAi»  Hapö^HMii»  (Drittes  Rechen- 
buch). Broschiert  13  kr. 

—  —        HernepTa    KHHacKa    paxyHKOBa    a^h    JUKOJi'h    Hapd/^HKtxi»     (Viertes 
Rechenbuch).  Gebunden  16  kr. 

—  —         IlflTa  KHH^CKa  paxyHKOBa    a^^    AscTpiäcKHX'B    Bceoön^Hxi»    mKÖAi» 
HapÖAHuxT»  (Fünftes  Rechenbuch  für  1 — Sdassige  Volksschulen).  Geb.  20  kr. 

GesangbOcher. 

WorobUewiez  Isidor,  Cn'hBaHHHKi»  a;^  nncdji'B  Hapo^HBrn»  (Ruthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil.  8  kr. 
n.  Theil.  15  kr. 
m.  Theil.  20  kr. 
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P. 

In  croatischer  Sprache« 

Für  allgemeine  Tolkssehnlen  und  ffir  Bfirgerschuleii. 

ReligionsbOcher. 

Mali  katebizam  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbüclier-y erlag.  Brosch.  6  kr. 
IzTadak  iz  veloga  katekizma  za  pu2ke   u^ionice    (Auszug  aus    dem    großen  Kate- 
chismus). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 
Veliki  katekizam  za  pu2ke  u2ionice  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schalbttcher- 

Verlag.  Gebunden  25  kr. 
Mab'  katekizam  odobren  za  podu&ivanje  krsianskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 

Katechismus.)  Z;ira.  1884.  Artale.  8  kr. 
Po£etni  katekizam  za  puÖke  u£ione    (Katechismus  fttr  die  unteren  Classen).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 
Poslanice  ili  Epistole  i  Blagoyesti  ili  Evangjelja  za  sre  nedSlje  i  blagdane  erkvenoga 

godiSta  (Erangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  SO  kr. 
Simoniid   Georg,    Bibliäke    pripoviesti    iz    staroga    i    noToga   zayjeta.     (Biblische 

Geschichte    für    Volksschulen.)    Mit   89    Abbildungen    und    1    Karte.    Wien, 

K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  50  kr. 
Rnbetiö  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusore  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873.60  kr. 

LesebOcher. 

Hrratska  po^etnica  za  obde  puike  uSione   (Fibel  fbr  die  Volksschulen).    Illustriert. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  kr. 
Prya  sloyni2ka  jätanka  za  obde  pu2ke  u2ione  ("Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die 

Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  28  \r, 
Druga  sloTnidka  ditanka  za  obde  pudke  udione    (Zweites    Sprach  -  und  Lesebuch). 

Wien.  K.^k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  kr. 
SmiiiklasT.,  Cftanka  za  l.gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 

RecbenbOcber. 

Moiniky  Dr.  Fr.  R.  t.,  Radunica  za  obde  pudke  udione   (Rechenbücher  (br  Volks- 
schulen). Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Pr^a  —   Broschiert  8  kr. 
Druga  —  Broschiert  12  kr. 
Treda  —  Broschiert  13  kr. 
Cetrrta  —  Gebunden  16  kr. 
Peta  —  Gebunden  35  kr. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Hoid  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  Sole  (Geographie  ftir  Bürgerschulclassen).  Agram. 
K.  Landes- Verlag.  65  kr. 

—  —      Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  Osterr.-ungar. 
Monarchie).  Agram-  K.  Landes- Verlag.  50  ir. 

Klaid  V. ,   Kratak  sreobdi  zemljopis    (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).    Agram 
1875.  Äupan.  40  kr. 

—  —        Zemljopis  monarkije  austro-ugarske  na  pn2ke  udione.  (Oaterreiehisoh«^ 
ungarische  Geographie).  Agram  1875.  Hartman.  36  kr. 

—  —        Poviest  austro-ugarske  monarkiie  za  pudke  uSione.  (österr.-  ungarische 
Geschichte.)  Agram  1875.  Hartman.  40  kr. 
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Lehrbücher  für  Naturgeechichte  und  Naturlehre. 

Pokorny,  Prirodopis  za  puiike  i  gradjanake  Skole  a  tri  stopnja  (Nataij^escliicbte  für 
Volks-   und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes- Verlag. 

I.  Stufe,  3.  veränderte  Auflage,  1888.  60  kr„  IL  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
III.  Stufe  65  kr. 

Netoliezka  Eug.  und  Radid  J.,  Fizika  i  lu6ba  zu  gradjanske  Sole  (Naturlehre  und 
Chemie  für  Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartmann. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Brosckiert  40  kr. 
n.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
III.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

N^mai^ka  pojietnica  za  obde  puike  uiione  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  7  kr. 

Praktidna  slornica  ngmaSkoga  jezika  za  obde  pu6ke  u&'one.  Dio  I.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. I.  Theil).  Vvien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  2a  kr. 

Prakti2na  slomica  nSma£koga  jezika  za  oböe  pudke  u&'one.  Dio  II.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. 2.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

N^madka  ditanka  za  ohie  pudke  ucione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Ngma2ka  ditanka  pa  oböe  pu£ke  uSione  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Theil). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

KobenzI  Josef,  Njema£ka  slovnica  za  pu£ke  i  gradjanske  ufione  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  allgemeine  und  für  Bürgerschulen.  Wien  1882.  Julius  Klinkhardt. 
32  kr. 

Marn  Franz,  Njemadka  yjeSbenica  za  riSe  djevojadke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterscnulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 

L  TheU,  1884,  geb.  70  kr. 
n.  Theil,  1887,  geb.  90  kr. 

^  äktidna  sloynica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu2ke  uJÜione  (Erste  praktische 

frachlehre    der   italienischen    Sprache  für    croatische  Volksschulen).    Wien, 
k.  Schulbücher-Verlag.  20  kr. 

Druga  praktidna  sloynica  talijanskoga  jezika  za  hrratske  pudke  Skole  (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  för  croatische  Volksschulen). 
Wien  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  45  kr. 

Vaietid  Ant.,  RazgoYoma  sloynica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Ragusa  1880.  D.  Pr entner.  1  fl.  40  kr. 

Lehrbücher  f&r  mit  Volksschulen  yerbnndene  specielle  Lehrcnrse. 

Vnsio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  yerbesserte  Auflage.  Zara 
1887.  1  fl. 
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In  klrctaen-slayischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschulen. 
RellgionabfiGber. 

IU0KOKNO1  nf Nif  M  NfA*KANyjR  A  npisANHMNiüA  Anh  Na  sick  roA&-  3a  ^fiorpi- 
■AJNii  c<pBCKNXK  NAp^ANhJjfx  ^HANi|i»  (Kirclieii-Gesanebacli  flir  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  kr. 

Hax  VaATiipi».  llfpRONa«iiANef  d^npaxcNfNii  sa  mtIhIh  cRAifiiNNMfa  KNiira.  Ka 
^ii^TpiBaiNiio  aa  caaa^NodpscKNXa  NapCANur^  ^«niaNiiiafa  (Psalter  für 
serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Haa  Macocaiaa.  llipacNaMiANoi  ^npaacHiNit  aa  mtInIn  cBAifilMNkixa  KNiira.  K« 
^noTpiaaiNiio  aa  caaa^N^cipacKHXa  HapiA**Mf '^  ^miaNifiaxa  f Kircheoslavisches 
Lesebuch  —  Casoslor  —  für  serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  8  kr. 

KaTHXHCica  ttkA^ktA  9  N«aNiTCKarw  Gra^Aa  Ka  Kapaoai^^k  1774  (Kleiner  Katechismus 
der  Karlowitzer  Synode  vom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  10  kr. 

Hsa  Hacocaoaa.  flipaisN^i  nfNii  (Kirchenslayisches  Lesebuch  —  Casoslov  —  mit 
dem  Gesangbiicht*  vereinigt.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag.  Gebunden  2U  kr. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Für  allgeineine  Yolksschulen  und  für  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher. 

Ma^biü  KaTHXucHCb  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  5  kr. 

CpiiA^u^  KaTuxHCHCi»  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag. 
Broschiert  9  kr. 

BocTOHHaro  B'bpoHcnoB^AAuifl  KaraxHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bOcher*y erlag.  Gebunden  20  kr. 

ICpaTKa  cBemTena  ncTopia  (Kleine  biblische  Geschichte).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  6  kr. 

RndakOY  A.,  KpaxKa  nacTaea  o  6orocAysRejbj  IXpaBocAaune  I^pKBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientaHschen  Kirche)  übersetzt  Von  Chrinanth  Grkiniö.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  50  hr. 

LesebOcher. 

OpncKH  ByRsap  aa  ocHOBHe  nocoAe.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  Grkiniö  und 
I.  Cabrio.  Wien  1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr 

4pyra  «auKoc^oBHa  HHTanKa  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  kr. 

Tpeha  eabiKOcxoBHa  «iHTaHRa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  54  kr. 

4eTBpTa  HBTaHKa (Viertes  Lesebuch). Wien.  K.  k. Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr . 

RechenbOcber. 

MoHHHKi»  <&p.,  üpna  panyHHi^a  (I.  Rechenbuch)  aa  onke  eapo^He  mxoAe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

—  —        A'pjrsL  paHVHUi^a  (IL  Bechenbnch).  12  kr. 

—  —        Tpeka  panymma  (IBL.  Rechenbuch).  13  kr. 

—  —         HcTBpTa  panyHHi^a  (IV.  Rechenbuch).  16  kr. 

—  —         Ilera  panysai^a  (V.  Rechenbuch).  35  kr. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

H^MaHKuJf  BvKBapi» (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  8  kr. 
ripaicmHo    6abiKOCJiOBie    H^aiaHKO    h    H'bMaHKa   HüTaHica    (Praktische    deutsche 

Sprachlehre    und   Lesebuch).     Wien.    K.    k.    Schulbücher -Verlag. 
I.  Theil.  Gebunden  30  kr.,  IL  Theil.  Gebunden  42  kr. 
H'hMaHKo-cpöcKiJI  b  cp6cK0-B%MaHKift  P'bHHiiKi».  (Deutsch-serbisches  und  serbisch- 

deutsche.«!  Wörterbuch).  Wien.  K.  k.   Schulbücher- Verlag.    Gebunden  18  kr. 
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I. 

In  sloyenischer  Sprache. 

Für    allgemeine     Yolksschulen. 
Religioii8UGher. 

Mali    katekizem     (Kleiner    Katecbismus).     Wien.     K.    k.    Schulbücher  -  Verlag. 
Broschiert  7  kr. 

KerSJ^nski  katolfiki  nank  f  Auszag  aus  dem  großen  Katechismus). Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  25  kr. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Veliki    katekizem  za  Ijudske  Sole  (Ghroßer  Katechismus  für  Volksschulen).    Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 


Syeti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  sretega 
posta  (Eyangelien).  \Vien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  In  Lwd.  geb.  46  kr. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole,  po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobS2inami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljovidom  (Biblische  Geschichte  Ton  Dr.  Schuster. 
Sloyenisch  von  A.  L  e  s  a  r.  Mit  1  Titelbild,  52,  resp.  99  Textillustrationen  und 
der  Karte  von  Palastina).  Wien    K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

LeaebOcher. 

Za2etnica  in  prvo  berilo  za  Ijudske  Sole  von  Iran  Miklosich  (Slorenische  Fibel 
und  erstes  Lesebuch  &r  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  24  kr. 

Drugo  Berilo  in  slovnica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 

Tretje  Berilo  za  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Wien  1880.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  40  Icr. 

Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljeTalne  Sole.  Von  P.  Kon^nik.  (Viertes  Lesebuch  fQr 
Volks-  und  Fortbildungsschulen).  Wien  1883.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Sloyenische  Fibel.)  Laibaeh 
1883.  M.  Berger.  20  kr. 

Razinf^er  A.,  Zumer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Fibel  für  slovenische 
Volksschulen).  Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  20  kr. 

—  —  Prvo  berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4-  in  5razrednih  Ijudskib  Soi 
(Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und  5cla88]ger  Volks- 
schulen). Laibach  1885.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Gebunden  24  kr. 

Janeiifi  Anton,  Cretnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  sloyenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdruck.  EHaerenfhrt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  ftbr  die  5.  Clause  fünfdassiger  Volksschulen.) 
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SlovenisdHleiitsche  SprachlehrbAcber. 

SloYensko-nemlka  saietniea  sa  ob2ne  Ijudake  Sole  yon  IranMiklosich  (SloyeniBcIi- 
deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  SchulbUclier-y erlag.  Gebunden  20  kr. 

SloTensko  -  nemiki  AbecediA  sa  obSne  Ijudske  sole  von  Karl  Preschern. 
(SloTenisch-deutsche  Fibel).Wien.K,k.  8chalbücher-Verlag.l884.  Gebunden  35  tr. 

Zamer  A.,  BaEinger  A.,  Sloyensko-nemSki  abecednik  (Slorenisch- deutsche  Fibel). 
Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

SprachlehrbOcber. 

Slovenska  sloTuica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  yon  Peter  Konjfnik  (Sloyenische 
Sprachlehre  mit  Belehrung  über  ßeschäftsaufsfttze).  Wien.  K.  k.  Sishulbüch er- 
Verlag. 50  kr. 

Praprotnik  Andr.,  Sloyenska  sloynica  (Sloyenische  Sprachlehre).  6.  reyidierte  und 
erweiterte  AuiSage.  Laibach  1887.  Selbstyerlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —        Spisje  y  Ijudski    Soli  (Geschftftsaufsätze).  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbücher. 

Mofinik,  Dr.  Franz  R.  y.,  Perya  raüunica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Erstes  Rechen- 
buch). Broschiert  8  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 

—  —  Druga  rajium'ca  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —  Tretja  ra2unica  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert  13  kr. 

—  —  Ceterta  raüunica  (Viertes  Rechenbuch).  Broschiert  16  kr. 

—  —  Peta  ra2unica  za  jedno-  dyo-  in  trirazredne  Ijudske  Sole  (Ftlnftes  Rechen- 
buch). Gebunden  20  Kr. 

GeeangbOcher. 

NedrM  Anton,  Sla^Sek.  Zbirka  Solskich  pesmi  (Schulgesftnge.)  Laibach  1879. 
Selbstyerlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Perva  nemSka  sloynica  za  obSne  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  fQr  sloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  24  kr. 

Druga  nemSka  sloynica  za  ob^ne  Ijudske  Sole  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  fttr  sloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  36  kr. 

Tretja  nemSka  sloynica  za  oh&ae  Ijudske  Sole  (Drittes  deutsches  Sprachbuch  für 
sloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebanden  30  kr. 

Nayod  k  nauJSenju  italianskega  jezika za  sloyenske  Ijudske  Sole  yon AntonValentiJf. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbücher^ 
Verlag. 

I.  Theil.  1884.  20  kr. 
n.  Theil.  1887.  42  kr. 
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In  romanischer  Sprache. 

Für   allgemeine   Yolksschalen. 
Religion8bOcher. 

(./atechisul  mic  pentru  tinerimea  ortodoxi  (Kleiner  Katechismus  für  dip  griechiscb* 

orientalische  Jugend).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.    BroscKiert  6  kr« 
Prescurtare   din    Istoria   sÄntä  a  testamentului    yechlu  ;i   celui   nou   tod   Samuel 

Andrieyici  (Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Scbulbticher-Yerlag. 

Gebunden  15  kr. 
Micul  Cateckis  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.k.  Sek ulbüoher-Yerlag.    Geb.  14  kr. 
EuicTOJie.'ie  mi  EBanre.Aii.xe  ne  Toaxe  dsminiHee.«  mi  cepsi^TopiAe  (Eyangelienbuch). 

Wien.  K.  k.  Schulbttcher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 
IcTopiea  cB&nr'h  a  TeeTamenT».a8l  bckIs  mi  qe.A»1  noft  (Biblische  Geschichte  des 

alten  und  neuen  Testamentes).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  25  kr. 
K'bpTi^iK'B   de    p»n.Hl»nl    (Gebetbüchlein).     Wien.     K.    k.    Schulbücher-Yerlag, 

Broschiert  i\  kr. 
Yorobkiewicz  Isidor,  Ctntaerl  corale  pöntru  liturgia  sflntulu)  Joan  Gurae-de-aur. 

(Choralgesänge.)  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  50  kr. 

LesebOoher. 

Jeremiewicz  Nik.,   Elementariü  romftnescu  pentru  scolele  popolare.  (Fibel.)  Wien 
1884.  K.  k.  Schulbücher-Yerkg.  Geb.  ^5  kr. 

—  —  Garte   de  cetire    s^u   Lepturariü   romänescu   (I^sebuch    für   die    2.    und 
3.  Stufe).  Wien.    K.  k.  Schulbücher  Yerlag.  35  kr. 

Isopesenl  D.,  Lnt&  E.  und  Jeremievicl  N.<,  Carte  de  cetire  sAu  Lectuarlu  romänesct) 

Sentru   alü   lY. ,   alü   Y.  si  alü  VI.  anü  alfi   scölelor  poporale  (Lesebuch  für 
ie  4.,  5.  und  6.  Classe  der  allgemeinen  Yolksschulen).  Wien  1887.  K.  k.  Schul* 
bücher- Yerlag.  Gebunden  60  Itr. 

SpracblehrbOcher. 

Jeremiewicz  N  i  k.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  II  scölelor  poporale  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe).  (Jzemowitz  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar^Grammatik  för  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Czernowitz  1885.  Selbstrerlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

RechenbOGher. 

Intaeia  carte  de  comput  pentru  scoalele  poporale  (Erstes  Rechenbuch  ron  Dr.  Fr. 

R.  V.  Mo2nik).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Broschiert  7  kr. 
A  doaüa  carte  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 
A  trela  carte  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert  13  kr. 
A  patra  carte  (Yiertes  Rechenbuch).  Broschiert  14  kr. 
A  cinoea  carte  (Fünftes  Rechenbuch).  Hebunden  20  kr. 

6e8angbOcber. 

Yorobkiewiez  Isidor,  Colec^iune  de  cäntece  pentru  §c6lele  poporale  (Romanisches 
Gesangbuch).  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
I.  Theil.  8  kr. 
n.  TheiL  15  kr. 
III.  Theil.  20  kr. 

LehrbOcher  xur  Erlernung  oiner  zweiten  Sprache. 

Gbamatica   germtna)    pentru    usul    scoalelor   poporale    (Deutsche    Sprachlehre    für 
Yolksschulen).   Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Broschiert  33  kr. 
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L. 

In  hebräischer  Sprache. 

Für    allgemeine   Yolkssehnleii. 

tR  •  -  ;  n  "^  vT.  *1  ü*''    Hebräisches    Sprach  -    und    Lesebnch    für   den     ersten 

Unterricht  in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  14.  abgeänderte  Auflage.  Gebunden  16  kr. 

D'^TIö'?  n^'tt^Kl  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  1.  Abtheilung:  Die 
Leselehre.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  16  kr. 

D'^T^Öp  n''tt^*<*1  —  —  2.  Abtheilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

n*yM  ''tt^Ö^rt  TVff^rj  Der  Pentateuch  ftr  den  Schulgebrauch  bearbeitet,  voU- 

ständigeAusgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden  Linien-Methode, 
nebst  einer  Leselehre  der  '''D*'- Schrift  und  einem  Auszuge  aus  dem  Commentare 
^"D"?,  dann  einem  für  die  betreffende  Classe  entsprechenden  grammatischen 
Anhange.  Von  RudolfFuchs. 

n*'tt^K^S  =  (B'reschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

^1Dt2?  ^=^  (Seh'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

itnp^l  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebmiden  55  kr. 

^3^ÖJl  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

D*^13^  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  jiiat^  sind  Abbildungen  der  Stiftshütte  und  ihrer  Geräthschaften ,  dem 
Buche  1D*TQ3  eine  Karte,  die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  fOr  den  Schul-  und  Privatonterricht  6.  Auflage.  Pohrlit? 
im  Verlage  des  mährisch- schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Geb.  16  kr. 

H$^  n'^M^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 

Wien  bei  A.  Pichle r*s  Witwe  nnd  Sohn.  (1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage, 
geb.  16  kr. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach*Fibel  ftir  Schule  und  Haus.  Prag  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

Königsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr^  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgesenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  F  ascheles.  Geb.  20  kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitune  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mähr.-scbles. 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage,  rressburg,  22  kr. 

Piek  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag  bei  Jakob  Pascheies,  geb.  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  2  fl. 
rr^n  ^t^^f^  «T^ÖP  (Pentateuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  30  kr. 

#^HM* 
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Zum  Anschauungsunterricht 

ÄnschaauDgannterricht  in  Bildern.  Schulausgabe,  beistehend  aus  86  colorierten  Tafeln. 
Prag.   1. — 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

Nizorn6  yjn^oTdnl  r  obrazfch    (Dasselbe  Werk   in  böhmischer  Ausgabe).    Jüngste 
24.  rerbess^rte  Ausgabe.  Preis  der  Banffnlaog',  cartoaniert,  6  fl.  6Skr.,  aofgeflpannt, 
lackiert  und  sum  Auihttngen  montiertf  14  fl.* 
—         —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Bfldef  (10)  f&r  den  ersten  Anschauungsunterricht  und  zur  Ornndlage  für  den  natur- 
geschichtlichen Unterricht.  Müncheü.  Ei^pedition  des  k.  Centfal^chulbÜcher- 
verlages.  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien.  12  ft.  80  kt. 

HSIzel's  Waudbilder  für  den  Anschanungs-  und  Sprachunterricht.  Die  Tier  Jahres- 
zeiteü.  Wien  bei  Eduard  Hölzel.  4  Blatt.  Preis  per  Blatt  2  fl.  50  kr. 

PokOm^  Franz^  Obrazy  rostTm  k  nizom^mu  yyucovinf  (Pflanzenbilder  zum 
Anschauungsunterricht).  1.,  2.  u.3.  Serie  zu  3 Blatt.  Prag.  Otto.  Preis  pr.  Blatt  1  fl« 

Tomiid  J.,  Nazomi  nauk  za  slorensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  sTovenischen 
Etklftrungen).  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Wilke*8  Bilder-Tafeln  für  den  Ansohauuagsunlerrioht  Byaunsehweig.  F.  Wreden. 
16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 

Winke]mann*s  Bilder  Air  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichler*8 
Witwe  und  Sohn.  l.Bfld:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  deff  fisüsthieren ; 
2.  Bild  :  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernt» ;  4.  Bild :  Herbst-Ernfe ;  5.  Bild : 
Winter ;  6.  Bild :  MeDSchenT^rkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  8.  Bild :  Gebirgs- 
laüdschaft.  Preis  eines  unau%espannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zaiti  Unterrichte  Im  Lesen 

Deutsche  Wandfibel  von  J.  Yogi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  22BlMter2ft. 

Drei  Schreibschrifttafeln,  schwarz  auf  weift,  gedruckt  50  kr. 
Sdimblese-WaatidtafelD.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 
Ambro«  J.,  Wandfibel.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  &  Sohn.  20  Tafeln,  ünauf- 

gezogen  3  fl. 
Croatische  Wandfibel  in  12 Blättern.  E. k. Schulbttcher^Yerlag.  Ungebandet  1  fl.  15  kr., 

gebunden  2  fl.  20  kr.,  einzeln  12  kr. 
Sloyenische    Wandfibel    in    12   Tafeln.    K.    k.    Schulbücher  •«  Verlag.    Ungebtinden 

1  fl.  40  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kx. 
Razinger  Anton   und   Turner   Andreas,   Sloyenische    Wandfibel,    bestehend   im 

2S  Tafeln.  Laibach.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,    Preis  cles  (j^anzen  2  fl.  5Ö  kr. 
Hebräische  Wandfibel   von  K.  Fuchs.    In  14  Tafeln.    K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Ungebunden  1  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  In  ttoogfairtiie  und  Beschichte. 

Banmgardten  Max  y.,  Üas  Herzogthum  Bukowina  (Wandkarte).  Wien  bei  Hölzel, 

auf  Leinwand  &  f.. 
Baur  C.  F.,Elementar-Schulatlas  für  Volksschulen,  lOKarten.  Wien  bei  HöIz  e  L  40  kr. 
-—        ZemSpisny  atlas  (Geographischer  Allaa  für  Volksschulen  in  lOKarten).  Wien 

bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 
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Baur  C.  F.,  Österreichisch-UDgar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 

—  Vfsecf  niapa  Bakousko-uherskilio  moouäfstyf  (Wandkarte  der  ösJterr.-ungar. 
Monarchie  mit  böhmischer  Nomenclatur).  Wien  beiHölzel.  7  fl. 

—  Anstro-ugarska   monarhija   (Wandkarte  der    österr.-ungarischen    Monarchie 
mit  croatischer  Noraenclatnr).  Wien  bei  Hölzel;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  La  Monarchia  Austro-Üngarica   (Wandkarte    der   österr.-ungar.  Monarchie 
mit  itaUenischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Hölzel;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  Schnlwandkarte  vom  Königreich  Böhmen.  Nach  ZdenSk's  Situationsentwnrf 
imd  Dr.  Koristka's  Höhenschichtenkarte.  Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl.  80  kr. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogthnms  Salzburg.  Wien  bei  Hölzel.  In  Mappe  ß  fl. 

—  Schnlwandkarte  des  Herzogthnms   Krain   (mit   deutscher  und  slovenischer 
Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Berger  Fr.,  Plan  von  Wien.  4.  und  5.  Auflage.   Verlag  Lehrerrerein  Volksschule 
in  Wien,   35   kr. 

Bergbaus  H.,    Physikalische  Wandkarte   der   Erde   in   Mercators    Projection;    bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblisehe  Bilder  fftr  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien  bei  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  1  fl. 

CzSrnig  Karl,  Freiherr  yon,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch-ungari- 
schen Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  nnd 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

Fees  Theodor  u.  Commenda  H.,  Scbolwandkarte  von  Oberösterreich  nnd  Salz- 
burg. Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespainnt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobns.  Durchmesser  8"  =  2i"°.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =  21«°.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

—  —         ZemSkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  Rehäk.    Preis  bei 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32"°). 

CtrÜnnes  Raphael,  Abbildangen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  y.,  (Geographischer  Atlas  fär  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —     Schnlwandkarte  yon  Österreich-Ungarn. 

L  Stumme  Ausgabe. 
IL  Oro- hydrographische  Ausgabe. 

UI.  Politische  Ausgabe.    4  Blatter.    Maßstab:    1  :  1,000.000.  Preis  jeder 
Ausgabe  unaof)s^espannt  3  fl.  50  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

Haardt-Z4l6tt£k,  Horopisnä  a  yodopiB»d  Skolnf  mapa  rlSe  Rakousko-Ubersk6  (Oro-  und 
hjdrographischeWandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie).  Maßstab :  1 : 1,000.000. 
Wien  1886.  Ed.  Hölzel,  Preis,  aufgespannt,  auf  Leinwand,  in  Mappe,  6  fl. 

Haardt  Vincenz  y.,  Wandkarte  yon  Afrika  nach  Dr.  J.  ChaTanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien  bei  Ed.  H  öl  z  el.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —       Schnlwandkarte  von  Asien.   Nach    Dr.  J.  Chayanne's  physikalisclier 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  nut  Stäben  10  fl. 

—  —      Schulwandkarte  yon  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —      Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur  von  Jos.  Jireiek.  Roh  5  fl., 
gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —       Politische  Schulwandkarte  yon  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —      —      Mit  böhmischer  Nomenclatur  yon  J.  Jireiek.  Roh  4  fl.,  au%e- 
spannt  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 
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Jeder  dieser  Atlanten  in  2  AuBgaben. 
Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr. ; 
n  (14  Karten)  50  kr. 


Haardt  Yincenz  y.,  Oro-kydrograpliisclie  Wandkarte y . Europa. Wien. Ed.  Holzel. 
Preis  jeder  der  drei  Wandkarten  unaufgespannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  T  fl.  50  kr. 

—  —  Mit  böfamiscber  Nomenclatur  yon  Jos.  Jire2ek.  Rob  4  fl.,  gespannt 
in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarten  yon  Australien  und  Polynesien.  Wien  bei  Eduard 
Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  II.  Schulausgabe  12  fl., 
aufgespannt  in  Mappe  17  fl. ;  IIL  Stumme  Ausgabe  10  fl.,  aufgespannt  in 
Mappe  15  fl.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstäbe  1  :  2,0()0,000.  Preis  24  kr. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —      Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 

Steiermark, 
Kftmten, 

Krain  und  Küstenland, 
Salzburg, 
Oberösterreich, 
Böhmen, 
Mfthren, 
Schlesien, 
Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  L  Theil  40  kr. ;  U.  Theil  45  kr.; 
m.  Theil  40  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  fbr  Niederösterreich, 

Oberösterreichf 
Salzburg, 
Kämteui 
Elrain, 
Küstenland, 
Steiermark, 
Böhmen, 
Mähren, 
Schlesien, 
Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Atlas  der  österr.-ungar.  Monarchie  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.   Preis  50  kr. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria). 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
,,         n  in  14  carte.  Prezzo  00  soldi. 
Vienna  presso  E.  Hölzel. 

—  Atlante  geografico  ad   uso    delle    scuole   popolari    italiane    del  Tirolo 
Edizione    1  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 
Edizione  H  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.   Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  Zem^pisny  atlas  pro  obecnä  fikoly  krdloystyl  öesk^ho  (Atlas  für  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  yon  Jaroslay  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten ,  Preis  28  kr. ,  Ausgabe  II 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 
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Jeder  dieser  Atlanten   (28  Karten)  mit 

erlftutemdem  Texte  1  fl.  50  kr. ; 

ohne  Text  1  fl«  20  kr. 
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Haardt  Yinrenz  t.,  Zemepisny  atlas  pro  obecn^  ikoly  markrabatvi  MoraTsk^ho  a 
v^YodstW.  SlezBkiho  (Adas  ftkr  d.  VolKsschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Hersogtliums Schlesien).  Bearbeitet  von  Jar o sl av  Z de  n S  k.  Wien.  Ed.  H ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  Ton  Australien.    Glogau.    K.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blattern. 
Heft  I — III.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Unauffezogen 
2  fl.  40  kr^,  mit  Leinwand-Schutzwand  3  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  fl.  20  kr. 

Kiepert  Hein  r..  Politische  Schulwandkarte  von  A  sien^  Berhn.  D.  Bei  m  e  r.  7  fl.  50  kr. 

KBaiU,  ZemSpisnf  atlas  pro  jedno-  ai  pSti  —  tffdnf  iesU  Skoly  obecn6.  (Adas  ftr 
1 — 5classige  Volksschulen  mit  7  Karten).  Prag.  An  t  Fe I ke  1.  2.  u.  3.  Aufl.  50  kr. 

KoMnn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  90  kr. 

—  Geographischer  Schulatlas.  (Ausgabe  in  12  SLarten.)  50  kr. 

—  Geographischer  Schulatlas  fQr  Bürgerschulen  2,  Auflage.  2  fl. 
Kleiner  geographischer  Adas  in  18  Karten.  75  kr. 

—  Höhenschichtenkarte  yon  Oberösterreich  und  Salzburg.  40  kr. 

—  Handkarte  der  östeir.-ungar.  Monarchie.  50  kr. 

—  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  5  fl.  *). 

—  Wandkarte  der  Planiglobien,   Ausgabe  I,   auf  Leinwand   aufgespannt  3  fl. 

—  Wandkarte  d.  Planiglobien,  Ausgabe  11,  mit  Mercators  Projection,  aufgesp.  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Europa,  aufgespannt  5  fl. 

—  ^  ,,  „         in  italienischer  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  Wandkarte  Yon  Kärnten,  auf  Leinwand  eespannt  3  fl.  5U  kr. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.   Verlag  von  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 

wand gespannt  5  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  Neu  bearbeitet  von  Ba u r :  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher 

u.  böhm.  Sprache).  Wien.  Verlae  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—  „  y,  ^         in  itwem'scher  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  y,  „  „         in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

—  ^  „  „         in  croatischer  Sprache,   angespannt  5  fl.  40  kr. 

—  „  „  „         in  serbischer  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  DU      Steiermark,  auf  Leinwana  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  ZemSpisn^  adas  (Geographischer  Atlas  ftkr  BtLrgerschulen) ,    böhmisch  von 

M.  R.  Kovif.  Ausgabe   in  12  Karten,  geheftet  72  kr. 

—  -  -  .  «  18        „  „        1  fl.  12  kr. 

—  —  —  „  ^  18        „       gebunden  1  fl.  60  kr. 

—  Geograficzny    atlas   szkolny  (Geographischer   Schulatlas) ,    polnisch     von 

S.  E.  Stöger.  Ausgabe  m    12  Karten,  geheftet  72  kr. 

—  —  —  y,  „     18         „       gebunden  1  fl.  60  kr. 

—  Ylsecf  mapa  zemSkouli  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer  Ter- 

minologie),  Ausgabe    I,  aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgespannt  4  fl.  80  kr» 

—  Yfsed  mapa  Evropy  (Wandkarte  von  Europa),  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  Yisecf   mapa   krilovs#v{   6esk6ho    (Wandkarte   des   Königreichs    Böhmen), 

aufgespannt  8  fl. 

—  Wschodnia-zachodnia  potkula  (Planiglobien  in   pohuscher  Sprache),  aufge- 

spannt 4  fl  80  kr. 

—  Mapa  icienna  Europy  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache),  aufgespannt 

5  fl.  80  kr.  (Sämmtlich  in  Hölzel's  Verlag  in  Wien.) 

*)  Ist  veigriffen,  wird  nicht  mehr  aufgelegt. 
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Ki^i£ek  Y.,  Skolni  zivHni  mapa  krdloTstvI  2esk^ho  (Schul Wandkarte  von  Böhmen). 
Jansky  in  Tdbor.  Preis,  anfjo^espannt  5  fl.  5U  kr.,  unaufgespannt  4  £. 

Lan^e^s,  Dr.  H.,  Volksschulatias  über  alle  Theile  der  Erde,  35  Blatter  in  Farben- 
druck (Ausgabe  für  Osterreich).    Bmnnschweig.    G.  W  e  s  t  e  r  m  a  n  n.    GO  kr. 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalischen  geographischen  Verhultnisse. 
Wien   1879.  A.  Holder.   Preis  eines  unaufgespannteu  Exemplars  3  fl.  50  kr. 

Masera  Fr.,  Specialkarte  von  Stidtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
ünteiTichtssprache). 

Melichar  J.,  Vfseef  mapa  krdlovstvf  ^esk^ho  (Wandkarte  von  Böhmen).  Prag. 
Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  2Ü  kr.,  unaufgespaunt  3  fl.  50  kr. 

Randegf;cr*s  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  ß  fl. 

Rotbang  J.  G. ,  Atlas  ft\r  den  geographischen  Unterricht  in  den  österreichischen 
Bürgerschulen.  1.  und  2.  (groOentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (verbesserte)  und 
5.  (verbesserte)  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Artaria  u.  Comp.  Gebunden  1  fl.  20ki\ 

—  —  österreichischer  Schulatlas  Verlag  von  Fr.  Temsky  in  Prag.  60  kr., 
gebnnden  75  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  fiir  Niederösterreich.  Verlag  von 
F.  T  e  m  p  s  k  y.  Gebunden  75  kr 

Schäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  &  Rietzschel  in 
Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Seh ulwand karte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k«  k.  niilitär-geographischen  Institute. 
Wien  188(),  Aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben  (>  fl.  50  kr.  /u  beziehen  bei  dem 
k.  k.  militär-geographiachen  Institute  in  Wien, 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ansge- 
fbhrt  uud  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien  und  beim  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage in  Prag. 

—  —  okolnT  mapa  krilovstvi  ^esk^bo  (Schulwandkarte  des  Königreiches 
Böhmen).  Wien  1^7.  K.  k.  militär-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt 
6  fl.,  mit  Stäben  ü  fl.  50  kr. 

—  —  Pr{ru6n(  mapa  krilovstvi  üesk^ho  (Haudkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung    der    vorerwähnten    Wandkarte.    Wien    1887.    K.    k.    militär- 

feographisches  Institut.   Prei«    10  kr.    (L  echner'sche  Hof-  und  üniveraitäts- 
luchhandlung  in  Wien,  k.  k.  Schulbücherverlags- Verwaltung  in  Prag). 

—  —  Scbulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mahren  uud  des  Herzogthumes 
Schlesien.  Im  Maße  1  :  150.000.  AusgeAihrt,  herausgegeben  und  zu  beziehen 
vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl 

—  —  Handkarte  der  Markgrnfsehaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnte»  Wandkarte.  Im  Maße  1 :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien  1888. 
Zu  beziehen  bei  R.  L^chner  und  beim  k.  k.  Schulblicherverlage  in  Wien. 

—  —  Skolnf  mapa  njArkrabstvl  v6vodstvf  Momvsk^bo  i  SleszkÄho.  Wien  1888. 
K.  k.  militär-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  7  fl.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Pf/ruini  mapa  xftarkrabstvf  vÄvodstvl  Moravsk^ho  i  Sleszkiho  (Hand- 
karte, Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  k.  militär- 
geographisches  Institut.  Preis,  10  kr.  Zu  beziehe^  bei  R.  Lechner  und  beim 
k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien. 

SchSnnillger  Fr.,  Erdglobus  uiit   12''  Durchmesser,  sammt  Verpackung  11  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivingei*  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.   Reproduciert  vom 
k.  k.  mib'tärisoh-geographischen  Institute  in  Wien.  3  ß.  20  kr. 
ihaifler  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthuma  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artpria  &  Oomp.  5  fl. 
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Steiob^niBer  jJLnt,  Die  OBterreieliischen  A)pen.  WJen.  Artaria  und  Comp,  Preis  auf 
Leinwand  g^espaont  ii|  Mappe  5  fl.  50  kr. 

StSIpQaf^el,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlielxen  Yerk&ltnisse. 
2.   Auflage  (3.  Auflage,  neu  gezeiclinet  ypn  V.  Geyer.)  Gotha   bei  Perthes. 

4  fl.  80  kr. 

SydoWi  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.   4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl 

Tomi^  J.,  Zemija  (Erdglobus  mit  sloTeniacher  Nomenclatur).  Laibuch.   Giontini. 

5  fl.  30  \t. 

Trampler  R.,  Atlas  filr  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof»  und  Staatsdruckerei. 

Aufgabe  ft&r  NiederOsterreich,  1.  und  2.  (rerbesserte)  Auflage. 

Oberdsterreioh. 
Steiermark. 

Salzburg,  i.  u.  2.  {vie^ach  rerbesserte)  Auflage. 
Kfti*nten. 

Tirol  u.  Vorarlberg,  1.  u.  2.  vielfach  rerbess.)  Aufl. 
Böhmen. 
Krain. 
Küstenland. 
Sehlesieff. 
Mähren. 

—  Atl^s  fiir  vier- ,  fOnf-  und  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich,  1.  und  2.  (yerbeaserte)  Auflage. 
«     Oberösterreich. 

Salzburg,  1.  u.  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

Steiermark. 

Kftmten. 

Tirol  U.Vorarlberg,  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

Böhmen. 

Küstenland. 

Schlesien. 

Mähren. 

TnmplMr  R.,  Atlas  der  österreiahiachrUrBgariselvea  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.  u.  2.  (vielfach  verbesaert^)  Auflage  in  14  Karten.  Wien. 
K.  k.  Hofr  und  Staatsdruckem.  Preis  55  kr. 

Trampler  R.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  fQr  sieben-  und  achtclassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fllr  Niederösterrei oh,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Oberösterreich. 
Salzburg. 
Steiermark. 
Kärnten. 
Krain. 
Küstenland. 
Tirol  u.  Vorarlbergs 
Böhmen. 
Mähren. 
Schlesien. 

—  Atlas  för  österreichische  Bürgersdiulen.  1.  Theil  (für  die  1.  Classe) 
9  Karten  40  kr.  2.  Theil  (für  die  2.  C|^sse)  14  K^en  60  kr. ;  3.  Theil  (ftr 
die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr.    Verlag  der  k.  >c.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 
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Trampler  R.,  Atlas  für  die  österreioliisoben  Landsefauleu  in  20  Karten.  1.  und  2.  (yiel- 
fach  Terbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr- 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  4  Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Eduard  Hölzel. 

Vodopiyec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausachusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann.  Wandkarte  des  deutschen  Reichs  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  i  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  187 iK 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
liftnderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.   5  fl. 

ZdenJ^k  Jarosl.,  Skolnf  mapa  kriloTstvf  Cesk^ho  (Schul- Wandkarte  von  Böhmen), 
aufgespannt  4  fl.  80  kr.  Hierzu  2  Separat- Ausgaben : 

§kolni  mapa  horo-   i  yodopisni  (Oro-hydrographische  Schul- Wandkarte), 

aufgespannt  3  fl.  80  kr. 
Ökolnl  mapa  vodo-  i  mistopisni  (Hydro-topographische  Schul- Wandkarte), 

aufgespannt  3  fl.  80  kr. 
Alle  3  Ausgaben  zusammen,  aufgespannt  11  fl.  Wien.  Holzel. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeediiclrte  und  üaturlehre. 

Ables,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giflgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederangen 
mit  erlftutemdem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  IL  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Theiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  ^Leutemann 
Zoologisoher  Atlas  fOr  den  Schulgebrauch. *"  Leipzig.  Alfred  Oehmigke*s 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  a)  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr. ,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr. ,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Holzel  in  Wien;  1.,  2., 
7.  und  8.  Tafel,  4  Blatt,  ungespannt  5  fl.  60  kr. 

Oeiszler,  Atlas  der  landwirtschaflüch  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Cfrefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartinger,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene  Gift- 
pflanzen. 14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  sloyenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Kund  rat 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

— -  Wandtafeln  für  den  natnrgeschichtUchen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien. 
Verlag  von  Karl  Gero  las  Sohn. 

I.  Abtheüung:  Zoologie.   1.,  2.,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,   8.,   9.,    10.,    11.  und 

12.  und  13.  Lieferung. 

II.  Abtheilung:  Botanik.  L,  2.  und  3.  Lieferung. 
III.  Abtheilung:  Bäume.  1.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

Hochstetter,  v.  Ferd.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  201 

Hromadko  Fr,,  Zwölf  physikaliscite  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeftihrt»  nebst 
einem  Handbucbe  für  den  Lehrer  von  Karl  Neöasek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  anaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  II.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—     —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Jehli^ka  Paul,  Ndst^nn^  tabule  ÜTogisstra.  Oddfl  I.  SsaTCCtro.  Mit  erklftrendein 
Texte.  Abbildungen  von  132  Sftugethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r. 
Auf  Leinwand  gt^spannt  6  fl-  4o  kr. 

—  —       Obrazy    rostUn  jedoyat^oh  i  pSstoTan^ch    (Abbildungen  von  Gift-  und 
Culturpflanzen).  30  Blatt.  Pr^.  K  o  b  e  r.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —       Nizomy  atlas   ssavcfl  ^Abbildungen  von  Säugethieren).    In  30  Tafeln. 
Prag.  K  o  b  e  r.   In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —      Nizomy  atlas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).    In  30  Tafeln.    Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —      Nizomy  atlas  üroSichfi  studenokrevnych  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —     Rostlinopis  v  obrazich  (Abbildungen  v.  Pflanzen).  53  Taf .  Prag.  Kober.  9  fl. 
RHiek  V.^  Vyobrazeni  £iToiichü  zem^d^lstru  u£iteinych    a   n^kterych  SkAdci  jeho 

(Abbildungen   der    der    Landwirtschaft   nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 

Tabor.  Jansky.  Tafel  1-4,  unaufgespannt  k  4  fl.,  Tafel  5—7  A  4  fl.  10  kr. 

Laeher,  y.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  angespannt  6  fl. 

—  Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehmann  Ad.,  Zoologischer  Atlas  nach  großen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln. 
Leipzig  bei  F.  E.  W a c  h  s  m  u  t h ;  Debit  für  Österreich.  Prag  bei  C.  R  e  i  ch  e  n- 
ecker.  Auf  Cartonpapier  und  mit  Ösen  20  fl.  Supplement  hiezu:  Die  Menschen- 
rassen in  ftanf  Charakterköpfen  auf  einer  Tafel  1  fl.  25  kr. 

—  Zwölf  Thierbilder.  Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmuth.  Debit  fhr  Österreich, 
Prag  bei  C.  Reichen  eck  er.  Preis  je  6  Bilder  5  fl. 

Liebiseh  F.,  Nene  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Sftugethiere,  40  Blätter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  Terdfichtigen  und  giftigen  SchwftHmie 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei  Hölzel.  5  fl. 

—  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  CelakoYsky.  Preis  5  fl.  60  kr. 
Maitthold's  Zoologische  Wandbilder    Nr.  1—20.   Bei  K.  Jansky  in  Tabor.   Preis 

eines  Bildes  60  kr.,  bei  Abnahme  yon  fünf  beliebigen  Bildern  50  kr. 

MttUer  H.,    Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  227«  Ngr. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen^Tafeln  (Schnlwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phftnomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  dasNordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  G-letscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  Ton  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Schniidt-fiSbel,  Med.- Dr.  H.  M.,  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten  in  Forst,  Feld 
und  Garten.  I.  Abtheilung:  Die  schfidlichen  Forstinsecten.  6  Foliotafeln  in  Farben- 
druck aammtText  5  fl.;  Supplement:  Die  nützlichen  Insecten  —  die  Feinde  der 
schädlichen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  80  kr.  —  II.  Abtheilung : 
Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in  Farbendruck 
nebst  Textheft.    Preis  5  fl.  80  kr.   Verlag  von   Eduard  Hölzel  in  Wien. 

Sclireiber's  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen 
bei  Schreiber.  L  Theil:  Säugethiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
II.  TheO:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  IIL  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Büder.  6  fl.  48  kr. 
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Sobnbert,  r.  Dr.  Q.  H.,  Naturgeschichte  des  PfianzeDreichs.  53  Tafeln.  J^sslingßn  ^ei 
Schreib^r.  a  fl.  70  kr. 

—  —       Naturgeschichte   des  Thierreicha.    3  Theile.   4  3  fl.  90    kr.  Essliogen 
bei  Schreiber. 

Tafel  der  oützjiclieii  7«gel  Mittel-Europas.    Wiea  bei  A.  Pich  1er 's  Witwe  uad 

Sohn.  Preis  3  fl. 
Vier  colorierte  Wandtafeln,    landwirtschaftlich    nützlicher    und  schädlicher  Thiere. 

Esslingen  ]bei  Schreiber.  7  ü,  38  kr. 

Yelk^  ndstSnn^  tabiile  pHrodopisnS  (Naturliistorische  Wandtafeln).  I.  Abtheilung : 
Säugethiere.  II.  Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abtheilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abtheilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Zum  Unterrichte  In  Arithmetik,  Geometrie  und  geometriacher  Formenlehre. 

Gfinter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werte 
ip  ihrep  Beziehungen  zum  Y/^ienerMt^i'  2.  Auflage.  Wien.  Picnler.  1  fl.  80 kr. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte,  Wien.  Pichle r.  Größere 
San^mluug  (46  Modelle)  36  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  10  fl. 

Kmit  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Sallmayer  &  Comp.  60  kr. 

Matthey  <- Ou^liet  Er  n  st,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstreriag.  80  kr. 

Sehrotter  J.,  Die  neuen  österreichischen  Maße  und  Gewichte  (Wandtafel).  Wien 
bei  A.  Holder.  2.  Auflage.  70  kr. 

Swobeda  K.,  Die  ffinf  Maßeipheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hftrtinfirer  & 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villioifi  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarcliie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  F^rrbendruck.  Dritte  vermehrte  und 
yerbesserte  Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrlehte  im  Gesänge. 

Niemberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Z^hl.  Wien.  Pichler.  3fl. 

Rener^sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Segensburg.  Pichler.  Wien. 
Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  Im  Zelchifen  *). 

Attdil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspeetivischen  Freibaad* 
seicrhnen  nach  Modellen.  2.  ?erftnderte  Auflage  der  „Grundsfttee  der  peiispeetivi- 
schen  und  Beleuchtungs-Erscheinungen.*'  I.  TbeiJ.  Grass  1880.  SelbsitFerlag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornameat.  Ip  12  Lieferungen.  Wien  hei  R.  r. 
Waldheim.  Bei  directem  Beaug  rem  k.  k*  6Ahulbüeher-y4^rlage  in  Wien 
Preis  ffiv  Sehulen  per  Lieferung  2  fl.  (ötati  3  fl.) 

Bayr  E.  und  Wunderliefi  M.,  Formensammluntr  fdr  daa  Freihandzeichnen  an  Vcdks- 
und  Borgersohulen.  Wien  1683.  Alfred  Holder.  Preis  des  L  und  11.  Heflke^ 
je  aS  kr.;  des  IIL  Heftes  32  kr. ;  des  IV.  36  kr. ;  das  T.  60  kr. ;  des  VI  96  kr. 
und-  des  YU.  Heftes  (f«r  die  Hand  des  Lekrers)  9  fl. 

DrdMUl  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Har tinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 


*)  8iehe  Miniiterial-VerordDang  Tom  10.  Deeember  1879  Z.  15886  (MiniateriAl.Verordiiiui)(sbUtt 
▼om  jRtare  18^9»  Nr.  66,  Seite  488)  und  MSDisterial-Verordaimi?  Tom  10.  Pecei^Vef  1879  Z.  i8774 
(llinlitoriftlrVerordnangebWtt  ▼om  JsM  1879.  Nr.  57,  Sejte  499).  Mi^leda^-^Uu»  toib 
5.  November  1883,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  18^2,  Seite  3i7). 
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Eichler  Josef,  Allgemeine Elementar-Zeiehenscbule. Wien  1877.  Selbstverlag.  40 Hefte 
sammt  Broscbüre.  4  fl. ;  2. — 5.  (yerb.  n.  vermebrte)  Auflage  in  2  Abtbeilangen. 
1.  Abtb.:  Stigmograpbiscbes  Zeichnen.  —  II-  Abth:  Freies  Zeicbnen.  Preis  jeder 
Abtb.  3  fl.  20  kr.;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klinkbar  dt. 

Palleubock  Alfred,  Elementar-Zeicbenscbule.  Ein  Lehrmittel  Air  den  Zeichenunter- 
richt an  Ycdks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Qu^r- Folio- 
Format  Wien  1855,  im  Selbstverlage  des  Verfassers.  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13.)  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steig!  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  k  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
ä  80  kr.;  6. und  7.  Heft  i  1  fl.  20  kr.;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

Grandaner  Josef  ^  Elementar- Zeichensehule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Scholtafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag,  aj  Folioformat  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  a  Heft  40  kr.,  Erläuterungen  dazu  20  kr.  b)  Handausgabe 
in  gr.  8^-Format  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  1  fl.  30  kr.; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  12  kr  cj  Supplement? 
heft  zur  Elementar-Zeicbenscbule  ^der  Begelkopf**.  70  kr. 

Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  CO  Blättern.  Stuttgart  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen. 
60  Blätter  in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  Octav.  Stuttgart. 
Nitzschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  1.  und  2.  (durch- 
gesehene) Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einführung  in  das 
projectivische  Zeichnen  mit  5  Tafeln  80  kr.;  H.  Theil,  Vorlagen  für  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  *) 

Hesky  K.  und  Sanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

Hess  Tb.,  Votruba  Fr.  und  ätipinek  Jos.,  Nov6  kreslenf  pro  Skoly  obecni  a 
m^fifanski  (Neue  Schul -Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien, 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehi'er). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 

Steig!  Fr  an  z,  Wandtafeln  flir  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volksr  u,nd  Büi'ger- 
schulen  etc.  Wien  bei  G.Frey  tag  und  Brandt.  I.Serie  5  fl.,  II.  Serje  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln. 
Wien  bei  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  B  e  r  n  d  t  Preis  3  fl.  50  kr. 


*)    VeneicJinis  der    Modelle    eq    diesem  Vorlag^eai^erke  .wurde    im   AUoia^Ul-Vi^ordonngablatte, 
Jahrgang^   l885t  Bcit^  248  kundgeiuAcht. 
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G-esammtverzeiohnis  der  fttr  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen znlämigen  Apparate  and  Mcdelle. 


I.  Serie.  Perspectiviscbe  Apparate,  elementare  Drabt-  und  Holzmodelle. 

A.    Apparate. 

Nr.    1     PerspectiTischer  VersuchBapparat ,  mit  Glastafel  und  3  Stabehen.   Olaatafel 

65^  breit,  50""  hoch.  Preie  12  fl. 
Nr.  2 — 7     6    kleine   perspectivische  Aiuichatiungsapparate    Eur   YerBinnlichttDff   der 
wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildflache  i  3  fl.  oO  kr. 
Preis  20  fl. 
n     8     Eisernes  Statiy  fllr  Draht-  und  einige  Holemodelle  der  I.Serie.  Preis  10  fl. 
„  In     Modell  tisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140"™  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung    der  perspectivischen   Grundsätze, 

80^  lang.  Preis  l  fl.  60  kr. 

„13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70"»  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

n  14  1  Quadrat,  Seite  50"».  Preis  1  fl.  60  kr. 

„15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65"°.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„  19  1  Kreis,  Durchmesser  60  «.  Preis  1  fl.  20  kr. 

n  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  "".  Preis  3  fl. 

„  22  Würfel,  Seite  40"».  Preis  2  fl.  50  kr. 

C.  Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  ToUer  Würfel,  Seite  40 "».  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  1  hohler  Würfel.  Seite  40"°.  Preis  3  fl.  50  kr. 

31  1  volles  Parallelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  60  kr. 

32  1  hohles  Parallelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  80  kr. 

33  1  voller  Cylinder,  56/28"».  Preis  4  fl. 
36  1  voUe  vierseitige  Pyramide,  50/36"».  Preis  2  fl.  70  kr. 

„  38  1  voller  Kegel,  55/38"».  Preis  4  fl. 

40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40"».  Preis  6  fl.  50  kr. 

41  1  hohle  Hdbkügel,  40"».  Preis  5  fl. 
„  42  Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  Serie.  Arehitektonisehe  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  i  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54"»  hoch.  Preis  3  fl.  40  kn 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54"»  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

„  7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51"»  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

„  8  Cylindrisohe  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73"»  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

„  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70"»  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 
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IV.  Serie.  Onuneitale  StflformeB  (Oipsmodelle). 

Nr.  2    (5 19)    Ftdlui^^nwment  TOD  einer  in  Holz  gesdmitBten  Cassette  im  Stile  der 

itaL'miachen  Benaiasanoe ,    avuwefälirt  Ton  Sprineer,    43""  hoch, 
20-"  breit.  Preis  60  kr. 

Desgleichen  43  "■  hod»,  29«»  breit.  Preis  80  kr, 

Flaches  Renaissance -Ornament   von  der  Äntoniuskirche  in  Padun. 
16.  Jahrhundert,  60-  hoch,  72"  breit.  Preis  l  fl.  50  kr. 

Desgleichen  60""  hoch,  72"'  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 

Pilasteromamente,  nach  antiken  nnd Renaissance- Vorbildern,  46*"  hoch, 
30-  breit.  Preis  80  kr. 

Desgleichen  46""  hoch,  30  •"  breit.  Preis  80  kr. 

„  50"»  boch,  30-  breit  Preis  80  kr. 

50-  hoch,  30-  breit  Preis  80  kr. 

Architektonische  Verzierungen:  Zahnsehnitte,  28—  h.,  22— br.  Preis  1  fl. 

.  „  Eierstab        28- h.,  22- br.  Preis  1  fl. 

28-h.,  22- br.  Preis  Ifl. 

„  „  Blattwelle     28-h.,  22- br.  Preis  Ifl. 

Pilaster-Capitftl ,   italienische   Renaissance ,   45—  hoch ,   50—  breit 
Preis  2  fl.  50  kr. 

Des^eichen  32—  hoch,  35—  breit  Preis  2  fl.  30  kr. 

32-  hoch,  40-  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parentbeie  stehende  Zahl  iat  die  Nammer  des  Veneichnisses  der  Gipsabgüsse   des 
k.  k.  Osterreichischen  Museums  Ar  Kunst  und  Industrie. 


3 

(518) 

4 

(156) 

5 

(157) 

6 

(622) 

8 

(624) 

10 

(638) 

13 

(640) 

16 

(600) 

17 

(599) 

18 

(598) 

19 

(601) 

23 

(633) 

24 

(628) 

25 

(629) 

aUgemeine  Tolkssehulen  mit  weniger  als  8  Classen 

iat  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedtürfiüsaen  entsprechende  Auswahl   aus 

den  oben  angeftüirten  Apparaten  und  Modellen  su  treffen. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lohrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  Volksechttlon. 

flrun,  Dr.  Nathan,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen  Religion  (Reschith  dath 
morascha).  Prag  1889  bei  Jakob  L.  Brandeis.  Preis,  cartoniert  20  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  für 
zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichte  an  allgemeinen  Volksschulen 
filr  Schüler  israelitischer  Confession  gebraucht  werden. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  zum 
Unterrichtsgebrauche  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe 
von  den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1889,  Z.  9134.) 
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Seibert  A.  E.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  Mit  42  Holz- 
schnitten. 4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1889  bei  Alfred  Holder.  Preis, 
broschiert  45  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8591.) 

b)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 

I.  Theil  (1.— 3.  Schu^ahr)-  Preis,  broschiert,  12  kr. 

IL  Theü  (4.-5.  Schuljahr).  Preis,  broschiert,  18  kr. 

m.  Theil  (6.-8.  Schuljahr).  Preis,  broschiert,  35  kr. 

—  —    Gesangbuch  für  östen-eichische  Bürgerschulen.  Preis,  broschiert,  48  kr. 

—  —    Gottesdienstliche  Gesänge  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Preis,  broschiert, 
12  kr.  Prag  1889  bei  Gustav  Neugebauer. 

Diese  Gesangsbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen,  beziehungsweise  an  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1889,  Z.  7991.) 

c)  FOr  Bürgerschulen. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  drei  concentrischen 
Lehrstefen.  2.  umgearbeitete  Auflage. 

I.  Stufe.  Preis,  geheftet  30  kr.,  gebunden  40  kr. 
IL  Stufe.  Preis,  geheftet  40  kr.,  gebunden  50  kr. 
in.  Stufe.  Preis,  geheftet  48  kr.,  gebunden  58  kr. 
Wien  1889  bei  F.  Tempsky. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mai  1889,  Z.  8372.) 

Seibert  A.  £.,  Schul- Geographie.  In  drei  Tbeilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  die  österreichischen  Bürgerschulen.  I.  Theil:  Aus  den  Elementen  der 
mathematischen  und  physischen  Geographie.  Allgemeine  Übersicht  der  Erdtheile 
nach  horizontaler  und  verticaler  Gliederung.  Abriss  der  politischen  Geographie. 
9.  durchgesehene  Auflage.  Mit  25  Abbildungen.  Wien  1889  bei  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet,  36  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1889,  Z.  7265.) 
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Wkmvf  Ahr  Buicky  J.,  P^rodopis  pro  Skoly  möälanske  (Naturgesehiehte  für 
BfttgerBCbuIett).  II.  Stufe.  Mit  231  Abbiklmigen.  5.  teränderte  Aoflage.  Prag  1889. 
Tempsky.  Preis,  70  ki*.,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Minieterial-Erlass  vom  21.  Mai  1889,  Z.  9140.) 

Panyrek  Johann,  Pnrodozpyt  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoiy  mtiiCanske.  IH.  Stufa 
3.  verbesserte  Auflage.  Mit  93  IlIostnitioDen.  Prag  1889.  Tempsky.  Preis,  40  kr., 
gebunden  50  kr. 

Dieser  dritte  Theil  des  Lehrbuches  der  Naturlebre  wird  zum  LehrgebrMiche 
an  BOrgeracholen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulätsig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1889,  Z.  9512.) 

d)  Für  MRtetecliiiloii. 

T.  Livii  ab  Urbe  condita  librorum  selectorum  partes  selectae.  In  usum  scholarum 
edidit  C.  J.  Grysar.  Recognovit  et  in  unum  voIumen  contraxit  addito  indice 
locorum  et  IV  tabulis  geographicis  Rudolphus  Bitschofsky.  Wien  1889. 
C.  Gerofd's  Sohn.  Preis,  cartoniert,  1  fl. 

Diese  neue  Ausgabe  des  bezeichneten  Buches  wird  f&r  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Gymnasien  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1889,  Z.  8688.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  II.,  m.  und  IT.  Band. 
Wien  1888.  Julius  Elinkhardt  und  Comp.  Preis  jeder  Band  broschiert,  90  kr., 
cartoniert  1  fl. 

Diese  diei  Bände  det  beaeicfaneten  Leaebuehes  werden  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  österreichischen  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1889,  Z.  4040.) 

BoSevar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  f&r  die  oberen  Classen  der  Realschulen 
und  verteandten  Lehranstalten.  Mit  234  Figuren.  Prag,  Wien,  Leipzig  1889. 
Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgeili^iii  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1889,  Z.  8471.) 

~  —  Geometrische  Übungsaufgaben  flir  das  Obergymnasium.  II.  Heft:  Trigono- 
metrie und  analytische  Geometrie.  Wien  1889.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
25  kr.,  gebundei  40  kr. 

Diese  Au^aben-Sammlung  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Ober- 
gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  das  Lehrbuch  der 
Geometrie  desselben  Verfassers  '^)  als  Lehrbuch  eingefübrt  ist,  zugelassen. 

(Ministerlal-Erliis  vom  «.  Mai  1889,  Z.  6770.) 

*)  Mimsterial-YerordnTmgshlatt  vom  Jahre  1S88,  Seite  110. 
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Jeiek  J.  a  Bedroi  K.,  Döjepis  ^eveni  boiiho  ve  starem  a  novem  z&konö  (Geschichte 
der  göttUchen  Offenbarung  im  alten  und  neuen  Testament)  pro  III.  ttldn  äkol 
realnlch.  Prag  1889.  Cyrillo-Methodischer  Verlag.  Preis,  gebunden,  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
in  der  3.  Classe  der  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  unter 
Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1889,  Z.  9135.) 

Petrt  Väcs.,  öltanka  pro  niiii  tridy  sttednich  äkol.  ÖÄs(  druhä.  Ptepracovane  vyddnf. 
Prag  1888.  Kober.  Preis,  broschiert  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  umgearbeitete  Auflage  des  böhmischen  Lesebuches  wird  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1889,  Z.  9816.) 

Lepai^  J.,  Väeobecny  döjepis  ku  poti'ebg  2Äkü  na  vyäSicb  gymnazi{ch  fesko-slovanskych. 
Dil  III :  Novy  vök.  (Allgemeine  Geschichte,  Neuzeit).  2.,  stellenweise  verbesserte 
Auflage.  Prag  1878.  Kober.  Preis,  1  fl.  40  kr. 

Diese  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1889,  Z.  9151.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildiingeanetatteii. 

Vogt  Karl  und  Buley  Wilhelm,  Theoretisch-praktisches  Tumbuch  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  des  ersten 
Theiles  des  Exercier-Reglements  für  die  k.  k.  FuOtruppen.  Mit  zahlreichen 
Abbildungen.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  eines  Exemplares,  steif  gebunden,  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  in  der  gegenwärtigen  neu  bearbeiteten  Ausgabe 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrermnen-Bildungsanstalten  für 
zulässig  erklärt 

Das  Gleiche  gilt  auch,  nachdem  mit  Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1888, 
Z.  19i*35  **)  das  erste  Heft  als  zulässig  erklärt  worden  war,  bezüglich  des  die 
Ergänzung  dazu  bildenden  zweiten  Heftes,  dessen  Ladenpreis  45  kr.  beträgt 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1889,  Z.  6975.) 


*)  Minigteri&l- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1871,  Seite  191. 
*^)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  267. 
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Beettel  A  d  0 1  f ,  Französische  Conversations-Grammatik  fOr  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte. 2. verbesserte  Auflage.  Wien  1889  bei  Manz.  Preis,  broschiert  1  fl. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1889,  Z.  7676.) 

e)  Für  Kunstgewdrbeschulen  und  Fachschulen  kunstgewerblicher  Richtung. 

Kajetan  Julius,  Technisches  Zeichnen  für  das  Kunstgewerbe.  III.  Theil:  Schatten- 
lehre und  Perspective.  Im  Auftrage  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht  herausgegeben.  Mit  239  Textfiguren.  Wien  1889.  K.  Graeser. 
Preis,  1  fl.  80  kr. 

Dieser  III.  Theil  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  und 
II.  Theil  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Kunstgewerbeschulen,  sowie  an 
Fachschulen  kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1889,  Z.  4579.) 


LohrmitteL 

Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Bearbeitet  von  Dr.  Carl  Schober.  Maßstab  1  :  150.000.  Deutsche  und 
böhmische  Ausgabe.  Preis,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl.  Ausgeführt, 
herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  Militär-geographischen  Institute  in 
Wien.  1888.  ^ - 

Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte  von  Dr.  Karl  Schober. 
Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Preis,  10  kr.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  k.  Militär-geographischen  Institute  in  Wien.  1888.  Zu  beziehen  beim 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  und  bei  der  R.  Lechner 'sehen  Hof-  und  Universitäts- 
buchhandlung in  Wien. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrerbildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.) 

Sydow-Habenieht,  Methodischer  Wandatlas.  Gotha  1889.  Justus  Perthes.  Nr.  6: 
Nord- Amerika.  Nr.  7 :  Süd-Amerika.  Orohydrographische  Schulwandkarte.  Maß- 
stab 1  :  6,000.000.  Preis  jeder  Karte  in  9  Sectionen,  geheftet  6  fl.,  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
idlgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1889,  Z.  9921.) 


*)  MiniBterial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1886,  Seite  325  und  vom  Jahre  t887,  Seite  237. 
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Zemljovid  Kraljevine  Dalmaeije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Entworfen  und 
gezeichnet  von  V.  v.  Haardt,  herausgegeben  von  Eduard  HölzelinWien. 
Anschaifungspreis  eines  Exemplars  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

I3iese  Wandkarte  des  Königreiches  Dalmatien  wird  zum  Unterrichte  an 
allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Mai  188»,  Z.  10293.) 


Haymerle,  Dr.  Franz  R.  v.,  ^ivotopisnä  obrazy  charakteru  v  oboru  prflmyslu  omöni 
a  iivnostl.  Ins  Böhmische  übersetzt  von  Karl  Bulih  Wien  1889.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Die  Directionen,  Leitungen  und  Schulausschüsse  der  gewerblichen  Lehr- 
anstalten mit  böhauscher  Unterrichtssprache  werden  auf  dieses  Buch  *X  welches 
sich  zur  Betheilung  der  eifrigen  Schüler  und  Absolventen  dieser  Schulen 
besonders  eignet,  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1889,  Z.  8307.) 

In  E.  HSlzers  Buch-  und  Kunstverlag,  Wien,  IV.,  Louisengasse  5,  sind  erschienen: 

HSIcers  Geographische  Charakterbilder.  Kleine  Handausgabe.  30  chromolithographische 

Tafeln    mit   beschreibendem    Texte    von   Professor   Dr.    Fr.    Umlauft   und 

y.  v.  Haar  dt.  Wien.  Preis,  in  eleganten  Leinenband  5  fl.  50  kr. 

J.  Lan^rs  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke  aller 

Culturepochen.  Handausgabe.  62  Bilder  in  Chromolithographie  mit  erkl&rendem 

Texta  2.  Auflage.  Wien  1889.  Preis,  in  elegantem  Leinenband  6  fl. 

Die  Directionen  und  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das 
Erscheinen  der  genannten  Bücher  aufmerksam  gemacht 


*)  Ministerial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  iSSS,  Seite  139 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  M^jeatftt  haben  der  Ortsgemeinde  St  Paul  bei  Pragwald  zur 
BeBtreitung  der  Schnlerweiternngskosten  250  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  su 
bewilligen  geraiit. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  den  Yartretu^gen  der  sur  Gemeinde  Terragnolo 
gehörigen  Weiler  Pntrick,  Scottini,  Pornal  und  Diener i  zur  Vollendung  des  Capellen- 
baues  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  liajestät  haben  zum  Gapellenbaue  in  Castello  Tesino 
200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Deutsch*Feistritz  zur 
Herstellung  eines  Brunnens  bei  der  Schule  in  Waldstein  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Ptmtcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Beine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^st&t  haben  der  Gemeinde  Castagn^  und  der  Kirchen- 
verwaltung  von  St.  Vito  in  dieser  Gemeinde  zur  Eirchenrestaurierung  100  Gulden  aus  der 
AUerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  Binn  zur  Anschaffung  einer 
Orgel  1 00  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Kirchenverwaltong  zu  Tweng  zur 
inneren  Bestaurierong  der  Kirche  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen 
geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Groß-Wrbka  zum  Schulbaue 
100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  von  St.  Nicolai  ob 
Pernegg  zum  Baue  einer  Wasserleitung  fttr  die  dortige  Schule  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 
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Nach  dem  mit  dem  Finansgeseiie  vom  20.  Mai  d.  J   *)  genehmigten  StaatsroraoBchlage  Ar  das 

Jahr  1889  beträgt  der  Etat  des  Ministeriums  fttr  Cultns  und  ünterriclit,  und  vnxi 

1.  Theil.  —  Erfordernis. 


9 


2 
3 


6 
7 
8 


9 


1 


3 

4 


Aiugab«]i 


A.u0|pal>en 


IX.  Ministerium  für  Guttue  und  Unterricht 

A.  Ceniraie. 

Central-Leitang 

SchnlauÜEiicht 

Akademien  der  Wisflenschaften 

Hnseam  für  Kunst  und  Industrie 

Zur  BeaUurierung  des  OebAudes  (I.Rate) 

Subvention  an  den  niederOaterr.  Qewerbererein 
fUr  das  technologische  Qewerbe-Museum  in 
Wien 

Statistische  Central-Gommission 

Geologische  Reichsanstalt 

Central-Anstalt  für  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus      

Summe  (Titel  1—8)  • 

Auslagen  fttr  Kunst«  u.  archtologische  Zwecke: 

a)  Fdr  Kunstiwecke: 

Akademie  der  bildenden  Kflnste  in  Wien   •    • 

Münsverlust 

Zur  Anschaffung  von  4  neuen  Dampfkesseln 
cum  CentraloHeiiapparate  im  Akademie - 

Geblude  (2.  und  letrteRate) 

Kunstschule  in  Krakau  •    •    • 

Müniverlnst 

Maler-Akademie  in  Prag 

Subventionen  fttr  Musikinstitote  aur  Erhaltung 

ihrer  Schulen 

KuDstotipendien,  KunstauftrMge,  Ankäufe,  Sub- 
ventionen kttnatlerischer  Unternehmungen 
und  sonstige  Auslagen •    • 

Summe  (Titel  9,  §§.  1-5 . 


b)  Ftlr  archäologische  Zwecke : 

Central-Commission  aur  Erforschung  und  Erhal- 
tung der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 

Restaurierung  alter  Baudenkmale 

Subvention  für   den  Wiener  DombaUverein 

Zur  Restaurierung  und  theilweiaen  Recon- 

structton  der  Basilica  in  Seckau  .    •   •   •   • 

Zur  Restaurierung  der  Dominikanerkirche  in 

Friesach«  Staatsbeitrag •   •   • 


Fürtrag 


•rdenUlche 


aasserordeatltcke,  u«  aw. 
mit  der  7erwendungs- 
dauer  bis  Ende  Mftn 


1890      I      1891 


SufiMne 


Gulden  in  Österreichischer  Wihmng 


270.100 

655.600 

79.000 

76.200 


78.000 
57.000 

27.600 


1,243.500 


115.500 


19.700 


34.000 


169.200 


11.430 
2.500 


13.930 


95.417 


7.000 
300 


40000 
4.000 
1.500 

200 


148.417 


700 
238 


10 
5.000 

24.200 


30.148 


•   .   •   « 


2.000 


2.000 


*)  Enthalten  im  Reichsgesetablatte  vom  Jahre  1889  unter  Nr.  72,  Seite  229. 


1.500 


•  •   0 


•       •   •   • 


1.500 


13.000 


•   •   • 


13.000 


•   •   . 


5.000 
3.000 


8.000 


365.517 

665.600 

86.000 

76.500 

1.500 


40.000 
82.000 
5&500 

27.800 


1^93.417 


116.200 
238 


13.000 

19.700 

10 

&000 

24.200 


34.000 


212.348 


11.430 
2.500 
2.000 

5.000 

3.000 


33.930 
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§• 


2 


l 


Übertrag  • 

9  9   7       Zur  Bestauriening  des  Glockenthnnne«   in 

Spalaio  (4.  Rate) 

Zur  Bestaurierang  des  Domes  in  Sebenico 

(Mehrerfordemis)    •    •    •   * 

Zum  Anabane  des  Prager  Domes  •   .    •   •   • 

8  Aosgrabongen,  Subrentionen  fflr  arcb&ologische 

Untern^hmangen  und  sonstige  Auslagen  •    • 

Summe  (Titel  9,  §§.  6—8)  • 

Summe  (Titel  9,  S§.  1—8)  • 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  1-  9)  • 

B.  €htiims. 

10       Erfordernis  der  Beligionsfonds : 

a)  Ausgaben  der  Fonds: 

Österreich  unter  der  Enns 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Österreich  ob  der  Enns 

Saliburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kirnten 

Bflcksahlung  der  Passiv-Capitalien    •   •    • 

Krain 

Trieat 

Gör« 

Istrien 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten • 

Baubeitr&ge 

Böhmen 

Neubauten  und  größere  Bauherstellungen 

BaubeitrSge 

Vorschüsse  gegen  Ersats 

14|      MIhren 

16|      Schlesien   .    •    •   • 

Beiträge 

16|      Galiaien     •   • 

Neu-,  Um*  und  Zubauten 

17|      Krakau 

18|      Bukowina ... 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Somme  (Titel  10,  §§.  1—18)  . 

19|  b)  Ausgaben  der  Fonds-Forsie  und  DomSnen 
Neubauten  und  Bealitlten-Ankauf  .  .  . 
Vermessung  ,  Vermarkung  und  Betriebs- 

einriohtung 

Senrituten-Regulierung  und  Ablösung  •    • 
Sonstige  auOerordentliohe  Auslagen  *   •   • 

Summe  (Titel  10,  §.  19)  . 

Summe  (Titel  10,  §§.  1-19)  . 


6 


8 

9 

10 

11 

12 


AuBKabeii 


trdeotllcke 


auierordeotilebej  u.  iw. 
mit  der  Verwenaungs- 
dauer  bis  Ende  Mftrz 


1890     I      1891 


Summe 


Qulden  in  österreichischer  WAhrung 


13.930 


7.200 


21.130 


190.330 


1,433.830 


523.000 


185.300 
104.100 
392.700 
38.000 
378.200 

154.400 

•  •  •   • 

177.400 

59.300 

83.400 

102.200 

305.600 


1,100.000 


560.100 
117.700 


1,305.000 


96.100 
50.200 


5,732.700 


336.610 


336.610 


6,069.310 


2.000 


2.000 


32.148 


180.565 


1.000 


420 


1.420 


7.050 
2.020 
3.770 


12.840 


14.260 


8.000 

5.000 

2.000 
15.000 


30.000 


43.000 


44.500 


.   •   • 


9.635 


32.200 
2.000 


51.100 
6.000 
5.300 


4.000 
45.000 


3.958 


159.193 


16^60 


•   •   •   • 


16.560 


175753 


23.930 


5.000 

2.000 
15.000 

7.200 


53.130 


265.478 


1,658.895 


523.000 

9.635 

185.300 

104.100 

393.700 

38.000 

378.200 

154400 

420 

177.400 

59.300 

83.400 

102.200 

305.600 

32.200 

2.000 

1,100.000 

51.100 

6.000 

5.300 

560.100 

117.700 

4.000 

1,305.000 

45.000 

96.100 

50.200 

3.958 


5,893.313 


336.610 
16.560 

7.060 
2.020 
3.770 


366010 


6,259.323 
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Ausgaben 


I 


A.ufii||fat»on 


S 


Ol 


trdMÜlcke 


MMerirdentlleh^}  a.  iw. 

mit  der  Verwendungs- 

daner  bis  Ende  M&n 


Summe 


1880     I      1891 


Qulden  in  österreichischer  Wähmng 


911 


1 
21 


12 


1 
2 


18 


14 


2 


6tiftangenn.Beitr&ge  su  kathoLCnltusswecken: 

Stiftungen 

Beitrige 

Zur  Re8tanri«-rung  des  Portalyorbaued  der 
St  Peterskirche  in  Wien 

Zur  Fortoetsang  der  Restaurierung  d.  Kirche 
•u  Marin  am  Gestade  in  Wien  (2.  Rate)  • 

Zur  Inaugriffiiahme  des  Wiederaufbaue«  der 
Thürnie  der  Hauptpfairkirche  in  Wr.-Neu- 
stadt  (I.Rate) 

Zur  Fortsetcung  der  Reparatur  des  Marmor- 
pflasters in  d.SalsburgerDomkirche  (3.Rate) 

Auf  Banherstellungen  am  Kapuslner-Kloster- 
Gebftude  in  Salsburg 

Zum  Baued.  Kirchein  8t.yito(Patronat(ibeitr.) 

Samiiie  (Titel  11,  g§.  i  und  2)  . 

Beitrige  su  eTsngelischen  Cnitus-Zwecken : 

ETangeliAcher  Oberkirchenrath 

Unterstfltiung8pauschale  der  evangelinchen 
Kirche  Augtib.  und  HeWet.  Bekenntnisses 

Summe  (Titel  12,  §|.  1  und  2)  . 

Beiträge  lu  griechlsoh-orient.  Gultus- Zwecken : 

Dalmatien .   . 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Summe  iTitel  13)  • 

Zusammen  (Cnpitel  9,  Titel  iO— 13)  . 


31.300 
123.700 


C.  UnierrieM, 


u 


\ 


1 


ochse  h  nie  n. 
a)  Universititcu : 
Universität  in  Wien 

Anschaffung  von  Büchern  fflr  die  Seminar- 
Bibliothek  der  Lehrkansel  fUr  slawische 
Philologie  (2.  und  letite  Rate) 

Venrollstlndigung  des  Inventars  der  Lehr- 
kansel  fllr  Hygietne  an  Instrumenten  und 
Utensilien  so  wie  Einrichtung  einer  Hand- 
bibliothek (2.  und  letste  Rate) 

Universität  in  Inngbruck 

Vervollständigung  d.  ersten  wissenschaftlichen 
Ausstattung  des  Institutes  für  allgemeine 
und  experimentelle  Pathologie  (1.  Rate)  • 

Zur  wissenschaftlichen  Ausstattung  der  Lehr- 
ktttiel  fflrHjfriene  so  wie  i.  Ergäniung  d. 
Inventars  der  Lehrkansel  f.  gerIchtl.Medicin 

Zur  wissenschaftlichen  Ausstattung  des  In- 
stitutes fflr  pathologische  Anatomie  •    •    • 

Vergütung  und  Verzinsung  der  von  der  Stadt- 
gemeinde  Innsbruck    rorschusswelse   be- 
strittenenKosten  für  d.kiinische  Einrichtung 
in  dem  von  der^telben  aufgeführt.  Spitalbau 

Neubau  d.  anatom.  Institutes  (3.a.let«te  Rate) 

Innere  Einrichtung  des  nnatoro.  Institutes 

Fürtrag  • 


I5r».«>ü0 


33.700 
80.000 


li  3.700 


8i  .800 


8i.800 


6,419.810 


886.200 


•    •    •    •    . 


i,i  13.100 


I 


300 
5.000 


5.300 


19.560 


226.900  '  .   . 


•   •   . 


13.100 


13.100 


ii.OOO 
5.000 

12.000 
3.000 


I 


31.300 
123.700 

Ii.OOO 

5.000 

12.000 
3.000 


4.400 
2.170 

4.400 
2.170 

37.570 

192.670 

34.000 
85.000 


10.600 


10.600 


223.923 


119.000 


81.800 
10.600 


92400 


6,663.293 


1.500 


886.200 


1.500 


2.000  2.000 

226.900 


600 

1.000 
1.300 


600 

1.000 
1.300 


•   •   •   . 

11.000 
19.000 


13.100 
11.000 
19.000 


36.400 


1,162.600 
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914 


6 


8 


Obertrag  . 

UniTeifliat  in  Gras 

Adaptierangen  und  Herstellaogen  im  chemi- 
schen Instiiate  •    • 

Errichtang  de«  botanischen  UnirersitltB- 
Gartens  in  Gras  (2.  nnd  letcte  Rate)    •    • 

üniTersiaten  in  Prag 

Dentsche  Universitlt: 
Yervonsilndignng  d.  winsensdiaftUchen  Ans- 
statftnng  des  hygienischen  Institutes    •    •    • 
Verrollstindignng  der  Sammlang  von  Gips- 
abgüssen an  dem  archlologisehen  Institute 

(1.  Rate) 

Annuitäten 

Böhmische  Uniyersitftt; 
Adaptierung   und   innere   Einrichtung    der 

pldiatrisehen  Klinik 

Tilgung  und  Veniosung  des  Kaufschillinges 
ttLt  den  Baugrund  sur  Herstellung  eines 
Gebindes  f.  d.medidn.  Institute  (7.  Rate) 
Gemeinschaftlicher  Aufirand: 
Unirersititignier  Miehle  nnd  Maleii6: 

Neubau  der  Ziegeleigebiude 

Entschädigung  an  den  Domainenpftchter  • 

Universität  in  Lemberg 

Bau  des  chemischen  Institntes  (i.  Rate)  •   •    • 
Dacheindeckung   des  Univenitäts-Gebändes 

mitSchiefer  (3.  undletsteRate) 

Ankauf  der  Glowinskj*schen  Realität  sammt 
5  %  Zinsen  ▼.Kanfschillingsreste  (8.  Rate) 

UniTersität  in  Krakau 

Innere  Einrichtung  der  chirurgischen  Klinik 
Anschaffung  von  Instrumenten  u.  Apparsten 

fdr  die  chirurgische  Klinik 

Anschaffung  yon  Instrumenten  für  das  mine- 
ralogische Kabinet 

Veryollständig^ng  der  wissenschaftlichen 
Ausstattung  des  phnrmakologischen  Insti- 
tutes (1.  Rate) 

Neubau  sur  Unterbringung  der  chirurgischen 

Klinik  (5.  und  letite  Rate) 

UniTersität  in  Csemowitz 

Ergänsung  der  geographischen  Lehrmittel- 
sammlung (i.  Rate) 

SämmtlicheUniversitäten  (hierunter  2025  fl.  Gold) 
Mansverlust  bei  obigem  Golde  (25  %  Agio) 

Somme  (Titel  14,  S§  1— 8)  . 


Ausgaben 


erdeitUcke 


aisserfftfeatilcke,  u.  iw. 
mit  der  Verwendnngs- 
dauer  bis  Ende  Man 


1890      I      1891 


Summe 


Gulden  in  ÖBterreirbischer  Währung 


1,113.100 
300.000 


748.700 


•   •   •   • 


154,800 


269.900 


106.300 


13.300 


9 
10 
11 


b)  Theologische  Facultäten   außer  dem  Ver- 
bände mit  einer  UniTersität: 

Katholisch-theologische  Facultät  in  Salsburg . 

„  ,  «  n    OlmütB     . 

Evangelisch-theologische  Facultät  in  Wien    . 

Somilll»  (Tir.el  14,  §S.  9-1  f)  . 


2,706.100 


14.500 
15.100 
37.100 


56.700 


13.100 


1.448 


20.000 


412 


24.200 


506 


59.666 


36.400 


830 
21.000 


2.000 


600 


10.000 


4.300 


•  •  •  •  . 


25.000 
5.000 


21.000 
1.200 
1.500 


500 
12.000 


500 


141.830 


1,162.600 
300.000 

830 

21.000 
748.700 

2.000 


600 
1.448 


10.000 

20.000 

4.300 

412 

154.800 

25.000 

5.000 

24.200 

269.900 

21.000 

1.200 

1.500 

500 

12.000 
106.300 

500 

13.300 

506 


2,907.596 


14.500 
15.100 
27.100 


56.700 
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•8 
ü 


S 


A.usfl:al>oii 


Ausgaben 


•rdeitlldi« 


aatserirdeatllcke,  n.  bw. 

mit  der  Verwendangs- 

daaer  bis  Ende  Man 


1890     I      1891 


Sttimne 


Gulden  in  Cgterreichischer  Wähmng 


9 


14 


112 
13 


14 


15 
i6 
17 


c)  Techniiche  Hochsclmlen : 

Technische  Hochschule  in  Wien 

Technische  Hochschule  in  Gras 

Annuitäten  sur  Tilgung  und  Verzinsung  des 
vom  steiermKrkischen  Convictsfonds  cum 
Ankaufe  von  Baugründen  entlehnten  Capi- 

tales  (9.  Rate) 

Technische  Hochschulen  in  Prag 

Deutsche  technische  Hochschule  : 

Anschaffung  von  Apparaten  und  Modellen 
für  die  Lehrkansel  d.  Ingenieur- Wissen- 
schaften (2.  Rate) 

Technische  Hochschule  in  Brftnn 

Techm'sche  Hochschule  in  Lemberg  .... 

Sftmmtliche  technisohe  Hochschulen  .    .    .     . 

Erweiterung  des  elektrotechn.  Unterrichtps 


263.300 
101.800 


233.300 


89.700 

91.200 

1.050 


18 


20 


Summe  (Titel  14,  §§.  12—17)  . 

d)  Hochschule  fftr  Bodencultnr  in  Wien    .    . 
Honorare  für  Vorträge  von  Professoren  und 

Docenten  anderer  Hochschulen  .... 

e)  Heranbildung  von  Lehrkräften  an  Hochschulen 

f)  Untersttltsungen  für  Studierende   sämmt- 
licher  Hochschulen 

Summe  (Titel  14,  §§.  f— 20)  . 

15  Mittelschulen. 

1  a)  Gymnasien  und  Real-Gymnasien : 

Tirol: 

Subvention  für  das  Ordens-Obergymnaaium 

der  Augustiner  in  Brisen 

Steiermark : 

Neubau  eines  Gymnasial-Gebändes  in  Mar- 
burg (1.  Rate) 

Kärnten : 

r^eubau  eines  Gymnasial- Gebäudes  in  Klagen- 
furt (I.Rate) 

Krain: 
Herstellungen   im    Gymnasial  -  Gebäude   in 

Rudolfswerth 

Triest : 

Herstellungen  im  Staats  -  Schulgebäude  am 

Leipsigerplatse  in  Triest 

Istrien: 

Keubau  eines  Gymnasial-Gebäades  in  Pols 

(1.  Rate) 

B(5hmen : 

Readaptierung  der  bisher  für  das  deutsche 
Staats- Obergymnasinm  auf  der  Altstadt  in 
Prag  gemietheten  Schullocaliaten     •    -   • 

Adaptierung  der  für  das  deutsche  Staats-Ober- 
gymnasium  auf  der  Altstadt  in  Prag  neu- 
gemietbeten  SchuUocalitäten 

Subventionen 

Annuitäten  und  NebengebOren  für  dasStaats- 
Obergymnadum  auf  der  Neustadt  in  Prag 
(böhmisch) . 


780.350 


123.500 


3.000 


3,669.650 


3,589.000 


Fttrtrsg 


3,589.000 


3.000 


400 


3.400 


2.200 


20.000 


85.266 . 


2.000 


14.500 


13.200 


29.700 


10.000 


10.000 


151.830 


30.000 


30.000 


2.400 


1.100 


45.000 


1.200 


5.600 


263.300 
101.800 


3.000 
233.300 


400 

89.700 

91.200 

1.050 

10.000 


793.760 


123.500 
2.200 


20.000 


3.000 


3,906.746 


115.300 


3,589.000 


2.000 


30.000 


30.000 


2.400 


1.100 


45.000 


1.200 


5.600 
14.500 


13.200 


3,734400  I 
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"Xü^iSm 


A.ufiia^l>eii 


S 


"3 


frdeatlleh« 


aotMrtr4eatllehe.ii.iw. 

mit  der  Yerwenonng^- 

daner  bit  Ende  M&n 


1890      I     1891 


Summe 


Gulden  in  Otterreichitcher  Wlbmng 


15 


IG 
17 


2 


5 
6 


Mahren :  Übertrag 

Nenban  einet  OymnaBial-Qebaadea  in  Iglaa 
(2.  B»te) 

Einrichtung  det  Tnrotaalea  im  Gymnaiial- 
Gebftnde  in  Nikoltbnrg  ..••.... 

Subvention  für  das  von  d.  Vereine  „Üttfedni 
Mat.  Skoltk^'^  erhaltene  Privat- Gymnatinm 
mit  böhm.  Unterrichtfl8|Mr.  iu  Ung.-Hraditch 

Annuitäten  u.  Nebeogebüren  für  den  Bau  det 
Gymoatial-Gebaudea  in  Brttnn  (ILdeuttdi) 

Annuitäten  u.  Nebengebfiren  ftlr  den  Bau  det 
Gjmnatial-Gebftndes  in  Brunn  (bOhmitch) 
Qalizien : 

Neubau  einet  Gebäudet  zur  Unterbringung 
det  IV.  Staata-Obergymnatiumt  inLemberg 
(i.Hate) 

Herttellungen  im  Gjmn.-GebändeinStanitlau 
Sämmtliche  im  Beichtratbe  vertretene  König- 
reiche und  Linder : 

Vervollständigung  der  Lehrmittelsammlungen 

Küstenland:      ^)  Realschulen: 

Hersteliangen    im   StaatatchulgebAude    am 

Leipzigerplatee  in  Triett    • 

Böhmen : 

Subvention  fOr  dieCommuual-Oberrealtchule 

in  Rakoniti  (bOhmisch) 

Annuität  lur  Tilgung  des  KanfschilUngs  f.  dat 
zur  Unterbringung  der  1.  deutschen  Staate- 
Oberrealtchule  in  Prag  angekaufte  Haut  • 
Mähren: 

Subvention  an  den  mlhr Xandesfond  z.  Erhal- 
tung d.  böhmischen  Realtchule  in  ProOniti 
Sämmtliche  im  Beichsrathe  vertretene  König- 
reiche und  Lftnder: 
Vervollständigung  der  Lehrmittelsammlungen 

c)  DienstalterBzalagen  der  Supplenten     .     . 

d)  Prüfungscommissionen 

e)  Tnmlehrer-Bildnngscurse 

f)  Verdienstzulagen  der  Professoren    .     .     . 
g)  Unterstützungen  n.  Stipendien  für  Lehramts- 

Candidaten,  dann  Remunerationen  für  die 
Leitung:  der  praktischen  Ausbildung  der 
Candidaten 


3,589.000 


1,265.000 


26.000 
5.000 
1.000 
7.000 


Samme  (Titel  15, 
Studien-Bibliotheken 


.  1-7)  . 


4,893.000 


22.600 


Industrielles  Bildungtweten. 
Gewerbliche  Schulen : 

a)  Fachtchalen  für  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen (baugewerbliche,  Maschinen-,  Teztil-, 

chemische  und  Kunst- Industrie) 

Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographien. 
Beproductions- Verfahren  in  Wien: 
Einrichtung  u.Unterr.-£rfordernisse  (2.Bate) 
Ausrüstung  des  chemischen  Laboratoriums 
(2.  und  letate  Bäte) 

Fürtrag 


801.000 


823.600 


29.700 


4.000 

8.750 

11.000 


4.000 


6.000 


735 


4.000 


1.000 


11.700 


115.300 


40.000 
1.400 


60.000 
5.900 


1.450 


80.885  I     224.050 


3.000 
i.000 


feaS:  4.000 


3,734.000 


40.000 


1.400 


4.000 

8.750 

11.000 


60.000 
5.900 


4.000 
1,265.000 

1.450 

6.000 

735 

4.000 


1.000 
26.000 
5.000 
1.000 
7.000 


11.700 


5,197.935 


22.600 


801.000 

3.000 
1.000 


827.600 
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6 


9 


17 


& 


1 


* 


AurnfgatH^wk 


oa         ^  Übertrmff 

ßtaita-Gewerbeschole  LWien  (X.Gemeindcbea,) 

BrgÄueung  der  Schuleinrichtungr  und  Aus- 

stottung  der  Lehrwerkstätte  (1.  Rate)  .    . 

Unterrichts-Erforderniaae  (J.  Rate)    .   .    . 

Btaata-Oewerbeachale  in  Triest: 

Einrichtung  d.  nenen  Schulgebindei  (3.  u. 

letite  Rate 

Unterrichta-ErfordemiMe  (3.  Rate)  .    .   .    • 
Konstgewerbeachale  in  Prags 

Innere  EinricJitung  (5.  und  letite  Rate)    •   . 
Staats-Gewerbeachule  in  Prag: 
Herttellung  eines  Neubaues  für  die  Btaats- 
Oewerbesohule  (3.  und  letate  Rate)     •   •   . 
Deutsche  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn : 
^chaffung  y.  Maschinenmodellen  (2.Rate) 
Weitere  Anscha£hing  von  Lehrmitteln  für 
das  elektro-technische  Cabinet  •    .   .    •   . 
Böhmische  Staats-Gewerbeschnle  in  Brflnn : 
Einrichtung  d.  mechanisch-technischen  Lehr- 
werkstätte (2.  und  letste  Rate) 

Annuiat  fttr  den  Ankauf  eines  Gebäudes  fttr 

die  Staats-Gewerbeschule  (3.  und  4  Rate). 
Btaats-Gewerbeschule  in  Bieliti : 

Entschädigung  an  die  Gemeinde  Bielits  für 
die  der  Staats-Gewerbeschule  neuerlich 
tiberlnssenen  SchuUocalxtäten  (2.  Rate)    .    . 

Anschaffung  von  Maschinen  fUr  die  mechan.- 
technische  Lehrwerkstätte  (i.  Rate)    .    .    . 


üiuigabaa 


träeRtllcke 


ussartrdeoUlekej  o.  sw. 

mit  der  Verwendnngs- 

danei*  bis  Ende  Mt^ 


1890 


1691 


Summe 


Gulden  in  gsterreichigcherWf^*»^g 


823.600 


Snmnie  a)  • 

b)  Fachschulen  f.  einselne  ß:eweibliohe Zweige : 
Fachschule   fttr  Kunststickerei    und  Spiuen- 
näherei  in  Laibach: 

Erste  Einrichtung 

Webesohule  in  Mährisch-SchOnberg : 
Einrichtung    der    mechanischen    Weberei 

(4.  und  letste  Rate) 

Webeschule  in  Nachod: 

Einrichtung  der  mechan.  Weberei  (i.  Rate)  . 
Webeschule  in  Reiehenlierg : 
Webestahle,  Motoren  n.  andere  Unteirichts- 

Erfordemisse  (4.  Rate) 

Webeschule  in  Starkenbaeh : 

Eiaiiohtnng  dar  mechan.  Weberei  ( i .  Rate)  . 
Webesohule  in  Stemberg: 

Einrichtung  der  mechan.  Weberei  (3.  Rate)  . 
Fachschule  fttr  Holsindustrie  in  Chrudim: 
Anschaffung  eines  Motors  u.  direrser  Arbeits- 

msschinen  (i.  Rate) 

Fachschule  fttr  Holsindustrie  in  Laibaeh : 

Erste  Einrichtung 

Fachschule  f.  Holsindustrie  inWalL-Meseritsch : 
Herstellung  eines  Lehrwerkstätten-Gebäudes 
(i.Rate) 

Fachschule  ftlr  Holsindustrie  in  Zakopane : 
Beitrag  sum  Schulhausbaue  (7.  u.  leiste  Rate) 

Fflrirag  • 


801.000 


5.200 


5.000 


585.800 


10.200 


585.800 


570 


670 


4.000 


6.000 
24)00 


10.000 
4.000 

7.500 


114.000 

1.200 

800 

5.150 


1.000 


155.650 


500 

1.5«»0 
500 

5.000 
1.000 
1.500 

1.200 
600 

3.000 


14.800 


827.600 


6.000 
2.000 


10.000 
4.000 

7.500 


114000 

1.200 

800 

5.150 
5.200 


5.000 
1.000 


966.850 


585.800 

500 

1.500 
500 

5.000 
1.000 
1.500 

1.200 
600 

3.000 
570 


601.170 
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S 
? 


Aiwgaban 


trdeiillkke 


auserordeBtllche^n.  sw. 
mit  der  Verwendmigs- 
daaer  bis  Ende  Min 


1890      i      1891 


Summe 


Galden  in  gaterreichischer  Wahmng 


917 


18 


19 


2 
3 


3 
4 


i 


Übertrag 

Faohacbnle  lllr  ThoDindaitrle  in  Teplits : 
Innere  Einrichtung  des  neuen  Fachschol- 

gobäudes • 

Ma':cbinengewerblicbe  Faohachnle  inKlagenfurt 

Erste  Einrichtung 

Anschaffung  eines  Dampfmotors* 

Maschinengewerbliche  Fachschule  in  Prerau: 
Innere  Einrichtung,   Ausstattung  mit  Ma- 
schinen und  Werkseugen  (I.Rate)  •    •    •    • 
Fachschule  fBr  Eisen-  und  Stahlindustrie  in 
Steyr: 

Innere  Einrichtung 

VersuchsAnstalt  fQr  Eisen-  und  Stahlindustrie 
in  Steyr: 

Innere  Einrichtung 

Fachschule  fQr  Schlosserei  in  Swiatniki : 
Innere  Einrichtung 


Summe  b)  • 

o)  Zeichen-  und  ModelHerscfaulen 

d;  Allgemeine  Handwerkerschulen  und  sonstige 
Anstalten 

Summe  d)  • 

e)  Fortbildungsschulen  u.  verwandte  Anstalten 

Summe  §.  1  • 

EUlfii-  und  Ftfrderungsmittel  des  gewerblichen 

Bildungswesens 

Commercielle  Sc^mlen 

8amine  (Titel  17,  §§.  i— 3)  . 

Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Schulen 

Thierarsnei-und  Hufbeschlagschule  inLemberg 
Lehranstalt  fttr  orientalische  Sprachen  in  Wien  • 
Nautische  Untorrichtsanstalten 

Summe  (Titel  18,  §§.  1-4)  . 
Volksschulen. 


Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildung sanstalten    . 
Tirol : 

Für  den  Ölanstrich  der  Kordfront  d.  Qeb&udes 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Roveredo  •    • 
G«ra: 
Für  den  Neubau   der  Lehrerinnenbildungs- 

anstalt  in  Qdn  (2.  Rate) 

Mähren : 
Ankauf  des  Deycko'schen  Gartens  fflr   die 
deutsche  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn    • 

Dienstalterssulagen  fär  Supplenten  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten     .     .     . 
3l  Stipendien  für  LehramtszOglinge 


2 


Fflrtrag 


585.800 


585.800 


9.600 


56.200 


56.200 


108.300 


1,560.900 


79.600 
30.750 


1,671.260 


22.200 

27.400 

3.600 

87.200 


140.400 


1,253.800 


1.500 


1,255.300 


570 


570 


10.770 


10.770 


14.000 


80.000 


94.000 


14.800 


500 

1.000 
1.500 


2.700 


600 


800 
800 


22.600 


601.170 


500 

1.000 
1.500 


2.700 

500 

800 
800 


608.970 


9.600 


66.200 


56.200 


loasoo 


178.260 


178.250 


1,749.920 


79.600 
30.750 


1,860.270 


22.200 

27.400 

3.600 

87.200 


1.000 


34.000 


35.000 


140.400 


1 ,253.800 

1.000 

34.000 

14.000 

1.500 
80.000 


1,384.300 
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8 


Eh 


I 


•HMtllcke 


Ausgaben 


aiiBtertrdratllche,  n.  sw. 

mit  der  Verwendnngt- 

daner  bia  Ende  Min 

1891 


1890 


Summe 


Golden  in  Oiteireicbiacher  Wftbrang 


9 


19 


5 
6 

7 
8 


9 
10 


Übertrag  • 

Verdienataolagen  für  Lehrpenonen  an  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildnngaanatalten     .     . 

Bargenchul-Lehn^rcaree 

StaatsiuBchtUae  au  Normalachnlfonda    .    . 
Znr  Hebung  dea  VoDcMchulwesena  in  Tirol 
Remunerierung  der  Volkaachnllehrer  fUr  beaon 
dere   Verdienate    um    die    Forderung    dea 

Muaikunterrichtes 

Forderung  der  mit  Volksachulen  yerbundenen 

landwirtschaftlichen  Lehrcurse  u.  Sohnlgftrten 

Beiträge  für  allgemeine  Volke-  u.  Bflrgerachulen 

Tirol: 

Forderung  des  deutachen  Yolkaachulweaena 

in  Bfldtirol 

Kflatenland : 

Heratellungen   im   SUata-Sehulgebftnde  am 
Leipaigerplatae  in  Trieat 


1,255.300 

2.000 

16.000 

151.112 
•  •  •   •   • 


1.000 

6.000 
87.894 


20 


1 
2 


Summe  (Titel  19,  §§.  1-10)  • 

Stiftungen  und  Beiträge. 

Stiftungen 

Beitrag 

Annuität  fdr  daa  Unterrichtsgebäude  an  der 
SchwaraenbergatraOe    in  Wien    (8.    und 

9.  Bäte) 

Europäische  Qradmessung 

Somme  (Titel  20,  Sf«  1  and  2)  . 


21 


1 


Administration  der  Studienfonda. 

Ausgaben  der  Fonda 

BenoTierung  der  Fa^ade  und  Neuanatrich  dea 

Oachea  der  Studienkirche  in  Salaburg   •   • 

Ergänsung  d.  Bestaurierung  der  St.  Barbara- 

Kirche  in  Kuttenberg 

Ausgaben  der  Fondsforste  und  Domänen  •    . 

Summe  (Titel  21,  §§.  1—2)  . 

Zuaammen  (Capitel  9,  Titel  14—21)  . 

OeMummt-Summo  (Capitel  9,  Titel  1—21)  . 


1,519.306 


37.856 
89.616 


127.472 


54.100 


21.300 


75.400 


12,119.078 


19,972.718 


94.000 


35.000 


38.000 


l&OOO 


109.000 


50.000 


50.000 


335.921 


536.046 


1.750 


74.750 


•   •   • 


6.300 


6.300 


6.300 
6.000 


12.300 


647.480 


915.903 


1,384.300 

2.000 

16.000 

151.112 

38.000 


1.000 

6.000 
87.894 


15.000 


1.750 


1,703.056 


37.856 
89.616 


50.000 
6.300 


183.772 


64.100 

6.300 

6.000 
21.300 


87.700 


13,102.479 


21,424.667 
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//.  Theil.  —  Bedeckung. 


i 


iS 

s 


9 


1 

3 
4 
5 

6 


CB 


8 


1 
2 


CHimcüiiiieii 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

iZ 

14 

15 

16 

17 


18 


A.  Cenirmie. 

SchaUufsicht 

Miuexim  fGlr  Kunst  und  Industrie  und  chemisch- 
technische  Versuchsanstalt 

Statistische  Oentral-Commission 

Geologische  Reichsanstalt 

Centralanstalt  fttr  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus   

Einnahmen  fttr  Kunst-  u.  archXologische  Zwecke : 

a)  Einnalimen  fttr  Kunstiwedke : 
Akademie  der  bildenden  Kttnste  in  'Wien   . 
Kunstschule  in  Krakau 

b)  Einnahmen  fttr  archSologische  Zwecke : 
Beiträge 

Summe  (Capitel  9»  Titel  1—6)  • 

B.  Cfttiius. 

Einnahmen  der  Beligionsfonds : 

r)  Einnahmen  der  Fonds: 

Österreich  unter  der  Enns      

Österreich  ob  der  Enns •   • 

Salaburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiennark 

Kirnten 

Krain 

Triest 

Göra 

Istrien •    • 

Dahnatien 

Böhmen 

MXhren  und  Schlesien     •   •    • 

Galizien 

Krakau .   .   .   . 

Bukowina • 

Summe  (Titel  7,  S§.  1-17)  • 

b)  Einnahmen    der  Keligionsfonds- 
Forste  und  Domänen     •    •    •    • 

Summe  (Titel  7,  S§.  1—18)  • 

Stiftungen  und  Beiträge  au  katholischen  Cultus- 
Bwecken: 
Beiträge 

ZiiMinmeii  (Capitel  9,  Titel  7  und  8)  • 


£iii2iali2iiei& 


•r4eBdlehe 


trdealHche 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


25 

12.000 
4.800 
2.900 

980 


5.440 
350 


26.495 


665.800 

144.600 

10.700 

99.300 

700 

223.900 

79.600 

79.400 

11.200 

24.000 

10.800 

20.600 

854.700 

600.700 

418.600 

25.300 

4 


3,269.904 


502.460 


3,772.364 


13.100 


3,785.464 


200 


2.200 


2.400 


2.218 


1.774 

45.000 

•  •  .  • 


25 

12.000 
5.000 
2.900 

980 


5440 
350 

2.200 


28.895 


665.800 

144600 

10.700 

101.518 

700 

223.900 

79.600 

79.400 

11.200 

24.000 

10.800 

20.600 

856.474 

600.700 

463.600 

25.300 

4 


48.992 


3.130 


3,318.896 


505.590 


52.122  3,824486 


126 


13.226 


52.248  I  3,837.712 
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9 


9 


10 


11 


12 


3 
3 
4 


Fanwahmen 


Einnahmen 


tHenlllcbe 


aotier- 
•rdentllclie 


Summa 


Qaldeo  in  Österreichischer  Wähnmg 


1 


1 
2 
3 


C.  i/nierriekiB 

HochschaleiL 

Univenititen 

Univenititten  io  Prag: 
QemeinschAftliches  Ertrignis: 
UniversiUtogttter  Michle  und  Malafiic : 
Pachtsins  fttr  die    einstweilige    Bentttsung 
der  rar  Anlage  der  Ziegelei  angekauften 

GnindskOoke .   - 

Theologische  Facalt&ten •   •   . 

Technische  Hochschalen •   • 

Hochschale  für  Bodenoaltar  in  Wien  •    •    •    • 

Samme  (Titel  9,  §§.  1-4)  • 

Mittelschalen. 

Ojmnasien  nnd  Realgymnasien 

Beitrag  der  Stadtgemeinde  Pola  snmNeahaae 
eines  Gymnasial-GebKades  ••>•••• 
BeltriLge  ftlr  das  Staats-Obergymnasiom  in 
BadantB,  and  swar: 

vom  Landesfonds 

von  der  Stadtgemeinde 

Realschalen 

Beitrag  der  Qemeinde  Unter-Meidling  für  die 
Staats-Realschale  in  Sechsbaas  (13.  Rate) 
SXmmtllehe  üittelschalen : 

Rrlös  ans  dem  Verschleiße  von  Schalgeld- 
marksn 

Snmme  (Titel  10,  ».  1—3)  • 

Indastrielles  Bildangswesen. 

Gewerbliche  Schalen: 

a)  Faehscholen  fttr  die  gewerblichen  Haapt- 
grappen 

Beitrlge    aam    Schalhaasbaoe   der    Staats- 
Qewerbesehale  in  Prag: 

vom  I^ande  (3.  und  lotste  Rate)   •   •   * 
von  der  Stadtgemeiadc  (2.  u.  letste  Rate) 

b)  Facbschalen  fttr  einaelne  gewerbliche  Zweige 

c)  Zeichen-  and  Modellierschalen 

d)  Allgeineine  Handwerkerschulen   und   ver- 
wandte AtMtalten 

e)  bäinmtlicftie  gewerbliche  Schalen 

Summe  (Titel  il)  . 

Special -Leb  ranstalten. 

Hebammen-Schalen 

Thieramiei-  a.  Hafbeschlagschale  in  Lemberg 
Naatische  Uaterrichtsanstalten 

Samme  (Titel  12,  |§.  l  ~3)  • 


120.820 


11.200 
73.100 
10.700 


232 


215.820 


192.016 


56.911 


120.820 


232 
i  1.200 
73.100 
10.700 


232 


20.000 


3.000 
2.500 

•   .   •   . 


1,035.000 


1,282.927 


52.300 


500 


216.052 


192.016 
20.000 


3.000 

2.500 

55.911 


26.000 


23.300 
1.400 

9.500 
500 


87.000 


252 

4.025 
11450 


25.000 
100.000 

.   *   .   •   • 


500 


1,035.000 


138.927 


125.000 


16.727 


52.300 


25.000 

100.000 

23.300 

1.400 

9.500 
500 


212.000 


252 

4i)25 

li.450 


15.727 
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9 


•§. 


CHnnaliiiioii 


13 


14 


15 


1 
2 
3 


VolkBscbnlen. 

Lehrer-  und  Lehrermnen-BAdniigsanstollen  • 
Stipendien  lür  Lehramtsiöglinge,  Rflckersfttae  • 
Zar  Hebung  des  VolkMchalweeens,  Vorechnw- 

Rflckeratie 

SUAts-Volkiacholen 


Somme  (Titel  13,  S§.  1-4)  • 

Stiftungen  und  BeltrSge. 

Beitrage 

Samme  (Titel  14)  • 

Studienfonds. 

Einnahmen  der  Fonds 

Aufgeld  für  den  in  Oold  einflteftenden  Antheil 
an  den  Ausbeuten  der  Eisengewerkschaft 
Achthal  und  Hammerau  in  Baiem  pr.  600  fl. 

«tt  35% 

Bobotreluitions-    und    Grondsinsrllckstlnde 

(11.  Rate) 

Einnahmen  der  8tudienfondi*Forste  und  Do- 
mänen     

Samme  (Titel  15,  SS- 1  ^^  2)  • 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  9—15)  • 

Oesaamit-Siimme  (Capitel  9,  Titel  1—15)  • 


Simuüu&sn 


trdfaUlehe 


aasser» 

erdeitllele 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Wahrung 


69.200 
112 


4.890 


74.202 


6.424 


6.424 


61.100 


19.690 


80.790 


1,762.890 


5,574.849 


845 


845 


150 
1.697 


69.200 
112 

845 
4.890 


75.047 


6424 


6.424 


61.100 


•   •   •   • 


1.847 


158.924 


208.572 


150 

1.697 

19.690 


82.637 


1,916.814 


5,783421 


In  Gommission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Pttblikatioit  der 

k.  k.  statistisehen  Central-CloraiiiiMioii  erschienen: 

Statistisches  Handbuch  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Neue    Folge. 


Preis:  3  fl. 
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Die  nachbenanoten  Pablieationen  des  k.  k.  Ministeriams  fBr  Caltns  nnd  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Hof  «Verlags-  ood  Uniyeralt&U-fincbhaodiang  F.  Mani  (l.,  Kohlmarkt) 

zu  beliehen : 

Sammlimg  der  f&r  die  Bsterreiehisckeii  Universitäten  giltigen  Gesetze  und  Verord- 

nnngeni  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benatsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Cultns  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  U.  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Qaellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationcn  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnitus  und  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  UniverBit&ts-Buchhandlung  Alfred  Holder  (L,  Rothenthurmstrai^e  15) 

zu  beziehen: 

Centralblatt  f&r  das  gewerbliche  Unterrichts wesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  E.  Band  (1883),  UL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (188T).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  cum  Centralblatt  f&r  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter 
▼  on  Haymerle.  L  Band  (1884),  II.  Band  (1885),  IIL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


^^1^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien« 
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Jahrgang  1889.  Stack  XII. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

LQüsteriums  fur  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Aasgegeben  am  15.  Jtmi  1880. 

Inhalt.  JSfr,  85.  Verordnang  des  Ministers  fklr  Gultas  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerbauminister  vom  18.  Mai  1889,  womit  in  Abänderung  der  Verordnang  vom  8.December  1881 
neue  Yorsclu^iften,  betreffend  die  Abhaltung  der  theoretischen  Staatsprüfungen  für  das  land- 
und  forstwirtschaftliche  Studium  an  der  Hochschule  für  Bodencultur,  erlassen  werden.  Seite  225. 
—  Nr.  86.  £rla8B  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  6.  Juni  1889,  mit  welchem 
die  Verordnung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Kärnten  vom  4.  Mai  1889,  betreffend  die  Um- 
wandlung der  in  den  Kärntner  Landesschulgesetzen  vorkommenden  alten  Maßbestimmungen 
in  metrisches  Maß,  kundgemacht  vrird.  Seite  233.  — *  Nr.  87.  Erlass  des  Ministeriums  für 
Gultas  und  Unterricht  vom  7.  Juni  1889,  an  alle  demselben  nnterstehenden  Behörden  und 
Anstalten,  betreffend  die  den  activcn  k.  k.  Staats-  (und  Hof-)  Bediensteten  von  der  Verwaltung 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zugestandenen  Fahr-  nnd  Fracht- 
Begünstigungen.  Seite  234. 


Nr.  35. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  £in- 
Temehmen  mit  dem  Ackerbauminister  yom  18.  Mai  18893*), 

womit  in  Abänderung  der  Verordnung  vom  8.  Deoember  1881  (B.-G.-BL  Nr.  1, 
Jahrgang  1882)  **)  neue  VorBOhriften,  betreffend  die  Abhaltung  der  theoretlsohen 
Staatsprüfungen  für  das  land-  und  forstwirtsohaftliohe  Studium  an  der  Hochschule 

für  Bodenoxdtur,  erlassen  werden. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  April  d.  J.  hat  die  Verordnung 
vom  8.  December  1881  (R.-G.-Bl.  Nr.  1  ex  1882)  **)  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung 
außer  Kraft  zu  treten  und  wird  durch  die  folgenden  Bestimmungen  ersetzt: 

§.  1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  oder  nach  dem  Maßstabe 
derselben  (§.  8)  erlangten  wissenschaftlichen  Ausbildung  in  der  Land-  und  Forst- 
Wirtschaft  werden  Staatsprüfungen  abgehalten,  und  zwar  eine  allgemeine  über 
begründende  Disdplinen  und  zwei  Fachprüfungen:  die  erste  oder  Productions- 
Fachprüfung,  bei  welcher  vorzugsweise  die  land-  und  forstwhtschaftlichen 
Productionsfächer  geprüft  werden,  die  zweite  oder  Betriebs-Fachprüfung  über 
die  Betriebsfächer  und  die  dieselben  unterstützenden  Disciplinen. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  5.  Juni  1889  ausgegebenen,  XXXIII.  Stücke  des  R.-6.-B1.  unter  Nr.  80. 
**)  MiniBterial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  3,  Seite  18. 
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§.  % 

Gegenstände  der  allgemeinen  Staatsprüfung  sind: 

a)  ftlr  das  landwlrtsohaftllclie  Studium: 

Chemie  mit  Ausschluß  der  Agriculturchemie,  Botanik,  Zoologie,  Geologie; 

b)  fb  das  foratwirtaoliaftliohe  Studium: 

Mathematik,  Geodäsie,  Botanik,  Geologie,  Chemie  mit  Ausnahme  der  Agri- 
culturchemie. 

§.  3. 
(iegenstände  der  Productions-Fachprüfung  sind: 

s)  für  das  landwirtaohaftliohe  Studium: 

Volkswirtschaftslehre,  Agriculturchemie ,  Planzen-Productionslehre,  Thier-Pro- 
ductionslehre ; 

b)  für  das  forstwirtsohafUiohe  Studium: 
Volkswirtschaftslehre,  Waldbau,  Forstschutz,  Forstbenützung. 

§.  4. 
Gegenstände  der  Betriebs-Fachprüfuug  sind: 

a)  ftbr  da«  laadwlrtsohafllielie  Studium: 

LaadiwirtsckaftKcfaes  Maschinen  aD<I  Meliorationswesen ,  iRodwirtscbafÜicbe 
chemische   Technologie,   landwirtschaftliche   Betriebslehre,   Gesety.kuade ; 

b)  für  das  forstwirtsohaftliohe  Studium: 

Forstbetriebslehre,  Waldwertrechnung,  forstliches  Bau-  und  Maschinen-  Ingenieur- 
wesen, Gesetzkunde. 

§.  5. 

Die  Kenntnis  der  folgenden  Disciplinen  ist  bei  den  Staatsprüfungen  durch 
Beibringung  eines  Fortgangszeugnisses  mindestens  mit  der  Note  nK^^**  ^^  erweisen. 

a)  für  das  landwirtsohaftliohe  Stadium: 

Bei  der  allgemeinen  Staatsprüfung:  Elemente  des  Feldmessens,  Physik; 
bei  der  Productions-Fachprüfung:  Klimatologie ; 

b)  für  das  forstwirtsohaftliehe  Studium: 

Bei  der  allgemeinen  Staatsprüfung:  Physik, 

bei  der  Productions-Fachprüfung:  Agriculturchemie,  darstellende  Geametrie, 
Klimatologie, 

bei  der  Betriebs-Fachprüfung:  Forstliche  chemische  Technologie»  forstliches 
Plan-  und  Terrainzeichnen. 
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§.  6. 

Die  erste  Staatsprüfung  ist  zu  Ende  des  zweiten  oder  im  Verlaufe  des  dritten, 
die  zweite  zu  Ende  des  vierten  oder  im  Verlaufe  des  fünften,  die  dritte  zu  Ende 
des  sechsten  Semesters  oder  später  abzulegen. 

Als  ordentliche  Termine  zur  Ablegung  der  Staatsprüfungen  werden  für 
die  erste  und  zweite  die  letzten  Wochen  des  Sommersemesters  und  die  ersten 
Wochen  des  Wintersemesters,  als  außerordentlicher  Termin  wird  die  Zeit 
nach  Ablauf  der  Weinachtsferien  bestimmt. 

Die  dri  tt e  Staatsprüfung  kann  nicht  vor  dem  Juli-Termin  des  sechsten  Semesters 
abgelegt  werden;  weiterhin  ist  die  Abhaltung  derselben  an  keinen  bestimmten  Termin 
gebunden,  sondern  kann  das  ganze  Jahr  hindurch  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und 
Zwischenferien  stattfinden. 

§.  7. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  der  beiden  ersten  Staatsprüfungen  können 
in  der  Regel  nur  jene  Candidaten  zugelassen  werden,  welche  bei  einer  in  den 
ordentlichen  Terminen  abgelegten  Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei 
nicht  eine  längere  Frist  zur  Wiederholung  der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Außerdem  werden  in  diesem  Termine  auch  solche  Candidaten  zu  den  beiden 
ersten  Staatsprüfungen  zugelassen,  welche  sich  zur  Ablegung  derselben  in  dem 
vorhergehenden  ordentlichen  Termine  rechtzeitig  gemeldet  hatten  und  an  dem 
Erscheinen  zu  diesem  Termine  ohne  ihr  Verschulden  verhindert  waren,  vorausgesetzt, 
dass  diese  Verhinderung  noch  vor  der  Prüfung  nachgewiesen  und  zugleich  um 
Zulassung  im  außerordentlichen  Termine  gebeten  wird. 

Diese  ausnahmsweise  Zulassung  kann  jedoch  nur  vom  Unterrichtsminister  über 
Antrag  der  Prüfungs-Commission  bewilligt  werden. 

§.  8. 

Um  die  Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen  hat  der  Candidat  beim  Präses  der 
einschlägigen  Prüfungs-Commission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende 
Belege  beizugeben: 

1.  den  Matrikelschein, 

2.  das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Document, 

3.  das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  dass  der  Candidat  je 
nach  der  abzulegenden  Prüfung  (§.  fi)  wenigstens  durch  zwei,  vier,  beziehungsweise 
sechs  Semester  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  oder  einer  ihr  gleichgestellten 
Anstalt  als  ordentlicher  Studierender  inscribirt  war  und  die  Vorträge  über  alle  bei 
der  einschlägigen  Staatsprüfung  vorkommenden  Disciplinen  so  wie  die  zu  denselben 
gehörigen  praktischen  Übungen  frequentiert  hat.  Die  hierunter  zu  verstehenden 
Einzelnvorträge  und  Übungen  werden  durch  den  empfohlenen  Lehrplan  der  Hoch- 
schule für  Bodencultur  festgesetzt. 

4.  Die  Fortgaogszeugnisse  übei*  die  der  bezüglichen  Staatsprüfung  vorangehenden 
Vorprüfungen  (§.   5)   so  wie  aus  den  graphisch  zu  übenden  Leiuiücbern  je  eine 
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graphische  Arbeit  (Forstpläne,  Constructionsübungen  und  dergleichen),  welche  Arbeiten 
mit  der  Beglaubigung  der  selbstständigen  Ausführung  verseben  sein  müssen. 

5.  Bei  der  zweiten  und  dritten  Staatsprüfung  das  Zeugnis  über  die  bestandene 
erste,  beziehungsweise  zweite  Staatsprüfung. 

Alle  diese  Docuniente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der  Commission 
während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§.  9. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zu  den  am  Schlüsse  des  Sommersemesters  abzu- 
haltenden Staatsprüfungen  sind  mindestens  sechs  Wochen  vor  Schluss  dieses  Semesters, 
die  Meldungen  zu  den  Prüfungen  am  Beginne  des  Wintersemesters  längstens  bis  zum 
Schlüsse  des  Sommersemesters  zu  überreichen. 

Der  Präses  hat  die  Gesuche  und  die  Beilagen  zu  prüfen  und,  falls  gegen  die 
Zulassung  zur  Prüfung  kein  Anstand  vorliegt,  dieselbe  sofort  durch  kurzen  Bescheid 
auf  dem  Gesuche  zu  bewilUgen. 

§.  10. 

Bei  geringen  Anständen,  welche  von  dem  Candidaten  sofort  behoben  werden 
können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  ertheilen.  In  zweifelhaften 
Fällen,  insbesondere  bei  Candidaten,  welche  die  im  §.  8,  Punkt  3,  angedeuteten 
Einzeldisciplinen  theilweise  oder  ganz  an  einer  anderen,  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur  gleichstehenden  Anstalt  gehört  haben,  ist  die  Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen 
vou  der  Zustimmung  der  einschlägigen  Prüfungscommission  abhängig.  Gegen  die 
Verweigeiiing  der  Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen  durch  den  Präses,  beziehungs- 
weise die  ('ommission,  steht  der  Recurs  an  den  Unterrichtsminister  offen. 

§.  11. 

Nach  Schluss  des  Meldungstermines  beurtheilt  der  Präses  nach  der  Zahl  der 
vorhandenen  Examinatoren,  ob,  ohne  die  Zeit  der  Vorlesungen  unverhältnismäßig 
abzukürzen,  die  Aufstellung  einer  Prüfungs-Commission  genügend  sei,  oder  ob  zwei  oder 
mehrere  gleichzeitig  prüfende  Specialcoiumissionen  zu  bilden  seien.  (§.  12,  Alinea  4.) 

Er  setzt  ferner  bei  den  ersten  beiden  Staatsprüfungen  die  Zahl  der  Prüfungstage 
so  wie  in  alphabetischer  Ordnung  für  jeden  Candidaten  den  Tag,  au  welchem  und, 
wenn  zwei  oder  mehrere  Commissionen  fungieren,  die  Nummer  der  Commission  an, 
vor  welcher  jeder  der  Candidaten  zu  erscheinen  hat  und  sorgt  für  die  Kundmachung 
des  so  geordneten  Verzeichnisses  durch  Anschlag  auf  schwarzem  Brette. 

Bei  der  dritten  Staatsprüfung  erfolgt  die  Festsetzung  der  Prüfungstage  von 
Fall  zu  Fall  durch  den  Präses. 

Derselbe  hat  sich  bei  der  Reihenfolge  der  zu  prüfenden  Candidaten  im  all- 
gemeinen an  die  Ordnung  zu  halten,  in  welcher  sich  dieselben  zur  Prüfung  meldeten. 

§.  12. 

Zur  Abhaltung  der  Staatsprüfungen  bestellt  der  Unterrichtaminister  besondere 
Staatsprüfungs-Commissionen. 
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Bei  jeder  derselben  fungieren  in  der  Regel  als  Examinatoren  zunächst  die 
Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die  Docenten  der  Hochschule  für  Bodencultur 
für  jene  ihrer  Fächer,  aus  welchen  geprüft  wird. 

In  die  Commissionen  werden  jedoch  vom  Unterrichtsminister  auch  der  Anstalt 
nicht  angehörige  Examinatoren  berufen. 

Wenn  sich  das  Bedürfnis  der  Vermehrung  der  Examinatoren  ergibt,  stellen  die 
Präsides  geeignete  Anträge  an  das  Ministerium. 

Jeder  zur  Function  als  Examinator  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  ver- 
pflichtet, dieselbe  anzunehmen.  Wenn  für  einen  Gegenstand  zwei  oder  mehrere 
Examinatoren  bestellt  sind,  wechseln  dieselben  bei  den  Prüfungen  ab. 

§.  13. 

Der  Unterrichtsminister  ernennt  aus  der  Zahl  der  Examinatoren  die  Präsides 
und  nach  Erfordernis  Präses-Stellvertreter.  Im  Falle  der  Verhinderung  derselben 
übernimmt  das  an  Dienstjahren  älteste  Mitglied  der  Prüfungs-Commission  den  Vorsitz. 

Der  Präses,  der  ernannte  Stellvertreter  und  die  Prüfungscommissäre  bilden 
die  Hauptcommission.  Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  seinem  Ermessen  die  Com- 
missionen für  die  einzelne!»  Prüfungsacte  (Specialcommissionen)  zusammen. 

§.  14. 

Der  Unterrichtsminister  und  der  Ackerbauminister  können  zu  den  Staats- 
prüfungen besondere  Regierungscommissäre  delegieren. 

§.  15. 

Jeder  Candidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  zur  Prüfung  einzufinden. 
Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenen  Nachtheile  zu  tragen.  Alle 
Candidaten,  welchen  zur  Ablegung  einer  Prüfung  ein  und  derselbe  Tag  anberaumt 
ist,  haben  an  diesem  Tage  vor  Beginn  der  Prüfung  zu  erscheinen  und  gegenwärtig 
zu  sein,  bis  sie  die  Prüfung  abgelegt  haben. 

§.  Iß. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Candidaten  ist  nur 
mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  und  im  Falle  des  Bestehens  von  Spezialcommissionen 
nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  dass  durch  den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der 
für  die  Candidaten  vorbestimmten  Commissions-Abtheilung  geschieht. 

§.  17. 

Die  Staatsprüfungen  werden  mündlich  und  öffentlich  abgehalten.  Während  der 
ganzen  Dauer  der  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende  und  die  Mehrzahl  der  Examina- 
toren gegenwärtig  zu  sein. 

Die  Dauer  der  Prüfung  für  den  einzelnen  Candidaten  soll  im  Ganzen  drei 
Stunden  nicht  überschreiten. 

Bei  den  Staatsprüfungen  kann  auf  beigebrachte  Fortgangszeugnisse  mit  Aus- 
schluss  solcher,    die  einen    bloß  genügenden    Studienerfolg   ausweisen^   Rücksicht 
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genommen  werden  und  nach  Maßgabe  des  Calculs,  den  dieselben  aus  den  Staats- 
prüfungsfächern enthalten,  eine  entsprechende  Abkürzung  der  Prüfung  bei  den 
einschlägigen  Disciplinen  eintreten. 

§.  18. 

Bei  der  Berathung  und  Abstimmung  der  Commission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  spricht  sich  der  Examinator  darüber  aus,  ob  er  die  Prüfung  aus 
seinem  Gegenstande  als  bestanden  anerkenne  oder  nicht,  sodann  discutiert  die 
Commission  das  Gesammtresultat  der  Prüfung  und  constatiert,  ob  der  Candidat 
approbiert  oder  reprobiert  sei. 

Keine  Staatsprüfung  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der 
Candidat  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  genügt  hat.  Ist  dies  bei  mehr  als 
einem  Gegenstande  der  Fall,  so  ist  über  den  Termin  abzustimmen,  vor  dessen 
Ablauf  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  Prüfung  nicht  zugelassen  werden  kann. 

Der  Erfolg  der  Prüfung  in  den  einzelnen  Disciplinen  wird  durch  die  Calcule: 
„vorzüglich",  „sehr  gut",  „gut",  „genügend"  und  „ungenügend"  qualificiert  und  von 
dem  Examinator  in  ein  Spezialprotokoll  eingetragen. 

Aus  der  Qualification  der  Erfolge  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  wird 
in  einem  Schlusscalcul  constantiert,  ob  der  Candidat  sich  durch  die  Prüfung  als 
„befähigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  erwiesen  habe.  Hiebei  werden  auch 
die  bei  den  Fortgangsprüfungen  erlangten  Noten  berücksichtigt. 

§.  19. 

Wenn  der  Candidat  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat,  so 
kann  er  zur  Verbesserung  der  erfolglos  gebliebenen  Einzelnprüfung  nacii  Ablauf 
eines  Termines  von  zwei  Monaten  zugelassen  werden.  Erhält  er  hiebei  abermals 
den  Calcul  „ungenügend",  so  kann  er  nochmals  zur  Verbesserungsprüfung  nach 
weiteren  vier  Monaten  zugelassen  werden.  Jede  solche  Verbesserungsprüfung  hat 
im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der  einschlägigen  Prüfungscommission  und  im 
Falle  der  Intervention  eines  besonderen  Regierungscommissärs  bei  der  ersten  Prüfung 
(§.  14)  auch  im  Beisein  dieses  letzteren  stattzufinden. 

§.  20. 

Hat  der  Candidat  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so  kann 
er  nur  zur  Wiederholung  der  ganzen  Gesammtprüfung,  für  welche  der  Termin  von 
der  Commission  zu  bestimmen  ist,  zugelassen  werden. 

Der  Wiederholungstermin  für  die  im  ordentlichen  Termine  (§.  6)  misslungenen 
ersten  beiden  Staatsprüfungen  kann  entweder  für  den  nächsten  außerordentlichen 
Termin  oder  für  den  nächsten  ordentlichen  Termin,  der  Wiederholungstermin  für 
die  im  außerordentlichen  Termine  misslungene  Staatsprüfung  gleichfalls  entweder 
auf  den  nächsten  ordentlichen  oder  den  nächsten  außerordentlichen  Termin  bestimmt 
werden. 
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Hat  der  Candidat  bei  der  Wiederholung  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht 
entsprochen,  so  kann  er  nur  zur  nochmaligen  Wiederholung  der  Gesammtprüfung 
zugelassen  werden. 

Gegen  die  von  der  Prüfungscommission  ausgegangene  Bestimmung  der  Frist 
zur  Wiederholung  einer  Staatsprüfung  findet  kein  Recurs  statt. 

§.  21. 

Ist  ein  Candidat  bei  einer  der  ersten  beiden  Staatsprüfungen  für  ein  ganzes 
Studienjahr  reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Commission  frei,  die  Lehrfächer  zu 
bestimmen,  über  welche  der  Candidat  während  dieses  Jahres  Vorlesungen  oder 
Übungen  zu  besuchen  hat. 

§.  22. 

Das  Schlussergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluss  der  Berathung 
öffentlich  kundgemacht  und  auch  in  dem  Meldungsbuche  des  Candidaten,  bei  Repro- 
bation  unter  Beisetzung  des  Wiederholungstermines  und  der  sonstigen  dem  Reprobierten 
auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  mit  Beidrückung 
des  Siegels  angemerkt. 

§.  23. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeugnisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  haben  nebst  dem  Nationale  des  Candidaten  und 
Angabe  seines  Bildungsganges,  dann  dem  Tage  der  Ablegung  der  Prüfung  sowohl 
die  Calcule  aus  den  einzelnen  PrQfungsgegenständen ,  beziehungsweise  den  vor  der 
Gesammtprüfung  zu  erwerbenden  Einzelzeugnissen  (§.  5)  als  auch  den  Schlusscalcul 
zu  enthalten. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämmtiichen  Examinatoren, 
eventuell  dem  Regierungscommissär  zti  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staats- 
prüfungscomniission  zu  bekräftigen. 

§.  24. 

Wenn  ein  Studierender  vor  mit  Erfolg  bestandener  erster  Staatsprüfung  Vor- 
lesungen oder  Übungen  besucht,  welche  nach  dem  Studienplane  in  ein  höheres  als 
das  zweite  Semester,  eben  so  wenn  ein  Studierender  vor  gelungener  zweiter  Staats- 
prüfung Vorlesungen  oder  Übungen  frequentiert,  die  nach  dem  Studienplane  in  ein 
höheres  als  das  vierte  Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung 
zur  zweiten,  beziehungsweise  dritten  Staatsprüfung  nur  danu  eingerechnet  werden, 
wenn  er  im  nächsten  außerordentlichen  Termine  die  erste,  beziehungsweise  zweite 
Staatsprüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§.25. 

Jeder  Prüfungscandidat  hat  eine  Prüfungstaxe  zu  entrichten,  welche  für  jede 
der  drei  Staatsprüfungen  mit  8  (acht)  Gulden  festgesetzt  wird;  dieselbe  muss  vor 
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Ablegung  der  Prüfung  erlegt  sein.  Die  Entrichtung  der  Taxe  mit  Einscbluss  des 
Betrages  fQr  den  Stempel  des  Prüfungszeugnisses  erfolgt  in  der  Rectoratskanzlei 
gegen  Einhändigung  einer  Empfangsbestätigung. 

§.  26. 

Eine  Befreiung  von  der  Bezahlung  der  Piilfungstaxe  findet  nur  über  Beschluss 
der  einschlägigen  Prüfungscommission  statt.  Die  Gesuche  um  Befreiung  sind  schriftlich 
bei  dem  Präses  derselben  einzubringen. 

Bei  den  Wiederholungsprüfungen  findet  keine  Taxbefreiung  statt 

§.  27. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Theilen  vertheilt,  wobei 
der  Vorsitzende  zwei  Theile  zu  erhalten  hat. 

§.  28. 

Erworbene  oder  noch  zu  erwerbende  Diplome  der  Hochschule  für  Bodencultur 
ersetzen,  so  lange  die  Diplomsprüfungen  in  der  gegenwärtigen  Weise  fortbestehen, 
in  jeder  Hinsicht  die  Staatsprüfungen. 

Niemand  kann  sich  jedoch,  um  von  der  ersten  Staatsprüfung  losgezählt  zu 
werden,  auf  seine  Absicht,  die  Diplomsprüfung  abzulegen,  berufen. 

§.  29. 

Auf  speciellen  Antrag  des  Ackerbauministeriums  werden  Candidaten,  welche 
mit  dem  Maturitätszeugnisse  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule  versehen 
sind,  jedoch  nicht  alle  in  dem  §.  8  bezeichneten  Bedingungen  erfüllen,  insbesondere 
absolvierte  Hörer  der  mittleren  forstlichen  Lehranstalten ,  welche  unter  der  obigen 
Voraussetzung  ein  vorzügliches  Abgangszeugnis  der  bezüglichen  mittleren  forst- 
lichen Lehranstalt  erworben  haben,  zu  den  Staatsprüfungen  zugelassen. 

Die  näheren  Modalitäten  dieser  Zulassung  und  der  Vorgang,  welcher  bei 
solchen  Prüfungen  einzuhalten  ist,  wird  durch  Einvernehmen  des  Unterrichts- 
ministeriums mit  dem  Ackerbauministerium  geregelt. 

Überganf^sbestimmnngeii. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  October  188*)  in  Wirksamkeit. 

Im  außerordentUchen  Jänner-Termine  1890  ist  die  Zulassung  von  Candidaten 
zur  ersten  und  zweiten  Staatsprüfung  nach  der  neuen  Norm  ohne  die  Voraus- 
setzungen des  §.  7,  Alinea  2,  den  Prüfungscommissionen  überlassen.  Späterhin  treten 
alle  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  in  volle  Wirksamkeit. 

Hinsichtlich  jener  Candidaten,  welche  die  erste  Staatsprüfung  nach  der  Ver- 
ordnung vom  8.  December  1881  (R.-G.-Bl.  Nr.  1  ex  1882)  bestanden  haben,  hat 
sich  die  nach  der  neuen  Vorschrift  abzulegende  zweite  Staatsprüfung  (Productions* 
Fachprüfung)  nur  auf  jene  Fächer  zu  erstrecken,  deren  Kenntnis  sie  nicht  schon 
in  der  ersten  Staatsprüfung  erprobt  haben. 
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In  den  ^^züglichen  Zeugnissen  werden  diese  Disciplinen  mit  einem  Hinweise 
auf  das  Zeugnis  der  ersten  Staatsprüfung  anzuführen  sein. 

Jedoch  steht  es  solchen  Candidaten,  welche  die  erste  Staatsprüfung  nach  der 
Vorschrift  vom  8.  December  1881  abgelegt  haben,  frei,  entweder  die  zweite  Staats- 
prüfung (Productions-Fachprüfung)  mit  obigen  Modificationen  und  sohin  die  dritte 
Staatsprüfung  (Betriebs*Fachprüfung)  oder  aber  die  zweite  Staatsprüfung  (Fach- 
prüfung) nach  der  Vorschrift  der  Verordnung  vom  8.  December  1881,  letztere 
jedoch  nur  noch  innerhalb  des  Jahres  1890  abzulegen. 

In  berücksichtigungswürdigen  Fällen  können  jenen  Candidaten,  welche  mit 
Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung  in  das  dritte  Studienjahr  eintreten,  die 
erste  Staatsprüfung  aber  noch  nicht  abgelegt  haben  und  dieselbe  im  October  1889 
oder  im  Jänner  1890  bestehen,  behufs  Zulassung  zur  zweiten,  beziehungsweise  dritten 
Staatsprüfung  die  vor  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  besuchten,  nach  dem 
Studienplane  in  das  zweite,  beziehungsweise  dritte  Studienjahr  fallenden  Vorlesungen 
oder  Übungen  von   den  einschlägigen  Prüfungscommissionen  angerechnet   werden. 

Nach  Ablauf  des  Jahres  1890  ist  eine  Prüfung  nach  der  alten  Norm  unzulässig. 

Falkenhayn  m./p.  Gautsch  m./p. 


Nr.  36. 

Erlass  des  Mlnisterinins  für  Cultiis  und  Unterricht, 

mit  welchem  die  naohstehende  yerordnung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Kärnten 
vom  4.  Mai  1889,  Z.  5294,  betreffend  die  Umwandlung  der  in  den  Kärntner 
LandessehnlgeBetsen  vorkommenden  alten  MaBbestimmiingen  in  metrisches  MaB, 

kundgemacht  wird. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  2.  September  i875,  L.-G.-Bl.  Nr.  33  und  der 
vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  mit  Erlass  vom  16.  April  1889,  Z.  50.552 
ex  1888,  im  Einvernehmen  mit  dem  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
ertheilten  Ermächtigung  werden  die  im  Landesgesetze  vom  17.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl. 
Nr.  12,  über  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volks- 
schulen in  Kärnten  vorkommenden  alten  Maßbestimmungen  in  das  metrische  Maß, 
wie  folgt,  umgewandelt: 

1.  Die  im  §.  1  des  genannten  Gesetzes  normierte  Entfernung  von  einer  halben 
Meile  wird  mit  vier  Kilometer  festgesetzt; 

2.  die  im  §.  13  mit  mindestens  zwei  Schuh  normierte  Erhebung  ebenerdiger 
Schulzimmer  über  das  Niveau  der  Straße  ist  mit  0'6  Meter  festzusetzen; 

3.  die  im  §.  14  hinsichtlich  der  Lehrzimmer  enthaltenen  Maßbestimmungen 
von  mindestens  zwölf  Schuh  Höhe  und  sechs  Quadratfuß  Flächenraum  für  jedes 
Kind  werden  mit  3*8  Meter  Höhe  und  0*6  Quadratmeter  Flächenraum  normiert 
und  das  Maß  von  zehn  Schuh,  bis  auf  welches  für  hochgelegene,  besonders  allseitig 
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freistehende  Schulhäuser  eine  fieduction  der  Höhe  der  Lehrzimmer  gestattet  ist, 
wird  in  3 '2  Meter  umgewandelt; 

4.  die  im  §.  16  mit  sechs  Schuh  angegebene  Minimalbreite  der  Stiegen  und 
Gänge  wird  mit  19  Meter  festgesetzt 

Dies  wird  hiemit  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht. 

Ministerial-Act  vom  6.  Juni  1889,  Z.  9249. 


Nr.  37. 


ErlHss  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht  vom 

7.  Juni  1889,  Z.  ,^, 

an  alle  demselben  unterstehonden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
aotiven  k.  k.  Staats-  (und  Hof-)  Bediensteten  von  der  Verwaltung  der  k.  k,  priv. 
Aussig- Teplitxer    Bisenbahn  -  Gesellschaft    sugestandenen    Fahr-    und  Fraoht- 

Begünstigungen. 

Laut  Mittheilung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  22.  Mai  I.  J.,  Z.  17761 
hat  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  sich 
bereit  erklärt,  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten  und  k.  k.  Staatsdienern,  dann  den 
activen  Beamten  und  Dienern  der  k.  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Übersiedlungen 
auch  deren  Angehörigen  die  gleiche  Fahr-  und  Fracht-Begünstigung  zuzugestehen, 
welche  dieselben  nach  dem  Transportbegünstigungs- Normale  vom  20.  Mai  1885, 
Z.  ^f-^  E.  (kundgemacht  im  hieramtlichen  Verordimngsblatte  vom  15.  Juni  1885, 
Stück  XU,  Nr.  27)  auf  den  der  k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staats- 
bahnen unterstehenden  Bahnlinien  genießen. 

Demgemäß  wurde  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  die  Veranlassung 
getroifeu,  dass  während  des  laufenden  Jahres  die  den  vorgenannten  k.  k.  Bediensteten 
zu  ertheilenden  Legitimationen  nach  dem  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  in  Verwendung 
stehenden  Formulare  auch  für  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Au8sig*Teplitzer  Eisenbahn 
Geltung  erlangen  und  die  bereits  von  den  Behörden  nach  den  Formularien  A  und  B 
des  vorerwähnten  Normales  ausgefertigten  Legitimationen,  sowie  jene,  welche  im 
Laufe  dieses  Jahres  noch  ausgefertigt  werden,  auch  bei  den  Stationscassen  der 
vorgenannten  Bahnverwaltung  respeetiert  werden.  Desgleichen  wurde  die  Direetion 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  in  TepUtz  angewiesen,  im  Falle  der 
Vorweisung  von  „amtlichen^  Legitimationen  nach  dem  Formulare  C  des  mehr- 
genannten Normales  die  damit  angeforderten  Anweisungen  auf  begünstigte  Fahrt 
und  auf  begünstigte  Beförderung  von  Übersiedlungseffecten  auszufertigen. 


^ 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

Für  Miüetochulen. 

Sedimayer,  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso. 
Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben.  4.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und 
Prag  1889,  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  80  kr. 

Diese  als  vierte  umgearbeitete  Auflage  bezeichnete  Ausgabe  der  früher 
unter  dem  Titel  P.  Ovidi  Nasonis  carmina  selecta  in  drei  Auflagen  *)  erschienenen 
Ovid-Auswahl  desselben  Verfassers  wird  unter  Ausschluss  ihrer  gleichzeitigen 
Verwendung  neben  den  drei  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  den 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial^Erlass  vom  30.  Mai  1889,  Z.  9139.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wflwner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  Wien 
1889.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  68  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Mai  1889,  Z.  9933.) 

Curtins ,  Dr.  G. ,  Gramatica  greca ,  rifatta  ed  essenzialmente  mutata  dal 
Dr.  Guglielmo  de  Harte  1.  Pubblicata  ad  uso  delle  scuole  italiane  da 
Giuseppe  Defant.  Prima  edizione  italiana.  Trient  1889.  Monauni.  Preis, 
geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden,  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  mit  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der 
früheren  italienischen  Ausgaben  desselben  in  derselben  Classe  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1889,  Z.  10283.) 


Lehrmi  tteL 

Stielers  Schulatlas.  6a  Auflage.  Vollsttndig  neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann 
Berghaus.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Gotha  1889. 
Justus  Perthes.  Preis  in  Pappband  3  fl.,  in  Leinwand  gebunden  3  fl.  60  kr. 
Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Atlanten  wird  ebenso  wie  die  voran- 
gehende ♦*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1889,  Z.  10406.) 

♦)  Ministerial-VerordniinRsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  8J,   vom  Jahre  1887,  Seite  128   und   vom 
Jahre  1883,  Seite  17J. 

♦♦J  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  199. 
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Deininger  Johann  und  Remescb  Wendel  in,  Lehrgang  für  den  Handfertigkeits- 
unterriebt  in  der  Holz  -  Punziertechnik  und  elementaren  Holzschnitzerei  an 
allgemeinen  Handwerkerschulen  sammt  den  bezüglichen  Wandtafeln  und  Werkzeug- 
Collectionen.  Preis  des  Lehrganges  sammt  Tafeln  und  Text  44  fl.  50  kr.,  der 
Werkzeug- CoUection  für  die  Holz-Punzierungstechnik  sammt  Cassette  38  fl.,  der 
Collection  der  Schnitzwerkzeuge  6  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrmittel,  welches  vom  k.  k.  Fachlehrer  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Innsbruck,  Wendelin  Remesch  direct  zu  beziehen  ist,  wird  zum 
Lehrgebrauche  für  den  Handfertigkeitsunterricht  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1889,  Z.  8613.) 

Ortwein  A.,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  L  Arbeiten  aus  Stein.  Heraus- 
gegeben mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Enthalt  11  Blatt  Vorlagen  und  13  Tafeln  Details  in  Mappe.  Wien  1889. 
K.  Gräser.  Preis,  3  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen, allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Mai  1889,  Z.  6059.) 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzog- 
thumes  Schlesien.  Maßstab  1  :  150.000. 

—  —      Skolnl   mapa   markrabstvf   moravskeho   a  vevodstvf   slezskeho.  Maß- 
stab 1  :  150.000. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien  1888.  Preis  eines  Exemplares  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl. 
Zu  beziehen  bei  dem  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —      Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Maßstab  1  :  750.000. 

—  —      PHru^ni  mapa  markrabstvi  moravskeho  a  vevodstvi   slezskeho.  Maß- 
stab 1  :  750.000. 

Verkleinerungen  der  vorerwähnten  Schulwandkarten.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis 
eines  Exemplares  10  kr. 

Zu  beziehen  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags- Verwaltung  und  bei  der 
R.  Lechner'schen  Hof-  und  Universitäts- Buchhandlung  in  Wien. 

Diese  vier  Kartenwerke  werden  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  mit 
deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1889,  ad  Z.  8328  und  8771.) 
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Kimdmachnngen. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Oberhofen  zum  Umgösse 
einer  Kirchenglocke  und  zur  Reconstruction  des  Glockenstuhles,  ferner  der  Fraction  Yergöss, 
Gemeinde  Ischgl,  zum  Baue  eines  neuen  Schulhauses  je  100  Gulden ,  weiter  zur  inneren  Aus- 
stattung der  neuerbauten  Kirche  in  Dro-Ceniga  300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Gairach  zum  Schulbaue 
200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Frivatcaase  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  in  Göriach  zum  Schul- 
erweiterungsbaue  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  gei*nht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  der  Gemeinde  Weine  zum  Schulbaue 
200  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchenvorstehung  zu 'Wartberg  zur 
inneren  Bestanrierung  der  Pfarrkirche  150  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Heinzendorf  zum  Schulbaue 
150  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt : 

der  von  dem  Vereine  ^^Üsti^edni  Matice  skolskä"  in  Prag  erhaltenen  Privat-Yolksschule  zu 
Pelechen  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1889,  Z.  9191)  und 

der   von   der  Congregation  der  barmherzigen  Schwestern    des  heiligen  Vincentius  de  Paula 
erhültenen  böhmischen  Privat-Mädchen- Volksschule  zu  Padlawitz  in  Mähren. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1889,  Z.  8584.) 


In  Cummission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien   sind   nachstehende  Publikatioiieil  der 

k.  k.  statistischen  Central-Commissien  erschienen: 

Statistisclies  Handbncli,  1888. 

Siebenter  Jahrgang. 
Preis :  3  fl.  und 

Das  1.  Heft  des  XX.  Bandes  der  ,,Österrelchischeii  Statistik'^  enthaltend : 

Die  Erlebnisse  der  flandelsTerte  nnil  Moteriebnisse  des  ansvärüien  Handels  1887. 

Preis:  2  fl. 
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Die  naehbenannten  Pnblicationeii  des  k.  k.  Hiiiisterinms  fKr  Calta§  nnd  Untemeht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags-  and  üniTersit&tB-Bacbhandlnng  F.  Mans   (l.,  Kohlmarkt) 

zu  beliehen : 

Saniinliing  der  ffir  die  Ssterreiehigehen  UniverarftXteH  gUtigen  Besetze  and  V^erord- 

mingeil,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Beniitsung  der  auitlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  11.  Bland  3  fl. 

Yorscbrifteii  fiber  Unterriehts  -  Stiftangen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Tom  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  PnUicationen  des  k.  k.  Ministerinnig  fHr  Cnitns  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  Üniversit&ts-Buchhandlung  Alfred  Holder  (L,  Rothenthnrmstraße  15) 

zn  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliehe  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht  redigiert  TonDr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  III.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franc  Ritter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  II.  Band  (1885),  IIL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


-t-^ 


-^^* 


Verlag  des  k.  k.  MinUterinnu  fllr  CultuR  nnd  Unterricht  —  Drnck  von  Karl  Qorüchek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

fdr  den  Dienstbereich  des 

LOüsteriims  fUr  Cultus  luid  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Juli  1889. 


iBhalt.  Nr.  8R  Gesetz  vom  31.  Mai  1889,  betreffend  die  irerstelhing  eines  Gebäudes  für  die  deutsche 
Staats-Gewerbeschule  in  Brflnn  und  die  Beschaffung  der  erforderlichen  Geldmittel.  Seite  239. 


Nr.  38. 

Gesetz  yom  31.  Mal  1889 

betreffend  die  Herateilung  eines  Gebäudes  für  die  deutsöKljAtoats-G^werbeschule 
in  Brunn  und  die  Beschaffung  der  erforderUcin|H|ldmitteL 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häaser  des  Reichsrath§^  fifae  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  zur  Unterbringung  der  deutschen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Brunn  am  sogenannten  Hutterteiche  nächst  der  Alieegasse  in  BrUnn, 
auf  Baugruppe  I  der  städtischen  (iründe  angebotenen  Baugrunde,  welcher  aus  den 
Baustellen : 

Nr.  5    im  Ausmaße  von  285  Quadrat-Klafter 
n     6    »  n  »    242        „  „ 

»       •       n  »  »      -«"5  „  „ 

und  „    8    „  „  „     144        „ 

besteht  und  einen  Theil  der  Grundparcelle  Nr.  291/1  der  Katastralgemeinde,  große 
Neugasse  in  Brunn,  6.  E.  Z.  173,  bildet  und  von  der  Stadtgemeinde  Brunn  unent- 
geltlich in  das  Eigenthum  des  Staates  überlassen  werden  wird,  ein  eigenes  Gebäude 
im    Kostenbetrage    von   Einhundertachtzigtausend    (180.000)    Gulden    herzustellen. 

§.  2. 

Die  hiezu  erforderlichen  Geldmittel  sind  im  obengenannten  Betrage  von 
180.000  Gulden  in  der  Weise  zu  beschaffen,  dass  das  benöthigte  Capital  mit  höchstens 
vier  dreiviertel  vom  Hundert  verzinst  und  vom  Jahre  1890  an  mittels  längstens 
fünfund vierzig,  in  halbjährigen  Raten  a  4831  fl.  zahlbaren  Annuitäten  ä  9662  fl. 
getilgt  werde. 


*)  Eathaltcn  in  dem,  den  18.  Juni  1889,  ausgegebenen  XXXVI.  Stücke  des  H.-G.-Bl.  unter  Nr  90. 
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§.  3. 

Die  Annuitäten  sind  vom  Jahre  1890  an  im  Staatsvoranschlage  im  außer- 
ordentlichen Erfordernisse  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  Titel 
M Industrielles  Bildungswesen'',  einzustellen. 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit  tritt,  sind  mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein 
Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  31.  Mai  1889. 


Franz  Joseph  m./p. 


Taaffe  m./p.  Dnn^jewski  m./p.  Gautsch  m./p. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbüoher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Sehmidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  7.  verbesserte  und  verkürzte  Auflage. 
Wien  1889.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  der 
gleichzeitigen  Verwendung  derselben  neben  den  früheren  Auflagen  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1889,  Z.  6682.) 

Nahrhaft  J.,  Lateinisches  Übungsbuch  zur  Grammatik  des  Dr.  AI.  Goldbacher. 
Zum  Abschluss  gebracht  und  mit  zusammenhängenden  Übungsstücken  ausge- 
stattet von  J.  Walser.  III.  Theil:  Casuslehre.  Wien  1889.  Schworella  und 
He  ick.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1889,  Z.  10061.) 
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Neubauer  Engelbert,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  I.  Classe  der  Gymnasien. 
Wien  1889.  A.  Holder.  Preis,  geheftet,  56  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juni  1889,  Z.  13251.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  unter  den  Bedingungen  des  Ministeriai- 
Erlasses  vom  19.  Februar  1889,  Z.  485  *)  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  L  und  IL  Theil.  2.  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1890.  Bermann  und  Altmann.  Preis,  broschiert,  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1889,  Z.  12578.) 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.    III.   Theil:  Übungs-  und 
Lesebuch.  Wien   1889.  Bermann  und  Altmann.   Preis,   broschiert   72  kr. 
Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1889,  Z.  10600.) 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  fUr  die  oberen  Classen  österreichischer 
Gymnasien.  III.  TheU  (ftlr  die  VII.  Classe).  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  96  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehr  gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1889,  Z.  9229.) 

In  19.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1888,  Z.  6930  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

tfo6nik,  Dr.  Franz  Ritter  von.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Classen  der  Bealschulen.  1.  Heft.  Wien  1889.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  35  kr.,  gebunden  45  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1889,  Z.  8373.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1887  ***), 
Z.  25355  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 
Mit  195  Figuren.  Wien  und  Prag  1889.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  60  kr., 
gebunden,  75  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1889,  Z.  12300.) 

*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889i  Seite  81  und  86. 
♦♦)  Ministerial-Verordmingsblfttt  vom  Jahre  1888,  Seite  i38. 
***)  MiniBterial-YerordxmiigBblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  7. 
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In  20.  unveränderter,  sonach  ßemäO  Ministerial-Erlass  vom  2^.  April  1887,  Z.  7501  *), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Mojiiiik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  Wien  1889,  Karl  Gerold 's  Sohn.  Preis  eines  Exemplares, 
broschiert  1  fl.  ßO  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1889,  Z.  1167«.) 

Hannak,  Dr.  E. ,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  fiir  die  Oberclassen  der 
Mittelschulen.  3.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1889.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet,  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigeu  Gebrauches  der  zweiten  Auflage  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1889,  Z.  13012.) 

Rätzach  Heinrich,  Lehrgang  der  Stenographie  (Correspondenz-  und  Debattenschrift) 
nach  F.  X.  Gabelsberger's  System.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  jur.  Richard 
Rätzsch.  49.  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  mit  österreichischer 
Orthographie.  Dresden  1889.  G.  Dietze.  Preis,  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  I^uches  wird  ebenso  wie  die 
48.  Auflage  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  österreichischen  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1889,  Z.  10776.) 

Kovif,  Dr.  Eman.,  Ceskä  mluvnice  pro  Skoly  sti'edni  a  üstavy  u(^itelske.  Nauka  o 
slovö.  Prag  1889.  Kober.    Preis,  90  kr.,  gebunden  in  Leinwand  1  fl.  10  kr. 
Diese  Grammatik  der  böhmischen  Sprache  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1889,  Z.  12282.) 

In  3.  unveränderter,  somit  nach  den  Ministerial-Erlässen  vom  14.  Jänner  1887, 
Z.  14334  ex  1886  und  vom  12.  April  1888,  Z.  7005  t)  zum  Unterrichtsgebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

JeMbek  Ant,  Zakladove  mäfictvi  pro  niiii  ttidy  gymnasii.  Prag  1889.  Tempsky. 
Preis,  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1889,  Z.  11387.) 


*)  Ministerial-Verordnoogflblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  82. 
**)  Ministerial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  167. 
***)  Mmisterial-VerordDimgsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  47. 
f )  Ministerial-Yerorduungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  21  tmd  vom  Jahre  1888,  Seite  130. 
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8ket,  Dr.  Jirk,  A.  Janeii^eva  slovenska  slovnica  za  srediye  äole.  (Janeü£*8 
slo venische  Grammatik.)  6.  verbesserte  Auflage.  Klagenfurt  1889.  Hermagoras- 
Verlag,  Preis,  1  fl.  30  kr. 

Diese  slovenische  Grammatik  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen, 
an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1889,  Z.  11988.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteii. 

DIoahy  Frant.,-  T61ov6da  ku  potfebß  üstavfi  ucitelskych  (Somatologie  für  Lehrer- 
bildungsanstalten). 3.  Auflage.  Mit  29  Abbildungen.  Prag  1889.  Tempsky. 
Preis,  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Somatologie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteu  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1889,  Z.  9962.) 

c)  Fflr  Webescbulen  für  mechanische  Weberei. 

Reli  Franz,  Lehrbuch  der  mechanischen  Weberei.  1.  Auflage  mit  306  in  den  Text 
eingedruckten  Original-Holzschnitten.  Wien  1889.  Karl  Gerold 's  Sohn.  Preis 
eines  in  Leinwand  gebundenen  Exemplares  3  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  den  k.  k.  Webeschulen, 
an  welchen  mechanische  Weberei  gelehrt  wird,  unter  der  Voraussetzung  einer 
entsprechenden  Auswahl  des  Lehi-stoffes  seitens  der  Lehrkräfte  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1889,  Z.  12201.) 
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Schnbert  F.  W.  und  Schmidt  W.,  Historisch- geographischer  Schulatlas  des  Mittel- 
alters mit  erläuterndem  Texte.  Wien  und  Olraütz  1889.  Hölzel.  Preis,  90  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1889,  Z.  12113.) 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dieActivierungund  Systemisierung  einer  zweicl assigen  Staats-Üandwerker- 
Bchule  in  Klagenfurt  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 

Die  erwähnte  Schule  wird  gemäß  den  organischen  Bestimmungen  für  allgemeine  Handwerker 
schulen  als  Tagesschule  in  Verbindung  mit  einer  gewerblichen  Fortbildungsschule  und  einem 
offenen  Zeichensaal  eingerichtet  und  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  zur  Eröffnung. 

(Ministerial-Erlass  vom   13.  Juni  1889,  Z.   11748.) 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Ponsee  im  politischen 
Bezirke  St.  Polten  in  Niederösterreich  zur  Bestreitung  von  Schulbauauslagen  eine  Unterstützung 
von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Koschik  zum  Schulbaue 
150  Gulden  und  der  Gemeinde  Zech  au  zur  Renovierung  ihrer  Filialkirche  100  Gulden  aus 
der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  der  Kirchenvorstehung  in  Ober-Mallebarn 
im  politischen  Bezirke  Korneuburg  in  Niederösterreich  zur  Anschaffung  einer  nenen  Kirchenoi^el 
eine  Unterstützung  von  60  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  ftlr  Gultns  und  Unterricht  hat  die  PrUfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auch  flir  die 
Functionsperiode  1889/90  zu  bestätigen  gefunden. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  VI.  Classe  am  Privat  Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau  vom  zweiten  Semester  des  Schul- 
jahres 1888/89  angefangen  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 


In  Gommission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Publikation  der 

k.  k.  statistischen  Central-Commission  erschienen : 
Das  3.  Heft  des  XXI,  Bandes  der  ^^Österreichischen  Statistik"^  enthaltend : 

Die  Bevölkenmgsbeweguiig  pro  1887. 

Preis:  3  fl. 
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Die  nachbenannten  Publicationeii  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

Yerordnungsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cultns  und 
Unterriclit.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886  k  1  fl.  — 
PriLnumerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Yerordnungen  Aber  das  Yolkssclialwesen 

in  den  im  Beiehsrathe  vertretenen  Königreichen  and  Lllndem.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Or.-8®   Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reicbs-VolksschalgesetE  sammt  der  Durchftümmgs-Verordnong  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinanza  del  ministro  de!  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  resecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVs  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbneh  derLandesgesetze  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 

Schulwesen  im  Herzogthnme  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LehrpUne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeichnungsnnterricht  in  den  Volks-  nnd  Bftrger- 

SChnlen.  Vg  Bogen,  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prnfting  der  Lehrer  ftir  allgemeine  Volks- 

nnd  B&rgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statot  der  Büdungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  über  die  Lehrbef^tbigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen. 
5Vs  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisaini  statnt  üstavft  ku  vzdälani  uätelü  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  udtele 

ikol  meStansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkouik&ch  zpflsobilosti  pro  obyicjn^  ikoly  obecn^  a  mditanskd. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  f&r  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  fOr  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lez.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Instruction  ffir  den  Zeichnnngsunterricht  an  gewerblichen  Fortbildungsschnlen. 

Vg  Bogen  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istmzione  per  V  iusegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVs  Bog.  Lex.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  f&r  die  Gymnasien  nnd  Bealschnlen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
ron  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und  1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^. 
Broschiert  4  fl. 
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Instructionen  fBr  den   Unteiriebt  An  den  Gymnasien  in  österreieh.   Einstge,  Tom 

k.  k.  Bftioisterittm  für  Ciiltiis  und  Unterricht  aatorinerte  Ausgabe.  XXVI  and  316  Seiten  in 
Lex.-8^  broBcbieit,  1   fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fBr  den  Unterriebt  an  den  Realsehnlen  in  Österreieb.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broBcbiert,  1   fl. 

Weisungen  aur  PBbrung  des  Sebnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Östeireicb  als  Anbanf; 

so  den  „Instrnetionen  fQr  den  Unterricht"  Einxige,  vom  k.  k.  Ministerium  f)ir  Cultns 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8'*,  broschiert,  40  kr. 

AbXndernngen  des  Lebrplanes  fQr  Gymnasien  vom  2ß.  Mai  1884.  Oefalxt  10  kr. 
Pro^amma  per  1*  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  austriaclic. 

Qefabt  15  kr. 

Vorsebrift  fiber  die  Prfifting  der  Candidaten  des  Lebramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 

sebnien  in  Österreicb  Tom  7.  Februar  1884.  1%  ßogpn  Iiex.-8",  gefala  12  kr. 

Programm  Aber  den  Unterriebt  im  Tnrnen  an  den   Realsebnlen   in    Österreich. 

1  Bogen  Lex.-8^  gefalzt  10  kr. 

Jabresberiebt  des  Ic.k.  Ministeriums  für  Cnitns  nnd  Unterriebt  Jahi^ang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeseblBsse  nnd  Protolcolle  der  internationalen  fltimmton-C'onferenc  in  Wien  1885. 

2 Vi,  Bogen  8",  broscbiort  30  kr. 


-^-^^^-^ 


Verlag  des  k.  k   Ministeriums  für  Ciiltas  und  Unterricht.  —   Druck  von  Karl  Qarischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

tUr'  den  Dienstbereich  des 

Miüsteriums  ftLr  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  15.  Juli  1889. 


Inhalt  JStr.  30.  Verordnung  des  Ministers  ftli*  Cultos  und  Unterricht  vom  1.  Juli  18S9y  betreffend  die 
Prttfungssprache  bei  den  theoretischen  Staatsprüfungen  in  Prag.  Seite  247.  —  Nr.  40.  £rlMi 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  die  Verordnung  der  k.  k.  Landes- 
regierung des  Herzogthums  Bukowina,  ddto.  Czemowitz  31.  Mai  1889,  wegen  der  durch 
die  EinShrung  der  neuen  Ma&e  und  Gewichte  bedingten  Ändeningea  in  den  Beatimmungen 
des  für  das  Herzogthüm  Bukowina  erlassenen  Landesgesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend 
die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen, 
kundgemacht  wird.   Seite  248. 

Nr.  39. 

Verordnung  des  Ministers  für  €ultus  und  Unterricht  yom 

1.  Juli  1889  •), 

betreffend  die  Prüfongsspraohe  bei  den  theoretisohen  StaatsprüfOngen  in  Frag. 
Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  30.  Juni  1889  finde  ich  in  theil- 
weiser  Abänderung  des  Ministerial-Erlasses  vom  29.  Juni  1882,  Z.  q.^o^m  **)>  betreffend 
die  PrQfungssprache  bei  den  theoretischen  Staatsprüfungen  in  Prag  Nachstehendes 
anzuordnen : 

1.  Bei  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  steht  den  Candidaten  die 
Wahl  der  Prüflingssprache  in  der  Weise  frei,  dass  sie  die  Prüfung  ausschließlich 
in  deutscher  oder  ausschließlich  in  böhmischer  oder  je  nach  den  einzelnen  Prüfungs- 
fächern in  deutscher  und  böhmischer  Sprache  ablegen  Unnen. 

Hinsichtlich  der  Reprobation  und  des  Wiaderholungstermines  gelten  bei  der 
rechtshistorischen  Staatsprüfung  ohne  Rücksicht  auf  die  Prüfungssprache  die  all- 
gemeinen Bestimmungen. 

2.  In  Betreff  der  judiciellen  und  der  staatswissenschaftlichen  Staats- 
prüfung bleiben  die  Bestimmungen  des  Erlasses  vom  29.  Juni  1882  mit  der  Maßgabe 
in  Kraft,  dass  Candidaten,  welche  wegen  unzureichwder  Kenntnis  der  deutschen 
Sprache  reprobiert  worden  sind,  nicht  vor  Ablauf  von  sechs  Monaten  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung  zugelassen  werden  können. 

Die  Bestimmungen  des  Punktes  1  dieser  Verordnung  treten  sofort  und  jene 
des  Punktes  2  mit  1.  Jänner  1890  in  Wirksamkeit. 

Gautseh  m./p. 

*)  Enthalten  in  dem,  den  5.  Jtili  1889   ausgegebenen,  XL.  Stücke  des  R.-G.-B1.   unter  Nr.  106. 
♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  29,  Seite  147. 
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Nr.  40. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht, 

mit  welchem  die  nachstehende  Verordnung  der  k.  k.  Landesregierung  des  Herzog- 

thnms  Bukowina,  ddto.  Csernowits  31.  Hai  1889,  Z.  5132, 

wegen  der  durch  die  Binführong  der  neuen  Ma0e  und  Gewlohte  bedingten 
Änderungen  in  den  Bestimmungen  des  fOr  das  Hersogthum  Bukowina  erlassenen 
Landesgesetses  vom  80.  Jänner  1878  *)^  Ik-G.  u.  V.-BLNr.  9,  betreffend  die  Regelung 
der  Brriohtung,  Brhaltung  und   des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen, 

kundgemacht  wird. 

In  Durchführung  des  Reichsgesetzes  vom  23.  Juli  1871,  R.-G.-B1.  Nr.  16  ex  1872 
und  auf  Grund  der  in  Gemäßheit  des  fUr  die  Bukowina  erlassenen  Landesgesetzes 
vom  2.  September  1875,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  26,  vom  k.  k.  Handelsministerium 
durch  Erlass  vom  11.  April  1889,  Z.  3417,  erhaltenen  Ermächtigung,  wird  bestimmt, 
dass  die  im  Landesgesetze  vom  3U.  Jänner  1873*),  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  9,  betreffend 
die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentUchen  Volks- 
schulen enthaltenen  Maßbestimmungen  durch  folgende  Werte  zu  substituieren  sind : 

Im  §.     1  eine  halbe  Meile  durch  4  Kilometer 
(vide  §.  59  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883  **),  R.-G.-Bl.  Nr.  53)  schon  normiert 

Im  §.  13         2  Schuh  durch  0'6      Meter, 

»    §.  14       10      „  „      3-2 

6a  „  „    ü-6oa   . 

9      .  n     290 

»    §.  16        5      „  „      1-60        „ 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 
(Ministerial-Act  vom  5.  JuH  1889,  Z.  13300.) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel« 

Lehrbfloher. 

FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kaiina  Frant.  Bohdan,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvi.  2.  Auflage.  Prag   1889. 
Wiesner.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinen  gebunden  1  fl. 

Diese  zweite  Auflage  der  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Pädagogik  wii*d 
zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  nut  böhmischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juni  1889,  Z.  11273.) 


♦)  Blinisterial-Verordnungtblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  60,  Seite  26i. 
♦♦)  Minlaterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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LehrmltteL 

CiÜMsbek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bauschlosserei.  Für  gewerbliche  Fach-  und 
FortbildungsschuloD,  Handwerkerschulen  und  Schulwerkstätten  filr  Schlosserei. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  de^  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
I.  Serie:  Fensterbeschläge.  Wien  1889.  C.  Graeser»  Preis  eines  £xemplares 
in  Mappe  sammt  Text  5  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1889,  Z.  11868.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zum  Baue  einer  neuen  Kirche  zu  Reichenthal 
eine  UnterBtiltzung  von  300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  Navis  zur  Restaurierung  der 
Kirche  200  Gulden   aus  der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zum  Schulbaue  der  Gemeinde  Mährisch- 
Kotsendorf  100  Gulden  und  der  Gemeinde  Seninka  150  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Priyatcasse  a.  g.  zu  bewiUigen  geruht. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  der  Gemeinde  Traunfeld  im  politischen 
Bezirke  Komeubnrg  in  Niederösterreich  zum  Bchulbaue  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus 
der  Allerhöchsten  Priyatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Off entlichkeits recht  ertheilt : 

der  Priyat-Unterrealschule  des  Karl  Rainer  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke  unter  der 
Voraussetzung  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen,  yom  Schuljahre  1889/90  an,  yorläufig 
auf  die  Dauer  yon  drei  Jahren,  das  ist  bis  zum  Schlüsse  des  Schutjahres  1891/92 

(Ministerial-Erlass  yom  29.  Juni  1889,  Z.   12916), 

der  yom  deutschen  Schulyereine  in  Wien  erhaltenen  Priyat-Volksschule  zu  Senftenberg 
in  Böhmen,  im  Sinne  des  §.  72  des  Reichs-Volksschulgesetzes  yom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62 

(Ministerial-Erlass  yom  21.  Juni  1889,  Z.  11242)  und 

der  yon  dem  Marien-Institute  der  Töchter  der  götüichen  Liebe  erhaltenen  Priyat*Mädchen- 
Yolksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krakau 

(Ministerial-Erlass  yom  22.  Juni  1889,  Z.  12090). 


Franz  BoJdjSt   zuletzt  prorisorischer  Unterlehrer  in  Mnich   (Schlesien)   wurde  yom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  12164  ex  1889). 
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Die  oachbenasDteD  Publieationeii  des  k.  k.  Ministerinrns  für  Cnltns  und  Unterriidit 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags*  und  UnivertitäU-Bocbhandloog  F.  Medi  (L,  Kohlmarkt) 

la  beliehen : 

SanmluDg  der  fir  die  Ssterreiebisebeii  Univeraitäteii  giltigen  ftesetie  und  Verord- 

nttngeil,  herausgegeben  im  Aoftrage  and  mit  BenQtning  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriami 
für  Galtos  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.»  II.  Band  3  fl. 

Vorsehrifteii  fiber  ÜDterrf ehts  -  StiftiiDgeii  mid  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  too  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


■AAA^ifcatai  ■*       >    *«ni.i^«a 


Nachbenannte  Publieationen  des  k.  k.  Mittisterinms  fttr  Cnltns  nnd  Unterriebt  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  nnd  UniTersitato-Bachliandlang  Alfred  Holder  (L,  Rothentharmstrafie  15) 

tu  beziehen : 

€entralblatt  filr  das  gewerbliobe  Unterriebtswesen  in  Österreieb,  im  Auftrage  des 

k.  k.  IfinisteHnms  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Fr  am  Ritter  TonHaymerle. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  m.  Band  (l884),  IV.  Band  (1865),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  tum  Centralblatt  für  das  gewerbliobe  Unterriebtswesen  in  österreieb, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Bfinisteriums  fUr  Coltus  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter 
?on  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888),  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


^-"^^l^ 


Verlag  des  k.  k  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  yonEarl  Oorischek  in  Wien. 
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Jahrgang  1889.  Stuck  XT. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dieostbereidi  des 

ICnistenums  fOr  Ciütus  und  Unteniclit. 
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Nr.  41. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

6.  Mal  1889,  Z.  5036, 

air  das  Decanat  der  rechts-  and  staatswissenschaftiichen  Facultät  der  Universität  in 


batH^Cend  die  Behandlnng  toxi  bei  einer  theoretisohen  Stsatsprüfang  reprobierten 
y^  ^  Stipendisten. 

Wit  Beziehung  auf  den  Bericht  vom wird  dem eröffnet, 

dass  dem  aus  diesem  Berichte  ersichtlichen  Vorgange  bei  Behandlung  der  Stipendisten, 
welche  bei  einer  theoretischen  Staatsprüfung  reprobiert  worden  sind,  in  Absicht  auf 
die  eventuelle  weitere  Belassung  im  Stipendiengenusse  hierorts  nicht  durchaus  zuge- 
stimmt werden  kann. 

In  dieser  Beziehung  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  Modalität  der  Sistierung 
des  Stipendiums  solcher  Studierender  bis  zur  erfolgreichen-  Wiederholung  der 
misslungenen  Prüfung  durch  die  Ministerial  -  Verordnung  vom  28.  Februar  1852, 
Z.  1260,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  welche  lediglich  die  eventuelle  weitere  Belassung  solcher 
Studierender  im  Bezüge  ihrer  Stipendien  im  allgemeinen  im  Auge  hat,  nicht  aus- 
drücklich aufgestellt  erscheint. 

Die  fragliche  Modalität  könnte  jedenfalls  insoferne  überhaupt  nicht  zugelassen 
werden,  als  hiebei  etwa  die  seinerzeitige  Nachzahlung  der  sistierten  Stipendien- 
beträge verstanden  wäre,  weil  hiernach  dem  reprobierten  Stipetidisteu  aus  dem 
Misserfolge  seiner  Prüfung  gegenüber  den  nicht  reprobieilea  kogar  ein  Vortheil 
erwüchse.  .  •   .  .;  i 

Insoferne  diese  letztere  Eventualität  als  ausgeschlossen  yerständen .  wäre.  4^ 
ist,  also  unter  Voraussetzung  des  definitiven  Verlustes  der   sistierten   Stipeffdllfür-:' 
betrage,  könnte  die  Sistierung  des  Stipendiums  bis  zur  gelungenen  Wiederholung 
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der  Prüfung  im  einzeluen  Falle  immerhin  als  die  den  Umständen  angemessenste 
Behandlung  des  betreifenden  Stipendisten  erscheinen,  und  würde  sohin  ein  fallweiser 
diesbezüglicher  Antrag  des  betreifenden  Professoren-Collegiums  seitens  der  berufenen 
Behörde  entsprechend  zu  erwägen  sein. 

Eine  generelle  Anwendung  der  fraglichen  Modalität  auf  alle  Fälle  der  nicht 
mit  Stimmeneinhelligkeit  erfolgten  Reprobation  erscheint  jedoch  als  unzulässig,  da 
die  Behandlung  der  reprobierten  Stipendisten  im  Sinne  der  Verordnung  vom 
28.  Februar  1852  einer  individualisierenden  Beurtheilung  in  jedem  einzelnen  Falle 
unter  Berücksichtigung  der  daselbst  besonders  angedeuteten  Momente  überwiesen 
erscheint. 

Auch  ist  zu  bemerken,  dass  diese  Beurtheilung  nach  Alinea  3  der  obigen 
Verordnung  ausdrücklich  dem  Professoren-Collegium  der  betreifenden  FacuUät  auf 
ürund  der  demselben  seitens  der  bezüglichen  Staatsprüfungscommission  zugegan- 
genen Mittheilungen  vorbehalten  ist 

Ich  ersuche  das zu  veranlassen ,  dass  in  Hinkunft  rücksichtlich 

der  Frage  der  eventuellen  Belassung  von  reprobierten  Stipendisten  im  Genüsse 
ihrer  Stipendien  unter  genauer  Beachtung  der  Bestimmungen  der  mehrgedachten 
Ministerial- Verordnung  vom  28.  Februar  1852  vorgegangen  werde. 


Nr.  42. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  den  Übrigen  Ministerien  und  dem  Obersten  Rechnungshofe 

vom  3.  Juli  1889  *), 

betreffend  die  FeBtstellung  eines  einheitliohen  Vorganges  bei  der  Brmittlung  und 
Anrechnung  der  Distanien  in  den  Beisepartioularien  der  Staatsbeamten. 

Im  Einvernehmen  mit  den  übrigen  k.  k.  Ministerien  und  dem  k.  k.  Obersten 
Rechnungshofe  wird  verordnet,  wie  folgt: 

1.  Bei  der  Anrechnung  von  Distanzen  ist  vor  allem  zu  unterscheiden,  ob  die 
Beförderung  mit  der  k.  k.  Post,  mittelst  Vorspann  oder  aber  mit  anderen  Fahr- 
gelegenheiten erfolgte. 

2.  Im  ersten  und  dritten  Falle  sind  in  erster  Linie  die  Distanzangaben  der 
Postcurshefte  maßgebend. 

Bei  Beförderung  mittelst  Vorspann  ist  sich  an  die  in  der  MiUtär-Marschroaten- 
karte  enthaltenen  Distanzangaben  zu  halten. 

3.  Die  Distanzangaben  der  Marschroutenkarte  sind  auch  bei  allen  jenen  Distanz* 
bestimmungen  maßgebend,  bei  welchen  die  betreifenden  Distanzen  nicht  in  den 
Postcursheften,  wohl  aber  in  der  Marschroutenkarte  enthalten  sind. 

4.  Bezüglich  jener  Distanzen,  welche  weder  aus  den  Postcursheften,  noch  aus 
der  Marschroutenkarte,  wohl  aber  aus  den  Distanzausweisen  der  politischen  Behörden 


*)  Enthalten  in  dem,  den  i6.  JuH  1889,  ausgegebenen  XLII.  Stücke  des  it.-Q.-Bl.  unter  Nr.  110. 
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za  entnehmen,  beziehungsweise  betreffs  der  Functionäre  des  k.  k.  Handelsministeriums 
and  der  in  Wien  befindlichen  Hilfsbehörden  desselben  beim  k.  k.  Postcursbureau 
zu  erheben  sind,  hat  die  Distanzanrechnung  auf  Grund  dieser  Ausweise,  beziehungs- 
weise auf  Grund  der  vom  k.  k.  Postcursbureau  ermittelten  Entfernungen  zu  erfolgen. 

5.  Sollten  Fälle  vorkommen,  in  welchen  alle  diese  Behelfe  nicht  ausreichen, 
so  hat  die  specielle  Ermittlung  solcher  Entfernungen  von  Fall  zu  Fall,  und  zwar 
mit  Ausnahme  des  bezüglich  der  Functionäre  des  k.  k.  Handelsministeriums,  bezie- 
hungsweise der  in  Wien  befindlichen  Hilfsbehörden  desselben  gemachten  Vorbehaltes, 
durch  die  politischen  Bezirksbehörden  nach  Einvernahme  der  technischen,  beziehungs- 
weise autonomen  Organe  einzutreten. 

6.  In  Übereinstimmung  mit  dem  bisher  bestandenen  Distanzminimum  von  ein 
Achtel  Meile  dürfen  außer  dem  Falle  der  Vorspannsbenützung  die  Distanzen  nur 
in  ganzen  Kilometern  in  Anrechnung  gebracht  und  bestätigt  werden,  so  zwar,  dass 
bei  allen  Entfernungen,  bei  welchen  auch  Zehntelkilometer  vorkommen,  dieselben 
bis  einschließlich  fünf  Zehntel  wegzufallen  haben,  über  fünf  Zehntel  hingegen  als 
ganze  Kilometer  anzurechnen  kommen. 

7.  Bei  der  Hin-  und  Rückfahrt  von  einem  Orte  zum  anderen  und  zurück  so 
wie  auch  bei  Commissionierungen  in  mehreren  Orten,  bei  deren  Entfernungen 
untereinander  sieh  Zehntelkilometer-Bruchtheile  ergeben,  können  die  vorkommenden 
Zehntetkilometer-Bruchtheile  zusammengerechnet  werden,  und  hat  erst  dann  die 
Abrundung  in  der  vorerwähnten  Weise  zu  geschehen. 

8.  Bei  Beförderung  mittelst  Vorspann  wird  das  Distanzminimum  von  einem 
halben  Kilometer  beibehalten. 

9.  Die  bestehenden  Distanzausweise  sind  einer  genauen  Revision  und  Richtig- 
stellung zu  unterziehen  und  bei  der  Umrechnung  des  alten  Maßes  in  das  metrische 
Maß  die  Distanzen  in  ganzen  und  Zehntelkilometern  zum  Ausdrucke  zu  bringen. 

10.  Diese  Distanzausweise  haben  außer  den  Ortschaften  auch  die  Anfangs- 
und Endpunkte,  zwischen  welchen  die  Entfernungen  festgestellt  sind,  und  das  Gefälle 
der  Straßen  zu  enthalten. 

11.  Jene  politischen  Behörden,  welche  keine  Distanzausweise  besitzen,  haben 
solche  Ausweise  neu  anzulegen. 

12.  Werden  in  die  alten  oder  neuen  Ausweise  die  Entfernungen  für  unfahrbare 
Wege  eingestellt,  so  sind  die  Distanzen  in  Gehstunden,  die  Gehstunde  gleich  vier 
Kilometer  zu  verzeichnen. 

13.  Die  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen 
vom  3.  December  1859  (R.-G.-B1.  Nr.  221),  womit  die  Gebüren  der  Beamten  bei 
Commissionen  in  den  nahe  bei  den  Amtsorten  gelegenen  Ortschaften  geregelt  werden, 
beziehungsweise  der  die  Entfernung  und  Gebür  dieser  Verordnung  neu  normierende 
§.  2  der  Verordnung  der  Ministerien  der  Justiz,  des  Innern,  der  Finanzen  und  des 
Handels  vom  28.  Juni  1876  (R.-G.-B1.  Nr.  97),  dann  die  hinsichtlich  der  Gebüren 
bei  Beförderung  mittelst  der  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe,  so  wie  bezüglich  der 
Fahrten  zu  und  von  den  Bahnhöfen  und  Dampfschiffstationen  und  bezüglich  der 
diesüalls  anzuwendenden  Adjustierungsbehelfe  bestehenden  Vorschriften  werden  durch 
die  vorstehenden  Bestimmungen  nicht  berührt. 
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14.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
und  hat  auf  alle  in  diesem  Zeitpunkte  bereits  gelegten,  aber  noch  nicht  reckts- 
kräftig  adjustierten  Particularien  Anwendung  zu  finden. 

Taaffe  m./p. 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Brahns  A.,  Friihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  III.  Heft  (für  die  3.  Classe).  3.,  nach  den  neuen  Lehrplftnen 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1886,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  30  kr. 

Dieses  Buch  wird  nachträglich  in  das  Verzeichnis  der  für  Bürgerschulen 
approbierten  Lehrbücher  aufgenommen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juli  1889,  Z.  13898.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

In  7.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1888,  Z.  2032  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  Gymnasien  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen : 

Panly,  Dr.  Franz,  Homeri  Odysseae  epitome.  Editio  septima  quam  curavit  Carolus 
Wolke.  Pars  prior.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  40  kr., 
gebunden  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1889,  Z.  14164.) 

In  5.  unveränderter,  somit  gemäß  dem  Ministerial-Erlasse  vom  24.  Jänner  1885, 
Z.  1084  *•),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Filek,  Dr.  E.  Edler  von  Wittinghausen,  Französische  Chrestomathie  für  höhere 
Lehranstalten.  Mit  sprachlichen  und  sachlichen  Bemerkungen  und  einem  voll- 
ständigen Wörterbuche.  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis,  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1889,  Z.  13405.) 

In  9.  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  28.  August  1884,  Z.  15826  ***) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Egger,   Dr.  Alois,    Deutsches  Lehr-   und   Lesebuch  für   höhere  Lehranstalten. 

n.  Theil:  Literaturkunde.    1.  Band.   Wien  1889.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 

1  fl.  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juü  1889,  Z.  13750.) 


.  *)  MiDiBterial-Verordnungrsblatt  yom  Jahre  1888,  Seite  39. 
**)  Ministerial-VerordnmigBblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  34. 
**)  Ministerial-Yerordnuigsblatt  yom  Jahre  1884,  Seite  286. 
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In  30.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial - Erlass  vom  12.  November  1885, 
Z.  20708  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Motnik,  Dr,  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien. 
1.  Abtheilung.  30.  unveränderte  Auflage.  Wien  1889.  C.  Gerold 's  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1889,  Z.  U306.) 

c)  Für  Werfcmeiaterecbulen ,  allgemeine  Handwerkerschulen  und  gewerbliche 

Fachecbulen. 

Singer  Richard,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung,  nebst  einem  Anhange: 
Das  Wichtigste  über  Wechselkunde  und  über  den  Wechselstempel.  Wien  1889. 
Moriz  Perle s.  Preis  eines  cartonierten  Exemplares  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allge- 
meinen Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-firlass  vom  10.  Juli  1889,  Z.  12720.) 


Eundmachangen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  G^emeinde  Tschengls  zur  Restaurierong 
der  abgebrannten  Pfarrkirche  eine  Untersttttsung  von  300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Priyatcasse 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Schulgemeinde  Stollhofen  im  politischen 
Bezirke  St.  Polten  in  Niederösterreieh  zum  Schulbaue  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus 
der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  den  Gemeinden  R a s s a c h  und  Lasseisdorf 
zum  Baue  eines  Schulhsuses  in  Rassach  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.  g.  zu  bewiUigen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Brusnitz  zur  Restaurierung 
der  P&rrkirche  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zum  Schulbaue  in  Molzbichl  eine  Unter- 
stützung von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  ftir  die  Kirche  inBad-Gastein  200  Ghilden 
aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Bischofs  ho  fen  zum  Schul- 
baue eine  Unterstützung  von  150  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  der  Gemeinde  Petorsdorf  im  Bezirke  Lands- 
kron  cur  Gapelleneinrichtnng  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  AUerhöchsten  Privatcasse 
a.  g.  zu  bewinigen  geruht. 


^)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  d885|  Seite  247. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Musik  in  Wien  in  ihrer  dcrmaligen  Zusammensetzung  für  die  nächste  drei- 
jährige Functionsperiode  1889/90  bis  189f/92  zu  bestätigen  befunden. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1889,  Z.   13137.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungacommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auch  für  die 
Functionsperiode  1889/90  zu  bestätigen  befunden. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Unterrealschule  des 
Bernhard  Speneder  im  YH.  Wiener  Gemeindebezirke,  tmter  der  Voraussetzung  der  Erfüllung 
der  gesetzlichen  Bedingungen  das  öffentlichkeitsrecht  auf  weitere  drei  Jahre,*  das  ist  bis 
zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1891/92,  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  reorganisierten  städtischen 
höheren  Handelsschule  in  Aussig  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juli  1889,  Z.  13485.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Franz   Kejmar,    zuletzt   provisorischer  Unterlehrer  an   der   Volksschule    in  Chodow 
(Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.  14009  ex   1889)  und 

Emanuel  HorporgO,   zuletzt  provisorischer  Turnlehrer  an  den  städtischen  Volksschulen 
in  Triest 

(Ministerial-Act  Z.  13257  ez  1889). 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  ein  nOUOS 

„Verzeiclmis  der  Fahrtaxen,  resp.  des  ortsüblichen  Fnhrlohnes 

Ton  ilen  Eisenbalinstattonen  Her  im  Reicbsratlie  ?ertretenen  EoniireiGtie  nnd  Länder 

in  die  näclist  gelegenen  Ortsehaften'^ 

herausgegeben. 

Abdrücke   dieses  Verzeichnisses   können   bei   der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei 
um  den  Preis  von  40  Kreuzern  per  Exemplar  bezogen  werden. 


■♦J- 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

iiir  den  Dienstbereich  des 

üünisteriums  fUr  Cultus  und  TJnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  August  1889. 
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%  August  i889,  betreffend  die  Nachweisungen  über  die  Ableistung  des  militärischen  Präsenz- 
dienstes, welche  von  den  Studierenden  der  Hochschulen  mit  Rücksicht  auf  §.  25  ded  Gesetzes 
vom  11.  April  1889  zu  erbringen  sind.  Seite  259. 


Nr.  43. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  vom 

1.  August  1889,  Z.  15713  •), 

betreffend  die  den  Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien, 
welche  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwillige  innerhalb  ihrer  Studienseit 

ableisten,  su  gewährenden  Begünstigungen. 

Nach  §.  25  des  Wehrgesetzes  vom  11.  April  1889  **)  bleibt  die  active  Dienst- 
zeit der  Einjährig-Freiwilligen  ausschließlich  der  militärischen  Ausbildung  gewidmet. 
Die  Inscription  an  der  Akademie  bei  gleichzeitiger  Ableistung  des  Präsenzdienstes 
wird  daher  in  Zukunft  nicht  mehr  zulässig  sein. 

Um  nun  Studierenden,  welche  vor  Abschluss  ihrer  Studien  den  Präsenzdienst 
ableisten,  jenes  Maß  von  Berücksichtigung  angedeihen  zu  lassen,  welches  mit  den 
allgemeinen  Grundsätzen  der  Studienordnung  und  der  Aufizabe  der  Akademie  als 
Kunsthochschule  vereinbar  ist,  finde  ich  auf  Grund  der  mflumit  AUerhöchster  Ent- 
schließung vom  25.  Juli  1889  ertheilten  Ermächtigung  nara^hende  Bestimmungen 
zu  erlassen: 

§.  1. 

Die  geschehene  Immatriculation  bleibt  für  solche  Studierende,  welche  ihre 
Präsenzdienstzeit  als  Einjährig-Freiwillige  während  der  Studien  ableisten,  durch  das 
ganze  erste  Präsenzjahr  aufrecht.  In  die  vorgeschriebene  Studienzeit  ist  jedoch  das 
betreffende  Jahr  nicht  einzurechnen. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  13.  Angust  1889  ausgegebenen  XLYI.  Stücke  desR-G.-Bl  unter  Nr.  i24. 
^*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  27,  Seite  109. 
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§.  2. 

An  der  Akademie  immatriculierte  Eii^ährig-Freiwillige  verbleiben  während 
ihres  ersten  Präsenzjahres  im  Genüsse  der  ihnen  verliehenen  und  für  die  Stadien 
an  der  Akademie  bestimmten  Stipendien.  Die  Ausfolgung  der  fälligen  Stipendien- 
quoten geschieht  gegen  Quittungen,  welche  zunächst  von  der  dem  Stipendisten 
vorgesetzten  Militärbehörde  und  sohin  in  der  bisher  vorgeschriebenen  Weise  vom 
Rectorate  der  Akademie  vidiert  werden. 

§.  3. 

Die  Ableistung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  steht  bei  immatriculierten 
Studierenden  der  Akademie  der  Verleihung  von  Stipendien  nicht  entgegen. 

§.  4. 

Jenen  Einjährig-Freiwilligen,  welche  im  Sinne  des  §.  25  des  Gesetzes  vom 
11.  April  1889  ein  zweites  Jahr  präsent  zu  dienen  haben,  steht  es  frei,  in  den 
ersten  vier  Wochen  des  zweiten  Präsenzjahres  mittels  von  ihrer  vorgesetzten  Militär- 
behörde vidierten  Gesuches  um  die  Sistierung  der  Weiterverleihung  des  von  ihnen 
genossenen  Stipendiums  beim  Rectorate  der  Akademie  anzusuchen,  welches  diese 
Eingabe  mit  seinem  Gutachten  an  die  Landesstelle  als  Stiftungsbehörde  zur  Ent- 
scheidung zu  leiten  haben  wird. 

Setzen  sie  nach  Ableistung  des  zweiten  Präsenzjahres  die  Studien  unmittelbar 
fort,  so  wird,  soferne  dem  Sistierungsansuchen  Folge  gegeben  worden  ist,  vom 
Beginne  des  Studienjahres  an  das  Stipendium  wieder  angewiesen. 

§.  5. 

Die  Bestimmungen  der  §§.  2  bis  4  haben  nur  insoweit  Anwendung  zu  finden, 
als  denselben  nicht  besondere  stiftungsmäßige  Anordnungen  entgegenstehen. 

§.  6. 

Im  übrigen  bleiben  die  für  die  Verleihung,  den  Fortbezug  und  die  Entziehung 
der  Stipendien  geltenden  Vorschriften  auch  rücksichtlich  der  Eiiyährig-Freiwilligen 
mit  der  Maßgabe  in  Kraft,  dass  hinsichtlich  jener  Studiennaehweise,  welche  den 
thatsächlichen  Studienbetrieb  voraussetzen,  nicht  die  Zeit,  während  welcher  der 
Stipendist  oder  der  Stipendiumsbewerber  den  Präsenzdienst  ableistete,  sondern  die 
der  Militärdienstzeit  unmittelbar  vorangehende  Periode  in  Betracht  zu  ziehen  ist 

§.  7. 

Für  die  Befreiung  vom  Schulgelde  haben  rücksichtlich  der  erforderlichen 
Studiennachweise  die  betreffenden  Bestimmungen  des  §.  6  Anwendung  zu  finden. 

§.  8. 
Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft. 

Gantseh  m./p. 
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Nr.  44. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cnitns  und  Unterricht  rom 

2.  August  1889  *), 

betreffend  die  Nachweisnngen  über  die  AblelBtimg  des  militärischen  Fräsenz- 

dienstes,  welche  von  den  Studierenden  der  Hoohsohnlen  mit  Büoksioht  auf  g.  25 

des  Gesetzes  vom  U.  April  1889  (B.-Q.»BL  Nr.  41)  **)  zu  erbringen  sind. 

§.  1. 

Nach  §.  25  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  41),  bleibt  die 
active  Dienstzeit  der  Einjährig-Freiwilligen  ausschließlich  der  militärischen  Ausbildung 
gewidmet  Es  wird  daher  seitens  der  akademischen  Behörden  den  Einjährig-Freiwilligen 
die  Inscription  überhaupt  nicht  zu  gestatten  und  unbeschadet  der  Disciplinarbehandlung 
eine  mit  Verletzung  dieser  Anordnung  erwirkte  Inscription  als  ungiltig  zu  behandeln 
sein,  80  dass  das  betreffende  Semester  in  die  erforderliche  Studiendauer  nicht  ein- 
zurechnen ist  Sofeme  dies  bei  der  Zulassung  zu  einer  Prüfung  dennoch  geschehen 
wäre,  ist  das  Resultat  derselben  für  nichtig  zu  erklären  und  das  ausgestellte  Zeugnis 
einzuziehen. 

§•  2. 

Jeder  Studierende  einer  Hochschule,  welcher  die  Ausfertigung  eines  Absolutoriums 
verlangt,  oder  nach  Maßgabe  der  bestehenden  Vorschriften  vor  Erlangung  eines 
Absolutoriums  zur  Ablegung  einer  der  theoretischen  Staatsprüfungen  an  den  rechts- 
und  staatswissenschaftlichen  Facultäten,  von  Rigorosen,  der  Prüfung  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen,  einer  Fortgangs-  oder  Staatsprüfung  oder  der  Diploms- 
prüfong  an  den  technischen  Hochschulen  oder  der  Hochschule  für  Bodencultur 
zugelassen  werden  will,  hat  darzuthun,  dass  er  die  erforderliche  Studienzeit  ohne 
Cumulierong  der  Hochschulstudien  mit  der  militärischen  Präsenzdienstleistung 
absolviert  hat 

Er  wird  somit  nachzuweisen  haben,  entweder  1.  durch  eine  Bestätigung  im 
Sinne  des  §.  3  a)  dieser  Verordnung,  dass  er  dem  Verbände  des  Heeres  (Kriegs- 
marine) oder  der  Landwehr  nicht  angehöre,  oder  2.  durch  den  Militärpass  oder 
durch  eine  Bestätigung  im  Sinne  des  §.  3  b),  dass  er  seinen  Präsenzdienst  als 
Eiqjährig-Freiwilliger  noch  nicht  angetreten  habe,  oder  3.  durch  eine  Bestätigung  im 
Sinne  des  §.  3  cj  oder  d),  dass  er  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwilliger  inner- 
halb eines  Zeitraumes  abgeleistet  hat,  welcher  nicht  in  die  auszuweisende  Studienzeit 
fällt,  oder  4.  durch  eine  Bestätigung  im  Sinne  des  §.  3  e),  dass  er,  auf  drei  Jahre 
assentiert,  in  dem  Zeiträume,  während  dessen  er  an  einer  Hochschule  immatriculiert 
war  und  um  dessen  Anrechenbarkeit  es  sich  handelt,  nicht  in  militärischer  Dienst- 
leistung oder  doch  nur  in  einer  solchen  militärischen  Dienstleistung  stand,  welche 
die  Anrechenbarkeit  des  Semesters  nicht  ausschließt 


«)  Enthalten  in  dem,  den  13.  Augnst  1889  ausgegebenen  XLVI.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr  125. 
**)  MiQiBterial-yGrordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  27,  Seite  109. 
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Die  sub  1  und  2  erwähnten  Bestätigungen  sind  nur  dann  geeignet,  den  vor- 
geschriebenen Nachweis  zu  liefern,  wenn  mit  Rücksicht  auf  den  Zeitpunkt  ihrer 
Ausstellung  zweifellos  ist,  dass  der  Antritt  des  Präsenzdienstes  in  der  Zwischenzeit 
überhaupt  nicht  oder  doch  erst  in  einem  Zeitpunkte  erfolgt  sein  kann,  in  welchem 
die  Bedingungen  für  die  Ausfolgung  des  Absolutoriums  oder  die  Zulassung  zur 
Prüfung  bereits  gegeben  waren. 

§.  3. 

Zum  Zwecke  der  Durchführung  dieser  Anordnung  sind  den  die  ImmatricuUerung 
an  einer  Hochschule  anstrebenden  oder  bereits  immatriculierten  Studierenden  nach 
Inhalt  des  §.  28  dss  zweiten  Theiles  der  Wehrvorschriften  nachstehende  Bestätigungen 
zu  ertheilen: 

a)  den  die  Immatriculierung  an  einer  Hochschule  anstrebenden  oder  bereits 
immatriculierten  Studierenden,  welche  dem  Verbände  des  Heeres  (Kriegsmarine) 
oder  der  Landwdhr  nicht  angehören,  ist  über  diesen  Umstand  auf  ihr  Ansuchen 
von  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde  eine  Bestätigung  zu  ertheilen,  in 
welcher  auch  anzugeben  ist,  weshalb  sie  dem  Heere  (Kriegsmarine),  beziehungs- 
weise der  Landwehr  nicht  angehören. 

Diese  Bestätigung  bleibt  für  spätere  Anlässe  wirksam,  wenn  auf  derselben 
der  unveränderte  Fortbestand  des  Verhältnisses  oder  die  eingetretenen  Verände- 
rungen neuerlich  bestätigt  werden. 

b)  Den  die  Immatriculierung  an  einer  Hochschule  anstrebenden  oder  bereits 
immatriculierten,  noch  nicht  eingereihten  Einjährig  -  Freiwilligen  ist  auf  ihr 
Ansuchen  vom  zuständigen  Ergänzungsbezirks-Commando  zu  bestätigen,  wann 
sie  den  Präsenzdienst  anzutreten  haben,  eventuell  bis  zu  welchem  Termine 
ihnen  der  Aufschub  des  Präsenzdienstes  gewährt  wurde.  Solchen  bereits  einge- 
reihten Einjährig-Freiwilligen,  welche  den  Präsenzdienst  noch  nicht  angetreten 
haben,  ist  diese  Bestätigung  —  wenn  sie  den  Militärpass  aus  irgend  einem 
Grunde  nicht  in  Händen  haben  sollten  —  vom  Standeskörper  zu  erfolgen.  Jede 
Änderung  des  Zeitpunktes  für  den  Präsenzdienstantritt  ist  im  Militärpasse  unter 
den  Zusätzen  zu  den  Personal-Notizen  ersichtlich  zu  machen. 

c)  Den  an  einer  Hochschule  immatriculierten,  den  Präsenzdienst  ableistenden 
Einjährig-Freiwilligen  ist  der  Zeitpunkt  des  Antrittes  des  Präsenzdienstes  und 
jener  des  Austrittes  aus  demselben  vom  Commando  des  Truppenkörpers  (Truppen- 
theiles,  Anstalt)  auf  ihr  Ansuchen  zu  bestätigen. 

d)  Den  an  einer  Hochschule  immatriculierten  Studierenden,  welche  den  Präsenz- 
dienst bereits  vollstreckt  haben,  ist  hierüber  auf  ihr  Ansuchen  vom  Standeskörper 
eine  Bestätigung  zu  ertheilen,  aus  welcher  auch  der  Zeitpunkt  des  Antrittes 
des  Präsenzdienstes  und  des  Austrittes  aus  demselben  zu  entnehmen  ist 

e)  Jenen  Studierenden  der  Hochschulen,  welche  in  den  vorstehenden  Absätzen 
a)  bis  d)  nicht  inbegriffen  sind,  thatsächlich  aber  in  einem  militärisdien  Dienst- 
pflichtverhältnisse stehen,  ist  auf  ihr  Ansuchen  vom  Commando  des  Truppen- 
körpers (Truppentheiles ,  Anstalt)  eine  Bestätigung  darüber  zu  ertheilen«  dass 
sie  während  des  Zeitraumes,  für  welchen  diese  Bestätigung  behufs  Ausweises 
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bei  den  Studienbehörden  erbeten  wird,  nicht  in  militärischer  Dienstleistung 
gestanden  sind,  oder  wenn  dies  der  Fall  gewesen  sein  sollte,  welcher  Natur 
und  Dauer  die  bezügliche  militärische  Dienstleistung  war. 

§.  4. 

Gemäß  Artikel  III,  Punkt  4,  Alinea  2  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889 
(R.-G.-Bl.  Nr.  41)  findet  die  Bestimmung  des  §.  1  dieser  Verordnung  auf  jene 
Studierende  keine  Anwendung,  welche  mit  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
ihren  Präsenzdienst  als  Einjährig -Freiwillige  bereits  angetreten  oder  selben  über- 
haupt schon  abgeleistet  haben ;  für  jene  Einjährig-Freiwilligen  Mediciner ,  welchen 
der  Antritt  des  halbjährigen  Präsenzdienstes  im  Soldatenstande  im  April  1889  bewilligt 
wurde  (IV  6  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom 
18.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  48)  *)  haben  jedoch  die  vorstehenden  Bestimmungen 
ihre  volle  Giltigkeit. 

Gautsch  m./p. 


Yerfiigungeii,  betreffend  Lehrbüclier  und  LehrmitteL 

Lehrbflohar. 
Für  Mittelschulen. 

In  10.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  S.October  1886,  Z.  19031  **) 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Fiseher,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1889.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Juli  1889,  Z.  15610.) 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1880,  Z.  18626  ***) 
zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Oberclassen  der  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Egger,  Dr.  Alois,  Deutsches  Lehr-  und  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
I.  Tbeil:  Einleitung  in  die  Literaturkunde.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1889. 
Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  JuU  1889,  Z.  15675.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  29,  Seite  143. 
**)  MiDisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  279. 
***)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  7. 
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Kondmachnngen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zum  Schulbaue  in  Kremsbrttcke  200  Gulden 
ans  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zum  Schulbaue  in  Deutsch-Griffen 
200  Gidden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  Ton  Reingers  im  politischen 
Bezirke  Waidhofen  an  der  Thaya  in  Niederösterreich  zur  Bestreitung  der  Scfaulbaukosten  eine 
Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  der  Gemeinde  Klein-Vrbka  zum  Schulbane 
eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  deutsche  Prüfungscommission 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Prag  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  fUr  das  Studieiyahr  1889/90  bestätigt. 


Der    Minister  ftir    Cultus   und   Unterricht    hat  der   evangelischen  Privat-Volksschule  A.  C. 
in  Haber  (Böhmen)  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juli  1889,  Z.  11444.) 


.•-V 


-^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  ^  Dmck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  für  Cultiis  und  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  September  1888. 

Ildult  Nr.  45.  Gesetz  vom  6-  Joli  1889,  wirksam  für  das  Herzogthum  Krain,  womit  der  §.  2  des 
Gesetses  vom  18.  December  1874,  betreffend  die  Regelang  der  Normalsdialfonds-Beitr&ge 
von  VerlasBenschaften  abgeändert  wird.  Seite  263. 


Nr.  45. 

Gesetz  yom  6.  Juli  1889  % 

wirksam  für  das  Herzo^^thuxn  Kxain, 

womit  der  |.  2  des  Gesetses  Tom  18.  Deoember  1874  (Ii.-a.-BL  Nr.  1  vom  Jahre  1875  *^ 
betreffend  die  Begelnng  der  Normalschnlfonds-Beiträge  von  Verlaeaensohalten 

abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthames  Erain  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  §.  2  des  Gesetzes  vom  18.  December  1874,  L.-G.-Bl.  Nr.  1  vom  Jahre  1875, 
wird  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  künftighin 
zu  lauten,  vde  folgt : 

§.  2. 

Dieser  Schulbeitrag  ist,  wenn  der  reine  Nachlass  über  300  fl.  bis  einschliesslich 
500  fl.  beträgt,  mit  der  fixen  Gebür  von  Einem  Gulden  zu  entrichten. 

Übersteigt  jedoch  der  reine  Nachlass  500  fl.,  so  hat  folgender  Tarif  Anwendung 
zu  finden : 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  8.  Aagost  1889  ausgegebenen  Landesgesetzblatt  für  das  Henogthnm 
Krain,  YII.  Stück  unter  Nr.  15,  Seite  2. 

*«)  Mtnisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  8,  Seite  17. 
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Bei  reinen  Verlassenschaften  von 
über         500   bis      1.000  fl.    von  jeden  100  fl.    —  fl.   20  kr. 

1.000      „  5.000    n         n         n  n       . 

5-000      „         10.000   n         n         n  n      n 

«  10.000      „         20.000    n         n         n  .       n 

„        20.000  ,  30.000  „  „  „    .  „ 

30.000  „  40.000  n  »  »    n     p 

40.000  „  50.000  n  .  . 

50.000  „  60.000  «  «  , 

«0.000      „         80.000    n         n  n  n       n 

80.000    „     100.000  „      n       » 
,      100.000    „-,„,,« 

Died^r  Tarif  hat  jedoch  nur  für  solche  Erben ,  beziehungsweise  Yermächtnis- 
nehmer  (Legatare)  zu  gelten,  für  welche  die  Vermögens-Übertragungsgebür  auf  den 
Todesfall  nach  Tarifpost  106— B,  lit  a,  des  kaiserl.  Patentes  vom  9.  Februar  1850, 
R.-G.-Bl.  Nr.  50,  mit  1  Percent  zu  bemessen  ist 

In  anderen  Fällen  ist  der  nach  dem  vorstehenden  Tarife  entfallende  Schul- 
beitrag um  50  Percent  zu  erhöhen.  Bruch theile  unter  100  fl.  sind  zwar  bei  der 
Bestimmung  des  zur  Anwendung  kommenden  Tari&atzes,  nicht  aber  bei  Berechnung 
der  Gebür  zu  berücksichtigen. 

Die  Zahlung  des  Schulbeitrages  trifft  den  Erben  und  Vermächtnisnehmer,  und 
S^wal*  jeden  hinsichtlich  sehiOö  Antheiles ;  doch  haftet  der  Erbe  fbr  den  von  einem 
Vermächtnisse  bemessenen  Beitrag  zur  ungetheilten  Hand  mit  dem  Vermächtnis- 
nehmer,  von  welchem  er  die  für  das  Vermächtnis  entrichtete  Gebür  einzubringen 
berechtiget  ist. 

Artikel   II. 

Die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  mit  dem  Tage  der  Kund- 
machung in  Wirksamkeit  und  haben  auf  alle  Fälle  Anwendung  zu  finden,  bei  welchen 
der  Tod  des  Erblassers  nach  diesem  Tage  eingetreten  ist  Früher  angefallene  Ver- 
laisentohaften  unterliegen  dem  Gesetze  vom  18.  December  1874,  L.-G.*B1.  Nr.  1 
ex  1875,  in  dessen  bisheriger  Fassung. 

Artikel  m. 

Mit  dem  VoUzuge  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  des  Unterrichtes,  der 
Finanzen  und  der  Justiz  beauftragt. 

Wien,  am  6.  Juli  1889. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Donajewski  m./p. 

Schdnborn  m./p.  Oaatsch  m./p. 
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L^hrbüoher. 

Für  Mittelschulen. 

Sanier,  Dr.  Johann,  Anhang  znr  11.  Auflage  des  lateinisehen  Übungsbuches  für 

das  1.  Schuljahr.  Wien  1889.  B ermann  und  Altmann.  Unentgeltliche  Nach- 

lieferung  zu  der  11.  unveränderten  Auflage  des  lateinischen  U6ungsbuches  von 

Dr.  Johann  Hauler.  Abtfaeilung  für  das  1.  Schuljahr.  Wien  1888.Bermann 

und  Altmann. 

Dieser  Anhang  wird  an  jenen  Anstalten,  an  welchen  im  Schuljahre  1889/90 

die  lateinische  Schulgrammatik  von  Dr.  August  Scheindler  neben  dem 

Übungsbuche  von  D  r.  H  a  ul  e  r  in  Verwendung  kommt,  zum  Unterrichtsgebrauche 

zufifelasB  fin 

'  (Ministerial-Erlaas  vom  28.  August  1889,  Z.  17709.) 

In  23.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1885,  Z.  4113  *) 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
Moteik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergjnmasien. 

n.  Abtheilung  fttr  die  3.  und  4.  Glasse.  Wien  1889.  E.  Gerold's  Sohn.  Preis, 

in  Leinwand  gebunden,  95  kr. 

(Hinisterial-Erlass  vom  13.  August  1889,  Z.  16102.) 

In  17.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1886,  Z.  705  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hoinik,  Dr.  Franz  Ritter  von.  Geometrische  Anschauungslehre  fdr  Unter- 
gymnasien. II.  Abtheilung  (für  die  3.  und  4.  Classe).  Mit  95  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1889.  E.  Gerold's  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden,  75  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  August  1889,  Z.  16102.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  Waidmanns feld  im 
politischen  Bezirke  Wiener-Neustadt  in  Niederösterreich  zum  Schulbaue  eine  Unterstützung  von 
300  Gulden  aus  der  AUerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  su  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  dem  Ortsschulrathe  inKrai  g  zum  Adaptierungsbau 
der  Schule  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 


'*')  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  iS8&  Seite  54. 
•*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  JahN»  1«86,  Seite  32 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Pfarrgemeinde  S.  A  g  n  e  s  e  zum  Kirchenbaue 
eine  Untersttttsung  von  200  Oulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcaase  a.  g.  sa  bewilligen  geruht. 

deine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Schulgemeinde  St.  Urban  zum  Baue  eines 
Schulhauses  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Vorstehung  der  Filialkirche  St.  Barbara 
zu  C  a  d  r  a  m  als  Beitrag  zu  den  Kirchen-Restaurierungskosten  eine  Unterstützung  von  200  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seiuc  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  für  die  Pfarrkirche  in  St.  Wolfgang  bei  Ischl 
eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  den  Gemeinden  Rajecko  und  Ober- 
Lhotta  zum  Schulerweiterungsbaue  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Privatcasse  a.   g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Hutisko  zum  Schulbaue  eine 
Unterstützung  von   150  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  der  Gemeinde  Deutschdorf  als  Beitrag 
zum  Baue  des  Thurmes  ihrer  Filialkirche  eine  Untersttttaung  von  ISO  Gulden  aus  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Karle  zur  Restaurierung  der 
dortigen  Gapelle  und  Schule  eine  Unterstützung  von  100  Golden  aus  der  Allerhöchsten  Privat- 
casse a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Katastralgemeinde  Riedenthal,  Orts- 
gemeinde Kronbergy  im  politischen  Bezirke  Korneubnrg  in  Niederösterreich  zum  Schulbaue  eine 
Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu   bewilligen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\)estät  haben  den  Vorstehungen  der  Gemeinde  Zellberg 
und  der  Curatie  Hipp  ach  zum  Umbaue  der  Kapelle  in  Zell  barg  eine  Unterstützung  von 
100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  cur  Restaurierung  der  Kirche  in  Lodrone 
eine  Unterstützung  von  70  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


""^^1(^^*^^ 
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Yerfusttligen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

Für  Mittelschulen. 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  dem  Ministerial-Erlasse  vom 
19.  März  1888,  Z.  4589  *)  zum  Lehrgebrauche  an  österreichischen  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeiti   zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sebenkl  Karl,  Griechisches  Elementar  buch  für  die  österreichischen  Gymnasien,  nach 
der  griechischen  Schulgrammatik  von  G.  Curtius  bearbeitet.  Wien  und  Prag 
1889.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl..  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  «.  September  1889,  Z.  17784.) 

In  4.  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1882,  Z.  16377  **) 
unter  der  Voraussetzung  der  Zustimmung  der  competenten  confessionellen  Ober- 
behörde, zum  Lehrgebrauche  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

ProchiEka  Math.,  DSjiny  zjeveni  boziho  v  novem  zakon6.  Prag  1890.  J.  L.  Kober* 
Preis,  1  fl,  40  kr.,  gebunden  1  fl.  64  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  August  1889,  Z.  16616.) 

In  3.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1872, 
Z.  9826  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Dnrdik,  Dr.  Josef,  Psychologie  pro  äkolu.  Prag  1882.  Bell  mann.  Preis,  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1889,  Z.  16214.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1888»  Seite  110. 

♦♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  196. 

*♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  i872,  Seite  417. 
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In  i.  anveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1879« 
Z.  18179  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nin^er,  Döje  väeobecne  pro  niJäi  tMdy  stfednlch  Skol.  Dil  III.  Kovy  v6k.  Prag  1890. 
Kober.  Preis,  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  August  1889,  Z.  14707.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Vorsteherin  der  Miidchenschule  der  Schol- 
schwestem  vom  dritten  Orden  des  heiligen  Franziscus  in  C  i  1 1  i  z  ur  Erweiterung  des  Schnlgebäudes 
eine  Unterstützung  von  200  Gulden,  der  Schulgemeinde  Lieb  och  zum  Schulbaue  150  Gulden 
und  den  Gemeinden  L  an  nach  und  Bretenbach  zum  Schulbaue  in  Lannach  150  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Frivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  dem  Eirchenbauvereine  in  Selzthal  zum  Baue 
einer  katholischen  Kirche  daselbst  eine  Unterstützung  von  500  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Frivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Pfarre  Czechowitz  zur  Kirchenrestaurierung 
eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Frivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchenvorstehnng  St.  Andreas  zu 
Glantschach  zur  Pfarrkirchen  -  Restaurierung  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der 
Allerhöchsten  Frivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  Strebenitz  zum  Schulbaue 
eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Frivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchenvorstehnng  St.  Faul  ob  Ferndorf 
zur  Restaurierung  der  Filialkirche  in  der  Ortschaft  St.  Jakob  eine  Unterstützung  von  100  Gulden 
aus  der  Allerhöchsten  Frivatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


0  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Seite  511. 
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Durch    Verordnung    der   Landesregierung    fUr   Bosnien    und    die    Herzegovina    vom 

47667 

9.  August  1889,  Z.  j—  wurde  am  Obergymnasium  in  Sarajevo  vom  Beginne  des  Schul- 
jahres 1889/90  angefangen,  für  die  mohamedanischen  Schuler  der  Anstalt  die  alt-arabische 
(classische  arabische)  Sprache  an  Stelle  der  griechischen  Sprache  als  altematiT  -  obligater 
Lehrgegenstand  eingeführt. 

Mit  Rücksicht  auf  diese  Änderung  in  der  Organisation  dieser  Anstalt  wird  die  den  Semestral- 
nnd  Maturitäts-Zeugnissen  des  Gymnasiums  zu  Sarajevo  mit  den  hierämtlichen  Erlässen  vom 
11.  October  1884,  Z.  16831  (Minist-Verordnungsbl.  Seite  311)  und  vom  21.  Mai  1887,  Z.  9684 
(Minist. -Yerordnungsbl.  Seite  131)  zuerkannte  Giltigkeit  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  hiemit  auf  die  Zeugnisse  jener  Schüler  der  genannten  Anstalt  eingeschränkt, 
welche  die  griechische  Sprache  als  obligaten  Lehrgegenstand  gewählt  haben. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  September  1889,  Z.   17556.) 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Pnblikfttioiteil  der 

k.  k.  statistisehen  Central-Commission  erschienen: 
Das  4.  Heft  d^s  XIX.  Bandes  der  ^^Österreichischen  Statistik'^  enthaltend : 

Strafanstalten  und  Grerichtsgefangnisse  1885. 

Preis:  2  fl.  30  kr.  und 

Das  4.  Heft  des  XXI.  Bandes,  enthaltend  .- 

SanitätsT^esen  1S8G. 

Preis:  4  fl.  70  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblieationen  des  k.  k.  Hinisterinms  f&r  CnltnB  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags-  und  Üniversitäts-Bnchhandlung  F.  Mans  (L,  Kohlmarkt) 

zu  beliehen : 

Saminlniig  der  f&r  die  Ssterreichischen  UniyersitSten  ^tigen  Gesetze  und  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benfltsnng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  MinisteriumB 
ihr  CnltuB  und  Unterricht,  redigiert  Yon  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  U.  Band  3  fl. 

Vorscbriften  ttber  Unterrichts  -  StiftvDgen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg,  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
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Nachbenannte  Publicationen  des  k.  k.  .Vinisterinms  fflr  Cnltiis  und  Unterricbt  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  üniversitätB-Bucbhandlung  Alfred  Holder  (L,  BathentburmstraOe  15) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  fttr  das  gewerbliche  Unterriohtsweseii  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriams  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  yon  Dr.  Frans  Ritter  TonHaymerle. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  ni.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  znm  Centralblatt  far  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltus  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franc  Ritter 
▼  on  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  IH.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


^^^^^"^ 
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Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

S.  September  1889,  Z.  I592I9 

an  alle  L«aixde8chefs, 
betreffend  die  Fortofreiheit  der  staatUohen  Unterriohts-  und  Bildangsanstalten. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unter  dem  19.  Juli  1889,  Z.  29194  nach- 
folgende Verordnung,  betreffend  die  Portofreiheit  der  staatlichen  Unterrichts- 
und Bildungsanstalten  an  die  ausübenden  Post-  und  Telegraphenämter  erlassen: 

Nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  f&r  Cultus  und  Unterricht 
werden  die  staatlichen  Unterrichts-  und  Bildungsanstalton  in  Bezug  auf  die 
Portobehandlung  ihrer  Postsendungen  unter  die  im  Artikel  II,  Punkt  1  des  Gresetzes 
vom  2.  October  1865,  Nr.  108  R.-G.-BI.  erwähnten,  den  k.  k.  Behörde  und  Ämtern 
gesetzlich  gleichgestellten  Organe  angereiht. 

Diesen  Anstalten  kommt  daher  im  Sinne  der  bezogenen  Gesetzesstelle  die 
unbedingte,  zufolge  der  Artikel  IV  und  VIII  dieses  Gesetzes  auch  auf  die  Befreiung 
von  der  Entrichtung  der  Recommandationsgebür  und  auf  die  unentgeltliche  Versendung 
der  im  letztbezogenen  Artikel  e^;!M^hnten  Fabrpostgegenstände  sich  erstreckende 
Portofreiheit  zu. 

Das  Verzeichnis  der  derz^  bestehenden,  vom  Ministerium  f&r  Cultus  und 
Unterricht  ressortierenden  ätaaUjfiiAen  Unterrichts-  und  Bildungsanstalten  wird  den 
Post-  und  Telegraphenämtem  duKch^ie  vorgesetzte  Post-  und  Telegraphendirection 
zukommen. 

Hieven  beehre  ich  mich  Euer mit  dem  Ersuchen  in  Kenntnis 

zu  setzen,  die  betreffenden  in  dem  beiliegenden  Verzeichnisse  angeführten  Anstalten 
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QeBetie,  VerordnungeD,  Erltete. 


von  dem  Inhalte  dieser  Verordnung  mit  dem  Beilfügen  zu  verständigen,  dass  sie  von 
der  ihnen  eingeräumten  Begünstigung  der  gebürenfreien  Recommandation  ihrer 
amtlichen  Correspondenzen  nur  in  Fällen  ¥rirklicher  wohlbegründeter  Nothwendigkeit, 
also  nur  ausnahmsweise,  Gebrauch  zu  machen  haben. 


Niederöaterrelch. 

I.  Gymnasien. 

K.  k.  akademisches  Gymnasium     in  Wien. 
Franz  Joseph-Gymnasium      n      » 
Staats-Gymnasium  im  II.  Bez.  „      „ 
r        im     III.  Q    „       , 


n 

n 


n 

n 


n 
n 

n 

fi 

n 
ft 
n 
n 


n 
n 


n 


n 

n 


.      IV.  , 

n      VIIL 

n  -La.    n      9         n 

in  Hernals. 

„  OberhoUabmnn. 

^  Krems. 


K.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Wien. 
„    Fachschule   für   Uhrenindustrie  in 


n 


Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wies. 

Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in 
Wien. 

Central-Spitzencurs  in  Wien. 

Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Handelsschulen  in  Wien. 


n 


,        «  Wr.-Nenstadt 

n.  Bealaohulen. 

K.k.  Staats-Oberrealschule  im  IL  Bez.  Wien. 
Unterrealschule  IL  „  ^ 
Oberrealschule  IIL  ,  ^ 
Unterrealsehule  V.  „  „ 
Oberrealschule  VIL  „  « 
„  in  Seehshans. 

WihriBi;. 


f» 

n 


n 
n 

m 


n 


B 
11 


nL  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdnngi- 

anjitftlten. 

K.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien. 

9  „  Krems. 

Lehrerinnenbildungsanstalt  im  I.  Bez. 
in  Wien. 

.    Civil-Mädchen-Pensionat  in  Wien. 

n  Prüfungscommission  für  allgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Wien,  Krems. 

IV.  Btaataanstalten  für  gewerbliohe 

Bildung. 

K.  k.  Kunstgewerbeschule  d.  österr.Museums 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

,  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photo- 
graphie und  Reproductionsverfahren 
in  Wien. 


V.  Staatsanstalten  fOr  Bünde  und  Tanb- 

stomnie. 

K.  k.  Blinden-ErziehungS'Institttt  in  Wien. 
„    Taubstummen-Institut  in  Wien. 

VL  Boohvoliiilen. 

K.  k.  Universität  in  Wien  (akademische  Be- 
hörden) sammt  den  dazu  gehörigen 
Prüflinp:scommissionen. 

.    Evangelisch  -  theologische  Facultät  in 
Wien. 

technische  Hochschule  in  Wien  (akade- 
mische Behörden)  sammt  den  hiezu 
gehörigen  Prüfungscommissionen. 

Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien 
sammt  den  hiezu  gehörigen  Prü- 
fungscommissionen. 

vn.  7aohbildung0-  und  Braiehungs- 

anstalten. 

K.  k.  öflTentliche  Lehranstalt  für  orientalische 
Sprachen  in  Wien. 


n 


OiierMerreicIl. 

K.  k.  Staats-Gymnasium  in  Liai. 

,  Freifltadt 


» 


Staats-Realschule 


Ried. 


.  LIm. 

n  Steyr. 

Lehrer-    und   Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalt in  LiUE. 


K.k.Prafung8eommi8sion  für  allgem.  Volks- 
und  Bürgerschulen  in  Lins. 

„    Hebammenschule  in  Lins. 

„    Webeschule  in  Haslaeh. 

n    Fachschule  fQr  Holzindustrie  in  Ebensee 
nebsfc  der  Filiale  in  Nenkirehen. 

„    Fachschule  ftkr  Marmor-   und   Holz- 
industrie in  Hallstadi 

„    Fachschule  und  Versuchsanstalt   für 
Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr. 


Qesetze,  Verordnangen,  Erlftsse. 

K.  k.  Staats-Gymnasium  in  Cilli. 
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„  „  „    Marburg. 

Staats-Realschule    „         „ 

Lehrerbildungsanstalt  in  Harburg. 

PrOfungscommissionen  für  allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  Graz 
und  in  Marburg. 


Salzburg. 


K.  k.  theologische  Facultät    in  Salzburg. 
n    Staats-Gymnasium  „        „ 


y,    Oberrealschule 

j,    L  ebrer  bildungsanst  a  It 


Kärnten. 


„  Staats-Gewerbeschule     „        „ 

n  Hebammen-Lehranstalt  „        „ 

„  Holzschnitzereischule  in  Hallein. 

„  Landesschulrath. 

Alle  k.  k.  Bezirksschulräthe,  respective  der 
k.  k.  StadtschulraÜi  in  Salzburg. 

K.  k.  PrOfungscommission  für  allgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Salzburg. 


K.  k.  Staats-Gymnasium  in  Klagenftiri 

n  n  n  n     VÜIaCh. 

„    Staats-Realschule      „   Elagenftirt 

„    Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfkirt. 

n    maschinengewerbliche   Fachschule   in 
Klagenftirt 

„    Fachschule  für  Holzindustrie  in  Villach. 

„    Fachschule    für   Gewehrindustrie    in 
Ferlaeh. 

,    Hebammenschule  in  Klagenfnrt. 

B    Prüfungscommission  für  allgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Klagenfort. 


Steiermark. 


K. 


n 


11 
n 


k.  Karl  Franzens  -  Universität  in  Graz 
(akademische  Behörden ,  Universi- 
täts- Kanzlei  und  die  Prüfungs- 
commissionen). 

technische  Hochschule  in  Graz  (aka- 
demische Behörden  und  Prüfdngs- 
commissionen). 

Staats-Gewerbeschule  in  Graz. 

Fachschule  für  Holzindustrie  in  Brack 
a.  d.  Mur. 

Fachschule  für  Holzbearbeitun  in 
Aussee. 

L  Staats-Gymnasium  in  Graz. 

Staats  -Unterreal  schule 
Lehrerbildungsanstalt  „ 

Lehrerinnenbildungsa&stalt    „ 


Krain. 

K.  k.  Staats-Obergymnasium  in  Laibaeh. 

»  »             n             in  Rudolfswert. 

„  Staats-Oberrealschule   „  Laibaeb. 

„  Staats-Untergymnasium  in  Gottscbee. 

11  »               »               in  Krainbnrg. 

0  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibaeb. 

n  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibaeh . 

„'    Prüflingscommission  für  allgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Laibaeb. 

„    Fachschule   fär    Spitzenklöppelei     in 
Unteridria. 

„    Fachschule  f.  Holzindustrie  in  Laibaeb. 

„     Fachschule    für    Kunststickerei    und 
Spitzennäherei  in  Laibaeh. 

„    Fachschule    für    Holzindustrie     in 
Gottsefaee. 

n    Hebanunenschule  in  Laibaeh. 
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MMeDland. 

K.  k.  StaAts-Gyronasium    in 


(Jesetie,  Verordniingeo,  Erlisse. 


Staats-Realschule 


n 


Triest 

6Sn. 

Capodistria. 

Hittarbarg. 

Triest 

Marine-Unterrealschule  iti  Pola. 

Handels-  und  nautische  Akademie  in 
Trieat 

nautische  Schule  in  Liissin. 

Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria. 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in  B9n. 

Prüfungscommission  f&r  allgem.  Volks- 
und BQrgerschulen  in  Capodistria 
und  OSrz. 

Staats-Gewerbeschule   in  Triest. 

Staats-Volksschule         j^        „ 

Hebammenschule  „        „ 

Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  nautischen  Schulen  in  Triest. 

Fachschule  f.  Holzindustrie  in  Mariano. 

M       f.  Spitzenklöppelei  in  Flitseh. 

»  bola. 

„  DdOtitta. 
„       f.  Korbflechterei     „  Fogliaio. 


Tirol  und  Vorarlberg. 

K.  k.  Universität  in  lusbniek  (akademische 
Behörden,  Universitätskanzlei,  Staats- 
prüfungs-Commissionen). 

„    Staats-Gymnasium        in  Innsbraek. 

n  n  n  „      Trfent. 

,  Rovereto. 

,  Feldkircb. 

,  luisbraek. 

,  Bocen. 

,  Rovereto. 

Lehrer-   und   Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalt in  Innsbrnek. 

Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen. 

n  n  n   RoYereto. 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trieit. 


Real-  Obergymnasium 
Staats- Realschule 


n 


n 


E.  k.  PrOfungscommission  f&r  allgem.  Volks- 
und  Bürgerschulen  in  Innsbraek, 
Boien,  Roveretot  Trient. 

n    deutsche  Staats- Volksschule  in  Trient 

n    Staats-Gewerbeschule  in  Inabniek  mit 
Filiale  in  HaD. 

„    Handwerkerschule  in  Inst 

n    Fachschule  für  Drechslerei,  Holzschnit- 
zerei (Intarsia)  in  Areo. 

,  Fachschule  f.  Holzindustrie  in  Ampezio. 

„        „        f.  Filigranarbeiten  i,      ^ 

^        „       {.  Marmorindustrie  ,  Laaa. 

«        »        f.  Steinbearbeitung  „  Trient 

„        „        f.  Holzindustrie      «  Bozen. 

„        n        £  Spitzenklöppelei  in  Proveis 

mit  den  Filialen  Lnserna, 
Predazzo  und  Hal^ 

,        „       f.  Korbflechterei   in  CSanale 

8.  BoYo. 

n       n       f*  ff  ff    Äaie. 

»       »       »  .  »    Pporels. 

M        »        n  ■  M    vies. 


Daimation. 
E.  k.  Obergymnasium         in  Zara. 


ff 


ff 


Spalato. 

Ragnsa. 

Cattaro. 

Spalato. 

Zara. 

Borgo-Brizzo. 


ff         I» 
Oberrealschule 

Unterrealschale 

Lehrerbildungsanstalt 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa, 

nautische  Schule  in  Ragasa. 

»  ,      „   Cattaro. 

Hebammenschule  „    Zara. 

Prüfungscommission  für  allgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Borgo-Brizzo 
und  Ragnsa. 


Bukowina. 


K.  k.Franz  Joseph-Universität  in  Czernowftz, 
die  akademischen  Behörden,  die  Uni- 
versit&tskaiizlei,  die  StaatsprüAings- 
Commissionen). 


Gesetse,  Yerordnungen,  ErlAgge. 
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K.  k.  Staats-Gymnasium 


in  CsenowitE. 
„  Radants. 
.  Czernowitz. 


» 


n 


Lehrerbildungsanstalt 

Lehrerinnenbildungs- 
anstalt „        , 

Prüfungscommission  für  aOgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Cjsernowitz. 

Staats-Gewerbeschule  in  Giernowitz. 

Hebammenschule 


n 


Schlesien. 

K.  k.  Staats-Obergymnasium  in  Bielitz. 

Tesehen. 
Troppaa. 
n  n  n  Weldenau. 

p    Untergymnasium  „  FrendenthaL 
8taats-0berrealschule   „  Bielits. 
9  n  »  Teseben. 

JSgemdorf. 
„  „  Troppau. 


n 

„  Bielitc. 
,  Teseben. 

0 


Staats-Gewerbeschule 
Lehrerbildungsanstalt 

Troppau. 

Lehrerinnenbildungsanstalt  inTroppan. 

Prüfungscommission  für  allgein.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Teseben  und 
Troppau. 

Fachschule  f.  Weberei  in  Bielits. 

JSgemdorf. 


« 


n         „   Frendentbal. 

„  f.  Holzindustrie  in  Wfirben- 

thal. 

Webeschule  in  Benniscb. 


Galizien. 


9 
9 


akademische 
Behörden, 
Kanzleien 
undPrMaugs- 
commissionen. 


K.  k.  Universität  in  Lemberg. 

,  Q  Erakan. 

Technische  Hochschule 
in  Lemberg. 

Thierarznei-   und  Hufbeschlagsschule 
in  Lemberg. 

Hebammenschule  in  Lemberg. 

kunstgewerbliche  Fachschule  in  Lem- 
berg- 


9 


9 


» 


9 


» 


9 


Krakau. 


9 
9 


9 
9 

9 
9 
9 

9 
9 


9 
9 


K.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Krakan. 
„    Fachschule  für  Holzindustrie  in  Zako- 

pane. 
»        fbr  Schlosserei  in  8wif  tiiiekL 

akademisches  Gymnasium  in  Lemberg. 
n.  Staats-Gymnasium       „        „ 

^"'  »  »  9  9 

Franz  Josephs-Gymnasium  «        „ 

St.  Anna- Gymnasium 
Hyacinth-Gymnasium         „ 
in.  Staats-Gymnasium       „ 

Staats-Gymnasium  in  Boehnia. 
„  „  „  Bneesany. 

„  „  „   Bfody. 

Drohobiea. 

Jadö. 

Kolomea. 

Nea-Sandee. 

PrcenysL 

Rzesjsöw. 

Sambor. 

Sanok. 

Stanislan. 

Strjj. 

TarnopoL 

Tarnow. 

Wadowiee. 

Ztoecow. 

Lemberg. 
„    Krakav. 

n  n  n     JAPOSlaU. 

,   Stanislan. 
„  TarnopoL 

Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg. 

Krakan. 
Rsessow. 
Stanislan. 
Tarpopol. 
Tarnow. 

Lehrerinnenbildungsanstalt    in    Lem- 
berg. 
„  r,  in  Krakan. 

„  „  Priemysl 


n  9 

Staats-Realschule 


9 
9 


9 

9 


9 
9 
9 
9 
9 
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Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


K.  k.  Prüfungscommission  für  aUgem.  Volks- 
und  Bürgerschulen  in  Lemberg, 
Krakau,  Rseszow,  Stanislan,  Tar- 
uopol,  Tarnow  und  Prsemysl. 


K. 


n 

9 

n 
n 

V 

n 
n 
n 
n 
n 
» 

» 

9 
9 
9 

9 

9 


9 

n 

9 


n 

9 
9 


Mähren. 

k.  I.  deutsch.  Staats-Gymnas.  in  BrttDD. 

^'  n  9  9  9  9 

böhm.Staats-Obergymnasium  „      „ 

„      „      üntergymnasium  „      „ 

Staats- Untergymnasium  in  Preibcrg. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium  in 
Ungar-Hradisoh. 

Staats-Oymnasium  in  Iglan. 

deutsch.Staats-Gymnasium  inKremsier. 

böhmisch.    «        „        „     „      „ 

Staats-Oymnasium  in  Nikolsbnrg. 

deutsches  Staats-Gymnasium  in  Olnflti, 

böhmisch.    „  ,  „      „ 

Staats-Gymnasium  in  Preran. 

•  „  ,  Trebitseb. 

n  n  n  HUr.-Tr&bao. 

»  »  „  WaU.-Meaeritacb. 

„  „  „  MShriaeh-Weiss- 

kirehen« 

n  „  „  Znaim. 

deutsche  Staats-Realschule  in  Brfinn. 

böhmisch,    n  n  „      « 

Staats-Realschule  in  Olmflti. 

deutsche  Lehrerbildungsanstalt  in 

Brttnn. 
böhmische      9  „  „ 

deutsche  Lehrerinnenbildungsanstalt  in 
BrBnn, 

böhmische  Lehrerinneubildungsanstalt 
in  Brunn. 

Lehrerbildungsanstalt  in  Olmfite. 

9  9  9    Freibepg. 

Prttfungscommission  für  allgem.  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Brttnn,  Olmilti 
Freiberg. 

Hebammenschule  in  Olmtttc. 

theologische  Facultät  in  OlmBtjE. 

technische  Hochschule  in  Brfinn  und 
deren  akademische  Behörden  und 
Prüfungscommissionen. 


K. 


9 
9 


9 
9 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 


k.  deutsche  Staats-Gewerbeschule  in 

BrfiaD. 

böhmische      99» 

Fachschule  für  Holzindustrie  in  WalL- 

Meseritach. 
Fachschule  für  keramische  Industrie  in 

Znaim. 
Webeschule  in    Brnu. 

«    Zwittan. 

.    RSmeratadi 

„    Steraberg. 

„    Frankstadt. 

,    Nentitsehein. 

Mibr.-SehSnberg. 


9 
9 
9 


9 

n 


n 
n 


Korbflechtschule  in  Wall.-Meseritaeh. 


Böhmen. 


K.k 


akademi- 
sche Be- 
hörden, 

Kanzleien 
und 

Prüfungs- 
commis- 
sionen. 


9 

n 

9 

9 

9 
9 

» 
9 

9 
9 

» 
9 
9 
9 

9 
9 
9 
9 


.  Universität  mit  deutscher 
Vortragssprache  in  Prag. 

Universität  mit  böhmischer 
Vortragssprache  in  Prag. 

deutsche  technische  Hoch- 
schule in  Prag. 

böhmische    techn.    Hoch- 
schule in  Prag. 

Kunstgewerbeschule    in  Prag« 

Staats-Gewerbeschule  ,      „ 

9  n  9  Reickenberg. 

deutsche  Staats-Gewerbeschule  in 

PUaen. 

böhmische    „  „  „      , 

allgem.  Handwerkerschule  in  Kladiio. 
9  9  9         9  JaroneK 

allgem.  Zeichen-  und  Modellierschule  in 

B    Kolin. 
„    Knttenberg. 
Fachschule  fÜrWeberei  in  Reiehenberg. 
Webeschule  in    Aacb. 

Hobenelbe. 
KSniginhof. 


9 
9 


9 

n 

9 

II 
9 
9 


„  Landikron. 

„  LoanM  bei  Jiün, 

„  Nenbiatrits. 

n  Rocblits. 


1}^  I 


w 


n 


I» 


n 
n 


K.  k.  Webeschule  in    Ramburg. 

Schlnekenan. 

Starkenbaek. 
„    Starkstadt. 
»    Warngdopf. 

w  w  n 

„    SckBnlinde. 

^  ,  „    Naebod. 

„    Hnmpoletz. 

„    Fachschule  für  Spielwarenerzeugung 
in  Oberleutensdorf. 

„    Fachschule  für  Holzindustrie  in  Bepjf- 

reichenstein. 

Oralich. 

KSnigsberg. 

Wallerii. 

Tacban. 

„      Chrudim. 

Korbflechtschule  fOr  Sehende  an  der 
Klar 'sehen  Blindenanstalt  in  Prag 
sammt  Filiale  in  KSnigssaal. 

Fachschule  für  Glasindustrie  in  Stein- 

sehSnan. 

„  „      inHaida. 

f.  Thonindustrie  in  Tetsebeu. 

„  Teplit«. 

„  „  Beebyn. 

„      f .  Kunstschlosserei  in 

KSniggrätK. 

„      f.  Spitzenindustrie  in  Gossen- 

grflli. 

kunstgewerbl.  Fachschule  in  Oablou. 

Musikschule  in  SebSnbaeb. 

„  „   firaslita. 

mechanisch  -  technische  Fachschule  in 
Komotau. 

»    Fachschule  für  Bildhauer  und   Stein- 
metze  in  HoHc. 

,    Korbflechtschule  in  Wamberg. 

„   Silbepbepg. 

„    Fachschule  für  £(lelsteiabearbeitung  in 
Tnrnau, 

Deutsohe  Mittelachulen. 

K.  k.  Neustädter  Staats-Gymnasium  in  Prag 
(Graben). 

B    Neustädter  Staats-Gymnasium  in  Prag 
(Stephansgasse). 
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K.k.  Kleinseitoer  Staats-Gymnas.  in  Prag. 


n 


I) 


9 

n 
n 

9 


1t 

n 
n 


Altstädter        »  n  n     » 

Staats-Gymnasiuni  in  Bndwehi. 

B8hm«-Leipa. 

Eger. 

Kroman. 

Landskron. 

Leitmeriti. 

n    Saa«. 

I,    Aman. 
Staats-Untergyinnasium  in  Smiehow. 
Staats-Mittelschule  in  Reichenberg. 

I.  deutsche  Staats-Oberrealsch.  in  Prag. 

« 

IL       »  »  n  n       n 

Staats-Reaischule   in  Badweis. 

BIbogen. 
KaroliMcnthaL 
Pilaen. 
Trantenan. 


n 

n 


I» 
n 


n 

m 


n 
n 


n 
n 
n 

n 


n 


I? 


I» 


9 
» 


Böhmisohe  Mittelsohulen. 

K.k.   akademisches  Gymnasium  in   Prag 
(Altstadt). 

Staats-Gymnasium  in  Prag  (Neustadt). 

,  (Korngasse). 

Bndweis. 

Jiftfn. 

Jugbuslan. 

KSniggrIts. 

Nenbans. 

Pisek. 

Beichenan. 

Real-  und   Obergymnasium   in   Prag 

(Brenntegasse). 
Real-  und  Obergymnasium  in  Cbradim. 
Staats-Gymnasium  in  Dentscbbrod. 
Real-  und  Obergymnasium  in  SLlattaa. 

Realgymnasium    mit    Oberrealschul- 
classen  in  Knttenberg. 

Realgymnasium     mit    Oberrealschul- 
classen  in  Leitomiscbl. 

combinierte    Staats  -  Mittelschule    in 
Pilsen. 


278 


(iesetie,  Verordnimgen,  EIrlässe. 


K.  k.  Real-  und  Obergyrnuasium  in  Ftibram. 

„    couibiDierte    Staats  -  Mittelschule     in 
Tabor. 

^    Realgymnasium  in  Smiehow. 

„    Oberrealschule   in  Prag. 

^    Rarolinentlial. 


9 
ff 


» 

n 


K8niggrSt£. 

Pardnbitz. 

Pilsen. 

Pisek. 

Jitfn. 


„    Unterrealschule  „ 

LehrerbUdangaanstalteii. 

K.  k.  deutsche  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag. 

in   Badweis. 

,    Komotan. 

„    Leitmeriüs. 

„    Trantenau. 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in 

Prag. 


n 


» 

ff 

n 

9 

n 


n 


K.  k.  böhmische  Lehrerbildungsanstalt  in 

Prag. 
in  Jiän, 
.    Küniggrtt«. 
ff    Kattenberg. 
„  „    PHbram. 

„  „    Sobislan. 

Lehrerinnenbildungsanstalt 

in  Prag. 


9 
9 


K.  k.  Prüfungscommissionen  für  allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  Prag, 
Bndweis,  Eger,  Komotan,  LeitmoritE, 
Traatenau ,  Jiiin ,  KSniggräti, 
Kattenberg,  PHbram  und  SobMaa. 

Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Handelsschulen  in  Prag. 


Nr.  47. 

ErlasB  des  Ministers  fUr  Cnltus  und  Unterricht  yom 

9.  September  1889,  Z.  14499, 

betreffend  den  Vorgang  bei  der    staÜBtiBohen  Anfhahme  der  VolksBohnlen  im 

Jahre  1890. 

Nach  den  Bestimmungen  der  Erlässe  vom  3.  April  1875,  Z.  4162  '*')  und  vom 
22.  Mai  1879,  Z.  4914  *")  hat  im  Jahre  1890  eine  Wiederholung  der  statistischen 
Aufnahme  der  öffentlichen  und  Privat -Volksschulen  stattzufinden. 

Für  diese  Aufnahme  wird  für  die  öffentlichen  Volksschulen  der  Fragebogen  A 
und  für  die  Privat  -Volksschulen  der  Fragebogen  B,  deren  Ausfüllung  den  betreffenden 
Schulvorständen  (Directoren,  Oberlehrern,  Schulleitern)  obliegt,  sowie  für  die  Bezirks- 
schulinspectoren  der  Sammelbogen  C  vorgezeichnet. 

Zur  Ausfüllung  jedes  dieser  Formulare  wird  eine  Instruction  für  die  Schul- 
vorstände und  die  Bezirksschulinspectoren  erlassen.  Die  Landesschulbehörden  werden 
die  genaue  Beachtung  der  in  den  Formularien  und  Instructionen  vorgezeichneten 
Normen,  sov^rie  der  festgesetzten  Einsendungstermine  zu  überwachen  haben,  und  den 
Bezirksschuhnspectoren  wird  es  zur  Pflicht  gemacht,  schon  während  des  Erhebangs- 


*)  Miiii8t.-yerordnungBbl.  Tom  Jahre  1875,  Nr.  23,  Seite  111  ff. 
♦♦)  Minist.- Verordnungsbl.  vom  Jahre  1879,  Nr.  4i,  Seite  26i  ff. 
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Jahres  bei  den  Schulinspectionen,  Conferenzen  und  anderen  Gelegenheiten  den  Lehrern 
die  erforderlichen  Anleitungen  und  Aufklärungen  zu  geben,  um  eine  richtige  und 
einheitliche  Auffassung  und  genaue  Beantwortung  der  einzelnen  Fragen  zu  sichern. 

Sämmtliche  Angaben  müssen  sich  auf  den  Stand  vom  30.  April  1890,  falls 
aber  dieser  Tag  in  die  Ferien  fällt,  auf  den  Stand  vom  letzten  Schultage  vor  dem 
30.  April  beziehen.  Die  Fragebogen  A  und  B  sind  von  den  Schulleitern  bis  längstens 
8.  Mai  1890  an  die  Bezirksschulbehörden  einzusenden,  welche  darnach  die  Sammel- 
bogen  C  unter  genauer  Beachtung  der  hiefür  maßgebenden  Instructionen  auszufftllen 
und  mit  sämmtlichen  Fragebogen  bis  längstens  31.  Mai  1890  den  Landesschulbehörden 
vorzulegen  haben.  Dieselben  überprüfen  die  Vollständigkeit  des  Materiales  und  die 
formale  Richtigkeit  der  Eintragungen  in  die  Sammelbogen  C,  veranlassen  die 
erforderlichen  Ergänzungen  und  leiten  sodann  die  gesammten  Materialien  bis  längstens 
15.  Juni  1890  an  die  k.  k.  statistische  Central- Commission  in  Wien,  welche  mit  der 
Überprüfung  dieser  Eingaben,  der  Herstellung  der  statistischen  Übersichten  aus 
denselben,  sowie  der  Verfassung  und  Herausgabe  der  bezüglichen  Veröffentlichung 
beauftragt  ist. 

Die  nach  den  bestehenden  Vorschriften  jährlich  zu  liefernden  statistischen 
Nachweisungen  über  den  Zustand  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
sowie  über  die  Ergebnisse  der  Prüfungen  bei  den  Prüfungs-Commissionen  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  durch  diese  Erhebung  nicht  berührt 
und  bleiben  demnach  unverändert  in  Kraft  Es  wird  jedoch  darauf  aufmerksam 
gemacht,  dass  im  Jahre  1890  auch  ein  Ausweis  für  die  mit  den  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verbundenen  Ubungsschulen  nach  dem  hiemit  vor- 
gezeichneten angeschlossenen  Formulare  A  zu  dem  obenbezeichneten  Termine 
vorzulegen  sein  wird. 

Die  für  die  in  Rede  stehende  Erhebung  vom  Jahre  1890  in  Verwendung 
kommenden  Formulare  A — C,  sowie  die  hiezu  gehörigen  Instructionen  werden  von 
der  k.  k.  Central-Direction  der  Schulbücherverläge  in  Wien  den  Bezirksschulbehörden 
zu  Händen  der  Bezirksschulinspectoren  in  der  entsprechenden  Anzahl  von  Exemplaren 
kostenfrei  unmittelbar  zugesendet  werden.  Den  Bezirksschulinspectoren  obliegt  es, 
die  Schulleiter  rechtzeitig  mit  den  von  denselben  auszufüllenden  Formul^n  zu 
betheilen. 

Die  durch  die  Erlässe  vom  1.  Juni  1878,  Z.  3260,  28.  Juni  1881,  Z.  8763, 
und  vom  18.  Juni  1884,  Z.  11742  vorgeschriebenen  Normen  über  den  Inhalt  und 
den  Vorlagetermin  der  Jahreshauptberichte  der  Landesschulbehörden  über  das 
Volksschulwesen  bleiben  auch  weiter  in  Kraft. 

Insbesondere  wird  den  Landesschulbehörden  die  genaue  Einhaltung  des  hiefür 
vorgeschriebenen  Vorlagetermines  (Ende  October)  strengstens  zur  Pflicht  gemacht, 
damit  die  betreffenden  Daten  auch  für  die  statistische  Bearbeitung  der  hiemit 
angeordneten  Erhebung  mit  benützt  werden  können. 

Der  Inhalt  der  erwähnten  Formulare,  sowie  die  betreffenden  Instructionen  sind 
aus  den  nachstehenden  Beilagen  dieses  Erlasses  ersichtlich. 
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Bellaflj^en. 

L 

Formular  A. 

Fragebogen  über  den  Stand  der  öffentlichen  Yolksnchnlen  am  90.  April  1800  ^) 

8ekmi§emeinde Lmnd 

Sekuiori Sehmibexirk 

erenl»  Sirasse  und  Nmis^JVr.  .    .    . 

I.  Allgemeiner  Charakter  der  Schule. 

1.  Ist  die  Schule 

a)  eine  allgemeine  Volksschule? 

b)  eine  Bürgerschule? 

c)  eine  Bürgerschule,  welche   mit  einer  allgemeinen  Volksschule  unter 
gemeinsamer  Leitung  steht? , 

d)  eine  Nothschule? 

e)  eine  Expositur  (Filialschule)? 

f)  wird  von  der  Schule  aus  auch  der  Unterricht  an  einer  Excurrendo- 
Station  besorgt  und  wo  befindet  sich  dieselbe? 

2.  a)  Ist  die  Schule  eine  Knabenschule? 

b)  Steht  diese  Knabenschule  mit  einer  Mädchenschule  unter  demselben 
Schulleiter? 

c)  Ist  die  Schule  eine  Mädchenschule? 

d)  Steht  diese  Mädchenschule  mit  einer  Knabenschule  unter  demselben 
Schulleiter? 

e)  Ist  die    Schule  eine  gemischte  (füi*   beide  Geschlechter   bestimmte) 
Schule? 

3.  a)  Wie  viele  aufsteigende  Classen  ')  zählt  die  Schule? 

b)  Für  welche  aufsteigende  Classen  bestehen  Parallelclasseu  ?    .    .    .    . 

4.  Wird  der  Unterricht  ertheilt 

a)  in  allen  Classen  ganztägig? 

bj  in  allen  Classen  halbtägig? 

c)  theils  ganztägig,  theils  halbtägig? 

und  zwar  in  welchen  Classen  ganztägig  und  in  welchen  halbtägig  ?    .    .    . 

5.  Wie  viele  Wochen  im  Schuljahre  besuchen  die  Kinder,  welche  keine  Schul- 

besuchs-Erleiditerungen  erhalten  haben,  die  Schule? 

6.  Welche  Sprache,  beziehungsweise  welche  Sprachen,  dient(en)  als  Unterrichts- 

spracheen)?       

7.  a)  Besteht  ein  Wiederholungsunterricht  V 

b)  Wie  viele  Wochen  im  Schuljahre  sind  demselben  gewidmet?     .    .    . 

*)  Wenn  der  30.  April  1890  in  die  Ferien  fiült,  8o  haben  sämmtliche  Eintragungen  nach  dem 
Stande  vom  letzten  Schultage  vor  Beginn  der  Ferien  zu  erfolgen. 

')  In  die  Anzahl  der  aufsteigenden  Classen  sind  weder  die  Parallelclassen,  welche  unter  3  bJ  zu 
verzeichnen  sind,  einzurechnen,  noch  Abtheilungen  einer  und  derselben  Classe,  welche  zwar 
auf  verschiedener  Unterrichtsstufe  stehen,  denen  aber  der  Unterricht  gleichzeitig  von  demselben 
Lehrer  ertheOt  wird,  noch  auch  die  Gruppen  von  Schülern,  welche  den  Unterricht  zn  ver- 
schiedenen Tageszeiten  erhalten. 
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IL  Sohuleinrichtung  und  Umfang  des  Unterrichtes. 

8.  Ist  die  Schule  in  einem  ausschließlich  für  Unterrichtszwecke  bestimmten 

Gebäude  untergebracht  und  zwar: 

a)  gänzlich? 

bj  theilweise? 

9.  Ist  die  Schule  untergebracht 

a)  gänzlich  in  gemieteten  Localitäten? 

b)  Üieilweise  in  gemieteten  Localitäten  ? 

cj  gänzlich  in  unentgeltlich  flberlassenen  Localitäten? 

d)  theilweise  in  unentgeltlich  aberlassenen  Localitäten? 

10.  In  wie  vielen  Localitäten  wird  der  Unterricht  ertheilt,  und  zwar  bestehen: 

a)  wie  viele  Classenzimmer  ? 

b)  ein  Arbeitssaal? 

c)  ein  Zeichensaal? 

d)  ein  Tumsaal  ? 

e)  ein  offener  Turnplatz? 

11.  Wird  Ofen-,  Luft-  oder  Heißwasserheizung  angewendet? 

12.  Bestehen  eigene  Ventilations -Vorrichtungen? 

13.  Befindet  sich  in  dem  Schulgebäude  eine  Dienstwohnung 

a)  für  den  Schulleiter? 

b)  für  eine  andere  Lehrkraft? 

14.  Besteht  an  der  Schule  eine  Bibliothek 

a)  für  die  Lehrer? Anzahl  der  Bände  ^) 

b)  für  die  Schaler Anzahl  der  Bände  ^) 

15.  Besteht  für  Unterrichtszwecke  ein  Schulgaiten  (Versuchsfeld,  Baumschule)? 

16.  In  welchen  Classen,  beziehungsweise  Gruppen,  wird  der  Religionsunterricht 

von  einem  weltlichen  Lehrer  ertheilt? 

17.  Wird  Turnunterricht  ertheilt  und  zwar: 

unter  Vornahme  von: 

a)  Frei-  und,.  Ordnungs-Übungen  ? 

b)  Geräthe-Übungen? 

unter  Benützung: 

c)  eines  Tumsaales? 

d)  eines  offenen  Turnplatzes? 

18.  Wird  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  ertheilt? 

19.  Wird  Unterricht  ertheilt 

a)  in  einer  zweiten  Landessprache  und  in  welcher? 

b)  in  einer  fremden  Sprache  und  in  welcher  ? 

20)  Ist  mit  der  Schule  verbunden 


et)  ein  Kindergarten? 
oj  eil 


eine  Kinderbe wahranstalt? 

21.  Ist  mit  der  Schule  ein  specieller  Lehrcurs  (nach  §.  10,  I:  Absatz  des  Reichs- 
Volksschulgesetzes)  verbunden  ? 


Besuch 


Knaben     |    Mädchen    |  Zusammen 


a)  landwirtschaftlichen  Charakters?    . 

b)  gewerblichen  Charakters?      .    .    . 

Im  Ganzen    .  | 

c)  welche  Gegenstände  werden  au  denselben  gelehrt? 

22.      a)  Besteht   an   der  Schule   ein  Lehrcurs  (nach  §.   10,  II.  Absatz,   des 

Reichs -Volksschulgesetzes)  zum  Zwecke  allgemeiner  Fortbildung  fQr 
Mädchen,  welche  der  Schulpflicht  entwachsen  sind? 


b)  Wie  viele  Mädchen  besuchen  denselben? 


I)  Mit  Ausschluss  der  an  der  Schale  eingeführten  Lehrbücher  und  sonstigen  Unterrichtsmittel 
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c)  nach  dem  Religionsbekenntnisse: 
römisch-katholisch,  lateinischer  Ritus  .... 
römisch-katholisch,  griechischer  Ritus  .... 

evangelisch  A.  C 

evangelisch  H.  C 

griechisch- orientalisch 

sonstigen  christlichen  Bekenntnisses     .... 

mosaisch 

sonstige 

zusammen    . 

d)  Schülerzahl  beim  Wiederholungsunterrichte 

a)  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahre  .    .    .    . 
bj  nach  dem        „  14.  „  .    .    .    . 

zusammen    . 

28.  a)  Wie  viele  Kinder  sprechen  nur  eine  Sprache 
und  welche  Sprache?  ^) 


Knaben 


M&dchen      ZuBammen 


«•■■•••■•«•»«•••••••••••••••■•■•«••••««•••■••«••••••■••■•••«•••••••••«•■«••••••«•••«•••••••■«••■■•*••«•• 


b)  Wie  viele  Kinder  sprechen  zwei  oder  mehrere 
Sprachen  und  welche  Sprachen?  ^)    .    .    . 


zusammen 


Knaben 


Mädchen      Zusammen 


29.  aj  Bestehen  an  der  Schule  generelle  Schulbesuchs-Erleichterungen  für  sftmmtliche 

Kinder  der  beiden  obersten  Altersstufen? * 

b)  Im  Falle  der  Bejahung  dieser  Frage: 
wie    viele   Kinder    haben    von    denselben 
Gebrauch  gemacht  und  zwar 
im  13.  Lebensjahre 

30.  Im  Falle  der  Verneinung  der  Frage  29  a)  wie 

vielen  Kindern  in  den  beiden  obersten  Alters- 
stufen sind  individuelle  Schulbesuchs-Erleich- 
terungen gewährt  worden  und  zwar: 

im  13.  Lebensjahre 

.14.  .         


zusammen 


0  Hier  ist  z.  B.  anzugeben,  wie  viele  Kinder  nur  dentsch,  wie  viele  nur  polnisch  sprechen. 
')  FTier  ist  s.  B.  anzugeben,  wie  viele  Kinder  sowohl  deutsch  als  auch  polnisch  sprechen 

n.  s.  w.  Die  Summe  der  Eintragungen  in  a)  imd  b)  muss  stets  mit  der  Qesommtzahl  der  Schüler 

(Frage  27)  genau  llhereinstimmen. 
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Instmctioii 

für   die   SchnlToratände  (Direotoren,  Oberlehrer,  Schulleiter)  beiüglich  der 
Btatistisehen  Erhebung  der  öffentlichen  Volksschalen  nach  dem  Stande 

vom  80.  April  1890. 

Der  Fragebogen,  Formalar  A  dient  zur  Nachweisung  über  jede  einzelne 
öffentliche  Schule  und  zwar  nach  dem  Stande  vom  30.  April  1890  und  falls 
dieser  Tag  in  die  Ferien  fällt,  nach  dem  Stande  vom  letzten  Schultage  vor  dem 
30.  April  1890. 

Sämmtliche  in  diesem  Fragebogen  A  enthaltenen  Fragen  aind  von  dem  Schul- 
vorstande wahrheitsgetreu,  genau  und  in  vollkommen  klarer  Weise  zu  beantworten. 

Für  die  Beantwortung  der  einzelnen  Frageponkte  sind  die  nachstehenden 
Bestimmungen  maßgebend. 

Zu  Frage  I.  Bürgerschulen,  welche  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  unter 
einem  gemeinsamen  Leiter  verbunden  sind  (Allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen), 
sind  als  zwei  Schulen  der  betreffenden  Kategorie  zu  zahlen,  es  ist  für  jede  derselben 
eine  gesonderte  Nachweisung  zu  verfassen,  welcher  Umstand  bd  der  Nachweisung 
für  die  Bürgerschule  durch  Bejahung  der  Frage  1  cj  ersichtlich  zu  machen  ist. 
Ebenso  sind  allgemeine  Volksschulen,  an  denen  Knaben  und  Mädchen  in  allen  Classen 
nach  Geschlechtern  getrennt  in  besonderen  Lehrzimmern  unterrichtet  werden,  als 
zwei  getrennte  Schulen  zu  behandeln  und  sind  für  dieselben  zwei  separate  Frage- 
bogen auszufüllen,  wenngleich  dieselben  einen  gemeinsamen  Leiter  haben,  in  welchem 
Falle  die  Frage  2  6^  für  die  Knabenschule  und  die  Frage  2  dj  für  die  Mädchen- 
schule zu  bejahen  wäre. 

Auch  Nothschulen,  Exposituren  und  Filialschulen  sind  durchaus  als  selbständige 
Schulen  zu  behandeln,  und  ist  daher  für  jede  derselben  ein  eigener  Fragebogen 
auszufüllen  und  in  sämmtlichen  Punkten  zu  beantworten ;  hingegen  sind  Ezcurrendo- 
Stationen  nicht  als  selbständige  Schulen  zu  betrachten  und  es  sind  daher  bezüglich 
dieser  letzteren  die  Angaben  zugleich  mit  denen  für  jene  Schule  zu  machen,  von 
welcher  aus  der  Unterricht  an  denselben  besorgt  wird.  Doch  ist  auf  diesen  Umstand 
durch  entsprechende  Beantwortung  der  Frage  1  f)  hinzuweisen.  —  Übungsschulen 
sind  in  die  Zahl  der  öffentlichen  Schulen  gemäß  ihrer  Kategorie  einzubeziehen  und 
sind  für  dieselben  gesonderte  Fragebogen  auszufüllen. 

Zu  Frage  3  a).  Bei  Beantwortung  dieser  Frage  sind  nur  die  aufeteigenden 
Classen  nicht  auch  die  Parallelclassen  anzugeben,  welche  bei  3  b)  separat  zu 
verzeichnen  sind.  Auch  ist  es  durchaus  unstatthaft,  bloße  Abtheilungen  ein-  und 
derselben  Classe,  welche  zwar  auf  verschiedener  Unterrichtsstufe  stehen,  denen  aber 
der  Unterricht  gleichzeitig  von  demselben  Lehrer  ertheilt  wird,  oder  die  Gruppen 
von  Schülern^  welche  den  Unterricht  zu  verschiedenen  Tageszeiten  von  einem  und 
demselben  Lehrer  erhalten,  als  selbständige  Classen  in  Rechnung  zu  bringen« 

Zu  Frage  4  c).  Diese  Frage  wird  nur  für  jene  zwei-  oder  mehrclassigen 
Schulen  zu  bejahen  sein,  die  in  einer  oder  mehreren  Classen  ganztägigen,  in 
anderen  Classen  nur  halbtägigen  Unterricht  haben. 
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Zu  Frage  6.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  genügt  nicht  eine  allgemeine 
Bezeichnung,  wie  z.  B.  utraquistiseh,  sondern  es  sind,  wofern  der  Unterricht  in 
mehr  als  einer  Sprache  ertbeilt  wird,  die  betreffenden  Sprachen  ausdrücklich 
anzuführen. 

Zu  Frage  7.  Diese  Frage  ist  nur  für  Kr ain,  Tirol  und  Vorarlberg,  Triest 
sammt  Gebiet,  Görz  und  Gradisca,  Istrien,  Dalmatien,  für  die  Bukowina 
und  hinsichtlich  der  Fortbildungsschule  fürGalizien  zu  beantworten.  Es  ist  darauf 
zu  achten,  dass  die  Auskünfte,  welche  die  mit  einer  Volksschule  etwa  verbundenen 
allgemeinen  oder  speciellen  Lehrcurse  nach  §.  10  des  Reichs* Volksschalgesetzes 
betreffen,  worauf  sich  die  Fragen  21  und  22  beziehen,  nicht  etwa  irrthümlicherweise 
an  dieser  Stelle  ertheilt  werden.  Auch  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  der 
zufolge  der  Schulbesuchs-Erleichterungen  etwa  eintretende  abgekürzte  Unterricht 
hier  nicht  in  Betracht  zu  kommen  hat 

Die  Frage  8  wird  auch  in  dem  Falle  zu  bejahen  sein,  wenn  zwar  anter 
derselben  Hausnummer  wie  die  SchuUocalitäten  auch  anderen  Zwecken  gewidmete 
Localitäten  inbegriffen  sind,  die  ersteren  aber  von  den  letzteren  vollkommen  getrennt 
sind  und  auch  einen  eigenen  Eingang  besitzen. 

Die  Fragen  9  c)  und  d)  sind  nur  in  dem  Falle  zu  bejahen,  wenn  die 
unentgeltliche  Beistellung  der  SchuUocalitäten  nicht  seitens  der  ohnedies  gesetzlieh 
hiezu  verpflichteten  Factoren  (z.  B.  Schulgemeinde,  Schulbezirke  etc.)  erfolgt  ist 

Zu  Frage  14.  Die  Büchersammlungen,  welche  nur  aus  den  an  der  Schule 
eingeführten  Lehrbüchern  und  Unterrichtsmitteln  bestehen,  sind  nicht  als  Bibliotheken 
zu  betrachten  und  sind  derartige  Lehrbücher  etc.,  wo  Bibliotheken  bestehen,  auch 
nicht  in  die  Zahl  der  Bände  einzubeziehen. 

Zu  Frage  15.  Diese  Frage  ist  nur  in  dem  Falle  zu  bejahen,  wenn  wirklich 
ein  Grundstück,  wenn  auch  von  kleinstem  Umfange  für  Unterrichtszwecke  in 
Benützung  steht. 

Zu  Frage  21  und  22.  Diese  Fragen  beziehen  sich  ausschließlich  auf  jene 
speciellen  Lehrcurse  für  die  der  Schulpflichtigkeit  entwachsene  Jugend,  sowie  auf 
jene  für  Mädchen,  welche  der  Schulpflichtigkeit  entwachsen  sind,  bestimmten  Lehr- 
curse zum  Zwecke  allgemeiner  Fortbildung,  welche  nach  §.10  des  Reichs- Volks- 
schulgesetzes mit  den  Volksschulen  verbunden  werden  können.  (Ministerial-Verordnong 
vom  10.  April  1885,  Z.  1985.)  Als  Besucher  dieser  Curse  dürfen  demnach  auf 
keinen  Fall  solche  Kinder  ausgewiesen  werden,  welche  zugleich  in  den  Zahlenangaben 
über  den  Schulbesuch  bei  Frage  27  inbegriffen  sind. 

Zu  Frage  23.  Auf  der  dritten  Seite  des  Fragebogens  ist  ein  Verzeichnis  des 
gesammten  Lehrpersonales  anzufertigen,  in  welchem  jede  an  der  Schule  beschäftigte 
Person  in  einer  besonderen  Zeile  anzuführen  ist.  In  die  Spalte  3  ist  der  Dienst- 
Charakter,  wie  Director,  Directorin,  Oberlehrer,  Oberlehrerin,  definitiver  oder 
provisorischer  Lehrer,  beziehungsweise  Lehrerin,  definitiver  oder  provisorischer 
Unterlehrer,  beziehungsweise  Unterlehrerin,  Religionslehrer,  Lehrer,  beziehungsweise 
Lehrerin  für  fremde  Sprachen,  Turnlehrer,  Arbeitslehrerm  etc.  einzutragen.  Für  die 
ReUgionslehrer  ist  in  dieser  Spalte  auch  anzumerken,  ob  dieselben  eigene  Religions» 
lehrer  mit  fitsten  Bezügen  oder  mit  Remunerationen  sind,  oder  ob  dieselben  zugleich 
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der  Seelsorge  angehören.  Ebenso  sind  für  dieselben  sowie  für  alle  anderen  Mitglieder 
des  Lehrpersonales  die  anderen  öffentlichen  Schalen  anmerkungsweise  anzugeben, 
an  welchen  dieselben  etwa  noch  Unterricht  ertheilen.  Am  Schlüsse  dieses  Verzeich- 
nisses sind  auch  summarische  Zahlenangaben  über  die  Stärke  und  Zusammensetzung 
des  Lehrpersonales  nach  den  vorgedruckten  Kategorien  zu  machen. 

Zu  Frage  24 — 26.  Die  Beantwortung  der  Fragen  24—26  hat  nach  den 
Eintragungen  in  die  Schulmatrikel  zu  erfolgen.  In  jenen  Orten,  woselbst  mehrere 
öffentliche  Schulen  bestehen,  welche  ein  und  derselben  Schulgemeinde  angehören« 
steht  die  Beantwortung  der  Fragen  24—26  jedoch  nicht  den  Vorständen  der  einzelnen 
Schulen  zu,  sondern  ist  dem  Bezirksschulinspector  zu  überlassen,  welcher  die 
diesbezüglichen  Eintragungen  in  den  Sanimelbogen  C  zu  machen  haben  wird.  Die 
Angaben  über  die  Zahl  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  (Frage  24) 
beziehen  sich  sowohl  auf  die  zum  Besuche  der  Alltagsschule  als  auch  in  jenen 
Ländern,  in  welchen  eine  solche  besteht,  auf  die  zum  Besuche  der  Wiederhol angs- 
schule  (für  Galizien  Fortbildungsschule)  verpflichteten  Kinder.  Auch  sind  hiebei  jene 
Kinder  mitzurechnen,  welche  Schulbesuchs-Erleichterungen  in  Gemäßheit  des  §.  21 
des  Reichs-Volksschulgesetzes  erhalten  haben  oder  erhalten  können.  Da  sich  die 
Erhebung  auf  den  Stand  vom  30.  April  1890,  oder  wenn  dieser  Tag  in  die  Ferien 
fällt,  auf  den  Stand  des  letzten  Schultages  vor  dem  30.  April  bezieht,  so  ist  bei 
der  Angabe  der  Zahl  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  einerseits  der 
Zuwachs  im  Laufe  des  Schuljahres  durch  Einschulung,  anderseits  der  Abfall  durch 
Tod  oder  Ausschulung  in  Anschlag  zu  bringen. 

Zu  Frage  27.  Die  Angaben  über  die  Anzahl  der  Schulkinder,  welche  durchaus 
nach  den  beiden  Geschlechtern  getrennt  zu  machen  sind,  haben  nach  den 
Eintragungen  in  den  Katalog  zu  erfolgen.  Hiebei  ist  genau  darauf  zu  achten,  dass 
die  bezüglichen  Zahlen  unter  einander  stimmen,  also  die  Gesammtzahl  der  Schüler, 
beziehungsweise  Schülerinnen  mit  jener,  welche  sich  aus  den  Einzelnsummen  nach 
den  Classen,  nach  dem  Alter  und  nach  den  Beligionsbekenntnissen  ergibt.  Bei  der 
Beantwortung  der  Fragepunkte  27  a — c  kommt  jedoch  nur  der  Besuch  der  Alltags- 
schule in  Betracht,  welcher  auch  jene  Kinder  zuzurechnen  sind,  die  individuelle 
oder  generelle  Schulbesuchs-Erleichterungen  erhalten  haben. 

Zu  Frage  28.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  ist  zunächst  unter  a)  die  Anzahl 
der  Kinder  anzugeben,  welche  nur  eine  Sprache  sprechen,  z.  B.  die  Zahl  der 
Kinder,  welche  nur  deutsch  sprechen,  dann  etwa  die  Zahl  der  Kinder,  welchfe 
nur  polnisch  sprechen  etc.,  unter  b)  aber  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  zwei 
oder  mehrere  Sprachen  sprechen  z.  B.  deutsch  und  auch  polnisch;  dann 
etwa  auf  einer  separaten  Zeile  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  polnisch  und  ruthenisch 
sprechen  etc.;  für  jede  dieser  Sprachangaben  ist  eine  der  punctierten  Zeifen  unter 
der  bezüglichen  Frage  bestimmt.  Jene  Kinder,  welche  unter  b)  verzeichnet  werden, 
dürfen  bei  den  Eintragungen  unter  a)  natürlich  nicht  mitgezählt  werden.  Es  muss 
vielmehr  die  Summe  der  Eintragungen  zu  Frage  28  unter  a)  und  unter  b)  mit  der 
Gesammtzahl  der  Schulkinder  (Frage  27)  genau  übereinstimmen. 

Zu  Frage  29.  Diese  Frage  ist  nur  dann  zu  bejahen,  wenn  den  Kindern  in  den 
zwei  obersten  Altersdassen  in  der  ganzen  Schulgemeinde  Schulbesuchs-Erleichterungen 
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zttgestAuden  worden  sind,  wenn  auch  nicht  alle  von  denselben  Gebrauch  gemacht 
haben.  Wird  die  Frage  29  bejaht,  so  entfällt  die  Beantwortung  der  Frage  30. 

Es  wird  bemerkt,  dass  nach  den  Bestimmungen  des  §.21  des  Reichs- Volks- 
schulgesetzes generelle  Schulbesuchs-Erleicbterungen  nur  auf  dem  Lande,  individuelle 
aber,  (welche  nur  einzelne  Kinder,  also  nicht  sämmtliche  Kinder,  welche  sich 
in  den  beiden  obersten  Altersclassen  befinden,  betreifen)^  aus  rQcksichtswürdigen 
Gründen  den  Kindern  der  unbemittelten  Volksclassen  in  den  St&dten  und  Märkten, 
auf  dem  Lande  aber  nur  in  jenen  Schulgemeinden  gewährt  werden  können,  in  welchen 
keine  generellen  Schulbesuchs-Erleichterungen  bestehen.  Die  Beantwortung  der 
Fragen  29  und  30  entfällt  gänzlich  in  Krain,  Istrien,  Görz  und  Gradisca, 
Galizien,  in  der  Bukowina  und  in  Dalmatieu. 

Die  ausgefällten  Fragebogen  A  über  die  einzelnen  Schulen  sind  von  den 
Schulleitern  mit  ihrer  Unterschrift  zu  versehen  und  längstens  bis  8.  Mai  1890  der 
Bezirksschulbehörde  vorzulegen. 


Instmetlon 

für  die  SohnlTorstände  (Soholinliaber,  Leiter),  beatlglioh  der  atatistiBohen  Brhebung 
der  Priyat-VolkBaobtilen  nach  dem  Stande  yom  dO.  April  1890. 

Der  Fragebogen  B  dient  zur  Nachweisung  über  jede  einzelne  Privatsehute 
und  zwar  nach  dem  Stande  vom  30.  April  1890,  woferne  aber  dieser  Tag  in  die 
Ferien  fällt  nach  dem  Stande  vom  letzten  Schultage  vor  dem  30.  April  1890. 

Die  in  diesem  Fragebogen  B  enthaltenen  Fragen  sind  von  dem  Schulvorstande 
wahrheitsgetreu,  genau  und  in  vollkommen  klarer  Weise  zu  beantworten. 

Zu  Frage  1.  Bürgerschulen,  welche  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  unter 
einem  gemeinsamen  Leiter  verbunden  sind  (Allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen), 
sind  als  zwei  Schulen  der  betreffenden  Kategorie  zu  zählen ;  es  ist  für  jede  derselben 
eine  gesonderte  Nachweisung  zu  verfassen,  welcher  Umstand  durch  Bejahung  der 
Frage  1  C  ersichtlich  zu  machen  ist.  Ebenso  sind  allgemeine  Volksschulen,  an  denen 
Knaben  und  Mädchen  in  allen  Classen  nach  Geschlechtem  getrennt  in  besonderen 
Lehrzimmern  unterrichtet  werden,  als  zwei  getrennte  Schulen  zu  behandeln  und  sind 
für  dieselben  zwei  separate  Fragebogen  auszufüllen,  wenngleich  dieselben  einen 
gemeinsamen  Leiter  haben. 

Zu  Frage  2.  Diese  Frage  kann  nur  dann  bejaht  werden,  wenn  der  Schule  von 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse 
verliehen  worden  ist.  In  diesem  Falle  ist  Datum  und  Zahl  des  betreffenden  Erlasses 
zu  2  b  anzugeben. 

Zu  Frage  6.  Bei  Beantwortung  dieser  Frage  sind  nur  die  aufeteigenden  Classen, 
nicht  auch  die  Parallelclassen  anzugeben.  Auch  ist  es  durchaus  unstatthaft^  bloße 
Abtheilungen  einer  und  derselben  Classe,  welche  zwar  auf  verschiedenen  Unterrichts- 
btufen  stehen,  denen  aber  der  Unterri<'ht  gleichzeitig  von  demselben  Lehrer  ertheilt 
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wird,  oder  die  Gruppen  von  Schülern,  welche  den  Unterricht  zu  verschiedenen 
Tageszeiten  von  einem  und  demselben  Lehrer  erbalten,  als  selbständige  Classen  in 
Rechnung  zu  bringen. 

Zu  Frage  7.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  genügt  nicht  eine  allgemeine 
Bezeichnung,  wie  z.  B.  utraquistisch,  sondern  es  sind,  wofern  der  Unterricht  in 
mehr  als  einer  Sprache  ertheilt  wird,  die  betreifenden  Sprachen  ausdrücklich 
anzuführen. 

Zu  Frage  11.  Die  Beantwortung  dieser  Frage  hat  nach  den  Eintragungen  in 
den  Schulkatalog  zu  erfolgen.  Hiebei  kommen  jedoch  nur  jene  Kinder  in  Betracht, 
welche  die  regelmäßige  Alltagsschule,  nicht  aber  auch  jene,  welche  specielle  Curse 
besuchen.  Bei  der  Angabe  der  Anzahl  der  Schulkinder  ist  genau  darauf  zu  achten, 
dass  die  Summe  der  zu  11  oj  und  bj  angegebenen  Zahlen  mit  der  Gesammtsumuie 
übereinstimme. 

Zu  Frage  12.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  ist  zunächst  unter  a)  die  Anzahl 
der  Kinder  anzugeben,  welche  nur  eine  Sprache  sprechen,  z.  B.  die  Zahl  der  Kinder, 
welche  nur  deutsch  sprechen,  dann  etwa  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  nur 
polnisch  sprechen  etc.,  uuter  b)  aber  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  zwei  oder 
mehrere  Sprachen  sprechen,  z.  B.  deutsch  und  polnisch,  dann  etwa  auf  einer 
separaten  *  Zeile  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  polnisch  und  ruthenisch  sprechen. 

Für  jede  dieser  Sprachenangaben  ist  eine  der  punctierten  Zeilen  unter  der 
bezüglichen  Frage  bestimmt.  Jene  Kinder,  welche  unter  b)  verzeichnet  werden, 
dürfen  bei  den  Eintragungen  unter  a)  natürlich  nicht  mitgezählt  werden.  Es  muss 
vielmehr  die  Summe  der  Eintragungen  zu  Frage  12  unter  a)  und  bJ  mit  der 
Gesammtzahl  der  Schulkinder  (Frage  11)  genau  übereinstimmen. 

Die  ausgefüllten  Fragebogen  B  über  den  Stand  der  Privatschulen  sind  von 
den  Schulvorständen  mit  ihrer  Unterschrift  zu  versehen  und  bis  längstens  8.  Mai 
1890  der  Bezirkssehulbehörde  vorzulegen. 
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JFhnniUar  B. 
Fragebogen  über  den  Stand  der  Prlyat-Yolksschnlen  am  StO.  April  1890  ^). 

8ekitigem%€inde iA^nd 

Sekuiori Sehulbezirk 

eveni.  SirasMe  und  UmtM-Nr.      .    . 

1.  Ist  die  Schule 

a)  eine  allgemeine  Volksschule? 

h)  eine  Bürgerschule 

c)  eine  Bürgerschule,  welche  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  unter 

gemeinsamer  Leitung  steht? 

2.  a)  Ist  die  Schule  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehen? 

h)  Im  Falle  der  Bejahung  dieser  Frage:   Datum  und  Zahl  des  Erlasses 

des  k.  k.  Unterrichtsministeriums,  durch  welchen  die  Verleihung  des 
Öffentlichkeitsrechtes  erfolgt  ist 

3.  Wer  ist  der  Erhalter,  beziehungsweise  Inhaber  der  Schule?  ')     .    .    .    . 

4.  a)  Wird  für  den  Unterricht  ein  Schulgeld  eingehoben? 

b)  Wie  hoch  ist  der  j&hrliche  Betrag  desselben  für  ein  Schulkind?     .    . 

5.  a)  Ist  die  Schule  eine  Knabenschule? 

h)  Steht  diese  Knabenschule  mit  einer  Mädchenschule  unter  demselben 

Schulleiter? 

c)  Ist  die  Schule  eine  Mädchenschule? 

d)  Steht  diese  Mädchenschule  mit  einer  Knabenschule  unter  demselben- 
Schulleiter? 

■ 

6.  Wie  viele  aufsteigende  Classen  ')  zählt  die  Schule  ? 

7.  Welche  Sprache,  beziehungsweise  welche  Sprachen,   dient(en)  als  Unter- 

richtsspracheen)?   

8.  Wie  viel  Lehrkräfte  sind: 

a)  ausschließlich  an  dieser  Schule  beschäftigt? 

h)  an  dieser  Schule  und  außerdem  noch  an  anderen 

Schulen  beschäftigt? 

zusammen 


männlich         weiblich 


Zusammen 


*)  Wenn  der  30.  April  1890  in  die  Ferien  ftllt,  so  haben  Bämmtliche  Eintragangen  nach  dem 
Stande  vom  letzten  Schultage  vor  Beginn  der  Ferien  zu  erfolgen. 

*)  Hier  iat  anzugeben,  ob  die  Schule  von  einer  Fabriks-,  Bergwerks-,  oder  anderen  gewerblichen 
Unternehmung,  von  einer  sonstigen  Privatperson,  von  einem  Vereine,  einer  Stiftung,  einer 
Gultusgemeinde  etc.  erhalten  wird,  und  zwar  ist  der  Name  der  Firma  oder  die  sonstige 
Bezeichnung  des  Erhalters  genau  anzumerken. 

')  In  die  Anzahl  der  aufsteigenden  Classen  sind  weder  die  Parallelclassen  einzurechnen,  noch 
Abtheilungen  einer  und  derselben  Classe,  welche  zwar  auf  verschiedener  Unterrichtsstufe  stehen, 
denen  aber  der  Unterricht  gleichzeitig  von  demselben  Lehrer  ertheilt  wird,  noch  auch  die 
Gruppen  von  Schalern,  welche  den  Unterricht  zu  verschiedenen  Tageszeiten  erhalten. 
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9.  Wie  viele  Wochen  im  Schuljahre  besuchen  die  Kinder  die  Schule? 
10.  Wird  Unterricht  ertheilt: 

a)  im  Turnen? 

b)  in  weibliehen  Handarbeiten? 

c)  in  einer  zweiten  Landessprache  und  in  welcher?      .... 

d)  in  einer  fremden  Sprache  und  in  welcher? 


11.  Wie  viele  Kinder  besuchen  nach  Ausweis  des  Schulkataloges  die  Schule? 
und  zwar 


a)  nach  dem  Alter: 

vor  dem  vollendeten  6.  Lebensjahre  .... 
vom  vollendeten  (>.  bis  zum  vollendeten  12.  Lebens- 
jahre  

vom  vollendeten  1 2.  bis  s^um  vollendeten  1 4.  Lebens- 
jahre   

nach  dem  vollendeten  14.  Lebensjahre     .    .    . 

zusammen    . 

b)  nach  dem  Religionsbekenntnisse: 

römisch-katholisch 

griechisch-katholisch 

evangelisch  A.  C 

evangelisch  H.  C 

griechisch-orientalisch 

sonstigen  christlichen  Bekenntnisses     .... 

mosaisch 

sonstige  . 

zusammen    . 

cj  wie  viel  Kinder  sind  von  der  Entrichtung  des 
Schulgeldes  befreit? 

12.  aj  Wie  viele  Kinder  sprechen  nur  eine  Sprache, 
und  zwar  welche  Sprache?  ^) 


b)  Wie  viele  Kinder  sprechen  zwei  oder  mehrere 
Sprachen,  und  welche  Sprachen?  ') 


zusammen 


Knaben 


Mädchen      ZuBammen 


0  Hier  ist  z.  B.  anzugeben,  wie  viele  Kinder  nur  deutsch,  wie  viele  nur  polnisch,  wie 
viele  nnr  slovenisch,  wie  viele  nur  italienisch  sprechen. 

^)  Hier  ist  z.  B.  anzugeben,  wie  viele  Kinder  sowohl  deutsch  als  auch  polnisch  oder 
sowohl  slovenisch  als  auch  italienisch  sprechen.  Die  Summe  der  Eintragungen  muss 
stets  mit  der  Gesammtzahl  der  Schüler  (Frage  ü)  genau  übereinstimmen. 


Gesetze,  Verordmuigcu,  Erlliie. 


Ifl.  Fonnu 

S  a  m  m  e   I 

lUr  die  Erhebung  der  SCentllchen  und 
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lar  C. 


bogen 

Ppivat-Yolkeechulen  im  Jahre  1890. 


Land  .  .  .  . 
Schulbeürk 


Anzmhl 

der  Slader,  welche 


wegen  Be 
Buches  einer 
höheren  od. 
Fachschule, 
oder  wegen 
häuslichen 
Unterrichtes 
von  dem  Be- 
suche der 
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Instructioii 

fOr  die  BeiirkBBOhulinBpeotoren  beiüglioh  der  BtatlBtiBohen  Brhebung  naoh  dem 

Stande  vom  80.  April  1800. 

Im  Jahre  1890  hat  eine  Erhebung  über  den  Zastand  der  öffentlichen  und 
Privat- Volksschulen  und  zwar  nach  dem  Stande  vom  30.  April  1890,  woferne  aber 
dieser  Tag  in  die  Ferien  fällt,  nach  dem  Stande  vom  letzten  Schultage  vor  dem 
30.  April  stattzufinden. 

Zu  diesem  Zwecke  wird  für  die  öffentlichen  Volksschulen  der  Fragebogen  A, 
für  die  Privat- Volksschulen  der  Fragebogen  B  vorgezeichnet,  deren  Ausfüllung  nach 
Maßgabe  der  hiefür  ausgegebenen  Instructionen  den  bezüglichen  Schulleitern  obliegt 

Den  Bezirksschulinspectoren  wird  die  erforderliche  Anzahl  von  Fragebogen  A 
und  B  sammt  den  dazu  gehörigen  Instructionen  von  der  Central-Direction  der 
k.  k.  Schulbücher- Verläge  in  Wien  zugesendet  werden.  Die  Bezirksschulinspectoren 
haben  die  Leiter  der  öffentlichen  Volksschulen,  sowie  der  Exposituren,  Filial-  und 
Nothschulen  mit  je  einem  Exemplar  des  Fragebogens  A,  die  Leiter  der  Privat- 
Volksschulen  aber  mit  je  einem  Exemplar  des  Fragebogens  B  sammt  den  dazu 
gehörigen  Instructionen  bis  längstens  15.  April  1890  zu  betheilen.  Excurrendo- 
Stationen  sind  jedoch  nicht  als  selbständige  Schulen  zu  betrachten.  Es  werden  für 
dieselben  daher  auch  keine  Fragebogen  auszugeben  sein,  sondern  es  sind  die  Angaben 
für  dieselben  zugleich  mit  denen  für  jene  Schule  zu  machen,  von  welcher  aus  der 
Unterricht  an  der  Excurrendostation  besorgt  wird. 

.  Die  Schulleiter  haben  für  jede  einzelne  Schule  die  ausgefüllten  Fragebogen  A, 
beziehungsweise  B,  mit  ihrer  Unterschrift  versehen,  der  Bezirksschulbehörde  bis 
längstens  8.  Mai  1890  vorzulegen.  Die  Bezirksschulinspectoren  haben  über  die  genaue 
Einhaltung  dieses  Termines  zu  wachen,  die  in  den  Fragebogen  gemachten  Eintra- 
gungen genau  zu  prüfen,  sich  die  Überzeugung  zu  verschaffen,  dass  dieselben  voll- 
ständig und  in  Entsprechung  der  für  die  Schul  vorstände  ausgegebenen  Instructionen 
ausgefüllt  sind,  und  hierauf  gegebenen  Falles  sofort  die  nöthigen  Ergänzungen  oder 
Verbesserungen  zu  veranlassen  oder  selbst  jene  Berichtigungen  vorzunehmen,  welche 
sich  aus  den  gemachten  eigenen  Wahrnehmungen  mit  Sicherheit  ergeben.  Die  erfolgte 
Revision  ist  auf  jedem  einzelnen  Fragebogen  durch  einen  entsprechenden  Vormerk 
wie  „gesehen  und  richtig  befunden"  oder  „gesehen  und  corrigiert"  und  durch  die 
Beifügung  der  Namensfertigung  des  Inspectors  ersichtlich  zu  machen.  Es  muss  nicht 
erst  besonders  hervorgehoben  werden,  dass  bei  dieser  Revision  auch  die  für  die 
AusfüUung  der  Fragebogen  ausgegebenen  Instructionen  in  erster  Linie  maßgebend 
sein  werden,  mit  deren  Inhalt  sich  demnach  die  Bezirksschulinspectoren  vollkommen 
vertraut  zu  machen  haben.  Auch  wird  es  deren  Aufgabe  sein,  schon  während  des 
Erhebungsjahres  bei  den  Schulinspectionen,  Conferenzen  und  anderen  Gelegenheiten 
den  Lehrern  die  erforderlichen  Anleitungen  und  Aufklärungen  zu  geben,  um  eine 
richtige  und  einheitliche  Auffassung  und  Beantwortung  der  einzehien  Fragen  zu  sichern* 
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Die  Bezirksschulinspectoren  haben  die  einzelnen  Fragebogen  A  und  B  für 
sätomtliche  in  ihrem  Schulbezirke  gelegenen  öffentlichen  und  Privat-Volksschulen 
zu  sammeln  und  in  den  Sammelbogen,  Formular  C  einzutragen,  welcher  zugleich 
zur  Aufzählung  der  zum  Schulbezirke  gehörigen  Schulgemeinden  und  zur  Aufnahme 
der  Angaben  über  die  Ergebnisse  der  Schulbeschreibung,  über  die  aus  Anlass  von  Schul- 
versäumnissen gefällten  Straferkenntnisse,  endlich  über  die  generellen  Schulbesuchs- 
Erleichterungen  bestimmt  ist.  Durch  den  Fragebogen  G  soll  auch  insbesondere  ein 
Überblick  über  die  Zusammenfassung  der  Ortsgemeinden  zu  Schulgemeinden 
und  über  die  Ausstattung  derselben  mit  Volksschulen  gewonnen  werden.  Zur 
Erreichung  dieses  Zieles  sind  hiebei  im  Einzelnen  folgende  Bestimmungen  einzuhalten: 

In  die  erste  Spalte  des  Sammelbogens  C  werden  sämmtliche  zu  dem  Schul- 
bezirke gehörige  Schulgemeinden  in  alphabetischer  Reihenfolge  eingetragen  und  in 
Spalte  2  ebenfalls  in  alphabetischer  Reihenfolge  sämmtliche  zu  jeder  einzelnen 
Schulgemeinde  gehörigen  Ortsgemeinden.  Hiebei  ist  einer  jeden  Ortsgemeinde  eine 
eigene  Zeile  zu  widmen  und  es  ist  bei  jeder  derselben,  welche  zugleich  Sitz  einer 
oder  mehrerer  öffentlicher  oder  Privat- Volksschulen,  einer  Expositur,  Excurrendo- 
station  oder  einer  Nothschule  ist,  dieser  Umstand  durch  entsprechende  Eintragungen 
auf  der  gleichen  Zeile  in  den  Spalten  4 — 9  ersichtlich  zu  machen,  während  sich 
die  Eintragung  in  den  Spalten  10—40  nicht  mehr  auf  die  einzelnen  Ortsgemeinden, 
sondern  lediglich  auf  die  Schulgemeinden  zu  beziehen  haben.  Es  ist  daher  in  den 
Spalten  10—40  für  jede  Scbulgemeinde  nur  je  eine  Zeile  auszufüllen.  Für  Orts- 
gemeinden, welche  nicht  zugleich  Schulorte  sind,  sind  in  die  Spalten  4—9  horizontale 
Striche  einzutragen.  Die  Zugehörigkeit  der  einzelnen  Ortsgemeinden  zu  den  betref- 
fenden Schulgemeinden  ist  durch  Klammern,  Striche,  oder  sonst  in  zweckentsprechender 
Weise  ersichtlich  zu  machen.  Ortsgemeinden,  welche  verschiedenen  Schulgemeinden 
angehören,  sind  zwar  bei  jeder  derselben  unter  besonderer  Anmerkung  dieses 
Umstandes  durch  das  beigefügte  Zeichen  *)  namhaft  zu  machen,  die  weiteren  Ein- 
tragungen (Spalte  10—40)  für  dieselben  haben  jedoch  stets  zugleich  mit  denen  für 
jene  Schulgemeinde  stattzufinden,  in  welcher  die  betreffende  Schule  dieser  Ortsgemeinde 
gelegen  ist. 

Sodann  sind  sämmtliche  Fragebogen  nach  der  durch  die  Anordnung  der  Schul-, 
beziehungsweise  Ortsgemeinden  in  Spalte  1  und  2  gegebenen  Reihenfolge  zu  ordnen 
und  sind  die  Fragebogen  A  und  B  in  der  Ecke  links  oben  mit  fortlaufenden  Nummern 
/u  versehen.  Diese  Nummern  werden  in  Spalte  3  auf  der  gleichen  Zeile  angemerkt, 
auf  welcher  der  Name  der  politischen  Gemeinde  steht,  die  zugleich  Sitz  der  Schule 
ist,  während  der  Charakter  der  Schule  in  den  Spalten  4—9  näher  zu  bezeichnen 
ist.  Endlich  sind  die  Spalten  9 — 40  des  Sammelbogens  C  nach  Maßgabe  der  folgenden 
Bestimmungen  auszufüllen  : 

Die  Angaben  über  die  Anzahl  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder 
(Spalte  10 — 33)  haben  nach  den  Eintragungen  in  die  Schulmatrik  zu  erfolgen.  In 
jenen  Schulgemeinden,  in  welchen  nur  eine  einzige  öffentliche  Volksschule  besteht, 
sind  die  betreffenden  Angaben  schon  von  den  Schulleitern  in  Beantwortung  der 
Fragen  24  bis  26  in  den  Fragebogen  A  einzutragen  und  von  dem  Inspector  nach 
erfolgter  Überprüfung  in  den  Sammelbogen  C  zu  übertragen   Wenn  aber  mehrere 
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öHentliche  Schulen  ein  und  derselben  Schulgemeinde  angehören,  hat  die  Beantwortung 
der  Fragen  24  bis  26  des  Fragebogens  A  durch  die  SchulTorstände  zu  unterbleiben, 
und  es  sind  die  diesbezüglichen  Angaben  von  dem  Schulinspector  auf  Grund  eingeholter 
Information  direet  in  die  Spalten  10—33  des  Sammelbogens  C  einzutragen.  Als 
schulpflichtig  sind  hiebei  sowohl  die  zum  Besuche  der  Alltagsschule,  als  auch  in 
den  betrefifenden  Ländern,  in  welchen  eine  Verpflichtung  zum  Besuche  einer  Wieder- 
holungsschule besteht,  die  zum  Besuche  der  Wiederholungsschule  verpflichteten 
Kinder  anzusehen.  Auch  sind  hiebei  jene  Kinder  mitzurechnen,  welche  Schulbesuchs- 
Erleichterungen  in  Gemäßheit  des  §.  21  des  Heichs- Volksschulgesetzes  erhalten  haben 
oder  doch  erhalten  können.  Ferner  ist  bei  der  Angabe  der  Zahl  der  im  schulpflichtigen 
Alter  stehenden  Kinder,  da  sich  die  Erhebung  auf  den  Stand  vom  30.  April  1890, 
oder  wenn  dieser  Tag  in  die  Ferien  fällt,  auf  den  Stand  des  letzten  Schultages  vor 
dem  30.  April  1890  bezieht,  einerseits  der  Zuwachs  im  Laufe  des  Schuljahres  durch 
Einschulung  und  anderseits  der  Abfall  durch  Tod  oder  Ausschulung  in  Anschlag 
zu  bringen. 

Die  Angaben  über  die  generellen  Sehulbesuchs-Erleichterungen  erfolgen 
gegebenen  Falles  durch  Eintragung  der  Ziffer  1  in  die  Spalten  39  und  40  und 
müssen  mit  der  Beantwortung  der  Frage  29  des  Fragebogens  A  übereinstimmen. 
Dieselben  entfallen  jedoch  gänzlich  in  Krain,  Istrien,  Görz  und  Gradisca, 
Galizien,  in  der  Bukowina  und  in  Dalmatien. 

Am  FuL^e  des  Sammelbogens  ist  die  Anzahl  der  zu  dem  Schulbezirke  gehörigen 
Schulgemeinden  und  politischen  Gemeinden,  sowie  der  öffentlichen  und  Privat- 
Volksschulen  nach  den  in  Spalte  4—9  bezeichneten  Kategorien  anzugeben,  womit 
auch  die  Anzahl  der  beigeschlossenen  Fragebogen  A  und  B  genau  übereinstimmen 
muss.  Ebenso  sind  die  Summen  der  in  den  Spalten  10  bis  40  enthaltenen  Zahlen- 
angaben über  die  einzelnen  Schulgemeinden  für  den  ganzen  Schulbezirk  zu  ziehen 
und  am  Fuße  des  Ausweises  C  anzumerken. 

Schließlich  haben  die  Bezirksschulinspectoren  den  Umstand,  dass  die  Ausweise 
für  sämmtliche  im  Bezirke  bestehende  öffentliche  und  Privat- Volksschulen  (allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen)  gesammelt  vorgelegt  werden,  am  Fuße  des  Sammel* 
bogens  C  mit  ausdrücklichen  Worten  und  durch  ihre  Namensfertigung  zu  bestätigen. 
Sämmtliche  Fragebogen  A  und  B  sind  in  der  hiemit  festgesetzten  Weise  unter 
Anschluss  des  Sammelbogens  C  bis  längstens  31.  Mai  1890  an  die  Landesschulbehörde 
einzusenden« 
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Verfügungen^  betreffend  Lehrbiicher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Fflr  Mittelschulen. 

In  ().  unveränderter,  somit  gemäli  Ministerial-Erlass  vom  14,  März  188H,  Z.  3333  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die 
Approl  atidu  der  bezüglichen  kirchlichen  Obtrbehörden  vorausgesetzt,  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  dtr  göttlichen  üH'enbarung  des  alten  Bundes  für 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1890.  Mayer  und  Comp. 
Preis,  broschiert  91)  kr. 

(Minist erial-Iirlass  vom  15.  September  1889,  Z.  18534.) 

In  16.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1888,  Z.  10715**) 
zum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die 
Approbation  der  competenteu  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fiseber,  Dr.  Franz,  Katholische  Iieligionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  Wien 
1890.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1889,  Z.  18536.) 

Nenmann  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  der  Gymnasien  und 
verwandter  Anstalten.  I.  Band.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1889.  K.  Gerold 's 
Sohn.  Preis,  gebunden  85  kr. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  unter  Ausschluss  des  Gebrauches 
der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  September  1889,  Z.  14680.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  ^omit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  März 
1886,  Z.  4655  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  Alois 
Goldbacher.  I.  Theil.  Wien.  1889.  Schworelia  und  Heick.  Preis, 
gebunden  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  September  1889,  Z.  18903.) 


**)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  48. 
'*')  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  195. 
***)  Ministen r1- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i886,  Seite  54. 
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Id  31.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  4.  August 
1887,  Z.  14290  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ploetz,  Dr.  Karl,  Schulgrammatik  der  französischen  Sprache.  Ausgabe  für  Österreich. 
Berlin  1889.  F.  A.  Herbig.  Preis,  ungebunden  1  fl.  45  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  September  1889,  Z.  18973.) 

Scholz  Jaroslav  G.,  Reeka  kniha  cvicebnä  pro  nil^i  gyninasium.  Die  zai^ate^ni 
knihy  fecke  od  Dr.  K.  Schenkla.  Prag- Wien  1889.  Tempsky.  Prius,  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  griechische  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  den 
unteren  Classen  der  Gymnasien  mit  böhmischer  Unteiriohtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  September  1889,  Z.  17308.) 

In  6.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1888, 
Z.  18311  **)  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tieftrunk  Karl,  Öeskä  (itanka  pro  i&ky  stjrednich  .^kol  (Böhmisches  Lesebuch  für 
Schüler  der  Mittelschulen).  I.  Theil.  Prag  1889.  Kober.  Preis,  90  kr., 
gebunden  1  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1889,  Z.  18624.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  Erlass  vom  5.  September 
1869,  Z.  8193  ♦*♦)  und  Ministerial-Erlass  vom  9.  August  1870,  Z.7342  f)  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lepaf  Jan,  Väeobecny  dfejepis  k  pottebß  ääkfi  na  vyöäich  gymnasiich  deskoslovanskych. 
Dil  IL  Sttedovgk.  (Allgemeine  Geschichte  des  Mittelalters.)  Prag  1890.  Kober. 
Preis,  1  fl.  64  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1889,  Z.  18852.) 

In  6.,  im  wesentUchen  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni 
1886,  Z.  10491  tt)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bartoi  Franz,  Skladba  jazyka  £eskeho  pro  äkoly  sti'edni  a  üstavy  utitelske.  Brunn 
1889.  Wijiiker.  Preis,  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1889,  Z.  18862.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  199. 
*^)  Ministerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  243. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Seite  CCXLIX. 

f)  Ministerial -Vei^rdnungsblatt  vom  Jahre  1870,  r^eite  537. 
ff)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  151. 
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Vybor  z  literatnry  fecke  a  Hmske  pro  jfeske  Realky  sestavil  Timothej  Hruby. 
Väzany  v  pl^tne  za  05  kr.  v  Praze.  V  C.  E.  Skolnim   kniboskladu  1889. 

Dieses  Lehrbuch  wird  für  den  Gebrauch  der  Oberclassen  der  Realschulen 
mit.  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  August  1889,  Z.  16752.) 

b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Vopovka  Karl,  Citaci  kniha  pro  üstavy  uCitelske.  I.  Theil.  2.  revidierte  Auflage. 
Prag  1889.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  In  Leinwand  gebunden,  80  kr. 

Diese   zweite    veränderte   Auflage    des    ersten    Theiles    des   böhmischen 
Lesebuches   wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und    Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärte 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1889,  Z.  18155.) 

c)  Für  Werkmeieterechulen,  allgemeine  Handwerkerechulen,  gewerbliche  Fachschulen 

und  Fortbildungsschulen. 

DolejS  Karl,  2ivnostenskö  pfsemnictvf.  Ufebnä  kniha  iakäm  prümyslovych  Skol 
poftra£ovacich ,  i'emeslnickych,  odbomych  a  mistrovskych,  jako^.  i  pomäcka 
iivnostnikfim  samostatnym.  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis, 
gebunden  38  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen 
Handwerkerschulen,  gewerblichen  Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1889,  Z.  18414.) 


L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

Ortwein  A.,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  IL  Gedrehte  Arbeiten  aus 
Stein.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht.  Enthält  12  Blatt  in  Mappe.  Wien  1889.  K.  Graeser.  Preis,  3  fl.  60kr. 

—  —  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  III.  Arbeiten  in  gebranntem 
Thon.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums^  für  Cultus  und 
Unterricht  Enthält  8  Blatt  Vorlagen  und  8  Blatt  Details  in  Mappe.  Wien  1889. 
K.  Graeser.  Preis,  3  fl.  60  kr. 

Die  genannten  zwei  Vorlagenwerke  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den 
bezüglichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1889,  Z.  12682.) 


VerfV^^^iigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachungen.  .^01 

Wamltalel  für  den  Unterricht  im  Eartenlesen.  ZosammenRestellt  nach  dem  neuesten 
Kartenschlüssel  des  k.  k.  militär-geographischen  Institutes.  Wien,  Igiau,  Leipzig. 
Bauer le.  Preis,  3  fl.  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandtafel  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  Realschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  September  1889,  Z.  13321.) 


Concurs-Ansschreibnng. 

An  einigen  allgemeinen  Blementarsehalen  (narodne  osnovne  fikole)  in  Bosnien 

und  der  Herzegowina  sind  Lehrer-  und  Aushilfslehrerstellen  xu  besetzen. 

Mit  den  ersteren  ist  durchgehende  ein  Jahresgehalt  von  500  Gulden  nebst  Natiindwohnung, 
Garten  nnd  Beheizung  oder  entsprechendem  Belutum  fUr  letztere  Emolumente,  mit  den  letzteren 
ein  Jahresgehalt  von  360  Gulden  und  40  Gulden  Quartiergeld  oder  aber  Naturalwohnung  und 
Beheizung  verl>unden. 

Bewerber  um  Lehrerstellen  müssen  den  Nachweis  der  gesetzlich  erworbenen  formeUen  Lehr- 
befähigung,  Bewerber  um  Aushilfslehrerstellen  einen  solchen  nber  die  mit  Erfolg  absolvierte 
Lehrerbildungsanstalt  erbringen ;  beide  müssen  außerdem  den  glaubwürdigen  Nachweis  liefern,  dass 
sie  der  bosnischen  Landessprache  (serbisch  oder  croatisch)  in  Wort  und  in  beiden  Schriften 
(cyriUica  und  latinica)  vollkommen  mächtig  sind. 

Die  an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegowina  zu  richtenden, 
entsprechend  instniierten  Competenzgesuche  sind  bis20.0ctoberd.  J.  im  Wege  der  zuständigen 
Behörden  einzusenden. 


Kandmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  dem  Comit^  zur  Erbauung  einer  römisch- 
katholischen Kapelle  in  der  Vorstadt  Bosch  eine  Unterstützung  von  300  Gulden  aus  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gtomemde  Elsbethen  zum  Baue  des 
Schnlhauses  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht 

Sane  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  den  Gemeinden  Dolnemö  und  Sohle  zur 
Bestreitung  der  Schulbaukosten  eme  Unterstützung  von  je  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten 
Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  der  Kirchenverwaltung  von  Lisignago 
zur  Herstellung  der  dortigen  Kirche  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  ans  der  Allerhöchsten 
Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Pfarr-  tmd  Ctemeindevorstehung  von 
Taisten  zum  Schulbaue  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  M  i  s  t  f  i  c  zum  SchnllMiue 
eine  Unterstützung  von   150  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Breitenau  am  Steinfelde 
im  politischen  Bezirke  Neunkirchen  in  Niederösterreich  zum  Kirchenbane  eine  Unterstützung  von 
100  Gulden  aus  der  allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geniht. 
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Seiiie  k.  and  k.  Apostotisclie  IQjestiU  haben  Her  Gemeinde  St  reter-Freienstein 
xnm  Hrkalbane  eine  Cntenifttxang  von  100  Gulden  aos  der  Alleriiöcbsten  J*riiitrif  n.  g.  xn 
bewüligea  gemhl. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mmjestitt  haben  der  Gemeinde  Pfeffersberg  xnm  ScJinlbane 
eine  ünteistlltning  Ton  100  Gnlden  ans  der  AUerfaöchsten  Priratcaase  a.  g.  zn  bewilligen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mjyestit  haben  der  Kirchenrontdinng  von  St  Thomas 
zu  Waidegg  cor  Kirehenrestanriening  eine  UntenUttzang  von  100  Gnlden  ans  der  Allerhöchsten 
Prirateasse  a.  g.  zn  bewilligen  gemht. 


Der   Minister   flir   CoHos    un«!  Unterrirbt   l.at   <ler   voa  dem   Vereine    ,,S]oga''    in    Görz 
daselbst  erhaltenen  Prirat-Volksschnle  für  Midchen    das  Öffentliehkeitsrerht  ertheilt 

(Ministerial'Eriass  rom  14.  September  1889,  Z.   18902.) 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Plblikatwiei   der 

k.  k.  statistlMkai  0fMtral-f4inDli8siM  erschienen: 

Dm  1.  Heft  des  XXY.  Bandes  der  .^Osterreiehiselieii  Statistik",  enthaltend : 

Der  österreicMsclie  Staatsluraslialt  pro  1885  und  1886. 

Preis:  2  fl.  50  kr.  nnd 

Das  4.  Heft  des  XXIIL  Bandes,  enthaltend : 

Die  Waren-Dnrchflilir  pro  1 

Preis:   1  fl. 


"^1^ 


YerLig  des  k.  k.  Mtnisteriams  für  Cultiis  und  Unterricht.  —  Drnck  von  Karl  Goiiscbek  in  Wien. 
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die  Verordnung  der  k.  k,  küstenländischen  Statthalterei  vom  10.  September  1889  kundgemacht 
wird,  womit  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  2.  September  i  875  und  des  Erlasses  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  15.  Juli  1889,  die  im  Landesgesetze  vom  6.  Mai  1870  ftlr  die  gefürstete Grafschaft 
Görz  imdGradisca  voricommenden  Maßsätze  in  metrisches  Maß  umgewandelt  werden.  Seite  305.  — 
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2.  October  1889,  an  das  Rectorat  der  Hochschule  ftir  Bodencultur  in  Wien,  betreffend  die 
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*  ■  ■  ■       .  , ■     ■  I  ■  !!~a 

Nr.  48. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yemehmenmit  dem  Ackerbauminister  yom  18.  September  1889  *), 

womit  die  88«  2  und  3«  dann  AL  1  des  §•  4  der  Verordnung  vom  20.  August  1884 
(B.-G.-B1.  Nr.  145)  **),  betreffend  die  Einfahrung  theoretischer  Stastsprüftingen 
fär  das  oulturteohnische  Studium  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien 

abgeändert  werden« 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  1889  finde  ich  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauminister  anzuordnen,  wie  folgt: 

Die  §§.  2  und  3,  dann  Alinea  1  des  §.  4  der  Verordnung  vom  20.  August 
1884,  Z.  14210  (R.-G.-B1.  Nr.  145)  ♦*)  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung 
außer  Kraffc  zu  treten  und  zu  lauten: 


*)  Enthalten  in  dem,  den  10.  October  1889  ausgegebenen  LV.  Stücke  de8R.-G.-Bl.  unter  Nr.  156. 
**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  31,  Seite  277. 
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§.  2. 

Gegenstände  der  I.  Staatsprüfung  sind:  Klimatologie,  Mineralogie  und  Geologiet 
Mathematik,  Geodäsie,  Volkswirtschaftslehre. 

§.  3- 

Gegenstände  der  IL  Staatsprüfung  sind:  Meliorationswesen,  Straßen-  und 
Wasserbau,  Verwaltungs-  und  Rechtslehre. 

§.  4. 

Für  die  Staatsprüfungen  sind  Fortgangszeugnisse  und  zwar  für  die  erste 
über  „darstellende  Geometrie'',  „Physik  und  Mechanik",  „Chemie*',  für  die  zweite 
Staatsprüfung  über  „Anwendung  der  Geodäsie  in  der  Culturtechnik'',  „landwirtschaft- 
liche Maschinenkunde'',  „landwirtschaftliche  Hochbaukunde",  „landwirtschafUiche 
Betriebslehre'*,  „Pflanzenbau",  „Hydraulik",  „Baumechanik",  „Erd-  und  Brücken- 
bau", in  allen  Fällen  mindestens  mit  der  Note  „gut"  beizubringen. 

Fftlkenhayn  m./p.  Gaatseh  m./p. 


Nr.  49. 

ErlasB  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht, 

mit  welchem  die  naehstebende  Verordnnog  der  k.  k.  kflstenllndiscben  Statthalterei 

vom  10.  September  1889,  Z.  11402,  knndgemacbt  wird, 

womit  auf  Qrund  des  GtosetBes  vom  2.  September  1876  (Geaeti-  nnd  Verordnungi- 
blatt  für  das  ö8teTr.-illiriB0he  Küstenland  Kr.  21)  und  des  Brlasses  des  k.k.  Handels- 
ministeriums vom  15.  Juli  1880,  Nr.  21264,  die  in  den  naohfolgenden,  für  die 
Markgrafsohaft  Istrien  bestehenden  Landesgesetsen  verkommenden  MaBsfttse  in 

metrisches  llaB  umgewandelt  werden. 

A. 

Landesgesetz  vom  30.  März  1870  (Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das 
österr.-iliirische  Küstenland  Nr.  20)  *),  betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  der 
Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen: 

Im   §.     1,  4.  Zeile:  eine  halbe  Meile  in  4  A^, 
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13,  5. 

» 

zwei  Schuh  in  63  cm, 

14,  3. 

B 

12'  in  380  m, 

14,  4. 

n 

6  D'  in  0-60  m«, 

14,  7. 

n 

10'  in  3-20  m, 

16,  2. 

n 

6'  in  i'90  m. 

0  Minitterial-VerordniingablAtt  vom  Jahre  i870|  Nr.  83,  Seite  398. 
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B. 

Landesgesetz  vom  27.  Juli  1875,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  I Strien, 
womit  neue  Bestimmungen  über  die  Schulaufsicht  erlassen  werden  (Gesetz-  und 
Verordnungsblatt  für  das  österr.-illirische  Küstenland  Nr.  18)  *). 

Im  §.  35,  letzter  Absatz,  1.  Zeile:  eine  halbe  Meile  in  4  km. 
(Ministerial-Act  vom  25.  September  1889,  Z.  19453). 


Nr.  50. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht, 

Bit  welchem  die  Verordnung  der  k.  k.  k&stenlSndischen  Statthalterei  vom 

10.  September  1889,  Z.  11402,  knndgemacht  wird, 

womit  auf  Grund  des  Gesetses  Tom  2.  September  1876  (Geaets-  und  VerordnungB- 
blatt  fär  das  österr.-illirisehe  Küstenland  Nr.  22)  und  des  Erlasses  des  k.k.  Handels- 
ministeriums vom  15.  Juli  1880,  Nr.  21264,  die  im  nachfolgend  beaeiohneten,  für 
die  gefürstete  Grafschaft  Görs  und  Gradisoa  bestehenden  Landesgesetze  vor- 
kommenden Mafisätse  in  metrisches  MaS  umgewandelt  werden. 

Gesetz  vom  6.  Mai  1870,  giltig  filr  die  gefürstete  Grafischaft  Görz  and  Gradisca, 
betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der 
öffentlichen  Volksschulen  (Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  österr.-illirische 
Küstenland  Nr.  30)**): 

Im  §.      1:  eine  halbe  Meile  in  4  Am, 
„     „     13,  4.    Zeile:  zwei  Schuh  in  63  cm^ 
,     ,     14,  3.       „       12'    in  3'80  m, 
,     .     14,  4.        .        6  D\   0-60  m«, 
„     n    16,  2.       „       6'      9   1*90  w. 
(Ministerial-Act  vom  25.  September  1889,  Z.  19453.) 


Nr.  51. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  vom 

2.  October  1889,  Z.  17508, 

betreffend  den  ElnflusB  der  Sittennote  auf  die  allgemeine  Zengnisolasae  an  Lehrer- 
und Lehxerinnen-BildnngBanstalten. 

Aus  Anlass  eines  vorgekommenen  Falles  wird  mit  Beziehung  auf  §.  63  des 
Qrganisations-Statuts  fQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  **^)  angeordnet,  dass  Zöglinge  der  bezeichneten  Anstalten,  welche  aus  dem 
sittlichen  Verhalten  nicht  die  Note  „lobenswert"  erhalten,  zum  Aufsteigen  in  den 
höheren  Jahrgang  als  „mit  Vorzug  geeignet''  nicht  erklärt  werden  können. 


*)  Mmisteriai-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  36,  Seite  231. 

**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  92,  Seite  357. 

^**)  Ministerial-YerordnttDgBblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  50,  Seite  175. 
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Nr.  52. 

£rlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  Tom 

2.  October  1889, 

an  das  Kectorat  der  Hochschule  fiir  Bodencultor  in  Wien, 

betreffend  die  Zulassung  der  Oandidaten  des  Staatsforstdienstes,  welohe  naoh 

Zurüoklegung  einer   einjährigen  Forstpraxis   den  Präsensdienst  als  Xii^&hrig- 

Freiwillige  ableisten,  sur  Immatrieulation  an  der  genannten  Hoohsohule. 

Auf  Grund  der  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  1889  alier- 
gnädigst  ertheilten  Ermächtigung  finde  ich  anzuordnen,  dass  die  im  §.  3  der  hier- 
ortigen  Verordnung  vom  12.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  46  *)  den  Studierenden  der 
Hochschule  für  Bodencultur  in  Ansehung  der  Immatrieulation  und  deren  Wirkung 
gewährte  Begünstigung  auch  auf  jene  Candidaten  des  Staatsforstdienstes  Anwendung 
zu  finden  hat,  welche  zwar  den  Präsenzdienst  als  Einjährig-Freiwillige  erst  in  dem 
zweituächsten  auf  die  mit  Erfolg  abgelegte  Maturitätsprüfung  folgenden  Jahre  ableisten, 
jedoch  seit  der  Maturitätsprüfung  die  in  der  Verordnung  des  Ackerbauministeriums 
vom  4.  Februar  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  16  sub  a)  normierte  Forstpraxts  zurück- 
gelegt haben. 


Nr.  53. 

Erloss  des  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  vom 

2.  October  1889,  Z.  16735, 

an  sämmtliche  k.  k.  Landesscholräthe  und  die  k.  k.  Statthalterei  in  Triest, 

betreffend  die  Auflassung  der  statistischen  Naohweisungen  über  die  land«  und 
forstwirtsoliaftlichen  Sohulen  mittlerer  und  niederer  Kategorie. 

Infolge  Verfügung  des  k.  k.  Ackerbauministeriums  werden  die  für  die  Bear- 
beitung des  betreifenden  Theiles  der  Unterrichtsstatistik  erforderlichen  Daten 
rücksichtlich  der  land-  und  forstwirtschaftlichen  Schulen  mittlerer  und  niederer 
Kategorie  in  Hinkunft  der  statistischen  Centralcommission  seitens  des  genannten 
Ministeriums  bekannt  gegeben  werden. 

Demgemäß  finde  ich  mit  Beziehung  auf  den  hierortigen  Erlass  vom  28.  Juni  1874, 
Z.  7922  **)  anzuordnen,  dass  die  statistische  Nachweisung  über  die  land-  und  forst* 
wirtschaftlichen  Schulen  mittlerer  und  niederer  Kategorie  seitens  der  k.  k.  Landes- 
schulbehörden  vom  Schuljahre  1888/89  ab  zu  entfallen  hat 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  25,  Seite  103. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  40,  Seite  309. 
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Yerfttgimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
a)  FOr  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

In  zweiter  unveränderter,  somit  laut  Ministerial-Erlasses  vom  2.  Juli  1885,  Z.  10779  *) 
für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  aUgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Oruber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und  das  Wichtigste  aus  der  Wechsel- 
kunde. Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
zugleich  Handbuch  für  Gewerbetreibende.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  und 
mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterricht.  Wien  1889. 
Karl  Graeser.  Preis,  cartoniert  32  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  October  1889,  Z.  19727.) 

b)  Für  Handelslehranstalten. 

Kathrein  Rudolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik.  L  Theil.  4.  durch- 
gesehene Auflage.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handelslehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1889,  Z.  19601.) 


LehrmitteL 

Kiepert  H.,  Imperia  Persarum  et  Macedonum  in  usum  scholarum  descripta.  6  Blätter. 
1  :  3,000.000.  Berlin  1889.  Reimer.  Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  9  fl.  90  kr. 
—  —  Galliae  cisalpinae  et  transalpinae  cum  partibus  Britaniae  et  Germaniae 
tabula  in  usum  scholarum  descripta.  9  Blätter.  1  :  1,000.000.  Berlin  1888. 
Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  13  fl.  20  kr. 

Diese  Wandkarten  werden  als  Lehrmittel  für  Gymnasien  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1889,  Z.  19743.) 


*)  Ministerial-Verordnimgiblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  i69. 
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Kundmaehungen. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Mi^jestät  haben  der  Kirchenverwaltang  von  Aldeno  snr 
Restaurierung  der  Kirche  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchenvorstehung  von  Crosano  zur 
Restaurierung  der  Kirche  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse 
a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  Vereine  „Üsti^ednf  Matice  ikolski" 
in  Prag  erhaltenen  böhmischen  Privat-Volksschule  in  Mährisch-Kromau  das  öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1889,  Z.   18911.) 


.«-1- 


-T-«- 
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Verordnungsblatt 

fdr  den  Dienstbereich  des 

Idlnisteriums  für  Ciütus  und  TTnteirriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  L  November  1880. 

YerfQgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbficher. 
a)  Für  allgemeine  Volkeecbulen. 

Libro  de  lettara  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti. 

i^arte   II.   Edizione  riveduta   da  Albino   Bertamini.   Wien   1888. 

K.  k.  Schulbüeherverlag.  Preis  eines  Exemplares  in  Leinwandband,  40  kr. 

Parte  III.   Edizione   riveduta  da  Albino  Bertamini.   Wien  1888. 

K.  k.  SclmlbüiLer  Verlag.  Preis  eines  Exemplares  in  Leinwandband,  50  kr. 

Dieser   zweite   und  dritte   Theil    wird   in    der   vorliegenden   revidierten 

Ausgabe   zum   Lehrgebrauche   an   allgemeinen   Volksschulen    mit   italienischer 

Unterrichtssprache  in  gleicher  Weise  als  zulässig  erklärt,  wie  dies  bezüglich 

des    ersten   Theiles    mit   Ministerial-Erlass   vom    6.   März    1888,    Z.    1533  *) 

geschehen  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  October  1889,  Z.  14242.) 

SlerBiea  i  pisniovnik  za  obcenite  pudke  ueionice.  Croatisches  Sprach-  und  Aufsatzbuch 
fttr  allgemeine  Volksschulen.  Preis,  35  kr. 

Dieses    Sprach-    und    Aufsatzbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  croatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1889,  Z.  19681.) 

Worobkiewiez  Isidor,  Spivannik  dlja  szkö)  narödnich.  Ruthenisches  Liederbuch  für 

allgemeiue  Volksschulen.  I.  Heft  8  kr.,  IL  Heft  15  kr.,  IH.  Heft  20  kr. 

—      —    Colecfiune  de  cäntece  pentru  §cölele  poporale.  Rumänisches  Liederbuch 

für  uUgeineine  Volksschulen.  L  Heft  8  kr.,  IL  Heft  15  kr.,  III.  Heft  20  kr. 

Diese  zwei  Liederbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  ruthenischen, 

beziehungsweise    rumänischen   allgemeinen   Volksschulen   als   zulässig   erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  11.  October  1889,  Z.  17523.) 

^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  57. 
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b)  FOr  Mittelscbiiieii. 

In  zweiter  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Minister ial-£rlass  vom  8.  Mai  1880, 
Z.  5981  '*')  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  L  Ciasse  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  im  Bereiche  der  Diöcese  Leitmeritz  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mach  Franz  J.,  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  fbr  die  unteren 
Glassen   der   Gymnasien    und  anderer    höherer   Lehranstalten.    Wien    1889. 
A.  Pich  1er 's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1889,  Z.  21030.) 

Knmmer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VI.  A  Band.  (Mit 
mittelhochdeutschen  Texten.)  Wien  1889.  Julius  Klinkhardt  and  Comp. 
Preis,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

Dieses    Lesebuch   wird   zum    Unterrichtsgebrauche   an   Osterreichischen 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  mittelhochdeutsche 
Dichtungen  im  Grundtexte  gelesen  werden,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  October  1889,  Z.  18950.) 

In  6.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1888,  Z.  6925  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

WallentiDi  Dr.  Ignaz  6.,  Lehrbuch  der  Physik  f(ir  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  232  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitten und  einer  Spectral-Tafel  in  Farbendruck.  Wien  1890.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  Gymnasien:  Preis,  1  fl.  40  kr.,  gebunden  in  Leinwand 

1  fl.  60  kr. 
Ausgabe  für  Realschulen:  Preis,  1  fl.  30  kr.,  gebunden  in  Leinwand 

1  fl.  50  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1889,  Z.  20891.) 

Engelhard  Karl,  Lesebuch  für  angehende  Gabelsberger-Stenographen.  Nach  dem 
neuesten  Stande  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  bearbeitet.  3.,  durchgesehene 
und  vermehrte  Auflage.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  96  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  ***),  —  jedoch  unter  Ausschluss  der  gleichzeitigen  Verwendung 
beider  Auflagen  —  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1889,  Z.  21239.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  t880»  Seite  133. 
♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  198. 
***)  Ministerial- Yerordnunpblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  325. 
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In  31.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1888,  Z.  8039  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer  Robert,  Theoretisch  -  praktischer  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen 
Stenographie.  Ausgabe  mit  österreichischer  Bechtschreibung.  Alteuburg  1890. 
H.  A.  Pierer.  Preis,  72  kr. 

(Mmisterial-Eriass  vom  25.  October  1889,  Z.  21243.) 

Schenk],  Dr.  Carlo,  Nuovi  esercizii  greci,  composti  in  relazione  alla  grammatica 
greca  Curtius -  de  Hartel,  pubblicati  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  Giuseppe 
D  e  f  a  n  t  Prima  edizione  italiana.  Trient  1889.  G.  B.  M  o  n  a  u  n  i.  Preis, 
geheftet  1  fl  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  Übersetzung  des  griechischen  Elementarbuches  von  Dr.  Karl 
Schenkl  wird  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  früher  erschienener 
Übersetzungen  desselben  Buches  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial  Erlass  vom  11.  October  1889,  Z.  20332.) 

In  fünfter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1886, 
Z.5007  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Roth  Julius,  Mluvnicke  nauky  n^meckeho  jazyka  pro  nii&i  ttidy  §kol  sti'ednich. 
Prag- Wien  1890.  Tempsky.  Preis,  40  kr.,  gebunden  60  kr. 
(Ministerial-Eriaas  vom  19.  October  1889,  Z.  21043.) 

c)  Fflr  die  technisch-chemischen  Abtheiiungen  an  höheren  Staats-Gewerbaschuien. 

Kalmann  W.  und  Morawski  Th.,  Technisch-chemische  Bechenaufgaben.  Wien  1889. 
A.  Holder.  Preis,  40  kr. 

Dieses   Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an   den   technisch  -  chemischen 
Abtheilungen  der  höheren  Staats- Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 
(MinisteriaNEriass  vom  15.  October  1889,  Z.  14951.) 

d)  Fflr  Staats-Gewerbescbulen  und  bez&gllche  Fachschulen. 

Jebst  Franz,  Jobst  Karl  und  Leimer  Jos.,  Sammlung  mittelalterlicher  Kunstwerke 
aus  Österreich.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1889,  bei  S.  Ken  de.  Preis  in 
eleganter  Mappe  für  Lehranstalten  24  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Lehrgebrauche   an  Staats-Gewerbeschulen   und 
den  bezüglichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1889,  Z.  18038.) 


^)  Mmtsterial-VerordnungBblatt  yom  Jahre  1888,  Seite  138. 
^^)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  49. 
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e)  Für  Handelslehranstalten. 

Bisching,  Professor.  Dr.  A.,  Allgemeine  Warenkunde  zum  Gebrduche  für  Handels- 
und  Gewerbeschulen.  6.  verbesserte  Auflage.  'Wien.  Alfred  Holder.  I'reis, 
geheftet  2  fl.  50  kr. 

Dieses    Buch    wird    zum    llnterrichtsgebrauche    au    Handelslehranstalteu 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  October  1889,  Z.  19263.) 

Rehiller  Rudolf,  Aufgaben-Sammlung  für  Handelslehranstalten.  HI.  Aufgaben  für 
kaufmännische  Arithmetik.  2.  Auflage.  Wien  1889.  A.  Pichler'a  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  4(1  kr.,  gebunden  1  fl.  55  kr. 

Dieses    Buch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Handolslehraastalten 
allgemein  zugelassen. 

(MiDist«rial-Erlass  vom  10.  October  1889.  Z.  1929».) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  b.  ApostoÜBche  Majestät  haben  der  Ortschaft  S  <t  e  1  e  zum  Wiederanfbane 
der  abgebrannten  Filialkirche  und  Eur  Anschaffung  von  FeucrlöschrcquUiten  eine  0nterBtlltiung 
von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse    a.  g.  eu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  filr  Schul  baut  wecke  den  Gemeinden  Walters- 
dorf nod  Aujead  je  100  Gulden  und  der  Gemeinde  Schröffelsdorf  eine  TJaterstUtxung 
TOD  20O  Gulden  aus  der  AUerhüchsten  PrivatcaBse  a.  g.  in  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolischp  Majestät  habeo  der  Gemeinde  Pellendorf  im  politischen 
Bezirke  Mistelbacb  in  NiederOsterreich  cum  Schulbaue  eine  Unteratlltsung  von  150  Guldeu  aus 
der  AUerböchsten  Privatcasse  a.   g.  lu  bewUligeu  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  der  Gemeinde  T  a  y  o  n  zur  Schulerweiterung 
eine  Unterstützung  von  150  Gidden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  OrtsgemeiDile  Spratiern  im  politischen 
Bezirke  St.  l'Olten  in  Niederösterreich  cum  Wiederanfliaue  der  abgebrannten  Kapelle  eine  ünter- 
stlltzuDg  von  100  Gulden   aus  der  Allerhöchsten  Priratcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 
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Der  Minister  für  Cultiis  und  Unterricht  hat 

die  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Qymnasien  und  Real- 
schulen in  Innsbruck  und 

die  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Krakau,  und  xwar  beide  in  ihrer  dermaligen  Znsammensetzung  für  das  Studien- 
jahr 1889/90  zu  bestätigen  befunden. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Ton  der  Congregation  der  Schulschwestem  in  AI g er  sdorf  erhaltenen  Privat- Volksschule 
für  Mädchen  in  Fernitz  bei  Graz 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1889,  Z.   19907)  und 

dem    von    der  Congregation    der    armen    Schulschwestem    in  Vöcklabruck    erhaltenen 
Privat-Bildungscurse  für  Kindergärtnerinnen  in  Salzburg 

(Ministerial-ErlasB  vom  26.  October  1889,  Z.  20890). 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 


Wilhelm  RoSSl,  znletst  Lehrer  zu  £ichkogl  in  Steiermark 

(Ministerial-Act  Z.  19531  ex   1889)  und 

Josef   Marek ,    zuletzt    provisorischer    Unterlehrer    an    der  Mädchen  -  Bürgerschule    zu 

Pardubitz  in  Böhmen 

(Ministerial-Act  Z.  7040  ex  1889). 


— ^-^;^^-^— 


314 


1-1 


Im  Teriage  ier  k.  k.  Hof-  ond  Staatsdraderei  in  Wien  sinj  erschieotn : 


Niederösterr.  Amtskalender  für  1890. 

(XXV.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

fir.*Oelir.  56  Btgei.  Steif  geb.  Ib  Lelnwaidrikeken. 

Der  niederösterreichische  Amtskalender,  welcher  eine  umfassende  Darstellung  der 
gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  österr.-ungar.  Monarchie,  sowie 
viele,  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienende  geschäftliche  Notieen  enthält,  wird  vermöge 
seines  reichen,  fUr  die  verschiedensten  BedUrfiiisse  berechneten,  nach  authentischen 
Quellen  und  nach  dem  neuesten  Stande  zusammengestellten  Inhaltes  fttr  alle  Behörden, 
Gemeinden  und  öffentliche  Anstalten  ein  ebenso  ausführliches  als  verlässliches  Hilfs- 
und  Nachschlagebuch  bilden. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  f Ur  1890. 

(XVin.  Jahrgang.) 

Mit  WoolieiitairB-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  Tabelle  der  bewegllohen  ehrist- 
liehen  Feste  und  der  Fasehingrsdauer  Ton  1890—1920,  Stempelsealen,  Interessen-, 
Gehalt-  und  Lohnbereehnungs-,  Mass-  und  Gewiehts-,  sowie  Mttnx-  und  Zelt- 
Tergleiebungs-Tabellen,  Post-  und  Telegraphen-Tarifen,  endiioh  einer  Übersieht 
der  im  Jahre  1890  stattfindenden  Lottoaalehens-Ziebungen. 

Groß-Octav.  6  Bogen.  Steif  gebunden  in  LeinwandrUcken. 

Die  Geschäfrfi- Vormerk-Blätter  werden  bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse 
berücksichtigenden  Einrichtung  allen  Behörden,  Gemeinden  und  Anstalten,  dann  Advocaten 
Notaren,  Ärzten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  praktischen  Behelf  bieten.  Dieselben  enthalten 
entsprechend  rubricierte  Blätter  für  Tages-,  Wochen-,  Monats-  und  Jahres- Vormerke 
u.  zw.  insbesondere  1.  zur  Vormerkung  von  Amtscommissionen,  Tagsatzungen  Privat- 
geschäften etc.  (für  jede  Woche  eine  Seite),  2.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  (jUr  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger 
JahresUbersichten  (sieben  Seiten),  4.  zur  Eintragimg  von  Stundenplänen  für  eine  ganze 
Woche,  u.  zw.  für  Winter-  uud  öommersemester  (zwei  Seiten),  5.  zur  Vormerkung  von 
besonderen  Gedenktagen,  Namens-  und  Geburtsfesten  etc.  (eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung 
für  das  Jahr  1891  (eine  Seite). 


Bzamplaro  des  Amtakalenders  sowie  dar  Gesohäfta-Vormerk-Blätter  in 
ermXSigtem  Preise  (ersterer  an  1  fl.  50  kr.,  letsitere  n  20  kr.)  kftmen  von  Bfthfrdsp^ 
Gemeinden  und  öflbntUohen  Anstalten  JedersEoit  durch  das  Bspedit  dar  k,  k.  Sof-  und 
Staatsdrookerei  in  Wien  (L,  SingerstraDe  Nr.  26)  belogen  werden. 
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Dip  nacbbenannteu  Publicationen  dos  k.  k.  Ministeriums  flir  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergsiraße  7)  zu  beziehen : 

Verordnmigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und 

Unterricht.   Jahrgang   1869.   1871—1873,   1876—1883,   1885,  1886    ä    1   fl.    ~ 
PrftnamerationspreiB  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbneh  der  Beichggesetie  und  Hinisterial- Verordnungen  Aber  das  Volkssehmlwesen 

in  den  im  Heichsrathe  vertretenen  Königreichen  and  Ländern.  S^hste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8",  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Beiebs-yolksscbnlgesetE  sammt  der  DurchfQhrungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broachiert  10  kr. 

Ordinanza  del  ministro  dei  colto  e  deir  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVs  B(>gen.    Preis,  5  kr. 

Handbneh  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normatiyen  Verordnungen  Ar  das  Volks- 

sehulwesen  im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  steif  gebunden  60  kr. 

LehrpUne  und  Instructionen  fBr  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und  B&rger- 

schulen.  %  Bogen,  Lez..8^  Mit  6  lithographischen  BeUagen,  gefalzt  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prüfling  der  Lehrer  flir  allgemeine  Volks- 

und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisatlons-Statut  der  Blldungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffientlichen  Volksschulen.  —  U.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurae.  — 
ni.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungs-Priifungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
S'/s  Bogen  Lex.-8®   broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavft  ku  vzdölani  ufitelft  a  u^iitelek.  —  Statut  kursfi  pro  utitele 

ikol  mesfansk^ch.  —  Predpis  o  skoufik&ch  spflsobilosti  pro  oby<^ejnd  ikoly  obecnd  a  möfifanskd. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  fttr  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefialct  20  kr. 

Instruction  fBr  den  Zeichnungsunterricht  an  gewerbUchen   Fortbildungsschulen. 

Vs  Bogen  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione  per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVn  Bog.  Lex.-8^.  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Bealschulen  in  Österreich,    im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Kdmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

I.  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  NormaUen-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Bealschulen.  XXXVI  und  1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  InhaltsU! »ersieht,  in  Lex.-8  . 
Broschiert  4  fl. 
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iDstruetionen  f&r  den  Unterrieht  an  den  Oymnaden  in  österreieli.  Emsige,  vom 

k.  k.  MiniBterium  für  Gultus  and  Unterricht  autoriüerte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^y  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

lustmetionen  für  den  Unterrieht  an  den  Realsehnlen  in  Österreich.  320  Seiten  iu 

Lez.-8^  broschiert,  1   fl. 

Weiann^en  enr  FOhrnng  des  Sehnlamtes  an  den  Gjrmnasien  in  Österreieh  als  Anhang 

SU  den  „Instructionen  für  den  Unterricht''  Einzige,  vom  k.  k.  Minlsteriom  für  Gitltus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-S'',  broschiert,  40  kr. 

AbSndernn(|;en  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefidzt  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  sende  reali  anstriaehe. 

GeflEÜzt  15  kr. 

Vorschrift  ftber  die  Prttfüng  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Cfymnasien  nnd  Real- 
sehnlen in  Österreich  vom  7.  Februar  1884.  lV%  Bogen  Lex.-8^  gßhlzt  12  kr. 

Programm  fiber  den  Unterrieht  im  Tarnen  an  den   Realsehnlen  in   österreieh. 

1  Bogen  Lex.-8^  gefakt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriams  fBr  Cnltns  nnd  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871| 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Besehlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  8timmton«Confereni  in  Wien  1885* 

2Vr  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltns  nnd  Unterrieht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags-  und  UnlTersitats-Buchhandlung  F.  Mani  (l.,  Kohhnarict) 

zu  besiehen : 

Sammlung  der  fttr  die  Ssterreiehisehen  Universitftten  giltigen  Oesetie  nnd  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benütsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  Ministerinroi 
für  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Bchweickbardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Diesem  Stitcke  liegt  hei:   „Suhscriptionsliste  auf  das  Werk:  Munter  den  Fahnen.**  Die 
Völker  Österreicli-U  ngarua  in  Waffen.   Verlag  von  F.  Tempsky  in  Wien  und   Frag.** 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Coltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gonschek  in  Wien. 
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Jahrgang  1889.  Stück  XXII. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

liünisteriums  flSi^iüti^iuid  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht. 
AuBgegeben  am  15.  November  1889. 
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Inhalt.  Kr.  54.   Verordnung   des  Gesammtministeriums   vom  20.  October   1889,    womit   tiiiio    iieuft 
Vorschrift  über  die  üniformierang  der  k.  k.  Staatsbeamten  erlassen  wird.  Seite  318. 


Kundmachung. 

Mit  1.  Jänner  1890  beginnt  der  zweinndzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
blattes  far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einsclilägigen  Gesetze ,  Verordnungen^  Erlässe^  Kundmachungen, 
femer  Verfügungen  betreflTend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ansschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von 
Dlensteastellen  bilden« 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehdrden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersit&ten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unlrersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und LehreriuBen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öATentlichenFonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1890 
2  fl«  30  kr.y  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  von  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(I.^  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 
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Nr.  54. 

Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  20.  October  1889  *), 

womit  eine  neue  Vorsohrift  über  die  Uniformiernng  der  k.  k.  Staatsbeamten 

erlassen  wird. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  15.  October  1889  wird  die  nach- 
stehende Vorschrift  über  die  Uniformierung  der  k.  k.  Staatsbeamten  erlassen. 

I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  1. 

Jeder  active  Staatsbeamte  ist  verpflichtet,  die  seiner  Rangsclasse  entsprechende 
vorschriftsmäßige  Uniform  bei  feierlichen  Anlässen,  bei  dienstlichen  Vorstellungen 
und  im  äußeren  executiven  Dienste,  endlich  im  Amte  bei  allen  Tagsatzungen  und 
ausgeschriebenen  Verhandlungen  mit  Parteien  so  wie  auch  überhaupt  im  ausübenden 
Dienste  mit  Parteienverkehr  zu  tragen.  Die  nähere  Regelung  der  Verpflichtung  des 
Uniformtragens  im  Dienste  für  die  Beamten  der  verschiedenen  Ressorts  bleibt  den 
betreffenden  Centralstellen  vorbehalten.  Ausser  Dienst  ist  der  active  k.  k.  Staats- 
beamte stets  berechtigt,  die  Uniform  zu  tragen. 

Den  mit  dem  Titel  einer  höheren  Rangsclasse  bekleideten  activen  k.  k.  Staats- 
beamten ist  das  Tragen  der  diesem  Titel  entsprechenden  Uniform  gestattet. 

Nichtactiven,  dann  solchen  Staatsbeamten,  welchen  bei  ihrem  freiwilligen  Aus- 
tritte aus  dem  Staatsdienste  den  Titel  eines  Staatsbeamten  fortzuführen  ausdrücklich 
gestattet  wurde,  endlich  solchen  Personen,  welche  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines 
Staatsbeamten  bekleidet  sind,  steht  das  Recht  zu,  die  entsprechende  Uniform  bei 
feierlichen  Anlässen  zu  tragen. 

Andere  bloß  mit  dem  Titel  eines  Staatsbeamten  bekleidete  Personen  sind  zam 
Tragen  einer  Staatsbeamten-Uniform  nicht  berechtigt. 

Ausnahmsweise  kann  diese  Berechtigung  den  Oberbeamten  öflentlicber  Verkehrs- 
anstalten (Eisenbahnen-  und  Dampfschiflfahrts  -  Unternehmungen)  für  ihre  Person 
vom  Handelsminister  zugestanden  werden. 

§.  2. 

Die  Uniform  der  Staatsbeamten  wird  nach  vier  Kategorien  getragen.  Die  Ein- 
reihung in  diese  Kategorien  geschieht  in  folgender  Ait: 

Erste  Elategorie: 

Erster  Grad:  Der  Ministerpräsident. 

Zweiter  Grad:  Die  Minister,  der  erste  Präsident  des  Obersten  Gerichtshofes, 
der  Präsident  des  Obersten  Rechnungshofes,  der  Präsident  des  Reichsgerichtes,  der 
Präsident  des  Verwaltungsgerichtshofes. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  5.  November  1889  auggegebenen  LIX«  Stücke  dei  B.-G.-B].  unter  Nr.  176* 
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Zweite  Kategorie: 

Erster  Grad:      FQr  Beamte  der  III.  Rangsclasse, 
zweiter  Grad:     „         ,         »IV.  „ 

dritter  Grad:      ,         »         »      V.  „ 

Dritte  Kategorie : 

Erster  Grad:     Für  Beamte  der  VI.  Rangsclasse, 
zweiter  Grad:      »         »         »    VII.         „ 
dritter  Grad:       „         „         „    VIII. 

Vierte  Kategorie: 

Erster  Grad:      Für  Beamte  der  IX.  Rangsclasse, 

zweiter  Grad:       »         9         »      X.  „ 

dritter  Grad:        „         „         »XL         , 
wie  für   die   in   einer   Rangsclasse   noch   nicht   eingetheilten    beeideten    Concepts- 
prakticanten  und  Auscultanten. 

§.  3. 

Für  die  Beamten  der  ersten  drei  Kategorien  wird  nebst  der  Dienstesuniforni 
auch  eine  besondere  Gala-Uniform  eingeführt 

Wie  die  Beamten  der  IV.  Kategorie  in  Gala  zu  erscheinen  haben ,  wird  im 
§.  27  bestimmt. 

§.4. 

Die  Gala-Uniform  ist  zu  tragen : 

Beim  Erscheinen  am  Allerhöchsten  Hoflager,  beim  Empfange  Seiner  k.  und  k. 
Apostolischen  Majestät  und  von  Mitgliedern  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses ;  außer- 
dem bei  dienstlichen  Vorstellungen,  bei  angesagten  Amtsvisitierungen  und  Besuchen 
von  hohen  Würdenträgem  und  bei  sonstigen  officiellen  öffentlichen  Anlässen,  für 
welche  dies  ausdrücklich  angeordnet  wird. 

Im  Übrigen  wird  stets  nur  die  Dienstesuniform  getragen. 

§.  5. 

Zur  Unterscheidung  der  verschiedenen  Diensteszweige  werden  für  den  Uniform- 
kragen und  für  die  Ärmelaufschläge,  beziehungsweise  für  die  an  den  Uniformen 
anzubringenden  Passepoils  und  die  Parolis  am  Mantelkragen  nachstehende  Karben 
festgesetzt : 

Dem  Ministerpräsidenten  und  den  Ministern  wird  hochroth  zugewiesen. 

Im  Übrigen  bezeichnet: 
Dunkelgrün:         Beamte  des  Ministerrathsbureau,  des  Reichsgerichtes,  des 

Verwaltungsgerichtshofes  und  des  Obersten  Rechnungs- 
hofes. 
Pompadour:  Beamte  des  Ministeriums   des  Innern   und   des  Landes- 

vertheidigungs-Mini  steriums. 
Veilchenblau:       Beamte  des  Justizministeriums. 
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LichtgrüD:  Beamte  des  FiDanzmini^^teiiunis. 

Kornblamenblaa:  Beamte  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Orangegelb:         Beamte  des  Handelsministeriums. 
Dunkelbraun:       Beamte  des  Ackerbauministeriums. 

§.  6. 

Bei  den  einzelnen  Behörden  tragen  die  Beamten  die  Farbe  des  Centralressorts. 
welchem  sie  angehören. 

§.  7. 

Spätestens  mit  Ablauf  des  dem  Erscheinen  dieser  Verordnung  nächstfolgendeu 
Kalenderjahres  haben  die  Beamten ,  auf  welche  diese  Vorschrift  Anwendung  findet, 
mit  den  entsprechenden  Uniformen  versehen  zu  sein. 

Bis  dorthin  bleibt  das  Tragen  der  bisher  vorgeschriebenen  Uniformen  gestattet 
Doch  ist  es  den  Beamten  auch  freigestellt,    vom  Zeitpunkte  des  Erscheinens 
dieser  Verordnung  an  schon  die  neue  Uniform  zu  tragen. 

§.  8. 

Zur  Erleichterung  der  Beschämung  der  vorschriftsmäßigen  Uniformen  werden  von 
den  Ressortministerien  geeignete  Einrichtungen  behufs  gemeinschaftlicher  Anschaffung 
vorschriftsmäßiger  Uniformstücke  gegen  Ratenzahlung  getroffen  werden. 

Den  Vorständen  der  einzelnen  Ämter  obliegt  die  Verpflichtung,  dafQr  zu  sorgen, 
dasM  die  ihnen  unterstehenden  Beamten,  insofern  dieselben  von  der  im  §.  1  dieser 
Verordnung  statuierten  Verpflichtung  getroffen  werden,  die  vorschriftsmäßige  Uniform 
in  einem  dem  Amtsansehen  entsprechenden  guten  Zustande  besitzen  und  dieselbe 
bei  allen  vorgeschriebenen  Anlässen  tragen. 

§.  9. 

Der  Staatsbeamte  leistet  in  Uniform  den  Gruss  durch  Salutieren  nach  militäri- 
scher Art  Die  Staatsbeamten  haben ,  wenn  sie  in  Uniform  erscheinen,  sich  beim 
Zusammentreffen  oder  Begegnen  gegenseitig  zu  begrüßen ;  mit  der  Leistung  der 
Ehrenbezeugung  hat  der  untergebene  oder  im  Range  nachstehende  Beamte  zu 
beginnen. 

§.  10. 

Alle  bisher  für  die  k.  k.  Staatsbeamten  kundgemachten  Uniformierungs- Vor- 
schriften mit  Ausnahme  der  für  Berg-  und  Forstbeamte ,  dann  für  die  Beamten  des 
uniformierten  Sicherheits-  und  Finanzwachcorps,  endlich  für  die  Beamten  des  executiven 
Hafen-  und  Seesanitätsdienstes  erlassenen  speciellen  einschlägigen  Vorschriften  treten 
mit  dem  Tage  der  Kundmachung  dieser  Verordnung  außer  Kraft. 
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n.  Besehreibnng  der  Uniform  der  Beamten. 
A.  DiensteBuniform. 

§.  il. 

Der  Uniformrock  (Muster  1)  *)  ist  aus  dunkelgrünen)  Tuche,  mit  umgelegtem 
Kragen  und  Aufschlägen  aus  gleichem  Tuche  und  mit  glattem  schwarzen  Seiden- 
oder SchalwoUstoffe  gefüttert.  Der  Oberleib  hat  zwei  Brusttheile  (Vordertheile), 
welche  durch  Seitenstücke  mit  dem  aus  zwei  Theilen  zusammengesetzten  Rücken- 
theile  verbunden  sind. 

Die  Brusttheile,  welche  in  der  Mitte  der  Brust  übereinander  liegen  und  zwei 
oben  in  eine  Spitze  zulaufende  Renvers  bilden,  haben  je  eine  Reihe  von  sieben 
gleich  weit  von  einander  entfernten  vergoldeten  Knöpfen,  auf  welchen  der  kaiserliche 
Doppeladler  geprägt  ist  (Muster  2)  und  diesen  entsprechend  nächst  dem  Renvers- 
rande  sieben  Knopflöcher. 

Der  oberste  Knopf  ist  3  Centimeter  unter  dem  Kragenansatze  und  12  Centimeter 
vom  Renversrande,  der  unterste  an  der  Taillennaht  9  Centimeter  vom  Renversrande 
entfernt  angesetzt.  Im  Futter  des  linken  Brusttheiles  ist  eine  15  Centimeter  breite 
Tasche  eingesetzt. 

Die  Rockschöße  bilden  die  Verlängerung  des  Oberleibes  über  die  Oberschenkel 
derart,  dass  sie  in  der  Länge  bis  an  die  Spitze  des  ausgestreckten  Mittelfingers  bei 
natürlich  herabhängenden  Armen  reichen  und  nach  unten  erweitert,  vom  in  der 
Breite  der  Ren^  erstheile  und  rückwärts  in  der  unteren  Breite  des  Rückentheiles 
über  einander  liegen.  Am  rückwärtigen  Theile  der  beiden  Rockschöße,  und  zwar 
in  der  Linie  der  beiden  Rückennäh  e ,  befindet  sich  je  eine  senkrechte  Falte  und 
in  dieser  eine  Tasche,  welche  mit  einer  dreizackigen,  beziehungsweise  doppelt  aus- 
geschweiften Patte  bedeckt  ist.  Diese  Patten  sind  mit  je  drei  vergoldeten  Adler- 
knöpfen besetzt,  deren  je  einer  am  oberen  und  unteren  Ende  und  einer  in  der 
Mitte  der  Patte  anzubringen  ist. 

Die  Ärmel  sind  mit  einem  9  Centimeter  breiten  Aufschlage  aus  dem  gleichen 
Tuche  besetzt.  Längs  der  Naht  zwischen  dem  Ärmel  und  dem  Aufschlage  läuft  ein 
Tuch-Passepoile  in  der  Farbe  jenes  Ressorts,  welchem  der  betreffende  Beamte 
angehört.  An  den  Aufschlägen  sind  längs  der  rückwärtigen  Naht  nächst  dem  Hand- 
gelenke zwei  kleine  vergoldete  Adlerknöpfe  (Muster  3)  anzubringen. 

Der  Kragen  ist  mit  gleichem  Tuche  gefüttert  und  so  geschnitten,  dass  er 
umgelegt,  rückwärts  in  der  Mitte  und  an  beiden  vorderen,  rechtwinkeh'gen  Ecken 
nächst  den  Renverstheilen  eine  Breite  von  4  Centimeter  hat. 

§.  12. 

Die  Distinction  besteht  für  die  erste  Kategorie  in  auf  bochrothem  Sammtgrunde 
goldgestickten  Achselbändern  nach  dem  Muster  4,   welche  an  ihrem  oberen  abge- 


*)  Die  Abbildungen  der  neuen  Uniformierung  siud  in  dein,  den  5.  November  1889,  ausgegebenen 
UX.  Stilcke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  i76  enthalten. 
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rundeten  Ende  mit  einem  Knopfloche  und  einem  kleinen  vergoldeten  Adlerknopfe 
versehen,  beiderseits  zwischen  der  Ärmelnaht  und  dem  Rockkragen  derart  aufzu- 
nähen sind,  das^  sie  horizontal  über  der  Achselnaht  zu  liegen  kommen.  Für  die 
zweite  und  dritte  Kategorie  werden  Geflechte  aus  neben  einander  liegenden  schwarz 
und  gelb  geflochtenen  Goldschnüren,  und  zwar  in  der  zweiten  Kategorie  aas  vier 
(Muster  5)  und  in  der  dritten  Kategorie  aus  zwei  (Muster  6)  Goldschnüren  gebildet, 
endlich  für  die  vierte  Kategorie  zwei  gerade  neben  einander  liegende,  an  ihrem 
oberen  Ende  zusammenhängende  und  mit  einem  kleinen  Adlerknopfe  versehene 
Goldschnürc  (Muster  7)  als  Distinction  bestimmt,  welche,  in  gleicher  Art,  wie  die 
Achselbänder  bei  der  ersten  Kategorie,  auf  den  beiderseitigen  Achseln  anzu- 
bringen sind. 

Der  Rang  (die  Grade)  in  den  einzelnen  Kategorien,  mit  Ausnahme  der  ersten, 
bei  welcher  eine  Rangsbezeichnung  entfällt,  wird  durch  auf  den  Achselschnüren 
anzubringende  Rosetten  bezeichnet.  Diese  Rosetten  haben  für  die  zweite  Kategorie 
2' 5  Centimeter  (Muster  8),  für  die  dritte  und  vierte  Kategorie  VI  Centimeter  (Muster  9) 
im  Durchmesser  und  sind  in  Silber  gestickt  oder  von  gepresstem  Silber. 

Der  unterste  Grad  in  den  drei  letzten  Kategorien  wird  durch  eine  Rosette, 
der  nächst  höhere  durch  zwei,  der  höchste  durch  drei  Rosetten  angezeigt. 

§.  13. 

Die  Weste  (Muster  10)  aus  gleichem  dunkelgrünen  Tuche  wie  der  Uniformrock, 
mit  einem  Rückentheile  aus  schwarzem  Canevas  ist  vom  vom  Halse  herab  gegen 
die  Brust  zehn  Centimeter  tief  ausgeschnitten  und  wird  mit  sieben  am  vorderen 
Rande  des  rechtsseitigen  Brusttheiles  angebrachten  kleinen  vergoldeten  Adlerknöpfen 
geschlossen.  Beide  ßrusttheile  sind  an  der  vorderen  unteren  Ecke  schräg  abgestutzt 
und  an  der  Außenseite  mit  je  einer  wagrechten  Tasche  versehen,  deren  Mündung 
mit  einer  zwei  Centimeter  breiten  Tuchleiste  besetzt  ist.  Der  Rttckentheil  ist  in  der 
Mitte  7  Centimeter  lang  geschlitzt  und  mit  einer  Taillenspange  und  Schnalle  verseben. 

Im  Sommer  ist  das  Tragen  weißer  Westen  nach  obigem  Schnitte  und  besetzt 
mit  den  vorgeschriebenen  Adlerknöpfen  gestattet 

§.  U. 

Die  Beinkleider,  für  alle  Kategorien  gleich,  sind  aus  sogenanntem  neugrauen 
Tuche,  vom  mit  einem  Schlitze  versehen,  unten  geschlossen  und  haben  an  beiden 
Seiten  Taschen  zum  Zuknöpfen. 

Im  Sommer  können  Beinkleider  aus  leichtem  drapfarbenen  Stoffe  getragen 
werden.  Das  Tragen  weißer  Beinkleider  ist  jedoch  nicht  gestattet. 

§.  15. 
Die  Kappe  (Muster  11)  ist  aus  dunkelgrünem  Tuche,  rücksichtlich  des  Schnittes 
und  der  Form  den  Offlcierskappen  nachgebildet,  an  ihrem  unteren  Rande  mit  einer 
schwarz  und  golden  geflochtenen  Schnur  und  yom  oberhalb  des  Schirmes  mit  einem 
Adlerröschen  sammt  Schlinge  und  einem  kleinen  vergoldeten  Adlerknopfe  versehen. 
Das  Stnrmband  ist  mit  einer  vergoldeten  Stegschnalle  versehen,  und  wird  yon  zwei 
kleinen  vergoldeten  Adlerknöpfen  ober  den  Schirmenden  befestigt. 
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§.  16. 

Als  Seitengewehr  dient  ein  Säbel  nach  dem  Muster  12.  Derselbe  besteht  aus 
der  Klinge,  dem  Gefäße  und  der  Scheide. 

Die  Klinge  aus  Stahl  ist  mäßig  gebogen,  73  Centimeter  lang,  am  Gefäße 
2*4  Centimeter  breit,  von  der  Spitze  an  23  Centimeter  lang,  doppelschneidig,  von 
da  an  bis  auf  2*5  Centimeter  vor  dem  Griffe  einschneidig  und  auf  beiden  Seiten 
gegen  den  Rücken  hohl  geschliffen.  Die  größte  Stärke  des  Rückens  beträgt  0'6  Centimeter. 

Das  14  Centimeter  lange  Gefäß  besteht  aus  dem  Korbe,  der  Kappe  und  dem 
Griffringe  aus  vergoldetem  Metalle,  femer  aus  dem  hölzernen,  mit  Fischbaut  über- 
zogenen und  mit  vergoldetem  Drahte  abgebundenen  Griffe.  Diese  Theile  sind  auf  der 
Angel  der  Klinge  zusammengesetzt  und  oben  auf  der  Kappe  mit  dem  Annietknopfe 
aus  vergoldetem  Metalle  befestigt. 

Der  Korb  bildet  am  Klingen ansatze  ein  rundes  Stichblatt,  welches  in  seiner 
unteren  größeren  Breite  zum  Schutze  der  Faust  gewölbt  ist,  und  den  Bügel,  welcher 
in  einem  Bogen  nach  aufwärts  bis  unter  den  Kappenknopf  reicht. 

Das  Stichblatt,  welches  auf  seiner  äußeren  Seite  3*5  Centimeter,  auf  der  inneren 
Seite  aber  2'5  Centimeter  breit  ist,  so  wie  der  Bügel  sind  mit  Arabesken  in  plastisch 
ciselierter  und  durchbrochener  Arbeit  verziert.  Zwischen  diesen  Arabesken  ist  am 
unteren  breiteren  Theile  des  Bügels  der  k.  k.  Doppeladler  dargestellt.  Stichblatt 
und  Bügel  sind  an  den  beiden  Rändern  mit  je  einem  Rundstabe  eingefaßt,  welche 
letztere  am  rückwärtigen  Theile  des  Stichblattes  in  einen  nach  abwärts  gebogenen 
plastischen  und  ciselierten  Knopf  auslaufen. 

Die  Kappe  ist  mit  einem  Lorbeerzweige  und  Arabesken  ebenfalls  in  plastisch- 
ciselierter  Arbeit  verziert  und  das  Angelloch  mit  dem  Anniet-Knopfe  (eine  mit 
Arabesken  verzierte  Rosette)  verstärkt,  um  die  Klinge  im  Gefäße  festzuhalten. 

Die  Scheide  nach  den  Dimensionen  und  der  Form  der  Klinge  aus  weichem  Holze 
erzeugt,  an  der  Außenseite  mit  geschwärztem  Pferdeleder  überzogen,  ist  oben  mit 
einem  Mundstücke  sammt  Tragklammer,  It  Centimeter  unter  letzterer  mit  einem 
Tragbande  sammt  Tragring  und  unten  mit  dem  Ortbande,  sämmtlich  aus  vergoldetem 
Metalle,  montiert.  Das  Mundstück  ist  auf  der  Außenseite  mit  den  Allerhöchsten 
Namens-Initialen  und  der  Kaiserkrone,  das  Tragband  und  das  Ortband  mit  Arabesken 
in  erhabener  gepresster  Arbeit  geziert.  Die  Tragklammer  ist  6  Centimeter  unterhalb 
der  Mündung  des  Mundstückes,  an  der  gegen  den  Körper  gewendeten  Fläche,  der 
Tragring  an  der  rechten  Seite  des  Tragbandes  befestigt  und  das  Ortband  am  unteren 
Bande  mit  einem  Schleifeisen  versehen. 

Der  Säbel  ist  im  Dienste  stets  zur  Uniform  zu  tragen  und  darf  nur  beim 
internen  Bureaudienste  abgelegt  werden. 

§.  17. 

Die  Säbelkuppel  (Muster  13)  besteht  aus  dem  Leibriemen  aus  braunem  Blank- 
leder, den  beiden  Tragriemen  aus  rothem  Saffianleder  und  deren  Schnallenstücken. 
Von  den  Tragriemen  ist  der  vordere  29  Centimeter,  der  hintere  46  Centimeter 
lang.  Beide  sind  2'8  Centimeter  breit  und  an  ihrer  Außenseite  mit  einer  2'3  Centimeter 
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breiten,  goldenen,  in  der  Mitte  mit  einem  schwarzen  Faden  durchwirkten  Borde 
besetzt  nnd  an  ihrem  unteren  Ende,  wo  sich  die  Schnallenstücke  behufs  Befestigung 
des  Säbels  befinden,  zugespitzt.  An  derselben  ist  eine  13  Centimeter  lange  Kette 
sammt  Hacken  zum  Höherhängen  des  Säbels  angebracht.  Die  Säbelkuppel  ist  unterhalb 
des  Uniformrockes,  beziehungsweise  der  Weste  deiart  um  den  Leib  zu  schnallen, 
dass  der  vordere  Tragriemen  längs  des  linken  Oberschenkels  herabhängt 

§.  18. 

Der  Uniformmantel  (Muster  14)  ist  aus  dunkelgrünem  Tuche  und  so  lang,  dass 
der  Körper,  vom  Halse  bis  10  bis  12  Centimeter  unterhalb  der  Kniescheibe,  voll- 
kommen bedeckt  wird,  und  ist  mit  zwei  Reihen  grofier  vergoldeter  Adlerknöpfe  zu 
je  sechs  Stück  versehen. 

Der  Kragen  ist  von  schwarzem  Sammt  zum  Auf-  und  Umschlagen,  mit  gleichem 
Tuche  wie  der  Stoff  des  Mantels  gefüttert  und  an  beiden  Ecken  abgerundet. 

Auf  der  Außenseite  des  umgeschlagenen  Theiles  des  Kragens  ist  am  vorderen 
Uande  in  der  Mitte  je  ein  Paroli  aus  Sammt  in  der  Farbe  des  betreffenden  Ressorts 
(§.  5)  mit  einem  kleinen,  vergoldeten  Adlerknopfe  am  oberen  Ende  des  Parolis 
angebracht.  (Muster  15.)  Vom  auf  der  Ansatznaht  des  Kragens  ist  die  Mantelschlinge 
aus  dunkelgrüner  Schafwolle,  und  zwar  rechts  das  Knebel-,  links  das  Schlingenstück 
angesetzt,  und  sind  die  Ansatzenden  mit  je  einer  aus  gleichem  Materiale  erzeugten 
Rosette  gedeckt. 

In  der  Hüftenhöhe  befindet  sich  eine  6  Centimeter  breite,  37  Centimeter  lauge, 
mit  zwei  eben  solchen  Adlerknöpfen  und  zwei  Knopflöchern  versehene  Spange. 

In  der  Höhe  der  Schlussspange  ist  von  außen  beiderseits  je  eine  mit  einer 
Patte  bedeckte  und  an  der  linken  Brustseite  von  innen  eine  offene  Tasche  angebracht. 

Der  Uniformmantel  wird  bei  kalter  und  ungünstiger  Witteiiing  so  wie  auf 
Reisen  über  dem  Uniformrocke  getragen. 

§.  19. 

Als  Uniform-Cravaten  werden  schwarze  Seiden-  oder  Atlassbindeu  von  zwei 
bis  drei  Centimeter  Breite  in  Maschenform  bestimmt. 

§.  20. 
Die  Handschuhe  sind  von  weißem  Waschleder. 

§.  21. 
Zur  Uniform  hat  ausschließlich  weiße  Wäsche  getragen  zu  werden. 

§.  22. 

I  Das  Tragen  der  sogenannten  Uniformblousen  so  wie  auch  einzelner  Uniform- 

stücke zur  Civilkleidung  ist  untersagt. 


* 
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B.  Gala-Uniform. 

§.  23. 

Der  Gala-Uniformroek  (Muster  16)  ist  für  alle  Beamten  jener  Kategorien,  für 
welche  eine  besondere  Gala-Uniform  vorgeschrieben  ist,  von  dunkelgrünem  Tuche 
mit  Stehkragen  und  Aufschlägen  von  Sammt  in  der  Farbe  jenes  Ressorts,  welchem 
der  betreffende  Beamte  angehört  Die  Höhe  des  Stehkragens  hat  gleichmäßig 
4  Ceutimeter  und  die  Breite  der  Ärmelaufschläge  gleichmäßig  7  Centimeter  zu  betragen. 

Die  Enden  des  Kragens  sind  in  der  Diagonale  von  1'3  Centimeter  mäßig 
abgenmdet. 

Der  Oberleib  des  Uniformrockes  reicht  bis  an  die  Hüften  und  wird  mit  zwei 
Knopfreihen  jede  zu  acht  vergoldeten  Adlerknöpfen  geschlossen.  Die  an  ihren  Vorder- 
theilen  in  einer  Diagonale  von  5*2  Centimeter  mäßig  abgerundeten  Schöße  reichen 
bis  auf  8  Centimeter  oberhalb  des  Knies  herab.  In  jeder  der  rückwärtigen  Schoß- 
falten sind  senkrecht  geschnittene  Taschen  angebracht,  welche  von  dreizackigen,  mit 
drei  Adlerknöpfen  besetzten  Patten  bedeckt  werden.  Die  Ärmel  sind  am  Handgelenke 
offen  und  mit  eiuem  kleinen  Adlerknopfe  zum  Zuknöpfen  versehen.  Das  Rockfutter 
ist  dunkelgrün,  und  längs  allen  Rändern  läuft  ein  Vorstoß  (Passepoil)  von  Tuch  in 
der  Farbe  des  Au&chlages. 

§.24. 

Kragen  und  Aufschläge  der  ersten  Kategorie  sind  mit  einer  (ioldstickerei  nach 
dem  Muster  17,  deren  Breite  für  den  Kragen  mit  3'5  Centimeter  und  für  die 
Aufschläge  mit  5'5  Centimeter  festgesetzt  wird,  versehen. 

Die  zweite  und  dritte  Kategorie  erhalten  Goldborden  von  gleichem  Muster, 
aber  verschiedener  Breite,  welche  in  der  zweiten  Kategorie  für  den  Kragen 
3'3  Centimeter  und  für  die  Aufschläge  5*3  Centimeter  (Muster  18  und  19),  in  der 
dritten  Kategorie  für  den  Kragen  und  die  Aufschläge  gleichmäßig  3'3  Centimeter 
(Master  20)  beträgt. 

§.  25. 

Der  Rang  (die  Grade)  in  den  einzelnen  Kategorien,  mit  Ausnahme  der  ersten, 
in  welcher  eine  Rangsbezeichnung  entfällt,  wird  durch  Rosetten  nach  dem  Muster  9 
an  den  Vordertheilen  des  Kragens  bezeichnet. 

Der  unterste  Grad  in  der  zweiten  und  dritten  Kategorie  wird  durch  eine 
Rosette,  der  nächst  höhere  durch  zwei,  der  höchste  durch  drei  Rosetten  angezeigt. 

§.  26. 

Die  Galabeinkleider  sind  von  gleichem  dunkelgrünen  Tuche  wie  der  Gala- 
Uniformrock  ohne  Vorstoß,  vorn  mit  einem  Schlitze  versehen,  unten  geschlossen, 
mit  Strupfian,  und  haben  an  beiden  Seiten  Taschen  zum  Zuknöpfen. 

Dieselben  sind  in  den  drei  ersten  Kategorien  an  den  äußeren  Seitennähten 
mit  Goldborden  zu  versehen,  und  zwar  in  der  ersten  Kategorie  mit  einer  Goldborde 


326  GeBetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

in  der  Breite  von  5'3  Centimeter  (Muster  19),  in  der  zweiten  Kategorie  mit  zwei 
je  2*6  Centimetor  breiten,  durch  einen  3  Millimeter  breiten  Sammtstreifen  von  der 
Aufschlagsfarbe  getrennten  Goldborden  (Muster  21),  in  der  dritten  Kategorie  mit 
einer  einfachen,  2*6  Centimeter  breiten  Goldborde.  (Muster  21.) 

§.  27. 

Die  Beamten  der  vierten  Kategorie  erscheinen  in  Gala  mit  dem  für  die 
Dienstuniform  vorgeschriebeneu  zugeknöpften  Rocke  und  neugrauen  Beinkleidern  m 
wie  mit  dem  im  nächstfolgenden  Paragraphe  beschriebenen  Uniformhute. 

§.  28. 

Der  Hut  (Muster  22  und  23)  ist  aus  schwarzem  Seidenfilze,  besteht  aus  der 
runden  Kappe  und  der  Krampe  und  ist  mit  einem  Sturmbande  versehen. 

Die  mittlere  senkrechte  Höhe  der  Kappe  beträgt  11  Centimeter.  Die  Krampe 
ist  zu  beiden  Seiten  der  Kappe,  und  zwar  an  der  rechten  Seite  14*5  Centimeter 
hoch  und  an  der  linken  Seite  16  Centimeter  hoch  nach  aufwärts  gestülpt  und  bildet 
nach  vor-  und  rückwärts  6*7  Centimeter  breite,  mäßig  geschwungene  Ecken,  welche 
in  ihrer  mittleren  Länge  je  10  Centimeter  vom  Kopfloche  an  gerechnet  messen. 

Der  Rand  der  Hutkrämpe  ist  mit  einem  3*5  Centimeter  breiten,  schwarzen 
gewässerten  Seidenbande  eingefasst,  welches  so  aufgenäht  ist,  dass  3  Centimeter 
seiner  Breite  gegen  die  äußere  Seite  der  Krampe  umgelegt  sind.  Überdies  sind 
längs  der  inneren  Seite  der  Hutkrämpe  in  der  ersten  Kategorie  weiße,  in  der 
zweiten  und  dritten  Kategorie  schwarze  Straußfedern  angebracht. 

An  der  äußeren  Seite  der  rechten  Krampe,  und  zwar  in  der  Mitte,  ist  der  Hut 
mit  einer  schwarzen  Schleife  (Cocarde)  versehen.  Die  über  dieser  Schleife  mit  einem 
Uniformknopfe  befestigte  Hutschlinge  wird  in  den  drei  ersten  Kategorien  von  sechs 
Reihen  goldener  Buillons,  deren  zwei  mittlere  verflochten  sind,  und  in  der  vierten 
Kategorie  von  einer  2*6  Centimeter  breiten  Goldborde  gebildet. 

In  den  beiden  Hutecken  liegen  Rosen  von  goldenen  Buillons  mit  einem  schwarz- 
sammtenen  Mittelschilde,  worauf  der  kaiserliche  Doppeladler  in  Gold  gestickt  ist 

§.  29. 

Die  Uniformcravate  ist  aus  schwarzem  glatten  Seidenstoffe  und  hat  mit  einem 
weißen  Halsstreifen  versehen  zu  sein,  welcher  durch  eine  eingelegte,  über  den  oberen 
Rand  der  Binde  vorstehende,  0'3  Centimeter  dicke  Rundschnur  gebildet  wird. 

§.  30. 

Rücksichtlich  des  Seitengewehres,  des  Uniformmantels,  der  Handschuhe  und  der 
Wäsche  gelten  dieselben  Vorschriften  wie  bei  der  Dienstesuniform. 

0.  Tranerabseiohen« 
§.  31. 
Die  Staatsbeamten  sind   zur  Theünahme   an  der   Hoftrauer  verbunden  und 
verpflichtet  in  Übereinstiwnmng  mit  den  Vorschriften  für  das  k.  und  k.  Heer  die 
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TrAuerabzekhen  in  der  ersten  und  zweiten  Hoftrauerclasse  jederzeit,  wenn  sie  in 
Uniform  erscheinen,  in  der  dritten  Classe  nur,  wenn  die  Trauer  für  ein  Glied  des 
Allerhöchsten  Kaiserhauses  getragen  wird,  in  und  außer  dem  Dienste;  in  den  übrigen 
Fällen  der  dritten  Classe  aber  nur  außer  dem  Dienste  anzulegen. 

§.  32. 

Die  Trauerabzeichen  sind  nach  zwei  Graden  in  nachstehender  Weise  zu  tragen : 
Für  den  ersten  Trauergrad,  begreifend  die  erste  Periode  der  ersten  Trauerclasse, 
ein  Flor  in  der  Breite  von  8  Centimeter  um  die  Mitte  des  linken  Oberarmes 
geschlungen,  doch  ohne  Schleife,  femer  ein  Florüberzug  über  die  Hutschlinge  und 
das  Gefäß  des  Säbels  mit  Flor  umwunden. 

Für  den  zweiten  Trauergrad,  begreifend  die  zweite  Periode  der  ersten  und 
alle  übrigen  Trauerclassen,  der   Flor  um  den  Arm  in   der  vorgezeichneten  Weise. 

§.  33. 

Rücksichtlich  der  Classen  und  der  Dauer  der  Hoftrauer  haben  sich  die  Behörden 
und  einzelnen  Staatsbeamten  nach  der  von  Fall  zu  Fall  ergehenden  Ansage  des 
Obersthofmeisteramtes  Sr.  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  oder  nach  der  im  amt- 
lichen Theile  der  „Wiener  Zeitung^  oder  der  betreifenden  Landeszeitung  erscheinenden 
Kundmachung  zu  richten. 

Taaffe  m./p.  Falkenhayn  m./p.  Prazik  m./p. 

Welser sheimb  m./p.  Duniuewskl  m./p.  Gantsch  m./p. 

Baequehem  m./p.  Sehönbom  m./p.  Zaleskl  m./p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  aNgemeine  Volksschulen. 

Mali  katekiiem  za  Ijodake  ftole  (Kleiner  Katechismus  für  Volksschulen).  Revidierte 
Ausgabe.  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  8  kr. 

Srednji  katekiiem  za  Ijndske  Sole  (Mittlerer  Katechismus).  Revidierter  Text,  Wiener 
k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  28  kr. 

Veliki  katekizem  za  Ifndske  Sole  (Großer  Katechismus).  Revidierter  Text.  Wiener 
k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  50  kr. 

Es  wird  genehmigt,  dass  diese  slovenischen  Katechismen  -  Texte  in  der 
gegenwärtigen  revidierten  Gestalt,  nachdem  sie  von  dem  Lavanter  fürstbischöf- 
lichen Ordinariate  für  zulässig  erklärt  worden  sind,  in  den  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Lavanter  Diöcese 
gebraucht  werden. 
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Die  Verwendung  an  den  gleichen  Volksschulen  innerhalb  anderer  Di6cesen 
wird  genehmigt,  wenn  diese  revidierten  Texte  von  der  betreffenden  confessionellen 
Oberbebörde  für  zulässig  erklärt  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1889,  Z.  21473.) 

b)  Fflr  Mittelachulen. 

In  7.  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar 
1887,  Z.  3333  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

8elienkl  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  und  Lateinischen 
ins  Griechische  für  die  Classen  des  Obergymnasiuros.  Prag,  Wien,  Leipzig  1889. 
Tempsky,   Freytag.   Preis,  geheftet   1   fl.   10   kr.,   gebunden   1   fl.   30  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1889,  Z.  21789.) 

roinelii  Nepotis  vitae  selectae.  In  usum  scholarum  edidit  Rudolphus  Bitschofsky. 
Wien  1889.  Gerold's  Sohn.  Preis,  cartoniert,  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
rii^tssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1889,  Z.  21323.) 

Poesie  scelte  di  P.  0  vidio  Nasone.  Pubblicate  per  le  scuole  da  Enrico  Stefano 
Sedimayer  e  ridotte  ad  uso  dei  ginnasi  italiani  da  Alberto  Casagrande 
secondo  la  quarta  edizione  tedesca.  Wien  und  Prag  1890.  Tempsky.  Preis, 
geheftet,  65  kr.,  gebundf^n,  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1889,  Z.  21878.) 

Neumanii  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  i.  Classe  der  Gymnasien  und  verwandter 
Anstalten.  L  Band.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1889.  K.  Gerold 's  Sohn. 
Prt'is,  gebunden,  85  kr. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  Gebrauches 
der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  auch  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen  **). 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  November  1889.  Z.  14680.) 

Nenmann  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  2.,  3.  und  4.  Classe  der  Gymnasien 
und  verwandter  Anstalten.  Wien  1889.  K.  Gerold 's  Sohn. 

IL  Band.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden,  90  kr. 

III.  Band.  8.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden,  95  kr. 

IV.  Band,  8.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden,  1  fl. 


*)  Mintsterial-VerordnaDgsblHtt  vom  Jahre  1887,  Seite  54. 
*^)  MiniBterial-VerordDungsbiatt  vom  Jahre  1889,  Seite  298* 
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Diese  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  BQcher  werden  unter  Ausschluss 
des  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1889,  Z.  7389.) 

In  19.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  13.  August 
1887,  Z.  12895  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Onrtins,  Dr.  Georg,  Griechische  Schulgrammatik,  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm 
von  Harte  1.  Wien  und  Prag  1890.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  1  fl.  10  kr., 
gebunden,  1  fl.  30  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  November  1889,  Z.  22045.) 


LehrmitteL 

Kiepert  R.,  SchulwandaÜas  der  Länder  Europa's.  15.  Lieferung.  Stumme  physikalische 
Karte  von  Bussland,  4  Blätter,  1  :  3,000.000.  Berlin  1888!  Reimer.  Preis  3  fl., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 
—  —  Schulwandatlas  der  Länder  Europa's.  1 7.  Lieferung.  Stumme  physikalische 
Wandkarte  von  Scandinavien,  4  Blätter,  1  :  1,500.000.  Berlin  1888.  Reimer. 
Preis,  3  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  ß  fl. 

Diese    Wandkarten   werden    als   Lehrmittel   an   Mittelschulen    allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1889,  Z.  21828.) 


Die  Directionen  der  Mittelschulen  sowie  der  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf 
das  Erscheinen  der  L  Abtheilung  des  von  der  k.  k.  Central-Commission  zur 
Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  heraus- 
gegebenen kimBthistorisohen  Atlanten,  enthaltend  eine  Sammlung  von 
Abbildungen  vorgeschichtlicher  und  frühgeschichtlicher  Funde  aus  den  Ländern 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  redigiert  von  Dr.  M.  M  u  c  h  (Wien  1889, 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei)  behufs  entsprechender  Berücksichtigung  bei 
Anschaffungen  für  die  Lehrerbibliotheken  mit  dem  Bemerken  aufmerksam 
gemacht,  dass  die  oben  genannte  Central-Commission  im  Falle  des  directen 
Bezuges  des  Buches  von  ihr  den  Preis  desselben  um  40  Perzent  ermäßigt, 
beziehungsweise  mit  7  fl.  20  kr.  feststellt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1889,  Z.  20795). 


*)  Mlniiterial-Yerordnungsblfttt  vom  Jahre  i887,  Seite  2i0. 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  der  Kirchenvenraltung  von  Arabba  sur 
KirchenreBtaurierung  eine  Unterstütsung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  IVivatcas8e  a.  g. 
EU  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Kirchenverwaltung  von  Ronchi  zum 
Kirchenbau  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  su 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  der  Gemeinde  Meransen  zur  Anschaffang 
einer  Orgel  eine  Unterstatzung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Pfkrrgemeinde  Jentendorf  im  politischen 
Bezirke  St.  Pöhen  in  Kiederösterreich  zur  AnschaiFnng  einer  Orgel  eine  Unterstützung  von 
80  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  gemht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die    Prttfungscommission    für    das    Lehramt    an    Gymnasien    und    Real- 
schulen in  Grazy 

die  Prüfungscoramission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  und 

die  Prüfungscommission    für    das    Lehramt   der    Stenographie    in  Inns- 
bruck in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studiei^jahr  1889/90  zu  bestätigen  befunden. 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 
Franz    Hort,    zuletzt   VolksschuUehrer  in   St.  Valentin-Landschach    in    Nieder- 
österreicb  (Ministerial-Act  ex  1889,  Z.  20902), 

Josef  Smriy  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  an  der  Volksschule  inPodöapl  in  Böhmen 

(Mlnisterial-Act  ex  1889,  Z.  21792)  und 

Johann  Weinold,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  in  Asch  an  in  Tirol 

(Ministerial-Act  ex  1889,  Z.  21942). 


"-^^-^X^" 


"5-*^ 
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Im  Terlage  der  k.  k.  Hof-  und  Slaalsdrackerci  in  Wien  siod  crschieDen : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1890. 

(XXV.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

fir.-OcUT.  56  B«gei.  Steif  geb.  In  Leliwiadrfieken. 

Der  niederösterreichische  Amtskalender,  welcher  eine  umfassende  Darstellung  der 
gesammten  Verfasßungs-  und  Verwaltungsorgane  der  österr.-ungar.  Monarchie,  sowie 
viele,  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienende  geschäftliche  Notizen  enthält,  wird  vermöge 
seines  reichen,  füi  die  verschiedensten  Bedttrfoisse  berechneten,  nach  authentischen 
Quellen  und  nach  dem  neuesten  Stande  zusammengestellten  Inhaltes  fUr  alle  Behörden, 
Gemeinden  und  öffentliche  Anstalten  ein  ebenso  ausführliches  als  verlässliches  Hufs- 
und  Nachschlagebuch  bilden. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1890. 

(XVIII.  Jahrgang.) 

MitWoehentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  Tabelle  der  bewegliehen  ehrist- 
Uehen  Feste  und  der  Fasehlnirsdaner  von  1890—1920,  Stempelsealen,  Interessen-, 
Gebalt-  und  Lohnbereehnnn^-,  Ifass-  und  Gewiehts-,  sowie  Mttnz-  nnd  Zeit- 
vergleiehnngs-Tabellen,  Post-  und  Telegraphen-Tarifen,  endlleh  einer  Obersieht 
der  im  Jahre  1890  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen. 

GroO-Octav.  6  Bogen.  Steif  gebunden  in  Leinwandrücken. 

Die  Geschäfts-Yormerk-Blätter  werden  bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse 
berücksichtigenden  Einrichtung  allen  Behörden,  Gemeinden  und  Anstalten,  dann  Advocateu, 
Notaren,  Ärzten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  praktischen  Behelf  bieten.  Dieselben  enthalten 
entsprechend  rubricierte  Blätter  für  Tages-,  Wochen-,  Monats-  und  Jahres-Vormerke, 
u.  zw.  insbesondere  (.  zur  Vormerkung  von  Amtscommissionen,  Tagsatzungen,  Privat- 
geschäften etc.  (für  jede  Woche  eine  Seite),  2.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  (jür  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger 
Jahresübersichten  (sieben  Seiten),  4.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  eine  ganze 
Woche,  u.  zw.  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  5.  zur  Vormerkung  von 
besonderen  Gedenktagen,  Namens-  und  G^burtsfesten  etc.  (eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung 
für  das  Jahr  1891  (eine  Seite). 


Exemplare  des  Amtskalenders  sowie  der  Gesohäfts-Vormerk-Blätter  zu 
ermäßiirtem  Preise  (ersterer  zu  1  fl.  50  kr.,  letztere  zu  20  kr.)  können  yon  Behörden, 
Gemeinden  und  öffsntliöhen  Anstalten  jederzeit  durch  das  Expedit  der  k.  k.  Eof-  und 
Btaatsdmokerei  in  Wien  (Z.,  SingerstraRe  Nr.  26)  bezogen  verdsn. 
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Nachbenannte  Pnblioationen  deg  k.  k.  Hinisteriams  fBr  Cultns  und  Unterricht  Bind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  Universit&tB-Bacbhaodlang  Alfred  Holder  (L,  RothenthurmstraOe  15) 

za  beziehen : 

Oeiitralblatt  für  das  gewerbliche  Unterriohtswesen  in  Österreich ,  im  Auftrage  des 

k.  k.  MiDisteriums  fUr  Cultiu  und UDten-icht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  II.  Band  (1883),  UI.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  österreieh, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriuma  flir  Goltas  and  Unterricht  redigiert  vonDr.  FranaRitter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  II.  Band  (1885),  III.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


A... 


^J^- 


Verki  dM  k.  k.  Mioiiteriniu  für  Cultoa  und  Unterricht  —  Draek  tob  Karl  Ooritchek  in  Wien. 
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Jahrgaau  188&.  Stuck  XXHI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ißnistenums  für  Cultus  xmd  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AnBgegeben  am  L  Deoember  1889. 


Kundmachung. 

Mit  1.  Jftnner  1890  beginnt  der  zweiandzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnungs- 
blattes  f&r  den  Dienstbereieh  desMinisterinms  for  Cnltus  nnd  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Yerordnungen;  Erlässe^  Kundmachungen, 
femer  Terffigungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
nnd  schlieOlich  Coneurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  ron 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehdrden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Dnirersitäten,  die  außer  dem 
Yerfoande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfiigung 
des  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  YOUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fiir  das  Jahr  1890 
2  fl«  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Ton  der  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 
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Inhalt.  Nr.  55.  Krlass  des  Ministers  ftlr  Coltus  und  Unterricht  vom  9.  November  I8S9,  an 
sämmtliche  Prttfungscoramissionen  für  das  Lehramt  an  Gymuasien  und  Realschulen,  betreffend 
den  Vorgang  bei  Erweiterungspriifnngen  aus  der  Unterrichtssprache  im  Umfange  eines  Neben- 
faches. Seite  334.  —  Nr.  56.  KundroachuDg  des  fiünisteriums  fllr  Tiandesvertheidigiing  vom 
13.  November  1889,  womit  die  nachträgliche  Eintragung  der  dreiciassigen  städtischen  höheren 
Handelsschule  in  Aussig  an  der  Elbe  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realschnlen  in  Bezug  auf  den  Einjährig-Frei  willigendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  verlautbart  wird.  Seite  235. 
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Erlass  des  Ministers  für  Coltus  und  Unterricht  yom 

9.  Norember  1889,  Z.  17564, 

an  sämmtliche  Prüfungscommissionen  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen, 

betreffend  den  Vorgang  bei  SrweitemngBprüfangen  aus  der  Unterriolitsspraohe 

im  Umfange  eines  Nebenfaehes. 

Es  ist  seit  der  Geltung  der  neuen  Prüfungsvorschrift  vom  Jahre  1884  ^)  wieder- 
holt von  einzelnen  Prüfungscommissionen  die  Frage  aufgeworfen  worden,  welcher 
Vorgang  in  dem  Falle  einzuhalten  sei,  wenn  ein  Candidat  sich  einer  Erweiterungs- 
prüfung aus  der  Unterrichtssprache  als  Nebenfach  unterziehen  will. 

Insbesondere  wurde  in  Frage  gezogen,  ob  und  inwieweit  die  Bestimmungen 
des  Artikels  XIX,  Punkt  2,  al.  3,  und  des  Artikels  XX,  Punkt  1  der  Prüfungsvor- 
schrift, womach  die  Haus-  und  die  Clausurarbeit  aus  der  Unterrichtssprache  als 
Nebenfach  zu  entfallen  hat,  auf  den  Fall  Anwendung  zu  finden  haben,  wenn  die 
Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache  im  Umfange  eines  Nebenfaches  als  Erweiterungs- 
prüfung abgelegt  wird. 

Zur  Erziehmg  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  allen  Piiifungscommissionen 
finde  ich  der  Direction  hierüber  Folgendes  zu  eröffnen: 

Da  die  angeführten  Bestimmungen  des  Artikels  XIX,  Punkt  2,  al.  3,  und  des 
Artikels  XX,  Punkt  1  der  Prüfungsvorschrift  rücksichtlich  der  Haus-  und  Clausur- 
arbeit aus  der  Unterrichtssprache  als  Nebenfach  nach  sinngemäßer  Deutung  des 
Wortlautes  nur  für  diejenigen  Fälle  gelten,  in  welchen  die  Unterrichtssprache  als 
Nebenfach  mit  bestimmten  Hauptfächern  zu  einer  von  den  im  Artikel  VI  aufgezählten 
Gruppen  vereint  erscheint,  so  ist,  wenn  die  Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache  als 
Nebenfach'  als  Erweiterungsprüfung  zu  einer  Gruppe  hinzutritt,  welcher  dieses  Neben- 
fach nicht  als  integrierender  Theil  angehört,  die  Prüfung  durch  alle  drei  im  Ein- 
gange zu  Artikel  XIX  (Form  der  Prüfung)  normierten  Stadien  durchznführen. 

Dabei  bildet  es  keinen  Unterschied,  ob  eine  derartige  Erweiterungsprüfung 
gleichzeitig  mit  der  Prüfung  aus  einer  ganzen  Gruppe  oder  erat  nach  erlangter 
Lehrbefähigung  für  eine  solche  Gruppe  stattfindet.  —  In  denjenigen  Fällen  indes, 
in  welchen  Haus-  und  Clausurarbeiten  vorliegen,  die  der  Candidat  in  jener  Unter- 
richtssprache abgefasst  hat,  für  welche   er  die  Erweiterungsprüfung  im  Umfange 


♦)  Ministeiial- Verordnungsblatt  vom  Jabrc  1884,  Nr.  3,  Sdte  29. 
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eines  Nebenfaches  ablegen  will,  kann  die  Cominission  auf  Antrag  des  Fachexaminators 
der  betreffenden  Sprache  dem  Candidatcn  die  Bearbeitung  einer  Hausaufgabe  erlassen. 

Von  der  Clausurarbeit  ist  bei  einer  Erweiterungsprüfung  in  keinem  Falle 
abzusehen. 

Der  gleiche  Vorgang  ist  einzuhalten,  wenn  ein  Candidat  für  die  im  Artikel  VI, 
Punkt  1,  lit.  a  und  lit.  g  festgesetzten  Gruppen  noch  ftlr  eine  zweite  Unterrichts- 
sprache nicht  bloß  als  solche  nach  Artikel  XXI,  Punkt  2  der  Prüfungsvorschrift, 
sondern  geradezu  auch  als  Nebenfach,  sei  es  gleichzeitig  mit  der  Hauptprüfung 
oder  später,  die  Lehrbefähigung  sich  erwerben  will. 


Nr.  56. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom  ! 

13.  November  1889  *),  ^ 

womit   die    naohträgliohe    Eintragung    der    dreiolaBsigen    städtisohen    höheren 
HandelsBohnle  in  Aussig  an  der  Elbe  in  das  Verselohnis  der  den  Obergymnasien 
und  Oberrealschulen    in  Besug    auf   den    EiA)ährig- Freiwilligendienst    gleich- 
gestellten Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §.  25,  zweiter  Absatz  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen 
mit  den  betbeiligten  Ministerien  die  dreiclassige  städtische  höhere  Handelsschule  in 
Aussig  an  der  Elbe,  an  welcher  auch  eine  Vorbereitungsciasse  besteht,  den  Ober- 
gymnasien und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einjährig  -  Freiwilligendienst 
gleichgestellt. 

Die  absolvierten  Schüler  der' bisher  in  Aussig  an  der  Elbe  bestandenen  zwei- 
classigen  höheren  Handelslehranstalt  haben  jedoch  als  solche  auf  die  Begünstigung 
des  einjährigen  Präsenzdienstes  keinen  Anspruch. 

Hierdurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a.  der  Wehrvorschriften  I.  Theil  (R.-G.-6I. 
Nr.  46  ex  1889). 


Yerftigungen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

L  e  h  r  b  fl  o  h'^e  r. 
a)  FOr  allgemeine  Volke-  und  Bürgerechulen. 

Bergmann  Josef,  Liturgik.  Zum  Gebrauche  für  die  katholische  Jugend  an  allgemeinen 
Volks-  und  an  Bürgerschulen.  3.  verbesserte  Auflage.  F.  Kytka.  1889. 
Preis,  20  ki\,  gebunden  25  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Consistorium  in  Leitmeritz 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  bei  dem  Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks- 
und an  den  Bürgerschulen  innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese  gebraucht  werden. 


*)  Enthalten  in  dem,  den  19.  November  1889,  ansgegebenen  LXII.  Stücke  des  R.-0.-B1.  unter  Nr.  180. 
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Dieses  Buch  kann  auch  an  den  Schulen  derselben  Kategorien  in  anderen 
Diöcesen  verwendet  werden,  wenn  dasselbe  von  den  betreifenden  Ordinariaten 
zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1889,  Z.  16188.) 

firfln,  Dr.  Nathan,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen  Oeschichte. 

IL  Stufe.  Prag  1889.  Verlag  von  Jakob  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  kr 

Dieses  Buch,   welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  für 

zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichte  für  die  Schüler  israelitischer 

Confession   an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  dort  gebraucht  werden. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  Schulen  derselben  Kategorien  in  anderen 
israelitischen   Cultusgemeinden    unter   der  Voraussetzung    verwendet  werden, 
dass  dasselbe  von  der  betreffenden  Cultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1889,  Z.  13495.) 

Sondbeimer,  Dr.  II.,  Geschichtlicher  Beligionsunterricht.  I.  Abtheilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  Druck  und  Verlag  von 
Moriz  Schauenburg.  1888.  Preis,  35  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Hohenems 
für  zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichte  f&r  die  Schüler  israe- 
litischer Confession  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  dort  gebraucht 
werden. 

Dieses  Buch  kann  auch  an  den  Schulen  gleicher  Kategorie  in  anderen 
israelitischen   Cultusgemeinden    unter    der   Voraussetzung    verwendet    werden, 
dass  dasselbe  von  der  betreffenden  Cultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1889,  Z.  21610.) 

b)  Fflr  Bürgerschulen. 

Seibert,  A.  E.,  Schulgeographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  dem  Lehrplane 
ftü:  die  österreichischen  Bürgerschulen.  3.  Theil.  6.  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1889.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet,  45  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1889,  Z.  13404.) 

Proseliko  Ad  albert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. Mit  einem  Anhange:  Gesangsübungen  auf  Grundlage  des  Notensystems 
von  Fr.  Arnleitner  und  von  A.  Proschko.  Linz  1889.  M.  Quirein's 
Verlag.  Preis,  geheftet,  28  kr.,  gebunden,  36  kr. 

Dieses  Gesangsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1889,  Z.  14163.) 
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Macek  Wenzel,  Kratke  pouöeni  v  katolickych  oUadecb  (Kurze  Belehrung  über  die 
katholischen  Ceremonien).  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1889.  Verlag  der 
cyrillo-methudischen  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  25  kr. 

Diese  Erklärung  der  katholischen  Ceremonien,  welche  vom  bischöflichen 
Consistorium  inBudweis  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  bei  dem  Unterrichte 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Budweiser 
Diöcese  gebraucht  werden. 

Dieses  Buch  kann  auch  an  den  Schulen  derselben  Kategorie  anderer 
Diöcesen  verwendet  werden,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten 
zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1889,  Z.  11406.) 

Benda  Nicolaus,  MöHctvi  a  rysov&nf  pro  tireti  tHdu  äkol  mäSfanskych.  Mit 
74  Illustrationen.  2.  vermehrte  Auflage.  Prag  1888.  B  o  r  o  v  y.  Preis,  50  kr., 
gebunden,  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  dritten  Theiles  des  Lehrbuches  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  3.  Classe 
der  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1889,  Z.  15725.) 

Krejöi  Josef,  Zemöpis  pro  äkoly  möStanske.  III.  Stufe.  3.  verbesserte  Auflage.  Mit 
13  Dlustrationen.  Prag.  Wien  1889.  Tempsky.  Preis  45  kr.,  gebunden,  55  kr. 
Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  13.  November  1889,  Z.  11042.) 

Pokora^  AI.,  Bosiek^  J.,  PHrodopis  pro  äkoly  möStanskö  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen).  I.  Stufe.  Mit  159  Abbildungen.  8.  verbesserte  Auflage.  Prag  1889. 
Tempsky.  Preis,  60  kr.,  gebunden,  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1889,  Z.  10761.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

KSnigf  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  fUr  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Classen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  IV.  Cursus:  Die  Sittenlehre. 
4.  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1889.  Herder.  Preis,  60  kr. 

Diese  neueste,    im   Wesentlichen   unveränderte  Auflage   des   genannten 
Buches,  wird  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen  desselben  *),  die  Approbation 
der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1889,  Z.  22875.) 


0  MinisteriaN Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  18. 
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In  weseutlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  3.  September  1879, 
Z.  13355  *)   unter  Voraussetzung   der  entsprechenden  Erklärung   der  Cultus- 
vorstände  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Wolf,  Dr.  G.,  Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend. 

L  Heft  12.  unveränderte  Auflage; 
IL  Heft.  11.  unveränderte  Auflage; 
III.  Heft.  9.  unveränderte  Auflage. 

Wien   1889.    A.    Holder.    Preis,    geheftet,   32   kr.,    beziehungs- 
weise 36  kr.,  beziehungsweise  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1889,  Z.  22U82.) 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  von.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Classen  der  Realschulen.  II.  und  HL  Heft.  18.  verbesserte  Auflage. 
Prag,  Wien,  Leipzig  1890.  Tempsky. 

II.  Heft.  Preis,  36  kr.,  gebunden,  50  kr., 

III.  Heft.  Preis,  30  kr.,  gebunden,  45  kr. 

Diese  neueste  Auflage  der  vorbenannten  Bücher  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches   der   17.   Auflage   dieser   Bücher   zum   Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1889,  Z.  22782.) 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsaufgaben  für  die  oberen  Classen  der 
Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien,  Leipzig  1889.  Tempsky. 
Preis,  55  kr.,  gebunden,  75  kr. 

Diese  Aufgabensammlung  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Oberreal- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1889,  Z.  22569.) 

Patoika  Franz,  Cornelii  Nepotis  über  de  excellentibus  ducibus  exterarum  gentium. 

Editio  sexta  auctior.  Mit  einem  Wörterbuche  von  Pato£ka  und  Steinmann 

und  einer  Karte.  Prag  1890.  Eober.  Preis,  geheftet,  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  wird  ehenso  wie  die  fünfte  Auflage  ^*)  zum  Lebr- 

gebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1889,  Z.  22640.) 

Koffnek  Josef,  Latinska  mluvnice  ku  potfebö  Ükü  zvl&Stö  nii&lch  a  stiednich 
tHd  gymnasijnich.  5.  Auflage.  Prag  1890.  Kober.  Preis,  1  fl.  90  kr., 
gebunden  2  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  vorbenannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  ***)  desselben  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  und  Realgymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  iL  November  1889,  Z.  22924.) 


*)  MmiBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879»  Seite  425. 
**)  Minist^^rial-VernrdnnngBblatt  yoin  Jahre  1886,  Seite  42. 
***)  Ministorial-Vei Ordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  25. 
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In  3.  unveränderter,  somit  gemäss  Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1882,  Z.  3480  *) 
zum  Unterrichtsgebraucbe  in  den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rothe,  Dr.  Karl,  Das  Thierreich.  Leitfaden  für  die  unteren  Glassen  der  Realschulen 
und  Gymnasien.   Mit  448  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.   Wien   1889 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  broschiert,  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  November  1889,  Z.  23545.) 


Lehr  mi  tt  eL 

flottlob  Siegmund  und  flrSgler  Karl,  Einftthrung  in  das  technische  Zeichnen 
nach  Modellen,  als  Vorschule  fbr  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln 
Folio  sammt  Text.  2.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  5  fl. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten,  auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegebenen  Lehrmittels  wird» 
ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **),  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1889,  Z.  20974.) 

Schnlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthumes  Schlesien.  Für 
den  heimatskundlichen  Unterricht  bearbeitet.  1881.  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 
Diese  Schulwandkarte  wird  als  Lehrmittel  zum  Unterrichtsgebrauche  in 
allgemeinen  Volks-  und  in  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  November  1889,  Z.  19969.) 

Sydow-Habeniclit,  Methodischer  Wandatlas  Nr.  12.   Spanische  Halbinsel.  Orohydro- 

graphische  Schulwandkarte.  1:750.000.  Gotha  1889.  Justus  Perthes,  Preis, 

in  losen  Blättern,  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  an  Stäben,  10  fl.  80  kr. 

Diese  Schulwandkarte   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 

allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1889,  Z.  23369.) 

Wandtafeln  für  den   naturgeschichtlichen  Anschauungs-Unterricht  in  Volks-   und 
Bürgerschulen.  HI.  Abtheilung.  Bäume.  IH.  Lieferung  (Rothföhre,  Edeltanne, 
Weißweide,  Bergahorn,  Weißbirke).  Wien  bei  Karl  Gerold 's  Sohn.  Preis.  4  fl. 
Dieses  Lehrmittel  vnrd  zum  Unterrichtsgebrauche  in   allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1889,  Z.  21093.) 


*)  MiniBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahie  1882,  Seite  54. 
**)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  27. 
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Borstiiik  Johann,  Wandatlas  zum  Gebrauche  des  Lehrers  beim  Unterrichte  in 
der  gewerblichen  Buchführung.  Zu  beziehen  beim  Verfasser,  Director  der 
steiermärkischen  Landes-Bürgerschule  und  Leiter  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schule in  Hartberg.  Preis,  10  ä. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unternchtsgebrauche  an  den  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1889,  Z.  20241.) 

Pafha  Johann,  Ceske  närodni  pisnö  pro  troje  housle.  Heft  VI,  VII,  VIII.  Prag 
Urbanek.  Preis  pro  Heft,  1  fl. 

Diese  Terzettsam mlung  für  Violine  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652,  Punkt  4,  als  geeignet  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrerbildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.) 

Die  Directionen  der  Mittelschulen,  Staats  -  Gewerbeschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten werden  auf  das  Erscheinen  des  von  der  k.  k.  Central-Commission 
zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  heraus« 
gegebenen  Werkes:  Kunst-Topographie  des  Herzogthnmes  Kilniten,  Wien 
1888,  in  Commission  bei  Kubasta  und  Voigt,  behub  entsprechender  Berück- 
sichtigung bei  Anschaffungen  fOr  die  Lehrerbibliotheken  mit  dem  Beifügen 
aufmerksam  gemacht,  dass  die  genannte  Central-Commission  im  FaUe  des 
(lirecten  Bezuges  des  Buches  den  Preis  desselben  um  40  Perzent  ermäßigt, 
beziehungsweise  mit  9  fl.  60  kr.  feststellt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1889,  Z.  22670). 

Knndmachnngen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  G^emeinde  Zarzicz  xn  den  Herstellangen 
an  der  Pfarrkirche  und  am  Pfarrhause,  ferner  der  Qemeinde  Nie  der -Lindewiese  zum  Schul* 
erweitcrungsbau  eine  Unterstützung  von  je  300  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g. 
zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  von  Groß -Biedenthal 
im  poUtischen  Bezirke  Krems  in  Niederösterreich  zum  Schnlerweiterungsbau  eine  ÜnterstQtzung 
von  200  Gulden   aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mejestät  haben  der  Schulgemeinde  St.  Filippen  zum 
Schulbaue  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  za 
bewilligen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Do  11  na  zur  Restaurierung 
ihres  Schulgebäudes  eine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g. 
zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Ortsschulrathe  von  Turnau  zu  Schul- 
erweiterungsbauten eine  Unterstützung  von  150  Gulden  ans  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g. 
zu  bewUligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  der  Gemeinde  Letzkowitz  zur  Tflgnng  der 
Schulbaukosten  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu 
bewilligen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  der  Gemeinde  St.  Daniel  auf  dem  Karst- 
gebiete  zur  Anschaffung  von  Kirchenglocken  eine  Unterstützung  von  100  Ghilden  aus  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.  g.    zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  der  Gemeinde  Leskau  zum  Sdiulbau  and 
der  Gemeinde  Kirchwiedern  zum  Wiederaufbau  der  Kirche  eine  Unterstützung  von  je 
100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Eundnwdumgen. 
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Terzeiehiiis  der  Ton  den  k«  k«  Prflfangscoiniiiissioneii  fnr  das  Lehramt  des 

FreUtandzeiehnens  in  Wien  und  Prag 

im  Stndienjahre  1888/89  approbierten  Gaiididaten. 


oonuniudon 

Name  und  Stellung 

des  Candidaten 

DiterrichtifBpwUBd 

llateiTkhU- 
ipricke 

Anmertomg 

"^len 

Arend  Adolf,  Lehramts- 
candidat 

Geometr.  Zeichnen 
und  Freihandzeichnen 

polnisch 

Wiederholungs- 
prüfung 

Bernhardt  Emil,  Lehramts- 
candidat 

detto 

detto 

detto 

Book  Kudolf,  Lehramtscandidat 

detto 

deutsch 

Federael  Frani:,  Assistent  an 
der  Realschule  in  Leitomischl 

detto 

deutschund 
böhmisch 

Zweite  Wieder- 
holungsprüfung 

Forsthnber  Josef,  Lehramts- 
candidat 

detto 

deutsch 

— 

Hease  Arthur,  Assistent  an  der 
Staats  -  Oherrealschule       im 
VII.  Bezirke  Wiens 

Ctometr.  Zeichnen 
und  Modellieren 

detto 

Ergänzungs- 
piilfung 

Kmiek    Josef,     Lehramts- 
candidat 

Geometr.  Zeichnen 
und  Freihandzeichnen 

böhmisch 

— 

Hüller    Franz ,    Lehramts- 
candidat 

detto 

deutsch 

— 

Fflieger  Karl  Josef,  Assistent 
an  der  Staats-Gewerbeschule 
im  L  Bezirke  Wiens 

detto 

detto 

Wiederholungs- 
prüfung 

Bammert  Josef,  Assistent  an 
der  Oberrealschule  in  Graz 

detto 

detto 

— 

Trakal   August,    Lehramts- 
candidat 

detto 

böhmisch 

Wiederholungs- 
prüfung 

Praip 

Brydl  Rudolf,  Assistent  an  der 
Realschule  in  Pardubitz 

Freihandzeichnen 

detto 

— 

Lepii  Franz,  Assistent  an  der 
Realschule  in  Karolinenthal 

detto 

detto 

— 

Haoh  Johann,  Assistent  an  der 
L  böhm.  Realschule  in  Prag 

detto 

detto 

— 

Novy  Adolf,  Assistent  an  der 
L  böhm.  Realschule  in  Prag 

detto 

detto 

— 

Yanöura  Johann,  Assistent  an 
der  Realschule  in  K^tdggditz  | 

Freihandzeichnen 
und  Modellieren 

detto 

— 

342  Kundmachungen. 

Das  mit  dem  Erlasse  des  Bfinisters  fiir  Cokos  und  Unterricht  vom  8.  September  1889, 
Z.  15921  (M.-V.-BI.  Nr.  46),  bekannt  gegebene  Verseichnis  der  derzeit  bestehendeu 
staatlichen  Unterrichts-  und  BildungsaDstalten,  denen  infolge  der  Artikel  IV 
und  VIII  des  Gesetzes  Tom  1.  October  1865,  R.-6.-B1.  Nr.  108  die  nnbediagte  Portofreihoit 
zukommt,  ist  auf  Gnmd  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriuma  vom  11.  NoTember  1889, 
Z.  46350,  durch  Aufnahme  der  neuerrichteten  allgemeinen  Saats-Handwerker- 
schulen  in  Linz  und  Klagenfurt  erginst  worden. 

(Ministerial-Act  ex  1889,  Z.  23353.) 


Der  Minister  far  Cnltns  und  Unterricht  hat 

die  Prttfungscommission  fur  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Lemberg  und 

die  Prüf ungscommission  fflr  das  Lehramt  der  Stenographic  in  Lemberg: 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr,  beziehungsweise  die  Functionsperiode 
1889/90  zu  bestätigen  befunden. 


Josef  Hickel^  zuletzt  Lehrer  an  der  zur  Volksschule  in  Mnnker  gehörigen  Expositur  zu 
Naschowitz  in  Böhmen  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  ex  1889,  Z.  21366.) 


"-"^^1^^ 


\ 


Verlag  des  k.  k.  llinisterinms  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Qorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriims  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Deoember  1889. 


Kundmachung. 

Mit  L  J&nner  1890  beginnt  der  zweinndzwanzigste  Jalirgang  des  Verordnungs- 
blattes fßr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  far  Cnltus  und  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
femer  Verfügungen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannsehaften,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirorsitäts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  ölTentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1890 
i  fl,  30  kr.*,^4iiD|wftrt8  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pr&nunieimt{onen  werden  von  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(I.,  Sehwarzenbergstfaß^  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  PrInumeraHonsbetrage  rersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  ^u  richten  sind. 


344  Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlilaie. 

Inhalt.  Hr.  67.  Erlnm  des  Ministers  fllr  Cnltus  und  Unterricht  ▼om  28.  November  1889,  an  alle 
Landescbefe,  womit  eine  Mittheiiong  des  k.  k.  Finanzministeriums  in  Betreff  des  Vorganges 
hei  dem  Bezüge  von  ahgabefreiem  nicht  denaturiertem  Branntwein  ftlr  staatliche  wissen- 
schaftliche Institute  belutnnt  gemacht  wird.  Seite  344. 


Nr.  57. 

Erlas8  des  Ministers  fUr  Cultns  und  Unterricht  Yom 

28.  Noyember  1889,  Z.  22141, 

an   säxnxntliche    LandeschefB, 

womit  eine  Hittheilang  des  k.  k.  PinanBrninisterinme  in  Betreff  des  Vorsänge« 
bei  dem  Besnge  von  abgabefreiem  nicht  denaturiertem  Branntwein  für  etaat- 

liobe  wiasenBcliaftliolie  Institute  bekannt  gemacht  wird« 

Nach  einer  anher  gelangten  Mittheilung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom 
25.  October  1889,  Z.  37465  wurden  anlässlich  eines  meinerseits  an  dasselbe  gerich- 
teten Ersuchens  an  sämmtliche  Finanzlandesbehörden  Weisungen  erlassen,  wonach 
bei  der  Bewilligung  zum  Bezüge  von  abgabefreiero,  nicht  ^ienaturierten  Branntwein 
für  staatliche,  wissenschaftliche  Institute  von  der  Forderung  einer  Cautionsleistung 
abgesehen  werden  kann. 

Zugleich  hat  das  Finanzministerium  anlässlich  einer  gleichzeitig  an  dasselbe 
gestellten  bezOglichen  Anfrage  Nachstehendes  bemerkt: 

Die  Pauschalierung  des  abgabefreien,  nicht  denaturierten  Branntweins  ist  in  dem 
bezüglichen  Regulativ  nur  hinsichtlich  des  von  Apothekern  zu  Heilzwecken  bezogenen 
Branntweins  gegen  Erfüllung  bestimmter  Voraussetzungen  vorgesehen; 

Hingegen  wird  für  wissenschaftliche  Institute,  welche  die  Bewilligung  zur  abgäbe- 
freien  Verwendung  nicht  denaturierten  Branntweins  erlangt  haben,  keineswegs 
gefordert,  dass  sie  die  in  dem  Regulativ  für  den  zur  abgabefreien  Verwendung 
bestimmten  Branntwein  sub  IV,  Z.  ß  bezüglich  der  Apotheker  vorgezeichneten  genauen 
Aufschreibungen  führen. 

Gänzlich  kann  auf  die  Führung  von  Aufschreibungen  über  den  Bezug  und  die 
Verwendung  des  abgabefreien  Branntweins  für  wissenschaftliche  Zwecke  im  Interesse 
der  Controle  allerdings  nicht  verzichtet  werden  und  wird  die  Form  dieser  Auf- 
schreibungen von  den  Verhältnissen  im  einzelnen  Falle  abhängen. 

Aus  demselben  Grunde  sowie  um  die  Sicherheit  zu  erhalten,  dass  die  bewilligte 
Menge  des  zur  abgabefreien  Verwendung  bestimmten  Branntweins  jederzeit  dem 
thatsächlichen  Bedürfnisse  entspreche,  erscheint  es  nothwendig,  die  bezüglichen 
Bewilligungen  für  eine  bestimmte  Zeitdauer,  am  besten  für  ein  Jahr  zu  ertheilen. 

Im  übrigen  kann  der  Bezug  des  abgabefrei  zu  verwendenden  Branntweins  zu 
jeder  Zeit  und  je  nach  Bedarf  stattfinden,  jedoch  mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmung 
des  §.  ßO  des  Branntweinsteuergesetzes  nicht  in  Mengen  unter   einem  Hektoliter. 
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Verfiiguiigeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Pape  P  aul ,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  fUr  Bürgerschulen.  Ausgabe  für  Knaben- 
Bttrgerschulen.  III.  Heft,  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1889.  Verlag  von 
Karl  Graeser.  Preis,  cartoniert  24  kr. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  Bürgerschulen  als 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1889,  Z.  22809.) 

Lettnre  per  le  seuole  eiviehe.  Parte  I.  Riveduta  da  Alberto  Bertamini.    Wien 
1890.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  eines  Exemplares  in  Leinwandrücken  55  kr. 
Dieses  Lesebuch  wird  in  der  vorliegenden  revidierten  Ausgabe  zum  Lehr- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1889,  Z.  23886.) 

b)  Für  Mmelachulen. 

Sobek  Franz,  Väeobecny  zemöpis.  Dil  ti'eti  pro  tieti  tiidu  äkol  gymnasijnich  a 
ti'eti  i  (tvrtou  äkol  realnych.  Mit  8  Figuren.  %,  im  Wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Prag  1889.  Kober.  Preis,  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese  zweite  Auflage  des  vorgenannten  Buches,  dessen  ei-ste  Auflage  mit 
Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1885,  Z.  23692  *)  für  Gymnasien  approbiert 
wurde,  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  IIL  Classe  der  Gymnasien  und 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1889,  Z.  24307.) 

KiipatiiS  M.,  Rudstvo  za  ni^e  razrede  srednjih  Skola.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1889.  Verlag  der  Universitäts-Buchhandlung  Fr.  Zupan  (R.  F.  Auer). 
Preis,  geheftet  45  kr. 

Diese  zweite  Auflage  des  vorbezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie 
die  erste  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  in  den  untern  Gassen  der 
Mittelschulen  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache   allgemein    zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  December  1889,  Z.  23295.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1886,  Seite  22> 
^*)  Ministenal-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  105. 
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c)  FOr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungeanstalten. 

Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.  7.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck 
der  approbierten  6.  Auflage.  Troppau  [^S\).  Verlag  von  Buch  bolz  und  Diebel. 
Treis,  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterriebtsgebraiu  he  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsanstalten  für  zulässi<^  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Dezember  1889,  Z.  24280.) 

d)  Für  Handelslehranetaiten  und  gewerbliche  Fortbildungeechulen. 

Bechtel  Adolf,  Französische  Couversations- Grammatik  für  Schulen,  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte. 2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1889,  bei  Manz.  Preis,  broschiert  1  fl. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handelslehranstalten  und 
an  Fortbildungsschulen,  an  welchen  französischer  Sprachunterricht  ertheilt  wird, 
allgemein  zugelassen.  ^ 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1889,  Z.  228ü5.) 


IiehrmltteL 

Umfanft,  Dr.  Friedrich,  Wandkarte  zum  Studium  der  (Jeschichteder  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  Maßstab  1  :  1,500.000.  Wien.  Hölzel.  Preis  auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl. 

Diese  Wandkarte   wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mim'sterial-Erlass  vom  28.  November  1889,  Z.  23668.) 

Heinzel  Gustav,  Modelle  zu  dem  Vorlagenwerke  desselben :  Vorschule  für  das 
Maschinenzeichnen.  Zu  beziehen  von  der  Maschinenfabrik  des  Matthias 
Nowitzky  in  Brunn. 

L  Serie  (Blatt  1—6)  Modell  1-50.  Preis,  48  fl. 
IL  Serie  (Blatt  7-15)  Modell  51-98.  Preis,  172  fl. 
Diese  Modelle  werden,  ebenso  wie  das  bezeichnete  Vorlagenwerk  *)  für 
den  Unterrichtsgebrauch  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Hand- 
werkerschulen und  Werkmeisterschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1889,  Z.  3834.) 

Mager  Emil,  Neueste  Ronde-Schrift  ohne  Zusammenstoss,  herausgegeben  für  die 
Akademie  für  Handel  und  Industrie  in  Graz,  für  andere  Mittelschulen  und  zum 
Selbsstudium,  Preis  65  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handelslehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1889,  Z.  23688.) 


*)  Miuitfterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1J^88,  Seite  260. 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  niid  k.  ApoBtolische  Majestät  halieii  dem  Capdlenbau-Cumitu  zu  Reiudlniühl 
«ine  Unterstützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privaten sse  a.  g.  zu  hcwillij^en  j^eruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Schulgemeinde  Ranzern  aulässlich  des 
Baues  eines  neuen  Schulhauses  eine  Unterstützung'  vdu  1 50  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privat- 
casse  a.  g.  zu  l)ewilligen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  der  Gemeinde  W 1  c  k  o  w  zum  Baue  einer 
neuen  Ortscapelle  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g. 
zu   bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  der  Gemeinde  Newojitz  zum  Schulbau  eine 
Unterstützung  von   100  Gulden  aus  der  Allerhöchsteu  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Hnevke  zur  Einrichtung  und 
Ausschmückung  dei*  neuerbauten  Kirche  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  und  dem  Ortsschul- 
ratbe  in  Pul  ein  ziu*  Reparatur  des  Schulhauses  sowie  zur  Anschaffung  von  Lehrmitteln  eine 
Unterstützung  von  50  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  Prüfungscommlssiun  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Wien  und 

die  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  au  Gymnasien  und  Real- 
schulen inCzernowitz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das  Studienjahr  1889/90 
zu  bestätigen  befunden. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  neueröffneten  VL  das  sc  des  Privat- 
Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch  vom 
I.  Seraester  des  Schuyahres  1889/90  angefangen,  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen 
Bedingungen   das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 


348  Kundmachungen. 

Dem  geweseuea  Lehrer  Josef  Prokscb,  dessen  Entlassung  vom  Schuldienste  im  Ministerial- 
VerordnuugsMatte  vom  15.  Mai  1889,  Stiick  X  yerlautbart  wurde,  ist  die  Strafe  der  ferneren 
Untauglichkeit  zum  Lehramte  aus  Allerhöchster  Gnade  nachgesehen  worden. 

(Ministerial-Act  ex  1889,  Z.  20053.) 


Karl  Neckham,    zuletzt  Unterlehrer  an    der  Volksschule  zu  Grammat-Neusiedl  in 
Niederösterrcicb   wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  ex  1889,  Z.  23625.) 


■'^Is 


Sih-r 


Diesem  Stücke  liegt  bei:  das  „Venaidmif  der  in  d«n  Programmen  der  öiterreiohiiölien  dymnailen, 
Bealgymnasien  und  Bealsohulen  fOr  dai  Sohtüjahr  1888/89  ▼orOflbntliohten  AthandlnngwL" 
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Die  nacbbenannten  Publicationen  dos  Ic  k.  Ministeriums  fOr  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.i  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen : 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Pränumerationspreia  für  laufende  Jahrgänge  mit  Poatversendang,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Reichsgeseüse  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volksschnlwesen 

In  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  L&ndem.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
6r..8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reiehs-YoIksflohnlgesetE  sammt  der  Durchführungs- Verordnung  vom  S.Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  deir  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecnzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV,  Qogen.    Preis,  5  kr. 

Handbneh  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 

schnlwesen  im  HerzogthumeOber-  und  Nieder-Schlesieii.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LebrpUne  und  Instructionen  f&r  den  Zeicbnnngsnnterricht  in  den  Volks-  und  Bttrger- 

scbnlen.  Vs  Bogen,  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisationa-Statut  der  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
III.  Yorschiift  über  die  Lehrbefllhigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5'/b  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavü  ku  vzdölani  uätelfi  a  u£itelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

ikol  mi§fiinsk]fch.  —  Predpis  o  zkouik&ch  spilsobilosti  pro  obydcgnä  skoly  obecnä  a  mgfifansk^, 
(Pmger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  für  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  fllr  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lez.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Instruction  fBr  den  Zeichnnngsunterricht  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Vft  Bogen  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  l^A  Bog.  Lez.-8°.   Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen'  in  Österreich,    im  Aufitrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  QueUen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       IL  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien«Itegister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begbter,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Bealschulen.  XXXVI  und  1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sacb-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^. 
Broschiert  4  fl. 


^ 
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Instructionen  für   den   Unterriebt  an  den  Gymnasien  in  Österreich.   Einsige,   Tom 

k.  k.  Mioisteriam  für  Cultus  uud  Unterricht  autorisierte  Ausgal^ie.  XXVI  and  316  Seiten  in 
Lex.-S**,  broschiert,   l   fl.  50  kr. 

liiMtnietionen  für  den  llntiMTicbt  an   «kn  KeaLschuleii    in  Österreich.  320  Seiten  In 

Lex. -8^1  broschiert,    i    fi. 

Weisungen  znr  Pfifarung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

XII  den   „Instructionen  für  den  Unterricht."  £m%ige,  vom  k.  k.  Ministerium  Ulr  ('uUus 
uud   Unterricht  autorisierto  Ausgabe.   94  Seiten  in  Lex.-8'\  broschiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lebrplanes  fQr  (lyrouasien  vom  2ß.  Mai  1884.  Ge&kt  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  della  iingna  italiana  nelle  scuole  reali  anstriacbe. 

Gefalst  15  kr. 

Vorschrift  über  die  Prftfnng  der  (Kandidaten  des  Lehramtes  an  Oymnasien  und  Real- 

sehnten  iu  Österreich  vom  7.  Februar  1884.   17%  Bogen  Lex.-8^  gefSüst  12  kr. 

Programm  iiber  den  Unterriebt  im  Turnen  an  den   Realschnlen  in    Österreich. 

1   Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Hinisterinms  ffirCnltus  nnd  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlttsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton^onferenc  in  Wien  1885. 

2Vg  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnltus  nnd  Unterricht 

sind  in)  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Universit&tB-Bnchbandlung  F.  Mans   (I.,  Kohlmarkt) 

za  besiehen  : 

Sammlung  der  für  die  Ssterreichischen  Universitüten  giltigen  Oesetse  nnd  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
ftlr  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 

Nachbenannte  Publicatiouen  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlimg  Alfred  Holder  (I.,  RothenthurmstraOe  15) 

zu  beziehen : 

Ceutralblatt  fBr  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  flir  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV,  Band  (1885),  V,  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  cum  Ceutralblatt  fftr  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  U.  Band  (1885),  IU.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gk>rischek  in  Wien. 


der  in  den 


Programmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 


fttr  das  Schn^ahr  IS^/ae 


veröffentlichten  Abhandinngen. 


♦   V    -    , 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 


•  • 


Osterreicli  unter  der  Enns. 

w  1  •&. 

a)  Akademisches  Staatsgymnaslnm  im  I.  Gemeindebezirlie. 

Singer,  Dr.  Ludwig:  Zur  Rother-Sage.  25  S. 

b)  K.  k.  Franz  Josepli-Gyiiinasinm  im  I.  Gemeindebezirke  (Hegelgasse  3). 

Sto Wasser  Josef  M.:    De  quarto  quodam  Scoticae  Latinitatis  specimine  disseruit. 

15  S. 
—    —    Die  vierzehnte  Epitoma  des  Grammatikers  Virgilius  Maro.  16  S. 

e)  K.  k.  Gymnasium  zn  den  Scliotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

Gschwandner,  Dr.  Sigismund:  Materie,  Energie  und  Wille  in  ihrer  Substantia- 
lität  34  S. 

d)  Staatsgjrmnasinm  im  U.  Gemeindebezirke  (Taborstraße  24). 

1.  Grünfeld,    Dr.    Emanuel:    Beiträge    zur   Theorie    der    linearen   Differential- 

gleichungen. US. 

2.  Huemer,  Dr.  Johann:  Regierungsrath  Dr.  Johann  Hauler.  Ein  Gedenkblatt.  9  S. 

e)  Communal  -  Real-  nnd  Obergymnasium  im  II.  Gemeindebezirke 

(Leopoldstadt). 

Wiesner  Johann:   Über  suffixales  E   in  Grimmeishausens  „Simplicissimus".    Ein 
Beitrag  zur  Grammatik  der  frtthneuhochdeutschen  Schriftsprache.  35  S. 


f)  Staatsgyninasinm  im  III.  Gemelndebezirke  (Landstrasse). 

Schmidt  Johann:  Das  subjective  Element  bei  Homer.  22  S. 
—     —     Wie  die  Jugend  lesen  soll.  3  S. 

g)  Gymnasinni  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

Engel  brecht,  Dr.  August:  Studien  über  die  Schriften  des  Bisrhofes  von  Reii 
Faustus.  tü4  S. 

h)  Staatsgymnasinm  im  lY.  Gemeindebezirke  (Wiedner  Hauptstraße  82). 

Schmidt,  Dr.  Wilhelm:  Zum  Unterrichte  in  der  mathematischen  Geographie  am 
Untergymnasium  nach  dem  Luhrplane  und  den  Istructionen  vom  Jahre  1884. 
4G  S. 

i)  Communal-Real-  und  Obergymnasium  im  Tl.  Gemeindebezirke  (Mariahitf). 

Schwab,  Dr.  Erasmus:  Rückblick  auf  den  fünfundzwanzigjährigen  Bestand  des 
Mariahilfer  Communal-Real-  und  Obergymnasiums.  33  S. 

k)  Staatsgymnasinm  im  YlII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

1.  Pröll    Laurenz:     Ein    Blick    in    das    Hauswesen    eines   österreichischen    Land- 

edelmannes aus  dem  ersten  Viertel  des  17.  Jahrhunderts.  (Schluss.)  44  S. 

2.  Raab,  Dr.  Franz:  Professor  J.  M.  Singer.  Nekrolog.  3  S. 

I)  Staatsgjmnasinm  im  IX.  Gemeindebezirke  (Aisergrund). 

Exner,  Dr.  Karl:  Miscellen  aus  der  Schulphysik.  3  S. 

Baden. 

Landes-Real-  und  Obergymnasinni. 

Hau  eis  Emil:  Zur  Geschichte  des  höheren  Schulwesens  in  Baden.  31   S. 

Hemalfl. 

StaatsgymnaHlnm. 

Wessely,  Dr.  Karl:  Zu  den  griechischen  Papyri  des  Louvre  und  der  Bibliothique 
nationale.  4G  S. 

Hörn. 

Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

Blüml  Clemens:  Waren  die  römischen  Legionen  seit  Marius  Söldnerscharen?  War 
Kaiser  Augustus  der  Schöpfer  des  stehenden  Heeres  im  römischen  Reiche? 
24  S. 


Staatsgymnasinm. 

1.  Wi ebner  Josef:   Festgedicht    zum  Regierungs-Jubiläum  Sr.    Maj.   des   Kaisers 

Franz  Josef  I.  2  S. 

•■^ 

2.  Stitz  Anton:   Über  das  Gerundium   im  Allgemeinen  und  seine  Verwendung  bei 

Sallust.  32  S. 

3.  Bar  an  Anton:  Director  Alois  Milota.  Nachruf.  7  S. 

X  •  1  k. 

K.  k.  Gynmasinm  der  Benedietiner. 

Katschthaler,  P.  Eduard  Ernst:  Über  Bernhard  Pez  und  dessen  Briefnachlass. 
104  S. 

OborhoUabrima. 

Staatsgymnasinm. 

1.  Winkler  Wilhelm:  Entstehen  und  Vergehen  der  Länder  und  Meere.  38  S. 

2.  Pichler  Alois:  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Verhält- 

nisse von  Oberhollabrunn  1888.  2  S. 

St.  Pdlten. 

Landes-Beal-  nnd  Obergymnasinm. 

Herr  mann,  Dr.  August:  Zur  Verwaltungsgeschichte  der  Stadt  St.  Polten.  74  S. 

Seitenatettan. 

K.  k.  Oymnaslnm  der  Benedietiner; 

Salzer,   Dr.  Anselm:    Die   Sinnbilder    und   Beiworte   Mariens   in    der  deutschen 
Literatur  und  lateinischen  Hymnenpoesie  des  Mittelalters.  (Fortsetzung.)  81  S. 

Stookeran. 

Landes -Bealgymnasinm. 

1.  Wasserburger  Karl:    Über   die   doppelstufige  Behandlung  mehrerer  Gegen- 

stände an  unseren  Mittelschulen  und  die  Eintheilung   dieser  Schulen   in  eine 
Unter-  und  Oberabtheilung.  29  S. 

2.  Haas  Eduard:  Verzeichnis  der  an  unserer  Lehranstalt  gewesenen  Schüler  mit 

besonderer  Berücksichtigung    ihrer   getroffenen    Berufswahl    oder    dermaligen 
Beschäftigung.  24  S. 


WaldhofiNi    aa    der    Thaya. 

Landes-Bealgymnaslnm. 

Schmidt,  Dr.  Adolf  M.  A.:  Beiträge  zur  .Livianischen  Lexikographie,  IL  Theil. 
(Substantiva  auf  -raeiitum,  Adjertiva  auf  -alis  [-elis,  -ilia],  -bilis,  Adverbia  auf 
-ter,  -im,  Diminutiva  und  griechische  Lehnwörter.)  42  S. 

Wianar-Haaatadt. 
Staatsgrymnaslnm. 

Porazil  Ernst:  Versuch  einer  vergleichenden  griechisch -deutschen  Phraseologie 
zu  Caesars  bell.  gali.  (Fortsetzung:  comni.  IL,  IIL)  30  S. 


•  • 


Osterreicli  ob  der  Enns. 

Lins. 

Staatsgymnasinm. 

Barta  Ferdinand:   Über   die  auf  die  Dichtkunst   bezüglichen  Ausdrücke  bei  den 
römischen  Dichtern.  L  Theil:  , Dichten^  und  „Dichter''.  2ti  S. 

Fralatadt. 

Staatsgymnasiiun. 

Jäkel,  Dr.  Josef:   Kirchliche   und  religiöse  Zust&nde   in  Freistadt    während    des 
Reformations-Zeitalters.  30  S. 

KremsrnttMat^r. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedlctlner. 

Ehrengruber  Stephan:  De  carmine  panegyrico  Messalae  Pseudo-Tibulliano.  57  8. 

Bl  •  d. 

Staatsgymnasium. 

Vierhapper  Friedrich:  Prodromus  einer  Flora  des  Innkreises  in  Oberösterreich. 
(V.  TheU  und  Schluss.)  31  S. 

Salzburg. 

flalsimrflf. 
a)  Staatsgymnasium. 

Sauser  Josef:  Analyse  herodoteischer  Reden.  15  S. 

b)  Fursterzblschöfllches  Prlvat-Gymnaslnm  y^Colleglnm  Borrom&um^^ 

(mit  dem  ölTentlielikeitsreclite). 

Vogl  Balthasar:    Flora    der   Umgebung   Salzburgs,   analytisch    behandelt.    (Fort- 
setzung.) 35  S. 


Tirol. 

Zaasbrnok. 

Staatsgymnasimn. 

Wind  er  Engelbert:  Die  Vorarlberger  Dialectdichtung.  III.  Theil.  55  S. 

Bosea. 

Privat- Obergymnasluin  der  Franziskaner  (mit  dem  Öffentlichkeitsrechte). 

Anzoletti,  P.  Patriz:  Walther  von  der  Vogelweide  und  der  Innervogelweider-Hof 
oberhalb  Klausen  in  Tirol.  60  S. 

Brlz«n. 

a)  K.  k.  GymnaBinm  der  Angnstiner-Chorherren  von  Neustift. 

Wies  er  Theodor:  Bruder  Berthold  von  Regensburg.   Ein  Gulturbild  aus  der  Zeit 
des  Interregnums.  33  S. 

b)  Fürstbischöfliches  Privat  -  Gymnasium  am  Seminarium  ^^Yincentinum^^ 

(mit  dem  Öffentlichkeitsrechte). 

Schuchter  Josef:   Die   gegenseitige  Abhängigkeit    der  religiösen   und   ethischen 
Vorstellungen  in  den  Epen  Homers.  32  S. 

Kall. 

K.  k.  Gymnasium  der  Franziskaner. 

Murr,  Dr.  Josef:  Die  geographischen  und  mythologischen  Namen  der  altgriechischen 
Welt  in  ihrer  Verwertung  für  antike  Pflanzengeographie.  42  S. 

^  Heran. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg. 

Strimmer  Hermann:  Kleidung  und  Schmuck  der  Römer  zur  Zeit  des  Horaz,  nach 
dessen  Gedichten  zusammengestellt  29  S. 

Bovereto. 

Staatsgymnasium . 

Bonomi  Agostino:  Nuove  contribuzioni  aU'avifauna  Tridentina.  55  S. 

TriMit. 

Staatsgymnasium. 

Reich  Desiderius:  Del  piü  antico  Statute  della  cittä  di  Trento.  54  S. 

Vorarlberg. 

Feldkiroh. 

Staats-Real-  und  Oheryaupfaüi». 

Maurer  Johann:  Über  das  Lehrgedicht 


6 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Erstes  Staatsgymnaslum. 

Schwenk  Franz:  Das  Simonideische  Gedicht  in  Piatons  Protagoras  und  die  Ver- 
suche, dasselbe  zu  reconstruieren.  16  S. 

b)  Zweites  Staatsgymnasimn. 

Kraäan  Franz:  Über  die  Vegetationsverhältnisse  und  das  Klima  der  Tertiärzeit  in 
den  Gegenden  der  gegenwärtigen  Steiermark.  28  S. 

C  I  1  1  i. 

8  taatsgy  mnasin  m . 

1.  Gubo  Andreas:  Graf  Friedrich  II.  von  Cilli.  (Fortsetzung.)  18  S. 

2.  Fietz  Albert:  Karl  Riedel.  Nekrolog.  2  S. 

Leobtii. 

Landesgymnasimn. 

Gutscher,  Dr.  Hans:  Die  attischen  Grabschriften.  I.  Theil.  45  S. 

Xarlrar^. 

Staatsgymnaslum . 

Steinw enter,   Dr.   Arthur:    Zur  Erinnerung   an   das   vierzigjährige  Regierungs- 
Jubiläum  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Josef  I.  4  S. 

—    —    Eine  Episode  aus  dem  Leben  des  (rrafen  Niklas  von  Zriny.  3ü  S. 

Pettan. 

Landes-tintergymnasium. 

Zelezinger  Franz:  Zur  Metodik  der  Cäsar-LectUre  in  der  Quarta.  33  S. 


Kärnten. 

Xlas«siftirt. 

Staatsg^mnaslnm. 

1.  Svoboda,  Dr.  Franz:   Anrede,  gehalten  am  3.  December  1888  im  Gymnasium 

zu  Klagenfurt  anlässlich   der  Feier   des   vierzigjährigen   Kegierungs-Jubiläums 
Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Josef  I.  4  S. 

2.  Meingast  Adalbert:  Lateinische  Stilübungen.  12  S. 


St.  Paul. 
Stifts-Untergymnasimn  der  Benedictiner. 

Katz,  P.  Eberhard:  Annaliuru  Laureshamensium  editio  emendata  secimdum  codicem 
St.  Paulensem.  XXV.  c/32  =  C.  A.  61  8. 

VlUaoh. 

Staatsgy  mnasium . 

Winkler,  ür.  Karl:  Lockes  Erkenntnistheorie,  verglichen  mit  der  des  Aristoteles. 
25  S. 

K  r  a  i  n. 

Iiaibaoh. 
Staatsgymnasium. 

Öorn  Josef:  Der  Sprachgebrauch  des  Eutropius.  30  S. 

Budolfiiwert. 

Staatsgymnasium. 

Beiek  Victor:  Jezik  v  Mat.   Ravnikarja    „Sgodbah  svetiga  pisraa  sa  mlade  Ijudi." 
(Auszug  aus  der  biblischen  Geschichte  für  die  Jugend.)  40  S. 

GÖTZ,  Triest,  Istxien. 

GÖTZ. 

Staatsgymnasium  • 

Simzig  Friedrich:   Solecismi  nella  parlata  goriziana.   Miscella  dialettologica.  19  S. 

Triest. 

a)  Staatsgymnasium. 

1.  Glaser,  Dr.  Karl:  Altnordisch.  40  S. 

2.  Hofmann  Georg;  Die  in  einem  Fragmente  des  Dichters  Pindar  erwähnte  Sonnen- 

finsternis. 7  S. 

b)  Gommunal-Oymnaslum. 

Constantini  Guido:  Dello  stile  di  Cesare  studiato  nei  Commentari  della  Guerra 
Gallica.  39  S. 

Oapodifltria. 
Staatsgymnasium. 

1.  Babuda  Giacomo:  Parole  dette  dal  Direttore  agil  studenti  nella  festa  scolastica 

celebretasi  nell'  istituto  per  la  fausta  ricorrenza  del  40.  anniversario  di  regno 
di  Sna  Maesta  Tlmperatore  Francesco  Giuseppe  I.  8  S. 

2.  Petris  Stefano:  Lo  Statuto  delF  Isola  di  Cherso  ed  Ossero.  34  S. 

Mitterborg. 

Staatsgy  mnasium . 

Gioseffi  Alexander:  Die  wichtigsten   chemischen  Pflanzen^B^tMlJthfiÜ^  und   Pro 
ducte.  53  S. 
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Bvdwsis. 

a)  StaatRgymiiasiuni  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

UziDger  Franz:  Index  der  in  Ciceros  Rede  für  Milo  enthaltenen  Metaphern  und 
Angabe  des  Wandels  der  Wortbedeutung.  A.  Index  der  Verba.  (Fortsetzung 
und  Schluss.)  45  S. 

b)  Staatsgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Zigmund  Josef:  Styky  Karlovcü  s  papeii  ai  do  sinrti  Karla  Velikeho.  (Karolinger 
und  Päpste  bis  zum  Tode  Karls  des  (iroßen.)  28  S. 

CSaslaii. 

Commnnal-Untergymnasinm. 

Ruth  Franz:  1).  Junia  Juvenala.  satira  desdtä.  (Übersetzung  der  zehnten  Satire 
des  D.  Junius  Juvenal.)  15  S. 

Ohrudim. 

Staats-Boal-  und  Obergyninasium. 

1.  Sobek  Franz:  Vzpominka  na  rok  18H6.  (Erinnerung  an  das  Jahr  1866.)  13  S. 

2.  Zdrahal  Alois:  0  uzitku  rovnic  identickych  ve  äkole.  (Die  Vortheile  der  iden- 

tischen Gleichungen  in  der  Schule.)  13  S. 

3.  Beer  Robert:  Za  teditelem  M.  Traplem.  (Erinnerung  an  Director  M.  Trapl.  2  S. 
—    —    Vzpominka    na    professora    Karla  Neudörfla.    (Professor    Karl   Neudörfl. 

Nekrolog.)  3  S. 

D«iitBohbrOd. 

Staatsgrymnasi  um . 

Zdai'il  Franz:  0  vetejnych  üf-adech  a  fizeni  soudnim  za  doby  republiky  v  Rim6. 
(Die  öfl'entlichen  Ämter  und  das  Gerichtsverfahren  zur  Zeit  der  Republik  in 
Rom.)  13  S. 

E  g  •  r. 

Staatsgymnasium. 

1.  Basel  Richard:  Die  Marina- Legende.  11  6. 

2.  Steinhaussen,    Dr.    Ottomar   Ritter   von:   Die  meteorologischen  Verhältnisse 

von  Eger  im  Jahre  1888.  19  S. 

Koheamantli. 

Gomm  nnal-  Gymnasium  • 

Dvoi'ak  Johann:  Herbatovy  prakticke  ideje  v  Ciceronovö  spise  de  officiis.  (Herbart« 
praktische  Ideen  in  Ciceros  Schrift  de  officiis.)  29  S. 
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Jl«lm. 


Staatsgymnasiain. 

Kramä^  Dr.  Udalrich:  0  nevMomych  ptedstavach.  (Über  unbewusste  Vorstellungen.) 
108  S. 

Jnng:banxlaa. 

Staatsgymnasinm. 

Fräna  Josef:  Waldätein  a  jeho  pom6r  k  cisaK  Ferdinaudovi  IL  (Dokonceni.) 
(Waldstein  und  sein  Verhältnis  zu  Kaiser  Ferdinand  IL  [Sehluss.])  20  S. 

KaaAea. 

Communal-Gymiiasiiim. 

Strobl  Anton:  Bemerkungen  zum  4.  Bande  des  Lamperschen  Lesebuches,  insbe- 
sondere die  Dispositionen  seiner  Prosastücke.  72  S. 

KUttaa. 

Staats-Beal-  nnd  Obergymnasiam, 

Oäfädal  Josef:  Jakou  ieii  hovoH  pövci  rukopisfi  Zelenohorskeho  a  Kralove- 
dvorskeho.  (Über  die  Sprache  in  der  Grünberger  und  Königinhofer  Hand- 
schrift.) 48  S. 

Xolin. 

Staats-Beal-  nnd  Obergymnaslnm. 

Opartny  Mathias:  PKspfivek  k  dßjinam  jazyka  fesköho.  (Beitrag  zur  Geschichte 
der  böhmischen  Sprache.)  34  S. 

Komotan. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Arbes  Johann:  Die  Geschwindigkeit  des  Schalles  in  der  Luft.  38  S. 

Xöniffgrätz. 

Staatsgymnasinm. 

Steinmann  Wilhelm :  0  nökterych  slovesnych  tvarech  homerskych.  (Einige 
Homerische  Wortformen.)  18  S. 

Kmmaiia 

Staatsgy  m  nasinm . 

Ammann  Johann:  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen 
Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.)  34  S. 

Knttenberg. 

Staats-Realg>mnasinni  mit  Ober-Bealschnldassen. 

Maäek  Franz:  Skola  ve  sluibach  vychovy  ü£eln&  (Die  Schule  im  Dienste  der 
zweckbewussten  Erziehung.)  35  S. 
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Laadikron. 

Staatsgymnasium  • 

Manlik  Martin:  Die  volkstbüm liehen  Grundlagen  der  Dichtung  Neidharts  von 
Reuenthal.  31  S. 

Bdhmiaoh-Zttlpa. 

Staatsgymnaslnm. 

Krispin  Karl:  Abriss  der  lateinischen  und  giiechischen  Etymologie.  I.  Theil.  23  S. 

Iialtmerlts. 

Staatsgymnaslum. 

Unter  forscher  August:  Slavische  Namenreste  aus  dem  Osten  des  Pusterthales. 
28  S. 

Laltomiflobl. 

Staatsgymnasluni. 

1.  Dvorak   Franz:    Uda   slavnostni    ku    dni    2.   prosince    1888.    (Festode    zum 

2.  December  1888.)  2  S. 

2.  Stöpanek  Josef:  Archiv  mösta  Litomyöle.  (Das  Archiv  der  Stadt  Leitomischl. 

27  S. 

M  i  •  ■. 

Staatsgymnaslam . 

Ludwig  Karl:  Der  bildliche  Ausdruck  bei  Wolfram  von  Eschenbach.  I.  Theil.  30  S. 

Vanliydiow. 

Communal-Gymnasiiiiu. 

KoACal  Josef:  Divi  Mi  v  nazorech,  povör&ch  a  zvycich  lidu  iesk^ho.  (Wilde 
Menschen  in  den-  Anschauungen ,  im  Aberglauben  und  in  den  Gewohnheiten 
des  böhmischen  Volkes.)  16  S. 

Hanhana. 

Staatsgymnasluni. 

Theuerer,  Dr.  Josef  A.:  Modemi  nazory  o  elekthnö.  (Moderne  Anschauungen 
aber  die  Elektricit&t)  21  S. 

PUgram. 

Commnnal-Gyninasinm. 

Öebesta  August:  Öemu  u(i  kniha  Roäemberski  o  pohonech.  (Die  Ladungen  nach 
dem  Bosenberger  Buch.)  22  & 
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a)  K.  k.  Gymnasium  der  Pr&monstratenser  zu  Tepl  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Pepöck  Johann:  Zur  üharakteristik  griechischer  und  deutscher  Heldeu  im  Volks- 
epos. 13  S. 

b)  Staats-Bealgymnasium  mit  Obergymnasial-  und  Oberrealschuldassen 

(mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Strnad  Josef:  Sjezdy  kralovskych  roöst  kraje  Plzeuskeho  v  letech  1530 — 32, 
1540—41.  (Die  StÄdtetage  des  Pilsener  Kreises  in  den  Jahren  1530—32, 
1540—41.)  18  S. 

Miek. 

Staatsgymnasium. 

Pake  ata  Franz:  Soudy  pi*estupkfi  zdkona  de  maiestate  za  panoväni  Tiberiova. 
(Das  Gerichtsverfahren,  betreffend  die  Übertretungen  des  Gesetze»  de  maiestate 
unter  der  Regierung  des  Tiberius.)  19  S. 

PnbFam« 

Staats-Beal-  und  Obergymnasinm. 

Lang  Prokop:  Jazykovödecky  rozbor  Euchologia  Sinajskeho.  II.  Tvaroslovi.  (Sprach- 
wissenschaftliche Erklärung  des  Euchologium  Sinaicum.  II.  Formenlehre.)  78  S. 

Bandnlti. 

Communal-Beal-  und  Obergymnasium. 

Scholz  Leo:  Ctvero  epinikii  Pindarovych.  (Die  vier  Epinikien  des  Pindar.  [Über- 
setzung.]) 17  S. 

Seloheaau. 

Staatsgymnasium. 

Eoui'il,  Dr.  Thomas:  Spartiaca;  üvaha  o  spartske  üstavö,  Pokrafovini.  (Abhandlung 
über  die  Verfassung  in  Sparta.  Fortsetzung.)  66  S. 

Beiohenberg. 
Staatsgymnasium  mit  Cnterrealschnlclassen. 

Ginzel  Ferdinand:  Artikel  und  Pronomina  bei  Robert  Garnier.  17. 

Baas. 

Staatsgymnasium. 

Merten  Josef:  Anwendung  der  Hamilton'schen  Quaternionen  auf  die  Statik. 
II.  Theil:  Theorie  der  Momente.  18  S. 
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Commanal-Oymnasinm, 

Marek,  Dr.  Johann:  Obrazky  ze  zvtteny  biblicke.  (Bilder  aus  der  biblischen 
Fauna.)  27  S. 

Smiohov. 

Staats-Untergymnasium  (mit  deutncher  DnterrlchtHspraehe). 

Benedict,  Dr.  Anton:  Über  die  Sprache  in  Heinrichs  von  Mügeln  „Der  Maide- 
Kranz".  18  S. 

Tabor. 
Staats-Realgymnasinm  mit  Obergymnasial-  und  Oberrealschnlclassen. 

Väete£ka,  Dr.  Jakob:  Pi'ehled  literatury  o  tak  zvane  otazce  platonske.  (Übersicht 
der  Literatur  über  die  sogenannte  platonische  Frage.)  48  S. 

T  a  a  s. 

Coinmiinal*6yiiinaslum. 

Strer  Gottlieb:  Rytii^ke  a  erbovni  rodiny  v  Domailicich  v  16.  a  17.  stoleti. 
(Ritterliche  und  wappenberechtigte  Familien  in  Taus  im  16.  und  17.  Jahr- 
hundert.) 15  S. 

Wittingau. 
Commnnal-Bealgymnasiaiii. 

Decker,  Dr.  Anton:  Döjiny  Avarü.  (Geschichte  der  Avaren.)  81  S. 

« 

Mälireii. 

Brftnn, 

a)  Erstes  deutsches  Staatsgymnasium. 

Travni£ek  Josef:  Das  Problem  der  Kreisausmessung.  Eine  historische  Skizze. 
I.  Theil:  Die  Zeit  vor  Archimedes.  20  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staatsgymnasium. 

111  ek,  Dr.  Franz:  Über  den  Gebrauch  der  Präpositionen  bei  Hesiod.  II.  Theil.  17  S. 

c)  Staatsgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Dvotäk  Rudolf:  Pom6r  cisate  Fridricha  III.  k  Uhrfim  za  krale  Ladislava  Pohrobka 
a  Matiase  Corvina  Bi  po  mir  Soproiisky  [1453-1463].  (Das  Verhältnis  des 
Kaisers  Friedrich  IIL  zu  Ungarn  während  der  Regierung  des  Königs  Ladislaus 
Posthumus  und  Mathias  Corvinus  bis  zum  Ödenburger  Frieden  [1453— i4(i3].) 
13  S. 
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Gommunal-Untergymnasiuin. 

Müller  Franz:  Über  die  Einheit  der  Form  in  der  organischen  Natur  und  bei  den 
Thiererzeugnisseu.  Eine  morphologische  Studie.  24  S. 

Un^arisoh-Hradisoh. 

a)  8taats-Real-  uud  Obergrymnasinm. 

Mar  es  eh  Peter:  Eine  Stunde  Nepos-Lectüre  in  der  Tertia.  26  S. 

b)  Priyat-Gyninaslum  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Klvafia  Josef:  Petrograficky  pinspövek  ku  poznäni  vyvtelych  hornin  na  Morav6 
a  Slezku.  (Petrographischer  Beitrag  zur  Erkenntnis  der  eruptiven  Gebirgs- 
gesteine  in  Mähren  und  Schlesien.)  18  S. 

Staatsgymnasinm. 

Nedwed  Emerich:  Perikles.  Ein  Lebensbild  des  größten  Ministers  des  Athenischen 
Reiches.  Nach  den  Quellen  geschildert.  19  S. 

Xremaler. 

Staatsgymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Le ebner,  Dr.  Karl:  Die  Wafifensammlung  im  ehemaligen  fürstbischöflichen  Schlosse 
Mürau  im  Jahre  1691.  19  S. 

Wallaoliiioh-Meaeritaoh. 

Staatsgymnasium. 

Domluvil  Eduard:  Listiny  tykajfci  se  dävnov6kosti  mösta  MeziHd  nad  Beövou 
a  okoli  jeho.  (Urkunden  zur  Geschiebte  der  Stadt  Meseritsch  a.  d.  B.  und 
Umgebung.)  31  S. 

Hikolaburg. 

Staatsgymnasium . 

Lauczizky,  Dr.  Franz:  Von  den  Gedanken-Elementen  oder  Begriffen.  29  S. 

Olmtttz. 

a)  Staatsgymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

ätourai  Franz:  Über  den  Gebrauch  des  Genitivus  bei  Herodot.  (Fortsetzung.)  19  S. 

b)  Staatsgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

K  a  d  e  i*  a  Y  e  k,  Dr.  Eugen :  0  nesmrtelnosti  du§e  lidske.  (Über  die  Unsterblichkeit 
der  menschlichen  Seele.)  14  S. 
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Staategyinnasium  mit  Obergymnasial-  and  Oberrealschalclassen« 

IS  i  m  0  n  i  d  e  s  Jaroslav :  Mechanika.  Näärtek  die  iDstrukci  pro  vyääf  gynmasia. 
(Mechanik.  Entwurf  nach  den  Instructionen  für  Obergymnasien.)  1 1  S. 

Trebltaoh. 

Staatsgymnasinm. 

Kypa£ek  Franz:  Üryvky  z  d6jin  hradu  a  mästa  ßechynö  v  Öechach,  od  ncystardich 
dob  fii  po  vladai'eni  pana  Petra  Voka  z  Rosenberka  v  leta  t5ß9.  (Beiträge 
zur  Geschichte  der  Hurg  und  Stadt  Bechinö  in  Böhmen  von  der  ältesten  Zeit 
bis  zur  Regierung  des  Herrn  Peter  Wok  von  Rosenberg  im  Jahre  1569.)  35  S. 

MährJBoh'lchöaberg, 

Landes-Realgymnasiiiiii. 

Bfenek  Josef:  Wie  man  mit  Nutzen  Privat-LectQre  betreiben  kann.  In  Briefform 
behandelt.  13  S. 

XIhrlaoh-TrIlbaii. 

Staatsgymnasiiim. 

1.  Hammerl,  Dr.  Hermann:  Beitrag  zum  Fall  auf  der  schiefen  Ebene  und  zur 

Pendelbewegung.  14  S. 

2.  Spengler  Gustav:  Zu  Homers  Ilias.  X.  v.  99-130.  7  S. 

mhrlaoli  -  WalBldrohm. 

Staategymnasium. 

1.  Horak  Hugo:  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  f.  Worte  des  Nachrufs.  7  S. 

2.  Kadetävek  Rudolf:  Die  kohligen  Substanzen  des  Minerabreiches.  20  S. 

Znalm. 

Staategymmislum. 

Reichenbach  Karl  Ritter  von:  Die  Satyrpoesie  des  Euripides.  17  S. 

Schlesien. 

Troppav. 

a)  Staategymnaslum. 

Krawutschke  Alois:  Quibus  temporibus  Horatium  tres  priores  carminum  libros 
edidisse  verisimillimum  sit.  22  8. 

b)  Frivat-Gymnasiiim  mit  dem  öffentllchkeiterechte  (mit  böhmlseher 

Dnterrielitesprache). 

1.  Fürst  Josef:   0  obsahu  töles  omezenych  rotaCnimi   plochami   stupng   druheho. 

(Das  Volumen    von   Körpern,    welche   von   Rotationsflächen    zweiten   Grades 
begrenzt  sind.)  11  S. 

2.  Prasek  Vincenz:  Näpisy  ve  SIezku.  (Inschi*iften  in  Schlesien.)  26  S. 
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Blelits. 

Staatsgymnasinm. 

Knauer  Alexander:  Der  Platonische  Dialog  Gharmides.  28  S. 

TMohea. 

Staatsgymnasinm. 

W  i  t  r  z  e  n  s,  Dr.  Johann :  Ein  Beitrag  zur  griechischen  Accentlehre.  V.  35  S. 

Weidaaaii. 

Staatsgymnasium. 

Wrzal,  Dr.  Friedrich:  Zum  Oesangunterrichte  an  österreichischen  Mittelschulen. 
34  S. 

—    —    Die  meteorologischen  Verhältnisse  von  Weidenau  im  Jahre  1888.  4  S. 

Galizien. 

Ziembarg. 

a)  Akademisches   Staatsgymnasinm    (mit  ruthenischer  Unterrichtsspraehe). 

Luczakowski  Constantin :  Nestoris  chronicum  40  fin.  —  56  in  Romanorum 
sermonem  conversa.  40  S. 

b)  Zweites  Staatsgymnasium  (mit  deutscher  Unterriehtsspraclie). 

Schirmer  Eduard:  Über  Johann  Herburt,  Castellan  von  Sanok  und  seine 
Chronik.  15  S. 

c)  Franz  Joseph-Staatsgymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Czernecki  Josef :  J.  G.  Seume.  Zycie,  dzieta  i  zasJugi  jego.  (J.  G.  Seume's. 
Leben,  Werke  und  Verdienste.)  63  S. 

d)  Viertes  Staatsgymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Mazanowski  Nikolaus :  Eilka  uwag  o  charakterze  Antoniego  Malczewskiego  i 
genezie  „Maryi**.  (Einige  Bemerkungen  über  den  Charakter  Anton  Malczewski's 
und  die  Entstehung  des  Gedichtes  „Maria".)  38  S. 

Krakau. 

a)  St.  Anna-Staatsgymnasium. 

Jubileusz  trzechsetletniej  rocznicy  zalo^enia  gimuazyum  sw.  Anny  w  Krakowie.  (Das 
dreihundertjährige  Jubiläum  der  Gründung  des  Gymnasiums  bei  St.  Anna  in 
Krakau.)  60  S. 

2 
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b)  St.  HyacInth-StaatsgymnMlnm. 

B  r  y  t  a  Paul :  Organizacya  gironazyum  Krzemienieckiego.  (Organisation  des  Gymna- 
siums in  Krzemieniec.)  36  S. 

c)  Drittes  Staatsgynmasiam. 

B  7  s  t  r  0  n ,  Dr.  Johann :  Lessing's  Epigramme  und  seine  Arbeiten  zur  Theorie  des 
Epigramms.  56  S. 

Brody. 

Staats-Beal-  und  Obergs^mnaslnin  (mit  deutscher  Unterrichtsspraelie). 

Czyczkiewicz  Andreas :  Untersuchungen  über  das  IIL  und  XVI.  Buch  der 
Odyssee.    38  8. 

Brseiany. 

Staatsgymnasium. 

Steiner  Alois :  Odmiana  zaimka  i  przymiotnika  w  j^zyku  staropolskim  na  podstawie 
kodeksu  Floriariskiego  ze  stanowiska  gramatyki  porownawczej.  Zakonczenie. 
(Flexion  des  Pronomens  und  des  Adjectivs  im  Altpolnischen  auf  Grund  des 
Codex  Florianensis  erklärt  vom  Standpunkte  der  vergleichenden  Grammatik.) 
(Schluss.)  64  S. 

Drohobym. 

Staatsgymnasium. 

M  a  t  w  i  j  Stefan :  Kilka  stöw  o  }aciriskich  elegiach  Jana  Koebanowskiego.  (Einige 
Worte  über  die  lateinischen  Elegien  des  Johann  Kochanowski.)  30  S. 

JaroslAu. 
Staatsgymnasium . 

M  a  n  d  y  b  u  r,  Dr.  Thadäus :  Krzysztof  Opaliiiski,  jako  pisarz  satyryczny.  (Christoph 
Opalinski  als  Satiriker.)  93  S. 

Jaalo. 

Staatsgymnasium. 

Chrapek,  Dr.  Johann:  Uwagi  nad  deklinacy^  rzeczownikow  niemieckicL 
(Bemerkungen  über  die  Declination  der  deutschen  Substantiva.)  39  S. 

Kolomea. 

Staatsgymnasium. 

Z  a  r  z  y  c  k  i  Severin :  Stosunek  ksi^cia  siedmiogrodzkiego  Jerzego  Rakoczego  IL 
do  Rzeczypospolitej  polski^j  od  pocz^tku  wojny  szwedzkiej  do  wyprawy  tegoÄ 
na  Polskp  w  r.  1657.  (Über  das  Verhältnis  Georg  Rakoczy's  U,  Fürsten  von 
Siebenbürgen,  zur  polnischen  Republik  vom  Anfang  des  schwedischen  Krieges 
bis  zum  Kriegszug  desselben  gegen  Polen  im  Jahre  1657.)  62  S. 
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Staatsgymnasinni. 

M  8 1  e  c  k  i  Ludwig  :  Demostenesa  mowa  o  przeniewierczem  poselstwie  (tttpl 
Ttaportcpeoßda«;).  (Die  Rede  des  Demosthenes  über  die  Truggesandtschaft.)  93  S. 

* 

FraemyiL 

Btaategy  miiag  inm  • 

Schnobrieb  Eduard:  Rusaiki,  eine  Phantasie  von  Bohdan  Zaleski.  Aus  dem 
Polnischen  metrisch  übertragen.  20  S. 

Staatsgymnaslnm. 

Wittkowski  Josef:  „Zriny",  tragedya  w  5  aktach  Teodora  Kömera.  PrzekJ'ad 
miarowy  trzech  ostatnich  aktow.  („Zriny**,  Tragödie  in  5  Aufzügen  von  Theodor 
Kömer.  Eine  metrische  Übersetzung  der  drei  letzten  Aufzüge.)  49  S. 

Basok. 

Staatsgynmaslnm. 

S  0  k  a  1  s  k  i  Severin :  Owiazdy  spadajace,  bolidy  i  aerolity.  (Sternschnuppen,  Boliden 
und  Aörolitben.)  27  S. 

Stanlslaii. 

Staatsgymnasium. 

Majchrowicz  Franz :  Aristofanes  w  stosunku  do  wspolczesnych  komedyopisarzy. 
(Aristophanes  im  Verhältnisse  zu  den  zeitgenössischen  Komödiendichtem.)  36  S- 

Btryj. 

Staatsgymnasinm« 

Heck  Comel  J.:  2r6dla  do  dziejöw  literatury  1  cywilizacyi  polskiäj  w  XYI.  i 
XVIL  jstuleciu.  1.  Bazylego  Rudomicza  Leo  Leopoliensis.  (Quellen  zur  Geschichte 
der  polnischen  Literatur  und  Civilisation  im  XVL  und  XVII.  Jahrhundert. 
1.  Leo  Leopoliensis  von  Basilius  Rudomicz.)  32  S. 

TamopoL 

Staatsgymnasinm. 

J  e  z  i  e  n  i  c  k  i,  Dr.  Michael :  Studya  nad  Platonskim  Sofist^.  Cz^sc  I.  Kwestya 
autentycznosci  dyalogu.  (Studien  über  Plato's  Sophist  I.  Theil :  Die  Frage  der 
Authenticität  des  Dialogs.)  58  S. 
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TMmow. 

Stsatsgymnaslnin. 

Rychlik  Ignaz:  Ksi^stra  Oswi^cimskie  i  Zatorskie.  (Die  Herzogthümer  Auschwitz 
und  Zator.)  65  S. 

Wftdowloe. 

StaatsgymBastam. 

Heck  Valprian :   Archiwnm    miejskie   w   Wadowicach.    f Dns   städtische  Archiv   in 
Wadowice.)  34  S. 

Stooadw. 

StaatsgymiMistain. 

Dobrzanski    Bronislaus:   Osnowa   i    ukfad    tragedyi    Sofoklcsa    p.    t.    „Ajas*. 
(Entstehung  und  Composition  der  Sophokleischen  Tragödie  „Aias".)  43  S. 


Bukowina. 

Osernowlts. 

Staatsgymnaslam  • 

1.  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  f.  3  S. 

2.  Skobielski  Johann:    Der   sdpphische  Vers    bei   den    lateinischen  Dichtem. 

28  S. 

Radants. 

S  taatsgymnasinin . 

Würz  er    Romuald :    Über    historische    Treue    und    Bedeutung    der    Reden    im 
Geschichtswerke  des  Thukydides.  31  S. 
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Realschulen. 


•  • 


unter  der  Eims. 

Wien. 

a)  Couimunal-Realschule  im  I.  Genieindebezirke. 

1.  Schmidt  Otto:  Der  von  den  Römern  (43—52)   in  Britannien  geführte  Krieg. 

14  S. 

2.  Hoffmann  Julius:  Der  Lieselberg  und  die  Oderquelle.  10  S. 

b)  Staats-Oberrealschnle  in»  II.  Gemeiiidebezirlie  (Leopoldstadt). 

K  n  i  r  r  Josef :  Die  Auflösung  der  Gleichung  z*  —  c  x*  =  1.  32  S. 

e)  Staats-Unterrealschule  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  M  er  wart,  Dr.  Karl:  Zum  2.  December  1888.  2  S. 

2.  Fetter  Johann :  Zwei  Jalire  Erfahrungen   mif  der  analytischen  Lehrmethode 

beim  Unterricht  in  der  französischen  Spoache.  15  S. 

d)  Staats-Realschule  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

T  w  r  d  y  Conrad :  Die  Gastropodenfauna  von  Wien,  des  Wiener  Waldes  und  der 
angrenzenden  Gebiete*  (Mü  einer  Tafeh)  31  & 

e)  Commnnal-Bealschnle  im  IT.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

Schromm  Franz:  Die  Pleuel-CurMe.  26  S^ 

f)  Staats-Unterrealschule  im  V.  Gemein^bezirke  (Margarethen). 

Haas  Sebastian  :  Explicite  Functionen  zweier  unabhängig  variabler  Größen  in  der 
unbestimmten  Form  ^.  30  S. 

g)  Commnnal-Bealschnle  im  VI.  Gemeindebezirke  (Hariahilf). 

Redtenbacher   Josef:   Die   Dermapteren  und  Orthopteren   (Ohrwürmer   und 
Geradflügler)  des  Erzherzogthums  Österreich.  (Mit  einer  Tafel.)  48  S. 

h)  Staats-Bealschule  im-  TU.  Gbmeindebezirke  (Neubau). 

Siegl  Hermann:  Über  gSchulmäOigen"  fraiUEäsichen  Sprachunterricht  nach  neueren 
Anschauungen  und  einiges  andere,  was  damit  zusammenhängt  36  S. 

1)  öflrentliche  Bealsehnle  im  YIU.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

£  h  a  r  t  Karl :  Hovatii  hexametrum.  20  S. 
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Landes-Bealschule. 

E  h  e  r  1  e  Felix  A. :  Die  n.-ö.  Landes-Oberrealschule  in  Krems,  in  Verbindung  mit 
der  Landes-Handelsscbule  und  der  gewerblichen  Fortbildungsschule.  Ein 
Rückblick  auf  das  erste  Viertel  Jahrhundert  ihres  Bestehens.  69  S. 

SMlialiaiis. 

Staats-Bealschule. 

tl  e  i  m  e  r  1 ,  Dr.  Anton :  Die  niederösterreichischen  Ascoboleen.  (Mit  einer  Tafel.) 
30  S. 

Währing. 

Staats-Realschüle. 

Haluschka  Franz :  Die  dreiseitige  Körperecke.  (Mit  2  Figurentafeln.)  19  S. 

Wtoaar-Heiuitadt. 

Landes  -  Bealsebnle. 

Binder  Wilhelm :  Das  graphische  Rückwärtseinschneiden  (Stationieren)  als 
praktische  Meßtischoperation.  17  S. 


•  • 


ob  der  Enns. 

Lins« 

Staats-Bealsehule. 

Bock  Moriz:  Über  den  Gebrauch  der  Pronomina  in  „Amis  et  Amiles".  3ß  S. 

Staats-Bealsclmle. 

Vavrovsky  Johnnn:  Zur  Methodik  des  Unterrichtes  in  der  Trigonometrie.  18  S. 


Salzburg. 

flalabiirg. 

Staats-Bealsehule. 

8  c  h  ö  1 1  e  r  Hans :   Die   wichtigsten   elementaren  Methoden   zur  Bestimmung  von 
größten  und  kleinsten  Werten  von  Functionen.  IL  Theil.  79  S. 
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Tirol. 

Iniiflbmok. 

Staats-Realschule. 

Zi  mm  et  er  Aibert:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  (^attung  Potentilla.  34  S. 


Staats-Unterrealschule. 

Leitzinger  Franz :  Das  Kartenverständnis  in  der  Mittelschule  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Terraindarstellung.  22  S. 

Bov^reto. 
Staats-Bealschule  (EUsabettina). 

C  0  b  e  1 1  i  Giovanni  de :  Contribuzione  alla  flora  dei  contomi  di  Rovereto.  39  S. 


Steiermark. 

O  r  a  1. 

a)  Landes- Oberrealschiüe. 

Hoffe r,  Dr.  Eduard:  Naturhistorische  Miscellanea.  34  S. 

b)  Staats-Unterrealsehule. 

Reibenschuh,  Dr.  Anton  F.:   Die  Mineralquellen  und  Thermen  Steiermarks. 
44  S. 

Karbvra^. 

Staats-Bealschule. 

1.  Spill  er  Robert:  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Marburger  Brunnenwässer.  31  S. 

2.  Nagele  Anton:  Der  Traum  in  der  epischen  Dichtung.  15  8. 

Kärnten. 

Xlagantart. 
Staats-Bealschule. 

Hamberger  Josef:  Die  französische  Invasion  in  Kärnten  im  Jahre  1809.  56  S. 

K  r  a  i  n. 

Laibaoh. 
Staats-Bealschule. 

Voss  Wilhelm  :  Florenbilder  aus  den  Umgebungen  Laibachs.  53  S. 
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Grörz,  TrieBt,  Istrien. 

O  5r  s. 

Staats^Keilsekule. 

P  e  t  r  0  n  i  0  Peter :  La  mateinatica  in  relazione  ai  sentit!  bisogni  di  riforma  delle 
scuole.  13  S. 

Trlast. 

a)  Staats-Bealschale. 

Tomas  in,  Dr.  Peter:  Die  Volksstämme  im  Grebiete  von  Triest  und  in  Istrien. 
40  S. 

b)  Comninnal-ftealsohiile. 

Hamerle  Stefano:   Di  alcune  curve  superiori  piane  in  relazione  coirellisse.  29  S. 

Dalmatieii. 

Syalato. 

Staato-Kealschule. 

Kolombatovic  Georg :  Njekoliko  rieii,  izreka  i  poslovica.  (Einige  Worte, 
Sätze  und  Sprichwörter.)  27  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Bealsclmle. 

Bartl  Eduard:  Ableitung  einiger  Regeln  fQr  das  Cubieren  dekadischer  Zahlen. 
28  S. 

—  —  Analytische  Untersuchung  einer  Curve  sechsten  Grades.  (Mit  einer  Tafel.) 
15  S. 

b)  Zweite  dentsclie  Staats-Bealschale. 

i.  Hopf n er  Friedrich:  Beitrag  zur  Bestimmung  des  ebenen  Schnittes  von 
Polyeder-  und  Cy linderflächen.  (Mit  3  Tafeln.)  16  S. 

2.  Schlosser  Anton :  Bewegung  eines  Kreiscylinders  in  einer  incompressiblen 
Flüssigkeit.  40  S. 

c)  Staats-Bealschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Metelka,  Dr.  Heinrich:  0  üvodoi  stati  ,,Kroniky  Cesk^''  Vdclava  Hajka  z  Libocan. 
(Über  den  Eingang  zur  „böhmischen  Chronik"  des  Wenzel  Hajek  von 
Libocan.)  22  S. 
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Bndwei«. 

a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Rypl,  Dr.  Matthias:  Die  politischen  Verhältnisse  zwischen  Deutschland  und  Böhmen 
während  der  Regierung  der  Könige  Pi'emysl  Otakar  I.  und  Wenzel  I.  38  S. 

b)  Priyat-Unterrealschule  mit  dem  ölTentlichkeitsrechte   (mit   böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Braniä  Josef:  Dökansky  chrdm  Nanebevzeti  Panny  Marie  v  Tvhovych  Svinoch. 
(Die  Decanatskirche  Maria  Himmelfahrt  in  Schweinitz.)  Mit  einer  Tafel.  24  S. 

Blbogen. 

Staats-Unterrealschule  mit  Commnnal-Oberrealschnlclassen. 

Habart,  Dr.  Karl:  Bemerkenswerte  Polareigenschaften  eines  Trajectorien-Systems. 
17  S. 

Xarolinanthal. 
a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Mihatsch  Heinrich:  Der  Kampf  Österreichs    um   die   Freiheit  Europas    1809. 
Geschichtsbild  für  die  Jugend.  36  S. 

b)  StaatS'Bealschale  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

§koda  Josef:   Rozhledy  po  prfimyslu  umöleckem  vfibec  a  (eskem  zvla^f.   (Das 
Kunstgewerbe  überhaupt  und  das  böhmische  insbesondere.)  25  S. 

Köaiifgr&tz. 

Staats-Bealschnle. 

Strnad   i^lois:   Mathematikove  ve  francouzske  revoluci.  (Die  Mathematiker  zur 
Zeit  der  französischen  Revolution.)  46  S. 

Bdhmlaok-Xaelya. 

Commnnal-Bealschnle. 

1.  Wal  da  Rudolf:  Über  den  Unterricht  in  der  Geometrie.  28  S. 

2.  Wurm   Franz :    Phänologische    Beobachtungen    und    iieiträgn    zur    Flora   der 

Umgebung  von  Böbmisch-Leipa.  15  S. 

Zi6itm«rits. 
Commnnal-Bealschnle. 

1.  Maschek  Johann :  Theorie  und  PraxiaS  der  Desinfection.  6b  S. 

2.  Blamentritt  Ferdinand :  Nekrolog  des   österreichisch  -  ungarischen  Consuls 

Labhart-Lutz.  5  S. 

3.  Maschek  Johann :  Meterologische  Beobachtungen.  4  S. 
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PardnMtx. 

StaatA-Bealschule. 

I  b  I  Vincenz :  Anticke  latky  v  novovökem  dramatä  v&bec  a  ceskem  zvliStö.  Literärni 
Studie.  (Antike  Stoife  im  moderneu  Drama  überhaupt  und  im  böhmischen 
Drama  insbesondere.)  27  S. 

—  —  La  Belle  aux  cheveux  d'  or.  Conte  national  tcheque  recueilli  par 
K.  J.  Erben.  (Übersetzung.)  5  S. 

Pillen. 

Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Mrazek  Eduard:  Über  die  Abweichungen  der  Gase  von  Gay-Lussae-Mariotteschen 
Gesetze.  14  S. 

PiMk. 

Staats-Bealschnle. 

M  a  t  z  n  e  r  Johann  :  K  navStävam  panovnikfl  v  kral.  m6st6  Pisku.  (Über  Herrscher- 
besuche in  der  königlichen  Stadt  Pisek.)  6  S. 

—  —    K  döjinam  valky  o  bavorskou  posloupnosf  roku  1778—1779.  [Dokonöeni.]  (Zur 

Geschichte  des  bairischen  Erbfolgekrieges  im  Jahre  1778—1779.  [Schluss.])  19  S. 

Bakonits. 

Comnmnal-Bealschnle. 

Hübner  Wenzel  J. :  0  periodickych  tadäch  Lagrange-ovych.  [Fourier-ovych].  (Die 
periodischen  Reihen  von  Lagrange  [Fourier]).  17  S. 

Trantenan. 

Staats-Bealschnle. 

Schatzmann  Gebhard:  Schillers  Macbeth,  nach  dem  englischen  Originale  verglichen. 
28  S. 

Mäliren. 

Brttna. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

Husserl  Moriz:  Zur  Entwicklungs-Geschichte  des  französischen  Dramas.  13  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

Fiby  Franz:  Zur  Laut-  und  Flexionslehre  in  Barbours  (?)  schottischen  Legenden.  25  S. 

c)  Staats-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Kamen liek  Franz:  0  üfincich  valek  tureckych  na  öechy  a  Moravu  okolu  roku 
1600.  (Die  Wirkungen  der  Türkenkriege  auf  Böhmen  und  Mähren  um  das 
Jahr  1600.)  15  S. 
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Xremsiar. 

Landes-Bealschule. 

Koller  Oswald:  Klopstock-Studien.  —  1.  Klopstock  als  musikalischer  Ästhetiker. 
2.  Klopstocks  Beziehungen  zu  zeitgenössischen  Musikern.  53  S. 

Heutitsohein. 

Landes-Bealschiile. 

llirth  Fritz:  Übersicht  der  geologischen  Verhältnisse  des  Neutitscheiner  Bezirkes. 
37  S. 

Olmttts. 

Staats-Bealsehule. 

Maller  Franz:  Philipp  II.  und  die  Athener  in  ihren  wechselseitigen  Beziehungen 
zu  einander.  19  S. 

Hähruioli  Ofltran. 

Landes  -  Realschule. 

Wawruch  Rudolf:  Etüde  sur  le  Theätre  de  Racine.  27  S, 

Prossniti. 

a)  Landes-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Redlich  Anton:  Sprachliche  Eigenthümlichkeiten  in  den  Fabeln  Lafontaine's.  28  S. 

b)  Landes-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Ko^eluha,  P.  Franz:  Pamöti  o  äkolach  ProstSjovskych  od  po£atku  az  po  bitvu 
Bälohorskou.  (Zur  Geschichte  dQr  Schulen  in  Prossnitz  von  ihrem  Anfange  bis 
zur  Schlacht  am  weißen  Berge.)  23  S. 

Znaim. 
Landes-Bealschnle. 

Skalla  Ferdinand:  Der  erste  Pi'emyslide.  16  S. 

Schlesien. 

Troppan. 
Staats-Bealschnle. 

Ellinger  Johann:  Über  die  sprachlichen  un<l  nietrischea  Eigenthümlichkeiten  in 
„The  Romance  of  Sir  Perceval  of  Galles".  34  S. 

Bielits. 

Staats-Bealschnle. 

Glösel  Karl:  Über  Combinationen  zu  be.stiniuiten  Summen.  17  S. 


■ 
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JiC^mdorf. 
Staats-Bealschnle. 

Kreisel  Heinrich:  Die  Samenpflanzen  in  der  Umgebung  JägerndorfM.  38  S. 

TMohan. 

Staats-Realachnle. 

Kunz  Franz:  Grillparzers  Sappho.  Eine  ästhetische  Würdigung.  24  S. 

Galizien. 

Staats-Bealschnle. 

DaszyiUki  Ladislaus:  Analiza  powierzchni  czwartego  stopuia.  (Analysis  der  Ober- 
flächen des  vierten  Grades.)  Mit  1  Tafel.  S  S. 


Staats-Bealsehnle. 

Joxiorski  Franz:  O  zrownaniu  symetryeznem  linii  prostej.  (Über  die  symmetriache 
Gleichung  einer  Geraden.)  10  S. 

StaBlfllau. 

Staats-Bealschu  le. 

Lachowiez,  Dr.  Bronislaus:  Zadanie  tennochemii.  (Aufgabe  der  Thermocheaiie.) 
38  S. 

Tamop^l 
Staats-Uiiterrealaehnle. 

GrzybowHki  (iregor:  Poczatki  o  pnwierzchniach  skosnych  (spaczonych).  (Anfang»)' 
gründe  über  die  windschiefen  Flächen.)  Mit  4  Tafeln.  8  S. 

Bukowina. 

^  Osaraowits. 

(iriochiReh-orientalfflfhe  Ri^alMchnle. 

1.  Unser  Kronprinz.  15  S. 

2.  P a w In wski  Anton  Th. :  Kiniges  aus  der  Kroisthoihing.  5  S. 
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Jahrgang  1889.  Stäek  L 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltos  nnd  Unterricht 


Personalnachricliten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostoliiche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchliefiung  vom  28.  November  1 888 
dem  Maschinen-Ingenieur  und  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschale  inWienRichard  Engländer 
in  Würdigung  seiner  verdienstlichen  und  erfolgreichen  Leistungen  aus  Anlass  der  im  laufenden 
Jahre  XU  Wien  veranstalteten  niederösterreichischen  Jubü&ums-Gewerbe- Ausstellung  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  8.  December  1 888 
dem  Gustos  der  niederösterreichischen;  Landesbibliothek  Dr.  Anton  Mayer  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  a.  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  £ntschliefiung,vom  23.  December  1888 
^i.|,^^        dem  Güter- Administrator  des  Stiftes  Admont  in  Oberradkersburg,  Stiftscapitular  P.  Emmeran 
Sclllander  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  4.  December  1888 
dem  Dhrector  der  Volksschule  in  Skot  schau  Johann  Sebonowski  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  December  1 888 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Anton  Hocbrieder  zu  Sieghartskirchen  in  Niederösterreich 
das  silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische'Majestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  December  1 888 
dem  pensionierten  Yolksschullehrer  Julius  SteinJllger  in  Ebensee  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  December  1 888 
dem  Yolksschnllehrer  Josef  Brandtner  zu  Neukirchen  am  Walde  in  Oberösterreich  das 
silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


n  Penonalnachricbten. 

Seine  k.  u.  k.  Apoitoliscbe  Migettät  haben  mit  AHerböchster  Entscbließong  vom  1 9.  December  1888 
dem  Director  des  Laades-GymnaBiamB  in  Leoben  Anton  Fiebten  taxfrei  den  Titel  eines 
Scbnlrathes  a.  g.  su  verleiben  gembt 


Seine  k.  n.  k.  ApoBtoliscbe  Migestät  baben  mit  Allerböcbster  Enticbließung  vom  20.  December  1 888 
SU  Mitgliedern  des  niederösterreicbiBcben  LandesacbnlratbeB  für  die  n&chite 
dregäbrige  Funcdonsperiode  den  Domberm  und  infiilierten  Propstpfkrrer  an  der  VotiTldrebe  in 
WienDr.  Godfried  Marschall,  den  Pfarrer  der  evangeliscben  Kircbengemeinde  A.  C.  in  Wien 
Alfred  Formey,  den  PriTatdocenten  an  der  Wiener  ünivenütät,  lagleicb  Mitglied  des  Vorstandes 
der  israelitiscben  Gnltnsgemeinde  Wien  Med. -Dr.  Ludwig  Lasar  F&rth,  femer  den 
0.  ö.  Professor  an  der  Wiener  Unirersität  Hofratb  Dr.  Wilhelm  Ritter  ron  Hartelf  den 
ProfesBor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Finger  und  den  Bttrgerschnl- 
director  Lau  rem  Mayer  in  Wien  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  GultUB  und  Unterricht  bat  die  tou  der  statistischen  Central- 
commission  yollsogenen  Wahlen  des  ordentlichen  üniTersiiatsprofiBSsors  in  Krakao 
Josef  Kleesynski,  des  praktischen  Antes  in  Aussig  Dr.  Alexander  MariaOi  des  außer- 
ordentlichen Universitatsprofbesors  in  Gsernowiti  Dr.  Ernst  MiseUer,  des  k.  k.  BeiirksaRtes 
in  Jidin  Dr.  Friedrich  Ppesl  und  des  Magistrats-Secretärs  in  Wien  Dr.  Stef  an  Sedlaczek, 
zu  correspondierenden  Mitgliedern  der  gedachten  Commission  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurde  ernannt: 
lum  BeiirkBsohnllnBpeotor 

für  die  Oeriehtsbeiirke  WUringi  Klogtemeubarg  und  Tnlln  im  Sekulbecirke 

Hernais  der  BOrgerscbuldirector  Josef  PSLsl  in  Hernais. 


Der  Minister  fUr  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  vom  Professoren-CoUegium  der  technischen 
HochBchule  in  Lemberg  ge&ssten  Bescbluss  der  Habilitier nng  des  russischen  Staatsangehörigen 
Franz  Dobrzydgki  als  Privatdocent  fttr  Elektrotechnik  an  dieser  Hochschule  bestätigt. 


Concar8*AiiB8chreibiing6iu  lU 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  deutsclieii  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  dieAssistenten- 

Btelle  fttr  Maschinenbaa  I.  Curs  aj  and  Maschinenlehre  (Professor  Doerfel)  TOia 
1.  März  d.  J.  an  iiir  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremoneration  von  700  fl.  verbanden. 

Diese  Stelle  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  aber  Ansuchen 
des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Gollegiumg  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung 
auf  weitere  ein  oder  zwei  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stella  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenm&Oig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen, 
bis  Ende  Jänner  d.  J.  bei  dem  Bectorate  der  k.  k  deatschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber  mit  Maschinenbau-Praxis  erhalten  den  Vorzug. 

Am  deutschen  CommnnaMJntergymnasinm  in  6aya  (Bedprodtät)  kommt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  1888/89  eine  stabile  Supplentenstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  600  fl.  (fbr  die  Dienstldstnng  im 
IL  Semester  1888/89  300  fl.)  und  der  fireie  Genuss  eines  möblierten  Wohnzimmers  im  Schul- 
gebäude  verbunden  ist,  haben  ihre  Gesuche  bis  10.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe 
der  königl.  Stadt  Gaya  einsubringen. 


•-"-^l^-^ 
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Im  Terligt  ier  k.  lt.  Bof-  nad  SlaalsJfnflffti  in  Wien  mbJ  a:sdiit«i : 

NlederösteiT.  AitsMer  für  M 

(XXIV.  Jahrgang.) 

Uit  BenützuDs  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

Sr.-«daT.  Blcir  geb.  !■  IdavulrlckM.  55  In». 

Der  znD&ch>t  flir  den  Gebrauch  vod  Behörden,  Genefoden  tutd  otEentllcbe 
ADit&lten  «iogericbtete  oiederosterr.  Amtsfcaleader  eath&lt  ejae  um&BMiide  DarsteUnDf 
der  geuDunten  TerfusungB-  and  Terwaltnogsorgue  der  Otterreictüsch-Qng&rJscfaeD 
MoDvclife,  inibeMndere  aueb  eine  Reihe  von,  dem  tlglicheo  Verfcehnleben  dieneadao 
geKhUtlichen  Notiien  nnd  bildet,  da  durch  aefnea  reichen  lohalt  den  Fertchiedesatm 
Bednrfoitsen  Recfaanng  getragen  iit,  und  Mtne  Angaben  itet«  dem  neueateo  Stande 
entsprecben,  seit  Jahren  ein  alleo  Behörden  nad  Öffentlichen  Anstalten  villkommeaei 
Hilfk    and  Nachicblagebocb. 

Exemplar«  n  dam  ermißlgten  Preise  von  1  fl.  50  kr.  kOimaii  von  BehOrdvb 
ftemeindan  tind  aSmtUolLea  Autaltan  J«d««lt  dnxoh  duBxpsdlt  dar  k.  k.  Hsf-  nad 
Stutidnokerai  in  Vlsn  (I,  Sbcerftnit«  Nr.  99}  toiOK«t  mrAan. 

Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1889. 

(XVII.  Jahrgang.) 
Groß-OctBT.  Steif  gebunden  in  LeinwandrUcken.  6  Bogen. 
Hit  Wochentagg-Kalender  fttr  alle  Jatartannderte,  Tabelle  der  bewegliekea  ehrlat- 
Iteken  Feite  nnd  der  Fuehtngvdaaer  lon  ]S8»~I920,  Stern peleealeB,  InterewOD-, 
Gehalt-  and  Lohnberecbnnngrs -,  Mass-  und  tieirlehts-,  sowie  HBai-  oad   Zelt- 
Terflelehnngs-Tabellen,  Poat-  nnd  Telegraphen-Tarifen,  endlieh  einer  Obersleht 
der  Im  Jabre  1889  stattHndeuden  Lottoanlekens-ZIebung«n. 
Die  GeBcburti-Vormerh-Blltter  werden  bei  ihrer  die  verschiedea artigsten  Bedurf- 
niise  berilclisichtigendeD  Eiarichtung  nicht  bloß  Cifil-,  Hilillr-  und  Icircblichen  ÜefaOrden, 
Bondem  auch  Gemeinden,  Bank-  und  Creditinstituten,    Eisenbahn-  and  Versicherungs- 
geflellschafcea,    lodnetrie-    nnd    BaadelsanteniehmaDgen,    Vereinen    und    Corporatioaen, 
dann    Advocaten,    Notaren,    Anten,    Lehrern    d.  b.  v..    Überhaupt  Jedermann    einen 
praktischen  Behelf  bieUn.   Dieselben  enthalten   entsprechend   mbricierte   BUtter   für 
Tages-,Wochen-,Honats-tind  Jahres- Vormerke,  and  xwsr  insbesondere;  l.sur  Vormerkung 
*on  Amtscommissionen,  Tagsstsnngen,  Frivatgeacbfti^en  etc.  (fllr  jede  Woche  eine  Seite), 
2.  Kor  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ansgaben  (fUr  jeden  Uonat  eine  Beite),  3.  ntr 
Zusammenstellung  verschiedea artiger  Jabrestlbersicbten  (sieben  Seiten),  4.  inr  Eintragung 
von  StondenplUien  fUr  eine  ganze  Woche,  und  zvar  fUr  Winter-  nnd  Sommersemeiter 
(twei  Seiten),  ö.  Zar  Vormerkung  von  besonderen  Gedenktagen,  Namens-  und  Geburt«- 
m  etc.  (eine  Seite),  6.  lur  Vormerkung  fllr  das  Jahr   1890  (eine  Seite). 
»mplars  in  dam  ermXBtgten  Preise  von  80  kr.  kennen  vonBsliQrden,  Oemdadsn 
»tUohan  Autalten  Jedeneit  doroh  das  Expedit  der  k.  k.  Sof-  nnd  Staata> 
ri  ia  Wien  (I.,  SJagentralte  Vr.  23)  besogen  werden.  a 

k.  k.  Minitteriams  für  CultuB  iinil  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


Jahrgang  1889.  Stock  IL 

Beilage  zxm  Verordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  Tom  30.  December 
1888  dem  Fürstbischöfe  von  Seckau  Dr.  Johannes  Zwerger,  dem  Fürstbischöfe  von 
Brizen  Dr.  Simon  Aicbner  und  dem  Fürstbischöfe  von  Laibach  Dr.  Jakob  MiflSlft 
die  Wflrde  eines  geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  an  verleihen  gemht. 


Seine  k.and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAllerhöchBterEntschließang  vom  4.  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Robert 
Zimmennailll  dasRitterkreaz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  an  verleihen  gemht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  lüijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  30.  December  1888 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Karl  NicoladOüi 
den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  o.  k.  Apostolische  Migestäl  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  20.  December  1 888 
dem  Oberlehrer  Anton  Hocke  zu  Habstein  in  Böhmen  das  lilberne  Yerdienstkreas 
mit  der  Krone  a.  g.  kq  verleihen  gemht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster^Entschliefiung  vom  25.  December  1 888 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Steininger  m  Altmannsdorf  in  Niederösterreicfa  das 
silberne  Yerdienstkreua  mit  der  Krone  a  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  December  1888 
dem  VolksBchullehrer  Karl  Leit^eb  zu  Prigglita  in  Niederösterreicfa  das  silbrerne 
Yerdienstkrenz  mit  ^er  Krone  a.  g.   zu  verleihen  geroht 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  December  1 888 
dem  Privatdooenten  an  der  Universität  in  Lemberg  und  Scriptor  an  der  Universitäts-Bibliothek 
daselbst  Dr.  Alexander  Semkowicz  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniver- 
sitätsprofessors  a.  g.  an  verleihen  geruht. 


Seine  k.u.k.  Apostolische MiU'estät  haben  mit  Alierhöchster  Entschließung  vom  IT.December  1888 
den  Rector  des  deutschen  National-Institutes  aU'  Anima  in  R  o  m,  Consistoriabrath  Franz  Doppelbauer 
zum  Bischöfe  von  Lina  a.  g.  zu  ernennen  gemht 


_J 


VI  PononaliiAcluicIiteii« 

8eiBek.a.k.  AiHMtolische  BCijeit&l  haben  nutAnerhOehslerEntic^  22.I>6oeiiiber  1688 

deo  EnprieBier,  Besirksdechanteii  and  Pfaner  bei  St.  Magdalena  in  Brttnn  Franz 
Mariovaky  anm  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  in  Braun  «,  g.  za 
ernennen  geruh  t* 

Seine  k.  n.  k.  ApostoHsehe  Migeititt  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieBong  vom  23.  Deeember  1 888 
den  StadtpCarrer  an  St  Andr&  in  Salibarg  Andreas  StSckl  snm  Domherrn  des 
MetropolitancapiielB  in  Salsbnrg  a.  g.  an  ernennen  gemht. 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  rom  25.  Deeember  1 888 
den  Tormaligen  Pri?atdocenten  an  der  üniversit&t  in  Gras  und  derseidgen  ▲aaistenten  am 
physiologischen  Institute  der  Uniyersitat  in  Leipaig  Dr.  Otto  Drascb  sum  aaAerordent- 
lichen  Professor  der  Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  an  der  Uniyersitat 
in  Gras  a.  g.  an  ernennen  geruht 

Beine  k.  u.  k.  Apostolische  MijMtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  4.  JAnner  d.  J. 
den  Priyatdocenten  Dr.  Alois  Bimbaeh^r  sum  außerordentlichen  Profeasor  der 
Augenheilkunde  an  der  Universität  Gras  a.  g.  su  ernennen  geruht 


Yom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

in  BeiirkuohTillnspeotoren  in  Srain 
für  den  Sehnlbecirk  Adelsberg   der   Oberlehrer   Johann  Thama  in  Ad^Iaberg^ 

für   den   Sehnlbeiirk   Oottachee    der  Religionslehrer   aqi    Staate  -  Untergymnaaram   io 
Gottschee  Johann  Komljaiiec, 

fttr  den  Schnlbezirk  Gnrkfeld  der  Oberlehrer  in  Gurkfeld  Frana  Oabrfok, 

fftr  den  Sehnlbeairk  Krainbnrg  der  Lehrer  an  der  II.  st&dtischen  Knaben-Yolksschale 
in  Laibach  Andreas  I^Enmer, 

ftp  den  Stadtaebnlbeairk  Laibaeb  derPro^sor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Laibach 

Frans  Lere«, 

für  den  Sebnibecirk  Umgebung  Laibacb  der  ObungsschuUebrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Laibach  Johann  Tomfiü, 

für  den  Sobnlbeairk  Littai  der  BUrgerschnüehrer  in  Gurkfeld  Josef  Beilaj, 

fitr   den   Sebulberirk    Loitscb    der    Professor    an    der    Lehrerinnenbildungsanstalt   io 
Laibach  Willibald  ZupMÜi, 

für  den  Sebulberirk  Badmansdorf  der  Pfkrrer  in  Dobrava  Jakob  Aljai, 

dir  den  Sebulberirk  Budolftwerfb  der  Director  des  Staate-Gymnasiums  in  Rudolfs- 
werth  Andreas  SeuekovU, 

für  den  Sebulberirk  Stein  der  Oberlehrer  in  Morftutsch  Lorens  Letuar  und 

für   den    Sebulberirk    Tsebemembl    der    Oberlehrer    in    Tschernembl    Antoo 

JeriinoTii. 


Penonaliiacliridliten.  —  Ckmcon-Ansschreibtingen.  YII 

Der  Minister  filr  CnltuB  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  ProÜBSsoren-CoUegiams  der 
medidnischeo  Facnltät  in  Wien,  die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Konrad  Clar  an  der 
inedidnischen  Facoltät  in  Grai  erworbene  venia  legendi  fUr  Balneologie  für  die 
medicinische  Facnlt&t  in  Wien  als  gfltig  anmeikeunen,  die  Bestätigang  ertheilt. 


Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat 

die  erledigte  Religionslehrerstelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Arnau  dem 
Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Traatenan  Alois  Langer  verliehen  und 

die  Professoren   an  dem  Staats-Gymnasinm   zu  Troppau  Angustin  Cflembek,   Alois 
Beierle  und  Frans  Wanik   in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  UniTersitSts-Bibliothek in  Ccernowitz  ist  die  stelle  eines  Scriptors 
(IX.  Rangsclasse)  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  fl.  nebst  der  Activit&tsiulage  von  250  fl., 
eventuell  die  Stelle  eines  Amannensis  (X.  Rangsclasse)  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl. 
nebst  der  Activitättsulage  von  200  fl,  in  beiden  FiUlen  mit  dem  Ansprüche  auf  Vorrttckung  in 
swei  Quinqnennalsulagen  ä  150  fl.,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Lehrbefiihigung  für  Gymnasien  oder  den  erlangten 
Doctorgrad,  eventuell  die  abgelegten  drei  juridischen  Staatsprüfungen,  Kenntnis  der  neueren  Sprachen, 
insbesondere  der  französischen  und  englischen  oder  statt  einer  derselben  der  rum&nischen  und 
der  ruthenischen  Sprache,  endlich  eine  schöne  und  deutliche  Handschrift  nachzuweisen. 

Bei  Bewerbern  nm  die  Scriptorstelle  wird  außerdem  noch  der  Nachweis  einer  mehr- 
j&hrigen  Verwendung  im  Bibliotheksstaatsdienste  vorausgesetzt 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  an  das  k.  k.  Ministerium  fhr  Cultns  und  Unterricht  zu 
stilisierenden  Gesuche  sind  eventuell  in  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  J&nner  d.  J. 
bei  derDirection  der  k.  k,  Universit&ts-Bibliothek  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am   Staats  -  Gymnasinm   im   IX.   Bezirke    Wiens   kommen   mit  Beginn   des   Schul- 
jahres  1 88 9/90  zwei  Lehrstellen  mit  den  systemmftßigon  Bezttgen  zur  Besetzung  und  zwar : 
eine  Lehrstelle  ifir  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber  haben  ihre  vonchriflsmäi^ig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde 
bis  15.  Februar  d   J.  bei  dem  k.  k   Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  einzusenden. 

Am  Staats-ftymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Landskron  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
und  elastische  Philologie  als  Neben&ch  zur  Besetzung,  mit  welcher  die  norraalmAfiigen 
Beiflge  verbunden  sind. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen  Wiye  bis 
28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Fl 


VlII  GoncorSfAusschreibiiogeo. 

Am  b8biiii8€h6n  Staats-Real-'  und  Oberg^mnasiam  in  Eolin  and  am  bShmüfchen 

Staats-Oymnasinm  in  Dentscbbrod  ist  je  eine  AsBiBtentenstelle  fttr  Freihand- 
zeichnen SU  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  RemonerAtion  j&hrlicher  400  Golden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Assistentenstellen  haben  ihre  mit  dem  Matnrit&tssengnisse,  den  Nachweisen 
über  die  weiteren  fachmännischen  Studien  und  eventuell  mit  dem  Lehrbef^thigungssengnisse  verseheneD 
Gesuche  bis  25.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnäsinm  in  Spalato  mit  serbo-eroatischer  Unterriobtsspraehe 

ist  eine  Lehrstelle  für  die  in  der  Verordnung  dos  k.  k.  Ministeriums  ihr  Gultus  und  Unterricht 
ddt.  7.  Februar  1884,  Z.  2117,  Artikel  VI,  lit.  B.  festgesetete  Gruppe,  d.  i.  fflr  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach,  und  für  classische  Philologie  als  NebenfiRch,  lu  besetzen. 

Verwendang  für  Philosophie  gewährt  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrnierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetiten 
Behörde  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 


—--t^l^-r- 


Verlag  des  k.  k.  Minis  teriomt  für  CnltoB  oad  UnterrichL  —  Druck  voa  Karl  Oorischek  in  Wien. 


IX 
Jahrgang  1880.  Stöck  m. 

Beilage  zum  Verordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht 


-■  -  ■«■■%^'ta'V 


Personalnachriehten. 

Seine  k.and  11 ApoBtolischeMi^eBtät  haben  mitAllerhöchBterEntschliefiang  vom  I.Jänner  d.  J. 
dem  Vorstände  der  Stadienbibliothek  in  Saliburg  Alois  Hammerle  anlässlich  des  ron  ihm 
angesttchten  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreni  des  Frani  Joseph- 
Ordens  a.  g.  m  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostohscheMiUestät  haben  mit  AHerhöchiter  Entschließung  vom  16.  Jänner  d.  J. 
dem  Subprior  des  Conventes  der  barmherzigen  Brüder  in  Wien  Fr.  Blasius  Rasehill  das 
goldene  Verdien stkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jänner  d.  J. 
dem  Pfarrer  InNen-Zechsdorf,  Consistorialrathe  Frani  Kirnig  das  goldene  Verdienst- 
kreus  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule  Umgebung  Pettau  Karl  Sohweigl  das 
goldene  Verdien  stkreuz  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Franz  Fritscll  zu  Wernstadt  in  Böhmen  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jänner  d.  J. 
^em  Hilftlehrer  Air  den  evangelischen  Religionsunterricht  an  Mittelschulen  in  Wien  Josef 
Zivotsky  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  Volksschnllehrer  Johann  Zoderer  zu  61  ums  in  Tirol  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  zu  St.  Georgen  am  Ybbsfelde  Franz  Schedl  das  silberne  Ver- 
dienstkreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.J. 
dem  pensionierten  Volksschnllehrer  Johann  KllSpar  in  Hohenmauth  das  silberne  Ver- 
dienstkreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Freybai  zu  Herrndorf  in  Böhmen  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apoitolische  Majeititt  haben  mit  AUerhöchtterEntachließonff  Tom  7.  JJbiner  1 J. 
den  Pfarrer  la  St  KikoUaB  in  Sachsen feld,  Consistorialrath  Josef  JersJ  zum  Ehren- 
domherrn dei  LaTanter  fhrttbischöflichen  Kathedralcapitele  in  Marburg  a.  g.  su  ernennen 
gemhl 

Seine  k.  ond  k.  Apottolisehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  17.  J&nner  d.  J. 
den  Religionslebrer  des  Obergymnasiiims  in  Ragnsa  und  provisorischen  Leiter  des  btschdAichen 
Enabenseminars  ebendort  V  ine  eng  Palunko  lum  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapiteli 
in  Ragusa  a.  g.  lu  ernennen  gemht 


Seine  k.nnd  k.  Apostolische  MigestAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Placidns  DEiwiAaki  mm  ordentlichen  Professor 
der  Mathematik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  21.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  nm  Staau  -  Gymnasium  in  Iglan  Emil  Seyss  sum  Director  des  Staats« 
Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmttts  a.  g.  au  ernenneo 
gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliei^ung  vom  1 5.  Jänner  d.  J. 
den  Director  der  Staats- Mittelschule  in  Preran  P.  Maximilian  Yrcäl  zum  Director  dei 
Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmata  a.  g.  so 
ernennen  geruht» 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Erakau  Thaddäus  Skttba  zum 
Director  an  derselben  Anstalt  a.  g.  so  ernennen  gemht 


Bei  den  in  Gemäßheit  der  Ministerial-Yerordnung  vom   12.  Juli  1878   (R-G.-Bl.  Nr.  94) 

an  der  k.  k.  teehnisehen  Hochschule  in  Wien  yonunehmenden  IL  Staatapriifhingeii 

(Fachprfiftingen)  fungieren  im  Studiei\jahre  1888/89 : 

/.  JFür  das  ingenimirbmifaeh: 

als  Präses: 

Georg  Ritter  Bebhann   Ton  Aspernbraok,   k.  k.  Hofrath,   ordentlicher    Proisssor 
der  technischen  Hochschule; 

als  Präses-StellYertreter: 

Matthias  Ritter  Waniek  von  Domyslov,  k*  k.  Ministeriahrath  i.  P. ; 

als  Prüfangsoommlss&re : 

Frans  Berger,  Stadtbaudirector  in  Wien, 
Anton  Beyer,  k.  k.  Ministerialrath, 

Wilhelm  Ritter  von  Doderer,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule» 
Matthias  Ritter  von  Pischof^  k.  k.  Hofrath  uud  General-Inspector  der  österreichischea 
Eisenbahnen, 

Karl  Prenninger,  k.  k.  Oberbaurath,  Baudirector  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscbaft, 
Johann  RSasIer,  k.  k.  Oberbaurath, 

Frans  Ritter  von  Riiba,  k.  k.  ordentlieher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Anton  Schell,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  teehnischen  Hochschule, 
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Johann  Georg  Schoeilf   k.  k.  Regiernngsrath ,   ordentlicher  ProfMSor  der   technisehen 
HochBcbule, 

Wilhelm  Tillter,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschale, 
Eduard  Ritter  Verida  von  Wellenbann,  k.  k.  Hofrath, 
Moris  Wappler,  k.  k.  ordentUcher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Gustar  Ritter  von  WdX,  k.  k.  Miniaterialrath  i.  P.; 

//.  #Vr  das  Hoehbmtfaeh : 

als  Präses: 
Moris  Wappler,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschale ; 
als  Frftses-Stellvertreter: 

Friedrich   Freiherr   von    Schmidt,    k.    k.    Oberbaurath,   ordentlicher  Professor    der 
Akademie  der  bildenden  Künste; 

als  Früfungsoomxnlssäre: 

Wilhelm  Ritter  von  Doderer,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Wilhelm  Ritter  von  FlattlOb,  vormals  Director  der  Hochbaa-Abtheilung  der  k.  k.  priv. 
Sttdbahn-Geaellschaft, 

Karl  RSchlinf  k.  k.  Sectionsrath, 

Karl  KSflij^Y  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschale, 
Victor  Lnns,  k.  k.  außerordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Alexander  Wielemans  Edler  von  Monteforte,  k.  k.  Baurath; 

///•  Für  dms  Maseklnenbßufaeh : 

als  Präses: 
Karl  Jenny,  k.  k.  Bergrath,  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschale; 
als  Präses-StellTertreter : 

Eduard  Redlhammer,   kais.  Rath,   Director   der   Spinn-    and  Weberei  - Manafaetar  in 
Gosmanos; 

als  Prüfangsoommissäre : 

Friedrich   Arzberger,    k.   k.    Ministerialrath ,    ordentlicher   Professor   der   technischen 

Hochschule, 

Leopold   Ritter   von  Hanffe,   k.  k.  Hofrath,    ordentlicher   Professor   der   technischen 

Hochschule, 

Johann  Langer,  kais.  Rath,  Maschinendirector  der  k,  k.  priv.  Nordwestbahn, 
Johann  Radinger,  k.  k.  Regieningsrath,  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschale, 
Wen  sei  Rayl,    Director   für    Zugförderung   und  Maschinendienst  der  k.  k.  priv.  Kaiser 

Ferdinands-Nordbahn, 

Oskar  Wolf,  k.  k.  Commercialrath,  Director  der  Kammgarofabrik  in  Vöslau; 

/F.  JFür  das  ehswdseh'teeknisehe  Fachs 

als  Präses : 

Dr.  Alexander  Baner,   k.    k.   Regiernngsrath ,   ordentlicher  Profiessor   der   technischen 
Hochschule ; 

als  Präses-Stellvertreter: 

Dr.  Frans  Ritter  von  Sehneider,  k.  k.  Ministerialrath  i.  P., 

Dr.  Eduard  PrjElWOZnik,  k.  k.  Regieningsrath,  Director  des  Oeneral-Probieramtes ; 

als  Prüfungscommissäre : 

Rudolf  Benedikt,  k.  k.  A^janct  und  Privatdocent  an  der  technischen  Hochschule, 
Michael  Matseheko,  k.  k.  Commercialrath, 
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« 

Emericb  M^isal,  Ijeiter  der  lAodwirtschaftlich-cbomitchen  Vertncbtitation  io  Wieo,  PriTat' 
docent  an  der  Hochtcbule  für  Bodencoltnr  in  Wien, 

Dr.  Johann  OseF,  k.  k.  ordentlicher  Profeaior  der  technischen  Hoch  schale, 

Dr.  Josef  Pobl,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 

Karl  Sar£,  kais.  Rath,  Fabriksbesitser, 

Paul  Seybel,  Fahriksbesitzer, 

Friedrich  8ne88,  kais.  Rath,  Fabriksbesitser. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wardo  ernannt: 

nun  Besirluiaohulinapeotor 
Ar  den  Sehnlbecirk  Freiwaldau  in  Scbleaien  der  Director  dor  allgemeinen  Volk«- 

and  BOrgerschnle  ftlr  Knaben  in  Freiwaldau  Karl  Hiltacber« 


Der  Minister  für  Cnitus  und  Unterricht  hat  sn  RegiemagscommissXren  Kr  die 
Inapef  tion  der  gewerblieben  FortbilduD^asebalen  auf  die  Dauer  von  swei  Jahren,  das  ist 

bis  sum  31.  December  1890  ernannt: 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Johann  Deininger« 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gras  Karl  Lauiil,  den  FachTorstand  August 
flnnolt  und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Franz  Kneschaarek  und  Julius  Ritter 
von  Siegl, 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Karl  Hesky, 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrath  Johann  Tille,  den 
FachTorstand  Frans  Scbeda  und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Victor  Brif  ond 
Weniel  Rebotovak]^, 

den  Director  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  Siegmund  Gottlob^ 

den  Leiter  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  Vincenz  Simerka  und  den 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  KnbeS, 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Regierungsrath  Frans  Biebter 
und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Emil  Blaba,  Karl  fienanek^  Karl  Sfosbammer  und 
Josef  Wildi, 

den  Director  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brttnn,  Regierungsrath  Eduard 
Wilda  und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  August  Kopetsk]^  und  Josef  Teaai^;  ferner 

den  Leiter  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn  Eduard  Cevnf^ 

den  Director  der  kunstgewerblichen  Fachschule  iuLemberg  Vincens  Tgcbirscbttitz , 
den  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Ladislans  KtapkoWflkl  und 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Johann  Rotter;  endlich 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gsernowits  Josef  Laisner. 


Vom  Minister  für  Cnitus  und  Unterricht  wurden  zugewiesen: 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Deininger :  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  SebwaSf  Dornbirn,  Bregena  und  Peldkircb; 

der  Inspectton    des  Regierungscommissärs   Karl   Laoiil:   die  gewerblichen   Fortbildungs- 
schulen in  Jndenbnrg,  Leoben,  Voitsberg  und   die  Madchen  •  Fortbüdnngsschulen  in  Brnck 

an  der  Mnr,  Orai  und  Klagenflirt; 
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der  loBpection  des  RegieruDgBCommiss&rs  August  OllDolt:  die  gewerblichen  Fortbildangs- 

schuif^D  io  ( illi,  Deutschlandsberg,  Eisenkappel,  Hartberg,  Marbnrg,  Petten,  Radkers- 
bnrg,  Spittal,  Windigch-FeistritE  nnd  Wolfsberg; 

der  Inspection  des  BegierungscommissärB  Julius  Ritter  von  Siegl :  die  gewerbliche 
Fortbildungtschale  in  Gottgebee  nnd  der  gemeinsam  vorzonehmenden  Inspection  der  Regiemngs- 
commfRs&re  Jolias  Ritter  Ton  Siegl  and  Frans  Knescbaurek  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen 10  Adelaberg,  Biscboflaek,  Onrkfeld,  Krainbnrg,  Laibaeb,  Nenmarktl,  Radmanns- 
dorf,  Rndolfswertb  und  Stein; 

der  Inspection  des  Regierungscomroissars  Karl  Hesky:  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

in  flSra,  Cagtaa,  Parenco,  Pirano  und  Rovigno ; 

der  Inspection  des  Regiernngscommitsärs  Johann  Tille:    die  gewerblichen  Fortbildungs- 

schalen  in  BSbmiseb-Brod ,  Berann,  Karolinentbal ,  Pftbram,  Smicbov;  die  Tereinigten 

böhmischen  Fortbildungsschulen  in  Prag  und  Holeiovic  und  die  gewerbliche  Fortbildungsschole 
des  deutschen  Handwerkeryereines  in  Prag; 

der  Inspection  des  RegierungscommiBs&rs  Frani  Sebeda:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Caslan,  Cboteen,  6ol£- Jenikau,  Hlinsko,  Hohenmantb ,  RanHm,  KSniglicbe 
Weinberge,  Helnik,  OberJeleni,  Pardnbitz,  Pfelonfi,  Rakonits,  Sknö,  Zükov ; 

der  Inspection  des  Regierun gscommissär 8  Victor  Brif:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Beneseban,  Bistfitz,  B5bmiseb-Tr'dbaa,  Brandeis,  DobHi,  Jistebnits,  Lands- 
kron,  Malaie,  Nen-Benatek,  Nnsle-Pankrac,  Poliika,  Sebwarz-Kosteletz,  Sob^slan, 
Tabor,  Yfiovic,  Wildenscbwert; 

der  Inspection  des  Regierungscommi^sars  Wensel  Reboi^OVSky:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Cbotebot,  Dentscb-Brod,  Hnmpolee,  Jnngferteinitz,  Lann,  Nimbnrg, 
Pilgram,  Pofiatek,  Podibrad,  Podol-Brinik,  Poina,  Pi^byslan,  Sadska,  Seblan,  Svitla ; 

der  Inspection  des  Regierungscommlss&rs  Sieg m und  Gottlob:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Bisebofteinita,  BrBx,  Dnppan,  Eaaden,  Komotan,  Podersam,  Pressnitc, 
Saaa,  Weipert,  Winterberg  und  die  deutschen  Fortbildungsschulen  in  Bndweis  und  Emman ; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Tineen  i  Simerka:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Elattan,  Eralovitz,  Nengedeiu,  Pilsen,  Pisek,  Bokyean,  Stankan,  Stiablan, 
Tans  und  Yodjlan; 

der  Inspection  des  Regierungscommissttrs  Johann  EnbeS :  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schnlen  in  Moldantbein,  Mttblbansen,  Nenbans,  Yessely  und  die  böhmischen  Fortbildungs- 
schulen in  Bndweis  und  Emman; 

der  Itjspection  des  Regierungscommiss&rs  Frans  Ricbter:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Josefstbal,  Enkan,  Morcbenstern,  Ober-Tannwald,  Unter-Tannwald,  Tiefen- 
baeb  und  Wiesentbai; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emil  Blaba:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  HoHe,  Jiiin,  ESniggrXtz,  Euklena,  Lomnie,  Nen-Bydiow,  Nen-Lyssa,  Nen- 
Paka,  Randnita,  Reiebenan,  Semil,  Tninan,  Weisswasser  und  die  böhmische  Fortbildungs- 
schule in  Reiehenberg; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Genanok :  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Anssig,  Bensen,  Bilin,  Bodenbacb,  BSbmiseb-Eamnitz ,  Dnx,  Elostergrab, 
Ossegg,  Teplitz,  Tetseben  a.  d.  Elbe  und  die  Schifferschulen  in  Tetscben  und  Ticblowitz ; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Mosbammer:  die  gewerblichen  Fortbildungs. 

schulen  in  Georgswalde,  Friedland,  Eratzan,  Liebenan,  Lobendan,  MaflTersdorf,  Nix- 
dorf and  SehSnan ; 
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der  Inspection  des  RegierusgscommisBftrs  Josef  Wildt:    die   gewerblichea    FortbfldoiifS- 

scbnlen  in  Aman,  BShinisch-Aloha,  BShmiseh-Leipa,  Branoan,  Freiheit,  Gabel,  Leitmerits, 
Lobositz,  Politz  and  Trautenaa; 

der  Inspection  des  Regieriingscommissärs  Ednard  Wilda:  die  gewerblichen  FoitbfldiiDgs- 

schulen  in  Brfiun,  Fulnek,  Iglan,  Leipnik,  Neutitschein,  Weisskirchen,  Znain  ood  die 

dent8chen  Fortbildongaschulen  in  Mfthrisch-Ostrau  und  Olmfifas; 

der  Inspection    des    Regieningscommissärs    August    Eopetsk^  .*   die   gewerblichen  Fort* 

biiduDgsschnlen  in  65ding,  Holleschan,  Kojetein,  Kremsier,  Littan,  Nenstadtl,  Prera«, 
Prossnite  (2  Schulen),  Saar  und  Wisowitz, 

der  Inspection    des  Regierungscommissärs    Josef  Tesaf :    die   gewerblichen  Fortbildongs- 

schulen  in  Bftm,  Bantsch ,  Hof,  Hohenstadt,  Lieban,  Mährisch  -  Neustadt ,  Mlhrisch- 
Rothwasser,  HShrisch-SchSnberf:,  Mährisch-TrOban,  Mfiglitc,  Sternberg  und  Zwittan; 

der  Inspection  des  Regierungscommiss&rs  Eduard  Cem^:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Boskowitz,  Eibenscbitz,  Freiberg,  PHwoz,  Strassnitz,  Teitsch,  Trebitsdi, 
Triesch,  Ungarisch-Hradisch ,  Ungarisch  -  Ostra ,  Zlin  und  die  böhmischen  Fortbttdangs> 
schulen  in  MShrisch-Ostrau  und  Oimfltz; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vinco nz  Tschirschnitz :  die  gewerblichen  Fort* 

biidungsschnien  in  Brtei^any,  Kolomca,  Lemberg  (2  Schulen)  und  Stanislan; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Ladislaus  KtapkOWSki  :  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Drohobycz,  Jaroslau  und  PrzemysI; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Rotter :  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Neu-Sandec,  Rzeszöw  und  TarnAw; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Laizner:    die  gewerblichea  Fortbüdungt* 

schulen  in  Radautz,  Sereth  und  Snczawa. 

Ferner  wurde  der  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  InnsbraokJohann  Deininger 
mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Handwerkerscbule  in  Imst  betraut,  der  Director  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag  Johann  Tille  mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Handwerkerschole 
in  Kladno;  der  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Reichenberg  Emil  Blaha  mit 
der  Inspection  der  allgemeinen  Handwerkerschulen  in  Jaromii^,  Jungbunzlau  und  Leitomischl 
und  der  Leiter  der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen  Vincens  Simerka  mit  der 
Inspection  der  aUgemeinen  Handwerkerscbule  in  WoUin. 

Endlich  wurde,  vorbehaltlich  der  Jeweiligen  Inspection  durch  den  betreifenden  artistischen 
Fachinspector  des  Ministeriums  für  Coltus  und  Unterricht  die  Zeichen-  und  Modellierschnle  in 
Elagenfnrt  der  Inspection  des  Directors  Karl  Lauül;  die  Zeichen-  und  Modellierachole  in 
Eger  der  Inspection  des  Directors  Siegmuod  Oottlob;  die  Zeichen-  und  Modellierschule  in 
Kolin  der  Inspection  des  Directors  Johann  Tille  und  die  Zeichen-  und  Modellierschnle  in 
Kottenberg  der  Inspection  des  Fachvorstandes  Franz  Scheda  zugewiesen. 


Der  Minister  ftlr  Gultns  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-CoUegiams  der 
philosophischen  Facultät  der  UniTersitüt  mit  deutscher  Vortragssprache  in  Prag 

auf  Zulassung 

des    Dr.   Emil  Arleth    als    Priyatdocent    fOr    Philosophie  an  der   genanoten 
Facult&t  die  Best&tignng  ertheilt. 


Penonalnaohrichten.  —  Goncurs-AiuBchreibangAO.  XV 

Der  Minister  für  GaltuB  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  an  der  Kronprinz  Rudolf  -  Knaben  -  Volksschnle  in 
Linz  Karl  StupSk  verliehen, 

mit  der  Inspection  der  Handelsschulen  mit  deutscher  und  italienischer 
Unterrichtssprache  mit  Ausnahme  der  Wiener  Handelsakademie  den  Professor  an  der 
Wiener  Handelsakademie  Dr.  Karl  Zehden,  ferner 

mit  der  Inspection  der  böhmischen  Handelsakademien  in  Prag  und 
Chrndlm    den   derzeitigen   Rector   der    böhmischen    Universität  in  Prag,    Professor  Franz 

Stndniöka  und 

mit  der  Inspection  der  übrigen  Handelslehranstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache    den   Director   der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag   Emanuel 

Tonner  betraut, 

dem  Bezirksschulinspector  fttr  den  Schnlbezirk  Taohau  Josef  Willomitzer  unter  £nt* 
hebung  desselben  von  der  Function  in  diesem  Schulbezurke  das  Amt  eines  Besirksschul- 
inspectors  ftlr  die  deutschen  Schulen  der  Schnlbezirke  Saaz,  Podersam,  Laun  und 
Rakonitz  übertragen  und 

den  Professor  an  der  griechisch  -  orientalischen  Oberrealschnle  in  Czernowitz  Georg 
von  Tarnowiecki  und  den  Professor  am  Staats -Gymnasium  daselbst  Dr.  Adalbert  Waehlowskl 
in  die  VIIL  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Oymnasiam  mit  deutscher  Unterriehtsspraclie  in  Prag,  Stepkansgagse, 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache 
als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfieich,  mit  welcher  die  normalmftfiigen 
Bezüge  verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
10.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staatg-fiymnasium  in  Kmmaa  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  eine 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als 
Nebenflkcher,  mit  welcher  die  normalmäiäigen  Bezüge  verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  wird  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  den  geographisch* 
historischen  Unterricht  in  den  untersten  Glassen  den  Vorzug  begründen. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  ■ 
10.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saaz  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als 
Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfsch,  mit  welcher  die  normalm&Oigen  Bezüge 
verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Teschen  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1889/90  eine 
provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  dem  Bemerken  zur  Besetzung, 
dass  der  Inhaber  dieser  Stelle  zwar  die  Bezüge  eines  definitiven  Lehrers  geniesst,  sobald  er  aber 
entbehrlich  werden  sollte,  der  Versetzung  auf  einen  andern  Posten  gewärtig  sein  muss. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Schlesien 
in  Troppia  einsnbringen. 


XVI  CoDcon-Aonchretbimgen. 

Am  Staats-Aymnasian  ra  Triest  mit  devtseber  Uiterriehtssprteke   »t  eine 

Lehrstelle  für  deottche  Sprache  ood  Literatar  als  Haaptbcb  ia  Verbindmig  mit 
den  claBBiPchen  Sprachen  oder  mit  Geschichte  and  Geographie  nt  besetsen. 

BewerbcT  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  geretzlich  f^yitemisierten  Besftge  verbonden  fiod, 
wollen  ihre  toi scbnftsm&ßig  docnmentiei ten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetsten  Behörden  bis 
15.  Mirs  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  su  Triest  einreichen. 

An  der  landwirtschaftlichen  Lande«  -  Vittelechnle  in  Oberhermsderf  (Ssterr. 

Schlesien)  geengt  eine  Snpplentemt  eile  fttr  Geographie  nnd  Geschichte  als  Haupt* 
fach  lind  für  DentBch  als  Nebenüsch  mit  einer  SabstitntionsgebQr  Ton  jährlich  800  fi.,  freier 
Wohnnng  und  der  Aussicht  auf  weitere  Verweudong  auch  im  Scho^ahre  1869/90  aar  sofortigen 
Besetsung. 

Diese  Lehrkraft  kann  sugleich  an  der  landwirtschaftlichen  WinterschoJe  den  Sprach-  und 
Geographie-Unterricht  gegen  besondere  Entlohnung  fibemehmen. 

Die  instmierten  Gesuche  sind  bis  15.  Febrnar  d.  J.  beim  Caratoriam  der 
genannten  Anstalt  in  Weidenan  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realachn'e  in  Bielitz  kommt  mit  Beginn  des  ScbttUahres  1889/90 
eine  Lehrstelle  fttr  Chemie  als  Haupt&ch  und  Naturgeschichte  als  Nebenfoch  snr 
Besetsung. 

Die  Bewerber  haben  Ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  ▼orgeaetaten 
Behörde  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr  Schlesien 
in  Troppau  einznbringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  sn  Marburg  an  der  Dran  verbundenen 

ÜbnngSSChnle  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  ein  Jahresgehalt  von  800  Golden  und  eine 
Actiritätsznlage  im  Betrage  von  200  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  docnmentterten 
Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  M&rz  d.  J.  an  den  k.  k.  Landes- 
schulrath  fflr  Steiermark  in  Graz  zu  leitea 

Auf  Candidaten,  die  zugleich  gute  musikalische  Kenntnis  nachweisen,  wird  besonders  Rttcksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Knaben- Volk sschnle  in  Triest  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

ist  eine  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  diesen  SteUen  sind  die  Bezüge  eines  Lehrers,  beziehungsweise  eines  ünterlehrers  an 
den  k.  k.  Übungsschulen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsm&ftig  documentierten  Gesuche  unter  Nachweisung  ihrer 
Lehrbeftlhlgung  ftlr  die  bezeichnete  Unterrichtssprache  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
15.  März  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 


^•^JL 


•^(^ 


Terlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cultus  und  rntonicLt.  -    l>iuck  von  Karl  Guiiscl^ek  iu  Wieu« 
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Personalnacliricliten. 

Seine  k.  andk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Franz  HcUepftPt  za  Dobermannsdorf  in  Niederösterreich  das  silberne 
Yerdienstkreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  «fänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Adolf  Bai6r  zu  Lobenstein  in  Schlesien  das  silberne  Verdi enst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  26.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  an  der  theologischen  DiÖcesan  -  Lehranstalt  in  Laibach  Dr.  Johann  Semen 
und  den  Professor  am  Obergymnasium  ebendort  Josef  Mftm  zu  Ehrendomherren  des 
Domcapitels  in  Laibach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  E^.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Ignaz  Walleiltill 
znm  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Troppau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  Turnlehrer  an  der  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  inLemberg  Eduard  Ritter 
von  Poraj-Hftdejfiki  den  Titel  eines  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Gultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
inm  Iffitgliede 

der  Commissien  siir  Vornahme  der  strengen  (Diplom-)  Pr&flingen  ans  den 
Oegenstinden  der  Bansehnle  an  der  teebniseben  Hoebscbnle  in  Wien  der  Sectionsrath 

im  k.  k«  Ministerium  des  Innern  Karl  KScblin, 
Elun  Mitgliede  und  Faohexaxnixistor 

für  Projeetionslebre  nnd  fBr  die  allgemeinen  pSdagogiseb-didaktiseben  Fragen 
bei  der  Prttfiuigseommission  für  das  Lebramt  des  Freibandxeiebnens  an  Mittelsebnlen 

in  Wien   für   die   restliche  Functionsdauer  dieser  PrUfungscommission   der  Director  der  Staats- 
Oberrealschnle  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien  Karl  Kleklerf 


XVIII  Personalnachrichten. 

Bum  BeBirkBflohulixiBpeotor 

fftr  die  bSbmüicheii  Sohnleii  des  Scknlbesirkea  Chriidiii  der  Professor  am  Staats- 

Beal-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Johann  Safrioek. 
in  BeiirkBBohnlinspeotoren  in  Dalmatlen 
flir  die  nächste  sechsjährige  Fanctionsperiode 
fBr   den    Seknlberirk   Zara    der    Professor   an    der   Lehrerbildungsanstalt  in  Borge- 
Erizzo  Vincenz  Danilo, 

fBr  den  Scbniberirk  BenkOVae  der  Lehrer  und  Leiter  der  allgemeinen  Volksschule  in 
Benkovac  Andreas  Pelicarid, 

fftr  die  SobnlbeEirke  Sebenieo  nnd  Enin    der  Director   der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschule  in  Sebenieo  Slavomir  8in(ii{, 

für  die  Schulbezirke  Sinj  nnd  Imoski    der  Lehrer   und   Leiter   der  Volksschule  zu 
Imoski  Matthäus  Markovid, 

Ar  die  Sebnlbeiirke  Makarska  nnd  Metkoviö   der  Director  der  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschule  in  Makarska  Stephan  VnletiiS, 

fflr  den  Scbnlbecirk  Spalato    der   Professor   am  Gymnasium   in  Ragusa    Anton 

fBr  den  Sehnlbesirk  Lesina  der  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  in 
Lesina  Peter  MaecUedo, 

fBr  den  Scbnlbezirk  CnrCOla  der  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  in 
Curzola  Ludwig  PjerotlÖ, 

fBr  den  Schnlbeiirk  Ragnsa    der  Lehrer   und  Leiter   der   allgemeinen  Volksschule  in 
Cattaro  Matthäus  Radimiri  und 

fBr  den  Sehnibesirk  Cattaro  der  Professor  am  Gymnasium  in  Cattaro  Constantin 

Knliii(S; 

nm  wirklichen  BeligionBlehrer 
am  Staatfl-Real-  nnd  Oberj^mnasinm  in  Ptibram  der  suppllerende  Religionslehrer 

am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr.  Vincenz  Oebm, 
inm  provisorisohen  Lehrer 
am   Franz   Josepb  -  Oymnasinm    in  Wien   der   Supplent   am    Staats -Gymnasium    im 
IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  Ferdinand  Herbricb« 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Prof  essoren-CoUegiums  der 
medicinischen  Facultät  der  Universität  Wien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Arnold  Paltauf  als  Privatdocent  für  gerichtliche  Medicin    an  der 
genannten  Facultät  die  Bestätigung  ertheilt. 


Concurs-Ausschreibungen.  XIX 

Concurs-Aiisschreibungen. 

An  der  im  nächsten  Schuljahre  EU  erSffneiiden  Staats-Handwerkersctiile  in  Linz 

gelangt  die  Stelle  desDirectors  zur  Besetzung,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1 000  Gulden, 
die  Activitätszulage  der  YII.  Rangsclasse,  eine  Functionszulage  von  200  Gulden  und  eine  Remune- 
ration fUr  die  Leitung  der  Fortbildungsschule  und  des  offenen  Zeichensaales  von  200  Gulden, 
sowie  das  Recht  der  Yorrttckung  in  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden  ist. 

Auch  kann  eventuell  eine  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  bei  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
zu  richtenden,  mit  dem  Curriculum  vitae,  den  bezüglichen  Documenten  und  der  Dienstestabelle 
versehenen  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde,  £alls  sie  bereits  im  Lehramte  sind, 
bei  der  k.  k.  Statthalt erei  für  Oberösterreich  in  Linz  bis  9.  März  d.  J. 
einzureichen.  Hiebei  wird  bemerkt,  dass  sich  an  dem  Goncurse  Fachmänner  der  bautechnischen, 
kunstgewerblichen,  oder  der  mechanisch-technischen  Richtung  betheiligen  können  und  dass  Bewerber 
mit  einer  akademisch  -  technischen  Vorbildung,  insbesondere  mit  Praxis  im  Baugewerbe  oder  mit 
längerer  Verwendung  im  Lehramte  an  einer  Staats-Gowerbeschule  bei  der  Besetzung  der  Director- 
s teile  bevorzugt  werden. 


Die  nachbenannten  Publlcationon  de8  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbüclier -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstrafte  7)  zu  beziehen : 

Yerordnnngsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltas  and 

ünterrieht    Jahrgang   1869,   1871—1873,   1876—1883,   1885,  1886    k    i   ß.    — 
Prftoumerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  ReichsgesetEC  und  Ministerial-Verordnangen  ftber  das  Volksschnlwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8^  Leinw.-Bd.,   1  fl.  30  kr. 

Das  Reicbs-VolksschuIg^esetE  sammt  der  Durchführungs-Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Lehrpläne  und  Instruetionen  f&r  den  ZeiehBungsnnterriefat  in  den  Volks-  und  Bfirger- 

schulen*  Vg  Bogen,  Lex.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  für  aUgemeine  Volks- 
und BBrgerschuIen  in  Österreich.  I.  Organisations-Stetut  der  Bildongsanstalten  für  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschnlen.  —  U.  Statut  der  Bttrgerschnl-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  aber  die  Lehrbefthigongs-PrUfiingen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5Vg  Bogen  Lez.-8^y  broschiert  25  kr. 
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Organisaini  statot  üstavä  ku  vzd^läni  uöitelfi  a  udtelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

ikol  m^fifansk^cb.  —  Predpis  o  zkoufik&ch  spfisobiloBti  pro  obySejnd  ftkoly  obecn^  a  m^ifantk^. 
(Präger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  gefilzt  25  kr. 

Lehrplaii  niid  Instraction  ffir  das  Freihandceichnen  an  Bildangsanstalten  für  Lekrer 

QUd  Lehrerinnen.  Lex.-8^  Mit  6  Htbograpbiscben  BeilageD,  gefidit  20  kr. 

Instmetion  ffir  den  Zeichnnngsnnterricht  an  gewerblichen   Fortbildnngsschnlen« 

Vs  Bogen  Lex.-8^.  Mit  6  litbograpbiscben  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istrnzione   per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  seiolta.  iV^  Bog.  Lex,-8^.  Mit 

6  HtbographiBcben  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  nnd  Bealsehnlen  in  Österreich.    Im  Auftrage  and  mit 

Benutzung  der  amtlicben  Quellen  des  k«  k.   MinlBteriums  für  Cnltos  und  ünterricbt  redigiert 
von  Dr.  £dninnd  Edlen  von  Marenzeller.   1884. 

I.  TbeiL   I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broscbiert,   1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  von  Seite  381 — 831  sammt  dem  cbronologiacben  Normalien*BegiBter  und 

dem  alpbabetißchen  Sacb-RegiBter,  in  Lez.-8^,  broscbiert,  2  fl.  20  kr. 

Instrnctionen  ffir  den   Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.   Elnsige,  Tom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  ünterricbt  autorisierte  Ausgabe.  JLXVl  und  316  Seiten  in 
Lex,.8**,  broscbiert,  1   fl.  50  kr. 

Instructionen  ffir  den  Unterricht  an  den  Realschulen   in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,   1   fl. 

Weisungen  rar  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  ab  Anhang 

lu  den  „Instractiooen  fttr  den  ünterricbt"  Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Coltas 
und  Unterricht  autorisierte  Aasgabe.  94  Seiten  in  Ijez.-8^  broscbiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lehrplanes  ffir  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Oefakt  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  scnole  reali  austriache. 

Gefalst  15  kr. 

Vorschrift  Aber  die  PrUfting  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 
schulen in  Österreich  vom  7.  Febmar  1884.  iVt  Bogen  Lez.-8^  gefiiUt  12  kr. 

Programm  Aber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in   Österreich. 

1  Bogen  Lex.-8^,  gefakt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.k.  Ministeriums  ffir  Cultus  nnd  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeschlBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1885. 

2Vg  Bogen  8^  broscbiert  30  kr. 


j^^ 


T-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


XXI 
Jahrgang  1889.  Stüek  Y. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

INenstbereieh  des  Ministeriiuiis  für  Galtas  und  Unterricht 


Fersonalnaebrichteiu 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  1 7.  Februar  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Deutsch- Wagram  Jakob  Rohrer  das  goldene  Yerdienstkreus 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Februar  d.J. 
dem  Bttrgerschuldirector  und  Bezirks-Schulinspector  Josef  AoldLann  in  Wien  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Februar  d.  J. 
den  Oberlehrern  an  Volksschulen  in  Linz  Josef  Karl  WeilnbSok  und  Anton  Lauts  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
dem  A^juncten  an  der  Thierarznei-  und  Huf  beschlagschule  in  Lemberg,  Magister  der  Thier- 
heilkunde  Stanislaus  Krölikowski  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professor  s 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats •  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmdtz  Johann 
Vesely  zum  Director  der  Staats-Mittelschule  in  Prerau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
■tun  Mltgliede 

der  staatswissenscbaftlidieii  StaatsprfiftuigsGomiiiission  in  Wien  der  Privatdocent 

an  der  k.  k.  Universität  Wien  Dr.  Isidor  Singer, 

der  jndieiellen  Staateprfiftingseommission  in  Czemowitz  der  k.  k.  Landesgerichtsrath 

des  Czernowitzer  Landesgerichtes,  Isidor  Winnieki, 


XX'II  Personidnachrichten. 

inm  Lehrer  und  provisorisohen  Leiter 
der  VorbereitnogSClasse  in  Castlia  der  Sapplent  an  der  staatlichen  Knaben-Volkischale 
in  Triest  Johann  BlUl(i, 

Bum  proviaorisoheti  fitaupüehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakan  der  Suppient  am  ii.  Staihts-Oymnasiam  in 

Lemberg  Johann  W<QJoi0dll#l?Bki, 

Bum  Tachlehrer 
fär  geometrisches  Zeichnen,  Freihand-  nnd  Faehieiehnen  mit  der  einstweiligen 
Diensteszntheilung  bei  der  Staats-Gewerbesehule  in  Salzburg  der  bisher  vertragsmüßig 

bestellte  Zeichenlehrer  Julius  yon  Grienberger. 


Der  Minister  für  Cultns   und  Unterricht  hat  auf  Gruiid   der  Beschlüsse   der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Ludwig  Wahrmnüd  als  Privatdocent  für  Rirchenrech't 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und 


des  Hofconcipisten  der  statistischen  Gentralcommission  und  Privatdocenten  an  der  k.  k. 
in    Wien    Dr.    Julius    Ritter    von  ttosehmaan-flSrbnrg    als   Privatdocent    far 
Statistik  und  Volkswirtschaftslehre 

an  der  Hochschule  ftlr  Bodencultur  in  Wien;  f^mer 

des  Dr.  S.  Leo  Sternbach  als  Privatdocent  für  classiache  Philologie 
an  der  philosophischen  Facult&t  der  Universität  Lemberg  und 

die  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  ftlr  ästhetische  Theorie  der  Architektur  an  der  technischen  Hochschule 
in  Lemberg  Casimir  Klecskowski    auf  das  Gebiet  der  Architekturgeschichte 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ehemaligen  Leiter  der  k.  k.  Fachschule 
in  Reichenau  Bernhard  Link  xum  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Gablonz 
bestellt. 


PersoiuiliiAchricliteiXi  X]!UV 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Mittelschul-ProfesBoren  in 
die  yni.  Rangsclasse  befördert: 

die  Professoren  am   akademischen  Gymnasium   in  Wien   Ludwig   Blame    und  Anton 

Nenmaiui« 

die  Professoren   am  Franz  Joseph- Qymnasium   in  Wien  Dr.  Frans  Kratocbwil  und 
Dr.  Robert  Latzel, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  im  n.  Bezirke  yon  Wien  Edmund  EichIeP  und 
Dr.  Leo  Smolle, 

die  Professoren   am   Staats  -  Gymnasium  im   m.  Bezhrke  von  Wien    Josef  Chodnföek, 
Regierungsrath  Dr.  Gustav  Edlen  von  Ifayek  und  Johann  Spielttanil, 

die   Professoren  am   Staats  -  Gymnasium  im  IV.  Bezirke   von  Wien    Jakob    Rappold, 
Franz  Saliger  und  Dr.  Wenzel  Pscheidl, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  im  YIII..  Bezirke  von  Wien  Dr.  Julius  Steiner 
und  Dr.  Johann  AUoi^ 

die  Professoren    am   Staats  -  Gymnasium    im  IX.   Bezirke    von   Wien    Franz    RaaSCh} 

Dr.  Karl  Exner  und  Karl  Penka, 

den  Professor  am  Staata^Gymnaaium  in  Kvems  Hermann  NM^a« 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Matthias  No^ik, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Oberrealschule  im  n.  Bezirke  von  Wien    Josef  Lailgl^ 
Cyrill  Relcbl  und  Johann  Decbant, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Oberrealschule   im    HL  Bezirke   von  Wien    Ferdinand 

Axmanii,  August  Hilan,  Eonrad  Twrdy  und  Moriz  GlSser, 

die  Professoren  an  der  Staats-Oberrealschule  im  YII.  Bezirke  von  Wien   Moriz  Kuba, 
]>r.  8;arl  Rptbe  ^^4  ^ ermann  Apton  und 

de«  Pro£s96oif  an  der  Staats-Qbenreals^^hul«^  i^  gechsh^us  Franz  O^sner;  ferne); 
den  Professor  an  dem  Staats-Obergymnaaiam  za  Yillap.li  Wilhelm  Tief, 

den  Professor  der  Oberrealschule  in  Troppau,  Bezirksseholinsp^otor  Leopold  Rewig  und 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  hi  Troppao  Dr.  Hugo  PawUk« 


XXIV  Coocnn- Ausschreibungen. 


Concurs-Ansschreibungeii. 

An  der  k.  k.  deiltflebeil  tecbniseken  Hoehsebllle  in  Prag  gelangen  die  Assistenten- 
Btellen  an  den  Lehrkanzeln  für  Ingenieurwissenschaften  (Wasserbau  und  Brückenbau 
L  Cors)  and  für  allgemeine  mechanische  Technologie  vom  1.  Mai  d.  J.  ao  zur 
BesetBong. 

Mit  diesen  Stellen  ist  eine  Jahresremuneration  von  700  fl.  verbunden. 

Die  Stellungen  sind  keine  stabilen,  sondern  dauern  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  der  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-CoUegittms  die  Belassung  derselben  in  diesen 
Stellungen  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschale  gerichteten,  classenmttdig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  BefiÜiigang 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfhilten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen, 
bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einzubringen. 

Am  Staatfl-OyinnMivin  im  IX.  Besirke  Wieas  kommt  mitBeginn  des  Schu^ahres  1889/90 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  mit  den  systemmäßigen  Besagen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Beh^Me 
bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederdsterreich  in 
Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen. 

Am  Staate -Real-  and  Obergymaasiam  mit  bSkmisebar  Vaterricbtesprache  in 

Prag  kommt  mitBeginn  des  Schn](jahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  Geographie  and 
Geschichte  mit  den  normalmäfiigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di<genigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  die 
Befähigung  fhr  das  Deatscha  oder  Böhmische  als  Nebenfach  nachweisen. 

Die  gehörig  instraierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staate-Symnasiam  mit  denteeber  Unterrlobtespraebe  ia  Knimaa  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1889/90  eine  provisorische  Lehrerstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  fl.  und  die  Activitäts- 
zulage  jährlicher  200  fl.,  jedoch  nicht  zugleich  der  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte  und 
auf  die  Zuerkennung  von  Quinquennalzolagen  verbanden  ist,  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche 
auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr 
Böhmen  in  Prag  einznreichen. 


ConcurB-AuBschreibangen.  XXV 

Am  Staats -dymnasiM  mit  bSbiniieher  UnterrichtMpraebe  ii  Nenbaaa  kommt 

mit  Begiim  des  Schuljahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
mit  den  normalmäßigen  Besttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vollgeschriebenen  Wege  bis  25.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einaabringen. 

Am  Staatg-Ojriniiasiam  in  CzeraOWitz  ist  die  Steile  eines  griechisch-orien- 
talischen Religionslehrers  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  1000  fl.  und  die  Activitätszulage  von  250  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschttlrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzureichen. 

Am  Staats-Oberfn^mnasiimi  in  Ragnsa  mit  serbo-eroatischer  Unterricbtsspraebe 

ist  eine  Lehrstelle  für  die  in  der  Verordnung  des  k,  k.  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht, 
ddto.  7.  Februar  1884,  Z.  2117,  Artikel  VI,  4,  festgesetzte  Gruppe,  das  ist  für  serbo- 
croatische  und  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer,  zu  besetzen.  Verwendung  für 
Philosophie  gewährt  den  Vorzug. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

Am  Bffentlieben  stSdtiseben  MXdcben-Lyeenm  in  Btbe,  für  dessen  Lehrer  nach  dem 

Ministerial-Erlasse  vom  9.  Juni  1886,  Z.  10208  die  Bedprodtät  mit  denjenigen  der  Staats- 
Miitelschnlen  besteht  und  dessen  Unterrichtssprache  deutsch  ist,  kommt  mit  dem  Schuljahre 
1889/90  eine  Snpplentenstelle  fflr  französische  Sprache  gegen  eine  Jahres- 
remoneration  von  720  fl.  bei  vorläufig  14  (ansschliefilich  vormittägigen)  Lehrstunden  in  der  Woche 
ZOT  Besetzung. 

Fttr  diese  Stelle,  welche  bei  vorzüglicher  Verwendbarkeit  des  gewählten  Lehrers  schon 
binnen  1 — 2  Jahren  in  eine  definitive  mit  den  für  die  Professoren  der  Graz  er  Knaben-Mittel- 
sehnlen  ssrstemisierten  Bezügen  verwandelt  werden  kann,  wird  aufler  der  diesbezüglich  bestehenden 
Approbation  für  Obenrealschulen,  insbesondere  die  vollkommenste  und  gewandteste  Beherrschung 
des  Französischen  im  Unterrichte  und  im  Umgange  verlangt.  Bewerber,  deren  Muttersprache  ohnehin 
die  französische  ist,  die  aber  die  vorerwähnte  Staatsprüfung  nicht  besitzen,  haben  sich  über  eine 
den  Österreichischen  Verhältnissen  gleichartige  akademische  Bildung  und  Lehrbefähigung  iOor  höhere 
Schulen  auszuweisen  und  sind  diesfslls  bei  ausgezeichneter  Qualification  weitergehende  Verein- 
barongea  nicht  ausgeschlossen. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  für  Lehrstellen  an  Gymnasien  und  Realschulen 
geforderten  Belegen  (Nachweisung  des  Geburtsortes  und  Alters,  der  Gonfession,  der  Standes-  und 
Famüienveriiältnisse,  zurückgelegten  Studien,  der  bisherigen  Lehrthätigkeit  u.  dgl.)  ausgestatteten 
Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden  beim  Stadtrathe 
in  Graz  einzureichen. 


XXVI  Concurfr-AttssehreilHiageni. 

An  der  StuaAs-OberrMbolltle  in  Inssbrofffc  ist  mit  B^i^  des  Sdra^abteB  1889/90 
eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  zu  beseteen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Ysrbunden  sind,  woUea 
ihre  Torschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  März  d.  J. 
beim  k.  k.  provifiorischenLandesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbrack  einreichen. 

An  der  Lehrerinnen bildonf^sanstalt  im  k.  k.  Civil-HSdoben-Pensionate  in  Wien 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  die  Stelle  einer  Übun^sschnllehrerin, 
eventuell  einer  Übungsschulunterlehrerin  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezttgen  zur 
Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederttsterreich  in 
Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  (besuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

An  der  k.  k.  Lekrerblldnngsanstalt  in  Lins  kommt  eine  Übungsschallehror- 
s  teile  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  f).,  dem  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulagen  von  je  100  fl. 
und  der  nach  der  X.  Rangsdasse  bemessenen  Activitätszulage  von  200  fl.  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnlsse,  sowie  mit  den 
sonst  erforderlichen  Documenten  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz 
einzubringen. 


Die  oachbenannten  PubUoattoaea  dM  k.  k.  MlBlsteriunna  fUr  Cultua  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Oireotion  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

Verordnungsblatt  fSr  den  IMenstbereleh  des  k«  k.  Mtnisterinms  flr  Cnitns  md 

Unterricht   Jahrgang  1869,   1871—1873,  1876—1883,  1885,  1886   4    1  #.    — 
PrioQBWf atioMpivis  füf  laufMide  Jakrgtage  aH  PostTerseadnaA  2  fl.  50  kr. 


Handbneh  der  Reieksgesetie  nnd  Kiniaterial-Verordnaigen  Aber  dM  VidksMbalwMen 

in  den  im  Reiehsrathe  Tertretenen  Ktalgreiolien  and  L&ndtm.  Seohile,  tum  redigierte  Avflafa. 
Or..8^  Leinw.-Bd.,  i  fl.  30  kr. 

Das  Reicbs-yolkssckalgeseis  sammt  der  Dturchf&hruDgs-Vererdnuog  Tom  &  Juni  1883* 

Broschiert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  deir  iatruxione  d.  d.  8  giugno  1883«  No.  10618, 

per  l'esecnzione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVt  Bagen.    Frais,  h  kr. 

Hanibnali  der  Uad^sgesetEe  ud  wiebtig»teii  normative«  VerordniMigeii  Ar  das 
Velkssehul Wesen    im  Hersegtknme  Ober-  ud  Nieder  -  Scblesien.    1888.   steif 

fabuaden  60  kr. 

LebrpUne  and  InstmetioMn  flir  den  Zeiehnnngsanterrleht  in  den  Yelk«-  nnd  BArger* 

sehnlen.  %  Bogen,  Lex.*8*'.  Mit  6  lithographischen  Beüageo,  gefalzt  25  kr. 


XXVII 
Vorsehrifteii  Aber  die  HeraDbildnng  und  Prfifting  der  Lebrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  BBrgerscbnlen  in  Österreieb.  I.  OrgaDisations-Stotut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer- 
und  Lebrerixmen  an  öffentlichen  Volksschalen.  —  II.  Statut  der  Bürgerschol-Lehrercarse.  — 
in.  Vorschrift  über  die  LehrbefÜhigangs-Prttfangen  fbr  allgemeine  Volks-  und  Bargerschnlen. 
SVs  Bogen  Lex.-8',  broftchieft  25  kr. 

Organisaini  statat  ustavft  ku  vzdöläni  uätelfi  a  utitelek.  —  Statut  kursü  pro  uöitele 

ikol  m^tansk^ch.  —  Predpis  o  skooikAch  spflsobflosti  pro  obyöcgn^  ikoly  obccnd  a  meiCansk^. 
(Prager  Ansgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  geÜEÜzt  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instraetion  f&r  das  Freihandzeif;hnen  an  Bildnngsanstalten  ffir  Li^brer 

nnd  Lebrerinnen.  Lei.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  20  kr. 

Instmetion  ffir   den  Zeiehnnngsnnterricbt  an  gewerblichen  Fortbildnngsscbiilen. 

7«  Bogen  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istmzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mitno  seiolta.  1^/,  Bog.  Lex-8®.  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  f&r  die  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  in  Österreich.   Im  Aaffcrage  and  mit 

Benatsnng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  redigiert 
TOD  ür.  Edmund  Edlen  Ton  Marenz^eller.  1884. 

I.  TfaeiL  I.  Band»  LXXXVI  and  380  Seiten  in  Lex.*8,  broschiert,  1  &  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  ]lormalien«Begister  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  LeK,-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und  l**-836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst 'Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8^. 
Brosdiiert  4  fl. 

Instmetionen  Ar  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  Einsige,  vom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Iiez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  Ar  den  Unterricht  an  den  Realscbnlen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  i  IL 

Weisnngen  rar  Fflhrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

SU  den  „Instructionen  fflr  den  Unterricht''  Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Ciütus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Ablndernngen  des  Lebrplanes  Ar  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefiüzt  10  kr, 
Programma  per  1'  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  sende  reali  anstriache. 

OefiOst  15  kr. 

Vorschrift  fiber  die  Pr&fking  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 
scbnlen in  Österreich  vom  7.  Februar  1884.  l'/t  Bogen  Lex.-8^  ge&lzt  12  kr. 

Programm  über  den  Unterricht  im  Tnrnen  an  den   Realscbnlen  in    Österreich. 

1  Bogen  Lex.-8^  gefolzt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Cnltns  nnd  Unterricht.  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Bescbiftsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1886. 

27«  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


xxvin 

Die  naehbenanDteo  Pnblimtionen  des  k.  k.  Miiisterinms  filr  Cidtiis  und  Unterricht 

lind  im  Wege  der  k.  k.  Hof-VerUgs-  und  üniTenit&ts-Bachhandlaiig  F.  Mans   (L,  Kohlmarkt) 

zu  beziehen : 

Sammlnsg  der  f&r  die  Ssterreiohiseben  Univereitlten  gütigen  Gesetse  nnd  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  and  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriumg 
fiür  GultuB  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  Aber  Unterricht«  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Qnellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  TonAlpenbar^  Wien  1885. 
1  fl  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnltns  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  üni?er8it&tB-Buchhandlung  Alfred  Holder  (I.,  Rothenthormstrafte  15) 

zu  beziehen: 

Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  dei 

k.  k.  Ministeriuma  für  Cultns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl 

Supplement  zum  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Frans  Ritter 
▼on  Haymerle.  I.  Band  (1884),  IL  Band  (1885),  HL  Band  (1885).  Preis  per  Band 
1  fl.  20  kr. 


— -•• 
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^1^"^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


XXIX 
Jahrgang  1889.  Stack  Tl. 

Beilage  zum  VerorduungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  laut  Allerhöchsten  Handschreibens  yom  24.  Februar  d.  J, 
dem  Leibarzte  und  Professor  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Hermann  Widerhofer  den 
Orden  der  eisernen  Krone  U.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien  Edmund  Hellmer  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Obergymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg  in  Meran  P.  Gölestin 
StampfaF  das  goldene  Yerdlenstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  der  Wiener  Universität  Dr.  Hermann  Nothnagel,  Dr.  Georg 
Bfilller  und  Dr.  Yatroslav  Jagid  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  u.k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
den  Ehrendomherm  des  Kathedralcapitels  in  B  u  d  w  e  i  s  und  Kector  des  Priester-Seminars  daselbst 
Dr.  Josef  Hofffliailll   zum  Propste  in  Neuhaus  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  mit  deutscher  Vortragssprache  in  Prag  Dr.  Otto 
Kahler  zum  ordentlichen  Professor  der  speciellen  medicinischen  Pathologie 
und  Therapie  und  Vorstand  der  H.  medicinischen  Klinik  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  Kirchengeschichte  an  der  k.  k.  evangelisch  -  theologischen 
Facultät  in  Wien,  Dr.-Phil.  und  Lic.  Theol.  Georg  LSsohe  zum  ordentlichen  rofessor 
des  erwähnten  Faches  an  der  gedachten  Facultät  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Alexius  Ritter  von  Meinong  zum  ordentlichen 
Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Graz   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
den  Bezirksschulinspector  zu  St.  Johann  im  Pongau,  Gymnasialprofessor  Dr.  Alois  Laber 
zum  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  YHI.  Gemeindebezirke  in  Wien  P.  Edmund  Kaoiprath 
zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Mies  a.  g.  zu  ernennen  (geruht. 


XXX  Personalnachrichten. 

Vom  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  wurden  ernannt, 
xmn  Mitgliede 

der  sjstematiseh  -  praktischen  Abtheilug  der  k.  k.  PruftmmonimissioD  flr 
Studierende  der  grieebueh  -  orientalisclien  Theologie  in  CzeniowitE  der  Spiritual  des 

griechisch-orientalischen  erzhischöflichen  Clericul-Seminariums  Michael  Dracsfimkit 
8um  proyisoriBohen  Direotor 
der  Staats-Oewerbesohnle  in  Krakan  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Johann  Rotter, 

Biim  wirkliohen  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Benedictlner-Ordenspriester  and  supplierende 
Religion  sichrer  an  dieser  Anstalt  Constantin  Viduiar, 

am  Staats-Untergjrmnasinm  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Smiehoy  der 

Religiouslehrer  an  der  deutschen  Mädchen-Bürgerschule  in  Pilsen  Martin  Kocuichy 
8um  WerkmeiBter 
der    k.  k.  Fachschule    in    Hotic    der  vertragsmäßig   bestellte  WerkmeiBter    an    dieser 
Lehranstalt  Josef  Jiriiek,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  unter  Eiureihung 
desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §.32  des  organischen  Statutes 

fftr  die  k.  k.  technische  Hochschule  in  Wien  au  Mitgliedern  der  ConmiMion  mr 
Vornahme  der  strengen  (Diplom-)  Prttfungen  ans  den  Gegenständen  der  chemischen 

Fachschnle  an  der  genannten  Hochschule  ernannt : 

die  Professoren : 

Dr.  Josef  Finger,  derzeit  Decan  der  chemischen  Fachschule, 

Regierungsrath  Dr.  Alexander  BaUcr, 

Regierungsrath  Dr.  Leander  DitschciUCr, 

Wilhelm  Ritter  von  Doderer, 

Franz  Ritter  von  HShucl, 

Dr.  Josef  Kolbe, 

Dr.  Andreas  Kornhubcr, 

Dr.  Johann  Oser, 

Dr.  Josef  Pohl, 

Regierungsrath  Johann  Radinger  und 

Dr.  Franz  Toula; 

di^n  Privatdocenten  und  Adjuncten  Dr.  Rudolf  Benedikt; 

ferner  die  außer  dem  Verbände  der  technischen  Hochschule  stehenden  Fachmänner 

Dr.  Eduard  Pfiwoznik,    Regierungsrath    und  Director    des  k.   k.   General* Probieramtes 
in  Wien,  und 

Paul  Seybel,  Fabriksbesitzer  in  L i  e  s i  ng. 


Der  Minister   fUr  Cultus   und  Unterricht   hat   auf  Grund    der  Beschlüsse   der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Hugo  RCX  als  Privatdocent  für  Anatomie 

an    der    medicinischeu  Fficultat    der    Universität    mit    deutscher    Vortragssprache    in 
Prag  und 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  fUr  allgemeine   und   specielle  Thierzucht  an   der   k.  k.  Hochschule  fUr 
Bodencultur  in  Wien  Leopold  Adametz  auf  das  Gebiet  des  Molker  ei  weseus  bestätigt. 


Personalnachrichten .  —  GoBeurt-Atlsschreibangen.  XXXI 

Der  MiaiBter  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  BezirksBchulinspector  für  die  böhmischen  Schalen  des  Schiilbczirkes  Prerau  Josef 
Sikola  auch  die  Function  als  Bezirksschulinspector  für  die  böhmischen 
Schulen  des  Schalbezirkes  Littau  übertragen, 

den  Landesschulinspector  Dr.  Alois  Lllber  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Salzburg 
zur  Dienstleistung  zugewiesen  und 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Webeschule  in  Brunn  den  Webemeister  £  d  m  u  n  d 

Kalvach  bestellt 


Ooncurs-Ausschreibnngen. 

An  der  k.  k.  dentsobeil  teelmischeil  Hocbscbnie  in  Prag  gelangt  die  Assistenten- 
stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  700  fl.  verbunden. 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-CoUegiums  die  Belassung  desselben  in  dieser 
Stellung  auf  weitere  1   oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten  und  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfllllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen, 
bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem  Recto rate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einzubringen. 

An  den  naebbenannten  Staats-MittelsebnleD  MSbreiUI  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1889/90  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

am  OyniDasiQm  mit  deitgober  UHterriehtgspraehe  ii  I|;lav 

eine  Lehrstelle    für   Geographie    und  Geschichte   als   Haupt-,    böhmische 
Sprache  als  Nebenfach; 

am  Obergymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterriebtsfipraebe  In  Brttnn 

eine  Lehrstelle  fttr  Latein,  Griechisch  und  Böhmisch  am  Obergymnaaium  and 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie   als  Haupt-,    deutsche    Sprache 
als  Nebenfach  ; 

am  Obergymnasinm  mit  bSbmiseber  Unterriebtsspracbe  iB  Olmüti 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach ; 

am  Obergymnarium  mit  bSbmisober  ünterriebtsspraobe  ia  Kremsier 

zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik; 

an  der  Staats-Oberrealsebnle  mit  bSbmiscber  ünterrifbtsspraebe  in  Brttnn 

eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  deutsche  Sprache  in  den  oberen  Glassen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  b  i  s 
1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staatfi-Obergymnasinm  mit  serbo-eroatiscber  Unterriebtsspracbe  in  Ragnsa 

ist  eine  Lehrstelle   für  lateinische  und  griechische  Sprache   als  Hauptflicher  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara 
einsabringe». 


XXXII  GoDCurt-Auflsclireibaiigen. 

An  der  mit  der  dentscken  k.  k.  LehreriueiibildiuigsaHstalt  in  Pra|;  ▼•rbondenea 

UbnngSSekllle  ist  die  steile  einer  ünterlehrerin  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  600  fl.  und  die  Activitätszulage  von   180  fl.  verbunden. 

Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftmäOig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultun 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  ihrer  Lehrbefähigung  fUr  allgemeine  Volks- 
schulen und  den  eventuellen  sonstigen  Belegen  ihrer  Eignung  im  vorschriftmäßigen  Dienstwe«^ 
bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  cinxubringeo. 

An  der  k.k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Gras  gelangt  mit  Beginn  des  Schimahres  1889/90 
die  Directorsstelle  zur  Wiederbesetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  auch  die  Leitung  der  k.  k.  Lehrerinnenbildung»- 
anstalt  gegen  eine  Jahresremuneration  von  200  fl.  verbiraden  ist,  wollen  ihre  gehörig  dociunentiert<>n 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  LandesschuU 
rathe  fUr  Steiermark  in  Graz  einbringen. 

An  der  voraussichtlich  im  October  d.  J.  zur  Eröffnung  gelangenden  k.  k*  fliasehineil' 
gewerblicben  Paebsehnle  in  Preran  kommt  dieStelle  einesDirectors  snr  Besetzung 

Mit  der  Directorstellc  sind  die  systemmäfiigen  BezUge  der  VIII.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
(1400  fl.,  beziehungsweise  1600  und  1800  fl.  Gehalt  in  der  1.,  beziehungsweise  nach  fUnfjährii^fr 
Dienstzeit  in  der  2.  und  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  in  der  3.  Gehaltsstufe,  300  fl.  Activitäts- 
Zulage)  verbunden ;  fttr  die  Leitung  eines  eventuell  hinzutretenden  offenen  Zeichensaales  und  eioer 
mit  dieser  Anstalt  verbundenen  gewerblichen  Fortbildungsschule  wird  eine  entsprechende  besondere 
Remuneration  gewährt. 

Als  Bewerber  um  diese  Stelle  können  nur  praktisch  erfahrene  Maschinen-Ingenieure,  welche 
vorwiegend  in  der  Bearbeitung  der  Metalle  gründlich  bewandert  sind  und  vollkommene  Kenntnis 
der  beiden  Landessprachen  in  Wort  und  Schrift  besitzen,  in  Berücksichtigung  genommen  werden ; 
Absolvierung  einer  technischen  Hochschule  gewährt  bei  sonst  gleicher  Eignung  den  Vorzug.  Als 
Director  kann  ein  übrigens  qualiflcierter  Bewerber  nur  dann  sofort  ernannt  werden,  wenn  auch 
dessen  Erprobung  im  Lehramte  nachgewiesen  ist. 

Bei  Abgang  dieser  Voraussetzung  wird  zunächst  nur  die  probeweise,  vertragsmäßige  BestelluiiR 
als  provisorischer  Director  gegen  eine  Jahresremuneration  von  1 500  fl.  und  besondere  Entlohnung 
fi&r  die  allfällige  Leitung  von  Zeichensaal  und  Fortbildungsschule  erfolgen. 

Die  Bewerber  müssen  in  der  Lage  sein,  sich  vom  1.  Juni  d.  J.  an  dem  Ministerium  für 
Oultus  und  Unterricht  ziu*  Verfügung  zu  stellen. 

Die  gehörig  gestempelten  und  mit  den  erforderlichen  Zeugnissen  und  Nachweisen  sowie  mit 
einem  curriculum  vitae  belegten  Gesuche,  denen  wo  möglich  maschinen-technische  Zeichnungen 
des  Bewerbers  anzuschließen  sind,  sind  eventuell  unter  Einhaltung  des  für  Staatsbedienstete 
vorschriftsmäßigen  Dienstweges  bis  spätestens  10.  April  d.  J.  im  Einreichungsprotokolle 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  zu  überreichen. 


^^-^^ 


YcrUg  dM  k.  k.  lUniMeriamt  fOi  Cnltai  asd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischdi  in  Wien. 
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Jährgan«  1889.  Stock  VII. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsterinms  für  Gultus  und  Unterricht 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOang  vom  20.  März  d.  J, 
dem  Prior  des  Benedictinerstiftes  in  Krems m uns ter  P.  Bruno  Kyrlo  das  Ritterkreox 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d,  J. 
dem  Prior  des  Cisterdenserstiftes  in  Hohenfnrth  P.  Placidus  BlükllSCll  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestüs  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefioog  vom  1 2.  Miras  d«  J« 
dem  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  Anton  ToflUsekek 
den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verldheo  geruht. 


Seine  k.  und  k.Apo8ioüsche Maiestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschfieftung  vom  14,  Wkn  d,  J, 
den  aofieronicBtiidien  Professor  des  österreichischen  und  des  römischen  Civilproeeases  an  d«r 
CamniliBt  in  Krakan  Dr.  Moriz  Fimck  zam  ordentlichen  Professor  dieser 
Fächer  an  d9  genannten  Universitit  a.  g.  zo  ernennen  geruht. 

ScBM  k.  nndk.  ApestoOsdie  MajesUt  haben  mit  AII<riiddbfter  Entadüieflanf  ram  I4.3firr  ä.h 
den  Directnr  des  Coiitm«nal«Beal-  ond  Oberrnanasnas  in  Randnitz  Franz  MifriAf  zum 
Direetor  des  Staats-Real-   und  ObergjBnasinms   in  Ckrudim   a.   g.  za  eraeaaen 


mHl  k.  AyoalsfiKte  MigeaHt  haben  mit  Aüerfcdetaar  EMdiik^tan«  fW  &.  Min  4.J. 
den  Dpfhaar  od  römodb - kadiofiMfcea  Pfarer  in  Czeriroaogr«d  Johann  tfMtCfcf  nnm 
Ekrendnakerrn  des  rimisck-katk  oJiseken  MetrQ^politatt'Cn|>iteU  In  Le»- 
berg  iL  g.  zu  mvnmfn  fcnikl. 


kL  ind  k.  Ap««ofiad^  Majestiht  haben  mh  AifevkdekMr  EnaMkficAi^  ▼  w  4.  Mün  d.J. 
iBad  \uAMAem  Rttarkvvkir  in  Blovic   Johann  Knttcfcnle  »m  Ekwem- 
d^mkerrn  de»  Katkedral-Capitelt  in  Bc  Iweis  a.  g:  zs  ernasnen  gmkiL 


XXXIV  Personalnachrichteo. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieAiing  Tom  6.  Februar  d.  J. 
den  Pfarradministrator  in  Ja nj Ina  Dominik  fiTOCdanOTM  zum  Chorherrn  des  Collegiat- 
Capitels  in  Gurzola  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fur  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
BU  Mitgliedem 

der  staatswissensebaftlielieii  8tMtfl|irafui|;8-CoiiiiBii8ioii  in  Leuberg  der  üniTeraitätB- 

Professor  Dr.  Oustar  Roszkowski,  der  Finanzprocuraturs-Secretilr  Dr.  Karl  B]lg6l  und  der 
Privatdocent  Dr.  Stanislaus  Ritter  von  StaPIfttsU, 
imn  BeBirkBsohulinspeotor 
Ar  die  Sdinlbeiirke  Nen-Sandee  und  Linanowa  der  Gymnasiallehrer  inNeu«Sandex 

Stanislaus  Zaromba, 

snxn  provisoriBohen  AmanuenBiB 

an  der  UniTersitSts  -  Bibliothek  in  Innsbraek  der  Voiont&r  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  Rudolf  Hoekegger. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht   hat  den  Beschluss  des  Professoren-Gollegiums  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 
des  Assistenten  am  chemischen  Institute   der  Universität  mit  deutscher  Vortragssprache  in 
Prag  Ludwig  Storeh  als  Privatdocent  fttr  Ghemie  der  Metalle 
an  der  genannten  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  ha 

die  Professoren  am  Staats-Obergymnasium  in  Zara  Johann  Cipoiö  und  Josef  Riboll, 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Ragusa  Lucas  Zore, 

die  Professoren   an    der  Staats  -  Oberrealschule   in   Spalato   Oeorg   DraioevilS  -  Jeli^t 

Dr.  Emil  Vechietti  und  Dr.  Anton  ZIendiö, 

den  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara  Stephan  Rogü^ 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im   VJLU.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Batta  nnd 

den   Professor  am  Staats  -  Gymnasium   in   Krems   Anton    Powottdra  in  die  ym.  Bangs- 

classe  befördert  und 

eine    erledigte  Lehrstelle    an    der    Staats-Realschule   mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Prag  dem  dieser  Anstalt  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 

der  Staats-Mittelschule  in  Prerau  Franz  Büf  verliehen. 


Concun-AasBchreibungea.  XXXV 


Concurs-Ansschreibungen. 

Am  Staats  -  ttysmasism  im  VUI«  Bezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schnl- 

jahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  sjstemmäßigen  Bezügen  sur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Torschrifhnftßig  belegten  Gesuche  durch  die  vor- 
gesetzte Behörde  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Nieder- 
österreich in  Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  IL  dentsehen  Staats  -  Oymnaginvi  in  Brttnn  ist  die  Directorssteiie  zu 

besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberreaisehnle  in  Innsbrnck  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten 
Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  20.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für 
Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsebnle  mit  dentseber  Unterricbtsspraebe  in  Olmfitc  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  die  Directorssteiie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  April  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  kommt  eine  Übungsschul- 

lehrerstelle  mit  den  durch  die  Beichsgesetze  vom  19.  März  1872  und  15.  April  1873 
(B.-G.-Bl.   1872,  Nr.  29  und  1873,  Nr.  25)  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen,  und  zwar  insbesondere 
mit  dem  Nachweise  über  die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  und  über  die  Befähigung  zur 
Ertheüung  des  MusikunteMchtes,  versehenen  Gesuche  im  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einbringen. 


XXXVI 


Die  nacbbenannten  Publicationen  des  k.  k.  Ministerinms  ffir  Cnitns  und  Unterrielit 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags-  und  üniversitäts-BachhaBdlang  F.  Mani   (L,  Kohlmarkt) 

zn  beziehen  : 

SammlnDg  der  ffir  die  Ssterreichigehen  Universitäten  giltl^n  OesetjEe  nnd  Verord* 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministerioma 
für  CultQB  und  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorscbriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Cnltns  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  k.  Hof-  und  Universitats-Buchhandlung  Alfred  Holder  (l.,  Rothenthurmstraße  15) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.k.  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Snpplement  mm  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  nnd  Unterricht  redigiert  vonDr.  FransRitter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  U.  Band  (1885),  lU.  Band  (1885).  Preis  per  Band 
1  fl.  20  kr. 


-^t^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fhr  Gultus  und  Unterricht.  ^  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien 
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Jahrgang  18S9.  Stuck  Tm. 

BeUage  ziun  Verordairngsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltus  und  Unterricht 


Personalnachriehten. 

Seine  k.  u.  k.  ApoBtolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  yom  5.  April  d.  J. 
dem  Maler  Thaddäns  AdJakieWlM  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Maler  Georg  Docker  in  Wien  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Classe 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiÜ^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
dem  Director  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  inFerlach  Gustav  Schfttzl  von  Mflhlfort 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  März  d.  J. 
dem  Regenschori  an  der  Pfarrkirche  zu  St.  Joseph  im  n.  Bezirke  Wiens  Joseph  Kaiser 
das  silberne  V erdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
dem  Yolksschnllehrer  Josef  Putz  zu  St.  Johann  im  Walde  in  Tirol  das  silberne 
Verdien  st  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  März  d.  J. 
dem  Ministerial-Yicesecretär  im  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  Hieronymus  Grafen 
Plaz  aus  Anlass  seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  den  Titel  und 
Charakter  eines  Ministerial-Secretärs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  März  d.  J. 
dem  Director  der  geologischen  Reichsanstalt,  ObSrbergrath  Dionys  Star  den  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrathes  und  dem  Chefgeologen  derselben  Anstalt  Dr.  Emil  TietZ6 
den  Titel  nnd  Charakter  eines  Oberbergrathes,  beiden  taifrei,  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


XXXVm  Penonalnachrichteo. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Joseph  Stnpeck^  zum  ordentlichen  Professor 
des  österreichischen  Civil-  and  Bergrechtes  an  der  Universität  mit  böhmischer 
Yortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Moriz  Holl  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Anatomie   an  der  Universität  in  Gras   a.  g.   zu  ernennen  geraht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  Wurden  ernannt: 
KU  Mitgliedem 

der  k.  k.  Prflftmggcoiniiiiguon  fOr  allgemeine  VolkMeknlen  und  BBrgerschnlen  mit 
polniscber,  rnthenischer  nnd  dentseker  Spraeke  in  Lemberg  fur  die  restliche  Dauer 

der  laufenden  Functionsperiode : 

der  Professor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Maximilian  Kawesyiflkif 
der  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol»  zngetheilt  der  LelurerbildangaanstaU 
in  Lemberg,  Alexander  BarwinsUi 

die  Professoren  des  k.  k.  akademischen  Gymnasituns   mit   rutheniseher   Unterrichtssprache 

Michael  Polanski  und  Anatol  Wacknianin, 

der  Professor  der  technischen  Hochschule  Dr.  Placidus  DsiWlAskif 
der  Director  der  k.  k.  Zeichen-,  beziehungsweise  Kunstgewerbeschule  V in  c  e  n  z  TflCkirscknitz, 
der    Lehrer    der    städtischen    Knaben-Volksschule    ad    St.    Mariam    Magdalenam    Josef 
PiÖrkieWlCZ,  endlich 

der  Lehrer  des  galizischen  Musikvereines  Ladislaus  WsselaOEynski, 
sämmtliche  in  Lemberg. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  in  die  VIII.  Rangs- 
classe  befördert : 

den  Professor  am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Eger  Adolf  Ladek; 
den  Pit>fesBor  am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  Anton  Araber; 
den  Professor  am  deutschen  Staats-Gymnasium  In  Mies  Josef  Joku; 
den  Professor  am  deutschen  Staata-Gymnasium  in  PragKleinseite,    außerordentlichen 
Universitätaprofessor  Dr.  Johann  Lanbel; 

den  Professor  am  deutschen  Staats -(^ymaaaiam   in   Prag -Neustadt    (Graben)    Josef 

fiackler ; 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Alt- 
stadt (Graben),  k.  k.  Bezirksschulinspector  Dr.  Josef  Mnbr  und  Em  er  ich  Hfiller; 

die  Professoren  am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Saaz  Franz  Tamebyna  mid 
Franz  Mack; 
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den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Bealschule  in  Budweis  Sigmund  Hlldler; 
die  Professoren   an  der  Staats-Bealschule  mit    deutscher  Unterrichtssprache    in  Pilsen 

Alois  Wolf«  Adolf  Sehers  und  Karl  Breuer  und 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  Ludwig  Teimer; 
ferner 

V 

die  Professoren  am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Franz  Zlibek|  Fulgent 

Ledvinka,  Johann  Slavik  und  Dr.  Wenzel  Mearek; 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtsspruche  in  Prag-Neustadt 

Theophil  Banie  und  Dr.  Franz  Sembera; 

die  Professoren   am  Staats -Real-    und  Obexgymnasium   in  Prag  Eduard  Syl^iuek  und 

Josef  äebesta; 

die  Professoren  am    Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Bad  weis 

Gustav  Vostry  und  Matthias  Proehiska; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau  Ignaz  Hikenda; 

den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim  Franz  Sebek; 

den  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Kuttenberg  und  k.  k.  Bezirksschulinspector 

Anton  Znvai; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Königgrätz  Johann  Cervenka; 

den  IVofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  Dr.  Josef  Novik;    ' 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  Theodor  Ardelt; 

den  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Tabor  Franz  Uromidko; 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Dominik  RySavy  und  Vincenz  JaroUmek  und 

den  Professor  an  der  Staats-Realschulc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinen' 
thal  Josef  Skeda;  dann 

die  Professoren  am  L  Staats-Gymnasium  in  Graz  Franz  Korp  und  Dr.  Josef  Stary, 
den  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Karl  Zetter, 
den  Professor  an  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Donat  Hfibuer, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Emanuel  Sebttlz  und  Franz 

Weyde  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslau  Franz  ^imek. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats  -  fiymsasinm  im  UI.  Bezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1889/90  eine   Lehrstelle   für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  um  diese  Stelle,  für  welche  die  BeflQiigung  auch  für 
Deutsch  als  Hauptfach  einen  Vorzug  gewährt ,  sind  auf  dem  vorschriffcmäßigen  Wege  bis 
30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrath  e  fttr  Kiederösterreich  in  Wien 
zu  überreichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  kerne  Rücksicht  genom^nen. 


XXXX  Concura-Ausscbreibungen. 

An  dem  in  die  Verwaltnns  des  Staates  fibergehenden  Gymnasiam  mit  dentseker 
Unterrichtssprache  zu  Untermeidlinf;  bei  Wien  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahreB  1889/90 

sechs  Lehrstellen  zor  Besetzung,  und  zwar: 

vier  Lehrstellen  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfach, 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  das  sieche  Philo- 
logie oder  einen  andern  Gegenstand  als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen,  mit  welchen  die  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten 
BezUge  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten, 
vollständig   instruierten  Gesuche   auf  dem  vorgeschriebenen  Wege    bis  30.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathc  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 
Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Gyranasinm  in  Lins  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  die 
Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  einem  Jahresgehalte  von  1000  Gulden 
und  einer  Activitätszulage  von  250  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Maturitäts-,  dem  LehrbefÜbigtingszeugnisge 
für  Obergymnasien  und  den  Verwendungszeugnissen  verseheneu  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Oberöster- 
reich in  Linz  einzubringen. 

Am  Staats-dymnasinm  in  Salzbur;;  kommt  mit  Beginn  des  Schi^jahres  1889/90  eine 
Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BezUge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungs  -  Zeugnissen  versehenen  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salz- 
burg einbringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sn  Prag-Nenatadt  an 

Graben    kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90    eine  Lehrstelle   fttr   böhmische 
Sprache  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriettenon  Wege 
bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

Am  Staats -Real-  und  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 

Chrndim  kommt  mit  Beginn  des  Schuiljahres  1889/90  eine  Lehrstelle  fttr  katholische 
Religion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeritun  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  In  JiÜn  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 


Goncors-Ausschreibungen.  XXXXI 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yoigeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  I^andes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-UntergymiiMliini  mit  bShmiselier  ünterriehtsspraohe  in  Brftmi  gelangt 

die  Lehrstelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  systemisierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde 
bis  27.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzureichen. 

Am  Siaats-Obergymnasiam  mit  serbo-croatischer  Unterricbtssprache  in  Ragnsa 

kommt  mit  Beginn    des   Schu^'ahres    1889/90   eine  prorisorische   Lehrstelle   für 
Geographie  und  Geschichte  als  HauptfAcher  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara 
einzubringen. 

Am  deutschen  CommnnaMJntergymnasinm  in  flaya  (Reciprocität)  kommt  mit  Beginn 

des    Schuljahres    1889/90    eine    stabile    Supplentenstelle    für    Geographie    und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  600  Gulden  und  der  freie  Genuss 
eines  möblierten  Wohnzimmers  im  Schulgebäude  verbunden  ist,  haben  ihre  Gesuche  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  k.  Stadt  Gaya  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  die 
Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  525  Gulden  und  eine  Activitätszulage 
von  250  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  dem  Maturitäts-,  dem  Lehrbefähigungs-Zeugntsse  und 
den  Verwendungs-Zeugnissen  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30. April  d.J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  OlmfltE  kommt 

eine  Lehrstelle   für   Chemie  und  Naturgeschichte  als  Hauptfächer   zur   Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  normierten  Bezüge  ver- 
bunden  sind,    haben    ihre   gehörig    instruierten  Gesuche  im   vorgeschriebenen   Dienstwege    bis 
30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  verbundenen  Übnngs- 

SChnle  ist  die  Stelle  eines  Lehrers   mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen   zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  15.  Mai  d,  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

Befähigung  zur  Unterrichtsertheilung  in  den  Musikfächem  gewährt  unter  sonst  gleichen 
Umständen  den  Vorzug. 


\ 


XXXXII  Conciirs-Anasclureibungeii. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildoilgsaiistalt  in  Trauteuan,  deren  Unterricbuaprache  die 
deutsche  ist,  kommt  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  su   beeetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitätszulage  von  200  Oulden 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinqnennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  CuJias  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staatfl-Oewerbeschüle  im  X.  Bezirke  Wiens  (Werkmeisterscliule) 

kommen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1 889/90  folgendeLehrstellenzur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine    wirkliche  Lehrstelle    für   Projectionslehre,    Geometrie    und 

Mathematik  und 

2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für  Maschinenkunde    (Maschinenbau), 

Maschinenzeichnen  und  Mechanik. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  die  Activitfttszulage  der 
IX.  Rangsclasse  im  Betrage  jährlicher  500  Gulden  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der 
Anspruch  auf  5  Quinqnennalzulagen  ii  200  Gulden  verbunden. 

Fttr  die  unter  2)  genannte  Stelle  ist  der  Nachweis  einer  längeren  Verwendung  in  der 
industriellen  Praxis  ein  wesentliches  Erfordernis  für  die  Verleihung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Studien-,  Verwendungs-  und  Gesnndheits-Zeugnissen  und  einem 
curriculum  vitae  belegten,  vorschriftmäßig  gestempelten  Gompetenzgesuche  sind  an  das  k.  k.  Mini- 
sterium fUr  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe fUrNiederösterreich  in  Wien,  und  zwar  von  im  öffentlichen  Dienste  stehenden 
Bewerbern  im   vorgeschriebenen   Dienstwege,    von    anderen  Bewerbern   unmittelbar   einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtiget  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehnle  im  X.  Bezirke  Wiens  (Werkmeigtersohale) 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889^90  folgende  Dienerstellen  zur  Besetzung: 

1)  eine  Schuldienerstelle  (zugleich  Portierstelle)  mit  einer  Jahresremuneration 

von  420  Gulden,  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung  und  ein  Naturalquartier  und 

2)  eine  Schuldienerstelle  mit  einer  Jahresremuneration  von  480  Gulden  und  dem 

Ansprache  auf  Dienstkleidung. 

Auf  diese  Stellen  haben  zunächst  die  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-BI. 
Nr.  60  und  der  Ausführungs- Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  98  qualifidcrtea 
Unterofficiere  und  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Bewerber  Anspruch. 

Die  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  ist  eine  wesentliche  Bedingung 
für  die  Erlangung  jeder  dieser  beiden  Stellen.  Auch  erhalten  jene  Bewerber,  welche  »ich  ttber 
Kenntnisse  in  der  Tischlerei,  Schlosserei  oder  den  Schmiedearbeiten  auszuweisen  vermögen,  vor 

anderen  Bewerbern  den  Vorzag. 

Die  bezüglichen,  mit  Verwendungs-  und  Gesundheits-Zeugnissen  und  einer  Darstellung  des 
Lebensganges  belegten,  eigenhändig  geschriebenen  und  vorschriftmäOig  gestempelten  Competenz- 
gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k,  Landesschulrathe  fttr  Niederöster. 
reich  in  Wien,  und  zwar  von  im  öffentlichen  Dienste  stehenden  Bewerbern  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege,  von  anderen*.  Bewerbern  unmittelbar  einzubringen. 


Concura-AiiBSchreibungeii.  XXXXIII 

An  der  k.  k.  Staats •  CfeW^rbesehllle  in  Bielits  gelangt  eine  Assigtentenstelle 
fUr  Maschinenbau  und  Constructionszeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  600  Gulden  verbunden.  Die  Anstellung 
ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über  Ansuchen  des  Betheiligten 
und  Antrag  der  Direction  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung  auf  ein  weiteres  Jahr 
erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten ,  mit  einem  50  kr.  -  Stempel  versehenen  und  mit  einem  curriculum  vitae  und  den 
Stndienseognissen  (inclunve  Maturitätaprttfung)  einer  Maschinenbauschule  an  einer  k.  k.  technischen 
Hochschule  belegten  Gesuche  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbe  schule  in  Bielitz  einzureichen. 


Die  nachbenannten  Pubiloatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

sind  Im  Wege  der  k-  k.  Schulbücher- Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstrafte  7)  zu  beliehen: 

yerordnungsblatt  für  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Ministeriiims  für  Cultus  und 
Unterrieht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886  Ä  1  fl.  — 
Präonmerationspreis  lUr  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbneh  der  Reicbsgesetse  nsd  MiBisterial-Yerordiinngen  ttber  das  Yolkssetmlwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  ReicbS'VoIkssclialgesets  sammt  der  DurchfQhrungs- Verordnimg  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  deir  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecttzione  delia  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  l'/t  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbiieb  der  Landesgesetze  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fRr  das 
Volkssehnl Wesen    im   Herzogthnme  Ober-  und  Nieder  -  Schlesien.    1888.    Steif 

gebunden  60  kr. 

LehrplSne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Vs  Bogen,  Lex.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  25  kr. 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prfifling  der  Lehrer  fllr  allgemeine  Volks- 
and BBrgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  U.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurae.  — 
m.  Vorschrift  tther  die  Lehrhefthignngs-PrUfungen  f&r  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschulen. 
5Vb  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavfi  ku  yzdöldnf  ufiitelä  a  ufitelek.  —  Statut  kursfi  pro  u6itele 

ikol  m^ftmskjfch.  —  Pfedpis  o  zkouikich  spflsobiloBti  pro  obyöcjn^  ikoly  obecnä  a  müUnnk4. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  für  das  Freihandaeichnen  an  Bildungsanstalten  für  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lez.-8^.  JUt  6  lithographischen  Beilagen,  gefUit  20  kr. 


XXXXIV 

Instruetion  für  den  Zeichnungsnntemcbt'  an  gewerblichen  Fortbildnni^Melialen. 

Vh  Bogen  Lex.-8^  Mit  6  litbographitcben  BeiUigeD,  gefkbt  20  kr. 

htrncione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  l^A  Bog.  Lez.-8^  Mit 

6  lithographiBchen  Beilagen,  gefalxt  25  kr. 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  in  Österreicb.   Im  Auftrage  ond  mit 

Benutsnng  der  amtlichen  Quellen  dei  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Theil  I.  Band,  LXXXYI  nnd  380  Seiten  in  Lez.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronobgischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Reabchulen.  XXXYI  und  1—836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Nonnalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^ 
Broschiert  4  fl. 

Instmetionen  Ar  den  Unterriebt  an  den  fifymnasien  in  österreieb.  Einsige,  vom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez«-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetienen  für  den  Unterriebt  an  den  Realeebnlen  in  Gsterreieb.  320  Selten  b 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  rar  FUrnng  des  Sebniamtes  an  den  Gymnasien  in  österreieb  als  Anbang 

in  den  „Instructionen  für  den  Unterricht*  Einsige,  vom  k.  k.  Ministerium  lür  Cnltai 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lebrplanes  fOr  Oymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefklst  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senele  reali  anatriacbe. 

Qefalst  15  kr. 

Vorsebrift  Aber  die  Prttfting  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 

sebnlen  in  österreieb  vom  7.  Februar  1884.  1*/%  Bogen  Lex.-8^  gefklit  12  kr. 

Programm  ttber  den  Unterriebt  im  Turnen  an  den   Realsebnlen  in    österreieb. 

1  Bogen  Lez.-8^  gefakt  10  kr. 

Jabresberiebt  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterriebt.  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeseUflsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferens  in  Wien  1885. 

2Vs  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Mimsteriums  für  Cultus  und  Unterricht.   —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien. 
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Jahrgug  1889.  Stuck  IX. 

Beilage  zum  VerorcbiungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  lliiiisteriiims  für  Gultns  und  Unterricht 


Personalnachilcliten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  2.  April  d.  J. 
anlässUch  des  25jährigen  Bestehens  des  Österreichischen  Museums  fUr  Kunst  und  Industrie  in 
Wien  a.  g.  zu  gestatten  geniht,  dass  dem  Director  der  genannten  Anstalt  Hofrath  Jakob 
Ritter  von  Falke  und  dem  Director  der  Eunstgewerbeschule  des  Museums  Hofrath  Josef 
Storck  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde;  weiters  haben  Seine 
k.  und  k.  Apostolische  Mfljestät  aus  demselben  Anlasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht:  den  Orden 
der  eisernen  Krone  m.  C 1  a s s e  taxfrei  dem  Vicedirector  des  österreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie,  Regierungsrathe  Bruno  Bücher;  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  den  beiden  Professoren  der  Kunstgewerbeschule  des  Museums  Hermann  Hordtle 
und  Oskar  Beyer;  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  dem  Museums- 
Official  Rudolf  HoiflllftnD  und  schließlich  das  silberne  Verdienstkreuz  den  Museums- 
Aufsehern  and  Dienern  Johann  Beck  und  J o s e f  Zimmer  sowie  dem  Schuldiener  Michael 

MUler. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  den  Bronzewaaren-Fabrikanten  Alois  HanilSCh  und  Eduard 
R]€kt6r  die  Allerhöchste  Anerkennung  ihrer  verdienstlichen  Mitwirkung  an  den  Bestre- 
bungen des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  bekanntgegeben  werde;  femer  haben 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  aus  dem  gleichen  Anlasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht  -. 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  dem  Fabriksbesitzer  Max  Ritter  von 
SpftOn;  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone:  dem  Bauschlosser  Ludwig 
WiUelm,  dem  Hof-Kunstschlosser  Va  1er i an  Gillar  und  dem  Hof-Möbel&brikanten  Franz 
Michel;  das  goldene  Verdienstkreuz  :  den  Fabrikanten  Jnlius  Franke  und  Johann 

Christian  Scbneider. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
dem  Hofbildhauer  und  Decorateur  Franz  ScbSüthaler  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  April  d.  J. 
dem Landesschulinspector  Timotheus  Mandybnr  inLemberg  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Classe 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Knnstgewerbeschule  in  Prag  Josef  Myslbek  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  April  d.  J. 
dem  kaiserlichen  Rathe  und  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Winternitz 
In  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Bürgerschuldirector  Franz  H9\f  in  Kaaden  das  goldene  Verdienste 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


XXXXVI  PersonalniM^hrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöehster  Entschließung  vom  13.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Salaburg  Adalbert  Fftnlbammer  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlrathes  a.  g.  au  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Higestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Leitomischl  Frana  Fischer  anlftsalich  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schalrathea  a.  g.  sn 
verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  J. 
dem  Adjuncten  und  Privatdocenten  an  der  technischen  Hochschule  inBrttnn  Max  HSllig  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  April  d.  J. 
den  bischöflichen  Caplan  und  Ordinariatskanzlisten  Peter  Fle|^0  in  Triest  zum  Domherrn 
und  den  Pfarrdechant  Franz  Cebnlar  in  Opdina  bei  Triest  zum  Ehren domherrn  des 
Kathedralcapitels  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  v.  J. 
den  Gymnasialprofessor  und  Privatdocenten  Dr.  Robert  NOTik  zum  außerordentlichen 
Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Universität  mit  böhmischer  Yortragasprache 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  v.  J. 
den  Gymnasialprofessor  und  Privatdocenten  Dr.  Wenzel  Hoiirek  zum  außerordentlichen 
Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  mit  böhmischer 
Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Stanislaus  Ritter  von  StarSfiski 
zum  außerordentlichenProfessor  des  allgemeinen  und  des  Österreichiachen 
Staatsrechtes  an  dieser  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
den  Director  des  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Lemberg  Dr.  Sigismund  SsmoIewiCX,  den 
Director  des  Staats-Gymnasiums  inTarnopol  Dr.  Severin  DttiestrsaAski  und  den  Professor 
am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Johann  Lewicki  zu  Landesschulinspectoren 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ixim  Ou0to8 
an  der  Studien  -  Bibliothek   in   Salxbarg   der   Scriptor   dieser  Bibliothek   Richard 

Ritter  von  Strele-BSrwangen, 

som  wirklidhen  Hanpüelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Bezirksschulinspector  und  provisorische 
Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Stephan  Krttni<S, 

ituu  Auahilfii-Zeichenlehrer 
an  der  k.  k.  Webesehnle  in  Roehlits  der  BUrgerschullehrer  und  Hilfslehrer  iür  die 
commercieUen  Fächer  an  dieser  Webeschule  Hermann  EShler  unter  gleichzeitiger  Enthebung 
von  der  Hilfslehrerstelle  und 

Bum  Hilfislehrer 

fBr  die  commercieUen  FScher  an  der  genannten  Webeschnle  der  Bürgerschul- 
lehrer Johann  HoUmann  in  Rochlitz. 


PerBonalnachrichten.  -^  ConcarB-AosBchreibiixigen.  XXXXYII 

Der  Minister  fttr  Galtus  und  Unterricht  hat 

dem  k.  k.  LandesBchulrathe  fUrGalizien  die  Landeeschalinspectoren  Dr.  Sigis- 
■  und  Samolewies,  Dr.  Severin  Dlliestnadski  and  Johann  Lewieki  aar  DiensUeiBtang 
zagewiesen  und 

XU  Anshilfslehrern  für  die  kaufmännischen  Lehrgegenstände  an  der 
k.  k.  Webeschule  in  Königinhof  die  Bürgerschullehrer  in  Königinhof  Josef  Streit 
nnd  Bohnslav  Nechwile  bestellt;  femer 

mit  der  Inspection  der  böhmischen  Schalen  in  01m  Uta  den  Professor  am 
böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Olmütz  Anton  Kraus  and 

mit  der  Unterrichtsertheilung  in  den  kaufmännischen  Unterrichts- 
fächern an  der  k.  k.  Webeschale  in  Starkenbach  den  Zeichenlehrer  an  der  genannten 
Webeschule  Frans  Nicodym  betraut. 


Goncnrs-Ausschreibimgen. 

An  der  k.  k.  Stndienbibliothek  in  Salsbarg  gelangt  die  Stelle  eines  Scriptors, 
mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  800  Gulden  und  die  Activitätszukge  jährlicher  250  Gulden 
Terbunden  ist,  zur  Wiederbesetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisungen  ttber  die  zurück- 
gelegten Studien  und  die  erworbene  wissenschafüiche  BUdung,  insbesondere  ttber  specielle  Kenntnisse 
im  Bibliotheksfache  und  hierin  bereits  geleistete  Dienste,  belegten  Gesuche,  und  zwar  die  bereits 
im  öffentlichen  Dienste  stehenden  Bewerber  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Behörden  bis  1.  Juni  d.  J. 
bei  der  k»  k.  Landesregierung  in  Salzburg  einzubringen. 

Am  Staatfl-Oyiniiasiiiin  mit  bSbiniseber  Unterriehtsspraehe  in  Leitomisehl  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  die  Directorstelle  mit  den   normalmäßigen  Bezttgen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe   fttr  Böhmen   in   Prag  einznbringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-croatiseber  Unterriebtsspracbe  in  Ra^sa 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenex^ 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

Am  Commnnal-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmiscber  Unterriebtssprache 

in  Bandnie  an  der  Elbe  gelangt  vom  1.  Angost  d.  J.  an  die  Stelle  des  Directors 
ZOT  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis 
15.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  beim  Stadtrathe  in  Raudnic  an  der 
Elbe  einzureichen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  140  Gulden 
nebst  dem  Ansprüche*  auf  die  gesetzlichen  Qninquennalzulagen,  femer  eine  Functionszulage  jähr- 
licher 300  Golden  und  eine  Naturalwohnung  verbunden. 

Die  Bewerber  müssen  sich  den  Bestimmungen  des  Pensionsfondes  der 'Stadtgemeinde  Raudnic 
unterwerfen,  was  im  Gesuche  ausdrücklich  zu  bemerken  ist. 


XXXXVIII  Concun-Ausschreibungen. 

An  der  Staats-OberrealgcliQle  im  YU.  Bezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schal- 

Jahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  systemm&Aigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemilß  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  24.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrath  e  für  Niederösterreich 
in  Wien  zu  überreichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-ObeiTealscbnle  IB  Kremsier  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890^91 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  nebst 
Geographie  oder  Mathematik  und  Physik  als  Nebenf^her  zur  Besetzung. 

Beworber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben  ihre 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  11.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rath e  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  deutselieii  k.  k.  Lehrerbildungsangtalt  in  Prag  ist  eine  Hauptlehrer- 

stelle  für  Mathematik,    Freihand-    und    geometrisches   Zeichnen    zu    besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stelle,   mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge   verbunden  sind, 
haben   ihre   vorschriftmäfiig   belegten   Gesuche   im   Dienstwege    bis  25.  Mai   d.  J.  bei    dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

An  der  k.  k,  deutscben  Staats  •  Gewerbeaebnle  in  Pilsen  kommen  zu  Beginn  des 

Schuljahres   1889/90  (15.  September)  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  die  mechanisch  -  technischen  Fächer    mit    den 

normalmäßigen  Bezügen  (Gehalt  1200  Gulden,  Activitätszulage  der  IX.  Rangs- 
classe  250  Gulden,  mit  der  Anwartschaft  auf  fünf  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden). 
In  berücksichtigenswerten  Fällen  kann  die  in  der  industriellen  Praxis  zugebrachte 
Zeit  als  Dienstzeit  im  Staatslehramte  bis  zu  fünf  Jahren  in  Anrechnung  gebracht 
werden ; 

2.  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren  mit 

einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden. 

Die  Daner  dieser  letzteren  Anstellung  beträgt  vier  Semester,  kann  jedoch  um  weitere  zwei 
Semester  erstreckt  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gericbteten ,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Zeugnissen,  eventuell  auch  mit  dem  Nachweise  über  die  Bethätigung  in  der  Praxis 
belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt 
einzureichen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  an  der  Anstalt  bestehende  utraquistische  Fortbildungsschule  ist  die 
Kenntnis  beider  Landessprachen  erwünscht. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbule  in  Bielita  gelangt  eine  Assistentenstelle 
an  der  chemisch-technischen  Abtheilung  für  Chemie  und  Laboratoriums- 
arbeiten zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  600  Gulden  verbunden.  Die  Anstdlung 
ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über  Ansuchen  des  Betheiligten 
und  Antrag  der  Direction  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung  auf  ein  weiteres  Jahr 
erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehenen  und  mit  einem  curriculum  vitae  und  den 
Studienzeugnissen  einer  chemisch-technischen  Abtheilung  an  einer  k.  k.  technischen  Hochschule 
belegten  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe* 
schule  in  Bielitz  einzureichen. 


■^-'-^(^ 


Verlag  des  k.  k«  Bünisteriums  für  Cultus  und  Unterricht.  ^  Drack  von  Karl  Gh)rischek  in  Wien. 
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Beilage  ziun  VerordnxmgsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  ffir  Gultns  und  Untemclit 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  30.  April  d.  J. 
dem  Univeraitätsprofessor  im  Ruhestande  und  wirklichen  Mitgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien  Hofrath  Dr.  Franz  Ritter  von  Miklosich  die  Würde  eines  geheimen 
Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdocenten  an  der  Universität 
in  Graz  und  Curarzt  in  Abbazia  Dr.  Julius  (}lax  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  L aas  Nikolaus  Ortnar  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Staats •  Gymnasiums  in  Mitterburg  Victor  Leschanofsky  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
den  Pfarrer  von  Budua^  Ehrendomherm  Bernhard  BernifieviÖ  zum  Domherrn  des 
Eathedralcapitels  in  Cattaro  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M«üestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Emil  Heinricher  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten  und 
Gymnasialprofessor  Dr.  Anton  Wi6r26J8ki  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


L  Peraoiudiuchrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  EntichlieOung  Tom  2.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  der  Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Wiener  UniTersität, 
Hofrath  Dr.  Otto  Beondorf  zur  auOerordentlichen  Dienstleistung  in  das  Mini- 
sterium für  Cultus  und  Unterricht  berufen  werde. 


Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

stun  BesirkssohiLUnspeotor 
für  die  Sehnlbezirke  8t.  Johann  and  Tamsweg  der  Professor  am  StaaU-Oymnaaium 
in  Salzburg  Johann  Sohniidt, 

fBr  den  Schnlbeiirk  Tachan  der  Burgerschuldirector  inLuditz  Franz  Willomitier, 

lu  Oonnervatoren 
der  Centraleommüslon  für  Knnst-  nnd  Ustoruche  Denkmale,  und  zwar  für  M  ä  h  r  e  n : 

der  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Olmütz  Adolf  Nowak, 
der  Gustos  am  Franzens-Museum  in  Brttnn  Dr.  Wilhelm  Sehram  und 
der  Domvicar  in  Olmütz  Dr.-Theol.  Josef  Kaeknik. 


Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurde  Terliehen: 

die  Scriptorsstelle  an  der  Universitäts-Bibliothek   in  Czernowitz   dem 
Amannensis  dieser  Bibliothek  Dr.  Adolph  Bneher  und 

die  Amanuensisstelle   an   dieser  Bibliothek   dem  Supplenten    an   der    Staats* 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  Dr.  Rudolf  Wolkan, 

derDirectortitel  dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  B  e  n  s  e  n  (Böhmen) 

Ignaz  Bzner. 


Der  Minister  für  Cultus   und  Unterricht  hat  auf  Gkund   der  Beschlüsse   der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

d  ie  Zulassung 
des  Dr.  Karl  Laker  als  Privatdocent  für  interne  Medtcin 
an  der  medidnischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Paul  Dittrieh   als  Privatdocent   für   pathologische  Anatomie  und 

des  Dr.  Friedrich  Krans   als   Priratdocent  für  specielle  Pathologie  und 
Therapie  der  innern  Krankheiten 

an  der  deutschen  medidnischen  Facultät  in  Prag  und 

des  Dr.  Bohuslav  Rieger  als  Privatdocent    für  Geschichte   und  Theorie 
des  öffentlichen  Rechtes 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät   der  Universität  mit   böhmischer 
Vortragssprache  in  Prag  bestätigt. 


Penonalnachrichten.  —  Concors- Ausschreibungen.  LI 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Steyr  Sebastian  Weber  und 
den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Bozen  Franz  Paakert  in  die  IX.  Rangs- 
claase  der  Staatsbeamten  befördert. 


Goncnrs-Ausschrelbimgeii. 

An  der  k.  k,  dentsehen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangen  die  Assistenten- 
stellen an  den  Lehrkanzeln  für  Ingenieurwissenschaft  (Brückenbau,  I.  Gurs  und 
Wasserbau)  und  für  Mechanik  vom  1.  October  d.  J.  an  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden  verbunden. 

Die  Stellen  sind  keine  stabilen,  sondern  dauern  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  der  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren  -  GoUegiiims  die  Belassung  derselben  in 
diesen  Stellungen  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Beflihigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen, 
bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  Bectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schale  in  Prag  einzubringen. 

Am  Landes-Realgymnasinm  in  Mthrisch-SchSnberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1889/90  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und 
Deutsch  oder  Französisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäfiigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  b  i  s  30.  Mai  d.  J.  b  e  i  m 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einznbringen. 

An  der  Landes-Unterrealscbttle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  injRSmerstadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  die  Stelle  eines  katholischen'Religions- 
lehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
Gesuche  im  ordnongsmäftigen  Wege  bis  8.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  dentschen  k.  k.  Lehrerbildnng^sanstalt  in  Prag  kommt  eine  Haupt- 
lehrerstelle für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  12.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.Landes- 
ichnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einiabringen. 


LII  Concurs-Anssehrelbangeii. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildailgsanstalt  in  TeMhen  kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres 
1888/90  eine  HaaptlehTerstelle  mit  den  durch  die  Reichsgesetie  vom  19.  Man  1872 
und  15.  Aprfl  1873  (R.-G.-BI.  1872,  Nr.  29  und  t873,  Nr.  48)  normierten  Bezügen  zur 
Besetxung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen ,  und  awar :  Lehr- 
befUhigung  für  Pädagogik  und  fUr  die  sprachlich^hiBtorischen  Fächer,  femer  Nachweis  über  die 
Verwendbarkeit  beim  Unterricht  in  Musik  und  in  Zeichnen,  sowie  über  die  Kenntnis  der  polnischen 
oder  böhmischen  Sprache  rersehenen  Gesuche  im  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einbringen. 

An  der  k.  k,  bSbmisclien  Staatg-Gewerbesehnle  in  Brfinii  kommt  mit  1.  September  1889 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mechanik,  Maschinenkunde  und  Maschinen- 
zeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstolle  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  1200  Oulden,  die  ActivitÜtsaulage  der 
IX.  Rangsdasse  von  jährlichen  300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalxulagen  von  je 
200  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten, 
mit  einem  cnrriculum  vitae,  den  Studien-,  Verwendungs-  und  Gesundheits -  Zeugnissen  belegten 
Competenzgesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Leitung  der  k.  k.  böhmischen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Brttnn  einzusenden. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Gnltos  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  "Wien. 
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Beilage  zum  VerordnxLiigsUatte 

für  den 

Dienätbereieh  des  Iflmisterioms  für  Cnltos  und  Unterrieht 


Personalnaelirichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiiuig  Yom  22.  Mai  d.  J. 
dem  Dompfarrverweser  zu  St.  Wenzel  in  Olmüts,  Ehrendomherm  Engen  Klog  das  Ritter- 
krenz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  halben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  22.  Mai  d.  J, 
dem  PÜEurrer  in  St.  Peter  bei  Marburg,  Ehrendomherrn  Marcus  OUser  das  R'itterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Oymnasiums  in  Klagen  fürt  Dr.  Franz  SvöbodS  anlftsslich  der  von 
ihm  angesuchten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Frani 
Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoHsche  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntsehUelkung  vom  12.  Meä  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Volksschule  in  Joachimsthal  JaköbllSlIer  das  goldene 
Ver dienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster Entsdiließnng  vott  12.Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Albert  Ereniias  zu  Steinitz  und  dem  pensionierten  •Ob^rlehnr  Franz 
Selmiied  zu  Beutsch-Liebau  in  Mähren  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllevfaÖcbsler  BMschliefiang  rem  13.  Mai  d.  J. 
dem  Fabrikschemiker  in  Prerau  Ludwig  JeUe  in  Anerkennung  der  von  ihm  doreh  viel- 
jährige erspriessliche  Thätigkeit  als  Beobachter  der  meteorologischea'  Cealralknitalt  erworbenen 
Verdienste  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei'«:'^,  in  verlefhen 'geruht. 


■♦*■ 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £ntschließi;mg  vom  18.  Mai  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Breslau  Dr.  August  von  MiMksWsU 
zum  ordentlichen  Professor  der  politlsehen  Oeconomie  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


i 


LIV  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOiuig  vom  6.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Miecisl aus  Lasftrski  zum  ordentlichen  Professor 
der  darstellenden  Geometrie  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  a,  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Sdne  k.  und  k.  Apostolische  M^jestlU  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieOung  vom  30.  April  d.  J. 
den  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Graz  und  Privatdocenten  an  der  dortigen  Universitu 
Dr.  Alois  Pogatscher  zum  aufierordentlichen  Professor  der  englischen  Philo. 
logie  an   der  üniyersit&t  mit   deutscher  Vortragssprache   in  Prag   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestltt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  .1. 
den  Privatdocenten  Dr.  Emil  von  Ottentbal  zum  außerordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  Geschichte  und  der  historischen  Hilfswissenschaften  an  der 
üniversitttt  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

in  OonBerratoren 
der  CeDtralcommission  für  Kunst-  mid  bistorigebe  Denkmale,  und  zwar  für 

Böhmen  der  Professor  am  Staats-Gymnasium   zu  Leitomischl  Franz  Stfipinek   und  der 
fürstlich  Windischgrätz*8che  Archivar  Ernst  Halma  in  Tachau, 

nun  Beiirkaaohnlinspeotor 

fiir  den  VI.  und  VII.  Wiener  Oemeindebezirk  der  Professor  am  Staats-Gymnasiun 
im  n.  Bezirke  in  Wien  Dr.  Karl  Stejskal  und 

für  den  Sehnlbenirk  Capodistria  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capo- 
distria  Johann  Marke!}, 

inm  wirkliohen  Lehror 
fBr  die  Banfleber  an  der  k.  k.  Staatn-Oewerbescbnle  in  Wien  der  Suppient  an 

dieser  Anstalt  Heinrich  Sebmid, 
inm  Lehrer 
an  der  k.  k.  Faebaehnle  fBr  Holcbearbeitnn);  in  Villacb  der  vertragsmäßig  bestellte 

Fachlehrer  an  dieser  Lehranstalt  Anton  Stocker,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  VertragBverhält- 
nisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben   in  die  X.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltssttife. 


Der  Minister  für  Cultus   und   Unterricht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betreffcndeo 
Professoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des    Dr.  Gabriel  Anten    als    Priratdocent    für    Psychiatrie    und    Nerven* 
krankheiten  und 

des  Dr.  Josef  Ritter  von  Metniti  als  Privatdocent  für  Zahnheilkunde 
an  der  medicinischen  FacultiU  der  k.   !<.  Universität  Wien  und 

des  Auscultanten   Dr.  Franz  Xaver   Ritter   von  Pierieb    als  Privatdocent  fUr 
Handels-  und  Wechselrecht 

an  der  rechts-   und   staalswissenschafllichen    Facultät   dor    Universität  in  Kraknu 
bestätigt. 


Penonalnachrichteiu  —  Goneurs-AuBSchreibungeii.  LV 

Der    Minister    für    Cultus    und   Unterricht    hat    folgende  M  i  ttel  s  c  h  ul- 
Professoren  in  die  Vlll.  BangBclasse  befördert: 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiom  in  Laibach  Valentin  KeniftVBOr,  Matthäas 

Vodniek,  Thomas  Znpan  und  Vincenz  Borfitner; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfs  wert  P.  Ladislaus  Hpovst; 
den  Professor  am  Staats-Üntergymnasium  in  Krainburg  Heinrich  Pirker; 
den  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Laibach  Frans  Olobotnik; 
^     den  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara  Dr.  Anton  Petriob; 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Spalato  Hieronymus  MoMOVita. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  dem 
dieser  Anstalt  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  der  Staats -Unterrealschule  in  Sereth 
Medard  Haly  Terliehen. 


Conenrs-Ausselireibangeiu 

An  der  k.  k.  Theresianiseheii  Akademie  in  Wien  erfolgt  mit  Beginn  des  nftchsten 

Studienjahres  die  Besetzung  eyentuell  einer  Präfectenstelle  oder  mehrerer  solcher  Stellen. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Bangsdasse  und  beziehen  nebst 
der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege) 
während  der  ersten  ffXat  Diens^ahre  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher  bei  der  definitiven 
Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  durch  zwei  Quinqnennalzulagen  von  je  150  Gulden  und 
zwei  weitere  Qninquennalzulagen  von  je  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  allgemeinen  nebst  der  Befolgung  für  das  Amt  eines 
Erziehers  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche  zur  Erlangung  von  Lehrstellen  an  den  Oster- 
reichischen Gymnasien  gefordert  werden.  Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  herQcksichtiget 
werden. 

Die  mit  dem  curricnlum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen 
sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere  im  ErziehungsÜBiche, 
belegten,  vorschriffcmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien   womöglich  persönlich   zu  überreichen. 

Am k.  k« akademiscken  Oymnasinm  in  Prag,  dessen  Unterrichtssprache  dieböhmische 
ist,  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  und  am  bShmiscben  Staats- 
Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Prag  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
zur  Besetzung. 


LVI  Croaemt-AoMdireilMUigeo. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  durch  dae  Oesetx  yom  9.  April  1870  und  15.  April  1873 
normierten  Besage  Terbnnden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instraierten  Gesuche  Im  Wege  ihrer  Torgesciiteii  Behörde 
bi«  30.  Juni  4.  J.  bei  dem  fc.  k«  Lsndesichiilrathe  ftlr  Böhmen  in  Prag  «asabriagen. 

Am  Staate-flymiAtiBB  in  Klagenftrt  gelangt  mit  Beginn  4ee  Scho^ahrM  1889/90 
die  Dir ectors stelle  mit   den  gesetalichen  Bexttgen  sur  Besetsuog. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Kärnten  in 
Klagenfnrt  elminbringen. 

An  dem  Msriahilfer  Commnnal-Real-  und  Ober-OymiiMin  Im  VI.  Besirke  Wiens 

kommt  vom  Schuljahre  1889/90  an  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik    zur  Besetzung.    Die  gleichzeitige  Befähigung   fUr  Naturgeschichte   ist    erwUnacht. 

Gehalt:  1400  Gulden,  5  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden,  Quartiergeld :  30  Peroent  des 
Gehaltes  und  der  Quinquennalzulap^en. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  Ausweise  über  die  österreichische  Stscalabtti^erschaft, 
mit  dem  Lehrbefähigungs-  und  den  Verwendungszeugnissen  instruierten  Gesuche  sind  bis  22.  J  a ni  d.  J. 
beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 


An  der  Staats- ObeiraaLiehllle  in  Llas  kämmt  4at1>  d^n^  Btginne  des  Schu^ahres  1889  90 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bystemmäftigen  Bezüge  yerbonden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Oberösterreich  in  Linz  einzureic)ie|i. 

An  der  deatsoten  Staats  -  RMkeliala  in  Pilsen  kommt  zum  Beginne  des  n&chsten 
Schuljahres  die  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  mit  den  gesetzlioh  bestimmten  BezIlKPO 
zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmttOig  instmierten  Gesuche  auf  dem  Torgoschriebenen  Wege 
bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  l*rag  einzureichen. 

An  der  Oommnnal-Oberrealselinle  im  I.  GemeindebeEirke  Wiens  kommen  rom 

Schn^ahre  1889/90  an  zwei  definitive  Lehrstellen  und  zwar 

eine   Lehrstelle   für   Mathematik    und   darstellende  Geometrie   nnd 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  znr  Besetzung. 

Bezüglich  der  letzteren  Stelle  ist  die  gleichzeitige  Befähigung  f\lr  Deutsch  als  Nebenfach 
erwünscht. 

Für  jede  dieser  Lehrstellen  sind  folgende  Bezüge  normiert.  Gehalt:  1400  Gulden,  5  Quin* 
quennalzulagen  &  200  Gulden,  Qnartiergeld :   30  Percent  des  Gehahes  und  der  Quinquennalzulat^po. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  AiTSweise  liiier  die  österreichische  Staatsbtlrgerechaft,  mit 
dem  Lehrbefähigungs-  Und  den  Verwendungszeugnissen  instruierten  Gesuche  sind  bis  22.  Juni  d.  J. 
beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 


Concan-AuBBchreibangen.  LVll 

An  d«n  tt.-S.  LaDdes-Lebrer-Seiüinarieii  eh  WieDer-NMstadt  and  8t  PUten, 

wriche  die  Aufgabe  habeo,  alt  ▼ollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahr- 
gingen, die  der  Vorbereitangsclaflse  und  den  4  Jahr^^lagen  der  staalliehen  Lehrerbildungsanstalten 
gleichstehen,  die  Heranbildung  von,  den  Anforderungen  des  ReiehaivolkBidiulgesetBes  ▼oUkoimen 
müpreoheiideB  LehrkriftsD  für  die  n.^.  Volks-  und  Bflrgerschnleii  an  ersielen,  kämmen 
mit  Beginn  des  Schn^fahrea  1889/90  in  der  Vorbweitungsclaase  eine  Anzahl  too  Gans-  und  Halb- 
Stipendien,  bei iehungsweise  Ganz-  und  Halb-Frefpllltaen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  aufgenommen : 

Cl)  ia  Wien  e^-Ne  u  s  t  a  dt  1 5  Schüler  mit  Landes- Stipendien  von  je  jährlich  200  fl. ; 

h)    ^  n  M       n         n  n  n     n         n         100  fl. ; 

e)   n  St.  Polten    15  Schlüer    mit    Landes-Freiplätzen    im    Internate,    welche    den 

Betreffenden  unentgeltliche  Wohnung  und  Yerköstigung  sichern ; 

d)  in  St.  Polten  15  Schüler  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen 
Einzahlung  des  Betrages  von  100  fl.  beim  Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn 
eines  jeden  Schu^ahres,  oder  von  je  50  fl.  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstalts- 
cassa,  Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wien  er- Neu  Stadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Yorbereitungsclassen  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen  in 
St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufhahmsbedingungen  sind:  1.  das  zurückgelegte  14.  Lebensjahr;  2.  physische  Tüchtig- 
keit; 3.  sittlicbe  Unbescholtenheit;  4.  das  Entlassungssengnis  der  Volksschule. 

Aufnahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  GeburtBzeugnisse,  Impfiingszeugnisse, 
ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Enüassungszeugnisse  aus  der  Volksschule,  Heimatscheine  und  dem 
Nachweise  über  die  Vennögensverhältnisse  Tersehenen  Gesuche  längstens  bis  16.  Juli  d.  J.  bei 
demBezirksschulrathe,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchen,  zu  überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf  einen 
halben  Freiplatz  reflectiert. 

Zugleich  haben  alle  Diejenigen,  welche  sich  um  ein  Landes-Stipendium  oder  einen  Landes- 
Freiplatz  bewerben,  sich  zur  Unterzeichnung  eines  ReTerses  bereit  zu  erklären,  durch  welchen 
sie  verpflichtet  sind,  sich  nach  dem  Austritte  aus  der  Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens 
sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich  zu  widmen. 

Insofeme  Jünglinge  als  Schüler  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehranstalten 
auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St  Polten  nur  als  Eztemist  zulässig 
wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesuchen  an  die  betreffende  Schuldirection 
zu  wenden  und  sich  eventuell  einer  AutiiahmsprüAing  zu  unterziehen. 

Insbesondere  mnsa^  noch  hervorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  für  den 
Eintritt  in  die  Landes-Lehrer-Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlsngten  Stipendiums  oder  Freiplatzcs  sofort  verlustig 
erklärt  werden  müssten. 

An  der  k.  k,  LebrerblldllHgsanstalt  iv  Troppan  kommt  mit  dem  Beginne  des 
Schuljahres  1889/90  eine  Snpplentenstelle  für  böhmische  Sprache  mit  dem  für 
SupplentensteUen  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  festgesetzten  Bezüge  zur  Besetzung. 


LVIII  Coacurs-AuBschreibungeii. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Lehrbefäbigung  fUr  böhmische  Sprache  aa  Mittel- 
schulen nachzuweisen;  unter  gleichen  Umständen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche 
auch  die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  inOeographie  und  Geschichte  mit  deutacher 
Unterrichtssprache  besitzen. 

Die  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Directioo  der 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Laibach  mit  deutscher  und  sloyeoischer 
Unterrichtssprache  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  eine  Hanptlehrerstelle 
f(lr  das  deutsche  Sprach  fach  als  Hauptfach,  eventuell  mitGeograp  hie  und  Geschichte 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Beztlge,  zugleich  aber 
die  Verpflichtung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  bis 
zum  gesetzlichen  Maximum  der  wöchentlichen  Stunden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten 
Gesuche  im  Dienstwege  bis  24.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Krain  in  Laib  ach  einzubringen.  Unter  gleichen  Verhältnissen  haben  Bewerber,  welche  die 
Kenntnis  der  slovenischen  Sprache  nachweisen,  den  Vorzug. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget 

An  der  k.  k.  MilitXr - Volkssokllle  in  Zara  ist  eine  Volksschullehrerstelle 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mUssen  die  Lehrbefähigung  fUr  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  besitzen  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  können  auch  solche  mit 
einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

In  erster  Linie  werden  solche  Unterofficierc  berücksichtigt,  welche  nach  dem  Gesetze  für  die 
Anstellung  ausgedienter  Unterofficiere  das  Certificat  Über  den  Vorzug  bei  Verleihung  von  Beamten- 
stellen erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zuerst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer,  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  nachgewiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär  -  Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebttren  600  Gulden  als 
Jahresgehalt  und  weiters  die  Wohnung  entweder  in  natura  oder  das  Quartieräquivalent  in  dem 
Ausmaße,  wie  es  für  den  Subaltern-Officier  im  Standort  der  Schule  jeweilig  bemessen  ist. 

Außerdem  gebUrt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Quinqnenaal- 
Zulage  im  Betrage  von  60  Gulden  öst.  W. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Ansprach  auf  Altersversorgung. 

Bewerber  um  die  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  durch  das  Militär- 
Commando  an  das  Curatorium  der  Militär- Volksschule  zu  Zara  bis  15.  Junid.  J. 
zu  richten. 


Concurs- AuSBchreibangen .  LIX 

An  der  mit  den  n,*S.  Landes-Lehrer-Seniinar  (vollstXndiger  Lehrerbildungfl- 
anstalt)  zu  St.  PSlten  yerbandenen  Übangssebnle  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1889/90  eine  Lehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  ron  900  fl.,  ein  Quartiergeld  von  jährlichen  200  fl., 

der  Anspruch  anf  6  Qninquennalznlagen  k  100  fl.,  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872, 
B.-G.-BI.  Nr.  28  auf  in  die  Pension  nicht  einrechenbaren  Dienstaltcrszulagen  (Activitätszulagen) 
k  50  fl.  jährlich  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  vom  16.  April  1887,  L.-G.-Bl.  Nr.  24  und  des 
Beschlusses  des  n.-ö.  Landtages  vom  22.  December  1887,  endlich  außer  den  gesetzlichen 
Dienstalterszulagen  nach  lOjähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  an  dieser  Übungsschule  der 
Anspruch  auf  eine  Gehaltserhöhung  von  50  fl. ,  welche  sich  nach  einer  in  derselben  Stellung 
for^esetzten  znfiiedenstellenden  Dienstleistung  von  weiteren  5  .Tahren  anf  100  fl.  erhöht,  endlich 
die  Pensionsberechtigung  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  n.-ö.  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870, 
L.-G.-Bl.  Nr.  35  fhr  Lehrer  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  LehrbeÜUiigungszeugnisse  für  Volks-  und 
Bürgerschulen  und  den  Zeugnissen  über  die  bisherige  praktische  Verwendung,  mit  den  Anstellungs- 
dekreten versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  dem 
Landesausschnsse  für  Niederösterreich  in  Wien,  Herrengasse  Nr.  13  einzubringen, 
und  sich  zu  verpflichten,  den  Dienst  an  der  obbezeichneten  Übungsschule  niemals  während  der 
Dauer  eines  Schu^ahres  zu  verlassen. 


Die  nacbbenannten  Publloationen  des  k  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher- Verlags- Direction  in  Wien 

(f.,  Schwarzeobergstrafte  7)  zn  besidien: 

Terordnimgrsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnitns  nnd 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886    A    1   fl.    — 
Präoamerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbncli  der  Reiehs^setze  nnd  Ministerial-Verordnnngen  Aber  das  Volkssehnlwesen 

In  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  L&ndem.  Sechste,  nen  redigierte  Auflage. 
Gr.-8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Relebs-Volkssehnlgesetz  sammt  der  Durchftthrungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  resecQsioDe  deUa  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbneb  derLandesgesetae  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 

sebnlwesen  im  Herzogtbume  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LehrplSne  nnd  Instructionen  fBr  den  Zeichnnngsunterricht  in  den  Volks-  und  Bftrger- 

sehnlen.  V«  Bogen,  Lez.-8^  Mit  6  Uthographischen  Beilagen,  gefahet  25  kr. 

Vorsebriften  fiber  die  Heranbildung  und  PrBfiing  der  Lebrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgersehnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der  Bildnngsanstalten  flir  Lehrar 
and  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercorse.  — 
m.  Vorschzttt  Uher  die  LehrbefUügangs-Früftingen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
57s  ^S^  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 
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OrganisaiBf  statot  üstavü  ku  vzdölani  uätelfi  a  uätelek.  —  Statut  kursfl  pro  uätele 

ikol  mliUnskych.  —  Pfedpii  o  ikoolkAcli  ■pflsobfloBü  pro  oby^n^  Ucolj  ob«on^  »  nafmik^. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogeo  Lez.-8^  ge&lxt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instrnetion  fBr  das  Freikandieiekiien  an  BildongsaBitaltea  für  Lehrer 

ond  Lekreriunen.  Lßz.-8®.  Mit  6  litbographiachen  Beflagen,  gefiüst  20  kr. 

Instrnetion  fBr  des  ZeiehnmigsiiDterriclit  an  gewerbliehen  Fortbildnagssehalen. 

Vk  Bogen  Lex.-8^  Mit  6  Kthograpbiscben  Beilagen,  gefalst  20  kr. 

IfltrvjEione  per  1'  insegnamento  del  disegao  a  mano  aeialta.  1^/«  Bog.  Iiez,-8^  Mit 

6  iitbograpbiBcben  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Nomalien  fBr  die  fiymnasien  und  Realsehnlen  in  österreiek.   im  Auftrage  ond  mtt 

Benntanng  der  amtUcben  Quellen  dea  k.  k.  Miniaterinmt  tOr  Coltoa  ond  Unlerridit  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  t884. 

L  TbeiL  I.  Band,  LXXXVI  ond  380  Seiten  in  Lex.-8,  broscbiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  881 — 831  aammt  dem  chronologiaehen  Normalien-Begiater  ond  dem 

aipbabetiaoben  Saeh-Regitter,  in  Lez•-8^  broicUerty  2  fl.  20  kr. 
II.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und  1—836  Seiten  mit  einem  chronologiBchen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsttbersicht,  in  Lez.-8^ 
Broschiert  4  fl. 

Instnietionen  fBr  den  ünterriekt  an  den  OyninaaieB  in  Osterreiek,  Einzige,  Tom 

k.  k.  Ministerium  für  Gultns  ond  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetioaen  fBr  den  Uitenriekt  an  den  Reakeknlen  in  Osterpeiek.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisnnj^en  znr  FBkrnng  dea  Seknlamtes  an  den  Gynuiasien  in  Osterreiek  ab  Ankanj; 

zu  den  „Instroctionen  fttr  den  Unterricht"  Einzige,  Tom  k.  k.  Miaisterinm  Ar  Cnltus 
und  UnteiTicht  autorisierte  Ausgabe.  04  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  40  kr. 

AbXndernngen  dee  Lebrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Oe^  10  kr. 
Pref^amma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  seaele  reali  anatriaeke« 

GefUit  15  kr. 

Vorsekrift  Aber  die  PrBftang  der  Candidaten  des  Lekramtes  an  Gymnasien  nnd  Beal- 

seknlen  in  Osterreick  vom  7.  Februar  1884.  1V4  Bogen  Lex.^^  geCilat  12  kr. 
Pregramm  Bber  den  Ünterriekt  im  Tnmen  an  den  Realaekalen  in  Oifterreiek. 

i  Bogen  Lex.-8^,  gefalat  10  kr. 

Jakresberickt  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnitns  und  ünterriekt  Jahrgaog  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeseklBsse  nnd  Protekelle  der  internationalen  Stimmton-Cenferens  in  Wien  1886. 

2V„  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltos  und  Unterricht 
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Personalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juni  d.  J. 
dem  Ministerial-Vicesecretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  MaxEugen  Barckhard 
das  Eitterkreua  des  Frans  Joseph^Ordena  a.   g.  sn  Terlaiben  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juni  d.  J. 
dem  Domcapitular  Josef  Hneber  in  Klagenfnrt  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  halten  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juni  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  Staats-Gjmnasiums  in  Trient  Schulrath 
Rudolf  Pichler  anlässHch  der  über  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  verdtemtliefae  Wirksamkeit  aus- 
gesprochen werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juni  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Bndweis,  Landesschulinspeotor  Dr.  Gustav  Bocdtcll  ans  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  für  seine  vieljährige  ersprießliche  Dienstleistung  bekannt  gegeben  werde. 


Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
lum  Mitgliede 

der  reehtskiitoriMben  SiaatoprlftiiftsMiiiMiraira  in  hmbwg  der  außerordentliche 

Professor  an  der  Universität  ia  Lemberg  Dr.  Ladislaus  Abraham, 
nun  Bireotor-StellTertreter 

der  k.  k.  PrBftmgscommissioii  ffir  das  Lebramt  an  Gymnasien  und  Realsebalen 

in  Lemberg  der  Universilätsprofessor  Dr.  Ludwig  (^wiklinski, 

anm  BeairksBohnlinspeotor 
fflr  die  SebnTbezirke  LeibnitE,  ArnfeTs,  Wildon,  Radkersburg  nnd  Mnreck  der 

Lehrer  an  der  Landes-Bürgerschule  zu  Fürsten feld  in  Steiermark  Karl  Yninik, 

anm  Ifitgliede 

der  Pr&fnngseommission  fBr  das  Lebramt  der  Musik  in  Prag  und  znm  Fach- 
examinator  für  Harmonielehre,  dann  für  die  Lehre  Tom  Contrapnnkt  nnd  von  der 

Fuge  der  Compositeur  Z denke  Fibich  in  Prag, 


LXn  Peraonalnachrichten. 

stun  Lehrer 

an  der  k.  k.  knnstgewerbliehen  Fachschule  fBr  Gfirtler,  Oraveure  nnd  Bronce- 

waren-Ersenger  in  Oablonc  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt 
Heinrich  Zoff,  unter  Einreibung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschnle  ffir  Weberei  in  Rnmbnrg  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt   Karl  Jahnel,    unter  Einreihung    desselben   in  die 
X.  Rangsclasse, 

an  der  k.  k.  Fachschnle  f&r  HolEindnstrie  in  Bozen  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Rudolf  Zotti,  unter  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangs- 
dasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Holzindnstrie  in  KSnij^berg  der  vertragsmäßig  bestellte 

Zeichenlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Wilhelm  Bckl,  unter  Einreihung  desselben  in  die 
X.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschnle  für  Holclndnstrie  in  Mariano  der  vertragsmäßig  bestellte 

Zeichenlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  G  öle  st  in  OinS,  unter  Einreihung  desselben  in  die 
X.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Holzindnstrie  in  Wallern  der  vertragsmäßig  besteUte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Wendelin  Jnngwirth,    unter  Einreihung   desselben    in 
die  X.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

Bum  Lehrer  und  Leiter 
der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Korbflechterei  in  Cles  der  vertragsmäßig  bestellte  Werk- 

meister  und  Leiter  Anton  Resch|  unter  Einreibung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse, 

anm  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Edelsteinbearbeitnng  in  Tnrnan  der  vertragsmäßig 

bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Emil  Horua,    unter  Einreihung  desselben 
in  die  XI.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Holzindnstrie  in  Wallachisch-Meseritsch  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  Ferdinand  Rcsscl,  unter  Einreibung 
desselben  in  die  XI.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

Bum  Leiter 

der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Holzindnstrie  in  Bergreichenstein  der  vertragsmäßig 

bestellte  Leiter  an  der  genannten  Lehranstalt  Franz  Tratnik,    unter  Einreihung  desselben  in 
die  IX.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

Bum  Webelehrer  und  Schulleiter 

an  der  k.  k.  Fachschnle  Ar  Weberei  in  Haslach  der  vertragsmäßig  bestellte  Webe- 
lehrer und  Schulleiter  an  der  genannten  Lehranstalt  Heinrich  Kntzcr,  unter  Einreihnng 
desselben  in  die  X.  Rangsclasse, 

sämmtlich  unter  Aufhebung  der  bisherigen  Yertragsverhältnisse  und  in  der  Eigenschaft 
definitiver  Staatsbeamten, 

Kum^BeligionBlelirer 
an   der  mit  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  OSrz  verbondenen  Knaben- 

ÜbnngSSChnle  der  Director  des  Institutes  der  verwaisten  Kinder  in  Görz    Franz  Castclliz. 


Penonalnachrichteo«  —  Coscon- Ausschreibungen.  LXIII 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

die  k.  k.  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  der  Musik  in  Prag  in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auch  für  die  nächste  dregfthrige  Functionsperiode  (1889/90 
bis  1891/92)  bestätigt, 

den  Director*Titel  den  Oberlehrern  Johann  Ncttor  in  Jablunkau,  Adolf 
Kaller  in  Bennisch  und  Wenzel  Klimft   in  Schwars-Kostelez   (Böhmen)   verliehen; 

den  Werkmeister-Assistenten  an  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagen- 
furt Johann  Rebholc  und  den  Werkmeister-Gehilfen  daselbst  Walter  Jamnig,  als  Werk- 
meister unter  Aufrechthaltung  des  bisherigen  Yertragsverhältnisaes  bestellt; 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Bozen  Wenzel  KoUitscb  an  jene  in 
Orulich  versetzt  und  denselben  provisorisch  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut  und 

den  Schulleiter  der  k.  k.  Webeschule  in  Jägerndorf  Alphons  fUgl  und 

den  Sdiulleiter  der  k.  k.  Webeschule  inNeubistritzGölestin  EEdler,  unter  Belassung 
in  ihrer  gegenwärtigen  Dienstesverwendung  von  der  X.  in  die  IX.  Rangsdasse  versetzt 


Concnrs-AuBschreibnngen. 

An  der  k.  k.  Thei^esianüicbeil  Akademie  in  Wien  erfolgt  mit  Beginn  des  nächsten 
Studienjahres  die  Besetzung  eventuell  einer  Präfectenstelle  oder  mehrerer  solcher  Stellen. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  st^en  in  der  IX.  Bangsclasse  und  beziehen  nebst 
der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege) 
während  der  ersten  fünf  Dienstjahre  einen  Gehalt  von  700  Ghilden,  welcher  bei  der  definitiven 
Bestittigung  um  300  Gulden  und  hierauf  durch  zwei  Quinquennalzulagen  von  je  150  Gulden  und 
zwei  weitere  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  allgemeinen  nebst  der  BefiUiigung  für  das  Amt  eines 
Erziehers  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche  zur  Erlangung  von  Lehrstellen  an  den  öster- 
reichischen Gymnasien  gefordert  werden.  Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtiget 
werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nachweiflen 
sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere  im  ElniehungsÜBU^e, 
belegten,  vorschriftmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  womöglich  persönlich   zu  Überreichen. 

An  der  k.  k.  teehflischen  Hoeksdiale  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Studienjahres 
1889/90  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  höhere  Geodäsie  und 
sphärische  Astronomie  mit  einer  Jahresremuneraüon  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Colleginm  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempehnarke  versehenen  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  einzubringen. 


LXIV  ConcuTB-AuBBchreibongen. 

An  der  k.  k.  deutschen  tecbniseben  Hoehschnle  in  Prag  gelangt  vom  1.  October  d.  J. 

an  die  Assistentenstelle  an  der  Lehrkanzel  für  Hochbau  I.  Gnrs  lur  Beietsuag. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremoneration  yon  700  fl.  yerbunden. 

Diese  Stelle  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  iXbtsr 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Collegiums,  die  Belassung  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  ein  oder  zwei  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenmftßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  mttasen, 
bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSIiDiischen  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  October  1889 

eine    Assistentenstelle    bei    der    Lehrkanzel    fur   mechanische  Technologie 
mit  der  jahrlichen  Remuneration  von  700  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-CoUegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.  -  Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien ,  den 
abgeleisteten  Militärdienst  und  Über  ihre  bisherige  Verwendung  bis  Ende  Juni  d.  J.  in  der 
Rectoratskanzlei  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  k.  k,  technischen  Hochechnle  in  Graz  ist  vom  1.  October  d«  J.  an  je  eine 
Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Brückenbau,  Wasserbau,  sowie  dar- 
stellende Geometrie,  mit  der  Jahresremimeratlon  von  je  600  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Yerlängenmg  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter,  zurückgelegte  Studien  und 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Graz  einzubringen. 

Jene  approbierten  Lebramtscandidaten  ffir  Mittelschnlen,  welche  das  Probejahr  zurück- 
gelegt haben  und  auf  die  Vormerkung  für  den  Staatsschuldienst  an  Gymnasien,  Realschulen  oder 
Lehrerbildungsanstalten  inNiederösterreich  im  Schu^ahre  1 889/90  reflectieren,  werden  im 
Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  22.  Juni  1886, 
Z.  12192,  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  gehörig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis 
14.  Juli  d.  J.  und  zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht 
beschäftigt  sind,  direct  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Niederüsterreich  in  Wien 
einzusenden.  Bei  Supplenten  an  Staatslehranstalten  genügt  die  Einsendung  der  von  der  Direction 
bestätigten,  unten  beschriebenen  Tabelle.  Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  genü- 
gend belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten ,  welche  die  Vormerkung  pro  1889/90  bereits  sich  erworben  haben, 
brauchen  kein  neuerliches  Gesuch  einzubringen.  Frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schu^ahr 
1889/90  keine  GUtigkeit. 

Diesem  Gesuche  sind,  und  zwar  in  tabellarischer  Form  folgende  Nachweise  beizu- 
legen :  1 .  Geburtsdaten  und  Gonfession,  2.  Wohnort,  3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 
4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres,  5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben, 
6.  ob  der  Betreffende  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  erfolgreicher  Ablegung 
derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  Militärdienstleistung  einberufen  worden  ist  und  wie  lange 
er  im  Stande  der  Mobilisierten  verblieb. 


Concars-AasBchreibungen.  LXV 

An  dem  n.-S,  Landes-Real-  und  Obergyrnnftsinm  in  Hörn  kommt  mit  Begmn  deg 

Schu^ahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  Geographie,   Geschichte    and  deutsche 
Sprache  mit  der  LehrbeflUiigang  für  das  ganse  Gymnasium  und 

An  dem  11.-8.  Landeg-Realgymiiafliaiii  in  Waidkofen  an  der  Tliaya  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  der 
Lehrbefähignng  für  das  ganie  Gymnasium  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Charakter  eines  n.-d.  Landesbeamten  der  IX.  Bangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gnlden  und  ein  jähriiches  Quartiergeld  von  200  Gulden,  dann  der  Anspruch 
auf  eine  fÜnfinaUge  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf 
Pensionierung  nach  dem  diesfalls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten  geltenden  Normale  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  18T0  in  Verbindung  mit  dem  n.-ö-  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats -Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  die  Reciprocit&t 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Yerpflichtong  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst 
niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtszeugnisse,  den  Lehrbefähigungs •  und  Verwendungs- 
zengnissen  und  sonstigen  Dokumenten  instruierten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  inclusive 
30.  Juni  d.  J.  bei  dem  n.-ö.  Landesausschusse  in  Wien,  Herrengasse  Nr.  13 
einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisungen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 


Am  StaatB-fiymnaginm  in  Salzburg  kommt  eine  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  ftlr  lateinische  und  griechische  Sprache  als  Neben- 
fächer zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J. 
im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salzburg 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealsebule  mit  dentscber  Unterriehtsspradie  in  Br&nn  ist 

die  Stelle  des  Directors  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  in  Graz  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90 
zwei  Lehrstellen,  und  zwar 

eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und 

eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfach  und  für 
deutsche  oder  französische  oder  englische  Sprache  als  Nebenfach 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  je  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitätszulage 
von  300  Gulden  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  fünf  Quinquennalzulagen  von  je 
200  Gulden  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorschriftmäOlgen  Wege 
bis  30.  Juni  d.  J.  b  ei  dem  Landesausschusse  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 


LXVI  Concur8*AuB8chreibuiigen. 

An  der  Landes-Oberrealsieliiile  mit  deutscher  üaterriebtupraehe  ia  Kreairier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  die  Stelle  eines  katholischen  Religiona* 
lehr  er  B  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  deutseken  Landeg-Obeirealsehnle  in  PrOSSaitl  werden  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1889/90  zwei  Lehrstellen  besetzt,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle   für  Mathematik  und  Physik   mit  subsidiarischer  Verwend- 
barkeit für  das  geometrische  und  Freihandzeichnen,  und 

eine  Lehrstelle  für  französische  und  englische  Sprache. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  die  systemmäAigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Julid.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


^-^1^ 


Verlag  dei  k.  k.  Miniiteriniiu  fUr  Cnltos  und  üntenicht.  —  Druck  Ton  Ku-l  Goiiicliek  in  Wia. 


LXVII 
Jahrgang  1880.  Stuck  Xm. 

Beilage  zum  VerordniuigsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Goltns  and  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
a.  g.  KU  gestatten  geruht,  dass  aus  Anlass  der  Vollendung  des  Grillparzer-Denkmales  in  Wien, 
den  Bildhauern  :  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Karl  KUBdniailll 
und  außerordentlicheYn  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Rudolf  WejV  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  Componisten  und  Tonkünstler  Dr.  Johannes  Brahma  das  Ritterkreuz  des  öster- 
reichisch-kaiserlichen Leopold-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  18.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Johann  B.  Lambl  in 
Anerkennung  seiner  vieljährigen,  erspriesslichen  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  des  landwirtschafÜichen 
Unterrichtes  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  lÜ.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
dem  Componisten  Anton  DvoMk  in  Prag  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Classe 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  österreichischen  Museums  fUr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Michael  Riefler  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
io  Anerkennung  verdienstvoller  Thätigkeit  als  Conservatoren  der  Centralcommission  für  Kunst-  und 
historische  Denkmale  dem  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Ritter  von  £epk0W8ki  in  Kr ak au 
und  dem  Dombaumeister  Josef  Mocker  in  Prag  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  Classe  taxfrei,  dem  Weltpriester,  fttrstbischöflichen  geistlichen  Rathe  Johann  (üraus  in 
Graz,  so  wie  dem  Custos  des  Franzens -Museums  in  BrUnn  Moriz  Trapp  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
dem  ehemaligen  Director  des  Musik-Conservatoriums  in  Lemberg  Karl  Ritter  von  MlkHli 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Jnni  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Ludwig  Ritter  Barth 
von  Barth en au  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LXVIII  PerBonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdocenten  der  Hochschule  fllr  Bodencultur  Dr.  Hans  Emanuel  ShX  den  Titel 
eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  ^ 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Psychiatrie  und  Neuropathologie  an  der  Universität  in  Graz 
Dr.  Richard  Freiherrn  von  KraflPt-Ebinj^  zum  ordentlichen  Professor  der  bezeich- 
neten Fächer  an  der  Universität  in  Wien  und  Vorstände  der  psychiatrischen  Klinik  in  der  nieder- 
österreichischen  Landes-Irrenanstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J 
den  Privatdocenten  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Neuratb  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Volkswirtschaftslehre  an  der  Hochschule  für  Bodencultur 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^cstät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  der  Hochschule  für  Bodencultur  Karl  Wilhelm  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  Naturgeschichte  der  Forstgewächse  an  derselben  Hochschule 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  Docenten  am  chemischen  Laboratorium  in  Wiesbaden  Dr.  Ferdinand  HlI6pp6  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Hygiene  an  der  Universität  mit  deutscher  Vortrags- 
spräche  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juni  d.  J. 
den  Lehrer  am  Gommunal  -  Mädchen  -  Lyceum  zu  Graz  Friedrich  Emich  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  reinen  und  analytischen  Chemie  an  der  techniscJicn 
Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juni  d.J. 
den  bisherigen  Director  des  Gommunal  -  Gymnasiums  in  Unter-Meidling  Johann  WAfltI 
zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  dortsclbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  BesirksBohnlinBpeotor 

für  die  Schalbezirke  Wadowice  und  ChrzaUÖW  der  Oberlehrer  an  der  Volicsschuln 
in  Pölwsie  Zwierzynieckie  Ferdinand  BadanCEyk, 

Bum  BegierangsoommiBSär 
fBr  die  Inspection  der  in  OberSsterreich  gelegenen  gewerblichen  Fortbildnogs- 

schnlen  der  Leiter  der  mit  nächstem  Schuljahre  zu  eröffnenden  Staats-Handwerkerschule  in  Linz 

Karl  Genauck, 

Bii  MitgUedem 

der  IL  Staatsprflfangscommission  für  das  obemisch-technische  Faeh  an  der 

k.    k.   technischen    Hochschule    in    Brflnn    der    außerordentliche    Professor   für    chemische 
Technologie  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  BrUnn  Eduard  Donath] 

der  außerordentliche  Professor  und  Docent  fUr  Statik  des  Landbaues  und  Düngerlehre  an 
derselben  Hochschule  Max  HSnig, 

der  Director  der  Zuckerfabrik  in  Wischau  Dr.  Hubert  Skntesky^  sowie 

der  k.  k.  Finanzwach  -  Oberinspector   bei  der  k.   k.   Finanz  -  Landes  -  Direction  in   Brtinu 
Friedrich  Wttnschek, 
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ram  Oonservator 
der  Centralcommission  fKr  Kunst-  und  liistorisclie  Denkmale,  und  zwar 

für  Böhmen 
der  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Jidin  Thomas  2ftblasnik  und 

für  Krain 
der  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  Simon  BataPf 

Biim  Professor 

an  der  Staats-fiewerbesclinle  im  X.  Bezirke  Wiens   der  Professor  an  der  Staats- 

Gewerbeschale  im  I.  Bezirke  Wiens  Johann  Hanptfleiscb, 
ixun  Director 

der  Lelirerbildnngsanstalt  in  Graz  der  Stadtschulinspector,  Gymnasialprofessor  Karl 
Janker  in  Qraz, 

der  nen  errichteten  Staats-Bandwerkerschule  in  Klagenfart  der  Leiter  der  Zeichen- 

und  Modellierschule  daselbst,  Architekt  Wilhelm  Hess  und 
snm  wirkliclien  Lehrer 

fBr  Zeichnen  nnd  Modellieren  an  dieser  Anstalt  der  Lehrer  Jakob  Wald, 

Biim  Iiehrer 
der  k.  k.  Fachschule  fnr  Glasindustrie  in  Haida  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer 

an  der  genannten  Lehranstalt  Bomulus  Bresciani,  unter  Einreibung  desselben  in  die  X.  Rangs- 
classe,  unterste  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschule  f&r  Holzindustrie  in  Cortina  d'  Ampezzo  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Augustin  Kolitsch,  unter  Einreihung 
desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Holzindustrie  in  Hallein  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Stanislaus  Rainer,  unter  Einreihung  desselben   in  die 
X.  Bangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschule  fftr  Holzindustrie  in  Villach  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Anton  Henke,  unter  Einreihung  desselben  in  die  X.  Bangs- 
classe,  mittlere  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Musik-Instrumentenerzeuger  in  Graslitz  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Alfred  Schaffer,  unter  Einreihung  desselben 
in  die  X.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschule  f&r  Thonindnstrie  in  Teplitz  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Wilhelm  Gerstuer,    unter  Einreihung  desselben  in  die 

X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

sum  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Drechslerei  in  Tachau  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Johann  Paikert,  unter  Einreihung  desselben  in  die 

XI.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe,  ^ 

an  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Thonindnstrie  in  Bechyn  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister   an  der  genannten  Lehranstalt  Franz  Lenner,    unter  Einreihung  desselben  in  die 
XI.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

sämmtlich  unter  Aufhebung  der  bisherigen  Yertrags^erhältnisse  und  in  der  Eigenschaft 
definitiver  Staatsbeamten, 

nur  wlrkliohen  Elndergärtaierin 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemyiil  mit  den  Pflichten  und  Rechten  einer 

Übungsschnllehrerin  die  supplierende  Einderi^ürtnerin  an  der  genannten  Anstalt  Thekla  Hanula. 


LXX  PerBonalnachrichten. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

eine  Stelle  am  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  Krakau  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Tarnopol  Eduard  Charkiewics, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Bielits  dem  der  Staats-Realschule  in  Bielitz 
zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  der  Staats-Realsrhule  in  Steyr  Alois  Darllk« 

dieReligionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  inUnter-Meidling  dem  Religions- 
lehrer  am  bisherigen  Communal-Gymnasium  in  Untcr-Meidling  Leonhard   OftOtllf r, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  U nter-Meidli  ug  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Ried  Dr.  Johann  Elbl, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Anton  Filipsky, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter -Meidling  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Saaz  Johann  Geir, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeind  ehezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Eduard  MoUing, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Tri  est  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in 
Mitterburg  Marcus  Ctn^l^enberj^er, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Innsbruck  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Mfthrisch-TrUbau  Dr.  Hermann  Hammerl, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrndim 
Theodor  HeSB, 

die  Religionslehrer-Stelle  am  Untergymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Brilnn  dem  Religions-Professor  an  der  Landes-Unterrealschule  in  Auspitz 

Franz  Janowsky, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Hernais  dem  Professor  am  ersten  deutschen  Staats- 
Gymnasium  in  BrUnn  Thomas  Islitzer, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  Professor  am  bisherigen 
Communal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  Hans  KoppensteiDer, 

eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
BrUnn  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wallachisch -Meseritsch  Karl  KoNnek, 

eine  Stelle  am  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  Krakau  dem  dem  St  Anna- 
Gymnasium  in  Krakau  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am  Staats-Gymnasium  in 
Wadowice  Theophil  KrasnosielskJ, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  im  ÜI.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Victor  Langhaus, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Klagenfurt  Karl  Maly, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Pisek  dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule 
in  Kuttenberg  Franz  Maiek, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  wirklichen  Lehrer  am 
bisherigen  Gommnnal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  Anton  Mayr, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  Professor  am  bisherigen 
Communal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  Dr.  Franz  NoV, 

eine  Stolle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  wirklichen  Lehrer  am 
Communal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  Paul   PeilkeT, 
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die  Religianslehrer-Stelle  an  der  Realschule  in  Olmütz  dem  der  Staats- 
KcalBchule  in  OlraUtz  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Religions-Professor  am  Staats-Real-  und 
Obergymnaaium  in  Ungarisch-Hradisch  Franz  Perntka, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Dr.  Theodor  Relllg, 

eine  Stelle  am  II.  Gymnasium  in  Lemberg  dem  Professor  am  Staats-Real- 
und  Oborgymnasium  in  Brody  Wladimir  Resl, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Briinn  dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Tabor  Franz  Slavikf 

eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  dem  Director  des  Communal - Untergymnasinms  in  Czaslau  Dr.  Rein- 
hold StränskjTf 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  VHI.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hcrnals  Dr.  Karl  Tomanets, 

eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
BrUnn  dem  wirklieben  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Alois  Vlk, 

eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau 
Johann  Vrba, 

eine  Stelle  am  III.  Gymnasium  in  Krakau  dem  Professor  am  Staata-Gymnasium 
in  Rzeszöw  Josef  Winkowskl, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Jakob  Zeidler. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Za  wirklicheD  Lekrern  u  Staats-Mittelseknlen : 

a)  die  proYisorischen  Lehrer: 

Josef    HSIIeriDg    vom    Staats  -  Gymnasium    in  Linz    fklr   das  Gymnasium   in   Unter- 
Meldung; 

Alois  Piekler  vom  Staats-Gymnastum  in  Ober-Hollabrunn  für  diese  Anstalt; 

Johann  Rigketti  vom  Staats-Real-  imd  Obergymnasium  in  Chrudim  für  diese  Anstalt; 

Josef  Rttiitka  vom  Staats-Real-   und  Obergymnasium    in  Ungarisch-Hradisch    für 
das  Gymnasium  in  Nikolsburg; 

Josef  Sauser  vom  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  fUr  diese  Anstalt; 

J  a  r  0  s  1  a  V    SimODideS    vom    Staats  -  Gymnasium    in    P  r e  r  a  u    fUr    das    Gymnasium    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier; 

b)  die  Supplenten: 

Dr.  Otto  Biermann,    Privatdocenten    an    der   Universität    mit   deutscher  Vortragssprache 
in  Prag,  fUr  das  Gymnasium  in  Elagenfurt; 

Casimir    Bobek    vom    HI.    Staats  -  Gymnasium    in    Krakau    fUr    das    Gymnasium    in 
Przemyil; 

Dr.  Karl  Burkbard   vom   bisherigen   Communal-Gymnasinm    in  Unter-Meidling  für 
das  Gymnasium  in  Unter-Meidling; 

Franz  Cottfal  vom  Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmUtz; 

Demeter  OzechoWAki  vom  Staats-Gymnasium   inCzernowitz    für  das  Gymnasium  in 
Wadowice; 


LXX  Penonalnachrichten. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staat  b- 
Mittelschulen  verliehen: 

eine  Stelle  am  St.  Hyacinth-Qymnasium  in  Krakau  dem  Professor  am  Staata- 
Gyronasium  in  Tarnopol  Eduard  CharkiewiCB, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Bielitz  dem  der  Staats-Iiotilsrhule  in  Bielitz 
zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  der  Staats-Kealsrhnlo  in  Steyr  Alois  Dorlik« 

dieReligionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  inUnter-Moidling  dem  Religionä' 
lehrer  am  bisherigen  Communal-Gymnasium  in  Untcr-Meidling  Leonba rd   OP.IltlK^r, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  U  nter-Meidli  ng  dem  Professor  am  Staata-Gymnasium 
in  Ried  Dr.  Johann  BibI, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IIL  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Anton  Pilipsky, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter -Meidling  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Saaz  Johann  Goir, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeind  eliezirk  e  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Eduard  MolliDf^, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Tri  est  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in 
Mitterburg  Marcus  Ciu^f^enberf^er, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Innsbruck  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- 
Qymnasium  in  Mährisch -Trüb au  Dr.  Hermann  Hammerl, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrndim 
Theodor  HeSI, 

die  Religionslehrer-Stelle  am  Untergymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Brttnn  dem  Religions-Professor  an  der  Landes-Unterrealschule  in  Auspitz 
Franz  Janowsk^, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Hernais  dem  Professor  am  ersten  deutschen  Staats- 
Gymnasium  in  Brttnn  Thomas  Islitser, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  Professor  am  bisherigea 
Commnnal-Gymnaaium  in  Unter-Meidling  Hans  Koppensteiner, 

eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brttnn  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wallachisch -Mescritsch  Karl  Kol^inek, 

eine  Stelle  am  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  Krakau  dem  dem  St  Anna- 
Gymnasium  in  Krakau  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am  Staats- Gymnasium  iu 
Wadowice  Theophil  KrasnosielflU, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  im  IH.  Gemeindobezirkc  in  Wien  Dr.  Victor  LaDgbans, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Klagen  fürt  Karl  Maly, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Pisek  dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule 
in  Kuttenberg  Franz  Maiak, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter  -  Meidling  dem  wirklichen  Lehrer  am 
bisherigen  Gommnnal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  Anton  Mayr, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  Professor  am  bisherigen 
Communal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  Dr.  Franz  No)^, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Unter-Meidling  dem  wirklichen  Lehrer  am 
Communal-Gymnasium  in  Unto  r-Moidling  Paul   Peilker, 


Personalnachricbten.  LXXI 

die  Religionslehrer-Stclle  an  der  Realschule  in  Olmütz  dem  der  Staats- 
Realscbnle  in  Olmlttz  znr  Dienstleistnng  zugewiesenen  Religions-Professor  am  Staats-Real-  und 
Obcrgyninasinm  in  Ungarisch-Hradisch  Franz  Perntka, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Dr.  Tbeodor  Relllg, 

eine  Stelle  am  II.  Gymnasium  in  Lemberg  dem  Professor  am  Staats-Real- 
und  Obergymnasium  in  Brody  Wladimir  ResI, 

eine  Stelle  an  der  Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brilnn  dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Tabor  Franz  Slavik, 

eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  dem  Director  des  Cnmmunal  -  Untergymnasiums  in  Czaslau  Dr.  Rein- 
hold Strinsky, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  Vlll.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hern  als  Dr.  Karl  Tooianetz, 

eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brunn  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Alois  VIk, 

eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau 
Johann  Ypha, 

eine  Stelle  am  III.  Gymnasium  in  Krakaa  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Rzeszöw  Josef  Winkowskl, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  III.  Gemeinde  bezirke  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasinm  in  Ober-Uollabrunn  Jakob  Zeidler. 


Der  Minister  ftlr  Gultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Za  wirklicheD  Lebrera  an  Staats-Mittelsehnlen  : 

a)  die  provisorischen  Lehrer: 

-  Josef    HSII^riDg    vom    Staats  -  Gymnasium    in  Linz    fllr   das  Gymnasium   in   Unter- 
M  ei  dl  in  g ; 

Alois  Pichler  vom  Staats-Gymnasium  in  Ob  er- Ho  Ilabrunn  fUr  diese  Anstalt; 

Johann  Righetti  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Chrudim  für  diese  Anstalt; 

Josef  Rttiiika  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm    in  Ungarisch-Hradisch    für 
das  Gymnasium  in  Nikolsburg; 

Josef  Sanser  vom  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  für  diese  Anstalt; 

Jaroslav    SimODldes    vom    Staats-Gymnasinm    in    Prerau    für    das    Gymnasium    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier; 

b)  die  Supplenten: 

Dr.  Otto  BlBrinailll,    Privatdocenten    an    der   Universität    mit   deutscher  Vortragssprache 
in  Prag,  für  das  Gymnasium  in  Klagenfurt; 

Casimir    Bobek    vom    III.    Staats  -  Gymnasium    in    Krakau    für    das    Gymnasium    in 
PrzemySl; 

Dr.  Karl  Burkhard    vom   bisherigen   Gommunal-Gymnasium    in  Unter-Meidling  für 
das  Gymnasium  in  Unter-Meidling; 

Franz  Coufai  vom  Staats-Gymnasium   mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
für  das  Gymnasium .  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  0 1  m  U  t  z ; 

Demeter  CjEechowgkl  vom  Staats-Gymnasium   in  Gzernowitz    fUr  das  Gymnasium  in 
Wadowice; 


LXXn  PerBonalnachrichten. 

Ignaz  Dnl^boWflki  vom  Staafa-GymnaBium  in  Jaslo  für  das  Gymnasium  inNeu-Sandec; 

Wenzel  Eßl  vom  Staats-Gymnasium  in  Krumau  für  diese  Anstalt; 

Anton  Fejta  vom  Obergymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  fUr  das 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse) ; 

Andreas  Ofsiorowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarn o pol  fllr  das  Gymnasium  in 
Rzeszöw; 

Felix  Olowacki  vom  Staats-Gymnasium  inRzeszöw  für  das  Gymnasium  in  Tarnopol; 

Eduard  GoUob  vom  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz; 

Dr.  Josef  Uofhnaun  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in 
Mährisch-TrUbau; 

Karl  Hoftnann   vom  Staats-Gymnasium   inHernals   für   das  Gymnasium   in  Villacb; 

Franz  Hylak  vom  Staats-Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch  für  diese  Anstalt ; 

Dr.  Anton  Jaworowski  vom  III.  Stsats-Gymnasium  in  Krakau  für  das  Gymnasium 
in  Tarnopol; 

Eusebius  IwauowicJEi  Hilfspriester,  für  das  Gymnasium  in  Czernowitz; 

Josef  Eobler  Subregens  am  bischöflichen  Priesterseminare  in  Linz  für  das  Gymnasium 
in  Linz; 

Dr.  Johann  Korec  vom  Staats-Gymuasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inKremsier 
für  diese  Anstalt; 

Anton  Knnc  vom  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn 
für  das  Gymnasium  in  Trebitsch; 

Demetrius  Lewkiewicz  vom  akademischen  Gymnasium  inLemberg,  fürdas  Gymnasium 
in  PrzemySl; 

Franz  MatonSek  vom  deutschen  Gymnasium  in  Pilsen  für  das  Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben); 

Eugen  Medritcer  von  der  Staats-Realschule  in  Troppau  für  die  Realschule  in  Olmtttz; 

Franz  Michaiek  vom  Staats-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  Hkr  das 
Gymnasium  in  Unter-Meidling; 

Franz  Nailka  von  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 
für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim; 

Hilarion  0{(0I10W8ki  vom  akademischen  Gymnasium   in  Lemberg   fUr  diese  Anstalt; 

Thomas  Peick  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  m  01m Otc 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier; 

Karl  Petr  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  für  das  Gymnasium  in  Jiöin; 

Engelbert  Potoinik  vom  Staats-Gymnasium  in  Cilli  für  diese  Anstalt; 

Franz  Prochäska  vom  Staats-Gymnasium  in  Königgr&tz  für  das  Gymnasium  in 
Nenhans; 

Alexander  Radecki  vom  Staats-Gymnasium  in  S t r y j  für  das  Gymnasium  inPrzemy^l; 

Josef  Bott  von  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  für  das  Gymnasium  in  Saaz; 

Dr.  Eduard  SarSa  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  Gymnasium  in  Leitomischl; 

Josef  Schiepek  vom  Staats-Gymnasium  in  Krumau  für  das  Gymnasium  in  Saaz; 

Dr.  Josef  Sckllllbaiier  von  der  Staats-Unterrealschule  in  Steyr  fUr  diese  Anstalt; 

Ernst  S6Wera  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien    fUr  das  Gymnasium  in  Ried; 

Wenzel  Simandl  vom  Staats-Gymnasium  in  Pisek  für  das  Gymnasium  inJungbunzIan; 

Ladislaus  Sllizar  vom  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  für  das  Gymnasium  in 
Sambor; 

Ferdinand  Strommer  vom  Staats-Gymnasium  in  Iglau  für  diese  Anstalt; 

Ernst  Taigner  vom  bisherigen  Communal-Gymnasium  in  Unter-Meidling  für  das 
Gymnasium  in  Hern  als; 

Ferdinand  Yantk  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  das  Real-  und 
Obergymnasium  in  Klattau; 

Lorenz  Winkler,  Lehramtscandidat,  für  das  Gymnasium  in  Landskron. 


Fersonalnachrichten.  —  Concurs-AuBSchreibiingen.  LXXUI 

B.  zu  provisorisclieii  Lehrern  an  Staats-Hittelschnlen : 

die  Supplenten: 

Josef  Bittner  vom  Staats-Gymnasinm  in  T eschen  fUr  diese  Anstalt; 

Franz  Chmelik  vom  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn 
fUr  das  Gymnasium  in  Prerau; 

Dr.  Eduard  Dominik  von  der  Staats-Realschule  in  Olmiltz  für  diese  Anstalt; 

Adolf  Hansenblas  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
(Kleinseite)  für  das  Gymnasium  in  Krumau; 

Olivier  Elose  vom  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Salzburg; 

Heinrich  Neudert  vom  Staats  -  Realgymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
S m i  c h 0 V  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin; 

Josef  Pislo  vom  n.  Staats-Gyronasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium  inRzeszöw; 

Josef  ZanumfiUer  vom  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Linz. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiuras  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Robert  von  Lendenfeld  als  Privatdocent  für  Zoologie 
an  der  genannten  Facultät  die  Bestätigung  ertheilt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

mit  der  provisorischen  Leitung  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.Bezirke 
Wiens  den  Professor  au  dieser  Lehranstalt  Johann  Hanptfleisch, 

mit  der  Leitung  der  mit  nächstem  Schid jähre  zu  eröffnenden  allgemeinen  Staats- 
Handwerkerschule  in  Linz  den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg 

Karl  Genanck  und 

mit  der  Inspection  der  neu  errichteten  Staats-Handwerkerschule  in 
Klagenfnrt  den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz,  Architekten  Karl  Lauiil  betraut. 


Goncurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  teclinischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  die  Assistenten- 
stelle bei  der  Lehrkanzel  für  technische  Mechanik  vom  1.  October  1889  an 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  700  Gulden  verbunden. 

Diese  AnsteUung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Collegiums  die  Belassung  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  1   oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  dieser  Hochschule  gerichteten  und 
classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung  nachweisenden  Documenten 
und  dem  Nachweise  der  erfüllten  MUitärpflicht  belegt  sein  müssen,  bis  15.  September  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Am  II.  Staats-tfymnasium  zu  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  durch  das  Gesetz  vom 
15.  April  1873  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Gleichzeitige  Lehrbefähigung   für  das    deutsche  Sprach  fach  begründet  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in 
Graz  einzubringen. 


LXXIV  Conctm-AnBachreibiuigen. 

Am  dentseben  CoainBBsMJntergyviaMiiiii  in  Aajra  (Redprociot)  kommt  mit  Begimi 

des  Schuljahres  1889/90  eine  stabile  Supplentenstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  600  Gulden  und  der  freie  Genuas 
eines  möblierten  Wohnzimmers  im  Schulgebäude  verbunden  ist,  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J. 
bei  dem  Gemeinde rathe  der  königL  Stadt  Gaya  einzubringen. 

An  den  k.  k.  Bilduipiaiistalten  f&r  Lebrer  ud  Lebrerimnen  in  CMnuwits 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  kommt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1 889 '^90  eineHaopt- 
lehrerstelle  far  den  Unterricht  in  der  Physik  und  Mathematik  als  Haupt-  tmd 
dem  Zeichneu  oder  der  Naturgeschichte  als  Nebenfächern  zur  Besetzung,  und  nird 
dabei  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Lehranstalt  die  Kenntnis  der  rumänischen 
oder  rnthenischen  Sprache  besonders  berücksichtigt  werden. 

Bewerl)er  um  Verleihung  dieser  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  1000  Gulden  und  die 
Activitätszulage  von  250  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes  schul  rat  he  fUr 
die  Bukowina  in  Czernowitz  vorzulegen. 

An  der  bSbmiseben  k.  k.  LebrerbUdnngsangtalt  in  Jiifn  ist  die  neu  systemisierte, 

mit  den  Rediten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  verbundene  Musiklehrerstellc 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  800  Guhlen,  die  Actiritätszulage  von  160  Gulden 
und   der   Anspruch    auf    die   gesetzlichen    Quinquennalzulagen    von    je   100    Gulden    verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßi}?  instruierten,  an  diis  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  and 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbeßihigung  in  der  Musik  und  dem 
Gesänge  für  Mittelschulen  und  Lehrerbilduno^nstalten  und  den  eventuellen  Belegen  ihrer  Eignung 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Laudesschnlrathc  fUr 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  nebstdcm  die  Lehrlefähigung  für  Volksschulen  erlangt  haben,  werden 
besonders  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  StMts-Gewerbescbole  in  Reiebenberg  gelangen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1889/90  drei  Assistentenstellen,  und  zwar  zwei  für  chemische  Technologie 
und  eine  für  allgemeine  und  analytische  Chemie  mit  je  einer  Jahresremaneratiou 
von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curricidim 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Docuroenten  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende 
Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Roichenberg 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesebnie  in  Reiebenberj;  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1889/90  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  einer  Substitutionsgebür  von  jährlich  720  Gulden  zur  Besetzung. 

Nur  solche  Bewerber  finden  Berücksichtigung,  welche  die  LebrbefiUiigung  (Ur  das  ganze 
Gymnasium,  beziehungsweise  die  ganze  Realschule  besitzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculam 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einsubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  uud  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriscbek  in  Wien 
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Beilage  zum  VerordnxuigsUatte 

fttr  den 

Dienstbereieli  des  Ministeriiims  (ür  Gnltns  nnd  Unterricht. 


Fersonalnachrichteii« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juni  d.  J. 
aus  Anlass  der  nunmehr  erfolgten  gänzlichen  Abwicklung  der  Arbeiten  der  Organisattons-Commission 
des  im  Jahre  1 887  in  Wien  abgehaltenen  sechsten  internationalen  Congresses  für  Hygiene  und 
Demographie  dem  Präsidenten  dieser  Commission  Professor  Dr.  Ernst  Ladwig  und  dem  Oeneral- 
secretär  derselben,  Professor  Dr.  Franz  Ritt  er  yon  firuber  in  Anerkennung  ihrer  erspriesslichen 
Thätigkeit  anlässlich  dieses  Congresses  denTitel  einesHofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
und  a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Vicepräsidenten  dieser  Commission  und  Präsidenten  des 
Permanaiz-Comitä  der  demographischen  Section  des  Congresses,  Hoirathe  Dr.  Karl  Theodor 
von  luama-Sternegg  aus  dem  gleichen  Anlasse  der  Ausdruck  der  besonderen  Aller- 
höchsten Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  infulierten  I^rälaten  und'  Domcustos  des  Metropolitancapitels  zu  St.  Stephan  in  Wien 
Leopold  Stoger  das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  zur  außerordentlichen  Dienstleistung  in  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  einberufenen 
ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  Hofrath 
Dr.  Hermann  ZflCbokke  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Trilj  und  Dechant  von  Sinj,  Ehrendomherm  des  Conkathedral  -  Capitels  in 
Makarska  Johann  Banid«  dem  Pfarrer  in  Slano,  Ehrendomherm  des  Kathedralcapitels  in 
Ragusa  Anton  Ismaelli  und  dem  Erzpriester  und  Pfarrer  an  dem  CoUegiatcapitel  in  Pago 
Yincenz  Segarid  dasRitterkreuz  desFranz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juni  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Ko van ic,  Ehrendechant  Johann  Maryfika  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  und  Privat- 
docenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Anton  Ritter  von  Priseh  taxfrei  den  Titel 
eines  Regierungsrat hes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LXXVI  Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mtgostüt  hahon  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Mährisch -Weißkirchen  Hugo  HoPAk  zum 
Diroctor  des  11.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Briinn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
den  Trivatdocenten  Dr.  Josef  Plizyiia  zum  außerordentliche  n  Professor  der  Mathe- 
matik an  der  k.  k.  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jnli  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasimns  in  Drohobycz  Adalbert  BieSlAdzkl  zum  Director 
des  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Lemberg  und  den  Professor  am  akademischen 
Gymnasium  in  Lemberg  Alexander  Bofkowskl  zum  Director  des  Staats-Gym  na- 
siums  in  Drohobycz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mnjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
den  Professor  der  Staats  -  Realschule  in  Görz  Clemens  BafChaiiek  zum  Director  der 
Staats-Realschule  in  OlmUtz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  K r a k a u  Dr.  Hugo  Zftthey  zum  Director  der 
Staats-Realschule  in  Kr a kau  und  den  Professor  am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg 
Dr.  Theophil  ttCFStinaD  zum  Director  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fnr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

suxn  BeiirksBohtilinBpeotor 
für  den  Schal  bezirk  Baden  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  II.  Bezirke  Wiens 
Edmund  Eichler, 

ffir  den  Schnlbecirk  Hohenelbe,  dann  fBr  die  deutschen  Schnlen  des  dentschen 
nnd  des  bShmischen  Schnlbezirkes  KSniginhof,  so  wie  der  Schnibecirke  Starkenbach, 

Ji6in    nnd    Nenbyd£ow    der    Professor    an    der    ü.    deutschen    Staats-Realschnle    in    Prag 
Andreas  Mnhr, 

sum  Adjunoten 

am  astronomisch  -  meteorologischen  Observatorinm  der  k.  k.  Handels*   nnd 

nautischen  Akademie  in  Triest  der  Assistent  an  diesem  Observatorium  Eduard  Maiellc, 
812211  wirklioliGn  Übtuigssohtillehrer 
an  der  k.  k.  Lehrerbildnngsaustalt  in  Caemowits  der  mit  dem  Titel  eines  Obungs- 

schullehrers  bekleidete  Übnngsschuluntcrlehrer  Johann  BoSZUia^, 

an  der  Lehrerbiidnngsanstalt  in  Tamow  der  supplierende  Übungsschullehrer  an  der- 
selben Anstalt  Adalbert  Ryglowski, 
nun  Übtuigssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Burgerschuiiehrer  in  M  i  s  t  e  l  b  a  c  h 

Franz  Fuchs, 

an  der  Lehrerbiidnngsanstalt  in  Krakan  der  Übungsschullchror  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Tamow  Josef  ChmielewsU, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  VoiksschuUehrer  Bronisiaus 
Sokalski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  TarnoW  der  VoiksschuUehrer,  BezirksschnHnspector 
in  Gorlice  Soverin  Udsiela, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Burgerschuiiehrer  Heinrich  Halb« 
gebaner  daselbst, 
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sur  ÜbungBBchullehrerin 

an  der  mit  der  Lehrerbildungsanstalt  verbundenen  rntheniscfaen  Übungsscfaule 

in  Lemberg  die  Volksschulnntcrlehrerin  Olga  Dabczewska  daselbst, 
rar  ÜbungSBoliTil-nnterlehrerin 

an  der  mit  der.  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  Ciyil-Midchen-Pensionates  in 
Wien  verbundenen  Übnngsschule   die  Suppientin  an  dieser  Schule  Marie  Schemsteiu, 

sTun  Lehrer 

an  der  dentsehen  Staats -Volkssehule  für  Knaben  in  Triest  der  Unterlehrer  an 

der  genannten  Staats- Volksschule  Gustav  Risshauer  und 
SU  Unterlehrem 
an  der  Staats-Volksschnle  fBr  Knaben  in  Triest  die  Suppienten  an  dieser  Anstalt 

Alois  Merka,  Johann  Kiutz  und  Victor  Ertl, 
loin  provisoriBohen  Lehrer 

fBr  flgurale  Holzschnitzerei  und  Modellieren  an  der  k.  k.  Faehschnle  für 

Holzindustrie  in  Chrudim  vom  1.  September  d.  J.  Johann  Ullik. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   im   Einvernehmen   mit   dem  Ministerium    des 

Innern  für  die  während  des  Studienjahres  1889/90  Vorzunehmenden  medicinischett  Rigorosen 

nachstehende  Functionäre  ernannt: 

an  der  Universität  in  Wien : 

L  zu  BegierungsoommiaBären 

den  Ministerialrath  in  Pension  Dr.  Franz  Ritter  von  Schneider, 
den  Ministerialrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Emanuel  Kusy, 
den  Statthaltereirath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Earajau  und 

den  Director  des  k.  k.  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien,  Obersanitätsrath  und  außer- 
ordentlichen Universitätsprofessor  Dr.  Karl  B8hm; 

2.  zum  Ooexaminator  beim  zweiten  medioiniselien  Bigorosum 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Wiener  Universität,  Hofrath  Dr.  Hermann  Wider* 

hofer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Professor  an  der  W i e n e r  Universität,  Hofrath  Dr.  Theodor  Heyner t  und 
S,  zum  Ooexaminator  beim  dritten  medieinisohen  Bigoroanm 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Weittlechuer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Gruber  y 

an  der  Universität  in  Graz : 
1.  ziun  BegiemngaoommisBär 

den  Hofrath  und  Landes-Sanitätsreferenten  im  Buhestande  Dr.  Ferdinand  Ritter  von 

Soherer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  landschaftlichen  Primararzt  Dr.  Karl  Platzl; 

2*  zum  Ooexaminator  für  das  zweite  medioinisolie  Bigorosnm 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor   und  Director   des   landschaftlichen   allgemeinen 
Krankenhauses  Dr.  Eduard  Lipp  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  praktischen  Arzt  in  Graz  Dr.  Julius  Richter  ^ 
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8.  inm  Ooezaminator  für  das  dritte  medioinisohe  Bigoroaum 

den  LandeB-Sanitätsrath  Dr.  Gustav  Ritter  von  KSppl  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  anOerordentliclien  üniversitütsprofessor  Dr.  Rudolf  Ritter  Jaksoh  von  Warte n- 
hörst; 

an  der  Univerdtlt  in  lusbmck: 

L  Btim  Begieningflooxiimiasär 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitiitsreferenten  Dr.  Anton  Heiüiseb  , 
2«  som  Ooexaminator  fftr  das  zweite  medioinisohe  Bigorosum 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  Jarisch  und 
8.  loni  Ooexaminator  für  das  dritte  medioinisohe  Bigorosum 

den  Landes-Sanitätsrath,  Titularprofessor  Dr.  Ludwig  Laatschner; 

an  der  üniverdttt  in  Krakan: 

L  nun  Begierungsoommissftr 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Regierungsrath  Dr.  Ludwig  Teildiniatttt  und 

XU  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Napoleon  Cybnlskij 
a.  STun  Ooezaminator  f£lr  das  iweite  medioinisohe  Bigorosum 

den  Privatdocenten  und  Sanitätsconcipisten  Dr.  Stanislaus  PottiUo  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Ladislaus  Anton  Olnsuiski; 
8.  Bum  Ooexaminator  für  das  dritte  medioinisohe  Bigorosum 

den  außerordentlichen  Titnlar-Universit&tsprofessor  Dr.  Alfred  Obalinski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Anton  Mftrs, 


Der  Minister  für  Cultns  nnd  Unterricht  hat  ftir  die  dre^ährige  Functionsperiode  1889/90 

bis  1891/92  sn  Mitgliedern  der  k.  k.  Prüftingsoomniigsion  ffir  allgemeine  Volks-  nnd 

Bfirgersehnlen  ernannt,  und  zwar: 

In  Wien,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
ram  Direotor 

den  Landesschulinspector  Ednard  Sekolz; 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Josef  fingier  und 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  L  Bezirke   Wiens    Dr.  Johann  Bupp; 

lu  Mitgliedem 

den  Director  des  städtischen  Lehrerpftdagogiums  Dr.  Emanuel  Hftnnak, 

die  Bezirksschulinspectoren  Laurenz  Mayer,  Johann  HinterWftldner  und  Raimund 

Hofbaner, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Gustav  Roscll  und  Johann  8onini6rt, 
die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Josef  Lehmann  und  Alois  Jelinek, 
die  Professoren  des  Civil-M&dchen-Pensionates  Andreas  Weiss   und   Franz   Branky, 
die  BUrgerschuldirectoren  Franz  Mair  und  August  Hofer, 
die  ÜhungsschuUehrer  Karl  Olening  und  Julius  John, 
sftmmtliche  in  Wien; 
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in  Troppan,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache : 

Kiun  Direotor 

den  Landesschalinspector  Gustav  Ritter  Yon  Zeynek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Schulrath   imd  Direotor   der   Lehrer-    und   Lehrerinnen  -  Bildungsuustalt  in  Troppau 

Dr.  Josef  Hiek; 

zu  Mitgliedom 

den  Director  der  Staats-Oberrealschule  Rudolf  BarteloittSS, 

die  Bezirksschulinspectoren  und  Professoren  Leopold  Rewig  und  Valentin  Kosehut, 

die    Professoren    an   der  Lehrer-    und   Lehrerinnen-Bild nn^^anstalt    Dr.    Hugo    Pawllk, 

Reinhold  CcAseb,  Alois  Heixner,  Franz  Pinkawa,  Heinrich  Peti^ina,  Anton  Eder 
und  Josef  Hanel; 

die  Bttrgerschuldirectoren  Alois  Steuer  und  Josef  Klein, 

die  ÜbnngsschuUehrer  Karl   Hradecky,    Gustav   Netzner,   Fraaz  Kojetittsky  und 

Josef  Hnika, 

sämmtliche  in  Troppau; 

in  Teschen^  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache : 

sum  Direotor 

den  Schiürath   und  Director   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen   Anton  Peter    und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  und  Gymnasialprofessor  Armand  Karellj 

SU  Hitgliedern 
die  Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef    Harek,    Adolf  Rresta^    Eduard 

Sikera  und  August  Haas, 

die  Bttrgerschuldirectoren  Alfons  Metzner  und  Hermann  ZeblSCh, 

die  ÜbungsschuUehrer    Franz  Zabradniiek ,    Rudolf  Fiets ,    Julius  Zitny  und 

Alfred  BrzesU, 

den  Musiklehrer  Karl  Hossak  und 

den  Turnlehrer  Karl  Wilke,  beide  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
den  BUrgerschuUehrer  Alexander  Littera  und  endlich 
den  Übungsschulunterlehrer  Josef  Dostal, 
sämmtliche  in  Teschen. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  Übungsschullehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inLemberg 
dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Ladislaus  SwiecUo 
verliehen, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  Friedrich  Simzig  und  Johann  Krainz 
in  die  VÜI.  Rangsclasse  befördert, 

den  Adjuncten  an  der  k.  k.  Versuchsanstalt  fttr  Lederindustrie  in  Wien  Ferdinand 
Simand  von  der  X.  in  die  £K.  Rangsclasse  versetzt, 

als  Lehrer  für  die  Theorie  der  Weberei  an  der  k.  k.  Webeschule  in 
Warn sdorf  den  Probecandidaten  an  der  k. k.  Webeschule  in  Reichenberg  Franz  Donat  und 

als  Werkmeister  für  mechanische  Weberei  an  der  Webeschule  in 
Warnsdorf  den  Weber-Obermeister  Karl  Waibel  bestellt,  dann 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats  -  Realschule  inBielitz  Robert  Keller  die  Rechte  und 
BezUge  eines  Übuugsschullchrers  zuerkannt. 


LX  X  X  Concun-AusBchreihungen . 

Concurs-Ausschreibungen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  werden  in  die  k.  UBd  k.  orieiltaliselie  Akademie 

mehrere  Zahlzöglinge  aufgenommen. 

Diejenigen  P.  T.  Eltern  oder  Vormünder,  welche  sich  um  die  Aufnahme  ihrer  Söhne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  orientalische  Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezttglicbeSy 
TorschriftsmftOig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  Äuaem  In  Wien  su 
richten  und  längstens  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  einzureichen. 

Die  Vorbedingungen  zur  Aufiiahme  sind: 
die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

das  an  einem   Österreichischen   oder  ungarischen  Gymnasium    erlangte  Zeugnis   der  Reife; 
die  vollkommene  Kenntnis  der  deutschen   and  französischen  Sprache  sowie  die  mindestens 
cursorische  Kenntnis  einer  der  Landessprachen  der  österreichisch-nngarischen  Monarchie. 

Als  Belege  sind  dem  Gesuche  anzuschließen: 

1.  Geburtsausweis; 

2.  Gesundheitszeugnis; 

3.  Impfimgszeugnis ; 

4.  silmmtliche  Zeugnisse  aber  die  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten  Gymnasialstadien,  mit 
Einschlnss  des  Maturitiltszeugnisses ; 

5.  Zeugnisse  über  die  stattgehabte  Erlernung  des  Französischen  und  einer  Landessprache 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie; 

6.  Erklärung  der  Eltern  oder  Vormünder,  dass  die  systemisierten  Zahlungen  von  densdben 
entrichtet  werden  können. 

Zu  der  vorgeschriebenen  Aufnahmspt'üfung,  welche  Anfangs  October  an  einem  später 
festzusetzenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  orientalischen  Akadamie  (IV.  Bezirk,  Favoriten- 
strafte  Nr.  15)  abgehalten  wird,  werden  nur  jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten 
Belege  gehörig  beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  besagten  Prüfling  sind  folgende: 

l.  Mündliche   Prüfung. 

Allgemeine  Geschichte  vom  westphälischen  Frieden  bis  sam  Pariser  Congresse  1856,  mit 
specieller  Berücksichtigung  der  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

IL  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  ins  Deutsche; 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  ins  Französische. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufiiahme  des  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k,  Ministeriom 
des  Äußern,  beziehungsweise  durch  den  zum  Delegierten  für  die  k.  und  k.  orientalische  Akademie 
bestellten  Beamten  des  genannten  Ministeriums. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  1300  fl.  und  bildet  eine  untheilbare  Pauschal- 
gebUr,  welche  in  halbjährigen  Raten,  nämlich  am  1.  October  und  1.  März  jedes  Jahres,  an  der 
Gasse  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Außerdem  hat  jeder  Zögling  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen 
Einrichtungsbetrag  von  120  fl.  Ost.  W.  lu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an 
Leibwäsche,  Beschuhung  und  Toilettegegenständen  mitzubringen. 

In  der  oben  bezifferten  Jahrespension  sind  die  Bestreitung  aller 
Ko.sten  für  die  vollständige  Adjustierung  und  Ausstattung  der  Zöglinge 
so  wie  alle  sogenannten  Nebenauslagen  enthalten. 

Die  Vertheilung  der  Stiftungsdotationen,  welche  als  aoftaiuntemde  Priimien  an  die  vonOg- 
lichsten  Zöglinge  der  Anstalt,  und  zwar  mit  vorzugsweiser  Berücksichtigung  der  weniger  bemittelten 
Candidaten,  verliehen  werden,  findet  in  der  Regel  am  Schlüsse  des  Sdiolljahres,  eventuell  des 
ersten  Semesters  statt. 


Goncurs-Ausschreibimgen.  LXXXI 

Die  Ernennung  der  nach  vollendeten  Studien  ans  der  Anstalt  ausgetretenen  Zöglinge  auf 
systemisierte  Consular  -  Eleyen  -  Posten  erfolgt  bei  eintretender  Erledigung  solcher  Stellen  nach 
^laßgabe  des  dienstlichen  Bedarfes.  Eüebei  werden  die  Stifüinge  in  der  Regel  zuerst  berücksichtigt, 
falls  das  Ministerium  des  Äußern  nicht  aus  besonderen  Gründen  hievon  eine  Ausnahme  zu  machen 
sich  veranlasst  findet. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  bSluniseher  Unterrielitsspraebe  in  Jnngbunslaii 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische 
Beligion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul  rat  he  für  Böhmen  In  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oberf^ymnasinm  IB  Trient,  bestehend  aus  8  Glasscn  mit  italienischer 
und  8  Glassen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kommt  mit  1.  October  d.  J.  die  Stelle 
des  Directors  mit  den  gesetzlich  fixierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  1.  August  d.  J.  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  beim  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol 
in  Innsbruck  einzubringen. 

An  dem  LeopoldstXdter  Commniial-Real-  und  Obergymnasinm  ib  Wien  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 
eventuell  für  classische  Philologie  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung,  wobei 
außerdem  auf  den  Nachweis  der  Lehrbefähignng  für  philosophische  Propädeutik  Rücksicht 
genommen  wird. 

Gehalt  1400  ü.  jährlich,  fünf  Quinquennalzulagen  ä  200  fl.,  Quartiergeld  30  Percent  des 
Gehaltes  tmd  der  Quinquennalznlagen. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  Ausweise  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  und  den  Yerwendungszeugnissen  instruierten  Gesuche  sind  b  i  s 
8.  August  d.  J.  beim  Magistrate  der  Stadt  Wien  zu  überreicJien. 

Näheres  im  Amtsblatte  zur  Wiener-Zeitung. 

OeprBfte  Lebramtseandidaten ,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die 
Vormerkung  für  den  Staatsschuldienst  an  Gymnasien,  Realgymnasien,  Realschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  anstreben,  werden  im  Sinne  der  Verordnung 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  aufgefordert, 
ihre  diesbezüglichen,  gehörig  belegten  uud  gestempelten  Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J.  und  zwar, 
fiüTs  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sind, 
unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn  einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  genügend  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1889/90  bereits  sich  erworben  haben, 
brauchen  kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen. 

Frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schuljahr  1889/90  keine  Giltigkeit. 

Diesem  Gesuche  sind  und  zwaf  in  tabellarischer  Form  folgende  Nachweise  beizulegen : 
1.  Geburtsdaten  und  Confession;  2.  Wohnort;  3.  Lehrbefähignng,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung; 
4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres;  5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben; 
G.  ob  der  Betreffende  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  erfolgreicher 
Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisiening  zur  Militärdienstleistung  einberufen  worden  ist 
und  wie  lange  er  im  Stande  der  Mobilisierten  verblieb. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Bupplenten  (Hil&lehrer)  werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen  und 
genügt  beittglich  derselben  die  Einsendung  der  von  der  Direction  bestätigten,  oben  beschriebenen 
Tabelle. 


LXXXII  Concon-Anssclireibungen. 

Am  Commanal - Obergymnasinm  der  kSnigl.  Stadt  Brftz  in  BShmeii  kommt  die 

Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  die  gleichen  wie  an  den  staatlichen  Mittelschulen,  mit  denen  die  Stadt- 
gemeinde Brüx  hinsichtlich  der  Behandlung  der  Lehrpersonen  im  Reciprocitätsverhältnisse  steht 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  bei  dem 
Stadtrathe  in  Brttx  bis  25.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Deutsche  Nationalität  bedingt,  persönliche  Vorstellung  erwünscht,  jedoch  werden  Reiseausiagen 
nicht  rückvergütet. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrer bildnogsanstalt  in  Cjsernowits  verbnndenen  Ubnngft- 
schnle  mit  dentseher,  rnmanischer  und  mtheniseber  Unterriehtsspraebe  ist  mit  Beginn 

des  nächsten  Schuljahres  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  wobei  Competenten,  welche  auch 
die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  polnischen  Sprachunterrichtes  nachzuweisen  Termögen, 
besonders  zu  berücksichtigen  sein  werden. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  800  Gulden  and  die 
Activitätszulage  von  200  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesscholrathe  fttr 
die  Bukowina  in  Czernowitz  vorzulegen. 

An  der  Staats-Volksflcbnle  ffir  Knaben  und  Hideben  mit  dentseber  Unterriebts- 

spraebe  in  Trient  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90,  d.  i.  mit  1.  October  d.  J. 
zu  besetzen  : 

eine    Lehrerin-Stelle    mit   dem    Gehalte   von    800    Gulden    und    200    Gulden 

Activitätszulage  und 
eine  Unterlehrerin-Stelle  mit  dem  Gehalte  von  600  Gulden  and  150  Golden 
Activitätszulage. 
Bei  Verleihung   dieser   Stellen   gewährt  die  Fähigkeit,   den   obligatorischen   Unterricht   im 
Gesang  und  in   der  italienischen  Sprache   zu  ertheilen  unter  sonst  gleichen  Umständen 
den  Vorzug.    Bewerberinnen  haben   ihre  vorschriftsmäßig   belegten    Gesuche   im   Dienstwege  bis 
1.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.   provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-ttewerbeschule  in  Triest,  mit  italienischer  Unterrichtssprache, 
geUngen  mit  15.  September  d.  J.  nachbezeichnete  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mechanik,    Maschinenbau    und 

mechanische  Technologie,  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  von  je 
1 200  Gulden  Jahresgehalt,  300  Gulden  Activitätszulage  und  dem  Anspruch  auf 
5  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden; 

2.  eine    Su  p  p  1  en  te  n  s  t  e  11  e    für    italienische    Sprache,    Geschäfts* 

aufsätze  und  Geographie  mit  der  systemmäOigen  Substitutionsgebur  von 
jährlichen  720  Gulden; 

3.  eine    F  ach  1  e  hr  e  r  s  t  eil  e    für    ornamentale    und    figurale    Holz- 

schnitzerei mit  einer  Jahresremuneration  von   1 000  Gulden  ; 

4.  eine  Supplentenstelle   fttr  darstellende  Geometrie,   Projectiona* 

lehre,  geometrisches  und  angewandtes  geometrisches  Zeichneu 
mit  der  systemmäßigen  Substitutionsgebur  jährlicher  720  Gtüden. 
Gewandter  und  fließender  Vortrag  wird  vorausgesetzt. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curricdum 
ritae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats^Gewerbeschule  in  Triest  einzureichen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  nu*  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Beilage  zum  VerordnuixgsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltns  nnd  Unterriclit 


Personalnachrlehten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestlU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
dem  Sectionsrathe  im  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Dr.  Karl  Lind  in  aller- 
gnftdigster  Anerkennung  seiner  verdienstlichen  wissenschaftlichen  Leistungen  die  mit  dem  Allerhöchsten 
Bildnisse  und  Wahlspruche  gesierte  goldene  Medaille  huldreichst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  30.  Juni  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Zara  Philipp  Nakid  zum  römisch-katholischen 
Bischöfe  von  Spalato  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
die  Wahl  Seiner  k.  und  k.  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Ludwig  SalvatOP  so  wie  Seiner 
Durchlaucht  des  regierenden  Fflrsten  Johann  von  und  zu  Lieebtenstoill  zu  inländischen 
Ehrenmitgliedern  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  dann  die  Wahl 
des  bisherigen  auswärtigen  correspondierenden  Mitgliedes ,  des  geheimen  Begiemngsrathes  und 
Dii^ctors  des  ersten  chemischen  Institutes  der  Universität  in  Berlin  Dr.  August  Wilhelm 
von  Hoftaanil  zum  Ehrenmitgliede  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Glasse  dieser 
Akademie  im  Auslande  a.  g.  zu  genehmigen,  ferner  die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der 
semitischen  Sprachen  und  Vorstandes  des  orientalischen  Institutes  an  der  Universitäten  Wien 
Dr.  David  Heinrich  M&ller  zum  correspondierenden  Mitgliede  der  philosophisch- 
historischen  Glasse  der  Akademie  im  Inlande  und  des  geheimen  Käthes  und  Mitgliedes  der 
kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg  August  Nanck  zum  correspon- 
dierenden Mitgliede  dieser  Glasse  im  Auslände;  endlich  die  Wahl  des  Professors  Stanislaus 
Oannizaro  an  der  königlichen  Universität  in  Rom,  des  Professors  Alexander  AgassilE  in 
Gambridge  nnd  des  Yicedirectors  der  Sternwarte  in  Paris  M.  Loewy  zu  correspon- 
dierenden Mitgliedern  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Glasse  dieser  Akademie  im 
Auslande  huldvollst  zu  bestätigen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  -haben  mit  Allerhöchstei- Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Heinrich  Lammascll 
zum  ordentlichenProfessor  des  Strafrechtes  undVölkerrechtes  an  der  Wiener 
Unirersität  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J 
den  ordentlichen  Professor  der  Universität  in  Halle  Dr.  Emil  Brunne DID eiste r  zum  ordent- 
lichen Professor  des  Strafrechtes  an  der  Wiener  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


^ 


LKXXIV  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgest&t  haben  mit  Allerhöehster  Entschließung  rom  1 6.  Juli  d.  J. 
den  Kaufmann  und  Vertreter  der  israelitischen  Cultnsgemeinde  in  Wien  Emanuel  Baomgarten 
zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Niederösterreich  auf  die  noch  übrige 
Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Oymnasium  in  Königgrtttz  Johann  Cervenka  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  und 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  Emanuel 
Saifort  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Leitomischl  a,  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  lY.  Staats  -  Gymnasium  inLemberg  Dr.  Moriz  Macissewskl  zum 
Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Tarnopol  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

im  Einvernehmen  mit  den  Ministem  des  Innern  und  des  Handels 

SU  MitgUedevn 

der  Commission  f&r  die  Abhaltang  der  IL  StaatsprAfani;  au  dem  Ingenieur- 
Baafaehe  an  der  k.  k.  tecbnisehen  Hochsehale  in  BrftBn  der  k.  k.  Bauraäi  bei  der 

k.  k.  Statthalterei  in  Mähren  Konrad  Bechtberger  und 
der  mährische  Landesbaurath  Theodor  Nosek;  femer 
atim  Beairk08ohulixi8peotor 

fBr  die  bShmischen  Schalen  der  Schalbezirke  Beneschaa  und  SeMan  der  übungs- 

schnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg  Alois  Schroeck, 

man  Frofeesor 
fttr  Projeetionslehre,  Mathematik  nnd  fifeometrie  an  der  Staats-ftewerbesehnle 

im  X.  Wiener  Gemeindebezirke   der  Professor  an   der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in 
Pilsen  Wilhelm  Rnlf, 

zum  Director 

der  k.  k.  Webeschole  in  Schlackenan  der  Leiter  dieser  Ansuit  Franz  Hanzel, 

unter  Einreihung  desselben  in  die  Vm.  Rangsdasse, 

der  k.  k.  Fachzehnle  flir  Thonindnstrie  in  Teplitz  der  Leiter  dieser  Anstalt 
Franz  Laube; 

zum  Färbermeizter 

an  der  Staats  -  Oewerbeschnle  in  Bielitz  der  vertragsmäßig  bestellte  Färbermeister 
an  der  genannten  Lehranstalt  Karl  Schimke,  unter  Einreihung  desselben  in  die  X.  RangscIasse, 
unterste  Gehaltsstufe, 

zu  Werkmeistern 

der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschale  in  Komotaa  die  vertragsmäßig  bestellten 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Wenzel  Schmidt   und   Anton    Schmned,   unter 
Einreibung  derselben  in  die  XI.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe, 

zum  Lelirer 
der  k.  k.  Fachschale  f&r  Steinbearbeitong  in  Hoi^ic  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Bohuslav  MoravcC^   unter  Einreihung  desselben  in  die 
X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 

sämmtlich  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yertragsverhältnisses  nnd  in  der  Eigenschaft 
definitiver  Staatsbeamten ; 
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Eum  Webelehrer 

der    derzeitige  Lehrer    an    der  Webeschule    zu    Seifhennersdorf   (Sachsen)    Josef 
Sekanu,   unter  Zuweisung  zur  Dienstleistung  an   der  Lehranstalt  fdr  Textilindustrie  in  Wien. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dre^ährige  Functionsperiode  1889/90 

bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1891/92  ZU  Kitgliederii  der  k.  k.  Prfifanggeomiiiissieii 
flr  allgemeine  Volks-  und  Bftri^rsehaleii  ernannt,  und  zwar: 

In  Salzburg,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
snm  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Alois  Lllber; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  k.  k.  Schulrath  und  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Adolf  Bekk; 

SU  Mitgliedem 
die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Franz    Aotkallert    Hermann    WagBer, 

Budolf  Ekbart  und  Josef  Schohmeister, 

die  Realschulprofessoren  Karl  Kästner  und  Hermann  LukaSy 
die  Übungsschuilehrer  Josef  Klinger  und  Josef  WSmhart, 

schliesslich  ftlr  Fälle  des  Bedarfes 
den  Realschulprofessor  Johann  Bandiscb, 
sämmtliche  in  Salzburg; 

in  Laibachy  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor  und  augleioh  aom  Bzaminator 

den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  Blasius  Hrevath; 

zu  dessen  StelWertreter  und  zum  Examinator 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Franz  KrenlBger; 

jm  Mitgliedem 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Simon  Btttar« 
den  Professor  an  der  LehrerbUdnngsanstah  Wilhelm  Liabart, 

die  Professoren    an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   Jakob    Vedeb    und    Willibald 
Zapaatii,  Bezirksschulinspector ; 

den  Übungsschullehrer  und  Bezirksschulinspector  Johann  Teoiiie« 
den  Oberiehrer  an  der  I.  städtischen  Yolksschole  Andreas  PrapetBik, 
den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Nedvid, 
sämmtliche  in  Laibach. 


Der  Minister  fOr  Cultos  und  Unterricht  hat  auf  Gmnd  der  Besehlosse   der  betreffcaden 
Professoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des   Dr.  Alois  Riegl    als  Pri?atdocent    far  Kanstgeschichte    des    Mittel- 
alters und  der  neueren  Zeit 

an  der  philosophischen  Facnltüt  der  Universittt  in  Wien, 

des  Dr.  Paul  Czervak  als  Privatdocent  für  Experimental-Physik 
an  der  philosophischen  Facnltitt  der  Universitftt  in  Graz, 
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des  Dr.  Hermann  Ritter  von  8obaIlern-Schratteilhofeil  als  Privatdocent  für 
Nationalöconomie 

an  der  rechts-  und  staatswisseuschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  und 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  ftlr  allgemeine  und  experimentelle  Pathologie  flu  der  medicinischen  Facultät 
der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Gustav  Kahrhcl  auf  das  Qebiet  der 
Hygiene 

an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directorstitel  dem  Anton  Plass,  O'iprlehrer  an  der  städtischen  Knaben-Volks- 
schule in  Wien,  H.,  untere  Augartenstraße  3,   verliehen  und 

den  Leiter  der  k.  k.  Webeschule  in  Frank  st  ad  t  Franz  Kostial  aus  der  X.  Bangsclasse 
in  die  IX.  Rangsclasse  versetzt. 


Concurs-Ausschrelbuiigen. 

Am  chemischen  Laboratorium  der  Konstgewerbescbule  des  k.  k.  österreichischen 

Hnsenms  fBr  Knnst  nnd  Industrie  gelangt  fUr  das  Schuljahr  1889/90  ein  Stipendium 
im  Betrage  von  400  Gulden  cur  Besetzung. 

Bewerber  um  dieses  Stipendium  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  der  chemisch-technischen 
Vorstudien  und  einem  curriculnm  vitae  versehenen  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  an  die 
Direction  der  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  österreichischen  Museums  zu 
richten. 

An  dem  n.  8.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Hörn  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1889/90  eine  Lehrstelle,  eventuell  Supplenten stelle  für  den  katho- 
lischen Religionsunterricht  mit  der  Lehrbefähigung  fUr  das  ganze  Gymnasium 
zu  besetzen. 

Der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  einen  weiteren  Lehrgegenstand  für  das  Untergymnasium 
ist  erwünscht. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
(Tahresgehalt  von  1 200  Gulden  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  200  Gulden,  dann  der  Anspruch 
auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren  mit  je  200  Gulden  jährlich  nnd  auf 
Pensionienmg  nach  dem  diesfalls  für  die  n.  ö.  Landesbeamten  geltenden  Normale  mit  der  Ver« 
püichtung  verbunden,  den  katholischen  Religionsunterricht  am  ganzen  Gymnasium  zu  lehren  und 
die  vorgeschriebenen  Exhorten  abzuhalten. 

Mit  der  Supplentenstelle  ist  ein  monatliches  Lehrhonorar  von  75  Gulden  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  in  Verbindung  mit  dem  n.  ö.  Landtags* 
beschlusse  vom  25.  Angust  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen  und  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  die  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdieost 
niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 


Concurs-Ausschreibungen.  LXXXVII 

Die  Beweri)er  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Studienzeugnissen,  Lehrbefähigungs-  und 
Verwenduns:s-Zeugnis8en  und  sonstigen  Documenten  instruierten  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen 
Wege  i>i6  15.  August  d.  J.  bei  dem  Landesausschusse  far  Niederösterreich 
in  Wien,  Horreni^asse  Nr.   1 3  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes  -  Uoterrealschnle  mit  deatseher  Unterricbtssprache  in  Anspitz 

kommt  die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  525  Gulden,  die  Activitats- 
zulage  jährlicher  200  Gulden  und  der  Anspruch  auf  Decennalzulagen  von  je  100  Gulden  verbunden 
ist ,  haben  ihre  gehörig  d(»cumentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  b  i  s 
4.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzu- 
bringen. 

An  der  in  Liiiz  im  nächsten  Schuljahre  zQ  eröffnenden  Staats-Handwerkerschnle 

gelangen 

eine  wirkliche  Lehrstelle   für  die   mechanisch-technischen  Fächer, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  das  kunstgewerbliche  Zeichnen  und 

Modellieren, 
eine  Werkmeisterstelle  für  Metallbearbeitung  und 
eine  solche  für  Holzbearbeitung  zur  Besetzung. 

Mit  ei aer  wirklichen  Lehrstelle  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Linz  ist  gemäß 
der  organischen  Bestimmungen  für  allgemeine  Handwerkerschulen  ein  Jahresgehalt  von  eintausend 
(1000)  Gulden,  das  Recht  der  Vorrückung  in  5  Qninquennalzulagen  von  je  zweihundert  (200)  Gulden 
und  die  Activitätszulage  der  IX.  RangscIasse  jährlicher  zweihundertfünfzig  (250)  Gulden  verbunden; 
die  Bezüge  der  Werkmeister  bestehen  in  einer  Jahresremuneration  von  je  siebenhundertzwanzig 
(720)  Gulden. 

Hiezu  wird  beigefügt,  dass  rücksichtlich  der  erwähnten  wirklichen  Lehrstellen,  Bewerber 
mit  akademischer  Vorbildung,  insbesondere  mit  einer  längeren  Verwendung  im  Lehramte  und  mit 
einer  technischen,  beziehungsweise  kunstgewerblichen  Praxis  bei  der  Besetzung  der  Lehrstellen 
bevorzugt  werden. 

Eventuell  kann  auch  eine  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  bei  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bei  den  Werkmeisterstellen  wird  eine  beiderseitige  dreimonatliche  Kündigungsfrist  normiert. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
zu  richtenden,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  bezüglichen  Documenten  und  der  Dienstestabelle 
versehenen  Gesuche,  und  zwar  falls  sie  bereits  im  Lehramte  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde, 
beider  k.  k.  oberösterreichischen  S  tatthalterei  in  Linz  bis  20.  August  d.  J. 
einzubrini^en. 

Au  der  k.  k.  Staats  -  Oewerbeschule  in  Prag  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
188990  drei  Assistentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  die  maschineugewerblichen  Fächer, 
eine  Stelle  für  die  baugewerblichen  Fächer  und 
eine  Stelle  für  Freihandzeichnen' und  Modellieren. 

Diese  Assistentenstellen  werden  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  verliehen  und  ist  mit  jeder 
dieser  Stellen  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden  verbunden. 

Die  ordnungsmäßig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stiilsierten  Gesuche  sind  versehen  mit  den  gehörigen  Belegen  bis  18.  August  d.  J.  bei  der 
Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 


LXXXVIIl  ^     Goncun-AugBchreibungeii. 

An  der  k    k.  (iMtscben  Staats-Gewerbeselmle  in  Pilsen  kommt  zn  Beginn  des 

Schuljahrei  1889/90  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Projectionslehre  mit  den 
normalmäftigen  Bezügen  (Gehalt  1200  fl.,  Activitätssolage  250  fl.,  Qoinquennalzolagen  zu  200  fl.) 
zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Zeugnissen  über  die  Studien,  die  Lehrbefthigong  und  die  bisherige  Yerwendong 
belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen 
Staats -Gewerbe  schule  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSkniscbeu  Staats-Gewerbescbnle  in  Pilsen  gelangen  mit  Beginn  des 

Schuljahres   1889/90  zwei  sistemisierte  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Stelle  für    Freihandzeichnen,    Geometrie    und    geometrisches 

Zeichnen  und 
eine  Stelle  für   Baukunde,    Bauzeichnen   und   die   mathematischen 

Hilfsfächer. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist   eine  Substitutionsgebür   von  jährlich    720  Gulden   verbunden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  stilisierten 
Gesuche  sind  bis  18.  August  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  böhmischen  Staats- 
Gew  erbe  schule  in  Pilsen  einzureichen. 


.s»«. 


^I^ 


^h^ 


Verlag  des  k.  k  Minitteriniu  fUr  Caltiu  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Goriicbek  in  Wiaa. 
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Beilage  ziun  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Gnltas  und  Unterricht 


Fersonalnachriehten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschließong  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Propste  des  CoUegiatc&pitels  ssu  Alt-Bunzlau  Anton  Slavitek  den  Orden  der 
eisernen  Krone  in.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Michelhausen  Franz  Weigelsperger  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mngestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Kitzek  Johann  Treitler  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Volksschullehrer  Thomas  Brunner  zu  Gallzein  in  Tirol  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Franz  Hofßr  zu  Tramin  in  Tirol  das  silberne  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  August  d.  J. 
dem  Director  des  Staats -üntergymnasiums  in  Freudenthal  Leopold  DvoMk  aus  Anlass 
der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schu  1- 
rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Juli  d.  J. 
den  Gonsistorialrath  Alois  Wieland  zum  Domherrn  am  Kathedralcapitel  in  Brixen  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
den  Deehant  und  Pfarrer  in  Lisko  Ludwig  PrassatOWicJS  und  den  Dechant  nnd  Pfarrer  in 
Pruchnik  Yincenz  OrEegoresyk  zn  Ehren  domherren  des  römisch-katholischen  Kathedral- 
capitel« SU  Przemysl  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXXX  Penon&lnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Juli  d.  J. 
die  Wahl  des  eyangelischen  Pfarrers  und  Seniors  Justus  Emanuel  Szftlatnay  in  Yelim 
zum  Superintendenten  der  böhmischen  Superintendenz  helvetischer  Con- 
fession  a.  g.  zu  bestätigen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ladislaus  Sciynocha  zum  ordentlichen  Professor 
der  Geologie  and  Paläontologie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  auf  Antrag  der  k.  k.  statistischen  Central- 
Gommission  den  Hof-  und  Ministerialrath  im  k.  und  k.  Ministerium  des  Äußern  Hugo  Freiherrn 
von  Alans- Aicha  und  den  k.  k.  Oberstlieutenant  des  Armeestandes  und  Abtheilangs-Vurstand 
im  technischen  und  administrativen  Militär-Comitö  Friedrich  StraSMF  zu  außerordent- 
lichen Mitgliedern  dieser  Commission  ernannt. 


Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Mitgliede 

der  deutschen  Prfifüngscommission  ffir  das  Lehramt  an  (Jymnasien  nnd  Real- 
schnlen  in  Prag  nnd  mm  Fachexaminator  ffir  englische  Sprache  der  außerordentliche 

Professor  an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Vortragssprache  in  Prag  Alois  Pogatschcr, 

der  k.  k.  Prttftmgscommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  BHrgerschnien  in 
Wien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  die  dreijährige  Fuuctionspenode  1889/90 

bis  1891/92  der  Professor  an  der  k.  k.  LehrerbildungsansUlt  in  Wien  Dr.  Theodor  Hein, 
vam  wirkliclien  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  In  Innsbruck  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der 

Lehreiinnenbildungsanstalt  daselbst  Anton  Peter, 

ixun  wirklichen  Lehrer 
ffir  Chemie  an  der  Knnsigewerbeschnle  des  k.  k.  Ssterreichischen  Museums  ffir 

Kunst  und  Industrie  der  Ac^unct  der  bestandenen  chemisch  -  technischen  Versuchsanstalt  des 
genannten  Museums  Dr.  Friedrich  Linke,  unter  iglcichzeitiger  Zuerkennung  des  Professortitels, 

nun  ÜbnngB0ohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  der  Oberiehrer  in  st.  Oswald  in  Oberösterreich 

Franz  Brunucr, 

Biun  Iichrer 

der  k.  k.  Fachschule  ffir  Thoniadnstrie  in  Beehin  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer 

an  der  genannten  Lehranstalt  Eduard  HauptmauUi  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertrags- 
Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  (Gehalts- 
stufe, in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

nnm  vertaragBm&filg  bestellten  Zeichenlehrer 

an  der  k.  k.  Webeschule  in  KSniginhof  der  Manufacturzeichner  Franz  Schmidt 
in  Wien. 


Personalnachrichten.  LXXXXI 

Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat   im   Einvernehmen   mit   dem   Ministerium  des 
Innern  ihr  die  an  den  Universitilten  in  Prag  während  des  Studieigahres  1889/90    abn- 

haltenden  mediciniselient  beciebongsweise  pbarmaeentiseben  Rigorosen  nachstehende 

Fonctionäre  ernannt : 

a)  an  der  Universitilt  mit  dentscber  Vortragsspraebe : 

BTun  BegiemngsooiumiBflär 

den  Regierungsrath,  Universitätsprofessor  Dr.  FerdinandRitter  Weber  vonEbenhof  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Gangbofiier, 
Bnm  Ooezaminator  beim  iweiten  mediolnisohen  Bigorosum 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hoeppe  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Oangboftier; 
Bum  Ooexaminator  beim  dritten  medioinisohen  Bigorosum 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal    und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Piek^  endlich 
Bom  Gastprüfer  beim  dritten  pharmaoeutischen  Bigoroanm 
den  Apotheker  August  Rebo^  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Karl  Zecfaner; 

b)  an  der  üniveräitftt  mit  bSbmiseber  Vortragsspraebe : 

Biim  BegierangsoommiBsär 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Statthalterei-Concipisten  Dr.  Friedrich  Weniseh  l 
Bom  Ooexaminator  beim  Bweiten  medioinischen  BigoroBum 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theodor  Neorentter  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Karl  Cbodonnskj ;  endlich 
Bom  Ooexaminator  beim  dritten  medioinisohen  BigoroBum 
den  Privatdocenten  Dr.  Franz  Hiobl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Karl  Sebwing. 


Der  Minister  filr  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Gollegiums  der 
medicinischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Professors  am  Militär-Thierarznei-Institute  in  Wien  Dr.  Johann  Csokor  alsPrivat- 
docent  für  Thierseuchenlehre  und  Invasionskrankheiten  an  der  genannten 
Facultät  die  Bestätigung  ertheilt. 


LXXXXII  Penonalnachrichten.  —*  Concun^AoBSchreibungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  vertragsmäAig  beBtellten  Zeichenlehrer  Benjamin  Heiu  von  der  k.  k.  Webeschnle 
in  Rtfmerstadt  an  jene  in  Rnmbnrg  und  den  k.  k.  Zeichenlehrer  Wolfgang  Sokttidt 
Ton  der  k.  k.  Webeschule  in  Rumburg  an  jene  in  Neutitschein  versetzt. 


Concurs-AussclireibungeD. 


An  der  k.  k.  technischen  Hoehschnle  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Studienjahres  1889/90 
eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  praktische  Geometrie  mit  einer 
Jahrearemuneration  von  700  Oulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fäüen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  docnmentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hoehschnle  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Studienjahres  1889/90 
eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-  und  Wasserbau  mit 
einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonden  berttcksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  om  diese  Stelle,  welche  die  n.  Staatsprüfung  bestanden,  eine  entschiedene  Gewandtheit 
im  Construieren  und  auch  einige  Baupraxis  nachweisen  können,  haben  ihre  an  das  Professoren- 
CoUegium  zu  richtenden,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  versehenen  documentierten  Gesuche 
unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  25.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brflnn  ist  die  Assist  en  st  eile  bei  den 
Lehrkanzeln  fUrMathematik  mit  einer  Jahrearemuneration  von  600  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berUcksichtigungswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwen- 
dung auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  Gesuche,  mit  den  Belegen  Über  zurückgelegte  Studien,  8<»wie  ihre 
bisherige  Verwendung  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brflnn  istdiesjstemisierte 

Scriptorstelle  in  der  VHI.  Rangsclasse  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  30.  April  1889, 
R.-G.-Bl.  Nr.  67  normierten  Bezügen,  d.  i.  dem  Gehalte  jährlicher  1200  Gulden  und  der 
Activitätazulage  jährlicher  360  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisungen  über  die  zurück- 
gelegten Studien  und  die  erworbene  wissenschaftliche  Bildung,  insbesondere  über  specielle  Kennt« 
nisse  im  Bibliotheksfache  und  die  hierin  bereits  geleisteten  Dienste  belegten  Gesuche,  und  zwar 
die  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehenden  Bewerber  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  b  i  s 
30.  August  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  einzubringen . 


Concnn-Ausschreibungen.  LXXXXIII 

Am  Wiraer  PldftgOf^m  ist  eine  Lehrstelle  fftr  Mfttheniatik  gegen  eine  Bemu- 
neratlon  von  jährlich  100  Gulden  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstnnde  zu  besetzen. 

Die  Gesuche  sind  bis  24.  August  d.  J.  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 
NlUieree  im  Amtsblatte  zur  Wiener-Zeitung  vom  11.,  13.  nnd  17.  August  1889. 

An  der  k.  k.  Kunstgewerbesclinle  in  Prag  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90 
(1.  October  1889)  drei  Stipendien  im  jährlichen  Betrage  von  je  300  Gulden  zur  Heran- 
bildung von  Zeichenlehrern  an  k.  k.  Webeschulen  zur  Besetzung. 

Mit  der  Annahme  dieser  Stipendien  ist  die  Verpflichtung  zum  Besuche  der  k.  k.  Eunst- 
gewerbeschule  in  Prag  durch  drei  aufeinander  folgende  Schuljahre  und  zur  ZurUcklegung  der 
durch  einen  besonderen  Lehrgang  vorgeschriebenen  Studien,  femer  die  Verpflichtung  zu  einer 
fan^ahrigen  Dienstleistung  als  Zeichenlehrer  an  einer  k.  k.  Webeschule  nach  beendetem  Triennium 
und  zur  Rückzahlung  der  bezogenen  Stipendienbeträge  im  Falle  des  vori?eitigen  Austrittes  verbunden. 

Über  letztere  Verpflichtung  muss  nach  Verleihung  des  Stipendiums  ein  rechtBgiltiger  Revers 
beigebracht  werden. 

Die  Verleihung  der  Stipendien  erfolgt  anfänglich  nur  fUr  sechs  Monate  und  erst  nach  zufrieden- 
stellend zurückgelegter  Probepraxis  definitiv  für  drei  Jahre. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  müssen  die  Absolvierung  des  zweijährigen  Tagescurses  einer 
k.  k.  Webeschule  mit  mindestens  gutem  Erfolge  und  entweder  die  Kenntnis  beider  Landessprachen 
nachweisen  oder  die  Verpflichtung  Übernehmen,  sich  die  Kenntnis  der  böhmischen  Sprache  während 
der  Studienzeit  an  der  Kunstgewerbeschnle  anzueignen. 

Die  mit  Zeichnungen  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Kunst- 
gewerbeschule in  Prag  zu  überreichen. 

An  der  devigckeii  Ciommaiial-ObeiTealsckale  in  BSbmisck-Leipa  (BSkneii),  welche 

Anstah  mit  den  Staatsanstalten  in  Reciprocität  steht,   gelangen  mit  Beginn   des  nächsten  Schul- 
jahres zur  Besetzung : 

•    1.  Die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  französische  Sprache  in 
Verbindung  mit  deutscher  oder  englischer  Sprache  und 
2.  eine    Supplentenstelle    für    englische    Sprache     in    Verbindung     mit 
französischer  oder  deutscher  Sprache. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  dieselben  Bezüge  wie  an  Staatsansialten  verbunden 
sind,  haben  ihre  vorsehriftsmäAig  belegten   Gesuche   bis   31.  August   d.  J.   beim  Bürger- 
meisteramte in  Böhmisch-Leipa  eimrabringen. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  CommVnal -Unieireslsfhllle  in 
DorDbirn  (Vorarlberg)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1889/90  eine  ständige 
Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen  womöglich  in  Verbindung  mit  Mathematik 
zur  Besetzung. 

Die  Dienstvorpflichtung  schließt  auch  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  an  der  gewerblichen 
Fortbildungsschule  in  sich. 

Mit  der  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  Dienstesdocumenten  belegten  Gesuche  bis  21.  August  d.  J. 
bei  der  Gemeinde  vorstehung  in  Dornbirn  einbringen. 

An  der  D.-S.  Landes-Tanbstnmmenscliale  in  OberdSbling  bei  Wien  kommt  die 

Stelle  eines  provisorischen  Unterlehrers,  zugleich  Präfecten  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden ,  nebst  freier  Wohnung  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  mit  der  Verpflichtung  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  und  der 
Beaufsichtigimg  der  taubstummen  Zöglinge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Grebnrtsscheine ,  mit  dem  Reife-  und  Lehr- 
bef  ähignngs-Zeugnisse,  allfälligen  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
bis  10.  September  d.  J.  im  vorschriftamäßigen  Wege  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien  (Stadt,  Herrengasse  Nr.   13)  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 
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An  der  k.  k.  LelirerbildaD|;8aD8toIt  mit  dentmiker  UBterriebtsspraehe  in  Oln&ti 

kommt  eine  Haaptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bexttge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  5.  September  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbesohnle  in  Salcbnri;  ist  vom  Schu^ahrc  1889/90,  d.  i.  vom 

15.  October  d.  J.  ab,  eine  Assistentenstelle  für  Modellieren  und  Holzschnitzen 
mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten ,  mit  einem  curriculum  vitae  und  den  Nachweisen  der  fachlichen  Ausbildung  in  den 
obgenannten  Fächern  belegten  Gesuche  bis  5.  September  d.  J.  an  die  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  einzureichen. 

Bewerber,  die  eine  entsprechende  Fertigkeit  im  Freihandzeichnen  besitzen,  wollen  dies 
besonders  darthun. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnie  in  Sallborg  ist  vom  Schuljahre  1889/90,  d.  i.  vom 

15.  October  d.  J.  ab,  die  Stelle  eines  Assistenten  fOr  bautechnische  Fächer 
und  für  Kalligraphie  an  der  Werkmeisterschule,  weiters  für  mechanisch- 
technisches Zeichnen  an  der  Fortbildungsschule  mit  einer  Jahresremnneration  von 
600  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  einer  eventuellen 
bautechnischen  Praxis  und  einer  Rondschrift-Probe  belegten  Gesuche  bis  5.  September  d.  J. 
an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  einzureichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Oewerbescbnle  in  Pilsen  kommt  zu  Beginn  des 

Schuljahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Projectionslebre  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  (Gehalt  1200  fl.,  Activitätszulage  250  fl.,  Quinquennalzu]agen  zu  200  fl.) 
zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Zeugnissen  über  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Verwendung 
belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen 
Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  einzubringen. 


^-^1^-^ 


Verlag    des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Seine  k.  u.  k.  ApoBtoHsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreihen  vom  14.  August  d.  J. 
das  wirkliche  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau,  den  geheimen  Rath  und 
Finanasminister  Dr.  «Julian  Ritter  von  DuQajewski  zum  Protector-Stell Vertreter 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  August  d.  J. 
dem  weltlichen  Rathe  Angsburger  Confession  im  evangelischen  Oberkirciienrathe  Augsburger  und 
Helvetischer  Confession  Dr.  Eugen  von  TraUSCbenfels  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Glasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Ehrendomherm  und  Pfarrdechant  inPedena  Jakob  Starihn  anlässlich  seiner  Übernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Mechanik  und  Maschinenlehre  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Bergrathe  Karl  J6nny  anlässlich  seines  bevorstehenden 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  fllr  sein  viel- 
jähriges verdienstliches  Wirken  in  der  Wissenschaft  und  dem  Unterrichte  ausgesprochen  werde. 


Beine  k.  undk.  Apostolische Mfyestät  hal>en  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
dem  Präsidenten  des  evangelischen  Oberkirchenrathes  Angsburger  und  Helvetischer  Confesiion 
Dr.  Rndolf  FraUE  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  a.  g.  zu  verleihen 
geniht 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Görz,  Schulrathe  Theodor  Pautke  anlässlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph  «Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Augnst  d.  J. 
dem  Zahnärzte  Dr.  Max  Bardaek  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  sd  verleihen  g^ht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  habenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  August  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Karl  TyBOYSkf  in  Königinhof  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  August  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Anton  Miscblillg  in  Mannersdorf  das  silberne  Verdienstkreus 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  August  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Heinrich  Albreeht  in  Brunn  am  Gebirge  das  siliierne  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d.  J. 
den  Pfarrer  in  St.  Georgen  an  der  Gusen  Anton  IMfihlbftUer  zum  Ehreudnmherrn 
des  Kathedralcapitels  in  Linz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  August  d.  .1. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Rudolf  Chrobftk  zum  ordentlichen  Professor 
und  Vorstande  der  n.  geburtshilflichen  gynäkologisrhen  Lehrknnzel  und 
Klinik  fttr  Ärzte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  .1. 
den  gegenwärtig  mit  der  Fuhrung  der  Directionsgeschäfte  der  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  öster- 
reichischen Museums  fdr  Kunst  und  Industrie  in  Wien  betrauten  Professor ,  Hofratb  Josef 
Storek  zum  Director  der  genannten  Lehranstalt  a.  g.  zu  ernennen  gcrnht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Rupert  RSck  zum 
ordentlichen  Professor  der  technischen  Mechanik  und  Maschinenlehre  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität  W i e n  Dr.  Heinrieh 
SebUflter  zum  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität 
mit  deutscher  Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Rudolf 
Ritter  Jakscb  von  Wartenhorst  zum  ordentlichen  Professor  der  speciellen 
medicinischen  Pathologie  und  Therapie  und  Vorstand  der  H.  mediciniacllen 
Klinik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Assistenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hans  Molisob  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
den  Professor  an  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Karl  Zaar  zum  Director  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unter* 
richtssp räche  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  ApostoÜBche  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  in  Czernowitz  Dr.  Franz  HMk.6  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes  an  der  Universität 
in  Csernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
den  Director  des  Staats -Real-  und  Obergymnasiums  in  Klattau  Josef  Podstatny  zum 
Director  des  Staats-Gymnasinms  in  Jungb unzlau  und  deu  Professor  am  Staats-Real- 
und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Robert  Beer  zum  Director  des  Staats-Real-  und 
Obergymnasiums  in  Klattau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Franz  Joseph  -  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Robert  Latzel  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Klagenfnrt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M ig estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Heinrich  6r088  zumDirector  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Görz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmiltz  Eduard 
Kll6era  9ium  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Mährisch- Weißkirchen  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  BeBirksBohnlinspeotor 
ffir  den  Stadtscbalbezirk  ttras  der  Gymnasialprofessor  in  Graz  Johann  Reis, 

ffir  die  Schnlbezirke  KatusB  luid  Dolina  der  Volksschullehrer  Johann  Banaszewski 

in  Drohobycz, 

Buxn  Präses 
der   staatswissenschaftlicheii   Staatsprüftangseommission    in    Czernowite    der 

k.  k.  Regierungsrath  und  ordentliche  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Sehuler  v.on  Libloy, 

Bum  Director 
der  k.  k.  Faebsehnle  in  Haida  der  Leiter  dieser  Anstalt  Daniel  Harte], 

Bum  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  iu  Graz  der  Supplent  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz 
Ferdinand  Zaflta, 

Bxun  wlrkliohen  Lehrer 
ffir  meebanisebe  Tecbnoiogie  an  der  Staats- Gewerbesebnie  im  I.  Bezirke  in 

Wien  der  Supplent  an  der  genannten  Lehranstalt  Robert  Albrecbt, 

fBr  Banknnde,  Banmeebanik  and  Bauzeiebnen  an  der  dentscbeu  Staats-tiewerbe- 

sebnle  in  Brfinn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Wilhelm  Dwol^ak, 

ffir  Mecbanik,  Mascbinenknnde  nnd  Masebinenzeicbnen   an  der   bobmiscben 
Staats-fjewerbesebnle  in  Brfinn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Josef  Svatofi, 

Btun  wirkliohen  Beligionslehrer 
an  der  Lebrerbildnnfjsanstalt  in  Trantenan  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  r.  Franz  SpiragO, 
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itiin  Lehrer 
fir  HasehineakiiBde,  Masekineiuseictaiieii  ud  Mechanik  an  der  Staats-Oewerbe- 

SCbvle  in  X.  Bezirke  in  Wien  der  wirkliche  Lelirer  an  dor  Staats-Gew6ri)e8chu]e  in  B  i  e  1  i  t  r 
Professor  Ludwig  Czlsehek, 

der  k.  k.  Paclisehnle  für  Thonindutrie  in  Znaim  der  vortragsmäaig  bestellte  Lehn  r 

an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Karl  Freytaf^,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertra^B- 
verUUtnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsdasse,  unterste  Gehalu- 
stufe, in  der  £igenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

rar  Übungeeohnl-Unterlebrerin 
an  der  dentsehen  Lehrerinnenbildnnf^sanstalt  in  Prag  die  Lehrerin  an  der  Mädchen- 

Volkssehule  in  Aussig  Emilie  PBsehel, 

lom  Werkmeister 
der  k.  k.  Faehsehnle  für  Helzindnstrie  in  Certina  d'  Ampezzo  der  Tertragsmüdig 

bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Pabrizii,  unter  Aufhebung  des 
bisherigen  Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichseitiger  Einreibung  desselben  in  die  XI.  Rangs- 
classe,  mittlere  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreyährige  Functionsperiodo  1889/90 
bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1891/92  m  Mi^Uedern  der  k.  k.  PrDfüngsconiniission 
fttr  allgemeine  Yelks-  nnd  Bftrgersebnlen  in  Krems  mit  deutscher  Untemehtsspracbe 

ernannt,  und  zwar : 

inm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Eduard  Saeher; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  und  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  We{;iwalda  und 

in  MitgUedem 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Labolai  Emauucl  Pawlik  und  Karl 
Pitra;  ferner 

den  Bttrgerschuldirector  Johann  Pfeiler  und 
den  Übungsschnllehror  Adolf  Sehenk, 
sämmtliche  in  Krems. 


Der  Minister  ftlr   Cultus  und   Unterricht  hat  erledigte   Lehrstellen   au   Staats- 
Mittelschulen  ?erliehen: 

eine  Stelle   an   der  Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

Hugo  Bayer, 

eine   Stelle  am    Gymnasium   in  Ragusa   dem  Professor   am   Staats-Gymnasium  in 

Gattaro  Josef  Carevid, 

eine  Stelle   an   der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  dem  Professor  an  der  Staats-Mittelsohule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

Josef  Cipera, 

eine  Stelle  am  IL  Gymnasium  in  Graz  dem  I'rofessor  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Graz  Franz  Ferk, 

eine    Stelle   am    Staats-Gymnasium    in    Salzburg   dem   wirklichen  Lehrer  am 
Staats-Gymnasium  in  Trient  Josef  Gassner, 
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eine  Stelle  am  Real*  und  Obergymnasium    mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl  Franz  GreSI, 

eine    Stelle   an   der   Realschule   mit   böhmischer   Unterrichtssprach  o  in 
Pilsen  dem  wirklichen  Lehrer  am  Communal-Realgymnasium  inWittingau  Robert  Hartmanili 

die   römisch-katholische   Religionslehrer-Stelle   am   II.    Gymnasium    in 
Lern  b  er  g   dem  Religionsprofessor   am  Staats  -  Gymnasium    in  Brzezany   Felix  Josefowioz, 

eine  Stelle   am   Real-    und   Obergyranasium  in  Feldkirch    dem  Professor  am 
Staats-Oymnasium  in  Rudolfs werth  Anton  Ker6r, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke   in  Wien    dem  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Hernals  Dr.  Anton  KUDZ, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Czeruowitz   dem  Professor   an   der  Staats-Unter- 
realschule  in  Sereth  Alfred  Lewandowskl, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Bochnia  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium 
in  Drohobycz  Stanislaus  Matwiji 

eine   Stelle  am    Gymnasium    in  Spalato    dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in 
Cattaro  Anton  Hrkiliid, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Hernals  dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasiuffl  in  Feldkirch  Dr.  Josef  MBIIer, 

eine  Stelle  am  TV.  Gymnasium  in  Lemberg  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
iu  Stanislan  Peter  Parylak« 

eine  Stelle   an  der  Realschule  in  Linz    dem   Professor   am  Staats-Gymnasium  in 
Gzernowitz  Peter  Passler, 

die  Religionslehrer-Stelle   am   Real*   und   Obergymnasium  in   Ghrudim 
dem  Religionsprofessor  am  Commnnal-Real-  und  Obergymnasium  in   Raudnitz   Franz  Pilny, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Rzeszöw   dem   Professor  am   Staats-Gymnasium  in 
Z^oczöw  Julian  Satowiez, 

eine  Stelle  an  der  I.  deutschen  Realschule  in  Prag  dem  Professor  am  Staats- 
Untergymnasium  in  Freuden  thal  Franz  Tiesel« 

eine  Stelle   am  Gymnasium   in  Bochnia  dem   Professor  am  Staats-Qymnaaium  in 
Wadowice  Ludwig  Tota  und 

eine  Stelle    an    der   Realschule    mit    deutscher   Unterrichtssprache    in 
Pilsen  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mies  Alwin  von  WouwermaDS. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zn  wirklicheu  Lehrern  an  Staats-Mittelschalen  : 

a)  die   provisorischen  Lehrer: 

Franz  Jelinek,  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  für  das  Gymnasium 
in  Leitomischl ; 

Dr.  Paul  Pfnrtsebeller,    vom  Staats  Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien    für 
das  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien; 

Johann  Pelikin,  vom  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  für  diese  Anstalt; 

Alexander  Trnszkowski,   vom   Staats-Gymnasium   in  J aroslau   lUr  das  Gymnasium 
in  J  a  8 1  o  ; 

Franz  Zlkmaud,  vom  Staats-Gymnasium  in  Neu  haus  für  diese  Anstalt; 


C  Persoualnachrichten. 

b.    die    Supplenten: 

Ladislaus  Brtuicky,    von  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmiBcher  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  fUr  das  Gymnasium  in  Königgräts; 

Johann  Bryl,  vom  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  K ra kau  fllr  das  Gymniisiam  in  B  o ch n i a ; 

Paul    Bryfo ,    Tom    St.    Hyacinth-Gymnasium     in    K  r  a  k  a  u    für    das    Gymnasium    in 
8  t  an  i  sl  a  u  ; 

Dr.  Johann  Bystron,    vom    III.  Staats -Gymnasium   in   Krakau    fUr   das    Gymnasium 
in  8  tryj  ; 

Adalbert  Dohnal,   vom   akademischen    Gymnasium  in  Prag  für   das  Keal*  und  Ober- 
gymnasium in  Ghrudim; 

Dr.  Bruno  Pleisohanderl,    vom   Staats-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke   in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Oberhollabrunn ; 

Stephan  Grndsiliski,    vom  Staats •  Gymnasium    in  Jaroslan   für   das  Gymnasium    in 
B  0  c  h  n  i  a  ; 

Frans  Gotowski,  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  für  das  Gymnasium  in  Ziocsöw; 

Josef  Hajek,  von  der  Staats-Realschnle  mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Budweis 
für  das  Gymnasium  in  Mies; 

Alois  Heronti   vom  Staats-Gymnasium   mit  böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Franz  Katitf,   vom  Staats  -  Gymnasium   in  Spalato   für   das  Gymnasium  in  Gattaro; 

Marc  eil  Kniar,  vom  Staats-Gymnasium  in  Ragusa  für  diese  Anstalt; 

Johann  LeiSi  vom  Staats-Gymnasium  in  Tri  est  für  diese  Anstalt; 

Ladislaus  Librewski,    supplierender   Religionslehrer   an    der  Staats-Unterrcalschule  in 
Tarnopol  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Franz  LoQkotka,  vom  akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Laurenz    Poiar,    vom   Staats  -  Gymnasium   in   Laibach    für    das  Gymnasium    in 
Rudulfswerth; 

Karl  Sega,  vom  Staats-Gymnasium  in  L a i b a c h  fUr  das  Gymnasium  in  Rudolfswerth; 

Ignaz  Serwin,  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  fUr  diese  Anstalt; 

Wladimir  Szüohiewicz«  vom  IV.  Stiiats-Gymnasium  in  Lemberg   für  die  Realschule 
in  Lemberg; 

Sigismund  Swistelüicki,  supplierender  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Lemberg  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Brody; 

Jakob  Wang,  vom  Staats-Gymnasinm  inKIagenfurt  fUr  das  Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Olmtttz  und 

Ladislans  Zagörski,    vom  IV.  Staats  -  Gymnasium   in  Lemberg   für   das    Gymnasium 
in  Tarnöw. 

B.  Zu  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelsehnlen : 

die    Supplenten: 

Josef  Benhart,  von  der  Staats-Mittelschule  in  Tabor  für  das  Gymnasium  in  Neuhaus; 

Marcus  Jakia,  vom  Staats-Gymnasium  in  Zara  für  das  Gymnasium  in  Ragnsa; 

Ignaz  Ryeblik,  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  für  das  Gymnasium  in  Jaroslau; 

Heinrich   Vieltorf,    vom    Staats  -  Gymnasium    in    Hernals   für    das    Gymnasium    im 
II.  Gemeiudebezirke  in  Wien. 


Personalnachrichten.  —  ConcurB-AusBchreibimgen.  CI 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht   hat  auf  Grund   der   Bescblasse    der  betreffenden 
Profeasoren-Gollegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Josef  Pollak  als  Privatdocent  für  Ohrenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Ludwig  Mo  rix  HftrtaiftllO  als  Privatdocent  fUr  römische  Geschichte 
und  Geschichte  des  Mittelalters 

an  der  philosophischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Adolf  Hauffai  als  Privatdocent  fUr  deutsche  Sprache  und  Literatur 
an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 

des  Dr.  Gustav  Piotrowski  als  Privatdocent  fttr  Physiologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Kr a kau  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directorstitel  dem  Oberlehrer  Engelbert  Koglev  an  der  filnfclassigen  Volks- 
schule zu  Fttrstenfeld  in  Steiermark  und 

eine  erledigte  Hauptlehrerstelle  an  der  deutschen  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Prag  dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Josef  Huse 
verliehen ; 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  inTeplitz  Wilhelm  Reimailll 
von  der  X.  in  die  IX.  Rangsclassc  der  Staatsbeamten  befördert ; 

zum  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Wallachisch-Meseritsch 
den  Bupplierenden  Lehrer  an  der  böhmischen  Landes-Oberrealschule  in  Prossnitz  Willibald 

Pokorny, 

zum  Lehrer  fttr  die  theoretischen  Fächer  an  der  k.  k.  Fachschule  in 
Swiatniki  den  Lehramtscandidaten  Thaddäus  Koscittk  und 

als  Aushilfslehrer  fttr  die  commerciellen  Lehrfächer  an  der  Webe- 
schnle  in  Neutitschein  den  Bttrgerschullehrer  Anton  Bauer  in  Neutitschein  bestellt; 
fem  er 

den  Werkmeister  Josef  Sporer  von  der  k.  k.  Webeschule  inFrendenthal  an  jene 
in  Neutitschein  versetzt. 


Concnrs-Ausschreibungeii. 

An  der  n.  5.  Landes-TaiibstiimiDensohiile  n  OberdSblinj?  bei  Wien  kommt  die 

Stelle  eines  provisorischen  Unterlehrers,  zugleich  Präfecten  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden,  nebst  freier  Wohnung  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  mit  der  Verpflichtung  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  und  der  Beauf- 
sichtigung der  taubstummeo  Zöglinge  verbimden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  dem  Reife-  oder  Lehr- 
befäblgungs- Zeugnisse,  allfülltgen  Verwendungs- Zeugnissen  und  sonstigen  Nachweisen  belegten 
Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  im  vorschriftmäßigen  Wege  bei  dem  n.  ö.  Landes- 
au sscbusse  in  Wien  (Stadt,  Herrengasse  Nr.   13)  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen 
werden« 


dl  Concurs-Aiissrhreihiin^n. 

An  der  Übiiii/;88chale  der  k.  k.  Lehrerbildangganstalt  mit  bShmiseber  Uotor- 

ricbte8prache  in  Brfinil  kommt  eine  Unterlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BezUge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Oesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Septem li er  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Land  esse  hulrathe  für  M&hrcn  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  mit  der  Lehrerbildiiif^sanstalt  in  Preiberj;  Ferbandeneu  ribttng;8S€hnle 

mit  bSbmischer  Unterrichtsspraehe  kommt  eine  Lehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  uormalmiißigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  September  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Mähren  in  Brdnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  flewerbeschole  in  Bielitz  (Ssterr.  Schlesien)   kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1889/90,  das  ist  am  16.  September  d.  J.,  eine  Lehrstelle  fUr 
Maschinenbau  und  mechanische  Technologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1 200  Gulden,  die  Activitätszulage  der  IX.  Rangs- 
classe  im  Betrage  jährlicher  250  Gulden  und  der  Anspruch  auf  fünf  Qninquemialzulagen  im 
Betrage  jährlicher  200  Gulden  verbunden. 

Bei  Besetzung  dieser  Stelle  wird  vornehmlich  auf  solche  Bewerber  Rücksicht  genommen» 
die  eine  längere  Werkstättenpraxis  nachweisen  können. 

Eine  in  der  industriellen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  eventuell  als  Dienstzeit  bis  zu  fünf 
Jahren  in  Anrechnung  gebracht  und  in  besonders  berUcksichtigungswUrdigen  Fällen  sofort  der 
Titel  ,, Professor"  zuerkannt  werden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  mit  einem  ausführlichen  Curriculum  vttae  und 
mit  allen  Zeugnissen,  besonders  denen  aus  der  Praxis  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzureichen. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  im  Ruhestände  Gustav  Ritter  von  Crollolanza  in  Anerkennung  seiner 
vorzüglichen  Thätigkeit  als  Vorsitzender  des  Baucomitö  fUr  den  Neubau  der  technischen  Hochschule 
in  Graz  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  vom  t.  September  d.  J. 
dem  Conservator  der  Gentralcommission  für  Kunst-  nnd  historische  Denkmale  und  Professor  am 
Staats-Obergymnasium  in  Klagenfurt  P.  Norbert  Lebing^F  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
dem  Kunsthändler  Heinrich  Leopold  Nenmanil  in  München  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seinek.u.k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Director  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahl-Industrie  In 
Steyr  Alfred  Musil  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d .  J. 
dem  Verlagsbuchhändler  Georg  Freytag  in  Prag  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
dem  Maler  Felician  Freiherrn  Hyrbach  von  Rheinfeld  in  Paris  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
der  Oberin  des  Ürsulinen-Conventes  in  Klagenfurt  Gabriele  Lachner  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Breslau  Dr.  Wilhelm  ROQX  zum 
ordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  in  Innsbruck  und  den 
Privatdooenten  Dr.  Alois  Dalla-Rosa  zum  außerordentlichen  Professor  desselben 
Faches  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CIV  Personalnachricbten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestäthaben  mit  Allerböchstor  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Franse  Joseph-Gymnasium  in  Lcmberg  Dr.  Ignaz  PeteleUK  asuni  Director 
des  Staats- 6ym  nas  iums  in  S  am  bor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  a\r  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsofiicia]  Ludwig  Skala  zum 
Rechnungsr  evidenten,  den  Rerhnungsassistenten  Karl  Bokowsky  von  Buchen  krön 
zum  Kechnun  gsoff  icial  und  den  Hechnungspraktikanten  Emil  Kramsall  xum  Rech- 
nungsassistenten im  Rochnungs-Departement  des  Ministeriums  für  Gultus 
und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  AmanuensiB 
an  der  Bibliothek  der  techniseben  Hochflchnle  in  Graz  der  Hilfsbeamte  an  der 

steiermärkischen  Landesbibliothek  am  Joanneum  in  Graz  Dr.  £mil  Ertl, 

211  Mitgliedern  der  unter  dem  Directorate  des  ordentlichen  Professors  an  der  k.  k.  technischen 
Hochschule   in   Wien,   Rcgierungsrathes    Dr.   Leander   Ditscheiner   stehenden    PrBfungfl' 

eommission  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien  für  die 

Studienjahre  1889/90  und  1890/91  in  der  Eigenschaft 

als  Faohezaminatoren 

fttr  das  flgnrale  Zeichnen  der  ordentliche  Professor  und  derzeit  Rector  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  Wien  August  Elsenmenger, 

ffir  Kunstgeschichte  nnd  Styllehre  der  ordentliche  Professor  an  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  Dr.  Karl  von  Lfitzow, 

ffir  Anatomie  des  menRChlichen  ESrperS  der  außerordentliche  Professor  an  der 
Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien,   Regierungsrath   Dr.  Anton   Ritter  von  PHsch, 

ffir  Modellieren  der  außerordentliche  Professor  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  Rudolf  Weyr, 

ffir  ornamentales  Zeichnen  der  Director  der  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  Österreichischen 
Museums  fttr  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  Hofrath  Josef  Storck  und  der  Director  der 
Staats-Gewerbeschnle  im  L  Wiener  Gemeindebezirke,  Regierungsrath  Gamillo  Sitte, 

ffir  Projectionslehre  nnd  allgemeine  pSdago^sch-didaktische  Fragen  der  Director 

der  Staats-Oberrealschule  im  VH.  Wiener  Gemeindebezirke  Karl  KleUer, 

fär  die  Unterrichtssprachen  der  ordentliche  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in 
Wien,  Hofrath  Dr.  Yratroslav  Jagid,  der  Director  des  k.  k.  Theresianischen  Gymnasiams 
in  Wien,  Regierungsrath  Dr.  Alois  Egger  von  Möllwald  und  der  Privatdocent  an  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Philipp  Zambonlf 


Personalnachrichten.  CV 

Btun  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildnngsaiistalt  in  Tarnopol  der  Gymnasiaisuppient  Johann  Matijiw 

in  Lemberg, 

an  der  Lebrer-  und  Lebrerinneu-Bildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Nebenlehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Severin  BilinkiewiCZ, 

aum  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staats-Realscbnle  in  Linz  der  Supplent  an  der  Staats-Realschulc  im  HL  Bezirke 
Wiens  Wilhelm  OSbr, 

am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Kremsier  der  Supplent 

am  fUrstbischöfiichen  üntergymnasium  in  Graz  Johann  Korandft, 

am  Staats-Cfymnasium  in  Tarnopol  der  Supplent  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  L  e  m- 
borg  Josef  Nogaj, 

am  Staats-Gymnasium  in  DrobobyCZ  der  Supplent  am  Staats-Gymnasiam  inPrzemysl 
Franz  Zyeb, 

lu  Werkmeistem 
an  der  Staats-C^ewerbescbnle  in  Gras  die  bisher  vertragsmäaig  bestellten  Werkmeister 
an  der  genannten  Lehranstalt  Edmund  Reborska  und  Franz  Winkier,  unter  gleichzeitiger 
Einreibung  derselben  in  die  X.  Rangsclasse,  in  der  Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurde  verliehen: 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Hernais  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Ktemsier   Dr.  Rudolf  Lobner, 

die    erledigte    Religionslehrerstelle    am    Staats-Gymnasium    in    Jung- 
buuzlau  dem  Religionsprofessor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Ji£in  Josef  PrSala, 

eine    erledigte    Hauptlehrerstelle    an    der    deutschen    Lehrerbildungs- 
anstalt in  Prag  dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Franz  Knotbe, 

eine    erledigte    Lehrstelle    am    HI.    Staats-Gymnasium    in    Krakau    dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnopol  Dr.  Anton  Kosiba^ 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  inLemberg  dem 
wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Ludomir  Sykntowski, 

eine    erledigte    Lehrstelle    am    H.    Staats-Gymnasium    in   Lemberg    dem 
wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Dr.  Miecislaus  Warmski, 

eineLehrstelle  für  die  mechanisch-technischenFächer  an  der  deutschen 
StaatB-G ewerbeschule  in  Pilsen  dem  Supplenten  an  der  genannten  Lehranstalt  Adolf 

HicheL 


CYI  Personalnachrichten.  —  Concors- Ausschreibungen. 

Der  Minister   für  Cnltus  und  Unterricht   hat  auf  Grund    der   Beschhlsse    der  betrefTenden 
Professoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des    Dr.    Alois    Cathrcill    als    Privatdoceut    für    Mineralogie    und     Petro- 
g  r  ap  h  i  e 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  und 

des  Dr.  Alexander  Bossowski  als  Privatdoceut  für  Chirurgie 
an  der  mediciuischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Bezirksschulinspector  Josef  DzQBdza  von  dieser  Function  im  Schulbezirke  Ciessanöw 
enthoben  und  demselben  die  gleiche  Function  im  Schulbezirke  Stryj  übertragen, 

den  vertragsmäßig  bestellten  Fachlehrer  der  k.  k.  Fachschule  in  Brück  an  der  Mur 
Josef  Zftcb  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Steyr  versetzt, 

zum  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Brück  an  der  Mur  den  Ingenieur 

Emil  Wessely  und  m 

als  Werkmeister-Assistenten   an  der  k.  k.  Fachschule  in  Swiftniki    den 
Theodor  PraetoriQS  bestellt. 


Concnrs-Ausschreibnngen. 

An  der  k.  k,  technischen  Hochschnle  in  Wien  sind  zwei  Assistentenstellen 
am  elektro-tcchnischen  Institute,  und  zwar 

eine  Stelle  vom  1.  Februar  1890  und 
eine  Stelle  vom  1.  März  1890  an, 

mit  je  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  berUcksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  auf  weitere  zwei  Jahre 
erfolgen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  versehenen  und 
an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche 
unter  Anschluss  eines  Curriculum  vitae  und  unter  Beibringimg  des  Nachweises,  dass  sie  einen 
elektro-technischen  Lehrcnrs  an  einer  technischen  Hochschule  absolviert  haben,  bis  15.0ctoberd.  J. 
beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochs'chule  in  Wien  zu  überreichen. 


Concors-Ausschreibungen.  CVII 

Zur  Besetzung  der  mit  Beginn  des  Studienjahres  1889/90  an  der  k.  k.  bShmischeil 
teehnischen  Hocbsehule  in  Prag  in  Erledigung  gelangenden  Assistentenstelle  bei  der 
Lehrkanzel  für  mechanische  Technologie  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von 
700  Gulden  wird  hiemit  der  neuerliche  Goncurs  ausgeschrieben. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  daueiiide,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach 
deren  Ablauf  über  Ansuchen  des  Betheiligten  die  Belassung  desselben  auf  weitere  zwei  Jahre 
erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  gerichteten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung  nachweisenden 
Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen,  bis  Ende 
September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmischen  technisoben  Hocbscbnie  in  Prag  gelangt  mit  1 .  October  d.  J. 

eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  descriptive  Geometrie  mit 
einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  bloß  auf  zwei  Jahre  festgesetzt ; 
dieselbe  kann  jedoch  in  berUcksichtigungswerten  Fällen  noch  auf  weitere  zwei  Jahre  erstreckt 
werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  und  dem  Nachweise 
Über  die  zurückgelegte  Militärdienstpflicht  versehenen  Gesuche  bei  dem  Rectorate  der 
k.  k.  böhmischen  technischen  Hochscule  in  Prag  bis  Ende  September  d.  J. 
einzubringen. 

An  dem  Unterrealgymnasinm  zn  Pracbatitz  ist  die  stelle  des  Directors  zu 

besetzen,  mit  welcher  der  Gehalt  eines  Professors  und  eine  Functionszulage  von  200  Gulden 
nebst  dem  Quartiergelde  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  bis  20.  September  d.  J.  bei  demStadt- 
rathe  in  Prachatitz  einzubringen. 

An  dem  Commnnal-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtssprache 

in  Bandnic  an  der  Elbe,  welches  mit  den  Staats-Lehranstalten  im  Reciprocitätsverhältnisse 
steht,  gelangt  die  Stelle  eines  Katecheten  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Gebüren  verbunden  sind,  wollen 
ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  26.  September  d.J. 
beim  Stadtrathe  in  Rand  nie  einbringen. 

In  dem  Gesuche  ist  ausdrücklich  anzugeben,  dass  der  Bewerber  sich  den  Bestimmungen 
des  an  der  Anstalt  bestehenden  Pensionsstatutes  unterwirft. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewcrbeschnle  in  Reiehenberg  gelangt  die  stelle  eines 

Fachvorstandes  der  chemisch-technischen  Fachabtheilung  zur  Wiederbesetzung. 
Die  Bezüge  des  anzustellenden  Fachvorstandes  bestehen  in  dem  Gehalte  von  1200  Gulden, 
der  Activitätszulage  der  VIII.  Rangsclasse  von  300  Gulden,  einer  Functionszulage  von  800  Gulden 
und  dem  Ansprüche  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden.  In  berücksichtigungswürdigen 
Fällen  wird  die  in  der  industriellen  Praxis  zugebrachte  Zeit  als  Dienstzeit  bij3  zu  fünf  Jahren  in 
Anrechnung  gebracht  und  auch  schon  beim  Dienstantritte  der  Professorstitel  verliehen. 


CVm  Goncurs-Ausschreibungen. 

Die  Anstellung  ist  vorläufig  provisorisch,  das  Definitivum  erfolgt  nach  zurückgelegtem 
Probetnennium. 

Der  Fachvorstand  ist  zugleich  Lehrer  der  chemischen  Technologie,  speciell  auf 
dem  Gebiete  der  Farben chemie,  daher  Erfahrungen  und  praktische  Thätigkeit  in  der  ein- 
schlägigen Industrie  erforderlich  sind. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Cumculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen, 
eventuell  den  Nachweisen  über  ihre  Lehrthätigkeit  und  wissenschaftliche  Leistungen  belegten 
Gesuche  bis  Ende  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats>Go werbe- 
schule  in  Reichenberg  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  in  Reicbenberg  gelangt  vom  1.  October  d.  J.  an 

die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Metallbearbeitung  mit  einer  Jahresremuneration 
von  1050  Gidden  zur  Besetzung. 

Der  Werkmeister  ist  verpflichtet  in  der  mechanischen  Werkstätte  bis  zu  60  Stunden 
wöchentlich  zu  unterrichten,  beziehungsweise  in  anderer  Richtung  thätig  zu  sein.  Nur  hervorragend 
praktisch  ausgebildete  Meister  mit  nachweisbar  mehrjähriger  Thätigkeit  in  renommierten  Maschinen- 
fabriken werden  berücksichtigt. 

Die  Besetzung  dieser  Stelle  geschieht  vertragsmäßig  mit  beiderseitiger  vierteljähriger  Kündigung. 
Die  mit  gehörigen  Belegen  und  kurzer  Lebensbeschreibung  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr 
Ciiltus  und  Unterricht  stilisierten,  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  sind  bis  20.  September  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Staats-Gewerbescbnie  in  Reichenberg  ist  eine  Assistenten- 
steile  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen  mit  einer  Jahresreroaneration  von 
600  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Dauer  der  Anstellung  ist  auf  vier  Semester  festgesetzt,  kann  jedoch  auf  weitere  zwei 
Semester  erstreckt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  habeu  ihre  mit  den  ontsprcrheuden  Belegen  versehenen  Gesuche 
sogleich  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbcschule  in  Reichenberg 
einzubringen. 
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Die  oacbbenaonten  Publlcationen  dos  k.  Ic  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

lind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.i  SchwarzenbergstraOe  7)  zn  beziehen : 

Vorordnungsblatt  für  den  Dienstbereieb  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cnitns  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886  i  1  fl.  - 
PrionmerationBpreis  für  laufende  Jahr^^nge  mit  Postversendiing,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Minlsterial-Verordnnogen  fiber  das  VolksschnlweseD 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
G^.-8^  Leinw.-Bd.,   1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs-Yolksschulgesetz  samrnt  der  Durchführungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

BroBchiert  10  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV2  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbuch  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 
schulwesen im  Herzogthnme  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
LehrplSne  und  Instructionen  für  den  Zeichnnngsnnterricht  in  den  Volks-  und  Bürger* 

schulen.  V«  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Pruftang  der  Lehrer  flir  allgemeine  Volks- 
und Bflrgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-SUtot  der  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrercorse.  — 
ni.  Yorschrifl  ttber  die  Lehrbefiihigungs-Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5Vg  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavfi  ku  vzdölani  uätelü  a  utitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uCitele 

fikol  meifansk^ch.  —  Pfedpis  0  zkouikich  zpflsobiloBti  pro  obydcyn^  fikolj  obecnd  a  mSifansk^. 
(Pruger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  für  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Instruction  für  den  Zeichnungsunterricht  an  gewerblichen   Fortbildungsschulen. 

Vg  Bogen  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  1^/^  Bog.  Lex-8®.   Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.    Im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL   L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und  1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

uud  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8°. 
Broschiert  4  fl. 


ex 

Instrnetionen  ffir  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.   Einzige,    Tom 

k.  k.  MiDisteriom  für  Ciütus  and  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiten  in 
Lex.-8^,  broschiert,  1   fl.  50  kr. 

Instmetionen  f&r  den  Unterricht  an  den  Realschulen   in  Österreich.  320  Saten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1   fl. 

Weisungen  znr  Ffihrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

SU  den  „Instructionen  für  den  Unterricht''  Einzige,  vom  k.  k.  Biinisteriom  flir  Ciütns 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

AbXndernngen  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Oefidzt  10  kr. 
Programma  per  1'  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriache. 

QefalEt  15  kr. 

Vorschrift  ftber  die  Prfifting  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 
schulen in  Österreich  vom  7.  Februar  1884.  1*/%  Bogen  Lez.-8^  gefaUt  12  kr. 

Programm  Aber  den  Unterricht  im  Tnrnen  an  den   Reabchulen  in    Österreich. 

1   Bogen  Lex. -8®,  gefalzt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fAr  Cnitus  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimm ton-Conferenz  in  Wien  1885. 

2Vg  Bogen  8*,  broschiert  30  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  alten  Bundes  und  der  orientalischen  Dialecte  an 
der  theologischen  Farultät  in  Prag,  Regiernngsrath  Dr.  Eduard  Petr  anlässlich  seiner  Ver- 
setzung in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  C lasse  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  .T. 
dem  Privatdocenten  fUr  römisches  Recht  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Emil  PferSChJ  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.    zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  September  d.  J. 
den  Director  des  bischöflichen  Alumnates  in  St.  Polten,  Ehrendomherm  M i  c h a e  1  RanSAUer 
zum  Domherrn  des  dortigen  Kathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  September  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Raabs  Dr.  Anton  Pilz  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedral- 
capitels in  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  W i e n  Dr.  Julius  WagDer  Ritter  von  Jauregg 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Psychiatrie  und  Neuropathologie  an 
der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ZU  Mitgliedern  nnd  Faehexaminatoren  der  Prfifbngseommission  f&r  das  Lehramt 

der  HandelsfScher  für  die  Schaljahre   1889/90  und   1890/91  : 

für  kailftllSnnische  und  politische  Arithmetik  der  k.  k.  Regierungsrath  und  Director 
der  Wiener  Handelsakademie  Rudolf  Sonndorfer  und  der  k.  k.  Professor  und  Director  der 
vormals  Patzelt 'sehen  Privat-Handelslehranstalt  Franz  Glasser, 

fBr  Handelsgeographie  nnd  Geschichte  der  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie 

Dr  Karl  Zehden, 


CXII  PersonalnachrichteD. 

f&r  kanfmSnnisclie  (Jorrespondenz  and  BQChftthriUlg  die  Professoren  an  der  Wiener 
Handelsakademie  Anton  Kleibel  und  Rudolf  Schiller  und 

ffir  die  Unterrichtssprache  der  Director  des  Theresianischen  Gymnasiums^  k.  k.  Regieninga- 
rath  Dr.  Alois  Egger  von  Möllwald; 

Bom  Direotor 

der  k.  k.  Pr&fnngscommissionen  far  allgemeine  Volksschnlen  mit  polnischer 
nnd  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Stauislaa  und  Tarnopol  der  Landesschullnspector 
Dr.  Severin  Dniestrsanski, 

Bum  BeBirkssohulixiBpeotor 

fftr  die  böhmischen  Schulen  der  SchnlbcBirke  Lann,  BrQx,  Teplitz  nnd  Saaz 

der  mrsterzbischöfliche  Vicär  und  Pfarrer  in  SlayStin  P.  Josef  Opp, 

Bu  Hauptlehrem 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Laibach  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Laibach  Wilhelm  Hallada  und  der  Supplent  an  der  dortigen  Staats-Realschule  Frans 

Oroien, 

Biim  wirklichen  Lehrer 

für  theoretische  Mechanik  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  BrBnn 

der  Supplent  an  derselben  Anstalt  Berthold  Tschiassuy, 

für  Mechanik,  Maschinenbau  und  mechanische  Technologie  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Triest  der  Maschinen-Ingenieur  Franz  Cuizsa, 

für  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie  an  der  deutschen  Staats- Gewerbe- 
schule in  Pilsen  der  Supplent  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  Moriz  Feil, 

fBr  die  mechanisch -technischen  Fächer  an  der  Staats -Handwerkersehule  io 

Linz    der  Maschinenbau-    und  Betriebs -Ingenieur  lU.  Olasse    der  k.  k.  Kriegsmarine  Johann 

Trefflinger, 

fBr  das  kunstgewerbliche  Zeichnen  und  Modellieren  an  der  Staats -Handwerker- 

schnle  in  Linz  der  Zeichenlehrer  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Kladno  Franz  Kofensky, 

ffir  die  mechanisch -technischen  FIcher  an  der  Staats-Handwerkerschule  in 

Kladno  der  Maschinenbau-Ingenieur  Jaroslaw  Vejdilek, 

zum  Zeichenlehrer 
an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Linz  der  Lehrer  an  der  Zeichenschule  des  ober- 
österreichischen Gewerbevereines  in  Linz  Josef  Leitucr« 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Functionsperiode  von  1889/90 

bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1891/92  ZU  Mitgliedern  der  k.  k.  PrufuBgscommission 
für  allgemeine  Volks-  und  Bllrgersehnlen  ernannt: 

In  Prft|^9  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 
zum  Direotor 

den  Director  der  deutschen  Lehrerinnenbildongsanstalt  Franz  GakSChj 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Secwald ; 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  Professor  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Anton  HSul, 

die   Professoren   an    der   deutsciien    Lehrerinnenbildungsanstalt    Angustin    LSffler    nnd 

D  0  n  a  t  Httbner, 
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die  Übiingsschullehrer  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt   Josef  Dfailll,    Nikolaus 

Hfihlbauer  und  Johann  Mngrauer, 

den  Musiklehrer  an  derselben  Anstalt  Wenzel  KPOhftO, 

den  Turnlehrer  an  der  deutschen  Lehrer-  und  an  der  deutschen  Lehrerinnen-fiildungsanstalt 

Theodor  Orohmanu, 

den  provisorischen  Bürgerschuldirector  Franz  Fi6g6r,  * 

sämmtliche  in  Prag;  femer 
den  Leiter  der  deutschen  Knaben- Volksschule  in  Karolinenthal   August  Haokl    und 
den  BUrgerschullehrer  Julius  Pohl  in  Smichov. 

In  BudwsiBy  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 
Silin  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Adalbert  Ruscbka; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  deutschen  Staats-Gymnasiums  Dr.  Matthias  Kooli; 

sn  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt    Emanuel  Sohulz,    Franz  Weyde,    Josef 

Siegl  und  Peter  Hribemigg, 

den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Julius  Oilhofer, 
die  Übungsschullehrer  Johann  SftUer  und  Wenzel  Ricbter, 
den  Turnlehrer  Ferdinand  Stranbs  und  endlich 
den  Bilrgerschuldirector  Wenzel  Hergol, 
sämmtliche  in  Budweis. 

In  E|^8r,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 
sum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Hoisiuger  f 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Gymnasialdirector  Johann  Nassl ; 

au  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Bllbeiliiek  und  Josef  Pleyl; 
die  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  Saatser,  J o s e f  Czemy,  Karl  Retzl 
und  Anton  BShm ;  endlich 

den  Oberlehrer  Anton  Bittner, 
sämmtliche  in  Eger. 

In  Komotau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
anm  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Adam  Werner ; 

2U  dessen  Stellvertreter 
den  Gymnasialdirector  Dr.  Clemens  SalzOF ] 

SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Theodor  Kopetzky  und  Alois  Schmidt, 
die  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Ferdinand  Lande,  Josef  Proksch  und  Josef 

Zindnlka;  femer 

den  Bürgerschuldirector  Karl  Heinricb  und 
den  BUrgerschullehrer  Josef  PelzePi 

sämmtliche  in  Komotau;  endlich 
den  Professor  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstait  in  Prag  und  Bezirksschulinspector 

August  Weymann  in  B  r  u  x. 


CXIV  Pergonalnachrichten. 

In  IiSitmwitXy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 
den  Dlr^ctor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Wiedemanil } 

sn  dessen  SteUvertreter 
den  Gymnasialdirector  Alois  Laoger  l 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Novak,    Moriz  Rerschner,    Franz 

WisehoUid  und  Wenzel  Reicbelt, 

den  Professor  an  der  Oberrealschule  Josef  Zeidler, 
den  Bezirksschulinspector  Franz  Wenzel, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Ofinzl;   endlich 
den  Oberlehrer  Ludwig  Kadletek, 
sämmtliche  in  Leitmeritz. 

In  TrantSlIftll,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 

ram  Direotor 
den  Direotor  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Theodor  Tupetz ; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Staats-Realschule  Ferdinand  Warm  ; 

BU  Mitgliedern  dieser  Commission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Himler  und  Franz  Papscll, 
den  Übnngsschullehrer  an  dieser  Anstalt  und  Bezirksschulinspector  Johann  Böhm, 
die  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Johann  Schneider  und  Otto  mar  Klemeilt, 
den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  Ferdinand  Werner  und 
den  BUrgerschullehrer  Eduard  Herbricb, 
sämmtliche  in  Trautenau. 


In  Fragy  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 

Bum  Direotor 
den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Franz  Blanda ; 

Bn  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Emanuel  Hryg; 

EU.  Mitgliedern  dieser  Commission 
den  Professor  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschuliuspector  Josef  Pilaj^, 

die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Jaroslaus    Zdenek,    Karl  Vorovka,    Martin 
Kucbynka  und  Dr.  Gustav  HBIIer, 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Vincenz  Blba  und  Gilbert 

Blaiek, 

den  supplierenden  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Realschule  Johann  Laciny« 
den  Übungsschullehrer  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Johann  HaSek, 
den  Musiklehrer  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Johan^n  VoboHl, 
den  Bargerschuldirector  Josef  Bokovsk^, 

sämmtliche  in  Prag;  endlich 
den  Btirgerschuldirector  Wenzel  Fran j^k  in  Weinberge. 
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In  Kutt6Ilbor^,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 
suni  Direotor 

den  Director  der  LchrerbildungsanatiUt  Franz  Kaiina  J 
au  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  an  dieser  Anstalt  P.  Johann  Partiscll ; 
SU  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Professoren    derselben  Anstalt    Karl  Domin ,    Josef   Jioha,    Josef    Simek    und 

Anton  Votrnba, 

die  Übungsschullehrer  F  r  a  n  as  Cinner  und  Wenzel  Kniiek ;  endlich 
den  Oberlehrer  Matthias  Kmoniiek, 
sämmtliche  in  Kuttenberg. 

In  PHbrftm,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 
sum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  TomOC  { 
SU  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  an  dieser  Anstalt  P.  Franz  Loskot, 
8U  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Professoren  an  derselben  Anstalt    Franz  SIerka,    Josef  VaC6k,    Johann  Klos 

und  Josef  Simla, 

die  Übungsschullehrer  Alois  KtuUS  ,    Alois    Kuiera ,    Matthias    VoboHl    und 
Johann  Yafita, 

sämmtliche  in  Pfibram. 

In  Soboslau,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 
sum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Hniol  ] 
SU  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  an  dieser  Anstalt  Franz  Simek ; 
SU  Mitgliedern  dieser  Commission 

die   Professoren    an    derselben    Anstalt    Bartholomäus    Cibaf,    Johann    John    und 

August  Sinolik, 

den  Übimgsschullehrer  Stephan  Kovii*fk, 

den  Übungsschulunterlehrer  Rudolf  Jelinek, 

den  Director  der  Knaben-BUrgerschuIe  Josef  Masopust, 

sämmtliche  in  Sobeslau;  endlich 
den  Oberlehrer  Franz  Nemda  in  J  a  n  o  v. 

In  JiSilly  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 
sum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Machüek, 
SU  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  an  dieser  Anstalt  Karl  NoYOtüjf ; 
SU  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Professoren  an  derselben  Anstalt  Thoraas  Easbonda  uud  Franz  Sohfiller, 
den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Josef  Novik, 
den  RoalschulprofesBor  Julius  PaulllS, 

die  Übungsschullehrer  A  d  a  1  b  e  r  t  Herrmailll,    Josef    BoFÖ ,    Johann    Patha    und 
Alois  Hottsa, 

sämmtliche  in  Jidin. 


ex  VI  PersonaloachrichteD. 

In  Königff^fttXi  mit  1)  ö  L  TU  i 8  c  h  e  r  Unterrichtssprache  : 

som  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Ad  albert  Leieticky; 

2U  dessen  Stellvertreter 
den  Trofessor  an  dieser  Anstalt  Johann  Paoyrek  ; 

SU  Mitgliedern  dieser  Commission 
die  Trofessoren  an  derselben  Anstalt  Jusef  LetoSniki  Eduard  Beraiiek,   V,  Rairannd 

Vychodil  und  Emanuel  Hiriovsky, 

die  Übungsschullehrer  Anton  Priblk  und  Josef  Vacek, 
den  BUrgerschuUehrer  Johann  FlSQher  und 
den  Oberlehrer  Wenzel  Styblik, 
sämmtliche  in  Königgrätz. 

In  Brfinil,  mit  deutscher  ünterrichtss))rache : 
Bum  Direotor 

den  k.  k.  Landessrhulinspector  Dr.  Alois  Nowak; 

BU  dessen  Stellvertretern 
den  Director  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  und  Beairksschulinspector  Dr.  Heinrich 

Sonnek  und 

den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Wfilei'! 
EU.  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Professoren  dieser  Anstalt  Jakob   Empr6chtinj^er  und  David   Hilty, 
die  Professoren  der  deutschen  Lehrcrinnenbildungsanstalt  and  Bezirksschulinspectoren  Josef 
Marschall  und  Franz  Urb&iiek, 

den  Professor  dicRer  Anstalt  Franz  Hicklf 

die    Übungsschiillehrer   der    deutschen  Lehrerbildungsanstalt    Victor    SteinW6ndll6r    und 

August  Petyrek  und 

den  YolksschuUelirer  Josef  ExilOr, 
sämmtliche  in  BrUnn. 

In  Brflim^  mit  böhmischer  Unterrichtssprache : 

xum  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Wenzel  Royt; 

au  dessen  Stellvertretern 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Ämilian  Schulz  und 
den  Director  der  böhmischen  Lehrcrinnenbildungsanstalt  Karl  Schniidek; 

BU  Mitgliedern  dieser  Commission 

den    Professor    der    böhmischen  Lehrerbildungsanstalt    und    BezirksBchulinspector   Anton 

Barjan, 

die  Professoren  dieser  Anstalt  Eduard  Nejtek  und  Johann  Nowotn^, 

den  Professor  der  böhmischen  LehrerinnenbUdungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Anton 

Vorel, 

die  Professoren  dieser  Anstalt  Anton  Hach&6  und  Anton  VAÜia  und 

die  Übungsschullehrer     der  böhmischen    Lehrerbildungsanstalt  Alb  in    Kniera    und    Leo 

Jani^k, 

sämmtliche  in  BrUnn. 
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In  OlmfttZy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Friedrich   Holrillger; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Mädchcn-BUrgcrschuIe  und  Bezirksschulinspector  Johann  Schober; 

XU  Mitgliedern  dieser  Commission 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Protiwa, 
den  BUrgerschuUehrer  Johann  Weiser, 
die  Übnngsschullehrer  Ludwig  filas,  Wladimir  Labler,    Hermann  8cbneider  und 

Anton  SIezik, 

sämmtliche  in  Olmütz. 

^       In  Froiborgf,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Josef  Loi^tik  l 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Anstalt  Josef  Wit&sek; 

zu  Mitgliedern  dieser  Commission 

den  Professor  dieser  Anstalt  Eduard  Stoklas, 

den  Übungsschullehrer  und  Bezirksschulinspector  Franz  Tntovid, 

den  BUrgerschullehrer  Josef  Mfink  und 

den  Übungsschullehrer  Ignaz  Drinola, 

sämmtliche  in  Freiberg;    ferner 

den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Josef  Sikola  in  Prerau. 

In  05rx,  mit  italienischer  und  slovenischer  Unterrichtssprache  : 

sum  Director 

den   mit   den  Functionen    eines  Landesschulinspectors    betrauten  Director    der  k.  k.  Ober- 
realschule Dr.  Ä g y d i u s  Schreiber ; 

2U  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Haftier  ^ 

an  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Realschulprofessoren  Franz  Plobl  und  Ferdinand  Seidl, 
den  Gymnasialprofessor  Josef  Culot, 
den    Professor    der    k.  k.  LehrerinnenbildungsanstUt    und    Bezirksschulinspector    Franz 

Vodopfvec, 

die  Professoren  derselben  Anstalt  Josef  Motz,    Johann  TrojanSek,    Josef  Marasid 
und  Alois  8pin(iid, 

die  Übungsschullehrer  Josef  Dittrich  und  Franz  Mercina, 

sämmtliche  in  Görz. 


CXVJII  Peraonalnachrichten.  —  Concura- Ausschreibung. 

Der  Minister   für  Cultiis  und  Unterricht   hat   auf  Grund    der   Beschlüsse    der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  diplomierten  Ingenieurs  Alfred  Hanssner  als  Privatdocent  fUr  mechanische 
Technologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  G  r  a  x, 

des    provisorischen  Lehrers   am    Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 
Prag-Neustadt  Dr.  Franz  Vysoky  als  Privatdocent    für   classische  Philologie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  Conceptspraktikanten    der    gulistischen    Sutthaltorei    Dr.   Alfred  Blamenstock    als 
Privatdocent  für  Kirchenrecht 

an    der    rechts-    und    staatswissenschaftlichen    Faniltät    der  Universität   in  Krakau 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Realschule  in  Innsbruck  Josef  Scluiller,  Dr.  Karl 
von  Mop  und  Dr.  Adolf  Hoeber  in  die  VIII.  liangsclasse  versetzt, 

znm  Werkmeister  für  Holzbearbeitung  an  der  Staats- Handwerker- 
schule in  Linz  den  Werkmeister  und  Zeichner  der  k.  k.  priv.  Holzwaren  -  Fabrik  von 
A.  G.  Pummercr  in  Wels  Josef  Grossmanil  und 

zum  Werkmeister  für  Metallbearbeitung  an  der  Staats-Handw  erker- 
schule in  Linz  den  Monteur  in  der  Central  wer  kstätte  der  k.  k.  österreichischen  Staatsliahnen 
in  Linz  Alois  Hiksch  bestellt,  ferner 

den  angesuchten  Austritt  aus  dem  Staatsdienste  dem  Zeichenlehrer  an  der 
k.  k.   Webeschule  in  Neutitschein  Wolfgang  Scllinidt  bewilligt. 


Im  Laufe  des  Schu^ahres  1888/89  wurde  von  der  k.  k.  Prüfungscommission  fUr 
das  Lehramt  der  Hand  eis  fach  er  in  Wien  der  Lehramtscandtdat  Moriz  Koppler  für 
befähigt  erklärt. 


Concurs- Ausschreibung. 

An  der  stfidtischeu  hb'heren  Handelsschale  in  Anssig  gelangt  mit  Beginn  des  Schul> 

Jahres  1889/90  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  während  des  Probetrienniums  1000  Gulden  Jahresgehalt,  nach 
definitiver  Anstellung  die  normalmäßigen  Bezüge  und  Pensionsberechtigung  wie  an  Staats-Mittel- 
Bchulen  yerbunden. 

Lehrpersonen,  welche  sich  behufs  Vervollkommnung  in  der  französischen  Sprache  in  Frankreich 
oder  in  der  Schweiz  aufgehalten  haben,  und  sich  mit  einer  längeren  erfolgreichen  Lchrpraxia 
auszuweisen  in  der  Lage  sind,  kann  auf  Grund  besonderer  Vereinliarung  ein  höherer  Gehalt 
zugestanden  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  Curatorium  der  städtischen 
höheren  Handelsschule  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bislö.  Octoberd.  J. 
bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k  Ministeriums  ft\ii  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wies. 
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Dienstbereieh  des  Ministeriiims  für  Gnltns  und  Unterrieht 


Personalnachriehteii. 

Seine  k.  a«  k.  ApostoliBche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieüang  vom  22.  September  d.  J. 
dem  ConBistorialrathe  und  Director  des  Privat-Blinden-Institates  in  Lins  Anton  Helletsgmber 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHefiung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  (beschichte  der  Medicin  an  der  Universität  in  Krakan 
Dr.  Josef  Oettinger  ausAnlass  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  dasRitter- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolischelfajestäthabenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Professor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien  Karl  Sehmidt  in  Anerkennung 
seiner  erspriesslichen  lehramtiichen  Thätigkeit  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  October  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Leopold  Belur  in  Laibach  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
die  erledigte  Titularpropstei  Zwettl  dem  Dechant  und  Stadtpfarrer  inTulln,  Ehren- 
domherm  Franz  Eckel  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  October  d.J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Franz  KanderilAl 
aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Schnlrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  t.  October  d.  J. 
den  Docenten  an  der  höheren  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  in  Dublany  Dr.  Kasimir 
Olearski  zum  außerordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CXX  Penonalnachrichten. 

Vom  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  wurden  eroannt: 
Bum  Präses 

der  Jndiciellen  StaaiAprfiftmgseommissioii  in  Wien  der  k.  k.  General  -  Procurator 

Dr.  Leopold  Ritter  von  Gramer, 
SU  Mitgliedem 

der  Jndieiellen  Staatsprlftangseoiamissira  in  Krakan  die  Privatdocenten  für  Handels- 

und  Wechscirecht  an  der  k.  k.  Universität  in  Krakau  Dr.  Anton  von  flörski  und  Dr.  Fr  an  z 
Xaver  Ritter  von  Fiericil, 

snm  lOtgliede 

der  rechtshistorischen  StaatsprSftiBgscenmimioii  in  Prag  der  fürstensbischöflicbe 

Consistorialrath  Dr.  Josef  SobiJ^ka,  ■ 

der  k.  k.  Prfiftingsconiniission  fBr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschnlen    in        f 

Lembarg    fUr    die   restliche   Dauer   der  laufenden   Functionsperiode   der  Med. -Dr.    Z  o  g  o  t  a 
KrAwsynski  in  Lern  her  g,  / 

zum  Hüftämterdireotions-Adjunoten  \ 

der    statistischen    Centraleommission    der   Rechnungsrevident   ebendaselbst    Josef         / 

firillenberger, 

aum  Direotor 
der  k.  k.  Facbschnle  in  Klagenftirt  der  Leiter  dieser  Anstalt  Gustav  Adolf  Barth, 
sum  Lehrer 

an  der  k.  k.  Facksehnle  für  Roleindnstrie  in  Cbmdim  der  Maschinen -Ingenieur 

Heinrich  Sontek  in  Prag, 
lur  Lehrerin 
an  der  Staats-Volksschnie  in  Trient   die  Hilfslehrerin    an   dieser  Anstalt   Sophie 

Harrer  und 

sur  Unterlehrerin 
an  der  Staats-Volksschnle  in  Trient   die  Hilfslehrerin  an  dieser  Anstalt   Josef  ine 

Bonmassar. 


Der  Minister  fllr  Cultss  und  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Functionsperiode  von  1889/90 

bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1891/92  sn  Mi<^iedern  der  k.  k.  Pr&fnngscommission 
für  allgemeine  Volks-  nnd  BHrgerschnlen  ernannt: 

In  ZiinXi  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 
Bum  Direotor 

den  Landesschullnspector  Dr.  Franz  J.  Krotscbmayer ; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Dr.  Wilhelm  Zonsj 

SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Cf artner  und  Karl  Wondracsok, 
die  Professoren   der  Lehrer-  und   Lehrerinnen-Bildungsanstalt   Dr.  Alfred  Naiepa   and 

Eduard  Samkaber, 

den  Bttrgerschullehrer  an  der  Enaben-BUrgerschule  Julius  Aichborgori 
den  ÜbungsschuUehrer  Johann  Ortner, 
den  Musiklehrer  Martin  Einfalt  und 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Wilhelm  Buley, 
lammtliche  in  Lins. 


Personalnachrichten.  CXXI 

In  Graz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

BTun  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Johann  Alezander  Roiek ; 

lu  dessen  Stellvertretern 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  JailkW  und 
den  Stadtschulinspector  und  Gymnasialprofessor  Johann  Reisj 

SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die   Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt  Albert  Ganhy,    Franz  HauptmaiUl   und 
Ferdinand  Zafltai 

den  Realscfaulprofessor  Dr.  Eduard  Hoffer, 

den  BUrgerschnldirector,  Bezirksschulinspector  Ignaz  €fQgI| 

die  Übungsschullehrer  Johann  Kortsckak  und  Josef  fifanby, 

sämmtliche  in  Graz. 

In  Marburg^,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

Bom  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Sehnlrath  Georg  Kaas; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Religionsprofessor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  JanoiU^ 

bh  lütgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Pankraz  Ebratf   Johann  KopriVBlk   und 

Lukas  Lavtar, 

den  Realschulprofessor  Robert  SpiUoPi 
den  Gymnasiallehrer  Johann  KoSan, 

die  ObungsschuUehrer  Johann  LeFitscIlnigg,  Johann  Miklosieh  und  Alois  VaVTOb, 
den  Turnlehrer  Rudolf  Harkl, 
sämmtliche  in  Marburg. 

In  InnBbraok,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

BTim  Director 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt,  Schulraih  J.  Dlirfg; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Hggevi 

BXL  lütgliedem  dieser  Oommission 

den  Gymnasialprofessor  Dr.  Karl  Dalla-Torre, 

die  Oberrealschulprofessoren  Dr.  Adolf  Hneber,   Hans  von  Vintler    und  Dr.  Karl 
von  Mop, 

die  Professoren  der  Lehrer-   und  Lehrerinnen -Bildungsanstalt   Sebastian   Fleckillgeri 
Bezirksschulinspector  Yincenz  MlUT  und  Franz  Egger, 

die  Übungsschullehrer  Wenzel   Skop,   Bernhard   Haselberger,   Jakob  Liseh  und 
Victor  Freiherr  von  firafP, 

sämmtliche  in  Innsbruck. 


CXXII  PertonaLnACbrichieQ. 

In  Boxon,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

8xun  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  Rudolf  Hanke; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Schreioer; 
i  sn  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Sohiechtl,  Anton  Seibert  und 
Emanuel  Zaruba, 

den  Bealschulprofessor  Alfred  Bleyer, 

die  Übungsschullehrer  Johann  Ursebi  Josef  MoU  und  den  provisorischen  Besirks« 
ichuUnspector  Bartholomäus  Winkler, 

den  städtischen  Schulleiter  und  provisorischen  Beairksschulinspector  Frans  HSpperger  und 
I  den  städtischen  Turnlehrer  Alois  Hilpold, 

sämmtliche  in  Bösen. 

I 

In  Trionty  mit  italienischer  Unterrichtsspra che : 

Bxun  Director 
den  Director  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  Frans  Holzer; 

ra  dessen  Stellvercreter 
den  Professor  an  dieser  Anstalt  L aureus  HftUer; 

ra  mtgliedem  dieser  Oommission 

die  Gymnaaialprofessoren  Desiderius  Reich,  Josef  Damian  und  Anton  Valeitini, 
den  PirofesBor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Urbin  ColOBlbilli, 
den  Professor  1.  P.  Lafit  Armani, 

den  Übungsschullehrer  und  Besirksschulinspector  Vincens  Paissaili, 
die  Übungsschullehrerin  Angelina  Dellagiaeoma, 
den  Hilfslehrer  Josef  Bertolasi  und 
die  Hilfslehrerin  Anna  von  Probst, 
sämmtliche  in  Trient. 

In  SoveretO,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Alb  in  Bertamini; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Oberrealschule  Dr.  Peter  Rella; 

■u  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Oberrealschnlprofessor  Dominik  Zatelll, 

die   Professoren   der  Lehrerbildungsanstalt   Peter   Hoser,    Anton    Francescatti    und 

Attilus  Steffani, 

die  Übungsschullehrer  Emil  Salrotti,  Karl  EDdrUEli  und  Josef  CoBei, 

sämmtliche  in  Rovereto. 

I 

In  OapO  d'Istria,  mit  italienischer,  slovenischer  und  croatischer  Unterrichts« 

spräche  : 
suxn  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Revelante; 

SU  dessen  Stellvertreter 

den  Besirksschulinspector  und  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Markd^i 
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SU  Mitgliedern  dieser  OommiaBion 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Bellnsich,  Frans  Frankovld,  Josef 

,  Johann  Bennati  und  Baimund  Ca£ek, 
die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Orbanich  und  Anton  MarinkOTii, 
sämmtliche  in  Capo  d' Istria. 

In  KUbgonflirti  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Josef  Gobau; 

va  deesen  Btellvertreter 
den  Direotor  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Josef  Brandl; 

SU  Hitgliedem  dieser  Oomxnission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Palla,  Raimund  Sauer  und  Johann 

Seidel, 

die  Übungsschullehrer  und   Bezirksschulinspectoren  Karl   Prosoliera,    Alois   FILrp 
und  Ferdinand  Unterwandlülg  und 

den  Übungsschnllehrer  August  CfOf^lf 
sämmtliche  in  Klagenfurt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-GoUegiujns  der 
philosophischen  Facultät  der  k.  k.  Uni?ersitiit  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Samuel  Oppenheim  und  des  Dr.  Emil  Beiseh  als  Privatdocenten  an  der 
gedachten  Facultät,  und  zwar  des  erstgenannten  für  theoretische  Astronomie  und  des 
letztgenannten  für  die  Bealfächer  der  Philologie  und  für  Archäologie  die 
Bestätigung  ertheilt. 

Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  teehnisclieil  Hochschule  in  Wien  ist  eine  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  organischer  Verbindungen  mit 
einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-GoUegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
bis  31.  October  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  ist  eine  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  technische  Mechanik  und  Maschinenlehre  mit  einer  Jahres- 
remuneration von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-GoUegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
bis  30.  October  d.  J.  bei  dem  Bectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  zu  überreichen. 


CXXrV  Conctin-AuBSchreibungen. 

An  der  k.  k.  bShmiscben  techniselieii  Hochaehnle  in  Prag  ist  die  AsBistenten- 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  descriptive  Geometrie  mit  einer  Jahresremtmeration 
von  700  Gulden  lu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  aaf  weitere  awei  Jahre  yerlUngert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche,  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien  and  die 
abgelegte  IL  Staatsprüfung  bis  Ende  October  d.  J.  bei  demBectorate  der  k.  k.  böh- 
mischen technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Zur  Wiederbesetzung  der  an  der  theologischen  Faenltlt  in  Olmlta  erledigten 
Lehrkanzel  fUr  Fastoraltheologie  mit  dem  hiefÜr  sjstemisierten  Gehalte  jilhrlicher 
1 400  Gulden  nebst  Qninquennal"  und  Activitfttszulagen  wird  die  GoncumprUfimg  an  den  theologi- 
schen Facultttten  in  Wien,  Prag  und  Olmtttz  am  30.  November  d.  J.    abgehalten    werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  vollstilndig  instruierten  Gesuche  vor 
dem  1.  November  d.  J.  bei  dem  Decanate  des  Professoren-Collegiums  jener 
der  obgenannten  theologischen  Faoultäten  zu  überreichen,  an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen 
heabsichtlKcn. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbesehnle  in  Bielitz  gelangt  eine  Assistenstelle  für 

Maschinenbau  und  Constructionszeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  600  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  Über 
Ansuchen  des  BetheiHgten  und  Antrag  der  Direction  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung 
auf  ein  weiteres  Jahr  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehenen  und  mit  dem  curriculum  vttae  und  den  Studien* 
Zeugnissen  einer  Maschinenbauschule  an  einer  k.  k.  technischen  Hochschule  belegten  Geeoche 
bis  31.  October  d.  J,  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats*Gewerbeschule  in 
Bielitz  einzureichen. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltns  und  ünterrieht 


Personaliiaehricilten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  October  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  filr  Kinderheilkunde  an  der  Universität  inKrakau  Dr.  Matthias 
Leo  Jaknbowski  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Classe  taxfrei  a.  g.  2U 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  October  d.  J. 
dem  Director  der  Staats  -  Realschule  in  Laib  ach,  Schulrath  Dr.  Johann  Mrhftl  anlässlich 
seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  October  d.  J. 
dem  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Luditz  P.  Franz  Janiuicllkowets  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesiät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien  Ffanz  Villicus 
aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Jakob  Sill/^6r  zum  außerordentlichen  Professor  der  speciellen 
medicinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Universität  mit  deutscher  Vortragssprache  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  October  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  in  Krainburg  Josef  Merk  zum  Regierungsrathe  und  Refe- 
renten fttr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim 
Landeeschulrathe  filr  Krain  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


CXXVI  Personalnachrichten. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  BeBirkssohulinspectoren  in  OberöBterreioh 
für  den  Stadtbezirk  Line  der  Roalschuldirector  Rudolph  Pindter  daselbst; 
für  den  Bezirk  Brannan  am  Inn  der  BUrgerachuldirector  Karl  HSdl  in   B  rann  au; 

^r  den  Bezirk  Freistadt  der  Oberlehrer  in  Freistadt  Anton  Scboppep ; 
fiir  den  Bezirk  Gmnnden  der  Burgerschuidirector  in  Gmundcn  Michael   Laber; 

f &r  den  Bezirk  Kirchdorf  der  Gymnasialprofessor  inKremsmUnster  P.  Sebastian 

Mayr  ; 

ffir  die  Bezirke   Linz   (Land)   nnd  Robrbaeb   der  Gymnasiaiprofessor  in    Linz 

Dr.  Kajetan  Hofner; 

fOr  den  Bezirk  Perg  der  YolksBchnllehrer   in  St.  Georgen  a.  d.  Gasen    Johann 

Asanger ; 

für  den  Bezirk  Ried  der  Gymnasialdiroctor  in  Ried  Josef  Palm; 

für  die  Bezirke  Schftrding  nnd  VSeklabrnek  der  Reaischuiprofessor  in  Linz  Julias 
Timme! , 

für  den  Bezirk   Wels  der  Burgerschuidirector  Johann  Plaicbinger  in  Wels; 

für  die  Bezirke  Steyr  (Stadt  nnd  Land)  der  Professor  an  der  Staats-Realachnle    in 

Btcyr  Anton  RoUeder ; 

zum  Mitgliede 

der  staatswissenscbaftlicben  Staatsprttftingsoommission  in  Wien  der  ordentliche 

Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Unirersitüt  in  Wien  Dr.  August  v o n  MiaskOWSkly 

der  Staatswissenschaftlieben  Staatsprfiftingscommission  in  Innsbruck  der  Privat* 

doco.nt  an  der  Universität  daselbst   Dr.  Hermann  Ritter  von  Scbnllem-Schrattenhofen, 

der  Priifnngscommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in 

Innsbruck  nnd  zum  Examinator  fBr  Botanik  der  außerordentliche  Professor  an  der  üoiversit&t 
in  Innsbruck  Dr.  Emil  Heinricber, 
Bum  wirklichen  Lehrer 
ffir  die  mechaniscb-techniscben  PScber  an  der  Staats-Aewerbeschale  fn  Bielitz 

tlor  Maschinen-Ingenieur  Heinrich  Lcobncr, 
zum  ÜbungsBchullehrer 

an  der  Übnngsscbule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  der  suppiierende  Lehrer 

an  dieser  Anstalt  Eduard  NoWotny, 
zum  Lehrer 

an  der  k.  k.  Faehschnle  fnr  Steinbearbeitnng  in  Trient  der  vertragsmAßig  bestellte 

Lehrer  au  dieser  Anstalt  Hermenegild  Hartazza,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  yertrags- 
Verhältnisses    und   unter   gleichzeitiger   Einreihung   desselben   in   die   X.    Rangsclasse,    nnterster 
Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  defimtiven  Staatsbeamten, 
zum  provisorisohen  Lehrer 

ffir  darstellende  Geometrie,  Mathematik  nnd  Preibandeeiehnen  an  der  Staats* 

Gewerbeschule  in  Bielitz  der  Supplcnt  an  dieser  Anstalt  Alfred  Ktpeitt^. 


Perfionalnachrichten.  CXXVII 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  §§.  12   und   13   der  Verordnung 

vom  18.  Mai  d.  j.  (R.-6.-B1.  Nr.^80)  ZU  Mitgliedern  der  Staatsprfifbii^s-Cominissioneu 
an  der  Hochschule  f&r  Bodencnltur  in  Wien  bis  auf  Weiteres  ernannt,  und  zwar: 

Für  die  erste  (aUgemeine)  Staatsprafdng : 

1.  Für  das  land^vrli^tacbafUlolie  SltacUum : 

8um  Präses 
den  ordentlicheB  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Hugo  Weidel ; 

SU  Prühuigsooxnnilssären 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Josef  BShm, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich  Braner, 
den  außerordentiichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Orobben, 
den  Itttendanten  des  naturhistorischen  Hofmnsenms  Hofrath  Dr.  Franz  Ritter  von  Hauer, 
den  äufierordenüiehen   Professor   an   der   technischen   Hochschule   in   Wien    Dr.  Franz 

Riiter  von  HShnel, 

den   Gymnasialprofessor   und   Docenten   an    der   Hochschule    für    Bodencultur    kais.    Rath 
Dr.  Gustav  Adolf  Keoh, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  £rnst  Ludwig, 

den  Ghefgeologen  der  geologischen  Reichsanstalt,  Oberbergrath  Dr.  Emil  Tietze, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Franz  Toula, 

den  Vorstand   der  Samen  -  Controlstation   der   k.  k.  Landvrirtschafts-Gesellschaft  in  Wieu, 
Privaidocenten  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  TheodorRitter  von  Weiuzierl  und 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Julius  Wiesner; 

5S.  JB^i-  clas  Ibriat^rlrtsobaftliclie  Studium  : 

snm  Frftses 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Josef  Schlesinger; 

8U  Prüfongsoommissären 

den  ordentliclien  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Josef  B8hni, 
den  Vorstand  der  forstlichen  Versuchsleitung  Oberforstrath  Josef  Friedrich, 
den  Intendanten  des  naturhistorischen  Hofmuseums  Hofrath  Dr.  Franz  Ritter  von  Hauer, 
den  außerordentlichen   Professor   an    der   technischen  Hochschule    in  Wien    Dr.    Franz 

R!ttdi>  von  HShnel, 

den   Gymnasialprofessor  und  Docenten    an   der   Hochschule   für   Bodencultur,    kais.    Rath 
Dr.  Gustav  Adolf  Koch, 

den  ordentlichen  Professor  an  det  Üiüversität  in  Wien  Dr.  Ernst  Ludwig, 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Oskar  Simony, 

den  Ghefgeologen  an  der  geologischen  Reichsanstalt,  Oberbergrath  Dr.  Emil  Tietze, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Franz  Toula, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Hugo  Weidel, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Emil  Weyr, 

den  anßerordentUchen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Karl  Wilhelm  iiud 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Julius  Wiesncr ; 


CXXVllI  Personalnachrichten. 

Für  die  zweite  Staatsprüfung  (Prodactions-Fachprüfang) : 

1.  F'ür  das  land^virtaohafUiebe  Studium: 

ram  Präses 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Bodencaltur  Dr.  Adolf  Bitter  von 

Liebenberg ; 

BU  PrüfimgBoommisBären 

den  Gutsbesitzer  Rudolf  Freiherrn  von  Dobiboff-Dier, 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Dr.  Wilhelm  Nenratbi 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien   Dr.  Johann  Oser« 

den  Professor  am  Mflitär-Thierarznei-Institute  in  Wien  Dr.  Stanislaus  Polanskjr, 

den    außerordentlichen    Professor    an    der    Hochschule    fUr    Bodencultur    Dr.    Emanuel 
Hans  Sax, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  f(lr  Bodencultur  Dr.  Hugo  Weidel, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Martin  Wilokens  und 

den  Guterinspector  der  Theresianischen  Akademie  Dr.  HugoFreiherrn  von  Somniamga ; 

59.  Für  da«  fbrsitiprtrtsoliailbliolie  Studium: 

8um  Präses 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  flir  Bodencultur  Gustav  Heiipel; 

BU  Prüftmgsoonunissären 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Foretrath  Gustav  HettScbel, 

den  Ministerialrath  im  Ackerbauministerium  Christian  Lippert, 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Dr.  Wilhelm  Neuratfa, 

den  Ministerialrath  im  Ackerbauministerium  Johann  Salzer  und 

den   außerordentlichen   Professor  an   der  Hochschule  für   Bodencultur    Dr.   Emanuel 

Hans  8ax; 

Fnr  die  dritte  Staatsprufting  (Betrlebs-Faehprfifting) : 

1.  FMLr  da«  landM^irtsctialUlohe  Studium: 

siun  Präses 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  (Ur  Bodencultur  Regierungsrath  Wenzel  Hecke  J 

BU  Prüfongsoommissären 

den  Präsidenten  der  statistischen  Centralcommission   und   Professor  an   der   Universti&t  in 
Wien  Hofrath  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama-Sternegg, 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  inWienDr.  Guido  Kraflti 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Gustav  Marebet, 

den  Meliorations-Ingenieur  im  Ackerbauministerium  Eduard  Markns, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Dr.  Emil  PerelSi 

den  Fabriksbesitzer  Emanuel  Ritter  PrOSkOWetJE  von  Proskow  und  Marstorff  jun., 

den  Scctionschef  im  Ackerbauministerium  Anton  Ritter  von  Rinaldini  und 

den  ordentlichen  Professor   an  der  Hochschule   für  Bodencultur   Franz   ScbwacUlSfer ; 


Personalnachrichten.  CXXIX 

S.  Für  das  fbi-st^vvlrtiichaObllolie  Stuatiun : 

■um  Präses 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule   fUr  Bodeucultur   Forstratb   Adolf   Bitter 

yon  fiattenberg; 

8U  PrüfungBOommissären 
den  Forstmeister  Karl  BreTinailll, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Hofrath  Wilhelm  Franz 

Exaer, 

den  Vorstand  der  forstlichen  Versuchsleitung  Oberforstrath  Josef  Friedrich, 

den  Präsidenten  der  statistischen  Centralcommission  und  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 
Hofrath  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama-Stemegg, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Gustav  Hsrchet^ 

den  Oberinspector  der  General-Direction    der  Österreichischen  Staatsbahnen,    Privatdocenten 
Arthur  Oelwein  und 

den  Sectionschef  im  Ackerbauministerium  Anton  Ritter  von  Rinaldini. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Functionsperiode  von  1889/90 

bis  zum  Schlüsse  des  Schu\jahres  1891/92  ZU  Mitgliedern  der  k.  k.  PrKfiuigscoiiiiiiisfiiion 
ffir  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  ernannt: 

In  ZftTfty  mit  croatischer  Unterrichtssprache : 

Bum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Josef  Perlüd  in  Zara; 
SU  dessen  Stellvertreter 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Peter  Jakovic; 
SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren    der    ebengenannten  Lehrerbildungsanstalt  Bezirksschiüinspector  Vincenz 

Danllo,  Matthäus  Nekid,  Franz  Hara^ic  und  Anton  Nimira, 

die  Übungsschiülehrer  Johann  Cabrid,  Michael  Zlgav  und  Anton  Krüetie  und 
den  Musiklehrer  Alexander  Dionisi. 

In  Bag^iua,  mit  croatischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Josef  PerUäd^ 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  Vincenz  BuceliÖ; 

ra  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  ebengenannten  Lehrerinncnbildungsanstalt  Natalis  Kerlaet,  Johann 
Uke,  Markus  Topi^,  Georg  Devid  und  Josef  Mohr, 

den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  Vincenz  Adamovid  und 

den  Übungsschnlunterlehrer  Napoleon  Mareoeehia. 

sämmtliche  in  Kagusa. 


CXXX  PonKmftliiaehtkhtea. 

In  Cfal6niOWlts,  mit  deutBcher,  ruthenischer  und  rumlliiiacher  üaterrichtMprache  : 

Bom  Direotor 
den  LandesBchulinspector  Dr.  Wilhelm  VfslonÜI; 

in  dessen  Stellvertfeter 
den   Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-^ildangsanstalt'  Schulrath  Demeter  b0p6ACal  i 

EU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Ludwig  A.  BtodgiMWieZf 

Elias  Liitia,  Josef  Wetta,  Leon  Halieki,  A n t u n  KoUmaiui,  Dr.  DemetriusOncfal 

und  Seherin  BlUllklewiez, 

den  Besirksschulinspector  Georg  JankOWSki  und 

die  Übungsschullehrer   an   der   ebengenannten   Anstalt    Nikolaus    Slkurkaily    Frans 

Orillitsok,  Anton  Kuela  und  Basii  Zoppa, 

sämmtliche  in  Ciernowits. 


Der  Minister  für  Gultus  und   Unterricht  hat  auf  Grund   der  Beschlösse  der   betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Julius  Hockenef^g  al9  PrlvAtdocent  fttr  Chirurgie, 

des  Dr.  Ludwig    PiflkaJ^ek   als    Privatdoeeoi   fttr    Geburtshilfe    nnä  Gynä- 
kologie und 

des  Dr.  Josef  SekalTer  als  Privatdocent  für  Histologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  Wien, 

des    Dr.    Cyriak   BodeDStelll    als    Priv«fdocent    für  Kanstgeschichte   mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  KuBstgesohichte 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Religionslehrers  an  der  Staats-Realschule   in  Krakau  Eustackiua   SkrockoWflki 
)tl8  Privatdocent  für  Geschichte  und  Ästhetik  der  christlichen  Liturgie 
an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  und 

des  Dr.  Stanisl'aus  OtakUlki  als  Prlviitdooent  fttr  Nationalökonomie 

an  der  rechts-  und   staatswissenschaftlichen  Facultät   der  Univeraität  in  Lemberg 
bestätigt. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurde  verliehen: 

der  Directortitel  dem  Oberlehrer  Johann  Pell  in  ChrsdinI  (Böbnen), 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschnle  im  VH.  GFemeindebesirke  Wiens 
dem  dieser  Anstalt  zur  Dienstleistung  zugewiesentn  Professor  der  Btaatt-Realschnle  in  S  t  e  y  r 
Johann  VaTNVSky. 


Coneun-Autichreibuiigen.  CXXXI 


Concurs- Ansschrei  bungen. 

An  der  k.  k.  dentseheo  teebniscken  Hoebsehnle  in  Praf;  gelangt  die  Assistenten- 

stelle  bei  der  Lehrkanzel    für  technische  Mechanik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jiUirliche  Remuneration  von  700  Gulden  verbunden. 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professorcn-CoUegiuxns  die  Belassnng  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  ein  oder  zwei  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  gerichteten  und  classenmftOig 
gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nach- 
weise der  erfüllten  Mili^rpflicht  belegt  sein  mUssen,  bis  Ende  November  d.  J.  beim 
Rectorate  der  k.  k.   deutschen    technischen  Hochschule    in  Frag    einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Trient,  bestehend  aus  8  Oassen  mit  italienischer 
nnd  8  Classen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1889/90 
die  Stelle  des  Directors  mit  den  gesetzlich  fixierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  November  d,  J.  beim  k.  k.  provisorischen  Landesschnlrathe 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  bSbmiseben  Staats-  Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Cbrndim  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1890/91  eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  die  Activitätszulage  im  Betrage  von 
250  Gulden,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  auf  die 
Quinquennalzulagen,  verbimden. 

Beweri>er  um  diese  provisorische  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  20.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landessschulrathe  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  werden  jene  Bewerber  den  Vorzug  erhalten,  welche 
befähigt  sind,  die  deutche  Sprache  an  Mittelschulen  zu  lehren. 

An  der  Staats- UnterreaUebnle  inJiiin  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kommt 
mit  Beginn  des  Schuiyahres  1890/91  die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers, 
mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  525  Gulden  und  die  Activitätszulage  jährlicher  200  Gulden 
verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  December  d.  J.  bei  dem 
Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einiohringen. 


CXXXn  Gonciirs-Ausschreibongen. 

An  der  k.  k.  Faeksehiile  fBr  Emistgtickerei  and  SpitzennSberei  in  Laibaeb 

wird  ein  Zeichenlehrer  in  Verwendung  genommen. 

Die  Bestellung  desselben  erfolgt  vertragsmäßig  mit  einer  Jahresremuneration  von  840  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Verpflichtung  zur  Anfertigung  von  Zeichnungen 
und  Entwürfen  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  kurzer  Lehensbeschreibung  und  sammt  den  Belegen, 
insbesondere  mit  den  Nachweisen  über  ihre  Vorbildung  (wo  möglich  durch  Zeugnisse  über  die 
mit  gutem  Erfolge  absolvierte  Kunstgewer])cschule  des  k.  k.  österreichischen  Museums  in  Wien) 
und  über  die  Kenntnis  der  deutschen  und  slovenischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  versehenen, 
eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis  15.  December  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei  und  Spitzennäherei  in  Laibach  einzu- 
bringen. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  fBr  Tbonindnstrie  in  Teplitz  wird  ein  Werkmeister 
für  die  Malerei-Abtheilung  aufgenommen. 

Die  Bestellung  desselben  erfolgt  veitragsmäßig  gegen  eine  Jahresremnneration  von  720  Gulden. 
Demselben  obliegt  die  Überwachung  der  Brände  in  den  Muffelöfen,  die  Anfertigung  von  Proben 
für  den  Fachunterricht  sowie  die  Vornahme  einzelner  Übungen  auf  der  Drehscheibe,  femer  die 
Unterstützung  des  Lehrers  der  Chemie  bei  seinen  praktischen  Arbeiten  insbesondere  durch  die 
Durchführung    gewisser   vorbereitender  Arbeiten    bei    der  Herstellung   von  Farben   und  Glasuren. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  Tauf-  und  Heimatschein  sowie  mit  den  Nachweisen 
über  ihre  Vorbildung  und  bisherige  Verwendimg  belegten  Gesuche  bis  20.  November  d.  J. 
bei  der  Fachschuldirection  in  Teplitz  einzubringen. 


^-^^-^I^ 


T-*- 


Vorlag  des  k.  k   Ministerinms  für  Cultus  und  Unterricht.  --  Druck  von  Karl  Gorischek  tn  Wiem 
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Jshrgtiig  198».  Stfiek  XXn. 

Beilage  zum  VerordnmigslDlatte 

für  den 

Dienstbereicb  des  Mimsteriiims  für  Gnltus  und  Unterricht 


Personalnacbriehten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesti&t  haben  mit  AUerhöchBterEntschlieAung  vom  27.  Octoberd.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  aUgemeinen  Geschichte  an  der  Unirersität  in  Grai»  Regiernngs- 
rathe  Dr.  Johann  Baptist  Weiss  den  Adelstand  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  gemht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflang  vom  27.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Graz,  Regierungsrathe  Dr.  Ludwig 
BoltEinailll  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  27.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  theoretischen  und  praktischen  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an 
der  Universität  in  Graz  Dr.  Karl  Ritter  von  Helly  den  Titel  eines  Regierungs- 
rat h  es  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  30.  October  d.  J. 
dem  Ph>fesBor  des  fürsterzbischöflichen  Privat-Gymnasiums  GoUegium  Borromäum  in  Salzburg 
P.  Willibald  Hanthaler  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  24.  October  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Regierungsrathe  und  Referenten  für 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrathe  für  die  B  u  k  o  w  i  n  a 
Eduard  Strasser  ans  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  2.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Hutteldorf,  Ehrendomherm  E m a n u e  1  PalotjB  in  Anerkennung  seines  fünfzig- 
jährigen, besonders  erspriesslichen  priesterlichen  Wirkens  den  Orden  der  eisernen  Krone 
Ol.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  27.  October  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Stiefern  Anton  PiellllRayer  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  27.  October  d.  J. 
dem  Lehrer  und  provisorischen  Leiter  der  fanfdassigen  Knaben- Volksschule  in  Bregens  Fidel 
Bar|f6r  das  goldene  Verdienstkreus  a.  g.  zu  verleihen  geruht 
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keiä^  k.  ü.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  roM  24.  Odober  d.  X 
dem  Oberlehrer  zu  St.  Marienkirchen  in  Oberösterreich  Josef  S^iberl  das  silberne 
Verdienstk^ödt  niit  der  Hfosc  6.  g.  m»  verleiheit  gettthl. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
dem  Lehrer  Johann  Prantl  zu  Oberhofen  in  Tirol  das  silberne  Ve  rdionst  kreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Volksschnllehrer  Ludwig  Lorensi  in  Mortaso  das  silberne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


'<    1  f-.» ... . 


Seine  k.  tmik.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entachlieftung  vom  27.  October  il.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Senatsprftsidenten  Dr.  Gustav  Ritter  von  Keller  anläsallch 
der  von  ihm  angesuchien  £)nihebüng  von  der  Stelle  des  I.  yicet)tilsiddnten  der  judiciellen  StMitt- 
prufungscommission  in  Wien  für  seine  vieyährige  verdienstliche  Wirksamkeit  in  der  gedachten 
Commission  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


hfl  II       I    t    ■  ■    ■       \i*tt 


Sdne  k.  ö.  k.  ApuStoliscfaeMi^eslät  häbän  mit  Allerhöchlttfr  EntschlieOung  vom  24.  Ootober  d.  J. 
den  ftirstersbischöilichen  Gonsistorialrath  und  Ordinariattseeretidr  in  Wien  Karl  Heidi  «nm 
Domherrn  des  Wiener  Metropolitancapitels  su  St.  Stephan  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial-Secretärs  bekleideten  Ministerial-Yicesecretär 
Edmund  Hdedia  zum  Ministerial-Secretftr  im  MiuUteftum  t^t  Cultd«  und  Unterricht 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostblibcHeMloest&t  haben  n^it  Alle)*hO<5hBterEtitBChUeßung  vom  1^9,  Oeteber  d.  J. 
den  Privatdocenten  des  österreichischen  Strafrechtes  an  der  Wiener  Universität,  Hofcoaciptsten 
Dr.  Ferdinand  Lentner  zum  außerordentlichen  Professor  des  Strafrechtoa 
und  des  Völkerrechtes  an  der  Universit&t  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchtt^BBtsoUießung  vom  24.  Oetober  d.  i. 
den  Regierungsrath  der  Landesregierung  in  der  Bukowina  Josef  Roebanowski  zum 
Referenten  für  die  administrativen  und  ökonoknischen  Angelegenheiten 
beim  Landesschnlrathe  für  die  Bukowina  a.  g.  tu  ernennen  geru)it 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J. 
dem  äilfsämter-Directions-Adjunctefa  äer  statistischeii  CentfälcotthiiMion  Jüsef  flrillMkerger 
den  'tiiei   und  Charakter   eines   Iflilfsämter-Dire6tö^s  A.  g.   tu   verleihen   geruht. 


Der  Miaiiter  (Ar  ColtuB  and  Unterrii^t  hat  tuf  Grund  der  yeror4niuig  rom  20.  A$iV99^  1884 

(£.*G.*BL  Hr.  145)  n  lüigUeden  der  L  StMtsprftftuigseoDiiiission  fftr  du  enltor- 
teekniMdie  Stvdim  m  der  Heeksehale  fllr  Sodenenltur  in  Wieu  bis  auf  Wetteref 

ernannt : 

ram  Präses 
den  ordentlichen  Professor  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Qastav  Hireket; 

■u  Prüfüng«ooimnis08ren 
den  außerordentlichen  Professor  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Dr.  Jakob  ßreitenlohner, 
den    ordentlichen    Professor    der    Universität    in    Wien,    Director   der  Centrjlanstalt    f^ 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus,   Hofrath  Dr.  Julius  Hniin, 

den   Intendanten    des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums,    Hofrath   Dr.    Frani  Ritter 

▼  on  Haner, 

den  Honorardocenten  der  Hochschule  für  Bodencultur,  Professor  am  Staats-Obergymnasium 

im  lY.  Besirke  Ton  Wien,  kais.  Bath  Dr.  Gustav  Adolf  Koeh, 

den  Ministeriahrath  im  Ackextauministerium     Dr.    Josef  Roman   Ritter  Lorens   von 

Liburnau, 

den  außerordentKehen  Profeesor  der  Hoehschok  lUr  Bodencnlftiir  Dr.  Wilhelm  ÜMrath, 

den  ordentlichen  Professor  dieser  Hochschule  Josef  SeUesiogeri 

die    außerordentlichen    Professoren    derselben    Hochschule    Dr.    Oskar    SfaMliy    und 

Theodor  Tapla, 

den  Ohefgeologen  an  der  geologisches  ReidwutstaU,  Oberiiergrath  Dr.  Emil  Tietse, 
die  OT^ntlidien  Professorai  der  technischea  Hockscäule  in  Wisn  Dr.  Wilhelm  Tintar 

und  Dr.  Frans  Toüla  und 

den  ordentlichen  Professor  der  Universität  in  Wies  Dr.  Emil  W^fTf. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

fan  EbremehrnM  mit  dem  MsKstamm  des  Isnem 
fltanTiiffiriiiiir  das  T^friratfri iaatfrrfl 
bek  den  vähvead  des  JMadieiuahms  1389/90  an  der  UAtvenität  in  G^iis  abiubaltenden 
HL  medidäUicii  Bigmwii^  dar  Primtdocent  Dr.  JLaidirig  Ebner; 
■um  Mitgliede 
der  staatswiggeiiflehaftliekeii  Staatgprfiftiiiggeomiiiisgioii  in  Wien  der  Ministeriai- 

rath  im  k.  k.  Finanzministerium  Dr.  Eugen  Ritter  BSIini  von  Bawerk, 

der  PrttfliDgseemmission  ffir  das  Lehramt  an  Gjmnasien  nnd  Realsehnlen  in 

Krakan   nnd   xnm   Faebexaminator  f&r   Cbemie   der    aui^erordentliche   Professor  an   der 
k.  k.  Uniyersität  in  Krakau  Dr.  Karl  Olflsewsld, 

der  PrfifBngseommiggion  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bttrgersehnlen  in  Romotan 

der  Lehrer  an  der  Knaben -Bürgerschule   in  Komotau   Emil  Rbomberg    für  die  dreyährige 
Functionsperiode  von  1889/90  bis  cum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1691,^2, 
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sam  lütgliede 
der  PrfifiiiigsGomniissioii  fBr  allgemeine  Volks-  qb^  B&rgeiMknlen  in  Capodistria 

der  provisorische  Hauptlehrer  an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Oapodistria  Josef  KoKlll 
fhr  die  dreijährige  Functionsperiode  von  1889/90   bis  zum  Schlüsse   des  Schuljahres  1891/92, 
sam  provisoriBohen  Beiirkflsohiilinflpeotor 
für  den  Stadtbexirk  Innsbrnek   der  Professor   am  Staats-Oymnasinm   in  Innsbruck 

Dr.  Adolf  Nitscke, 

sTun  Beligioxitlelirer 

an  der  Lebrerinnenbildnngsiinstalt  in  Erakan   der  Supplent  Dr.  Czesiaus 
Wfdolny, 

ram  wirkliohen  grleohisoh-katholisoheni  Beligiozialehrer 
am  Staats-Real-  and  Obergymnasiam  in  Brody  der  Supplent  an   dieser  Anstalt 
Oregor  Jarema, 

ixim  wirkliohen  Lehrer 

fBr  die  banteebniseben  Fieber  an  der  k.  k.  Staats-Handwerkersehnle  in  Lins 

der  Architekt  Franz  Sehieftbaler, 

am  akademischen  Staats  -  Oymnasinm  in  Lemberg  der  Supplent  an  dieser  Anstalt 
Romftn  Ceglidski, 
ram  Lehrer 
an  der  k.  k.  Facbsehnle  für  Tbonindnstrie  in  Bechyn  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Fr  am  Krans,  unter  Aufhebung    des  bisherigen  Yertragsreriiältnisses 
und  unter  gleichseitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsdasse,  unterste  Gehaltsstufe,  m  der 
Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 
ram  ÜbnngMohul-Unterlehrer 
an  der  bSbmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brfinn  der  Volksschui-Unteriehrer  in 

Brttnn  Alois  Bonda. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Schu^ahre  1889/90  und  1890/91 
die  Nachbenannten  Jsn  Mitgliedern  nnd  Faehexaminateren  der  unter  der  Direction  des 
ordentlichen    öffentlichen  Professors   an   der   k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule   in  Prag, 

Hofrathes  Dr.  Karl  Ritter  von  Koffstka  stehenden  Prtftingseommission  f&r  das  Lehramt 
der  HandelsfScher  in  Prag  ernannt: 

für  die  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der 
böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Johann  Oebaneri 

f&r  Geschichte  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  deutschen  UniversitiU  in  Prag 
Dr.  Adolf  Bachmann  und  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag  Dr.  Jaroslav  Goll, 

fDr  Handelsgeographie  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Dr.  Karl  Ritter  von  KoHstkai 
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fBr  Handelsarithmetik  den  ordentliclieii  öffentlichen  ProfeBBor  an  der  k.  k.  böhmischen 
Univeraitftt  inPrag  Dr.  Franz  8tlldlli6ka  und  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Moriz  AU^, 

fflr  Bocbhaltnng  nnd  Handelseorrespondenz  den  k.  k.  StaUhalterei-ReehnangsreTidenten 
und  Docenten  an  der  böhmischen  Uniyersität  in  Prag  Karl  BlomaUD, 

fBr  Handels-  nnd  Weckselknnde  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Stnpecky  und 

ffir  Bnekhaltnng,  HandelBcorrespondens  and  Handels-  nnd  Wecbselknnde  den 

ordentlichen    öffentlichen    Professor    an    der    deutschen  UniTersitlU  in   Prag   Dr.  Dominik 

UUmann. 


Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiums  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facaltftt  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Regierungsrathes  der  k.  k.  statistischen  Centralcommission,  Universitätsprofessors, 
Dr.  Frans  Ritter  von  Jnrasckek,  als  Privatdocent  für  Statistik  an  der  gedachten 
Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   den  Professor  an   der  Staats -Realschule    in 
Triest  Dr.  Frans  Swida  in  die  YIII.  Ran gs das se  befördert. 


Goncurs-Aussclireibuiigeii. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Ried  in  OberSsterreiek  ist  die  Suppientensteiie 

für  Freihandzeichnen  fUr  das  Schuljahr  1889/90  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  SubstitutionsgebUr  von  600  Gulden  verbunden 
ist,  wollen  ihre  mit  Zeugnissen  versehenen  (besuche  mit  thunlicher  Beschleunigung  an  die 
Direction  des  Staats-Qymnasiums  in  Ried  einsenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeseknle  in  Bielitz  gelangt  eine  Suppientensteiie 
fUr  mechanisch- technische  Fächer  (Maschinenkunde,  Constructionsseichnen  und  Projec- 
tionslehre)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  SubstitutionsgebUr  von  jährlich  720  Gulden  verbunden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  stilisierten 
Gesuche  sind  bis  30.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe- 
schule in  Bielitz  einzureichen. 

An  der  k.  k*  Pacbsebnle  fBr  Holcindnstrie  in  Laibach  kommt  die  Stelle  eines 

Lehrers   fttr  Holzschnitzen,   Modellieren   und  Fachzeichnen    mit    einer  Jahres- 
remontratlon  von  840  Qulden  lur  Besetaung. 
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Bewerber  um  diese  zunttcbst  vertragBiaäßig  mit  beiderseita  ditimonatiichem  KUncKgaogsrechte 
EU  besetzende  Stelle  haben  außer  der  Kenntnis  der  sioTenischen  und  deutschen  Sprache  die 
Absolvierung  der  Kunstgewerbeschule,  beuehungsweise  der  Architekturahthellung  einer  solchen, 
sowie  insbesondere  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  im  omamentalen  und  öguralen 
Holzschnitzen  und  Modellieren,  femer  im  Fachzeichnen  für  Tischler,  Drechsler  und  Holzschnitaer 
nachzuweisen.  Die  mehxjährige  praktische  Thätigkeit  auf  den  betreitenden  Gebieten  gewährt  bei 
sonst  gleicher  Eignung  den  Vorzug. 

Überdies  müssen  die  Bewerber  in  der  Lage  sein,  sich  yom  1.  Jänner  1890  an  dem 
Ministerium  ftir  Gultus  und  Unterricht  zur  Verfügung  tn  stellen. 

Nach  dre^ähriger  zufriedenstellender  DiensÜeistung  kann  die  vertragsmäßige  Anstelhing  in 
eine  definitive  Staatsanstellung  umgewandelt  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  vorschriftsmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  Proben  der  Leistungsfähigkeit  des  Bewerbers  im  HolzschnitzeD 
und  Modellieren  zu  belegen  und  bis  30.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  Fachschal- 
leitung in  Laibach  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  deotMbeii   Rnaben-Veltest^hiile  fn  Trieti  sind  mit  BegHm  des 

n.    Semesters   des  laufenden   Behu^ahres  einige   Supplentenstellen    mit  der  jthriicben 
Substitutionsgebür  von  480  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  20.  December  d.  J.  bei  der  Leitung  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 


*  *  'C/^fftSJ  "^  * 
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Die  nacbbenannteo  Pubiloatlofien  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterriclit 

■ind  im  Wei^e  der  k.  k.  Schulbücher -Verl6ig^-Dir€30tion  iu  Wien 

(I.,  SchwarzeobergetraBe  7)  sa  beliehen : 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstberelcli  des  k.  k.  Ministerinms  für  ('ultns  nnd 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Prünamerationspreia  für  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtyersendung,  2  fl.  50  kr. 


Hsndbiieb  der  Reiefasgesetze  und  Sfinisterial- Verordnungen  fiber  das  Volksschulwesen 

In  ätn  im  Rdlchstache  tertretenen  Kdnigreicheo  and  Lindem.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Or.-8",  Leinw.-Bd.,  t  fl.  80  kr. 

Dn$  R«leh0-Volk««ebn]ge8etx  sammt  der  Durchführungs- Verordnung  voiu  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordlnanea  del  ministro  del  oulto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecnxione  della  legge   2  mnggio  t888  (B.  L.  L  Nr.  58),  IV«  Bogen.    Preis»  5  kr. 

Handbueb  der  Landaggeaetse  nnd  wiebtigaten  nornativen  Verordnungen  ffir  das  Volks- 

scbulwesen  im  Hercogtbnne  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LebrpIXne  und  Instructionen  ffir  den  Zeicbnungsnnterricht  in  den  Volks-  und  BBrger- 

SCbuleu.  Vg  Bogen,  Lez.-8^.  Mit  6  lithographischen  BeQagen,  gefakt  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lebrer  fUr  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerschuten  in  österreicb.  I.  Organisations-Statnt  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bargerschul-Lehrercune.  — 
ni.  Vorsehriil  flbef  die  LehrbeflLhigungs^PrUfungen  für  allgemeine  Volks*  und  Bürgerschulen. 
SVn  Bögen  Leic.-6^  broschiert  25  kr. 

OfganisaCni  Statut  üstavfi  bu  vzdölini  uätelfl  a  uüteiek.  —  Statut  kursä  pro  u6itele 

ikol  m^ftfanskych.  —  Pfedpls  o  skouikich  zpflsobflosti  pro  obyd^n^  Skoljr  obecn^  a  mftCansk^. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex«8®,  gefüst  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instruction  ftr  das  FreibandKcicbnen  an  Bildungsanstalten  fiir  Lebrer 

und  Lebrerinnen.  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefislat  20  kr. 

Instruction  ffir  den  Zeicbnnngsunterricbt  an  gewerblicben   Fortbildungsscbulen. 

Vs  Bogen  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  20  kr. 

IstrujEione  per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  l^/n  Bog.  Lex.-B'*.  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  ge/aUt  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Oymnasien  und  Realscbulen  in  österreicb.    im  Auftrage  und  mit 

Bemitsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

I.  ThelL  L  Band,  LXXXVI  und  380^  Seiten  in  Lex.-8,  broKhiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  üi  Lez.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
II.  Theil:  Bealschulen.  XXXVI  und  1—836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8^. 
Broschiert  4  fl. 
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Instruetionen  für  den  üntarrloht  an  den  Gymnasien  in  österreieb.  Cinsige,    ypm 

k.  k.  Müiisteriam  für  Giiltiis  und  Uoterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lex.-8°y  broschiert,  1  fl«  SO  kr. 

lostrnetionen  fttr  den  Unterrieht  an  den  Realsebnlen   in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex. -8^,  broschiert,   1   fl. 

Weisnnji^ett  rar  FBhrnng  des  Sobuiamtes  an  den  Gymnasien  in  österreieh  als  Anbang 

SU  den  ,,lDBtractioneQ  fttr  den  Unterricht.''  Emsige,  vom  k.  k«  AfinisterkuB  für  Gtiltus 
und  Unterricht  autorisierte  Aosgabe.  94  Seiten  in  Lez.«8^,  broschiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lebrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  i884.  Oefkkt  10  kr. 
Programma  per  i'  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  senole  reali  anstriaebe. 

Gefalst  15  kr. 

Vorsebrift  Aber  die  Prfifting  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 

sebnlen  in  Österreich  yom  7.  Febmar  1884.  iV«  Bogen  Lex.-8^  ge&lst  12  kr. 

Programm  Aber  den  Unterriebt  im  Tarnen  an  den   Realsebnlen  in   Österreich. 

1  Bogen  Lez.-8®,  gefalst  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fRr€nltns  and  Unterriebt  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,   1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Besobifisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-^onferens  in  Wien  1885. 

2  Vi,  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachhenanuten  Pnblieationen  des  k.  k.  Hinisterinms  fttr  €nltns  nnd  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Hof -Verlags-  und  UniTersitits-Buchbandlung  F.  Maus  (f.,  Kohlmarkt) 

zu  bestehen  : 

8ammlnng  der  fttr  die  Ssterreiebiseben  Universitftten  giltigen  flesetse  nnd  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenUtsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  Ministeriums 
lür  Cnltos  nnd  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schwelekhardt. 
Wien  1885.    I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

\'or8ehriften  ttber  Unterriebts  -  Stiftnngen  and  Stipendien,  nach  arotlicheu  Quellen 

gebammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl- Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultos  und  Unterricht.  -   Dmek  von^Karl  Qorischek  in  Wien 
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Personalnachrichten. 


Seine  k.u.  k.  ApostoIiBche  Majestät  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  vom  8.  November  d.J. 
dem  Oberingenieur  der  galizischen  Statthalterei  Josef  Sar6  in  Krakau  in  Anerkennung  seines 
besonders  verdienstlichen  Wirkens  bei  dem  Baue  der  neuen  chirurgischen  Klinik  der  Universität 
rrpjd  in  Krakau    das  Ritterkreuz   des  Franz  Joseph- Ordens  a.    g.   zu  verleihen   geruht. 


Seinek.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  November  d.  J. 
'8i'  dem   Dechant   und  Pfarrer   in  Zell   am  Ziller  Anton    KllfMr   das   Ritterkreuz   des 

Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht.. 

^  Seinek.  n.  k.  Apostolische  Mijestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  November  d.  J. 

dem  Pfarrer  in  Schönberg   am  Kamp  Ferdinand  StSlIer    das  goldene  Verdienst- 
kreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


pj^^,  Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  November  d.  J. 

dem  Lehrer  Josef  L6<diner  in  Weidlingbach  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a«  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  u.  k«  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  November  d.  J. 
^^i  dem  Vorsitsenden    des  Ortsschulrathes  in   Sauritsch   Alois  Freund   das  silberne  Ver- 

im  dienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  n«  k.  Apostolische  Iftigestttt  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßnng  vom  7.  November  d.  J. 
dem  Aushilisdiener  am  Staats «Gymnasiam   in  Salzburg   Georg  KlaiUhofeP  das  silberne 
lieo  Verdien stkreus  a.  g.  zn  verleihen  geruht 


Seinek.  u.  k.  Apostolische  Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  EntschKeßung  vom  12.  November  d.  J. 
den  DIreetor  des  Staats-Gjmnasiums  k  Oörz  Heinrich  Orow  zum  Mitgliede  des 
LandesBchnlrathes  für  Görz  und  Gradisca  für  die  noch  Übrige  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  a.  g.  za  ernennen  gemht 

Seine  k.  u.k.  Apostolische MajestKt  haben  mitAllerhÖchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  üniversitttt  mit  deutscher 
Vortragssprache  in  Prag  Dr.  Friedrich  Freiherrn  von  Wi€B6P  zum  ordentlichen 
Professor  dieses  Lehrfaches  an  der  genannten  Universität  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  und  Physik  an  der  Hochschule  für  Bodencultor 
in  Wien  Dr.  Oskar  Simony  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Pro- 
fessors a.  g.  zu  verlettien  geruht. 
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Vom  Minister  fllr  Cuitus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  ersten  Vioepräses 

der  jndieielleii  Staatoprüfnnggeoinmissioii  in  Wien  der  Kweite  Vicnpräses  dieser 

Commission,  Senatspräsident  des  Obersten  Gerichtshofes  Dr.   Vincenz  Ritter  von  Haslmayr 

üu  Qrassei];^, 

anun  sweiten  Vioepräses  dieser  OommisBion 
der  ordentliche  Professor  des  römischen  Rechtes  Dr.  Adolf  Euer  und 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
der  ordentliche  Professor  des  Strafrechtes  tind  des  Völkerrechtes  Dr.  Heinrich  LammMCh  und 
der  ordentliche  Professor  des  Strafrechtes  Dr.  Emil  Brunnenmeisteri 

stun  Präses 
der  n.  StaatsprBfnngscommission  fllr  das  Maschinenbanfaeb  an  der  tecbniscben 

Hocbscbnle  in  Wien  der  ordentliche  Professor  des  Maschinenbaues  an  der  technischen  Hoch* 
schule  in  Wien  Hofrath  Leopold  Ritter  von  Hanffe, 

sum  ersten  Prftse  ^-Stellvertreter 
der  II.  StaateprBflmgseommission  fBr  das  cbemiseb  -  teebnisebe  Pacb  an  der 

teebniseben  Hoebscbnle  in  Wien  der  Regienmgsrath  und  Director  des  Oenoral-Probieratntes 
Dr.  Eduard  Pi^EiwOZnÜL  und 

sum  nweiten  Präses-Stellyertreter 

dieser  Commission  der  Fabriksbesitser  Paul  Seybel; 

sum  Vioepräses 
der  jndiciellen  Staatsprflfnngscomniission  in  Lemberg  der  Hofrath  und  Finanz- 

procurator  in  Lemberg  Dr.  Karl  KnnSf 
sum  Mitgliede 

der  reebtabistoriMben  Staatsprftftangscommission  in  Innsbruck  der  ordentliche 

Professor    an    der    üniTersität    in    Innsbruck    Dr.    Theodor    Ritter    Dantseber    von 
Kollcsberg, 

der  Jndiciellen  Staatsprflfimgscomniission  in  Krakan  der  ordentliche  Professor  an 

der  Universität  in  Erakau  Dr.  Lothar  Ritter  von  Dargnnt 

der  Pr&fkingscommission  für  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in 

Lemberg  nnd  znm  Facbexaminator  f&r  Hatbematik  der  außerordentliche  Professor  an  der 
k.  k.  ünlTersität  in  Lemberg  Dr.  Josef  Kniai  Pncjna, 

Bum  Besirkssohulinspeotor 

für  die  Scbnlbezirke  Mielec  nnd  Tamobrseg  der  Professor  am  IV.  Staats-Gymnasium 
in  Lemberg  Ladislaus  ProncSt 

sum  wirklichen  römisoh-katholisohen  Reiigionslelirer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Nensandec  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Michael  Newicki, 

sum  fiauptlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Olmtttl  der  provisoriBche  Hauptiehrer  im  OCfiders- 
tOehter-EniehongB-lDBtitute  xu  Hernals  Karl  Hüttl, 

sum  wirklichen  Lehrer 
f&r  die  mecbaniscb  •  tecbniscben  Lebrfficber  an  der  k.  k.  Staats-Handwerker- 

SCbnle  in  Klagenfnrt  der  Fachlehrer   an   der   k.  k.    maschinentcchnischen  Lehrwerkstätte   in 
Klagenfurt,  Ingenieur  Matthias  di  fiaspero, 

f&r  die  Banficber  nnd  das  Freibandzeicbnen  an  der  Staats-Oewerbesebnle  in 

Ciernowitl  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Frans  Scbwcrtncry 
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lum  Lehrer 
der  k.  k.  FaeksckMie  fBr  Holiindastrie  iH  Ckradim  der  vertragsmäi^it;  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Lehranstalt  Jaroslav  Antoi,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertrags- 
verhältnisses  und  anter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Riingsdasse,  unterste  Gehalts- 
atofe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Verordnung  vom  20.  August  1884 

(R.-G.-B1.  Nr.  145)  M  Mitfliedem  der  H.  StaatsprSAugscoimiiission  fttr  dasoultnr- 
tecknifleke  Stndinm  an  der  Hoekscknie  fftr  BodeBeiiltiir  in  Wien  bis  auf  Weiteres  ernannt : 

snm  Pr&ses 
den  ordentlichen  Professor  an  der  genannten  Hochschule  Dr.  Emil  PereUj 

SU  PrüfongsoommisBären 

den  ordentlichen  Professor  an  dieser  Hochschule  Dr.  Gustav  Mareket, 

den  Meliorations-Ingenienr  im  Ackerbauministerium  Eduaj^^  MsrkniBf 

den  Oberinspector  der  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen,    Privatdoccnten 

Arthur  Oelweitt, 

den  Sectionschef  im  Ackerbauministerium  Anton  Ritter  von  Rinaldini  and 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Kegierungsrath  Johann 

Georg  SekSn. 


Im  Sinne  der  provisorischen  Verordnung  vom  28.  Februar  1879  (R.-G.-Bl.  Nr.  35  und  36) 
hat  das  Ackerbanministerinm  im  Einvernehmen    mit  dem  Ministerium    für  Cnltns  und  Unterricht 

sn  Mitgliedern  der  Commission  ffir  die  BefSki^^ngsproftingen  von  Candidaten  land- 
wirtsekaftlieker  nnd  forstwirtsekaftlicker  Lekrerstellen  an  niederen  nnd  mittleren 

Seknlen  bis  auf  Weiteres  bestellt : 

als  VorBitBenden 
den  Professor  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Emil  Perels, 

als  Stellvertreter  des  Vorsitnenden 
den  Professor  der  Hochschule  für  Bodencultur,  Forstrath  Adolf  Ritter  von  Onttenber^i 

als  PrüfongsoommisBäre : 

1.  Bei  den  Prttfnngev  Yon  CandidateH  landwlrtsehaftlioher  nnd  forstwirtsehaftlieker  Lehrer« 

stellen  an  mittleren  Schulen: 

a)  aus  dem  Lehrkörper  der  Hochschule  fUr  Bodencultur: 

die  Professoren  Dr.  Josef  B8bm,  Dr.  Jakob  Breiten! okner,  Hofrath  Wilhelm  Franz 
Exner,  Forstrath  Adolf  Ritter  von  Outtenberg,  Kegierungsrath  Wenzel  Hecke,  Gustav 
Hempel,  Forstrath  Gustav  Hensckel,  Dr.  Adolf  Ritter  von  Liebenbergi  Dr.  Gustav 
Marebet ,    Dr.  Wilhelm  Neuratb ,    D  r.  E  m  i  l  Pereis ,    Josef  Seklesinger f    Frans 

Sckwackkofer,  Dr.  Hugo  Weidel  und  Dr.  Martin  Wilckens; 

b)  aufierhalb  des  Lehrkörpers  der  Hochschule  stehende  Fachmänner: 

den  Director  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  „ Francisco- Josephinum^  Dr.  Theodor 
von  Cfokren  in  Madling, 

den  Güter-Inspector  der  Theresianischen  Akademie  Dr.  HugoFreiherrnvon  Sonmarnga, 
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den  Professor  am  Thierarznei-Institate  Dr.  Stanislaas  PolaBSkj^ 
den  Melioratious-Ingenioiir  im  Ackerhauministerlum  Eduard  HsrkllS, 
den    ordentlichen    Professor    an    der    philosophischen    Facultät    der    Wiener    Universität 
Dr.  Emil  WejTP, 

den  gräflich  Schönborn' sehen  Forstrath  Eduard  Lemberg  und 
den  Oberlandforstmeister  a.  D.  Ministerialrath  Robert  MicUitl. 

2.  Bei  den  PrOfteiiireii  Ton  CandldAten  für  landwirtsebaftllche  Lehrentellen  an  Aekerban- 

sehnlen: 

die  Professoren  der  Hochschule  Regierungsrath  W e n s e  1  HeckOt  Dr.  Martin  WilckeDS 
und  Dr.  Adolf  Ritter  von  Llebenberg, 

dann  die  auswärtigen  Fachmänner 
Director  Dr.  Theodor  von  Gobren  in  Mödling  und 

den  Director  der  niederösterroichischen  Landes-Acker-,  Obst-  und  Weinbaaschule  in  Felds- 
berg  Karl  Sikora. 

d.  Bei  den  PrOAmgren  für  das  Lebramt  des  Wein-  nnd  Obstbanes  nnd  der  KeUerirlrtoebaft 
an  Wein-  ond  Obstbansebalen  oder  an  soleben  Aekerbansebnlen,  welebe  flir  diesen  Gefenstaad 

elflrene  Lebrer  baben: 

die  Professoren  Regierungsrath  Wenzel  Heeke  und  Dr.  Adolf  Ritter  Ton  Lieben- 
bei*|^,  dann 

den  Director  der  k.  k.  önologischen  und  pomologischen  Lehranstalt  in  KloBüneuburg  und 
Honorardocenten  der  Hochschule  für  Bodencultur  August  Freiherrn  Ton  Bftbo  und 

die  Directoren  Dr.  Theodor  von  Oobren  und  Karl.  Sikorft. 

4.  Bei  den  Prüfungen  Ton  Candidaten  forstwlrtseliaftllelier  Lehrerstellen  an  Waldbansehnlen : 

die  Professoren  Forstrath  AdolfRittervon  Cfnttollberg,  Gustav  Hempel  und  Fontrath 

Gustav  Henscbel, 

dann  die  auswärtigen  Fachmänner 
Forstrath  Eduard  L6inb6rg  und  Oberlandforstmeister  a.  D.  Ministerialrath  Robert  Hioküts. 

Als  Ministerial-Gommissäre  haben  der  Ministerialrath  Dr.  Josef  Roman  Ritter 
Lorens  von  Libumau  und  in  dessen  Stellvertretung  der  Sectioosrath  Dr.  Johann 
Scbnls  von  Strassnitiki  au  füngieren. 


Im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  das  Ackerbauministerium 

ab  Mitglieder  der  in  Prag  eingesetnteii  Commbsioii  snr  PrBftmg  toi  Candidatei 
landwirtsebaftlieher  Lebrerstellea  an  Ackerbansebnlen  mit  bShmiiober  Unterriebta- 

spraebe  fUr  die  Dauer  des  Studieiyahres  1889/90  bestellt: 

den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  fUr  Landwirtschaftslehre  an  der  böhmischen  techmschen 
Hochschule  in  Prag  Dr.  Johann  Baptist  Lambli  lugleich  als  Vorsitienden,  dann 

den  Professor  Fran  z  Farsky,  Director  der  landwirtschaftlichen  Landes-Lehranstalt  in  T  ib  o  r, 

Anton  Cerven/,  Professor  an  derselben  Lehranstalt, 

Wilhelm  Tekl^f  Director  der  landwirtschaftlichen  Landes-Mittelschole  inHracholusk- 
Raudnita, 

Josef  Susta,  fürstlich  SchwarKenberg* sehen  Domainendirector  in  Wittinga a, 

Gutsbesitzer  und  Reichsraths- Abgeordneten  Wenzel  Fttera  in  Klein-Barchov, 

Med. -Dr.  Johann  RShiD  in  Prag, 

den  Director  der  Ackerbauschule  in  Pisek  Ladislaus  Barket, 


Fersonalnachrichten .  CX  X  X  XV 

den  Director  der  landwirtschaftlichen  Mittelschule  in  Ohnidim  Adolf  Eckert, 
den  Domainendirector  Wenzel  Cervinka  in  Maleö  bei  Chotebof, 
den  Wirtschaftsbesitzer  Johann  Proknpek,    Mitglied   des  Landes-Cultiir- Ausschusses    in 
Kutlir  bei  Koiin,  nnd 

den  Hofpächter  Wenzel  Bavelka  in  Pi^ibislayic  bei  Gaslau. 

Endlich   werden   im    Einvernehmen   mit  dem  Ministerium   für  Cultus   und  Unterricht   ▼om 
AckerbanminiBterinm  für  die  Dauer  des  Studienjahres   1889/90   besteilt: 

1.  AU  Mitglieder  der  Commission  zur  PrOfang  Ton  Gandldaten  landwirtaebaftlicher  Lekrer- 

stellen  an  mittleren  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag: 

der  ordentliche  öffentliche  Professor  für  Landwirtschaftslehre  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Dr.  Johann  Baptist  LambI,  zugleich  als  Vorsitzender, 

der  ordentliche  öffentUch^vProfessor  an  der  böhmischen  Karl  Ferdinands-Universität  in  Prag 
Dr.  Franz  Studnüka, 

der   ordentliche   Professor    an    der   böhmischen    technischen  Hochschule    in  Prag  Anton 

Bilohoubek, 

der  Director  und  Professor  der  landwirtschaftlichen  Landes-Lehranstalt  in  T&bor  Franz 

Farsky, 

der  Professor  an  derselben  Lehranstalt  Franz  Siteilsk]^, 

der  fürstlich  Schwarzenberg'sche  Domainendirector  in  Wittingau  Josef  SQSta  und 

der  Ingenieur    im  technischen  Bureau    des  Landesculturrathes   für   das  Königreich  Böhmen 

Anton  N£mee. 

2.  Als  Mitglieder  der  in  Lemherg  eingesetzten  Commission  zur  Prüfung  Ton  Candidaten 
landwirtschaftlicher  Lehrerstellen  an  Aokcrbanschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache: 

der  Director  der  landwirtschaftlichen  Landes-Lehranstalt  inDublany  Ladislaus  Labomf  ski, 
zugleich  als  Vorsitzender, 

der  Gaterdirector  der    gräflich  Skarbek'schen  Stiftung,  Landtags-Abgeordneter  und  Mitglied 
des  Curatoriums  fUr  die  Lehranstalt  in  Dublany  Thaddäus  Langie, 

der  Beichsraths-Abgeordnete  Ladislaus  Ritter  yon  StPQSZklewicz  und 

die    Professoren    der    gedachten    Lehranstalt    Kasimir    PadkOWSki    nnd    Sigismund 

Strasiewioz.  ^ 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedeni  nnd  Faohexaminatoreii 

der  unter  der  Direction  des  ordentlichen  öffentlichen  Professors  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag,  Hofrathes  Dr.  Karl  Bitter  von  KoMstka  stehenden  PrflfdngSCOmmission 

far  das  Lehramt  des  Freihandceiohnens  an  Mittelschttlen  in  Praj;  ernannt: 

fdr  Projeetionslebre  nnd  fttr  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  den 

ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  Karl  Kftpper  und 
die  ordentlichen  öffentlichen  Professoren  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  Josef  SoUn 
und  Franz  TÜSer, 

fBr  das  ornamentale  Zeichnen  den  Architekten  und  Gonservator  der  Gentralcommission 
2ur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  Anton  BarvitiUS  und 
den  außerordentlichen  Professor  an   der  böhmischen   technischen   Hochschule  Johann  Konia; 

fHr  flgnrales  Zeichnen  den  anfierordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  Emil  Lanffcr   und    den  Professor   an    der  Kunstgewerbeschule   Franz  ZcniSek ; 
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ffir  Kllll8t|;e8ehiebte  und  Styllehre  den  ordentlichen  dflfentlichen  Profeasor  nn  der 
deutschen  Universit&t  Dr.  Alwin  Schlllts  und  den  außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischeo 
Unirersität  Dr.  Otokar  HostiüSky; 

fBr  Anatomie  des  mensehlielieil  KSrpers  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an 
der  böhmischen  Universität  Dr.  Wensel  Steml ; 

fBr  das  Hodellieren  den  Bildhauer  und  Lehrer  an  der  böhmischen  technischen  Hoch- 
schule Thomas  Seidai ; 

flir  die  ünterriebtsspraebeil  den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  deutschen 
Universität  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  öffentlichen  Professer  an  der  böhmischen 
Universität  Dr.  Johann  ftebauer. 


Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiuma  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  Innsbruck 

auf  Zulassung 

des  Professors  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck    Dr.  Hermann  Hanutterl    als 
Privatdocent  für  Experimentalphysik  an  der  gedachten  Facultät  bestätigt 


Concurs-Ansschreibung« 

Am  Staatg-Symnasinni  im  IX.  Gemeindebesirke  Wiens  kommt  eine  Lehrstelle 

für  Freihandzeichnen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  lur  Besetanng. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschrlftsmäAig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam 
für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
31.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 


•^-i^ 


Verlag  des  k.  k  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht.  —  Druck  von  Eari  Goriachek  in  Wien. 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Goltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

8eiue  k.  u.  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Enischliefiting  vom  t.  December  d.  J. 
dem  Professor  des  Bibelstudiums  des  neuen  Testamentes  an  der  theologischen  Faciiltät  in  S  a  1  c- 
bürg,  fUrsterzbischöflichem  Consistorialrathe  Dr.Franz  Brandner,  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  yei leihen  geniht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  £ntschlieftung  vom  1.  December  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Kolbe  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Msgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  österreichischen  Staatsangehörigen  Handelsmann  Alexander  PirOBA  in  Alexandrien 
in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  erspriesslichen  Thätigkeit  alz  Beobachter  der  Gentralanstalt  (Ur 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  December  d.  J. 
dem  Director  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  Ernst  Pliwft  das  Ritter- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  Postofficial  und  Leiter  des  Telegraphenamtes  inLesina  Gregor  BllCCbich  in  Anerkennung 
seiner  vieiljährigen  erspriesslichen  Thätigkeit  als  Beobachter  der  Gentralanstalt  für  Meteorologie 
und  Erdmagnetismus  in  Wien  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  Pfarrverweser  in  Ybbsitz,  Gapitular  des  Benedictinersüftes  Seitens tetten,  1\  Michael 
Koll6r  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht 

Seine  k.  u.k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  5.  December  d.  J. 
dem  Pfarrer  m  Herrnbaumgarten  Johann  Hftidtrogcl  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  pentionierten  Oberlehrer  Josef  Hannaner  in  Saaz  das  goldene  Verdienstkreas 
a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


CXXXXVIII  Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  Je.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  December  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksschule  zu  KoUeschowitz  in  Böhmen,  Director  Josef  Tabor  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  December  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  Consistoriabrathes  bekleideten  Consistorial-Adjuncten  Anton  Grünzweig^ 
zum  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.u.k.  Apostolische  Mcyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.J. 
den  Ehrendomherm  und  Administrator  der  Stadtpfarre  in  Cattaro  Johann  Radimiri  zum 
Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Cattaro  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  ApostollBcheMigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
den  Erzpriester,  Dechant  und  Pfarrer  inMUglitzJohann  Weiülich  zum  Nichtrcsidential* 
CanonicuB  des  Metropolitancapitels  in  OlmUtz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
den  armenisch-katholischen  Pfarrer  in  Uorodeuka  Johann  MardyrosiewiCZ  zum  Dom- 
herrn und  den  armenisch-katholischen  Pfarrer  in  Sniatyn  Michael  Romasskau,  sowie 
den  armenisch-katholischen  Pfarrer  in  Kuty  Jakob  Mossoro  zu  Ehrendoroherren  de^ 
armenisch-katholischen  erzbischöflichen  Domeapitels  in  Lcmberg  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  November  d.  J. 
den  Curatieprovisor  in  Vallon  Georg  Scalamcra  zum  Canonicus  des  Collegiat- 
Curatcapitels  in  Gherso  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migostät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  December  d.  J. 
den  Privatdocenten  für  österreichisches  Civilrecht  an  der  Wiener  Universität  und  Juristenpräfecten 
an  der  Theresianischen  Akademie  Dr.  Adolf  MeOS6l  zum  außerordentlichen  Professor 
des  österreichischen  allgemeinen  Privatrechtes  an  der  Universität  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  December  d.  J. 
den  Primararzt  in  der  Landes-Findelanstalt  in  Prag  und  Privatdocenten  Dr.  Karl  Schwlüg 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der 
Universität  mit  böhmischer  Vortragssprachc   in  Prag   a.  g.    zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Überhörst  zum  ordentlichen  Professor  der 
Philosophie  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Friedrich  StolJS  zum  ordentlichen  Prof essor  der 
vergleichenden  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Peraonalnachrichteu.  —  Couciu's-Aussclireibungen.  CXXXXIX 

Vom  Minister  für  Ciiltiis  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede 
der  rechtflbistorisclieii  Staaüiprafiingscommission  in  Pr;ig  der  ordentliche  Professor 

an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Heinrich  Sohuster, 

der  jiidiciellen  Staatspriifungscommissioii  in  Innsbruck  der  außerordentliche  Professor 

des  Strafrechtes  und  des  Völkerrechtes   an   der  Universität  in  Innsbruck   Dr.   Ferdinand 

Lentner, 

BU  Mitgliedern 
der  jndiciellen  Staatsprtifhngscommission  in  Lemberg  der  Staatsanwalt  Johanir 

Cfirtler  von  Eleebom, 

die  Landesgerichtsräthe  L Continus  Holynski  und  Josef  Lewlcki  und 

der  Privatdocent   für   Strafrecht   und  Strafprozess    an  der  Universität   und   Landes- Advocat 
Dr.  Ladislaus  Ostroiynskj  in  Lemberg, 

zum  BeBirksBohulinspector 
für  die  deutschen  Schulbesirke  Landskron,  Leitomischl  und  Poliika,  dann  f&r 
die  deutschen  Schulen  des  böhmischen  Schnlbezirkes  Landskron   und  der  Schul- 
bezirke  Pardubitz,  Chradim  und  Hohenmauth  der  Pfarrer  Anton  Pogerth  in  Niki, 

fnr  die  böhmischen  Schulen  des  Landschnlbezirkes  Königgrätz  der  Professor  an 

der  Staats-Oberrealsehule  in  Königgrätz  Johann  Dunovsky, 
zum  Amanuensis 

an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Volontär  dieser  Bibliothek, 

Lehramtscandidat  Johann  Hayrhofcr, 

zum  Übmigssoliullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  derzeit  an  dieser  Austalt  in  Dienst- 
leistung stehende  Volksschullehrer  Florian  Kirstiuk, 

zum  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  maschinen-gewerblichen  Fachschule  in  Klagenfnrt  der  Ingenieur 
Hugo  Lipovsky. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  im  VIIL  Bezirke  Wiens  kommt  eine  Lehrstelle   für 

Geographie  und  Geschichte  am  ganz  en  Gymnasium  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Befähigung  für  deutsche  Sprache  am  ganzen  Gymnasium  besitzen, 
haben  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Die  Yorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner 
1890  beim  k.  k.  Landess  chulrathe  für  Niederösterreich  (Wien,  I.  Herrengasse 
Nr.   11)  einzubringen. 

Auf  verspätet  hier  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


CL  Coucim-AuBBChreibunge». 

An   den   beiden   Wiener   ('ommiinal  -  Real-    und   Ober^ymnasiea   im   II.   and 

VI  Bezirke  kommt  je  eine  piovisorisclie  Lehrstelle  eines  Nebenlohrers  für 
en;;liBche  Sprache  mit  je  6  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zur  Bosetziing. 

Die  ^ehöri;<,  iusliCBoudere  auch  mit  dem  Ausweise  über  die  dsterreichische  StaatsbUrf^erschaft, 
mit  dem  Lehrbcfahigunj^-  und  den  Verwendungszeugnissen  instruierten  Gesuche  sind  b  i  s 
21.   December  d.  J.   Leim  Wiener  Magistrate  zu  Überreichen. 

Im  k.  nnd  k.  OffleierstSchter-Ersiebnnf^-Institute  sn  Heniah  ist  mit  Beginn  des 

II.  Semesters  vom  laufenden  Schuljahre  (l.  Februar  1890)  die  Stelle  eines  Hanpt- 
1  ehrers  der  deutschen  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  an  der  lugehörigen 
Bürgerschule   und  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  die  Activitätizulage  von 
300  Gulden  und  Quinquennalzulugen  im  Betrage  von  200  Gulden,  sowie  die  Altersversorgung 
nach  den  hierüber  bestehenden  Gesetzen  verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  zuerst  in  provisorischer  Eigenschaft  und  wird  nach  einem  zur 
Zufriedenheit  zurückgelegten  Probediens^ahre  definitiv. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  ihrer  vollen  Eignung  instruierten 
Gesuche  bis  6.  Jänner  1890  dem  Rüichs-Kriegsministerium  einzusenden. 


■"^^ii^  j  --^ 


Verlag  des  k.  k  Miniiteriams  fttr  Cultui  und  Unterricht.  ^  Dmck  von  Karl  Qoriachek  in  Wien. 


